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Vorrede. 

l/er erste Versuch eines steiermärkischen Urkundenbuches — 
und zugleich des ältesten^ welches die deutsch-österreichischen 
Lande aufzuweisen haben — geschah in der ersten Hälfte des 
18. Jahrhunderts. Es liegt in der Weise seines Inslebentretens, 
dass wir den Zeitraum vorerst umschreiben; denn es mögen an 
30 — 50 Jahre vergangen sein, ehe der anfanglich vielleicht nur 
unklar gehegte Gedanke zur That wurde, und hat auf alle Fälle 
Jener, der Ersteren fasste, Letzteren nicht mehr gesehen. 

Wie nahezu die gesammte geistige Thätigkeit in Steiermark 
im 17. und in einem guten Teile des 18. Jahrhunderts sich 
auf die Jesuiten zurückfdren lässt, so ging auch hierin Anregung 
und Vollzug von Mitgliedern dieses Ordens aus. 

Der Sammler der Documente nämlich war Sigm. Pusch, 
langjähriger Kanzler der TJniversität zu Graz (f 1735), der 
Herausgeber aber der besonders in der Numismatik oft genannte 
Erasmus Frölich, Professor, Bibliothekar und Vorstand des 
Münzcabinets am Theresianum zu Wien (f 1758) ^). Es scheint 
Pusch zuvörderst daran gelegen gewesen zu sein, für seine 
historischen Arbeiten durch die Sammlung von Urkunden Materiale 
zu gewinnen^), denn bis sich die Zeiten so weit erhoben, in 



1) Vgl. Winklem: Biograph, u. literar. Naohrichten, 38 u. 156; — 
Wurzbach: Biograph. Lexikon, IV., 375 u. XXIV., 105; — Peinlich: Jahres- 
berieht des I. Staata-Gymn. z. Graz (Gesch. das Gymnasiums), 1870, 151. 

*) Chronologia sacra ducatus Styria . . . usque ad Ottocarum I., Graz, 
1715, u. Chronologia inclyti ducatus Styria ab Ottocaro I. U8(iue ad excessum 
Leopold! IL, Graz 1720. 
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der VeröflFentlichung von Documenten grösserer Zal keine 
Gefar, für die betreffenden Eigentümer zu erblicken, dazu 
bedurfte es noch geraumer Weile ^). Allerdings sollte man an- 
nemen, dass das Beispiel des wackeren Benedictinerpaares von 
Melk, Hieronymus und Bernhard Pez, angeeifert und bewogen 
hätte, beschränkte Rücksichten fallen zu lassen. Aber Bahnen 
zu brechen ist kein gemeinsamer Zug, weder bei Einzelnen, 
noch bei Orden, So gingen denn seit der ersten historischen 
Publication Pusch's nicht weniger als 40 Jahre vorüber, ehe 
die dazu verwendeten und andere von ihm gesammelte Urkunden 
unter der Hand seines Freundes und Ordensgenossen Frölich 
das Tageslicht erblickten. Und doch war Jahre vorher Bernhard 
Pez mit einer sehr umfangreichen Ausgabe der Admonter Sal- 
bücher und einer grösseren Anzal Seitzer Urkunden bereits 
vorangegangen! 

Es mag indess auch an Gelegenheit und Mitteln dazu 
gefeit haben. Beleg dafür ist, dass die „Diplomataria sacra 
ducatus Styriae*' nicht im Lande selbst, nicht auf Kosten irgend 
einer für die Wissenschaft opferwilligen Persönlichkeit oder 
Körperschaft, geschweige denn als ein Product buchhändlerischen 
Untememungsgeistes erschienen, sondern in Wien, und zwar 
als Inauguralwerke bei Gelegenheit akademischer Dissertationen 
von Zöglingen des Theresianums, von diesen bezalt und der 
grossen Kaiserin gewidmet, deren Namen die Anstalt noch heute 
trägt. Für den ersten Teil, der die Datirung October 1756 
trägt, trat Johann Fekete von Galantha *), für den zweiten mit 
dem Datum September d. J. Graf Johann Franz Christian! ein. 

Frölich, der beide Bände mit erläuternden Vorreden und 
zum Teile auch mit Bemerkungen versah, unterlässt nirgends, 
das Verdienst seines Ordensbruders an der Sammlung geltend 
zu machen, und wie er selbst eigentlich nur Weniges aus 
gedruckten Werken hätte dazu thun können, um einige Klöster, 
welche sonst in dem Buche gar keine Vertretung gehabt hätten, 

') „Plane enim mihi persuadeo'', sagt Frölich in der Vorrede zum 
^. Theile, n* • * ni^^l discriminis . . »■ religiosis . . coetibus inde enasci.*^ 

*) Ob diesa wol derselbe Graf F. ist, der auf schöngeistigem Gebiete 
in deutscher, französischer und ungarischer Sprache sich namhaft machte und 
1803 als Generalmajor starb? 
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wenigstens kleinweise darin namhaft zu machen. Aus diesem 
Umstände, aus dem Inhalte und der Bezeichnung ;,sacra 
diplomataria*' geht hervor/dass man damals nur geistliche Archive 
als Rüstkammern für Ausstattung des Werkes im Auge hatte- 
Berücksichtigt man, dass thatsächlich weltliche Archive durch- 
aus erst später beginnen, so kann es allerdings einen Zeitraum 
in der Geschichte jedes Landes geben, für welchen der Inhalt 
der geistlichen Archive auch den Umfang des gesammten Ur- 
kundenbesitzes des Landes selbst darstellt, und für den somit 
„Sacra diplomataria** zugleich das Landesurkundenbuch bilden. 
Insoferne dies Thatsache ist, und insoferne in der Arbeit Pusch's 
allerdings vorliegt, dass er sich Mühe gegeben, aus sämmtlichen 
Klosterarchiven wenigstens vertretungsweise Materialien zu er- 
langen, kann man mit Recht von seinem Buche als von einem 
Landesurkunäenbuche sprechen, und wenn der Gedanke ein 
solches in ihm erkennen lässt, so hat freilich in letzter Reihe 
die Vergeblichkeit mancher Bemühungen aus dem Werke nur 
einen Versuch in dieser Richtung zu Stande kommen lassen. 
Es geht eben auch weiters aus hie und da eingestreuten Be- 
merkungen hervor, dass nicht allenthalben die gleiche Bereit- 
vrilligkeit Pusch und Frölich entgegenkam ^). 

Der erste Band enthält die Urkunden des Nonnenstiftes 
Göss, der ältesten klösterlichen Niederlassung auf steirischem 
Boden, dann jene des Stiftes und des Bisthums Seckau; der 
zweite behandelt Reun, die Karthausen Seitz und Geirach, den 
Deutschorden und in einem sogen. „Diplomatarium miscellum*^ 
fragmentarisch Admont, s. Lambrecht, Neuberg, Obernburg, 
Voran, die Nonnenklöster Marenberg und Studenitz, und schliesst 
mit Auszügen aus Nekrologien von Seitz, Reun und Seckau. 
Bedenkt man, dass Steiermark um das Jahr 1773 nicht weniger 
als 73 Klöster besass, so ist der Ausfall auch dann, wenn man 
etwa die Hälfte auf nachmittelalterliche Gründung und somit 



») So fand sich z. B. bei Posch nicht Ein Stück für s. Lambrecht. 
Frölich erklärt diese aus Bränden and hilft mit Druckwerken etwas aus. Im 
Angem einen mag wol in den „alten Klöstern" Misstrauen gegen den Jesuiten 
vorgewaltet haben und namentlich s. Lambrecht hatte seine Grunde. In an- 
deren Fällen feite aber yielleicht auch die geeignete Kraft, Abschriften der 
Documente zu nemen oder waltete Bequemlichkeit Tor. 
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auf geringere historische Bedeutung weist, ziemlich bedeutend. 
Demungeachtet jedoch repräscntirte das Werk mit den Traditionen 
von Admont in Pez: Codex diplomat. III./3 zusammen auf lange 
Zeit hinaus den Hauptsam melschatz steiermärkischer Urkunden, 
und haben die beiden Jesuiten unter allen Umständen das grosse 
Verdienst an ihren Namen geknüpft, uns wenigstens diese Sanmi- 
lung hinterlassen zu haben. 

Die Haltung des Werkes ist was man etwa mit dem Worte 
unruhig bezeichnen könnte. Es ist darin nicht eine methodisch 
als notwendig erkannte Productionsform festgehalten. Den 
Urkundenabdrücken folgen bald nur Auszüge, oder es sind beide 
Weisen nebeneinander gegeben, durchzogen von Aebtereihen 
und vermischt mit Stücken nicht entfernt urkundlichen Charakters. 
Es scheint dem Bedürfnisse, viel zu geben, auf Kosten der Syste- 
matik Rechnung getragen. Es war auch damals nicht die Zeit, 
welche in der an sich unscheinbaren Privaturkunde gleichen, 
zuweilen sogar noch höheren Wert für Orts-, Familien-, Cultur- 
und Rechtsgeschichtc oder für das Sprachwesen hätte erkennen 
können, wie in einem Kaiserdiplome oder in einer päpstlichen 
Bulle. Das lässt sich jenen Männern nicht nachtragen, denn 
darin ergänzen sich erst die Zeiten. Auch der Abdruck wird 
vielfältig getadelt, und kommt wol sehr häufig auf Rechnung 
der unbeholfenen Abschriften, welche Pusch aus den Klöstern 
geliefert wurden. Dass namentlich die Gösser Urkunden so sehr 
feierhaft, legt dar, dass in diesem Nonnenstifte um 1710 oder 
20 keine Nonne mehr lebte, welche mit älteren und Archivs- 
schriften so hätte umgehen können, wie Schwester Perhta 
um 1188 6). 

Nach dem Erscheinen dieses Werkes folgte in umfassender 
Urkunden-Publication in Steiermark eine lange Pause, welche 
nur durch A. J. Caesar 's Annales Styriae unterbrochen w^urde 
(1768 — 79), darin eine grössere Anzal von Vorauer, Admonter, 
Lambrechter u. s. w. Urkunden abgedruckt ist Nicht nur der 
Gedanke an ein Buch, das der beiden Jesuiten Werk mit der 
gleichen Tendenz der Allgemeinheit ergänzte und ersetzte, lebte 



••) Vgl. irrkundenliuch p. 675. 
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nicht wieder auf^ sondern auch die teilweise Urkundenveröffent- 
lichung schlief ebenfalls ein. Erst der Einäussname einer sehr 
hochstehenden Persönlichkeit war es zu danken^ dass im zweiten 
Jahrzehente unseres Jahrhunderts diese solide Grundlage histo- 
rischer Studien wieder eröflfhet und gepflegt wurde, und dass 
die Absichten eines Landesurkundenbuches, wenngleich noch 
nicht mit trockenen Worten hingestellt, abermals in den Vorder- 
grund traten. Aber gleichwie Pusch gesammelt hatte, um zu 
verarbeiten, so war es auch jetzt der Fall bei einem Manne, 
dessen Verdienste um die steiermärkische Geschichte unsterblich 
sind, und dessen Sammlimgen in dem vorliegenden Buche zur 
Hälfte als Grundlage dienten. Damit ist A. v. Muchar, Bene- 
dictiner zu Admont (f 1849), gemeint, dessen „Geschichte der 
Steiermark" auf dem umfangreichsten Urkundenstudium beruht, 
und dessen Werkes Materialien an Documenten so recht 
den Inhalt eines steiermärkischen Urkundenbuches abgegeben 
haben würden, wenn ihm nicht mehr an der eigenen Verarbei- 
tung der selbstgewonnenen Stoffe gelegen gewesen wäre. 

Es war eine für die Steiermark vielfach und hoch erspriess- 
üche Fügung, dass Erzherzog Johann, Bruder Kaiser Franz' I., 
nach dem Jahre 1809 sich dieselbe zum Aufenthalte erkor. 
Seiner ausserordentlich regen und patriotisch gesinnten Natur 
entsprach, hier nach den verschiedensten Seiten das öffentliche 
Interesse für Kunst und Wissenschaft, für Handel und Gewerbe 
zu wecken und Vereine zu gründen, die er an sich und in ihren 
Zielen durch seinen Einfluss förderte '). Das öffentliche Leben 
im Lande, das jetzt so fast selbstverständlich sich darstellt, war 
damals eingeschnürt und beargwönt; ohne die Stütze durch 
seine erlauchte Person wäre es nie so früh und so wolthätig 
zur Geltung gekommen. Zu den ersten Gründungen zält denn 
auch die nach seinem Namen genannte Anstalt des Joanneums 
(1811). 

Der Charakter dieses Institutes war im Wesentlichen natur- 
hiBtorisch. In Beziehung auf Landesgeschichte jedoch betonte 



') Du Landasarchiv besitzt die fapiere des ErzherzogB, welche sich auf 
die von ihm pafcronisirten oder geleiteten Untemeniungen beziehen und seine 
Einflttssnaroe darthun; sie zälen nicht weniger als 42 starke Bünde. 
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sein Programm zugleich, dass es eine Sammelanstalt für Docu- 
mente derselben behufs Erleichterung der Studien werden sollte. 

Damit betrat man eigentlich den besten Weg. Denn dass 
die Sammelarbeiten weit über die Dauer eines Menschenlebens 
hinausreichteu; dass man die Aufgabe des Sämmclns nicht in 
die Hand eines einzigen Mannes, so zu *agen als subventionirte 
Vertrauensaufgabe legen konnte, um die Erfolge schliesslich mit 
dem Hingange desselben vielleicht einzubüssen, war klar. Die 
nachhaltige Kraft ist nur einer moralischen Persönlichkeit eigen, 
und dieser war man auch seitens der Archivseigenthümer gewiss 
eher geneigt, Opfer zu bringen. 

Dem Archive am Joanneum zeichnete freilich der Plan ein 
gewisses, auf interessante und namentlich für Adelswesen bedeut- 
same Urkunden beschränktes Sammeln vor. Wenn auch zu einem 
umfassenden Vorgehen auf diesem Gebiete der Gedanke in voller 
Bestimmtheit ausgesprochen gewesen wäre, so hätte er sich doch 
kaum verwirklichen lassen. Man hatte Ursache, mit Behutsam- 
keit vorzugehen, um in kleinlichen Seelen nicht Misstrauen zu 
erregen, das gegebenen Falles selbst dem Erzherzoge hätte 
unbequem werden können ^). Aber was werden sollte, ergab 
sich allmälig von selbst. 

Der Zufluss von Documenten gestaltete sich von Jahr zu 
Jahr bedeutender ; der Patriotismus der Einzelnen wurde leben- 
dig; Andere suchten in der Ei-fiillung der Wünsche des erha- 
benen Herrn ihre Genugthuung; wieder Andere erkannten das 
TreflFliche der Schöpfung und steuerten, der Tragweite des 
Sammelgedankens bewusst, redlich bei. Der Unterschied zwischen 
interessanten und nicht interessanten Urkunden trat von selbst 
zur Seite ; die territoriale Zugehörung gab allein den Ausschlag. 
Den Mangel an Geld, um die Zuwächse noch energischer zu 
fördern, behob der politische Umschwung des Jahres 1848 
insoferne, als er die stellenweise hartnäckigen veralteten An- 
schauungen über die Gefar der Eröffnung der Archive behob 
Diese wurden mit Einem Male für wertlos erachtet und'form- 



s) Betr. der Hindernisse, welche Regirungsorgane in den Weg legten, 
Tgl. „Qeschichte des landsch. Archivswesens in Steiermark" im 1. Jahres- 
berichte des strm. Landesarchives (f. 1869), p. 35. 
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lieh flüssig; freilich auch öfter nach Richtungen hin, welche sie 
vernichteten. Durch die Wirksamkeit des historischen Vereines 
und die gelegentlichen Sammlungen des zu Bereisungen ver- 
pflichteten Landesarchäologen langten binnen mehreren Jahren 
solche Massen von Archivalien im Joanneum ein, dass sie die 
seit fünf Jahrzehenten daselbst aufgesammelten weit überstiegen. 

Dadurch bedingte sich denn der allgemeine Reichtum, nicht 
aber auch schon alles Notwendige für di« Herausgabe eines 
Urkundenbuches des Landes. Dazu bedurfte es systematischen, 
zuweilen weit über die Landesgrenze reichenden Suchens, und 
(lies erforderte besondere Mittel. Solche zu gewären hatten 
die Stände der Fünfziger-Jahre den besten Willen, aber nicht 
das Befugniss. Erst als mit dem Jahre 1861 die Landschaft 
in ihrer Geldgebarung von der Regirung unabhängig wurde, 
konnte sie dem 'Archive genügende Fonde anweisen. 

Diese gestatteten, und zwar zuerst für die Zeit bis 1299, 
alle grösseren Privatarchive des Landes sowol, als auch öffent- 
liche und private ausserhalb demselben, wenn sie durch ihre 
Vorbedingungen Ausbeute versprachen, zu bereisen ?). Einige 
der heimischen klösterlichen Fundstätten machten die kostspie- 
ligen Farten durch vertrauensvolles Entgegenkommen über- 
flüssig, dessen mit besonderem Danke zu erwänen ist: so das 
Stift s. Lambrecht unter den beiden Prälaten Joachim IL (Suppan) 
und Alexander (Setznagel), und das Stift Admont unter seinem 
vortrefflichen Archivar P'- Jacob (Wichner), welche die Urkun- 
den, so viele deren erbeten wurden, in Originalen nach Graz 
sendeten. 

Von dem Augenblicke an, wo das Archiv sich sagen konnte, 
es besässe für die älteste Zeit des Mittelalters alle fassbaren 
erhaltenen Urkunden, welche den Landesboden beträfen, war 



') Von auswärtigen Wien (Staats- und Deutschordensarchiv) , Prag 
(Malteserarchiv), Tachau (fürstl. Windisch grätzisches Archiv), Klagenfurt (Archiv 
des bist. Vereines), Gurk (Archiv des Domcapitels), Strassburg (bischöfl. Archiv), 
Laibach (Musealarchiv), Linz (dessgleichen), Salzburg (Klosterarchiv von s. Peter), 
Innsbruck (Statthaltereiarchiv), Udine (verschiedene Archive und Bibliotheken), 
s. Daniele (Gemeindebibliothek), Cividale (Privatarchiv) und Venedig (Staats- 
archiv und Marcusbibliothek). Vgl. darüber die Reiseberichte in „Beiträge z. 
Kunde stnn. Gesch. -QueUen«, III. 18, IV. 86, VI. 3, VII. 66, IX. 83 und 
X. 142. 
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bis zur Herausgabe des Urkundenbuches nur mehr Ein Schritt 
Freilich ein schwerer Schritt, denn er begriff den an sich nicht 
unbedeutenden Kostenpunkt. Aber auch hier fanden sich im 
Zusammenwirken die Mittel durch die Initiative des historischen 
Vereines, welchem sich in erster Reihe der steiermärkische 
Landtag, dann das Ministerium für Cultus und Unterricht und 
die steiermärkische Sparcasse als Beitragende anschlössen. 

•Es schien an sich geboten, die Genesis des linternemens 
darzulegen, um einerseits zu zeigen, wie auch die Vorfaren 
bereits mit dem Gedanken sich in etw^as beschäftigt hatten, 
anderseits um die Zeit zu rechtfertigen, in welcher durchaus 
tüchtige Männer auch mit dem besten Willen das Beispiel der 
Voreltern nicht zu überholen vermochten. Welche Mühen aber 
auch schliesslich und bei aller materiellen Förderung für die 
Sammlung bis zu dem Grade der erforderlichen Vollständigkeit 
aufgewendet werden mussten, wird Jeder begreifen, der in dieser 
Richtung, wenn auch bei geringerem Umfange derselben, einmal 
seine Thätigkeit einsetzte. 

Der Plan, nach welchem bei der Herausgabe vorgegangen 
werden sollte, stellte fest, ohne Rücksicht auf Urkunden, die 
etwa von steirischen Landesfürsten, aber für ein fremdes Land 
ausgefertigt sind, nur solche zu bringen, welche den heimatlichen 
Boden berüren, dieselben wo möglich dem ganzen Wortlaute 
nach abzudrucken, und zwar in chronologischer Folge, so weit 
sie sicher oder wahrscheinlich und endlich die erste Periode mit 
dem Jahre 1192 abzuschliessen. 

Dieses Jahr ist nämlich der Zeitpunkt, mit welchem das 
Haus der Traungauer Markgrafen und Herzoge, unter deren 
Obsorge das Land nahezu bis zu dem heutigen Umfange sich 
erweitert hatte, erlosch. Mit diesem Jahre schliesst die Periode 
der Selbstständigkeit, der Ungemeinsamkeit des Landes, und unter 
der neuen Dynastie der benachbarten Babenberger von Oester- 
reich ging dasselbe anderen Geschicken entgegen. 

In Beziehung auf das Gebiet und dessen Umfang wurde 
selbstverständlich nicht jener von 1190, sondern der heutige zu 
Grunde gelegt. Dadurch scheidet sich die Püttener Mark fiir 
Niederösterreich aus, und in Ober3tcier wird das obere Murthal. 
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die Gegend von Neumarkt, und in Untersteier das ganze heutige 
(rebiet von der Drau zur Sawe, welche Strecken teils Salzburg, 
teils Kärnten unterstanden, einbezogen. Anderseits musste wieder 
X auf Bodenanteile, welche zwar der Regentenfamilie , aber nicht 
dem Lande gehörten, und die verstreut in Ober- und Nieder- 
österreich, in Kärnten und Italien lagen, behufs Berücksichtigung 
hier verzichtet werden. Eben diese Unterscheidung zwischen 
dem rein persönlichen und dem örtlichen Momente brachte es 
dagegen mit sich, jene DotTumente wol einzubeziehen, welche 
auswärtige Besitzungen steiermärkischer Klöster berüren, da hier 
nur Oertlichkeit mit Oertlichkeit verwuchs. 

Von den 733 ^^) hier gebrachten Urkunden ist nahezu die 
Hälfte (355 Stücke) bisher ungedruckt geblieben. Das schliosst 
nicht aus, dass sie nicht durch einzelne Forscher d^ch schon 
benützt worden sind, was anderseits zuweilen nur die Nachfrage 
nach ihnen erhöhen konnte. So entgingen Muchar nur sehr 
wenige; Tangl hat deren eine Mehrzal in seinen genealogischen, 
v. Felicetti sehr viele davon in seinen topographischen Abhand- 
lungen ausgebeutet, sei es aus den Lagerstellen derselben, sei 
es aus den Abschriften im Landesarchive. Trotz der starken 
Vertretung bereits gedruckter Urkunden sollte dennoch oyllent- 
halben der vollständige Abdruck dort eintreten, wo nicht 
rücksichtswerte Gründe auf Auszüge allein und nur auf die 
Wiedergabe des für Steiermark Meritorischen hinwirkten. Es 
handelte sich darum, ältere Ausgaben zu ersetzen, dem urkund- 
lichen Studium der Landesgeschichte einen einzigen handsamen 
Behelf zu bieten, und damit Schwierigkeiten namentlich dort 
zu beheben, wo etwa die mannigfachen früheren Abdrücke 
schwer oder auch gar nicht zu erlangen wären. Dieses Moment 
stellt sich besonders in einer Provinz auf, wo die Zal grösserer 
Bibliotheken zu dem Eifer der Einzelnen am Lande, für ihre 
Stadt, ihi* Schloss, ihre Pfarre u. dgl. historisch begründete 
Daten zu suchen, in umgekehrtem Verhältnisse steht Nur bei 
39 Stücken schien es nicht geboten, den vollständigen Abdruck 

1®) Eigentlich nur 732; der Bearbeiter constatirt nämliohi dM8 aUer 
Vor- umd angelegter Ueberaichten ungeachtet die drei Zeilen lange Tradition 
Nr. 459 in Nr. 574 sich widerholt — was er hiermit zur Correctur anzeigt. 
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eintreten zu lassen. Es sind dies sämmtlieh Urkunden nicht- 
steirischen Archiven entstammend, durchgehends bereits gedruckt, 
somit für den etwaigen Bedarfsfall zugänglich, und bezieht sich 
ihr Inhalt nur teilweise, zuweilen nur in wenigen Worten auf 
steirischen Boden und geht manchmal in Fremdländischem oder 
Formellem fast verschwindend unter * *). Ohne das Verständniss 
für die massgebende Beziehung zu erhöhen, hätte der Gesammt- 
abdruck — besonders bei den so ausgedehnten Salzburger Be- 
stätigungsurkunden — eine kaum zu rechtfertigende Raumver- 
schwendung Involvirt. Allerdings wurde dadurch die äussere 
Glcichmässigkeit in etwas gestört Indcss konnte es sich nur 
fragen, welches Argument das zwingendere sei, ob die, sicherlich 
bis zu gewissem Grade beachtenswerte Formgleichheit, oder 
die stricte Festhaltung des Gedankens, nur den steirischen Boden 
zu berücksichtigen und den fremden nur dann, wenn er eben 
mit steirischem Interesse sich amalgamirte. Dies war nur dort 
der Fall, wo von den nach steirischen Ortscentren gehörigen 
auswärtigen Besitzungen die Rede, nicht aber wo es sich um 
Abmachungen handelte, welche dem steirischen Gebiete gleich- 
giltig sein konnten. Der Bearbeiter meint, in dem beregten 
Falle die Grenze des notwendig Gebotenen nirgends über- 
schritten zu haben. 

Eine andere Abweichung vom Gewöhnlichen, dem eben 
besprochenen Falle aber äusserlich entgegengesetzt, liegt in der 
Einfürung der Spalten drucke bei identischen oder Vergleichs- 
urkunden. Deren sind eilf und betreffen dieselben Admont, 
s. Lambrecht, s. Peter in Salzburg und Seckau. Sollte dio 
Uebersicht des Einen Gegenstand berürenden urkundlichen 
Doppelmateriales, seine gegenseitige Ergänzung und endlich für 
einzelne Fälle seine Kritik aus dem Wortlaute erleiditert werden, 
80 blieb eben kein anderer Weg. Er wurde eingeschlagen, wenn 
z. B. (1.) längere und kürzere Fassungen, oder (2.) Urkunden 
und Traditionen, oder (3.) Tradition und Uebcrsetzung, oder 
(4.) aus nicht erforschbaren Gründen zwei nahezu ganz gleich- 

11) Es sind fUr Admont (Benedictbeuern) 2, Formbach 2, Freising 1, 
Qarsten 3, s. Georgen a. Lgsee 3, Gurk 10, s. Paul 3, Reichersberg 2, Rot 
a. Inn 2, Salzburg 10 und Suben 1. 
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lautende Urkunden^ oder endlich (5.) Original und Fälschung 
je für eine und dieselbe Veranlassung vorlagen. 

So ist Nr. 77 für Admont in einer ausfürlicheren und in 
einer beschränkteren Form gegeben. Hier ist der FßW dadurch 
interessanter, weil das Stück die Grundlage der geschichtlichen^ 
rechtlichen und ökonomischen Existenz, so zu sagen der Stiftbrief 
des Klosters ist, für welchen eine formelle Ausfertigung mangelt, 
die vielleicht auch nie gegeben worden war. Der längeren 
Redaction wurde mit L der Vorrang gegenüber der kürzeren 
eingeräumt Es liegt in der Präcision der Fassung, der Letz- 
teren, trotzdem sie nur In Codd. des vierzehnten, L dagegen 
bereits in solchen des dreizehnten Jahrhunderts erscheint, viel- 
leicht ein höheres Alter zuerkennen zu wollen. Anfänglich hat 
auch den Bearbeiter dieses Moment bestochen, doch konnte er 
nicht dabei verbleiben. Die Form 11. ist unbezweifelt aus der- 
selben Feder geflossen, welcher Nr. 91 (für Erzbischof Tiemo) 
und Nr. 258 (für Erzbischof Konrad I.) entstammen, gehört 
also der Zeit Erzbischof Gebharts unbedingt nicht an. Somit 
entscheidet am zweckmässigsten das Alter des handschriftlichen 
Vorkommens. Allein auch wenn hierin Gleichheit herrschte, 
würde noch immer die längere Fassung deu Vorrang verdienen. 
Denn sie bringt eben Momente, welche durch ihre Positivität ihr 
denselben sichern. Dies sind die Angaben der Zeit und der 
Zeugen. Besässen wir diese Redaction nicht, so feite uns auch 
das einzige urkundliche Datum über das Jahr der Gründung 
von Admont. — Die übrigen Spaltendrucke für Admont gehören, 
und zwar Nr. 122 unter (3.), Nr. 139, 169, 185 und 192 unter 
(1.), und Nr. 649 unter (2); ebenso bei Seckau Nr. 209 unter 
(1.), bei s. Peter in Salzburg Nr. 213 unter (2.). Bei s. Lam- 
brecht fUUt Nr. 94 unter (4.). Welche Gründe diese Doppel- 
aasfertigung veranlassten — wenn keine Fälschung vorliegt, und 
es sich nicht um Pariclen handelte, und strenge genommen sind 
sie dies doch wieder nicht — ist mir unklar. Im Ganzen 
und Einzelnen kann nur ein Vergleich mit Nr. 95, und zwar, so 
viel bekannt, der Sigel unter sich, zu einem Resultate füren. 
Unter (5.) reiht Nr. 68. von s. Lambrecht. Hier vermag der 
Saltpendruck die Fälschung, deren Stelle und Anlass recht leicht 
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und klar wiederzugeben. Freilich wird der vollständige Zusammen- 
hang aber doch erst hervortreten, wenn einmal auch die Ur- 
kunden des dreizehnten Jahrhunderts vorliegen werden und 
damit der Einblick in die Geschichte der Beziehungen s. Lam- 
brechts zu Salzburg und in die kirchlichen Verhältnisse der 
geistlichen Ansiedlung zu Maria-Hof reicheres Feld gewinnt 

Das hier Gebotene umfasst — wenn man das Land als 
solches und als archivistische Persönlichkeit (wie es im Register 
I. aufgefürt ist) und damit die Urkunden Nr. 557, 559 und 
678 ausscheidet — nicht weniger als 40 Zugehürungen oder 
Corporationen, für welche diese 730 Urkunden und Traditionen 
ausgefertigt worden sind. Davon gehören oder gehörten nur 
12 der Steiermark selbst an und 28 liegen auswärts. Von 
Letzteren ist Görz mit 2, Kärnten mit 6, Krain mit 1, Nieder- 
österreich mit 1, Oberösterreich mit 5, Salzburg mit 4, Tirol 
mit 1, und endlich Baiem mit 6 vertreten. Der Deutschorden 
ist keinem Lande speciell zuzuweisen und von einem Stücke 
(Nr. 65) ist zwar der Fundort, aber die ursprüngliche Bestim- 
mung nicht bekannt. Weitaus der Löwenanteil gebürt Admont, 
und zwar wegen seiner in dem grossen Brande vom 27. April 
1865 leider vernichteten Salbücher. Es ist das Verdienst 
Muchar's , dass er uns einen guten Teil dieses Materiales in 
seinen Abschriften bewarte , deren Copien im Landesarchive 
hinterliegen. 

Dieser nach seiner Abkunft so vielfarbige Vorrat besteht 
aus Urkunden und Traditionen. Nur an zwei Stellen wurden 
historische Notizen, streng urkundlichen Inhaltes, doch nicht 
urkundlicher Fassung eingereiht. Es sind dies Nr. 259 (1147), 398 
(1158) und 402 (1159), sämmtlich Stift Seckau betreffend. Sie 
rangircn ohne Weiters zusammen mit den Geschenkübersichten 
Salzburgs an Admont von Nr. 77, 91 und 258, und fassen ent- 
weder wie diese, das irgendwo urkundlich Niedergelegte zu- 
sammen, oder sie beruhen auf Ausfertigungen, die nicht mehr 
erhalten sind. Dadurch haben sie doppelten Wert. Sie entstammen 
dem Copialbuche des Stiftes Seckau im Landesarchive und figuriren 
darin als nebenläufige Notizen. Für Annalen wären sie jeden- 
falls noch weniger zu brauchen und haben auch mit den Formen 
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der Aufiselchnungen dieser geringere Verwandtschaft, als mit 
den Urkunden. Durch ihre Aufiiame ist eben dem vorgebeugt, 
dass sie ganz übersehen würden imd ihre wertvollen Daten 
vollständig unbenutzt blieben. An ähnlichen Ergänzungen feit 
es auch bei einzelnen Traditionen nicht, von welchen später 
die Rede sein soll. 

So weit möglich, sollte die Anordnung des Gesammtstoffes 
die chronologische sein, etwa so, wie sein Fond im Landes- 
archive hinterliegt Ein Hindemiss darin konnten einigermassen 
die Traditionen abgeben. 

In dem Urkundenbuche des Landes ob der Ens füllen die 
Salbücher einen einzigen Band für sich. Es ist das entschieden 
leichter, als die Traditionen einzeln bestimmten Jahren, imter 
gew^isser innerer Rechtfertigung, zuzuweisen und den Urkunden 
einzureihen. Ueber die Notwendigkeit der Datirung der Stücke 
brachte dies Vorgehen aber dort doch nicht hinaus, nur wurde sie 
nicht im Texte, sondern im Register gegeben. Es ist auch in 
der That fraglich, ob bei solcher Fülle von Traditionen ein 
anderer Weg zw^eckmässiger hätte eingeschlagen werden können. 
Das Zalenverhältniss zwischen ihnen und den Urkunden ist 
bis 1200 für Oberösterreich derart, dass Letztere wie rare in 
ffurgite nantes erscheinen, und die Unbestimmtheit der Datirung 
förmlich Regel wäre. Dies Verhältniss bringt es auch mit sich, 
dass zu gutem Teile die Mittel zu annäherungsweiser Datirung 
der Traditionen aus den Urkunden nicht Platz greifen können. 

Für Steiermark ist das Verhältniss etwas bequemer. Nur 
Admont besitzt Traditionen in grösserer Zal und besass ver- 
mutlich mehr, als erhalten und hier gegeben sind ; einige Klöster 
weisen nicht Ein Stück auf, das einer Tradition gleichzuhalten 
wäre, und fünf andere haben deren 1 — 7. Ungeachtet nun eine 
gewisse Fülle datirter Urkunden taugliche Anhaltspunkte für 
die beiläufige Zeitbestimmung solcher undatirter Stücke bietet, 
bleiben doch Schwierigkeiten nicht ausgeschlossen. Es kommen 
für hier nicht nur Admonter, sondern auch Brixener, Garstener, 
s. Pauler, s. Peterer, Salzburger u. s. \^^ Traditionen in Frage, 
bezüglich deren die gleichen Hilfsmittel wie für die steirischen 
nicht vorliegen. Und schliesslich reichen auch diese nicht überall 
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aus. Ein halbwegs verlässlicher Anhaltspunkt ist das Vorkommen 
irgend eines Würdenträgers oder eines Familiennamens iil einer 
Tradition^ welcher sich auch in datirten Urkunden nachweisen 
lässt. Doch ist bei Familiennamen wieder fraglich, ob die gleich- 
bonannten Persönlichkeiten auch wirklich dieselben sind. Weniger 
sicher, aber doch verwertbar ist das Moment des Vorkommens 
reiner Personennamen, ihre quantitative Mischung mit und ihr 
Ersatz durch Familiennamen. Es ist bekannt, dass die Letzteren 
für die höheren Gescllschaftsclassen erst mit dem Ende des 
eilften Jahrhunderts eintraten; für die minderen, welche vor- 
waltend bei Traditionen zugezogen wurden, kann man immerhin 
20 — 30 Jahre zugeben. So lässt sich, ohne zu sehr zu wagen, 
annemen, dass (z.B. für Admont) eine Tradition, die Familien- 
namen aufwiese, kaum vor 1120 zu setzen sein dürfte. Allein 
so notdürftig dieses Mittel ist, muss es noch in seiner Ver- 
wendbarkeit dadurch etwas unsicherer werden, dass erfarungs- 
gemäss kaum für jedes Land und Jedes Kloster diese annähernde 
Bestimmungsmethode gilt. Es scheint, dass in Oberösterreich, 
speciell in Garsten, auch in Kärnten, speciell bei s. Paul, die 
gemeinen Leute noch weit länger als bei Admont mit den Tauf- 
namen allein angemerkt wurden. 

Und doch ist es die Pflicht des Bearbeiters, hierin einen 
Schritt zu thun. Er soll es den Benutzern seiner Zusammen- 
stellung nicht zumuten, eine Arbeit zu übernemen, welche 
sie oft noch weniger sicher leisten können, als er. Auf die 
Gefar hin, trotz vielleicht besserer Mittel zu feien, muss eben 
e r einen Anfang so zu sagen machen. Das scheint festzustehen, 
und jeder Einsichtige, der viel mit Traditionen sich beschäftigte, 
wird es zugeben, dass das Bestimmen derselben, fast wie das 
von Schriftzeiten, eine Art Gelülssache ist, namentlich dann, 
wenn die ursprünglichen Fassungen nicht mehr vorliegen Der 
Umstand aber fürt einigermassen über das Peinliche des Man- 
gels von Positivität in der Zeit hinaus, dass nur sehr selten 
einzelne Traditionen, sondern in der Regel ihre Summe, oder 
eine gewisse Mehrheit derselben strengeren historischen Wert 
besitzen. Sie bilden, wenigstens in gewissen nachweisbaren Fällen, 
ein Materiale, das für historische Darstellung in grossen Zügen 
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allem verwendbar ist, und bei dem es höchst selten von bedeu- 
tender Wesenheit, Jahr und Tag der urkundlichen Erwänung 
zu constatiren. 

Unter diesen Rücksichten und mit den obigen Mitteln wollte 
auch der Bearbeiter seiner Pflicht entsprechen. Zuweilen, und 
mit Bezug auf frühere oder spätere Urkunden mochte es ihm 
gelingen, einer Tradition einen festeren Platz anzuweisen, als 
vielen anderen. Für Letztere konnte er eben nur sogen. Circa- 
datirungen aufstellen, bezüglich deren er annimmt, dass die 
Ausstellung 20 — 25 Jahre vor oder nach dem gegebenen Datum 
sich bewegen könne. In dieser Systematik walte er die Fünfer- 
und Zehnerjahre als Sammclpuncte, deren man auch im gewön- 
liehen Leben bei unsicherer Zalenangabe sich bedient. Nicht 
die Zehnerjahre allein, weil das zu bedeutende Zusammendrängen 
an solchen Puncten störend wirken könnte; und nicht andere 
Jahre (z. B. c. 1161, c. 1172, c. 1183 u. s. w.) — ohne wesent- 
lichen Grund — um nicht irre zu füren, als hätte er eine 
besondere, nicht weiter dargethane Veranlassung, ein so ausge- 
sprochenes Jahr zu wälen. Denn nach dem Sprachgebrauche 
scheint ilun eben c. 1161 weit bestimmter zu lauten, als c. 1160 
oder c. 1165. Es handelte sich um Auskunftsmittel für das 
Arrangement, und er will gerne ein Besseres annemen, wenn 
ihm wirklich solches geboten wird. Ob er so immer auch 
das Richtige getroffen, vermag er nicht zu sagen. Scdvo meliori 
hofli er es aber für den grösseren Theil der Traditionen. Und 
wie denn in solchen schwanken Dingen auch das Urteil sich 
zuweilen corrigirt, nimmt er auch keinen Anstand, zuzugeben, 
dass er heute Nr. 439 von c 1160 auf c. 1120 setzen würde — 
welche Mitteilung er zugleich als Correctur zu benützen ersucht. 

Es scheint ihm, dass er im Verlaufe der Vorrede nicht gut 
wieder auf die Traditionen zu sprechen konmien könne. Da es 
nun mit denselben noch manch' andere Bewenden hat, sei ihm 
gestattet, auf die zwei grösseren Sammlungen derselben, welche 
hier benutzt wurden, und entweder sonst noch unbekannt oder 
in ihren Codices verloren sind, auf die von s. Paul und von 
Admont etwas eingehen zu dürfen. 

Auf jenen von s. Paul doch eigentlich nur in Umrissen 

2 
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und blos deshalb; weil die Traditionen dieses Stiftes noch fast 
gänzlich unbekannt siYid. Auch kommen in vorliegendem Buche 
deren nur wenige vor, immer aber noch mehr als von einem 
anderen steirischen Kloster^ Admont ausgenommen. Was anzu- 
fiiren ist, lässt sich daher nur mit seltenen Beispielen belegen. 
D^ Traditionscodex von s. Paul hinterliegt in zwei Abschriften 
des neunzehnten Jahrhunderts, versehen mit Erläuterungen wei- 
land des s. Blasier Historikers Neugart im Landesarchive. Sein 
Original — wie überhaupt das s. Pauler Archiv — war dem 
Bearbeiter nicht zugänglich. Allein auch aus den Copien geht 
mit vollendeter Sicherheit hervor, dass man bei ihm es nur zu 
geringem Teile mit ursprünglichem Materiale zu thun habe. 
Die älteste Anlage ist darin nicht erhalten, sondern es scheint 
das Ganze nicht vor der ersten Hälfte des dreizehnten Jahrhun- 
derts geschrieben, und ist somit eine Neuauflage, welche den 
grössten Theil der Einzelstoffe der ursprünglichen Form ent- 
fremdete, somit eine Ueberarbeitung. Diese compilirte entweder 
— was sich indess nicht ganz genau aus dem hier Abgedruckten 
nachweisen lässt — oder sie versah einzelne Stücke mit dem 
Schreiber mehr zusagenden, in Warheit jedoch sehr schwul- 
stigen Eingängen, oder sie brachte nur Auszüge. Zur zweiten 
Art gehören Nr. 101, 135, 330 und 337, deren Arengen der 
gewönlich einfachen und sachgemässen Form der Traditionen 
ganz zuwiderlaufen. Man vergleiche damit Nr. 89, 132, 190, 
197 und 582. Allerdings wäre der Fall möglich, dass um eine 
gewisse Zeit ein Klosterschreiber es liebte, so recht schwer- 
fiillige Ansätze zu liefern. Nach Nr. 617 (von 1181) zu urteilen, 
wäre zwischen diesem Stücke und den erotangefürten eine un- 
läugbare Geistesverwandtschaft. Jene Stücke würden daher in 
' seine Zeit, das Ende des zwölften Jahrhunderts gehören, was 
aber nach den Zeugenkriterien untunlich ist Dagegen scheint 
allerdings Nr. 617 der Lebensperiode des Ueberarbeiters, der 
Einer Schreibweise mit dem Autor dieser Tradition ist, nahe 
zu treten. An Auszügen liegt im Buche hier nur Einer vor 
(Nr. 709), im Codex selbst aber wimipelt es in der Mitte und 
gegen Ende von solchen. Bei allem Einzel- und namentlich 
Gesammtwerte, welchen die Handschrift immerhin noch reprä- 
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sentirty geschah durch die Ueberarbeitung ein grosser Verlust 
Es gingen durch sie viele Kriterien für die Zeitbestimmung 
verloren und ohne ein kärntnisches Urkundenbuch dürfte eine 
Herausgabe sehr schwer sein. Bis zu gewissem Grade liegt 
viele Aehnlichkeit mit einem etwa im vierzehnten oder fünf- 
zehnten Jahrhundert umgeschriebenen Nekrologium des zwölften 
und dreizehnten Jahrhunderts vor^ das gleichfalls in sehr zal- 
reichen Fällen an praktischem Werte zu verlieren pflegt 

Zu Admont bestanden bis 1865 vier sogen. Salbücher. 
Doch enthielten höchstens drei urkundliche Aufzeichnungen. Der 
erste Band begriff eine Greschichte des Stiftes aus späterer Zeit 
und soll auch in Abschrift zu s. Peter in Salzburg hinterliegen. 
Die Bände 2 und 4 aber waren eigentliche Salbücher, und 
zwar Ersterer mit mindestens 380 Nummern, der Letztere mit 
wenigstens 301 beschriebenen Blättern oder Seiten. Ebenso muss, 
nach Muchar's Citaten zu urteilen, Band 3 mindestens 120 
Blätter, Seiten oder Nummern gezält haben, was eben aus der 
Form der Citirung nicht klar hervorgeht Aus diesen zwei 
Handschriften nam Muchar seine Copien, welche ftir das Joan- 
neums- Archiv abgeschrieben wurden und die hier wieder abge- 
druckt sind. Abgesehen aber davon, dass augenscheinlich das 
Vorhandene nicht den gesammten Inhalt der zwei Codices dar- 
stellt, gab es auch noch in anderen Admonter Handschriften 
Traditionen. Einige des vorliegenden Werkes sind in der 
Admonter Bibliotheks -Handschrift Nr. 475 (13. Jhrh.) entnom- 
men, eine (Nr. 242) ist noch im Originale, doch an keiner 
weiteren Stelle mehr vorhanden; in den Muchar'schen Abschriften 
sind die hier gedruckten Nummern 144, 236, 449 und 612 
fondortlich nicht bezeichnet und können ebenso gut dem frag- 
lichen dritten Bande, als auch einer anderen unbekannten Quelle 
angehören, und endlich bringt Pez: Thes. Anecdot Ulfö die 
liiesigen Nummern 534, 639, 649b und 693 allein, ohne dass 
selbe in den Mucharischen Copien nachzuweisen wären. 

Diese Letzteren sind auf Einzelblättem gefertigt, welche — 
wenige Fälle ausgenommen — oben die Band- und Blattzal oder 
Nummer der Salbücher nennen, und öfters auch, ob eine Tradition 
beiden Codices gemeinsam sei. Da jedoch die Salbücher in der Form, 

2» 
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in welcher sie vorlagen, gleichfalls blos eine Ueberarbeitung, 
und zwar aus dem Anfange des dreizehnten Jahrhunderts dar- 
stellen ^^); -welche sehr vieles Materiale nur auszüglich wieder- 
gab, so wurde in den Abschriften Manches, was in den Codices 
sich folgte und einen gewissen inneren Zusammenhang hatte, 
auf verschiedene Blätter verteilt. Hinsichtlich der Chronologie 
dürfte nun daraus wol kaum ein Schade erwachsen sein, denn 
auch der Ueberarbeiter der Admonter Traditionen hatte dieses 
Moment nicht im Auge, fügte — zuweilen mit Vorliebe sach- 
oder ortsweise — zusammen, was ihm taugte, und trennte, was 
überblieb. Allein am zweckmässigsten wäre es gewesen, jeden 
Codex für sich copiren zu lassen, und zwar vollständig, und es 
den jeweiligen Benutzern zu überlassen, was sie^daraus entnemen 
wollten* So wie jetzt die Sachen liegen, lässt sich nur durch 
eine künstliche Wiederherstellung Einblick in das Ziel und die 
volle Arbeitsweise des Redactors des dreizehnten Jahrhunderts 
erlangen. 

Es mag von Interesse sein, jetzt, wo die Codices zu den 
^verlorenen Handschriften^ gehören, zu sehen, wie sie sich 
ergänzten, worin sie Gemeinsames hatten und welcher mehr 
Materiale bot. Der Bearbeiter dieses Buches hat sich es nicht 
vcrdriessen lassen mögen, diese Zusammenstellung in Folgendem 
zu bieten. Leider ist aber die Beziehung Beider eine solche, 
dass dieselbe mit zwei Columnen sich allein nicht wiedergeben 
lässt Denn in den Abschriften, soweit sie im Landesarchive 
hinterliegen, beginnt Cod. IV mit Fol. 7, Cod. II mit Fol. 11, und 
zwar dieser sogleich mit Stücken, welche von Fol. 61 aufsteigend 
in IV sich wiederfinden. Es kann daher füglich kaum anders 
vorgegangen werden, als beide Codices für sich, aber in stetem 
Nebeneinanderhalten abzuvrickeln. Eine Beiziehung Muchar's für 
fragmentarische Herstellung des Cod. HI lag nicht in der Auf- 
gabe des Bearbeiters; es mag aber in dem hier Gebotenen viel- 
leicht eine Anregung und ein Behelf zur Ausdehnung der Studio 
gegeben sein. 



I*) Aus Mitteilungen wld. v. Meiller^s und der Zeitzuweisung einer Anzal 
von Traditionen. 
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26 


131 


119, 125, 161, 201 


26 






1 27 






27 






1 28 






28 






29 






29 






30 




250 


30 






31 






31 






, 32 






32 






33 






33 






34 






34 






' 35 






35 






; 36 






36 






37 






37 






■ 38 






38 




39 






39 1 




40 






40 






i **^ 






41 






42 






42 






t 43 


181 


187 


43 




222 


44 






44 






45 






45 ! 


345, 351 


46 


- 




46 






47 






47 






1 48 






4S 




. 49 


^^^^ 




49 
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50 






50 






51 






51 






52 






52 






55 






58 






54 






54 






55 


184 


220 


55 




184 


56 






56 






57 


186 


299 


57 




221 


58 


187 


152 


58 




255 


59 




148 


59 






60 






60 






61 






61 


11 


464 


62 






62 


12 


465 


65 






68 






64 


188 


241 


64 


15 


474 


65 






65 


16 


118 


66 






66 


17 


295 


67 






67 






68 






68 






69 






69 






70 






70 






71 






71 






72 




805 


72 






78 


138 


164 


78 






74 






74 






75 


189 


282 


75 






76 






76 






77 






77 






78 






78 






79 






79 






80 






80 






81 






81 






82 






82 






88 






88 




665 


84 






84 






85 






85 




170 


86 






86 




605 


87 






87 






88 






88 






89 






89 




163, 285, 367 


90 






90 






91 






91 




171 


92 






92 






9S 






98 






94 






94 






95 






95 






96 






96 






97 






97 






98 






98 







Digitized by LjOOQ IC 



xxm 



Cod. 


tndit. 


Nunneni 


Cod. 


ftradit 


Nununem 


Admont 


des 

ürkudeBbHebes 


Admont. 


des 
ürkwideiibncbes 


II. 


IV. 


IV. 


II. 


99 






99 
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101 
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103 






103 






104 






104 






105 






105 




85, 166 


106 






106 




586 


107 






107 






108 






108 






109 






109 


^ 




110 






110 






111 






111 






112 




; 


112 






113 




' 


113 






114 






114 




91 


115 




l 


115 




169 


116 






116 




185^ 


117 






117 






IIB 






118 


! 




119 


• 




119 






120 






120 






121 






121 




98, 313 


122 






122 






128 






123 




123, 812, 585 


124 






124 




81 (440) 


125 






125 






126 






126 




453 


127 






127 




244, 290 


128 






128 






129 






129 




274 


130 






130 


1 




181 


150 


275 


131 


26 


119, 125, 161, 201 


182 






132 






138 


151 


338 


133 






184 






134 






185 






135 






136 






136 






137 






137 




103, 164, 289 


138 






138 


73 




139 






139 


75 


185^ 232. 236, 809 


140 




» 


140 




288, 332, 333, 417 
525, 535 


141 






141 




113, 205, 378, 444 


142 






142 


161 


157, 192% 293 


143 






143 




325, 326, 328, 379 

438 (=607) 


144 






144 




' 153, 189, 376 


145 






145 


__ 


322,418,431,524,566 
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146 






146 


1 


450, 611 


147 






147 




127, 315, 498 


148 






148 




329, 389, 409 


149 






149 




386, 532, 571 


150 






150 


131 


144, 199, 275, 817 


151 


153 


346 


151 


138 


205, 301, 338 


152 


155 


572 


152 






153 




574 


153 


151 


346 


154 






154 






155 




294 


155 


152 


572 


156 






156 




143, 347, 434 


157 




334 


157 




327,335,381,382,388 
444, 481, 583 


158 






158 




383 


159 


159 


160 


159 


159 


134, 160, 296, 370 


160 






160 


165 


219 


161 






161 


201 


192^ 296, 304, 489 


162 






162 


206 


342 


163 






163 






164 






164 




494 


165 


16Q 


219 


165 




162 


166 






160 




362, 434 


167 






167 




139S 167, 298, 447 
497 


168 






168 




415, 496, 536 


169 




230 


169 




80. 196, 202, 424 


170 






170 




195,306,314,441,445 


171 






171 






172 






172 




109 


173 






173 






174 






174 






175 






175 






176 






176 






177 






177 




392 


178 






178 




149, 165, 284, 420 


179 






179 




131, 139^ 


180 






180 




154, 316 


181 






181 


43 


187, 423 


182 ^ 






182 




150, 191, 204 


183 






183 




318, 373, 384, 729 


184 






184 


55 


220, 265 


185 






185 






186 






186 


57 


299, 727 


167 




111 


187 




152 


188 




90 


188 


64 


168, 241, 308, 428 


189 






189 




274, 454 


190 




82 


190 




331, 336 


191 






191 


196 


394, 562 


192 






192 
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IL 


193 






193 






194 






194 


.198-200 


158, 226, 229 


195 






195 


210 


307 


196 


191 


394 


196 


211 


233, 358 


197 






197 




385 


198 


194 


229 


198 




452 


199 


194 


158 


199 




355 


! 200 


194 


226 


200 




410, 436 


; 201 


161 


304 


201 




521 


202 






202 




235 


1 203 






203 


263 


300 


204 






204 




422, 537 


205 






205 


226 


728 


206 


162 


342 


206 




371, 446 


207 






207 




396 


208 




353 


208 


232 


361- 


209 






209 


284 


136, 369 


210 


195 


307 


210 




140, 156 


211 


196 


233 


211 




435 


212 






212 


238-9 


271, 349 


213 






213 




238, 239, 439 


214 






214 


244 


129, 243, 273, 348 


215 






215 




297, 303, 576 


216 






216 






217 






217 




366 


218 






'218 




302, 527 


219 






219 




363, 414 


220 


* 




220 




364, 377 


221 






221 




368, 488 


1 222 






22 J 


426, 487, 526 


223 






223 


407, 421, 610 


224 






224 




228, 372, 500 


225 




» 


225 




205, 425, 529 


226 


205 


728 


226 




291, 292 


227 






227 




412 


228 






228 


311 


408, 419, 576 


229 






229 




155, 495 


230 






230 




433, 530 


231 






231 


272 


' 473 


232 


208 


361 


232 




, 142 


233 






233 


m, 317 


432, 509 


234 


209 


369 


234 




528, 579 


235 






235 




i 520 


236 






236 


320 


, 517 


237 






237 




323, 519, 583 


238 


212 


349 


238 






239 


212 


271 


239 






240 


1 




240 . 






241 


1 




241 


1 
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270 
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214 
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300 


365, 510 


245 






245 




339 


246 






246 
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* 


247 
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248 




549 
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266 
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267, 874 
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, 




251 




875 
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430 
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486, 573 
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443, 578 
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492 
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387 
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589 


255 






255 




564 


256 






256 




580 


257 






257 
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3U, 568, 604 


259 
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416, 490. 581 
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606, 658 


261 






261 
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451, 669 


263 


208 


8A0 


263 




1 659, 662, 664, 667 


264 






264 




272, 437, 668, 671 


265 






265 




581, 645 


266 






266 






267 






267 




' 647, 648, 651, 668 


268 


238 


482 


268 


876 


i 630 


269 






269 


1 578 1 


270 






270 




i 704 


271 






271 


880 


1 631 


272 


281 


478 


272 




824 


278 




899 


278 




714 


274 






274 






275 






275 




1 


276 






276 






277 




859 


277 






278 






278 


! 660 1 


279 






279 




i 624, 646 


280 






280 




. 681 


281 






281 




1 682 


282 






282 




643 


288 






283 


1 


284 




427 


284 




' 713 


285 






285 




1 493, 695 


286 






286 




1 659 


287 






287 




588, 609, 710, 711 


288 






288 




575, 716 


289 






289 






290 


__ 




290 


_^ 
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«91 






291 




640, 691 


192 
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269, 411 


293 
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584,587,589,654,705 


294 






294 




819, 602,. 719 


295 






295 




650 


296 






296 




661, 664 


297 






297 




268, 654, 657 


298 






298 




137, 725 


299 






299 






SOO 


244 


510 


300 




672, 673 


301 






301 




320, 570 


302 




1 








303 












304 












305 












306 












307 












308 


' 










309 












310 












311 


228 


419 








312 












313 












314 












315 












316 












317 


233 


509 








318 












319 












320 


236 


517 








376 


268 


630 








377 












378 












378 












380 


271 


631 




^^^ 





Diese üebersicht weist für Codex 11 65 und fiir IV 341 
Traditionen oder denselben hier gleichgestellte Aufiseichnungen 
nach. Dazu sind im Ganzen noch einige zu rechneni deren 
Fundort in den Abschriften nicht angegeben ist, doch fUr die 
Schlussrechnung hieher zu beziehen ist. Beiden gemeinsam sind 
45 Stück und mag sonach der Ucberrest des ehemaligen Reich- 
tums von Admont aus beiden Codices , im Zusammenhalte mit 
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den Traditionen, welche noch im Originale vorhanden, und jenen, 
die aus Drucken entnommen sind und etwa III angehörten oder 
auch II und IV, aber uns in Copien nicht überliefert, zwischen 
360 und 370 Stück betragen. 

Die grossen Lücken beider Codices — von dem verlorenen 
in abgesehen -*- zeigen deutlich, wie viel uns entging. Der 
Bearbeiter hat diese Lücken absichtlich hier, so zu sagen, Seite 
für Seite repräsentirt, weil er meint, dass es vielleicht für eine 
Specialübung dienen wird können, mit ihnen die Citate Muchar's 
zu vergleichen, und was er etwa in seinem Buche an nicht 
abgeschriebenen Traditionen benützte, hier an den betreffenden 
Stellen anzumerken. Es kann zuweilen von Vorteil sein, das 
Verlorene im Detail zu constatiren. Aber aus der grossen Lücken- 
haftigkeit resultirt, dass ein ganz positives Urteil über die 
genetischen Beziehungen beider Codices an sich und zu einander 
sehr schwer festzustellen ist. An innerem Charakter halten Beide 
sich die Wage; jeder bearbeitet zu gutem Teile schon vor- 
handene Stücke, schreibt sie in Notizform aus, ergänzt sie durch 
andere oder gruppirt sie mit anderen desselben Betreffes. Belege 
dafür sind z. B. aus den 20 selbstständigen Traditionen von 
Codex II die Nummern 294, 427 und 464, dann 374 zusammen- 
gehalten mit 375, und 573 mit 574. In dieser Richtung liegt in 
keinem von Beiden eine durchgehende ursprüngliche Anlage oder 
die Tendenz der Festhaltung derselben vor, so wenig als mau 
sie strenge genommen als reine Traditions-Codices betrachteri 
darf, was jedoch die historische Bedeutung eher erhöht als ver- 
mindert. Dass Codex IV manchmal dieselben Traditionen in ver- 
änderten Fassungen bringt, wie dies bei 139, 185 und 192 der 
Fall, kann ebenso gut für die Bearbeitungstendenz, als für die 
geringe Uebersieht des Materiales sprechen. Es ist um so mehr 
Schade, dass einer gründlichen Durcharbeitung die Lückenhaftig- 
keit sich entgegenstellt, weil unter anderen Umständen vielleicht 
eine interessante, vielleicht auch eine wichtige local- oder literar- 
geschichtliche Deduction daran sich knüpfen hätte können, darauf 
bei solchem Stande der Dinge — und da füglich hier nicht die 
erwänte Studie aus Mucliar Platz greifen kann — verzichtet 
werden muss. 
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Es ist bereits angedeutet worden, dass die Form der Bear- 
beitung eine verschiedene ist. Hervorragend ist die Ergänzung 
und Gruppirung vertreten. In letzterer Beziehung ist Nr. 338 
ein umfangreiches und Nr. 165 mit 284 zusammen ein ebenso 
klares Beispiel; in ersterer, wobei historische Beminiscenzen oder 
schriftliche Abmachungen dienten^ ist z. B. Nr. 244, 335 u. s. w. 
anzufuren. Dass hier auch die Auszüge zur Verwertung genom- 
men wurden, oder Notizen, welchen der Traditionscharakter 
abgeht, dürfte wol kaum Jemand tadeln. Die einen sind, wie 
unsere Abschrift der Best des Ganzen, so sie die Beste der 
Einzeltraditionen, welche die Bedactoren der Codices nicht für 
w»:t fanden, der Länge nach zu' figuriren. Eine Weglassung 
der Notizen ohne nachweisbar urkundliche Grundlage hätte aber 
Beschränkung des ohnehin decimirten historischen Materiales 
und nahezu gänzliche Ignorirung eines hochinteressanten Teiles 
desselben bedeutet, einer formellen Strenge halber, der ohnehin 
weite Grenzen gezogen werden müssen. 

Die Ergänzung von Traditionen brachte es mit sich, dass 
in denselben zuweilen am Anfange und a^i Ende Würdenträger 
oder Thatsachen erwänt werden, welche in der Zeit nachweisbar 
weit von einander abstehen. Und doch können sie nicht von 
einander gelöst werden, wie es Begesten allerdings thun würden. 
Ebenso hat es nicht passend geschienen, wo in Einem Stücke 
zwei deutlich unterschiedene Zeitalter (z. B. Schenkung und 
Bestätigung) formell sich abheben, dieselbe in Einer Schrift 
allein zu geben. Daher ^ wurde im Drucke Vorsorge getroffen, dass 
die Teile der Thatsachenvervollständigung bei solchen Stücken in 
kleinerer Schrift ersichtlich würden. Dadurch sollte die ursprüng- 
liche Fassung bewart, und doch zugleich auf die Zusätze auf- 
merksam gemacht werden. Solche Stücke sind Nr. 81, 109, 152, 
154, 160 und 565. Nach diesen Andeutungen wolle man auch 
auffassen, wie es im Begister z. B. gemeint sei, wenn ein Salz- 
burger Erzbischof oder Admonter Abt der zweiten Hälfte des 
zwölften Jahrhunderts bei einem Datum der ersten Hälfte und 
mit der Bezeichnung j, Nachtragt erscheint. Es dienen dann 
diese Zuflickungen zur Constatirung einer Thätigkeit, von der 
wir ohne sie keine Kunde hätten. Allein diese äussere Kenn- 
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Zeichnung liess sich im Verhältnisse zu den ergänzten Stücken 
nur in sehr wenigen Fällen vorkehren. Weitaus in den meisten 
Fällen ist die Ergänzung so im Contexte verwoben, dass die 
fragliche Massregel nicht wol Platz greifen konnte. Da niuss 
denn freilich die Reserve der Circadatirung mit ihrem Bowe- 
gungsraume von etwa 25 Jahren um so mehr Greltung haben. 

Nach dieser nur andeutungsweisen Erörterung der Traditions- 
codices von s. Paul und Admont, kehrt Bearbeiter zur Frage 
über die chronologische Ordnung zurück. Für diese bleibt ihm 
die Motivirung der Einstellung unechter Urkunden in die 
zeitliche ^Reihenfolge der echten zu besprechen. 

Manche Diplomatiker haben das Gegenteil davon vorge- 
schlagen. Als tum existentes um die Zeit ihrer Datirung hätten 
sie auch keine Berechtigung an deren Stelle zu erscheinen. Da 
sie aber in keinem Falle gänzlich gestrichen werden können, 
wollte man sie in einen Anhang gewiesen haben. 

Der Bearbeiter des Buches gesteht, dass er sich diesem 
Grundsatze nicht anschliessen zu sollen meinte. So berechtiget 
derselbe ihm nach gewissen Richtungen unbedingt erscheint, so 
doch nicht in einem Urkundenbuche. Da wollte es ihm dünken, 
als wenn massgebende Gründe sich ihm in den Weg stellten. 

Eine solche Massregel würde folgerichtig entsprechende 
Repressiven gegen interpolirte, rescribirte oder auch hochgradig 
verdächtige Urkunden einschliessen und dafür ist kein Massstab 
gegeben. In allen Fällen aber müsste in Berücksichtigung 
gezogen werden, wann die Fälschungen gänzliche oder teilweise, 
denn doch zur Rechtskraft gelangten. Denn was zu gewissen 
Zeiten gefälscht worden, ist zwar allerdings immer eine Fälschung 
und gestattet uns zum Mindesten nicht, die Verhältnisse in der 
Zeit, für welche die Fälscher arbeiteten, durch jene Gläser zu 
betrachten, weiche sie uns mittelst ihrer Fabricate stecken 
wollten, aber eine sehr grosse Anzal unechter Documente hat 
in späteren Jahren die Anerkennung der massgebenden Behörden 
doch erlangt Wenn sie auch dadurch für die Vergangenheit 
an Rechtmässigkeit nicht gewinnen, so ist sie ihnen doch von 
dem Augenblicke der Bestätigung an gesichert Von da an 
wolUn auch die in den unechten Urkunden aufgestellten Ver- 
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Lältnisse als durch die Anerkennung gefestet, hingenommen sein, 
und hörte zum Wenigsten von da ab die Sohderung in den 
Anhang naturgemäss auf, und hätte die Fälschung dann in der 
mehr oder minder späteren Zeit eingestellt zu werden, wo sie 
legale Kraft erlangte ^^). Folgerichtig gälte dasselbe auch bei 
Interpolationen betrefis der interpolirten Stellen. 

Ganz lässt die Theorie bei den nur verdächtigen und oft 
bei den rescribirten Stücken im Stiche. Denn bei Letzteren 
lässt sich nicht behaupten, dass ihrer Anfeii;igung immer nur 
die Absicht der Täuschung und dolus fnali4S zu Grrunde liege. 
Die Fälle sind nicht ausgeschlossen, daiss die betreffenden 
Documente nicht etwa blos, streng genommen, ungesetzliche 
Formen eigenmächtiger Erneuerung von Stücken vorstellen, 
welche durch Alter u. dgl. sehr schadhaft geworden waren. 
Namentlich in Ländern, wo die Notariatspraxis gar nicht, die 
Kanzleipraxis aber selbst in der Umgebung des Landesfürsten 
sehr formlos betrieben wurde, wie in Steiermark, hat man wol 
derartige Bewandtheiten auch zu berücksichtigen. Und gerade 
in vorliegendem Buche ist (p. 675) ein schönes Beispiel eines 
solchen Falles von Selbsthilfe gegeben. 

So ist denn der Bearbeiter in sich schlüssig geworden 
keine Urkunde von dem ihr recht- oder unrechtmässig gegebenen 
zeitlichen Posten zu rücken. Darin hat ihn noch die Ansicht 
bestärkt, dass ein Urkundenbuch doch nur eine Materialien- 
sammlung sei, zusammengetragen nach dem Wissen und Können 
des Bearbeiters behufs Benützung nach den in den Urkunden 
liegenden Kriterien. Diese Letzteren sollen aber, scheint es, für 
die einfache Herausgabe andere sein, ab für die Verarbeitung. 
Die Erstere hätte selbe namhaft zu machen, nicht zu unter- 
lassen, um dem Benutzer so weit möglich den Abgang des 
Originales zu ersetzen, das in sehr vielen Fällen nahezu den 
einzigen formellen Anhaltspunkt abgibt. Dem Darsteller braucht 
für die Schilderung von Verhältnissen in gewisser Zeit die 

> ') Unwahre Thatsachen können selbstveratandlich auch durch eine Be- 
stätigung nicht wahr gemacht werden, aber die aus den angeblichen That- 
sachen retultirenden Rechte, um deren Verwirklichung es sich wesenüich bei 
den Fälschungen handelt, mögen allerdings durch sie ftir die Zukunft bedingt 
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Berücksichtigung unechter, in diese hineingezwängter Urkunden 
gar nicht massgebend zu sein. Er wird auf sie erst zu sprechen 
kommen; sei es dann, als die Versuche dieses Aufdrängens 
gemacht; oder dann, als die in den Fälschungen niedergelegten 
Ideen rechtmässig geltend wurden ^*). Eben dieses Moment 
scheidet bei den Arbeitsrichtungen. Dagegen kann man sich 
recht gut vorstellen, dass bei Regesten der fragliche Ausschei- 
dungsmodus mit Recht angewendet wird. Denn Regesten, eine 
Art von Mittel zwischen Urkunden- und Geschichtswerk, sind 
bis zu gewisseip Grade allerdings Verarbeitung. Insoferne sie die 
wirkliche Thätigkeit einer Persönlichkeit oder einer Reihe derselben 
in chronologischer Folge veraugenscheinlichen, können sie jener 
nicht zuteilen, was dieser nie eigen gewesen, und in diesem 
Falle ist die Sonderstellung nur angeblich in den gleichen 
Thätigkeitsbereich fallender Urkunden gewiss berechtiget. 

Die Fälschungen haben in der Geschichte nicht nur der 
Hochkirchen und Klöster, sondern auch der Staaten immer 
eine ganz artige Rolle gespielt Demnach weist auch dieses 
Buch eine gute Zal derselben auf. Welche davon am wesent- 
lichsten in Betracht kommen, meinte der Bearbeiter nicht nur 
am Kopfe der Regesten als das bezeichnen zu sollen, was sie 
ihm scheinen, sondern er wollte sie auch zuweilen unmittelbar 
anschliessend mit entsprechenden Noten begleiten, und hat 
endlich ihre Hauptreihe in einem besonderen Verzeichnisse 
(Uebersicht III., p. 743) zusammengestellt Einige andere, die 
gleichfalls Gründe des Zweifels oder der Gewissheit bieten, sind 
in dieser Uebersicht nicht aufgenommen. So z. B. Nr. 207 für 
Seckau, wo die Ankündigungsformel „Chönradus diuina 
fauente dementia Salzburgensis ecclesie archiepiscopus" 
das Stück keineswegs als ebenbürtig annemen lässt Indem 
Bearbeiter diess hier erwänt, gesteht er zugleich, dass er über 
den Grad der Verdächtigung mit sich nicht in's Reine gelangen 
konnte. Es sind eben andere Kriterien für Beurteilung von 
Fürsten- und Privaturkunden,, andere für Kaiserdiplome. Heut- 
zutage ist man aber in Letzteren entschieden weiter gekommen, 
als in Ersteren, und mit der geringeren Bedeutung der Stücke 

**) Vgl. z. B. DUmmler: SOdösÜiche Marken, Anhang. 
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kann man sagen, nimmt die Schwierigkeit ihrer allseiti^n 
Prüfung mid Aburteilung zu. Der Bearbeiter gedenkt somit 
bloss des Stückes, und will gerne die Schlüssigmachung 
Jemandem überlassen, der speciell mit den Salzburger Erzbischöfea 
oder den Seckauer Verhältnissen sich abgibt — Bei Nr. 76 
für Rot a. Inn hat er seine Bemerkungen ebend. p. 85, Note 1, 
abgegeben. Bei Garsten Nr. 98 schwebt ein Verdacht sozusagen 
in der Luft, doch sind be^de Stücke nur wenig in Betracht zu 
zjehen und liegen auch blos im Auszuge verwendet vor. 

Es ist nicht unwarscheinlich, dass der Bearbeiter in seinen 
Anschauungen über die Unechtheit einzelner Stücke, namentlich 
bei Kaiserurkunden, mit Autoritäten in dieser Richtung nicht 
immer Meinungsgenossenschaft haben wird. Allein es ist schon 
manches Stück eine Zeit für echt gehalten worden, das es nicht 
verdiente, und wäre es nicht, w^enn immer auch Vergleichs- 
materiale zur Hand gewesen wäre. Durch die Erörterung wächst 
die Sicherheit, und will er demnach seine begründete, wenn 
auch nicht .immer ausfurliche Meinung nicht zurückhalten. 

Salzburg betreffen die Urkunden Nr. 9 und 26. Die 
Erstere ist von Meiller (vgl. Note unter dem Texte, p. 14) als 
gefälscht nachgewiesen; für die Zweite vgl. man nach Jaff^: 
Regg, Pontif. Nr. 2888, und das fiir die päpstliche Kanzlei 
ganz unannembare Formelwesen im Zusammenhalte mit der 
bekannten Thätigkeit Erzbischof Fridrich's ^^), 

s. Lambrecht weist in Einer Reihenfolge von c. 1066 — 1 114 
der Fälschungen 4 auf. Nr. 68 enthüllt sich als solche nicht seinem 
ganzen Wortlaute nach, sondern von einer gewissen meritorischen 
Stelle an, nämlich p. 78 2. Columne. An sich tritt die Unecht- 
heit bereits äusserlich klar hervor. Der Stoff ist Italien. Per- 
gament, wie es die römische Kanzlei des 12. und 13. Jahr- 
hunderts gebrauchte, die Schrift die derbe, mit gothischen 
Ansätzen bereits stark ausgestattete Minuskel der 1. Hälfte des 
13. Jahrhunderts. Beides differirt von dem Originale des 
11. Jahrhunderts in höchst anstössiger Weise. Das Sigel, 
welches sehr gut gearbeitet ist und das der Bearbeiter selbst 
lange Zeit als echt ansehen wollte, hat sich ihm gleichfalls als 

»») S. Büdinger: Oesteir. Gesch. 289. 
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Fälschung herausgestellt Es handelt sich in diesem Fabricate 
darum, das Stift Ton der pfarrlichen Zugehörigkeit zu Maria- 
Hof, in dessen Sprengel seine Oertlichkeit im 11. Jahrhunderte 
als mit einer Capelle belegen erscheint, loszulösen und ihm 
selbstständige pfarrliche Rechte zu vindiciren. Es ist schon oben 
angedeutet worden, dass über die Motive dieses Schrittes erst 
die Vorlage der Urkunden des 13. Jahrhunderts für 
s. Lambrecht und Maria-Hof Klarheit bringen werden. Die 
fragliche Absicht ergibt sich bereits aus der Nebeneinander- 
stellung des echten und des gefälschten Documentes, und nur 
das sei aus der Folgezeit erwänt, dass s. Lambrecht als 
imn^ediates Stift Salzburg im Wege stand, dass Letzteres dafür 
die Tochtemiederlassung zu Maria-Hof beim päpstlichen Stule 
in so auffälliger Weise begünstigte, dass s. Lambrecht sein 
klösterliches Anrecht darauf zu verlieren, ja wegen der pfarr- 
lichen Zugehörigkeit vielleicht am Ende seine Oberherrlichkeit 
an dieselbe einzubüssen fürchtete. 

Die Kaiserurkunde Nr. 88, deren angebliches Original 
nicht mehr vorhanden und welche durch die Bestätigung seitens 
Kaiser Fridrich's H. von 1223 legale Kraft erlangte, ist bereits 
in den ^Beitr. z. Kunde steierm. Gesch.-Qu eilen'' III. 70 und 72 
als Fabricat nachgewiesen. Das lässt der dortigen Darlegung 
sich noch beifügen, dass diese ungeschickte Mache einen complett 
römischen Kanzleizug hat. Die Armut des Gedankens, die 
Mittellosigkeit und vielleicht auch Hast der Fälschung zeigt 
sich nicht nur in dem Mangel jeder Arenga, sondern auch in 
der Form der an ihre Stelle gesetzten Einleitung, von anderen 
formellen und sachlichen Mängeln zu gcschweigen. Das Motiv 
der Fälschung ist weniger klar. Doch scheint es — und darauf 
weist das Bestätigungsjahr, um welche Zeit eben der Conflict 
mit Salzburg bestand — mit jenem von Nr. 68 zusammen 
zu fallen. Vielleicht auch dass dem Stifte damals überhaupt um 
kaiserl. Anerkennung seiner Existenz zu thun war, und diese 
verschaiKe man sich mit vorliegender und der Urkunde von 1114. 

Betreffs Nr, 94, Spalte a, hat der Bearbeiter das Wesentliche 
bereits p. 110, Note 1, geäussert Es wird entschieden schwer 
sein, ohne Vergleichung von mehr Sigeln Herzog Heinriqh's H. 
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in^s Reine zu kommen. Zum Mindesten liegt hier die Ver- 
pflichtung ob; das Stück unter die stark verdächtigen zu zälen- 
Was Nr. 100 (v. 1114) anbelangt, so ist sie zwar in den 
,^itr. z. K. strmk. Gesch.-Q." a. a. O. mit 88 zusammen 
besprochen, aber als gefälscht dort nicht angenommen worden. 
Und doch ist sie es. Am a. a. O. p. 73 wird behauptet, 88 sei 
aus 97 und 100 mit Zuhilfename einer uns unbekannten 
4. Urkunde fabricirt Richtiger scheint, dass 88 und 100 derlei 
Erzeugung, hatten. Das Kloster mag der kaiserl. Bestätigungen 
mehrere gewünscht haben, und so ging es in £inem, wie denn 
auch Ein Charakter Beide , 88 ^ und 100 , durchdringt. Man 
beachte zuvörderst, wie der Kaiser im Anhübe des Diplomes 
sich selbst in ungewönlicher Weise mit „ego" handelnd 
einfurt ^^), dann dass Herzog Heinrich am selben Tage in 
Mainz seine früheren Schenkungen fast unter denselben Zeugen 
wie der Kaiser bestätiget, der Kaiser aber nicht das Weltliche, 
um was es bei seiner Person sich wesentlich handelte, und in 
keinem Teile die Urkunde des Herzogs confirmirt, sondern nur 
geistliche Gnaden gewärleistet, darunter einige, welche entschieden 
nur der Papst namhaft machen würde, so die Bestätigung der 
päpstl. Gnaden von 1109, die Verlehnung der Klostergüter. Die 
Uebereinstimmung 88 geht daraus sehr deutlich hervor. Das 
scheint übrigens richtig, dass eine andere unbekannte Urkunde 
noch als teilweises Vorbild diente. Denn in der That setzt 
Heinrich V. seine Zeugen oft unmittelbar nach der Arenga und 
auch einige Passus der . Bestätigung würden der damaligen 
Uebung nicht widersprechen. Eines ist noch aufiallend. Das 
Kloster hat, so viel man weiss, seine sämmtlichen ältesten 
Urkunden bewart Es hat deren von 1000, 1025, c. 1066, 1103 
(zwei Stücke mindestens), 1114 (zwei Pariclen), darunter die 
zwei Ersteren Kaiserurkunden; nur von 1096 (Nr. 88), 1109 
(Nr. 97, päpstliche Bulle) und 1114 (Nr. 100) feien die Ori- 
ginale. Dass gerade diese verloren gegangen, hat seine Be- 
denken. Von 88 und 100 lässt sich die Fälschung darthun, und 
da es darin um rein Oertliches sich nicht handelte, sondern nur 

I«) Dass Copialb. I. das ^ego" nicht hat, verringert den Verdacht nicht. 
Man vgl. dass der Herzog sich 99 mit „ego*^ elnfttrt. 

3* 
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um Formelles^ so konnte ebenso gut für sie die Zeit kommen, 
zu verschwinden; wie man sie hat erseheinen lassen. Bei 97 
ist es etwas anderes; diese päpstliche Bulle ist unbestritten echt 
Ob sie nicht zur Erzeugung der Fälschung in Nr. 68 verwen- 
det wurde? Wie wäre s. Lambrecht sonst zu Bullenpergament 
gekommen? Die Bestätigung der Gnaden der Bulle durch 100 
konnte die Bulle selbst ersetzen. Der Fälscher wusste aus 
dem Originale von 68, dass er glattes Pergament brauche; 
solches hatte man um c. 1220 bei uns für gewönlich nicht 
mehr, und wenn auch in Stärke und Farbe vom deutschen 
Pergamente des eilften Jahrhundertes wesentlich verschieden, so 
konnte es doch weniger auffallig sein, als das gleichzeitige, und 
man daher mit der Absicht eher noch unbeanstandet durchdringen. 
Urkunde Nr. 278, Göss betr., nimmt der Bearbeiter aus Grün- 
den, welche er unter ihrem Texte p. 278 niederlegte, als rescribirt 
an. Und diess wesentlich des Pergamentes wegen. Dass darin 
O ertlichkeiten erscheinen, welche sonst aus den Urkunden desselben 
Klosters nicht nachgewiesen werden können, würde nicht son- 
derlich wiegen. Es haben sich eben für Göss nur höchst wenige 
ältere Documente erhalten. Die Verstümmelung der Namen hat 
den eigentümlichen Charakter der römischen Kanzlei, welche 
mit den deutschen Lauten meist recht wunderlich umging. Das 
Formelwesen der Bulle scheint unbeanstandbar. 

Nr. 458 für Spital am Semmering ist wegen der ganz 
imgehörigen Ankündigung des Erzbischofes (diuina fauente 
dementia) zum Mindesten als verdächtig gekennzeichnet. 

Auch für Nr. 485 (Seitz betreffend) ist einiges Gegenteilige 
bereits p. 454, Note, angegeben. Vergleicht man damit die vor- 
hergehenden Urkunden desselben Markgrafen, so wird man 
finden, dass deren Formirung kanzleimässiger gehalten ist. Ver- 
dacht muss das Document, wie es vorliegt, wol erregen. Eine 
Rescription namentlich scheint durchaus nicht ausgeschlossen. 
Wie weit sie ging, dürfte sich kaum nachweisen lassen. Noch 
zu bemerken wäre, dass das Stück, wenn es wirklich Otokar V. 
zugehört, die Datirung 1165 wol auf die Tage vom 25. bis 
30. December 1164 zu beziehen sein würde, da der Markgraf 
am 31. December starb. 
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Die Eaiserurkunde Nr. 732 ist nur mehr als Insert in 
Bestätigung von 1230 erhalten. Wenn schon der Stiftbrief von 
Spital am Semmering (Nr. 406) nicht über allen Zweifel erhaben 
ist ^*)y und seine erste Bestätigung bereits gegründeten Zweifel 
erregt, so noch mehr dieses Diplom. Seine Eingangsformeln 
dürften im Gegensatz zu 458 unbeanstandbar sein. Was aber 
das Sachliche anbelangt, so muss vor Allem die sklavische Treue 
auffallen, mit welcher die kaiserliche Kanzlei den Stiftbrief in 
seinem örtlichen Wesen und in seiner zerstückten Aufeinander- 
folge der Einzeldotationen wiedergibt, ja bis auf das Wort aus- 
schreibt. Am meisten scheint aber zu beanständen die Zeugen- 
reihe. Vom Hofe und aus der Umgebung des Kaisers nicht 
Ein Mann, aber am 15. October 1166 zu Augsburg sind sie 
Alle wieder beisammen, welche 1160 an irgend einem steirischen 
Orte dem Markgrafen die Stiftung festen halfen, Geistliche und 
Weltliche, nicht Einer feit, und Alle stehen wie vor sechs 
Jahren in gleicher Folge ! Da ein Insert angekündet nicht vor- 
liegt, lässt sich dieses Zusammenfallen der Zeugenreihe und diese 
gänzliche NichtVertretung des kaiserlichen Hofes kaum gut recht- 
fertigen, und scheint deshalb das Stück als Fabricat. Auch 
meint Bearbeiter weit mehr für Fälschung als für Interpolation 
einer Kaiserurkunde stimmen zu sollen. Es sind eigentlich keine 
von der Stiftungsurkunde abweichenden Stellen darin zu finden ^^, 
es müsste denn daran gelegen haben, den Stiftbrief in seiner 
vorliegenden Form hineinzubringen, dann hätten wir es mit 
einer interpolirten Kaiser-, aber mit einer gefälschten Stifturkundc 
zu thun. Doch hätten billig bei solcher Umformung allerdings 
kaiserliche Zeugen Anwartschaft auf Nennung gehabt. 

Die Seckau betreffenden Stücke Nr. 550, 555 und 592 
von 1173, 1174 und 1177 sind zum Mindesten Rescriptionen; 
deren Anfertigungszeit trotz aller Mühe, die sich der Schreiber 
gab, recht wol festgestellt werden kann. Die Züge des zwölften 



>7) Am Schlüsse heisst es: „In extremis quoque suis marchio Otakariuts 
uillam H&rde dictam ad hospitalem tradi mandauit." Otakar starb 1164. Er 
begimit mit »ego'', setzt fort mit „nos" und sehliesst ohne die gewönlichi^ 
solenneUe Datirung mit Jahr einfach und in 3. Person Singular! 

'^) Eher wehiger als mehr, denn die in Note 17 erwiinte uilla Hardo 
erscheint in der Bestätigung nicht. 
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Jahrhunderts sind gut nachgeahmt, doch lässt sich das vierzehnte 
und zwar erste Hälfte, nicht verkennen. Inwieferne dabei eine 
eigentliche Fälschung zu Grunde liegt, kann wol nur ein 
sehr eingehendes Studium darlegen. Interessant wäre aber 
z. B. zu erfaren, ob der Titel ^ydux*' um 1177 ein lapstts calanii, 
oder ob derselbe eine Parallele hätte. Bekanntlich ist das 
steirischc Hcrzogthum kein so feierlich begründetes, wie das 
österreichische. 

Nr. 632 für Voran hat bisher stets als echte Urkunde 
gegolten, und wurde dieselbe immer im Zusammenhange mit 
jenen, welche die Abtretung Steiermarks an Oesterreich behan- 
deln, gentinnt und zu Schlussfolgcrungen benützt Mciller ^®) 
zweifelt zAvar das Jahr leise an, findet jedoch nichts weiter aus- 
zustellen. Und das ist erklärlich. Denn an dem Formelwesen 
lässt sich kaum mangeln. Freilich ist etwas auffällig, dass der 
Wortlaut des 1186 gefassten Beschlusses betreffs der Kloster- 
bewidniung, wie er in Nr. 678 erscheint, um 1184 bereits fertig 
gestanden haben sollte. Das Document wurde abermals (denn 
es lag schon c. 1858 im Joanneums- Archive in Abschrift ohne 
Bemerkung vor) nach Graz erbeten, und stellte sich als um so 
gelungenere Fälschung dar, da die Zeit der Schreibung nicht sehr 
von jener des Datums entfernt ist. Die Schrift ist jene des ersten 
Viertels des dreizehnten Jahrhunderts ; das Sigel ist nachgemacht. 
Den ersten und greifbarsten Verdacht gibt aber das Pergament ab. 
Es ist italienisches oder Bullenpergament. Dicss kömmt nördlich 
der Drau ganz ausnemend selten vor; in der Kanzlei der Laii- 
desfürstcn, auch der Klöster ist kein Beispiel einer auf solchem 
Stoffe und hierlands ausgefertigten Urkunde bekannt. 

Nr. 677 ist jene wichtige Intimation Herzog Otokar's an 
seine Ministerialen, unter welchen, namentlich diese berücksich- 
tigenden Bedingungen er sein Land an den Babenberger Leopold 
vererben wolle. Es ist die erste Urkunde, welche uns die Dienst- 
mannen als Körperschaft vorfurt, und somit ein Stiftbrief des 
Ständewesens in Steiermark. Sie ist grösstenteils echt Die 
Interpolation ist ausfürlich in den ,,Beitr. z. Kde. steierm. 
Gesch.-Q.'^ IX. 170 u. sf. behandelt 

»«) Babenberger Regg. 61, Nr. 25. 
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Die Seitz betreffende Urkunde Nr. 718 wurde im Texte 
p. 707, Note, mit einigen Bemerkungen ausgestattet. Die Hal- 
tung des Textes in der Mitte gegen den Anfang, Erzälung in 
dritter und Einfürung in erster Person, ist recht ungeschickt 
auffallend. Es ist freilich schwer, eine kurze und eine lange 
Urkunde behufs Namhaftmachung von Gemeinsamkeiten zu ver- 
gleichen und verdächtig Zusammenstimmendes daraus zu erhärten. 
Aber man kann doch nicht unterlassen, auf eine gewisse da 
und dort sich begegnende Form hinzuweisen. So lautet in 485, 
p. 453 eine Stelle: „Est pagus qui uulgo dicitur Gvniwiz*^, und 
718, p. 706 ein anderer: ;,Est autem hoc in Windiskin Grez.*' 
Entschieden ist diese, wenn auch ganz kurze Uebereinstimmungs- 
form in zwei anfechtbaren, sich unmittelbar fast folgenden Stücken 
desselben Klosters sehr auffällig. Dass dann von ;,Si quis*' an 
der Schreiber das „nostri*^ u. s. w. wieder auf den Herzog bezieht, 
wärend alle vorhergehenden „nostri" u. sf. nur die Mönche 
"betreffen, ist ein weiterer Fingerzeig, davon abgesehen, dass der 
Herzog am Anfange von sich nur mit „ego*' oder „meus" spricht. 

Einiges das Aeussere des Abdruckes Betreffende ist schon 
oben erwänt worden; so die Auszüge p. XI u. XII, die Spalten- 
druckc p. XH, und die Traditionen mit den ersichtlich ge- 
machten Nachträgen p. XXIX. Hier möge nur Einiges betreffs 
der Wiedergabe in der Schreibung bemerkt sein. 

Ein Buch wie vorliegendes, dessen Quellen mancherlei 
Siebung durchmachten, kann nicht leicht Einen Grundsatz in 
der Schreibweise für alle Teile der Documente festhalten, wenn 
es auch sehr wünschenswert wäre, ihn durchgreifend einzufiiren. 
Es hat mit Originalen zu thun, bezüglich derer es noch am 
leichtesten wäre, sich zu verständigen, mit späteren Aufzeich- 
nungen, wie Inserten, deren Yidimationen 100 — 200 Jahre nach 
der Datirung jener, mit Notizen, die noch später gefertigt wur- 
den, deren Betreffe aber zeitlich der Bewegungssphäre des Buche» 
angehören, endlich mit Abschriften und Drucken des sechzehnten 
Ihs neunzehnten Jahrhunderts, davon einzelne gut, aber, in an- 
geblich verbesserter Grammatik, wieder andere gewissenhaft 
genommen sind. Lässt man jeder dieser Vorlagen, ohne weiteres 
Eingehen auf die Berechtiguns^ ihrer äusseren Erscheinungen^ 
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die Individualität und gibt solche im Drucke wieder, so muss 
die Haltung des Buches um so unruhiger werden, je stärker 
partienweise die späten Abschriften die Originale durchsetzen. 
Am leichtesten und lehrreichsten wäre es freilich, wenn man 
nur mit Originalen oder gleichzeitigen Abschriften oder späteren 
gewissenhaften Copien es zu thun hätte. Allein es wird sehr 
wenige Privatarchive geben, in denen die Folgereihe der Ori- 
ginale intact sich erhalten hat, so dass die Schreibweise in dem 
Abdrucke klar zum Vorschein kommen könnte. Bei einem Lan- 
desurkunden-Buche ist diess geradezu unmöglich, denn die Vor- 
lagen datiren darin ebenso gut von vor 1000, wie von vor 20 
Jahren. 

Damit schien es gegeben, eine Art von Ausgleich zu treffen, 
und die wenigen genauen neuen Copien mindestens in etwas 
der Schreibweise der Zeit nahe zu rücken, in der ihre Originale 
niedergelegt gewesen sein mussten. Denn wenn schon die Ori- 
ginale nicht nur hier, sondern bei den besten Herausgebern 
einer gewissen gleichförmigen Adjustirung unterzogen werden, 
80 Hesse sich nicht absehen, warum nicht bei jenen Abschriften, 
welche angeblich bessernd die Schreibweise der Ersteren auf 
den classischen Fuss modelten, eine Art Bückbesserung eintreten 
sollte. Wenigstens dort scheint sie geraten, wo ein Verdacht 
gegen das verlorne oder unerreichbare Original nicht vorliegt. 
Freilich ist diess nicht so gedacht, dass die Wiederherstellung 
der alten Textesform bis in's Detail zu geschehen hätte. £s 
läset sich eben nicht sagen, ob der betreffende Schreiber des 
Originales wirklich alle jene zwiefältig möglichen Buchstaben 
dort gemacht, wo man sie haben will, aber eine gewisse allgemeine 
Gleichförmigkeit mit den Originalen der Zeit liesse sich doch 
erzielen, ohne dass irgendwie die Glaubhaftigkeit des Stückes 
litte. Zu gewissen Zeiten allerdings sind die geschwänzten e, 
ae für e, uu für w oder vv Signaturen derselben und dürften 
nicht übersehen werden. Ebenso kennt das zwölfte Jahrhundert 
die Nebenstellung gewisser Vocale — wie u nach o oder o 
nach u — nur mehr ausnamsweise, und nicht mehr so durch- 
gängig wie im neunten bis eilften Jahrhundert. Wenn also eine 
Abschrift des achtzehnten oder neunzehnten Jahrhunderts gewis- 
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senhaft wie für dassisches Latein ae und u oder v statt e und 
V oder u setzte und die aufgesetzten Buchstaben der gedämpften 
Yocale nebenstellt^ endlich in den grossen Anfangsbuchstaben 
ohne System verfärt, so wurde eine Rückbesserung, eine Art 
redadio in integrum allerdings für geboten erachtet. 

Das Correctiv boten die glücklicher Weise genügend vor- 
handenen Originale. Dagegen mochte der Bearbeiter an den 
Inserten späterer Vidimationen oder den Notizen des vierzehnten 
Jahrhunderts; resp. an deren Schreibweise nichts ändern. Ihre 
Zeit ist teils der fraglichen^ welche sie betreffen^ so nahe^ dass 
ein äusserer Unterschied nicht eben sehr in's Auge fällt; andern- 
teils spricht für sie eine gewisse Ursprünglichkeit der Abfassung. 

B^' Originalen scheint ihm wesentliche Bedingung, den 
Druck, so weit er mit seinem Letternsatze den Originalen folgen 
kann, nach diesen einzurichten. Die zwingenden Gründe, welche 
das Domsday-Book und die anderen, welche verschiedene Urkun- 
denpublicationen für Beibehaltung der Kürzungen u. s. w. im 
Abdrucke stimmen liessen, werden in Deutschland kaum viel 
Boden finden. Was nun ausserhalb der Abbreviaturen, der 
Unterscheidungszeichen und grossen Anfangsbuchstaben die Wie- 
dergabe anbelangt, so stimmt der Bearbeiter für die buchstaben- 
mässige Gleichheit derselben mit den Originalen Er ist nämlich 
der Ansicht, dass der strenge Kritiker auch aus der Grammatik 
der Schreibung im Abdrucke, so weit derselbe ohne Facsimili- 
rung das Original wiedergeben kann, Anhaltspuncte zur Beur- 
teilung dieses und ohne dasselbe notwenig einsehen zu müssen, 
gewinnen kann. Nicht minder können durch genaue Abdrücke 
Anfanger mit der Schreibweise der Urkunden selbst vertraut 
werden, und stossen sich dann nicht an Vorkonminissen, welche 
zuweilen zu vorschnellen Urteilen füren. Wenn dann die Eigen- 
tümlichkeiten der geschwänzten und inügeschwänzten e, der diph- 
tongalen ae in Abwechslung mit jenen u. s. w. sonst strenge 
berücksichtigt werden, so verdienen auch die u in ihrem Wechsel 
mit V die gleiche Beachtung, da auch sie Zeitsignaturen sind 
und, wie es scheint, in einer Art von Zusammenhang mit der 
Schreibmode des ae, e und geschwänzten e stehen. Nicht weniger 
wollte er auch den Schreibereigentümlichkeiten Raum lassen. Als 
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solche kann man vielleicht — in späteren Zeiten nämlich, in älteren 
gehört es zur Grammatik — die Trennung der aus Vorwort 
und Zeit- oder Hauptwort bestehenden Ausdrücke annemen, und 
demnach liess er z. B. in signiri, in pressione u. s. w., wie die 
Urkunde sie anfürte. 

£s ist ihm nicht fremd; dass er damit einigermassen von 
der Schematik mancher Autoritäten im Fach^ abweicht Allein 
so ausgezeichnete Regeln oder Anschauungen Einige derselben 
in der fraglichen Richtung auch aufgestellt, so convergiren selbe 
doch nicht durchaus, und da die Frage sonach immer noch als 
eine offene zu betrachten, könnten begründete Meinungsverschie- 
denheiten wol angebracht werden. So meint im Ganzen der 
Bearbeiter, dass durch strictes Annemen der Urkundentexte, wie 
sie in den Originalen vorliegen, und möglichst weniges Corri- 
giren derselben zu Gunsten einzelner Buchstaben die Frage 
überhaupt am leichtesten und dauerhaftesten entschieden wäre. 

Demungeachtet verlangt aber der Zweck, dass in einigen 
wenigen Richtungen der Herausgeber an den Originalen leicht- 
hin modele. Darin ist auch alle Welt einig, dass diess wesent- 
lich jene der Interpunctation und der grossen Anfangsbuchstaben 
sind. Die Erstere hat in den Documenten so wenig ein System, 
als die Abteilung der Worte. Manchmal gestalten sich die 
Unterscheidungszeichen gar zu Ausstattungsfiguren. Nicht minder 
geht es ähnlich mit den Versalien. Der Zweck erheischt, dass 
der syntaktische Zusammenhang der Urkunden klar hervortrete, 
und da es sich in höchst wichtigen Fragen vielfaltig um Namen 
handelt, dass dieselben leicht ersichtlich gemacht würden. Für 
Ersteres dient die moderne Interpunction, für Letztere helfen 
die grossen Anfangsbuchstaben. An Beide knüpfen sich, wenig- 
stens für die Zeit, in welcher das vorliegende Buch sich bewegt, 
keine sonderlichen Kriterien, welche eine stricte Nachahmung 
der Originale erheischten ; im Gegenteile ist eben in der letz- 
teren Beziehung im Buche die Zeit schon erreicht, wo für Namen 
grosse Anfangsbuchstaben, wenn auch nicht constant, als not« 
wendig in der Urkundenschreibung auftreten. Als Namen galten 
dem Bearbeiter auch die Monats- und Wochen-, endlich die 
Festtage, zu welcher Anname ihn praktische Gründe fürten. 



Digitized by LjOOQ IC 



XLm 

£ndlicli meinte er die Tages- und Jahresdaten mit grösseren' 
Bucfastabenziffern als die gewönlichen Zalen geben zu sollen^ 
g^leichfalls des einen erwänten Zweckes halber^ und wünscht er 
nur, dass es ihm auch gelang, das Princip allenthalben und ohne 
Versehen durchzufuren. 

Was an Correcturen an dei^ Stücken selbst zu bemerken, 
-wurde gewissenhaft verzeichnet. Zuweilen (z. B. pp. 13, 33, 
48j 81 u. s. w.) treten Fälle ein, dass die ungrammatikalische 
Schreibweise des Originales einer Correctur zu bedürfen schien, 
najnentlich, wenn die Construction in verschiedenen Documenten 
wechselte. Jedenfalls wurde jene nicht vorgenommen, ohne das 
Buchstäbliche des Textes in der Note zu geben. Aehnlich hat der 
Bearbeiter es mit Druckabweichungen dort gehalten, wo die an- 
gezogenen Publicationen im Allgemeinen gelten und bisher mass- 
gebend gewesen (z. B, bei Nr. 62); sehr verrufene Ausgaben, 
wie die „Monumenta boica** oder die „Diplomataria sacra 
Styriae*, konnten wegen der allzu häufigen Verweise der Regel 
nicht für solche Zwecke beachtet werden. 

Hier ist vielleicht noch der beste Ort zu erwänen, dass er 
aus besonderem Landesinteresse an der Diplomatik der ältesten 
Landesregenten auch eine Anzal von Monogrammen derselben, 
davon allerdings einige schon bekannt, in Facsimilien den 
Urkunden beidrücken liess. Selbe finden sich bei Nr. 183, 
247, 257, 401, 404 und 592. Damit sollte nicht allein zur 
Diplomatik überhaupt ein Beitrag gegeben, sondern für jene der 
Traungauer, welche noch ganz aussteht, ein gelegentlicher Anfang 
begründet werden. 

Dem Urkundenabdrucke treten zunächst die Regesten, die 
Anmerkungen und die Noten. 

Hinsichtlich Ersterer lässt sich eben nur bemerken, dass 
nach der Ansicht des Bearbeiters die Ausfürlichkeit derselben 
von dem Zwecke abhängt, welchen sie entweder allein oder 
in nächster Stellung zu den daran gereihten Urkunden zu 
erfüllen haben. 

In den Anmerkungen sollte die allgemeine Beschreibung 
der Natur der Vorlage gegeben, ihr Fundort, resp. ihr Abdruck 
namhaft gemacht werden. In Beziehung auf die Druckwerke 
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meint der Bearbeiter zwar kaum welche übersehen zu haben, 
ohne dass übrigens alle auch hier immer genannt wurden. 
Dessen bedurfte es wol nicht, und so sind nur die einzigen 
oder die zugänglichsten oder die besten, Letztere auch im 
Zusammenhange mit minder guten Ausgaben aufgefürt. Von 
vielen Admonter Urkunden hat in den letzten Monaten der 
so tüchtige Stiftsarchivar P. Jac. Wichner im Anhange zu 
seinem Werke, „Geschichte des Stiftes Admont, 1874", gute 
Abdrücke geliefert. Dass sie hier nicht erwänt wurden, trotzdem 
der Name des Bearbeiters oft in jenem Buche und fast mit Bezug 
auf dieses vorliegende Werk genannt wird, erklärt sich daraus, 
dass Letzteres bereits ausgedruckt, ehe diese Stiftungsgeschichte 
vollendet war, und dass der Bearbeiter die Manuscripte seines 
Werkes Herrn Wichner überlassen hatte. — Dagegen mochte 
den Sigelbeschreibungen wenig Baum oder auch, offen gesagt, 
Wert zugestanden werden. Man verkennt natürlich die Bedeutung 
der Sigel nach ihrer Richtung als Kriterien gar nicht, wie diess 
an einigen Orten, namentlich p. 110 Note, gezeigt ist. Allein 
fast sämmtliche Sigel, welche in diesem Buche erwänt werden, 
sind entweder bereits bekannt und abgebildet oder beschrieben, 
oder sie sind nach der Standesschablone gefertigt und geben 
dahei; mittelst genauer Beschreibung keinen reellen Gewinn. 
Für Zweifelfalle wird aber selbst die Letztere nicht genügen, 
jedenfalls nicht viel mehr, als die Angabe, dass Verdacht oder 
Fälschung vorliege. Von einiger Bedeutung ist die Art der 
Sigelbefestigung, und sie konnte stets auch mit kurzen Worten 
bezeichnet werden. 

Unter den Noten möchte der Bearbeiter die am untei-en 
Rande aufgefiirten Anmerkungen besonderer Betreffe in den 
Urkunden verstehen, welche mit der Beschreibung und Nennung 
von Quelle, und Fund- und Druckort nichts zu thun haben, sondern 
sich auf Correcturen, Abweichungen, Verdachtsgründe u. dgl. 
beziehen. Da sie öfters einen grösseren Raum einnemen musstcn 
als die Anmerkungen, wurde ihnen — gegen die sonst sehr 
annembare Anschauung Ficker's — Platz „unter dem Striche" 
gegeben, weil sie die Texte der Urkunden sonst zu weit aus- 
einanderhielten, und somit die Ebenmässigkeit im Buche noch 
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mehr störten. Freilich hätten die Bemerkungen über die Unecht- 
hcit u. dgl. auch in der Vorrede, wo diesem Momente besondere 
Besprechungen gelten, angebracht werden können. Allein man 
niuss berücksichtigen, dass dieses Buch im Wesentlichen darauf 
rechnet, im Lande in die Hände Vieler zu kommen, welche für 
ihre localgeschichtlichen Studien daraus Nutzen ziehen wollen. 
Von einem guten Theile Solcher ist anzunemcn, einerseits, 
dass sie eine gedruckte Urkunde, sie möge noch so viele 
FaUohungsanzeichen an sich tragen, annemen, wie sie vorliegt, 
und auch ausbeuten, andererseits, dass sie die Vorrede nicht 
lesen oder wenigstens nicht durcharbeiten. Man mag dann mit 
welchem Apparate von Gründen immer gegen die Annembarkeit 
von bestimmten Documenten im Buche arbeiten, so werden in 
letzter Reihe doch oft und oft diese doch gläubig hingenommen, 
wenn nicht augenföUig und dem Texte zunächst die Beweis- 
mittel einigermassen gruppirt sind. Diesem rein praktischen 
Gesichtspuncte gegenüber musste der andere, welcher die Aeusser- 
lichkeit wesentlich betont, zurücktreten. 

Was Ficker (Acta imperii, XXXVI) von der Zeit sagt, 
welche die Anfertigung des Registers zu seinem Werke' in 
Anspruch nam und dessen Abschluss verzögerte, kann auch der 
Bearbeiter in seinem Falle anfurcn. Man kennt das Ermüdende 
einer solchen Arbeit zu wenig, namentlich, wenn selbe nach 
3 — 4 Richtungen auf Ein Mal gethan werden soll, ermüdend 
selbst für Jenen, der, wie der Bearbeiter, als Archivsmann die- 
selbe fachmässig gerne übt Und doch muss man sagen, dass 
der Herausgeber, welcher das Elaborat seiner Studien in dieser 
Beziehung Anderen überlässt, oder glaubt, dass Andere es ebenso 
gut leisten wie er, kaum die nötige Wärme für sein eigenes 
Werk in sich hält. Cranz besonders gilt diess von einem Urkunden- 
buche, bei welchem eine gute Repertorisirung die Handhabe 
ist, die viel mehr Rücksichten a,uf fremde Zwecke und deren 
schlagfertige Erfüllung fordert, als man gemeinhin denkt Es 
ist bedauerlich, dass auch heute und trotz der Fürworte in 
historischen Dingen hochbedeutender Männer, ein alter, ein- 
gelebter Brauch, auf Anfertigung von Repertorien nicht alle 
Sorgfalt anzuwenden, noch nicht vollständig abgelebt ist 
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Dass die Repertorien dieses Buches sich nicht auf die 
Register der Personen und Orte, in letzter Reihe vielleicht auf 
die der ^Worte und Sachen beschränken, liegt in der örtlichen 
Vielseitigkeit des Buches. Ohne eben von Ficker's trefflichen 
Tndices zu den ^Acta imperii* auszugehen, welche auf demselben 
Argumente basiren, ergab sich dem Bearbeiter der gleiche Weg 
aus sich und dem Stoffe. Ja er hatte schon die Notwendigkeit 
einer verstärkten Zerlegung des Materialcs bei seinem früheren 
Werke (Cod. diplom. Austr. - Frisingensis) vor, stiess jedoch 
bei der für die Herausgabe massgebenden Behörde auf unüber- 
steigliche Hindernisse. 

Er möchte die ersten drei Register eher Uebersichten, 
als Repertorien nennen, da sie den Stoff im grossen Ganzen 
nur gruppenweise sammeln und darstellen, während er unter 
Letzteren die Zerlegung und systematische Anforderung des in 
den Urkunden enthaltenen Details vorstellt. 

Die erste Uebersicht nach individuellen Zugehörungen 
hat wesentlich die für Steiermark in der fraglichen Zeit des 
Buches herbeigezogenen Archive im Auge oder, wenn man 
will, jene Lidividualitäten, welche in diesem Abschnitte Urkunden 
empfingen oder gaben, die örtlich und sachlich auf steirischen 
Boden sich beziehen. Diese Zusammenstellung soll nicht nur über- 
sichtlich zeigen, welche Personen oder Körperschaften und wie 
stark selbe im Buche und in jener Zeit urkundlich vertreten sind. 
Sie legt auch durch sich selbst dar, in welchem Massstabe das Land 
an — hervorragend geistliche — Grossgrundbesitzer sich aufteilte, 
in welchem Verhältnisse fremde Culturfactoren in*s Land gezogen 
wurden, und hat somit nicht nur den Zweck des individuellen 
Vertretungsnachweises, sondern auch den der allgemeinen Grund- 
lage für historische Topographie. Leider war es nicht immer 
möglich, die Zugehörigkeit überhaupt oder mit Sicherheit zu 
constatiren. So dürften die zwei Urkunden Nr. 52 und 65 
(p. 737, Gruppe XL und XLI) vermutlich aus dem Besitze von 
Geschlechtem in jenen von Stiftern übergegangen sein, ohne 
dass dieselben übrigens daraus einen Zusammenhang mit dem 
Lande mehr sich vindicirten. Ebenso mussten Nr. 557 und 559, 
welche weder eine Hochkirche, noch ein Stift, noch directe den 
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Landesfbrsten oder die Stände betreffen, in eine ideelle Abtheilung 
„Allgemein"* gebracht werden. Ihnen konnte sich als Verlaut- 
barung Nr. 678 anschliessend die aber als die erste st&ndischc 
Ordnung berürend und aus ihr folgend, auch in Gruppe III. erscheint. 

Nach oben Gesagtem berüren jedoch die Urkunden dieses 
Buches aus ganz natürlichen Verhältnissen nicht immer die 
Steiermark allein, sondern auch nahezu ein Dutzend Nachbar- 
oder entferntere Lande. Und diess nicht aus den Docimienten 
auswärtiger Individualitäten, welche hierlands Grund und Boden 
erwarben, sondern aus specifisch steirischen, für steirische Centren 
ausgestellten Urkunden, denen Liegenschaften und Rechte in 
fremden Gebieten zugewiesen wurden. Nach demselben Grund- 
satze, dass eine Urkunde, in welcher ein heutzutage zu Steiermark 
gehöriger Ort erwänt sei, auch in den Rahmen des Buches 
gehöre, gehört dieselbe auch insoferne einem anderen Lande 
an, als darin Oertlichkeiten oder Verhältnisse desselben berürt 
Bind. Demgemäss ist das Urkundcnbuch des einen auch Quelle 
mit für mehrere andere. Damit aber das vorliegende diese 
Aufgabe leichter erfülle und rasch übersichtlich zeige, welche 
Materialien es für die Fremde enthalte, ist die Uebersicht 11. 
Kusammengestellt 

Die dritte Uebersicht berürt angebliche oder wirkliche 
Fälschungen, derentwegen *auf p. XXXII u. ff. der Vorrede 
verwiesen wird. 

Die eigentlichen Rcpcrtoricn begreifen die Namen der 
Personen, Orte und Sachen, welche im Buche erwänt sind. 

Für die Behandlung der beiden ersten Gruppen konnte 
entweder die sogenannte systematische, oder die alphabetische 
Methode eingeschlagen werden. Die Eine hat in Oesterreich 
namentlich in Meiller^s Regesten Vertretung gefunden, die Andere 
ist regelmässig, aber in sich doch wieder verschieden geübt. 
Der Bearbeiter konnte sich der Ersteren hier nicht mit Ueber- 
zeugung anschliessen. Er findet sie für bestimmte Fälle sehr 
bequem und übt sie z.«B. im Landesarchivo bei der Repertori- 
sining der Urkunden, so lange die Register nur in Zetteln 
gefürt werden. So wie selbe in Bücher umgeschrieben werden 
sollen, lässt er die alphabetische Ordnung eintreten, und alle 
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Classen und Abtheilungen werden in ihr in Einen grossen 
Körper verschmolzen. Er verweist auf die gründliche Erörterung, 
welche Ficker a. a. O. Vorrede, XXXVII. dieser systematischen 
Form angedeihen Hess. Soll die Uebersichtlichkeit und rasches 
Finden Hand in Hand gehen, so kann nur die alphabetische 
Methode Beides gewären, indem nach dem Buchstabenlaufe die 
Namen geordnet sind und unter Einem auch Alles untergebracht 
ist, w^s sich darauf bezieht. Dazu brauchen auch die Orte von 
den Personen nicht getrennt zu werden, was allerdings bei der 
systematischen Anreihung notwendig, und die Vorteile der Standes- 
gruppen und deren Uebersichten lassen sich auch durch Ver- 
weise erreichen. 

Doch legte der Bearbeiter nicht die Personennamen, 
wie diess eigentlich bei Ficker geschieht, sondern die Orts- 
oder, wenn man will, die Familiennamen zu Grunde, und reihte 
die Persönlichkeiten zu den auf die heutige Namensform redu- 
cirten Ortsnamen und nicht zu deren urkundlichen Formen. 
Dass die Ortsnamen zu Grunde liegen, will ein Gebot aus den 
Urkunden selbst scheinen. Diese knüpfen wesentlich an Oertlich- 
keiten, und ebenso allgemach auch die Personen ihre Familien- 
namen. In diesem Umstände der Documente liegt auch bis zu 
gewissem Grade ihr Unterschied von den Annalen und Chroniken, 
die verhältnissmässig weit mehr Personen als Oertlichkeiten 
behandeln, und betreffs Letzterer wieder entschieden weniger 
deren Einzelheiten berüren, als die Urkunden. Und so mag 
denn in den „Monum. Germaniae*' mit rechtem Vorbedacht und 
ausgehend von einer Zeit, welche Familiennamen gar nicht 
kannte, der Personen- oder Taufname als Regulativ der Repertorien 
angenommen worden sein. So liess sich der Bearbeiter es 
angelegen sein, die alphabetischen Register des Buches so zu 
formen, wie selbe für die Urkunden im Landesarchive schon 
teilweise bestehen. Er suchte für urkundliche Formen der 
Namen, ob solche dann mit oder ohne Personen in Verbindung 
auftreten, die heutige Form zu gewinnen, darin ihn sein Freund, 
Hauptmann Felicetti v. Liebenfels, der bekanntlich so umfassende 
historisch-topographische Studien für Steiermark und Umgebung 
pflegt, auf das Ausgiebigste unterstützte. Dieser heutige Wortlaut 
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ist es, nach dem die Fragen sich richten, und diesem schliessen 
sich im Repertorium die Daten nach den allgemeinen und Einzel- 
betreffen gruppirt an, und die urkundliche Form erscheint ent- 
weder nur als Verweis, oder, wenn die gegenwärtige nicht zu 
eruiren war, im alphabetischen Laufe als Schlagwort. Den 
reducirten Namen ist sie aber in Klammem in all ihren Ver- 
schiedenheiten beigestellt, und zwar derartig, dass immer die 
ältere der jüngeren vorangeht. 

Teils um das Suchen zu vereinfachen, teils um Schreibungs- 
zweifeln auszuweichen, sind die lautlich homogenen Buchstaben, 
B und P, C, Ch und K, D und T, F und V und J und Y, je 
unter B, C, D, F und I zusammengefasst, und zwar nicht nur 
im Alphabe t^laüfe, sondern auch für den Inlaut der Worte, 
so dass z. B. Worte mit den Inlautsformen — de — oder — te — , 
— fo — oder — vo — sich als gleich wiegend zunächst stehen. 

Die Gliderung der Gruppen bei den Schlagwörtern, welche 
ihrer mehrere nachweisen, geht von dem Allgemeinen oder der 
einfachen Nennung des Ortes aus, auf die bedeutenderen oder 
stabileren Einzellocalitäten, die geistlichen vor den weltlichen, auf 
die Ereignisse und endlich die Persönlichkeiten über. In Letzteren 
ist der Klerus vor dem Laienstande, wie die urkundliche Ord- 
nung es mit sich bringt, gestellt, und bilden die sogenannten 
„Genannten" den Schluss. Diese Classe ist namentlich bei 
Städten von einiger Bedeutung. Ihre Angehörigen sind oft 
mit den Bürgern und Bewonem derselben identisch, oft auch 
nicht und wonen gar nicht dort, sbndem ganz wo anders imd 
nennen sich nur von jenem Plattf^l Deit Bearbeiter des Registet^ 
hat eben über diese Art von Identität oder deren Gegenteil 
keine Studien anzustellen, sondern nur die Verpflichtung, die 
Namen nach den Beziehungen, in denen sie erscheinen, zu ver- 
zeichnen. Es hätte sich (üt Leute, die nicht augenfällig als 
Bewoner des fraglichen Ortes gekennzeichnet sind, aber doch 
mit dem Ortsnamen genannt, kaum eine geeignetere, zusammen- 
fetssende Bezeichnung finden lassen. 

Um aber doch auch die Vorteile, welche die systematische 
Anordnung bietet, nach Möglichkeit zu verwerten, sind die 
Ständegruppen mittelst Verweisen erwänt; so bei den Aebten, 

4 
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Pfalzgrafen, Pfarrern, Bischöfen, Pröpsten, Burggrafen, Königen, 
Freien und Vollfreien, Grafen, Herzogen u. s. w., und diese 
Gruppirung wurde auch auf Sachliches oder ertliches, als 
Berge, Pfarren, Burgen, Kirchen, Klöster, Flüsse u. s. w. aus- 
gedehnt 

Das persönlich rechtliche Verhältniss gewisser Leute zu 
Höherstehenden ist nach den Bezeichnungen der Dienstbarkeit 
jeweilig in den Unterabtheilungen festgehalten, und so findet 
man die Hörigen wie die Ministerialen bei den Namen, denen 
ihre Herren zugeschrieben sind. Besonders mag diess bei den 
Landesfürsten und bei Salzburg von Interesse sein, fiir welche 
dergleichen Uebersichten noch nirgends gegeben wurden. 

Die Lage der Oertlichkeiten , welche als Schlagworte 
erscheinen, ist bestimmt nach den Ländern und der Nähe grösserer 
Orte, zuweilen mit dem Beisatze der Weltrichtung von Osten 
oder Westen u. s. w. , zuweilen ohne diese. • Die Steiermark 
hat nicht so viele bedeutendere Plätze, um überall die erstere 
}Veise verwenden zu können. Auf alle Fälle kann man voraus- 
setzen, dass, wenn eine Oertlichkeit fraglich, dieselbe auch mit 
den Bezeichnungen „östlich" oder „westlich" kaum sich immer 
leicht vorzustellen, sondern dass nur topographisches Handbuch 
und Karte die Lage genau vor Augen füren können. Dann 
genügt auch das „Bei" des Pfarrortes oder Marktes der Nähe. 
Die Fälle übrigens, wo der Bearbeiter auch mit Huhn zur 
Ha^d^ die Lage nicht genauer bestimmen konnte, als es geschah, 
sind mehrfach. Er rechnet eben darauf, dass ihm nur zuge- 
mutet werden^ möge, einen beiläufigen Hinweis zu geben, und 
dass der Benutzer selben sich vervollständigt, und zwar nament- 
lich desshalb, weil bei den weitaus Meisten, welche das Buch 
gebrauchen^ eine mehr oder minder gründliche Kenntniss des 
liandes vorausgesetzt werden darf. Wo diese nicht obwaltet, 
kann auch eine weit ausfurlichere Bezeichnung nicht viel nützen. 

Einem Wort- und Sachregister meinte der Bearbeiter 
nicht aus dem Wege gehen zu sollen. Denn dass der bemerkens* 
werten Worte und Dinge viele in einem solchen Buche ent- 
halten sind, ist natürlich, und nicht minder, dass man Jemand, 
der die einen Register macht, am ehesten Air. yerpfiichtet ajozu- 
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sehen hat, auch dieses zu liefern. Es müsste sonst Jedermann, 
der solcher Worte und Nachweise bedarf, je das Buch für sich 
durchnemen. Wenn es nun auf der einen Seite vielleicht fraglich, 
ob dieses Sachregister auch erschöpfend, so ist es anderer- 
seits nicht weniger möglich, dass der einzelne Durcharbeiter 
fiir ihn Brauchbares übersieht. Die Chancen gleichen sich so 
aus, und durch die Beigabe dieses Verzeichnisses ist jedenfalls 
Anderen ein gut Teil Mühe erspart. Die alphabetische Anlage 
wurde gewält, weil das Register an und für sich nicht 
50 gross, dass nicht Jedermann ohne viel Zeitaufwand es für 
seine Zwecke durchnemen kann. Allerdings hatte der Bearbeiter 
vor, nach dem Muster von Ducange — und wie es auch am 
Landesarchive ist — das Register in sachgemässe Abtheilungen, 
deren etwa 40 — 50 geworden wären, zu zerlegen, allein diess 
hätte doch eine weit reichere Datenmenge, als hier vorliegt, 
vorausgesetzt. 

Weit mehr Bedenken und auch Arbeit machte das letzte 
Register der Personennamen. Dieses konnte man auffassen als 
solches der reinen Personennamen oder auch jener mit Zunamen. 
Die Personennamen überhaupt sind Gegenstand des germanistischen 
Studiums und heischen sonach eine Zusammenstellung. Wie sie 
in einem Lande auftreten, sind sie ein charakteristisches Moment 
für dasselbe und einzelne seiner Teile. Gewisse Personen- 
namen bewegen sich nicht nur immer in der Nähe gewisser 
Kirchen, im Kreise gewisser Geschlechter, sondern auch — ohne 
Einfluss von nahen Kirchenpatronen — in gewissen Gegenden 
und reichen selten oder gar nicht über deren Grenze hinaus. 
Diess Moment nicht so sehr, eher das linguistische und am 
meisten ein drittes bewog den Bearbeiter, doch sich an die 
Arbeit zu wagen. Steiermark ist noch heute ein zweisprachiges 
Land. Wo heute durchaus Deutsche won^n, sassen aber aucli 
vor 800 Jahren Slaven in Menge. Ihre Namen erscheinen 
häufig im Buche und würden verschwinden, wollte man sie 
nicht namhaft machen. Es gliche fast der Vermäntelung einer 
geschichtlichen Thatsachc, sie nicht zu beachten, und es wäre 
noch ausserdem ein Schade für die slavische Philologie. Allein 
ihre Hervorhebung fordert der Gleichmässigkeit wegen auch 



Digitized by LjOOQ IC 



LH 



die Nennung der deutschen oder anderen Personennamen. TTnd 
so wonig sich auch s(^hcinbar an die Namen derer zu knüpfen 
scheint^ welche einfach als Konrade, Frideriche, Heinriche 
u. s. w. aufgefiirt werden, so brechen wol auch seltenere und 
wichtigere zuweilen hervor, und die Summe des Ganzen oder 
einzelne Ergebnisse von Bedeutung, die aus der Liste gewonnen 
werden können, müssen die Arbeit Ionen. Man verweist darauf, 
dass in neuester Zeit gesucht wurde, die Gudrun Steiermark, 
imd zwar auch auf Grund der in dieser Dichtung erscheinenden 
besonderen Namen zu vindiciren. Versuche und Resultate dieser 
Art wären schwer, wenn nicht unmöglich, ohne Uebersichten, 
wie die erwänten. Nicht minder beachtenswert ist, dass, weil 
das Buch in die Zeit des Uebergangcs zur Bildung der Zunamen 
fallt, Fälle vorkommen müssen, dass Personen, welche das eine 
Mal mit einem solchen erscheinen, andere Male hinter einfachen 
Taufhamen versteckt liegen. Sie zu finden, und so die Familien- 
geschichte zu ergänzen, ist Sache der Benutzer. Man ist in 
Steiermark an Geschichte nicht so reich, um diess Moment ala 
zu unbedeutend leicht übersehen zu können. Für Geschlechter 
wie die von Leibnitz, Stubenberg und Wildon meint der Bear- 
beiter stricte Nachweise in dieser Richtung liefern zu können. 
Es handelte sich — und besonders des letzten Argumentes 
wegen, da die Personen öfter ihre Zunamen wechselten — nun 
weiters darum, ob auch die Zunamen mittelst Verweisen in dieses 
Namenregister einbezogen werden sollten. Das aber ist eine Arbeit, 
welche er den Benutzern überliess. Er h a 1 1 e sie vollendet, aber 
dennoch wieder zurückgelegt Es haben sich ihm darin Lücken 
gezeigt, trotz aller Aufmerksamkeit, mit welchen er sie nicht 
übergeben wollte, und die er nicht ganz leicht mehr decken 
konnte. Wesentlich aber trug der Umstand bei, dass die ohne- 
hin sehr starken Register um zwei bis drei Bogen vermehrt 
worden wären. So sind denn hier nur die Personennamen auf- 
genommen, doch wenn ein Taufname nur in Verbindung mit 
einem Zunamen und nicht auch für sich allein erschien, wurde 
er, um wenigstens die Taufhamen sämmtlich zu geben, gleich- 
falls einbezogen. Dem linguistischen Momente mochte auch die 
Aufreihung d^r einzelnen Namensformen entsprechen. Sie geht 
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von der nach Datum als ältdst erschelneiiden aus und reiht die 
folgenden nach der Zeit an, wobei sich freilich auch ergeben 
kann, dass lautlich ältere Formen zeitlich etwas nachhinkend 
erscheinen , da die Umbildung der Namen keineswegs allent- 
halben gleichen Schritt hielt. Der Bearbeiter hat auch gesucht 
identische, wenn auch zuweilen nicht vollkommen gleich klingende 
Namen unter Einer Form zu gruppiren, doch meint er, dass 
er darin, nicht wie ein Linguist competent, allerdings einiges 
ihm Zweifelhafte der philologischen Aufsaugung unter Eine 
Form überlassen inusste. 

Zwei Dinge endlich hat der Bearbeiter zu bedauern, und 
füll die unangcnömo Verpflichtung, sie zu besprechen : dass sich 
ihm trotz s^lör Vorkehrungen doch einige Nachträge und eine 
Reihe von Felei:n. ergaben. Erstere wurden in den Registern 
dort einbezogen, wo sie zeitlich hingehörten, so wie auch die 
besseren Reductionen der Ortsnamen gegenüber manchen feler- 
haftcn oder nicht bestimmten der Regesten daselbst gebucht 
wurden. Ebenso ist manch ein Irrtum, welcher in den Orts- 
reductionen noch bei den Regesten imterlief, in den Registern 
nach späterer besserer Konntniss verbessert. 

Als Corrigenda fürt er die folgenden bedeutenderen auf 
und ersucht um deren Vormerk an den betreffenden Stellen: 
pag. 2, Nr. 1, Zeile 14 v. u. lies sancto statt sanctu. 

„ 16; » 13, im Regeste 1. Schladnitz st. Schlatten. 

„ 23, „ 18, Z. 2 V. o. 1. Gundpold st. Grund—. 

f, 61, „ 52, Orig. seit 1871 in München. 

„ 80, „ 68, 2. CoL, auch das Sigel ist falsch. 

„ 124, „ 109, gehört eigentlich nach Nr. 110. 

„ 134, „ 118, Z. 12 V. o. 1. Pobo st. — lo. 

„ 149, „ 141, im Regeste fuge ein „zu Gunsten des 
Klosters Admont". 

„ 161, „ 160, Z. 2 V. o. 1. qui st. quem. 

„ 162, ;, 162, Z. 8 V. o. 1. fratres cum omnibus. 

„ 174, ^ 174, vorl. Z. 1. Isinrich st. Ivin — . 

„ 178, „ 176, nach Mitteilung Wichner'a soll XIII. KaL 
stehen (?). 

„ 194, „ 182, im Regeste 1. Konrad III. st II. 
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pag. 195, Nr. 183, im Regeste lies Drausdorf bei Graz statt 

Drassendorf. 
„ 203, „ 194, im Reg. L Schwarzenbach im Ensth. st 

in O.-Oest. ? in Kmt. ? 
„ 204, „ 195, im Reg. 1. Formbach st Admont 
„214, „ 208, im Reg. 1. Sassbach b. Gleichenbcrg st 

Zest bei Rohitsch. 
„ 228, „ 217, im Reg. 1. Konrad UI. st IL 
„ 236, „ 224, im Reg. 1. Putten st Polten. 
„ 247, „ 241, im Datum 1. c. 1145. 
„ 249, „ 244, dieses Stück wäre auf c. 1150 zu setzen 

(Graf Bernhard, f 1147). 
„ 254, „ 248, Z. 7 v. u. ergänze: „Ilcinricus dux Ba- 

varie, marchio Gebehardus, Otto palatinus." 
„ 332, „ 345, 2. Z. v. o. opitulante dei zu streichen. 
„ 357, „ 368, gehört wol nach 1156, vgl. Nr. 391. 
„ 378, „ 398, 1. Z. V. o. 1. MCXL. 
„ 389, „ 404, im Reg. 1. Sachendorf. 
„ 452, „ 485, im Datum vielleicht 1164, 25.— 30. 

Dec. st 1165. 
„ 469, „ 504, im Reg. I. Gurzheim. 
„471, „ 506, Z. 3 1. concessas st cons — . 
„ 480, „ 513, Z. 17 V. o. I. uice st iure. 
„ 483, „ 515, Orig. Pgt im Deutschordcns-Archive in 

Wien. 
„ 496, „ 537, Z. 2 v. u. wol faber lignarius? 
, 505, „ 514, 1. 541. 
„ 514, „ 546, 1. 547. 

„ 534, „ 561, im Reg. 1. Luttenberg st Liechtcnwörtli. 
„ 554, „ 589, im Reg. wol Kulmberg b. Wasen, nicht 

Kulm i. Ensth. 
„ 561, „ 594, Z. 12 v. u. 1. Lnarus st Uuaarus. 
„ 594, „ 625, Z. 8 v. o. 1. ordinatione st ort — . 
„ 595, „ 625, Z. 17 V. o. 1. cum aliis st et aliis, und 

Z. 8 V. u. Nazzowe st G — . 
„ 628, „ 649, col. 1, Z. 8 v. o. 1. Sawisdorf st L— , 

und letzte Zeile liberum st liberam. 
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pag. 629, Nr. 649, Z. 17 v. u. 1. iuris st. uiris. 
„ 632, „ 652, im Reg. 1. Freiland st Urilant, u. Lands- 
berg st Lonesberch. 
„ 654, „ 678, Z. 11 V. o. 1. fundauerunt nolo st. fun- 

daueruntolo. 
„ 682, „ 696, im Datum lies Hall in O.-Oesterr. statt 

Reichenhall. 
„ 683, „ 697, Z. 9 v. u. 1. uestri und uestra st. nostri 

und nostra. 
„ 713, „ 725, im Reg. 1. O.-Baiem st O.-Oest 
„ 746, col. 2, Z. 9 V. o. L 170 st 1171. 
, 791, „ 1, „Chraeznitz*^ setze nach ;,Chrazluptal". 
„ 794, „ 2, Zeile 4 v. o. 1. Hecil st W— . 
j, 848, „ 1, ^Henniberch* setze col. 2 n. Hengstberg. 
„ 866, „ 1, bei Lochhausen 1. c. 1175 st 1157, und 

„ 2, ;,Lofa^ setze col. 1 nach Lochuse. 
„ 892, „ 2, fuge ein „Ruschinch, Ditmarus*^ — c* 

1185, 642. 
Indem nun der Bearbeiter diess Buch der Oeffentlichkeit 
übergibt, meint er wol annemen zu dürfen, dass die in der 
Menge und Zweifelhaftigkeit des Stoffes unterlaufenen Mängel 
aufgewogen werden können duroh die Zusammenstellung und 
das Neue, welche hier der Benützung anheimgegeben werden. 

Graz, L Mai 1875. 
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1. 

(7«S), 20. April, 

Balxborf. 

Papst Leo HL gibt dem Erzbischofe Arno von Salzburg Ver- 

hakungsregeln in Betreff der ihm übertragenen Metropolitanwürde 

in der baierischen Kircheiiprovinz. 

Leo episcopus seruus seruorum dei. Reverentissimo et sanctis- 
simo fratri Arnoni archiepiscopo ecclesie Juvauensium que et 
Petena nuncupatur, provinciae Baiovuariorum. Officium sacerdotis 
adsumere si interiori vigilantia perpendamus, plus est oneris quam 
honoris, quippe cuipropria curare non sufficit,iiisi etsalubriter ges- 
serit aliena. Nam ad hoc pastoralis regiminis curam adgreditur, ut 
aliorum in se sollidtudinem pia provisione suscipiat et in eorum sese 
custodia vigiianter disponat, vt lupus insidians possibilitatem in eo 
irrumpendi non habeat, nee lesionem ouibus inferat, sie qui animarum 
curam suscepimus, assiduam debemus soUicitudinem exercere vt 
callido antiquoque humano generis inimico aditum praecludamus et 
totis contra eins vorationem uiribus obsistamus, ne nostra forte de- 
sidia rabida quod absit, quemquam fauce deglutiat et eius ad nostram 
non iomerito adplicetur penam perdicio qui commissos soUicita cu- 
stodire cautelanegligimus. Exhibeamus ergo quod dicimus, et quibus 
divini dispensatione consiliipraeesse contigit, prodesse quantum pos- 
sumus, festinemus, ut dum creditor rationes positurus nobiscum ad- 
uenerit, lucrum nos fecisse repperiat et suanos sicut promisit, remu- 
neratione letificet. Hoc itaque frater karissime, considera et lociun 
quem ademptus es, non ad requiem sed ad laborem te suscepissc 
cogDOSce. Adhortationis ppe fidelium corda corrobora, infidelium vero 
summopere conuerte, quod ut fadlius adsequi merearis, praedicuiio- 

1 
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nem tuam vita commendet,ipsa eiusinstitutio, ipsa magistra sit,ad 
desiderium aeternae vitae docente suspirent, tuo viventes exemplo per- 
veniant, temporalia despiciant et que transitoria sunt, contempnentes 
ad ea semper que nullo fine clauduntur, desiderantes aiilielant In 
his igitur Studium adhibe, in bis totaintentione nientispersiste,qua- 
tinus dum tua praedicatione atque imitatione haec fuorint consecuti, 
tanto maiora a deo nostro recipias, quanto congi'ua sollicitudine lu- 
crandis animabus et oflBicii tui exercere operam minime destitisti. 
Pallium praeterea iuxta antiquara consuetudinem frateniitati tuae 
dediraus quidem ita uti memineris, sicuti predecessores nostri tuis 
praedecessoribus concessere, priuilegiorum scilicettuorum integritate 
servata ^), vt a sacrario usque adsacrumaltare etabaltare(!)vsque 
ad sacrarium ipsum pallium uti debeas, fidem autem fraternitatis tue 
quam breviter nobis edixisses, tarnen subtiliter debuisses exponere. 
Verumtamen laetamur in domino qui tarn rectam esse*^ ex solemni- 
bus symbolis confessionem didicimus. Praeterea pervenit ad nos 
quod sacri ordines in illis partibus cum datione commodi conferantur. 
Quod si ita est, flens dico. gemens denuntio quod cum sacerdotalis 
ordo intus cecidit, foris quoque diu stare non poterit. Seimus quippe 
ex euangelio quid redemptor noster per semetipsum fecerit, quia 
ingi*essus templum kathedras vendentium columbas euertit. Columbas 
enim vendere est de spiritu sanctu quem dominus omnipotens con- 
substantialem sibi per inpositionem manuum hominibus tribuit, com- 
modum temporale percipere. Ex quo praedixi, iam malo imbuitur 
quid subsequitur, quia qui in templo dei columbas vendere prae- 
sumpserunt, eorum deo iudice cathedrae ceciderunt. Qui videlicet 
error in subditis cum augmento propagatur, nam ipse quoque qui ad 
sacrum honorem perdudtur, iam in ipsa probatus sui radice uidatur. 
Paratus est aliis venundare quod emit, et ubi est quod scriptum 
est, gratis accepistis, gratis date. Et cum prima contra sanctam 
ecclesiam simoniaca heresis sit exorta'OiCur nonperpenditis,curnon 
videtur, quoniam cum quisque cum pretio ordinat, prouehendo agit 
ut hereticus fiat. Pro qua re anmioneo atque obteston ut omnino 
debeas esse sollicitus, ut nil sibi comodi datio,nilgratia, nilquarum- 
übet supplic^tio personarum in sacris ordinibus uindicet, sed ille ad 



«) Von „quidem — servaW* fehlt bei Kl»ymaiern. — *)Hd»chr. ^cxoBta^. 
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hoc officium perdncatur quem morum gravitas commendat et actiones. 
Quod non credimus fieri si tale aliquid senserimus, canonica illud ut 
dignum est, seueritate corrigimus. Oramus autem omnipotentem 
deum, ut sua te munidone circumagat et sacerdotii susceptum officium 
operibus impiere concedat Scriptum per manum Eustachii notarii 
in mense Aprili, indictione VI. Benevale. DataepistoiaXn.kaIendas 
Maü per manum Pascalii primicerii sanctae sedisapostolice regnante 
domino nostro Jesu Christo cum deo patre omnipotente et spiritu 
sancto per infinita secula amen, deo propitio pontificatus domini 
nostri ^) in apostolica sanctissmia beati Petri sede tertio atque domini 
Karoli excellentissimi regis Francorum et Longobardorum et patridi 
Romanorum a quo coepit Italiam. anno XXV., indictione VI 

Abtehr. de$ IL Jdkrh, fAnfJ, Rrgtnt., k.k.geh, H,-, H.- u. Stäata- 
Arehiv tsu Wien, — (Kleymaiem) : Jutsavia, Ank, 53^ Nr, 12. 

2. 

( ilR^^j ••••j ■••• 

Stliterf. 

Pc^st Leo IIL macht den baierüchen Bischöfen Altm von BrvxeUy 
Otto von Freising, Adalicin von Uegensburg^ Wakrich von Passau 
und Sintpert von Neuburg zu wissen^ dasser dem Erzbtschofe Arno 
von Salzburg und dessen Nachfolgern die Metropoläanwürde %n der 
baierischen Ktrchenprovinz verliehen hohe. 

DQectiBsimis nobis Ahm ecciesiae Sabionensis seu Attoni^cdesiae 
Frigisingae ac simui Adaluuino ^lesiae Reginensis, nee non Y ualtrico 
^esiae Patauiensis et Sintperto gcclesiaeNivuinburcgensisprouin- 
ciae Baiovuariorum episcopis Leo seruvs seruorum dei. Dilectioiiis 
yestrae quas nobis petitorias emisistis syllabas, libenti suscepimus 
animo, in quibus ferebatur vt in prouinda vestra Baiovuariorum 
archiepiscopum ordinaremus. Quoniam prouincia ipsa mirifice a filio 
nostro domno Carole excellentissimo rege Francorum et Longobar- 
dorum atque patrido Romanorum penitusex omni parte sicutdecuit, 
ordinata est, iddrco conuenit nos(ut)]pso,nempe ecdesiastico modera- 
mine in sacro ordine fideliter atque spiritaliter secundum canonicam 
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censuram ipsam ordinaremus Baiovuariorum prouindam, et quia a 
deo auspice repperientes virum almificura et in scripturis diuinis 
peritissimum et in omnibus misericordissimis spiritalibus moribus 
comprobatum vna cum consensu et uoluntate predicti filii nostri 
domni Caroli praecellentissimi magni regis uobis ordinauimus secun- 
dum sanctiones patrum archiepiscopum, videlicet Arnonem ecciesiae 
Juvauensium qu§ et P§tena nuncupatur, qu§ in honore beati Petri 
principis apostolorum venerabiliter est consecrata, ibique requiescit 
corpus sacri pontificis Hruodberti una cum venerabilibus suis sodalibus 
scilicet Chunialdo atque Kyslario, quorum corpora ibidem a fidelibuä 
honorantur. Qui dudum vester fuit coepiscopus nunc autem frater et 
coepiscopus noster, vester autem archiepiscopus, et uenerabilem sedem 
eins metropolitanam habentes ad quam sancto Ämoni archiepiscopo 
vestro usum pallii tribuentes dedimusinmandatis,vtsecundumcano- 
nicas institutiones omnes ecdesias superius nominatas vestras in dio- 
cesibus illi subiectas canonice valeat adminiculum impertire, ut in 
futuro examine ante tribunal Christi liberaliter valeat dicere, Domine, 
ecce ego et pueri quos dedisti mihi, non perdidi ex eis quemquani, 
vt pro hoc digne ualeat ab ipso domino audire , Enge serue bone 
et fidelis, quia in pauca fuisti fidelis, supra multa te constituam intra 
gaudium domini tui. Bene valete. 

Abschrift des IL Jahrh. (An/.), PcrgtiL, l\ h geh. Haus-, Hof- vnd 
Staatsarchzt zu Wien — (Kleymaiern): Juravia , Anh. 51, Nr. 10. 



' Salsbvrf . 

Bxpst Leo IIL benachrichtiget König Karl, daas er auf dessen 

Wunsch dem Erzbischofe Arno von Salzburg die Metrovolüafiwürde 

tn der baierischen Kirchenprovinz verliehen hohe. 

Domino excellentissimo filio Karolo regi Francorum et Lango- 
bardorum atque patricio Romanorum Leo papa. Dum per vestra 
laboriosa regalia certamina sancta catholica et apostolica Romana 
ecciesia de omnibus bonis ditata exultat, conuenit nos in omnibus 
adimplere vestris legalibus votis. Quapropter venientes ad nos per 
vestram regalem sanctionem prudentissimi atque fidelissimi missi 
vestri, unus ex ipsis eximiis,missus videlicet praecellentissimus Far- 
dulfus religiosus abbas fidelissimus vester familiariter uiua uoce 
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intonuit nobis, quod vestra a deo protecta regalis excellentia man- 
dasset nobis per ipsum, quod Arnoni episcopo pallium tribueremus 
et in provinda Baiovarionunarchiepiscopiunconstituereinus, et dum 
multum ipsos praefatos predpuosque uiros sine reprehensione 
cognouisserous eos uiros esse fideies, libenti secundum vestramrega- 
lem demandationem accomodauimus animo et praefato reuerentissimo 
et sancüssimo Arnoni episcopo usum pallii concessimus vtendi et in 
provinda Baiovuariorum eum canonice ordinauimus archiepiscopum 
et eidem provindae B«niovuar]oruni episcopis nostrum apostolicum 
canonicumque misimus sigillum, qualiter in eorum diocesibus ardii- 
episcopatus jura in praelata provinda Baiovuariorum habere videtur, 
secundum instituta sanctorum patrum docere ac praedicare, quibus 
dedimus in mandatis, ut sicuti in proprium Uli eum concessimus sacer- 
dotaie Caput, penitus canonice obaudire et subiectos esse ecciesiastico 
luore festinent, quia ut prefati sumus, valde nimisque eos apud vestram 
regalem potentiam repperimus fideies, et credere dignemini quia 
dum vestris nostrisque temporibus ipsa provinda proprium sumpsit 
archiepiscopum fidelem vestrum existentem, magna uobis exinde 
merces cresdt in celis et una cum vestra prole seu omnibus 
fidelibus vestris in aethereis ardbus per huivsmodi sine fineregnare 
mereminL Incolomem excellendam vestram gratia supenia custodiat 

Ahithr, des 11, Jahrh,^ Pergmt., Je. k. geh. JET.-, H.- u. Staats- 
Arehiv ssu Wien, — (Kleymaiem) : Juvama, Ahh, 52, Nr. 11. 

4. 

811, M. J«Bi, Aacbei. 

Kaüer Karl (der Grosse) schlichtet den Streit zwüchen deni Patri- 
archen Maxentius von ÄqutUta und dem Erahischofe Arno von 
Salzburg betreffs der Oreneen ihrer beiden Sprengel. 

In nomine patris et filii et spiritus sancti. Karolus Serenissimus 
augustus adeo coronatus, magnus padficus Imperator, Romanorum 
gubemans imperium, quia per misericordiam dei rex Francorum et 
Longobardorum. Notum sit omniumfidelium nostrorum magnitudini, 
presendum scilicet et futurorum, qualiter uiri venerabiles Yrsus 
sancte AquUegiensis eodesia patriarcha et Arno Juuauensis ecdesie 
archiepiscopus ad nostram uenientes presentiam non minimam inter 
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se contencionem habuerunt de Karantana proamda quod ad utriusque 
illorum dyocesim pertinere deberet. Nam Yrsus patriarcha antiquam 
se auctoritatem habere asserebat et quod tempore antequam Ytalia 
^ Longobardis fuisset inuasa, per synodalia gesta que tunc temporis 
ab antecessoribus suis Äquilegensis ecclesie rectoribus agebantur, 
ostendi posse, predicte Karantane prouinde duitates ad Aquilegiam 
esse subiectas. Arno uero ardiiepiscopus asserebat se auctoritatem 
habere pontificum sancte Romane ecclesie, Zacharie, Stephan! atque 
Pauli quorum preceptis et confirmadonibus predicta prouinda tem- 
pore antecessorum suorum ad Juuauensis ecclesie dyocesim fuisset 
adiuncta. Nos autem audita atque discussa eorum contendone, ut 
in unam eos caritatem et concordiam reuocaremus et ut in futurum 
tarn inter ipsos quam et successores eorum omnis controuersia atque 
disceptado fuisset penitus ablata, predictam prouindamKarantano- 
rum ita inter (eos) diuidere iussimus, ut Drauus fluuius qui per 
mediam illam prouindam currit, terminus ambarum dyo(Ge)8eon 
esset eta ripaaustraliad Aquilegiensis ecdesie rectorem, ab aqui- 
lonali uero ripa ad Juuauensis ecdesie presulem pars ipsius prouinde 
pertineret, ecclesie uero que in utraque ripa fuissent constructe, 
ubicunque possessiones suas iuste sibi coUatas habere nosceretur, 
absque contradictione et contendone ambarum pardum haberent, 
quia compertum habemus quod quedam ecclesie in una ripa fluminis 
predicti sunt constructe, quarum possessiones in altera eiusdem flu- 
minis ripa sunt constitute. Hac igitur definidone a nobis promulgata 
predpimus atque iubemus, ut inter *) presentes uiros ^ venerabiles, 
Maxencium ^) videlicet qui nuper in locum uin uenerabilis Yrsi pa- 
triarche subrogatus est, et Amonem uirum venerabilem Juuauensis 
ecdesie archiepiscopum de hac re ^) in futurum nuUa controuersia 
aut questio moueatur, sed content! sint ex utraque parte nostro 
iudicio quod inter eos secundum rectitudinis normam propter cari- 
tatem et pacem que inter tales uiros decet, conseruandam iudicaui- 
mus. Neque enim iustior nobis super huiuscemodi disceptadone 
sentenda proferenda uidebatur, quam ut diuisio inter eos illius pro- 
uinde cuius ambo se auctoritatem habere asserebant, quia nos 



t) HdBchr. „tarn"; — «) «bd. „uiri"; — ») ebd. «Maxwidus«; — 
4) ebd. „deeemere". 
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eaiiindem aoctoritatum neutrnin falsam. neutramOiiiAnnamfacere 
uoloimus, quia una antiquitate, altera Romane ecclesie sublimitate 
precellebat Hanc nostre auctoritatis iussionem ut raaiorem per 
tempora uigorem sortiretur firmiorque ab hiis qui post nos futuri, 
hominibus haberetor, more nostro eam subscribere et debullanostra 
iussimus sigillare. 

DataXVin.kal. Julias, aimo XL Christo propicio imperii nostri 
et XLII. regni nostri in Francia atque XX'XVII. in Ytalia, indic- 
tione mi. Actum Aqmsgrani paladi (!) in dei nomine feliciter amen. 

Sahburger KammerOüeher I, 32 (14 Jahrh.Jf im k. k, H.-, H,- u, 
St.'Arehtv zu Wi^n, — (KleymaifvnJ: Juvavfa,Anlt. Ol, Nr. 16. 



819, 27. Decenibfr, Acken. 

Aquilei« — Balsbnrf. 

Kaiser Ludwig (der Fromme) bestätiget dem Erzbischoft ^irno von 
Salzburg die Entscheidung seines Vaters betreffs der Grenzen der 
Sprengel des Erzbisthums Salzburg und des Patriarchates ^quiUia* 

In nomine domini dei et saluatoris nostri Jesu Christi. Löde- 
wicus diuina ordinante prouidentia imperator augustus. Cum iusüs 
peticionibus sacerdotum ac seruorum dei quas nostris auribus insi- 
nuauerunt, libenter annuimus et eas cum dei auxilio ad effectum 
peruenire fecerimus, non solum regiam et imperialem consuetudinem 
exercemus, uerum eciam hoc nobis procul dubio tam ad statum ter- 
reni regni corroborandum quam ad eteme uite beatitudinem capes- 
cendam profuturum esse confidimus. Idciro notum fieri uolumus 
fidelihus sancte ecclesie et nostris, presentibus videlicet et futuris 
quia uir yenerabilis Arno Juuauensis ecclesie archiepiscopus per 
Adalrammum eiusdem ecclesie archidiaconum niisit nobis quandam 
auctoritatem domni et genitoris nostri Karoli piissimi imperatoris 
in qua continebatur insertum qualiter reuerentissimus uir Vrsus 
sancte Aquilegiensis ecclesie patriarcha et ipse Arno in eins sacra- 



*) Hdsdir. ^auctoritatem'*. — «) Abdr. : „neutrum'^^ * welcher auch 
die in den früheren Noten bezeichneten fehl erhärten Worte nur nach Laut 
der Handschrift wieder gibt. 



Digitized by LjOOQ IC 



8 



tissimam uenientes presenciam, non minimam inter se contencioneni 
habuissent de Karantana prouincia quod ad utriusque illorum dyo- 
cesim pertinere debuisset, asserens Vrsus patriarcha antiquafn se 
habere auctoritatem tempore Roraanorum factam antequain a Longe- 
bardos fuisspt inuasa Ytalia, per synodalia gesta que tunc tempoiis 
ab antecessoribus suis, Aquilegiensis videlicet ecclesie rectoribus 
agebantur, per que ciuitates predicte Karantane prouincie ad Aqui- 
legiam esse subiectas. Arno uero archiepiscopus asserebat se aucto- 
ritatem habere pontificum Romane ecclesie, Zacliarie, Stephani 
atque Pauli, quorum preceptis et confinnacionibus predicta prouincia 
tempore antecessorum suorum ad Juuauensis ecclesie dyocesim 
fuisset adiuncta, et qualiter idem dominus et genitor noster audita 
atque discussa eorum altercatione ad unam eos caritatem atque con- 
cordiam reuocauit et ut in futurum tarn ipsis ') quam et successgribus*^) 
eorum omnis controuersia atque disceptado penitus fuisset ablata, 
predictam prouinciam Karantanam ita inter se diuidere iussit, ut 
Drauus fluuius qui per mediam illam prouinciam currit, terniinus 
ambarum dyoceseou esset, et aripaaustrali ad Aquilegiensis ecclesie 
rectores, ab aquilonali uero ripa ad Juuauensis ecclesie presulem 
pars ipsius prouincie peilineret, ecclesie uero que in utraque ripa 
fuissent constructe, ubicunque possessiones suas sibi iuste coUatas 
habere noscerentur, absque contradictione et contrarietate ambarum 
parcium haberent, quia sicut eidem domno imperatori compertura 
erat, ^) quedam ecclesie in una ripa fluminis predicti sunt con- 
structe quarum possessiones in altera eiusdem fluminis ripa sunt 
posite, et ita hanc definicionem promulgauitprecipiens atque iubens, 
ut inter ^) presentes uiros^) venerabiles, Maxencium'^) videlicet qui 
tunc in locum uiri venerabilis Vrsi patriarche subrogatus erat, et 
Arnonem*) uirum venerabilem ^) Juuauensis ecclesie archiepisco- 
pum) de hac re in futurum nulla controuersia autquestiomoueretur, 
sed contenti sint ex utraque parte secundum iudicium quod inter eos 
iuxta rectitudinis normam propter caritatem et pacem que inter tales 
uiros decebat, conseruandam iudicauit, quoniam iustior Uli super 



I) Hd8chr. nipei". — •) HdßChr. n^^"". — «) Handschr. u. Abdr. eetzen 
hier noch „quod". — *) Hdschr. „Baoceesores'*. — ») Hdsohr. „tam«. — 
•) Hdschr. „Maxencis«. — ») •) Hdschr. „Arno oir ▼enerabills** — •) Hdsohr. 
„archiepiscopas". 
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hiiiuscemodi disceptadone sentencia proferenda ui^a non est, quam 
ut diuisio inter eos illius prouinde deberet fieri, quia ambo se aucto- 
ritatem habere asserebant, quia ipse . earundem auctoritatuni 
neutram falsam, neutram infirmamfacereiudicauit, quia una antiqui- 
tate, altera sancte Romane ecdesie sublimitate precellebat, sed ut 
auctoritati pateme^ atque imperiali nostram edam iungeremus 
auctoritatem, predbus quibus ualuit, obsecrauit Nositaque relegentes 
eandem auctoritatem ad eius deprecadonem haue nostram fieriiussi- 
mus promulgadonem, ut quemadmodum domnus et genitor noster 
inter utrasque dyoceses constituit atque confirmauit, ita nostris fütu- 
risque temporibus ratum et inuiolabileconsistatEtut hec auctoritas 
nostra esse credatur et per futura tempora melius conseruetur, de 
anulo nostro subter iussimus sigillari. 

Signum domni (M.) Lddewid serenissimi imperatoris. 

Durandus diaeonus ad uicem Fridugisi recognoui et subscripsi. 

Data VI. kal. Januarias, anno Christo propido VI. imperii 
domni Lodewid piissimi augusti, indictione XIII. Actum Aquisgrani 
palado regio in dei nomine amen. 

Salzb. Kammerh. L 36' (14. Jahrh,J, im k. k. geh. U,-, i/.- ti. 5^.- 
Ärehtif SU Wien. — (KleymaiernJ: Juvavia, Anh, 76, Nr, 22. 



ß. 
8S9, L Od«ber, Ranskvffii. 

Balxterf, Capifeel. 

Köniij Ludwig der Deutsche scfienkt dem Grafen Witagowo zwölf 
Zinshuben königlichen Eigens im Ensthale bei Admant. 
C. In nomine sanctae etindiuiduaetrinitatis. Hludouuicusdiuina 
fauente gratia rex. Si de rebus terrenis quas diuina sumus largitate 
consequuü, fidelibus nostris adiutorium praebere studuerimus, non 
solum regium morem decenter implemus, uerum etiam eos procul 
dubio fideliores ac deuotiores in nostro efficimus seruitio. Quapropter 
comperiat omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet etfuturo- 
rum soUertia qualiter quidam fidelis comes noster Papo ueniens in 



1) Hdflohr. ,auotoritatem<'. — >) Hdschr. „auctoritate paterna'', 
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procerum nostrorum praescntiam postulauit screnitatem nostram, ut 
quasdain res proprietatis nostrae consistentes in Ademundi ualle 
Uuitagouua ) in (pro)prium concedissemus, id est mansos seruiles 
xii et pascua et siluas et aquas ^ qu^ in ipsa proprietate coniacenU 
Nos uero ob amorem et seruitium suum libenü animo assensum 
praebentes, decreuiinus ita iieri et dedimus praescripto Uuitagouua 
comiti^) nostro in Ademundi ualle mansos seruiles xii et pascua et 
siluas et aquas ^) qu^in ipsa proprietate coniacent, ea uidelicet ratione 
ut quidquid ab hodiema die et deinceps praescriptus Uuitagouua de 
praedictis rebus facere uoluerit, per hoc nostrae auctoritatis prae- 
ceptum facere uoluerit (!), nuUo inquietante, sed deo auxiliante per- 
petuis temporibus potestatem habeat faciendi quidquid elegerit, 
absque alicuius contradictione. Et ut haec auctoritas concessionis 
nostrae inconcussam et inuiolabilem obtineat firmitatem, manu pro- 
pria nostra subter eam firmauimus et anuli nostri impressione assi- 
gnare iussimus. 

Signum (M) domni Hludouuici Serenissimi regis. 

Hebarhardus notarius ad uicemUuitgarii recognoui et subscripsi. 

Data ka].Octobris, anno XXVÜL regni domni Hludouuici Sere- 
nissimi regis in orientali Franda regnante, indictione VIII. Actum 
Ranthesdorf uilla regia in dei nomine feliciter amen. 

Orig. Birgt., auf gedr, Sigel, k.k.gefi.H,',H.-u St- Archiv zu Wien 
— (KUymaiem):Juvama, Anh, 94, Nr. 37. — Vergl. Sichel: Beitr, 
z, Diplomatik, Sitzungsber, der k. Akad., XXXIX,, 170, Nr. 78. 



800, 20. NvTfinber, MatlghvfeB. 

Biüiterr. 

König Ludttig (der DeietscheJ schenkt auf Bitten des Erzbischofs 
Adalwin von Salzburg „ad sanctam aecdesiam Juuauensem", 

;. Sabariam ciuitatem et Peinihhaa sicut Odalricus^) comes 

... et missus de ipsis rebus eas drcuiuit c^terique fideles, et prae- 
dictum uenerabil^m arcbiepiscopum de ipsis rebus uestiuit . . . .^ 



1) Dieser Name auf Hasur, doch scbeinbar von derselben Hand. — *) u. *) Von 
„pascua — aquas" desegleichen — •jOrig. „oomiie". — j) Das 2. Orig. „Odolricus**. 
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find bestätiget ihm ausserdem aUe bisherigen Erwerbungen, untei* 
namentlicher Anßihrung, als 

ad Peinicahu, .... ecdesia ad Sabnizam, adNezilinpah, 

item ad Rapam, ad Tudleipin, ad Sulpam, .... ad Crnzulpam^ ad 
Liiestiiiicham, ad Pruccam, ad Morizam, ad Strazinolun duo loca, ad 
Luminicham iuxta Rapam ^ 

Folgt nun als Abschluas die liestätigungsformel, 

„Signum (M.) domni Hludouuid Serenissimi regis. 

Hebarhardus notarius ad uicem Grimaldi archicapellani recog- 
noui et subscripsi. 

Data Xn. kal. Decembris, anno Christo propitio XXVIin.regni 
domni Hludoumci Serenissimi regis in orientali Franda regnante, in- 
dictione VIHL Actmn Matahhoua uilla regia in dei nomine feliciter 
amen." 

Zwei Origg., Rrgmt., beide von verschiedener Hand, das eine 
aufgedr, Sigel ziemlich erJialten, das beim andern abgefallen, 
Ar. k. geh. Ä-, H.-, «. St.- Archiv zu Wien. — (Kleymaiern) : 
Juvavia, Äf^ 95, Nr. 88. — Vergl Siekel l e. Nr. 83. 

8. 

894, 2. OcU^r., llatigh«ren, 

flAlstany. 

König Ludwig (der Deutsche) schenkt auf Bitten des Erzbischofes 
Adahüin von Salzburg dessen Kirche 8 kön. Buben an der Lafnitz 

zu „Wisitindorf". 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Lödewicus diuina 
fouente grada rex. Oportet igitur nos qui diuino sumus munere 
quodammodo pre ceteris mortalibns sublimati, eins in omnibus pa- 
rere preceptis cuius demenda prelati sumus atque cuius precel- 
limus munere, loca utique sibi sacrata per appetidones fidelium 
Dostrorum nostro releuare iuuamine atque regali tuen munimine, 
quoniam id nobis et ad mortalem uitam temporaliter transigendam 
et ad etemam felidter obtinendam profuturum liquide credimus. 
Qoapropter comperiat omnium fidelium nostrorum presendum sd- 
Heet et foturorum sollerda, qualiter nos ob nostre mercedis aug- 
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mentum et pro remedio anime domni aui ac genitoris nostri, nee 
iion eciam pro peticione Adelwini sancte luuauensis ecdesie ve- 
nerabilis archiepiscopi concessimus quasdam res proprietatis nostre 
ad sanctum Rodbertum consistentes in Pannonia, id est ad La- 
benza ad Wisitindorf de terra exartata, parata scilicet ad aranduiu 
mansos integros viii, id est ad unamquamque coloniam iugera xc 
et de silua undique, in gyrum scilicet ac per omnes partes mili- 
ariuni unum cum terris, pratis, pascuis, aquis aquarumue decur- 
sibus, exitibus et regressibus, totum et ad integrum ex iure et 
dominacione nostra in ins et dominacionem sancti ßSdberti ad 
sanctani luuauensem ecciesiam tradimus atque transfundimus, ea 
videlicet racione ut ab hodiema die et deinceps prescripte res ad 
prescriptum locum per hoc nostre auctoritatis preceptum plenius 
in dei nomine confirmatum nullo inquietante sed deo auxiliante 
perpetuis temporibus permaneant, absque uUa molestia uel inquie- 
tudine. Et ut hec auctoritas largicionis nostre firmier habeatur et 
per futura tempora uerius credatur et diligencius obseruetur, manu 
propria nostra subter eam firmauimus et anuli nostri impressione 
assignari iussimus. 

Signum domni (M) LSdewici Serenissimi regis. 

Ebarhardus notarius ad uicem Grimaldi recognouietsubscripsi. 

Data VI. nonas Octobris, anno Christo propido XXXHI. re- 
gni domni LSdewid Serenissimi regis in orientali Frandä regnante, 
indictione Xin. Actum Matahhoue in dei nomine feliciter amen. 

Salzhurger Kammerh. L 48, Nr. 41 (14, JahrhJ, k. jfc. geh, H,-, 
H.' und 8t,- Archiv snt Wien, — (Kleymaiern): Juvatiä, Anh. 
99, Nr. 41. — Vergl Siekel l c. 172, Nr. 91. 

9. 

F&lBChung 
890, 20. Norember, Hatighor». 

Salzlmrf. 

König Arnulf bestätiget dem Erzhiachofe Dietmar ton Scdzburg 
aile Besitzungen seiner Kirche, dat^unter in namentlicher Auffvhrung 

j,. . . . ad Peininchaha, .... ad Buginesfeld quicquid ibi ha- 
buimus, ad Dumauua ecciesiam qu^ est constructa in honore sancti 
Ruodberti ceterorumque sanctorum quam plurimorum marürum 
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cum monte Parauuoz nominato, cum uineis, (agris), pratis, siluis 
et cum onmibus que ibi uidemur habere, circa montem sitis, ad 
Pettouiam aecdesiam cum decima et duas partes civita(tis cum) 
bannis, (thelo)neis et ponte (que ab aiite)cessoribus nostris illo 
tradita ftierunt, et ex parte nostra addimus terdam partem ciui- 
tatis qu§ proprietas Carantani fuit illique diiudicatum est eo quia 
reus magestatis nostrae criminatus est constare, e(xcept)is sub- 
notatis rebus quas (uxori illius) propter fidele seruitium con- 
cessimus, id est in superiori duitate (in ori)gen(tali parte du)itatis 
ipsius curtile(m locum ubi noua) aecclesia incepta est, atque in 
inferiori ciuitate in occidentali parte ciuitatis ipsius illa curtilia 
loca que in potestate tunc habuit, cum hobis c et uineis x in 
Zistanesfeld ubi nunquam antecessores nostri alicui quicquani de- 
derunt, propter fidele seruitium prenominati archiepiscopi tri(bui- 
mus ad. pra)efatum monasterium sicut acerui ') du(o prope) 
Trauum positi sunt, ex summitate termini^) qui uuagreini dicitur, 
et ita sicut ille uuagreini tendit usque dum Treuuina fluit in 
amnem Trauum, ad Sulpam ciuitatem Ziup uocatam cum omnibus 
iuste ad eandem ciuitatem pertinentibus, cum quercetis et campis 
sicut illa fossa qu^ indpit de Muora et tendit usque ad Luonzni- 
zam, et ut Luonzniza et Sulpa de alpibus fluunt, quicquid inter 
hos duos 3) amnes habemus, totum ad predictum monasterium 
concedimus, et forestum Susel cum panno sicut in potestate ante- 
cessorum nostrorum fuit et nostra, venationemque in Dulcibus ^) 
uaUibus quam populus cum sacramentis in potestatem nostram 
adfirmauit, id est ebdomadas iii ante aequinoctium autunmale ac 
postea usque in natale sancü Martini ad uenandos ursos et apros^), 
ad Luminicha iuxta Rapam quicquid ibi habuimus, ad Nezilinpach, 
ad Sabnizam aecdesiam et curtem cum mansis 1, item ad Rapam, 

ad Tudleipin, Crazluppa, Lungouui, Sublich, Tiufinpach, 

Chatissa, Pelissa, Chumbenza, Vndrima, Linta, Lieznicha, Prucca, 
Maoriza, liubina, ad Strazzinalam duo '')loca, ** 

Folgen nun die Übliehen Vem'cherungsformeln, dann 

„Signum (M) domni Amolfi Serenissimi imperatoris. 



>) Orig. «aeeruoB". — «) ebd. „terminis*'. — ») ebd. „ha« duas*. 
— «) ebd. ,dulcis«. — ») ebd. „apre»«*. — •) ebd. „dna". 



Digitized by VjOOQIC 



14 

Hebarhardus notarius ad uicem Grimaldi archicappellani re- 
cognoai et (subscripsi). 

Data Xn. kal. Decembris, anno Christo Arnolfi 

Serenissimi in origentali Francia r^nante, iDdicüone 

Vlin. Actum Matahhoua uilla regia in dei nomine feliciter amen.* 

Ängebl Ortg. Pergmt, »ehr lüekenhaft u. thethaetie mit Rasuren, 
im k. k. geh. H.-, H.- u. St-AreJuv ttu Wien ; die Uiehen nach 
(Kleymaiern) : Juvavia, Anh, 112, Nr. 54, hier avegefüUif VffL 
betr. üneohtheit Meiüer: Salzh. Regg, p. 583 — 5B4. 



10. 

801, •. Min, Rfgembarg. 

Bahbotf. 

König Arnulf schenkt auf Bäten seines ErzcapUms, des Erzhiachofs 
Dietmar von SaJUburg, dessen Kirche nebst genannten Qütem <m 
der Sempt und im Isengau in Baiern 

„ in partibus Sclauiniensibus . . in eomitatu Dud- 

leipa uocato in loco Ruginesuelt, sicut Chodl dux quondam inibi 
ad opus suum habere uisus est et ueluti Reginger in eodem eomi- 
tatu iuxta aquam que didtur Enesaha, in beneficium habebat, ad 
Lauenatam quoque sicut Lorio in beneficium habuerat, ad Penni- 
chaham ergo sicut Ysaac milesErinberti in beneficium tenuerat, *^ 

Folgt dann nach den Beschreibung»'' und Versieherungsformeln 

;, Signum donmi (M) Arnolfi Serenissimi regis. 

Engilbero notarius ad uicem Theothmari archicapellani re- 
cognoui. 

DataVIKidusMarcii Oitoino dominice incamadonisDCCCXCI.'^), 
indictione autem VIII. anno Christo propicio regni domni Arnolfi 
regis n. ^) Actum Regenesburch in dei nomine feliciter amen.' 

Salzburger Kammerb. I. 108 (14.JahrhJ, k,k. geKH.-, H.-u. St.- 
^ Archiv zu Wien. — (KUymaiem) : Juvavia, Anh. 116, Nr. 56. 



<) Druck hat „idus Mardi". — *) Cod. hat eigentlich und irrig 
„DCGCO.XCl.'* — >) Die Beseerang der Indiotions- und Bagirangigahre s. b. 
Kleymaiern, doch ninunt dieser irrig III. als Begimngajahr an. 
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\i. 

895, 2». SepteiBber, Oetlios. 

Ovrk, Btift. 

König Amvlf schenkt „caidam fideli . . nomine Waltuni uodtatus'' 
eUtche Gütei- Icön. Eigens ^jquos antea in benefidum habuit*', und 
zfcar ausser solchen im Trtxental und am Berge Diex in Kärnte?!^ 

r. in Mardiia iuxta Sowam tres regalcs mansos quod 

Richenburch didtur, et aliud predium ultra fluuium Sowam 6ur- 
cheuelt nuncupatum % et in alio loco quicquid Ottelin habuit in 
benefidum in loco Undrina in comitatu Livpoldi, in orientalibus 
partibus Charanta nominatis, " 

Folgen nun die gewohnlichen Festigungeformeln, dann 

9 Signum domni Arnolfi inuictissimi regis. 

Wichingus cancellarius ad uicem archicapellani recognoui. 

Et (!) data HL kal. Octobris, anno domini DCCCJiCV., in- 
dictione Xm., anno YIII. regni domni Arnolfi regis. Actuni ad 
Otinga in dei nomine felidter amen.** 

CopiM. des 12, Jahr h., f. V im Archive des Domeapitels von 
Ourk — (HormayrJ: Arch, f, Oeseh, ff. Silddeutsehland, 
IT., 213. 

i2. 

Owk, Stift. 

Kaiser Arnidf schenkt 

„cuidam uiro progenie bonae nobilitatis exorto Zuentibolch 
nominato, Liutbaldi carissinu propinqui ac illustris mardiionis uas- 
sallo quasdam res iuris nostri, hoc est in Charintariche in comi- 
tatu ipsius consanguinei nostri sub certa determinatione, ab alpi- 
bus Glodnizze ad Desertas alpes, ad Goniuratum fontem, ad con- 
fluentia Milse in Motniz et exinde usque Entrichestanne ex una 
parte roontis usque ad Mf ram fluuium et ex alia parte eiusdem 
montis usque ad Gurkam fluuium ^ 



>) Cod. „naneapato" 
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Folgen die getoÖhtiUchen Beschretbungs- und Sieherungsformtln, dann 

„Signum domni Amolfi (M.) serenissimi imperatoris. 

Vichingus cancellarius ad uicem Theotmari archicapellani re- 
cognoui et subscripsi. 

Data n. nonas Septembris, anno incamatioms domini 
DCCCXC.VIIL, indicüone L, anno regni domni Arnolfi XI. Actum 
Rantesdorf amen.^ 

Orig,, J^rgmt, aufgedruckt, Stgel abgefallen, im Archive des Dom- 
capiteU von Qurh — Ankertihofen: Oesch. v. Kärnten, 
IL, Begg. z. 4. Rriode, Nr, 48 b,' vergl daeu$eine Bemerkungen, 
dann jene W, Wattenbachs in Iter Austriacum, ÄrcK f. Kunde 
österr.Gesch.-Qu., XIV., 19—20. — Vergl unten Ürk.r.l043, 
6, Jänner, Gvrl- {Xr 53) 



13. 

•Oi, 10. Hin, lBg»lsU4t 

OÖM. 

König Ludicig (das Kind) schenkt Arpo, dem Sohne des Grafen 

Ctavhaj'j zwanzig Hüben zuZlafen an der Mur in dessen Vaters 

Grafschaft Leoben. 

C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Hludouuicus di- 
uiua fauente gratia rex. Si fidelium nostrorum petitionibus aures 
serenitatis nostrae clementer adhibemus, eos fideliores ad nostnira 
retinebinms obsequium. Quam ob rem nouerint omnes fideles no- 
stri praesentes ac fiituri, quia nos rogatu ac consultu fidelium no- 
strorum, Tutonis uidelicet episcopi, Liutpoldi, Arponis, Iringi, Cum- 
poldi et Paponis comitum Otacharii dilecti comitis nostri filio 
Arpo nominato in ualle quae dicitur Liupinatal, in comitatu eins- 
dem Otacharii hobas xx cum Omnibus rebus ad easdem hobns 
rite et iuste pertinentibus perpetualiter in proprium donauimus, 
lioc est in loco Zlatina dicto ubi riuus eiusdem nominis Zlatina 
in flumen Muora dictum intrat, illam «curtem muro drcumdatam, 
et illic siue in uilla Costiza uel aliis lods in utraque parte illius flu- 
minis tam diu tollat quo usque praedictae hobae deorsum sup- 
pleantur et permetiantur. Hanc ergo proprietatem cum omnibus 
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pertmentiis suis praelibato Arponi in proprium donauimus cum 
cuitüibus aedifidis, mancipiiS; terris cultis et incultis, agris, pratis, 
campis, pascuis, siluis, aquis aquarumque decursibus, molims, 
piscationibus, uüs et inuiis omnibusque apendiciis quaesitis et 
inquirendis. lussimus quoque hoc praeceptum inde conscribi per 
quod uolumus firmiterque iubemus, quatenus iam dictus Arpo inde 
ab hodiema die ac deince(p)8 liberam teneat potestatem habendi, 
dandi, vendendi, commutandi aut quodcumque sibi libuerit, faci- 
endi. Et ut hoc praeceptum firmum atque stabile consistat, manus 
propriae inscriptione illud firmauimus et sigilli nostri inpressione 
consignari iussimus. 

Signum domni Hludouuid (M) gloriosi regis. 

Emustus cancellarius ad uicem Theotmari archicappeHani 
reoognonit et s(ub8cripsit). 

Data VI. iduum Martiarum die, anno incamationis domini 
DCCCCmL, indictione Vn., anno autem regni domni Hludovuid V. 
Actum Ingoltesstat in dei nomine feliciter amen. 

OHg,, Rrffmt., aufgedr, StgelwoUrTiaUen, tmst. Landstarektv. — 
Vergl. den durchaus fehlerhaften und vollkommen unbraurh- 
hären Abdruck hei FröUch: Diplom, sacra Styr,, L, S, Nr, 1. 

14. 

Salsimrf. 

Der VoUfreie Begtnhart gibt dem Erzhüchofe Odalbert sein OfU im 

Leobner Thale auf seinen, seiner Oatttn und seiner beiden Söhne 

Todeafcäl zu Eigen und erhält dafür zu gleicher Bedingung Güter 

an der Liesing und Mürz, die er bisher als Lehen besessen. 

Omnium uero Christi fidelium comperiat industria quoniam 
quidam nobilis vir nomine Reginhart vna(cum) coniuge sua nomine 
Suanahilt tradidit in manus Odalberti sanct^ luuauensis ^cclesi^ 
archiepiscopi aduocatorumque suorum Engilberti et Eerhohi 
onmem proprietatem suam quam tunc eodem die in Liupinatale 
habuit, ad sanctum Petrum sanctumque Rodbertvm post eins 
obitum et ilUus prescript^ ^ coniugis, necnon et filiorum suorum 
nomine Reginhart et Vuiilihelm perpetualiter possidendam. 



I) Cod. ^prescripti«*. 
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Econtra ipse archiepiscopus vna cum prescriptis aduocatis 
eius et consilio fideliura suorum, clericorum scilicet et laicorum 
de rebus sanct§ §cclesi§ Reginhardo et su§ coniugi ^) tradidit in 
Proprietäten! quod tunc in beneficiuui habuit ad Lieznichara et 
Muorizam, cum ^cclesiis, decimis seu curtilibus atque mancipiis 
ceterisque onmibus ad h§c loca iuste pertinentibus, ita ut ipse 
ea loca vita manente in proprietatem habeat, et si prefata eius 
vxor eum superuixerit, similiter in proprietatem possideat dum uiuat 
Post illius etiam vitam et filiorum eius prenominatorum qui diu- 
tissime ex bis viuat, in proprietatem possideat, postea uero ad 
sanctum Petrum sanctumque Rodbeitvni perpetualiter in pro- 
prietatem consistant. Isti sunt testes exinde, Eantolf comes, Gund- 
pold comes, Engilperht comes, Hauuart comes, Chadalhoh, Diotmar, 
Odalscalh , Hartuuih, Ogo, Hadamar, Eparhart, Gerolt, Zuentipolh, 
Uualtilo, Selpker, Gros, Antrih, Husinch, Erchanhart, Palduuin, 
Reginbart, Otachar, Diotmar, Pernbart, Milo, Vuolfperht, Ellan- 
perht, Adalperht, Sigihart, Nordperht, Papo, Uualto, Herideo. 

Actum ad Poumpurch anno DCCCC.XXV., sub die VI. kal. lunias. 

Cod. tradit. unter Erzb. Odalbert (10. Jahrh.), p.22, im k.k. geh. 
//.-, //.- u. Sf. -Archiv zu Wien. — ( Kleymaiern) : Juvama, 
Anh. 129, Nr. 8. 

15. 

c. 925 ... ., Kteittsee. 

Bttlxhxtxg. 

Dgv Vollfreie Oraman tauscht viit Erzbischof Odalbert von Salzburg 
Liegenschaften zu Buchschachen bei Seckau und Wald bei Ekrenau 
gegen andere zu rPerch" aus. 
Nouerint omnes Christi fideles quoniam Odalbertus luua- 
uensis ^cclesiae archiepiscopus quandam '^) commutationem cum 
Gramanno nobili uiro decreuit faciendum. Tradidit namque ^) pr^- 
dictus Graman talem proprietatem veluti in loco Puochskeho et 
in alio loco ad Vualde nominato visus est habere, ad sanctum 
Petrum sanctumque Rodbertvm ad sanctam luuauensem sedem in 
manus predicti archiepiscopi Odalberti et aduocati sui Chadalhohi 



*) Cod. „coniuge"; — *) ebd. „quoadam"; — ») ebd. „niiaque'*. 
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cum edifidis, coltis et incultis omnibusque magnis ac pamis ibidem 
iuste legitimeque ad eundem locmn perünentibus, exceptis >) vno 
curtOi loco et iugeribus ^ yüü, alia omnia tradidit ad predictos 
sanctos dei perenniter in proprietatem possidenda ^), Econtra uero 
pretitulatus Odalbertus archiepiscopus cum manu aduocati sui 
Ghadalhohi tradidit predicto Gramanno talem locum ueluti in looo 
Perch nominato visus et habere, cum omnibus magnis ac paruis 
ibidem pertinentibus perpetualiter in proprietatem habere sibimet 
ipsi seu posteris suis. Et isti sunt testes exinde ex utraque parte 
per aures attracti, Hauuart comes, Dietmar, Heimo, Adalperht, 
Rafolt, Rüuni, Heriperht, Mezzi, Uuol^erht, VueUsinch, Reginhoh, 
Bihpold, Zuentipolch, Arpo. 

Actum ad Chiminchse sub die V. nonas Nouembres. 

Cod. tradit unter Ergb, Odalbertvon Sahhurg (lO.Jahrh.), p.33, 
im k.k. gek. H,-, H.- u. St,- Archiv zu Wien. — ( Kleymaiern) : 
Juvavia, Anh. 134, Nr. 20. 

16. 

Ca VZ#, ••■)••• 

Erzbiachof Odcibert von Salzburg gibt seinem Verwandten Hartwich 

LdegenBchaften und Hsrige an der Ingertng bei Knittelfeld gegen 

desgleichen zu Ma^na Bu^h bei Judenburg, 

Cognoscant omnes sanct^ matris ^cclesi^ fideles qualiter 
venerabUis archiepiscopus Odalbertus sanct^ luuauensis Qcdesi^ 
consilio fidelium suorum, dericorum scilicet ac laicorum quandam 
commutationem cum Hartvuico fideli proximo suo decreuit faci« 
endum. Tradidit namque predictus Hartvuich talem proprietatem 
veluti Infrierum *) loco Puoch nominato visus est habere, ad sanc- 
tmn Petrum sanctumque Rodbertum ad sanctam luuauensem 
sedem in manus predicti archiepiscopi et aduocati sui Reginberti 
cum mandpiis utriusque sexus, et unam andllam cum filüs suis 
quam Vuaninch hactenus in uxorem habuit, perpetualiter in pro- 
prietatem. Econtra venerabilis Odalbertus archiepiscopus cum 
manu aduocati sui Reginberti tradidit prescripto Hartvuico quic- 



1) Cod. „exoepto«'; — t) ebd. „iagera**; — •) ebd. „poMidendum''. — 
*) So in Codex, wol „Inherinj^^ ? 
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quid ad Inheringun uisus est habere, et totidem mancipia ue- 
luti Hartuuich ad Puoch^ donauit, et si Hartuuich totidem man- 
cipia ad sanctam luuauensem sedem condonasset potestatiue sibi 
omnia tunc inibi manentia cum omnibus ibidem consistentibus in 
proprietatem possideret, et hoc testibus subscriptis ex utraque 
parte confirmauerunt ^. 

Cod. tradit unter Erzb. Odalbert von Salzburg (10. Jahrh.J, y. 31, 
im Je. Je, gell. H.-, H,- u. St- Archiv zu Wien. — (KUymaiernJ : 
Juvavia, Änfi, 133, Nr, 17, 

17. 

•27, 23. Itl, Itrlt Sil. 

Erzbischof Odalbert von Salzburg tauscht mit seinem Landbischofe 

Kotabert Güter an der Lobming (Jj, bei Neumarkt, Perchau und 

„Zurdoh^ gegen andere bei Bruch a, d. M, und Rotenmann um. 

In nomine domini dei aetemi. Cognoscant omnes fideles qua- 
liter Odalbertus sanct^ luuauensis ecclesi^ venerabilis archiepi- 
scopus quandam complacitaüonem consultui fidelium suorum cleri- 
corum ac laicorum aurem prebens, cum Kotaberto fideli suo 
venerabili chori episcopo peragere decreuit Tradidit namque Eota- 
bertus chori episcopus cum manu aduocati sui duds Perhtoldi 
proprietatem quam tradente Kemia in loco Lominichakimundi dicto 
suscepit, et ad Grazluppa, ad Perhchah ueluti Bihbaldo et Engil- 
fredo tradentibus in proprium accepit, et ad Zurdoh quicquid pro- 

prietatis uisus est habere, ea uidelicet ratione vt si 

Eemi eum supervixerit, qu§ ab eo predicto chori episcopo tra- 
dita sunt, vsque in finem uit^ suq in proprietatem possideat et 
postea ad predictam sedem perenniter in proprietatem consistant 
EcoDtrauero Odalbertus uenerabilis archiepiscopus cum manu 
advocati sui Regimberti in manus Eotaberti chori episcopi et 
aduocati sui Bertoldi ^) ducis h§c loca 



1) Cod. „quicquic**. — *) Die Zeugen sind bei der näöhsten Tradition 
für beide angemerkt; mit Ausnahme von ^Hauuart comesi Engilperbt oomee, 
Diotmar oomee*' nur PerBonenuamen, die hftufig wiederkehren. — *) Cod. 
„Perhtaldi"; — *) ebd. „Bertaldi«. 
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ad Muorjzakimundi, ad Rotenmannun 

cum mancipiis utriusque sexus et decimis omnibusque rebus ma- 
gnis et panüs ad predicta loca rite legitiineque pertinentibus et 
ab eo inuestitura possessis sibi usque in finem vit^ suq in pro- 
prietatem tradidit et transfiidit, postea uero h^c loca predicta cuni 
omni integritate ad sanctum Petrum sanetumque Rodbertum ad 
sanctam luuauensem sedem perenniter in proprietatem possi- 

dendum, excepto quod Eemi locum Muorizakinmndi 

nsque in iBnem vit^ su^ in proprietatem obtineat, postea uero 
integerrime ad sanctum Petrum sanetumque Rodbertum ad sanctam 
luuauensem sedem perenniter in proprietatem consistant. Isti 
sunt testes per aures attracti, Rodperht comes, Reginker comes, 
IMotmar comes, Sigipold comes, Reginhart, Arpo, Uueriant, Marc- 
unart, Ascuuin, Herolt, Turdagouuo, Sarahiio, Arnkis, Diotram, 
Hinto, Auo, Zuentibold, Erinperht, Emust, Egiuuint, Eerhoh, 
Liutprant, Noting, Uuoluo, Chunirich, Regimhoh, Arpo, Rad, Enzi, 
Papo, Rocholf, Ruodperht, Uuielant 

Actum in synodo in ^cclesia sanct^ MariQ ad Carantanam, 
anno dominic^ incamationis DCCCC.XX.VIL, indictione XV., sub 
die X. kal. lunias feliciter in dei nomine. 

Cod, tradit, unter Erzh, OdaXbtrt von Salzburg (10. Jahrh,, p. 14, 
Nr» 2y im Je. Je. geh. JS.-, H.-u. 8u- Archive zu Wien. — (Kley- 
maiern) : Juvama, Anh. 126, Nr. 2. 

18. 

928, •. bte 10. Mal, Karaburg («4 M. Sah) 

Bahlmrf. 

Der Voüfrete Wenant trüt dem Erzbischofe Odcdbert von Salzburg 

für lebenslängliche Ueberlassung eines' Hofes zu Frtsach für sich 

und seine Kinder sein Besitzthum zu Haus im Ensthcde in 

gleicher R*ecarienform ab. 

Notum Sit igitur omnibus fidelibus Christianis qualiter Odal- 
bertus luuauensis Qcclesig archiepiscopus quandam complacitatio- 
nem cum quodam nobili viro Vueriant vocato et cum vxore sua 
nomine Adalsuind consilio fidelium suorum agere decreuit. Tra- 
didit namque predictus Vueriant cum Adalsuinda uxore sua in 
manus Odalberti archiepiscopi et aduocati sui Reginperhti pro- 
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prietatem suam quam in loco Hus dicto traditione ^) Arnulfi et 
Perhtoldi ducum accepit, vt post obitum sui et vxoris su§ Adal- 
suind^ ac filiorum suorum Perhtoldi acPernhardiatque filiarum 
suarum nomine Hiltigart et Vuoza ad sanctum Petrum sanctumque 
Rodbertum ad luuauensem sedem (consisterent) perenniter in pro- 
prietatem possidendum. Inisuper etiam de eadem predicta curte 
hobam vnam et territoria ii in quibus manentes duo residerunt, 
statim ad domum dei inuestituram dimisit. E contra uero Odal- 
bertus archiepiscopus cum manu Reginberti aduocati sui tradidit 
Yueriando et Adalsuind^ coniugi su^ curtem Friesah dictam cum 
^cclesiaetdecimis, aedificiis, mandpiis omnibus inibi manentibus seu 
cunctis illic iuste pertinentibus, insuper ista mancipia, Cantalonem 
cum sua progenie et ancillas iii quas Reginhart tunc habuit, vel 
ipsas relinquere aut similibus in ipso anno reddere^), et andUam 
unam quam Ghadalhoh tunc habuit, uel ipsam relinquere aut 
simili reddere, qu^ in traditione ^) prius excipitur, pr^terea alia 
mancipia nomine Gunzi et uxor eins et filii eins, Engildio, Ellin- 
hilt et filii eins, ea uidelicet ratione ut predictus Vueriant et 
uxor eins Adalsuind ac iam dicti filii eins et filig usque in finem 
diutissim^ illorum viuentis utrasque traditiones optineant in pro- 
prietatem, postea uero ad sanctum Petrum sanctumque Rodber- 
tvm ad luuauensem sedem integerrime bene habitatum vtrumque 
locum remitiere in proprietatem perpetuo seculo possidere. 

Isti sunt testes ex utraque parte attracti, Albrih comes, £n- 
gilperht comes, Megingoz, Star(c)hant, Reginhart, Heimo, Uualtunc, 
Eerhoh, item Star(c)hant, Sigipold comes, Arnis, Abraham, Engildio, 
Reginperht, Rafolt, Irinch, Sigihart, Dietmar, Arbeo, item Arbeo, 
item Dietmar, Atalperht ^), Engilmar, Uuasagrim, Framrih, Uuol- 
fliez, Kerhart, Ratperht, üuoluuni, Adalker, Reginolt, Chunirih, 
Uuoluolt, Otachar, Odalscalh, Uuolfgrim, Eizzilo, Uuielant, Gun- 
dolf, Razili, Izo, Azo, Landperht, Uualto. Sicco, Odalrich, Huch, 
Tuto, Tesino, Kiso, Vmizi, Eparger, Huniperht. 

Postea istis testibus renouatum est quorum nomina sunt, 
Perhtolt dux, Sigihart comes, Diotmar, Papo, Pero, Uuillihelm, 
item Perhtolt, Hartuuih, Ruodperht, Siccili, Arbeo, item Diotmar, 

1) Cod. „traditionem"; — «) ebd. „relinquerb", Abdr. „relinqueret**; — 
») ebd. ^traditionem«; — <) ebd. »Altaperbt«*. 
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TTueriant, Ruodheri, Otachar, Adalhart, Disunch, Marhuuart, He* 
rolt, Ascuuii), Salacho, Perahart, item Otachar, Grundpold. 

Anno domini DCCCC.XXVIIL actum ad Karantanam, Vn. 
idus et VI. idus Maias. 

Co(L tradit. unter Erzh. Oddlbert von SaUhurg (10, JahrhJ p, 72, 
Nr. 57, im k, k. geh, H.-, H.- u. St, -Archiv zu Wten, — 
(KUymaiern) : Juravia, Anh. 151, Nr, 57. 



19. 
•30, 30. Min, Saliburg. 

Balsbazf. 

Der VoUfreie Markwart gibt dem Erzbiachofe Odalbert von Salz- 

bürg auf den Todesfaü sein Gut an, der Ingering und erhält dafür 

von ihm auf Lebenszeit Liegenschaften zu Maria Buch, Fürth und 

„tiscoflPesperch" um Judenburg. 

Nihil sibi quisque videatur minuendum qui econtra recipit in 
augmentum. Quapropter omnis qui Christiane profitetur nomine, 
agnoscat qualiter Odalbertus luuauensis sedis archiepiscopus con- 
silio fidelium suorum, clericorum scilicet et laicorum omnium quan- 
dam conplacitationem cum quodam nobili viro nomine Marhunart 
agere decreuit Tradidit itaque idem Marhvuart in manus eius- 
dem episcopi Odalberti et aduocati sui Reginberti talem pro- 
prietatem qualem ad Uodrimam habere uisus est, et omnem 
inuestituram statim dimisit ad sanctum Petrvm sanctumque Bod- 
bertvm in proprietatem perpetuis temporibus possidendum cum 
mancipiis et ^dificiis, terris, pratis, cultis et incultis ceterisque 
Omnibus iuste ad hanc proprietatem accedentibus, ut ad sanctam 
luuauensem sedem in proprietatem post diem eandem nulio im- 
pediente consisterent. Econtra uero ipse iam dictus archiepiscopus 
vno cum Reginberto aduocato suo eidem nobili viro Marhvuart 
vodtato de rebus sanct^ dei ^cclesi^ sibimet commissi tradidit 
curtem ad Puoche et loca ad hanc accedentia nuncupata ad Furti, 
ad Piscoffesperch cum aedificiis et mancipiis tunc inibi manentibus, 
exceptis duobus, et si forte aliquid exinde in seruitio dei domus 
tunc foret occupatvm, pretermisit caeteraque omnia tam in man- 
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cipiis quam territoriis cultis et incultis, qu^sitis et inquirendis 
sicuti antea quondam Hartvuich eiusdem episcopi proximus et 
advocatus ibidem in beneficium habuit, et post evm Pertbolt dux 
habuit conplacitatum et concordia subscriptis testibus relictum, 
usque in finem vit§ su§, et postea fiiius eins si aliquem ex con- 
iuge legitima habeat genitum, si autem filium legitime adultmn 
pro vxore minime habeat, domnus eins Perhtolt dux si eum super- 
vixerit, usque ad obitum eins in proprietatem possideat, postea 
ad predictam sanctam sedem in proprietatem perennem consistat 
Isti sunt testes n(empe), Perhtolt dux, Liutperht comes, 
Dietmar, Liujbpold, Razo, Heimo, Pirhtilo, Papo, Gerhoh, Heriperht^ 
Zuentipolc, Uuelisinch, Sigihart, Puopo, Ruodperht, Uualtrich, 
Engilperht, Pemhart, Adalhart. 

Et per omnia decimam qu§ adportampertinet, pretermiserunt 
Actum ad Salzpurch anno DCCCC.XXX., die m. kaL Aprilis. 

Cod, tradit. unier Ertb, Odalbert (10. JalirhJ, p. 106, Nr. 80, im 
k. Je, geh. H.-, H.- u. St.- Archiv zu Wien.' — ( KUymaiern) : 
Juvavia, Anh. 166, Kr. 80, 



20. 

•31, 27. JdbI, 8. 6eorseii (am Längsee). 

Salzbosf. 

Graf Alprih gibt dem Erzbischofe OdalbeH von Salzburg Hube 
und Eisenwerk zu „Gamanara*' bei Obdach för eine Sahstelle 

bei Admont 

Notum sit igitur omnibus sanct^ dei ^cclesi^ fidelibus quo- 
niam Odalbertus luuauensis §cclesi§ archiepiscopus (ad) domus 
dei res emeliorandas cum Albrico comiti quoddam fecit concam- 
bium. Tradidit etiam ipse Albrih in manus Odalberti archiepiscopi 
et aduocati sui Kerhohi ad Gamanaron hobam vnam propius 
domus dei iacentem et flatum fern quod aruzi didtur, fodere sine 
censu quantumcumque unusquisque de famulis domus dei potuisset, 
in perpetuum ad sanctum Petrum sanctumque Rodbertvm in pro- 
prietatem possidendum. Econtra uero prefatus archiepiscopus 
Odalbertus vna cum aduocato suo Kerhoho eidem venerabili uiro 
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Albrico tradidit de rebus domus dei et sancti Rodberti ad Ada- 
munton locum patellarem vnum quem tunc ipse Albricus habuit 
in benefidum, et de territorio domus dei in agris et pratis ter- 
tiam partem illic iacentem, ita ut in ^uum sibimet foret proprietas 
et potestatiuus esset de ea tradendi, commutandi vel quicquid 
se libeat faciendi 

Isti sunt testes ex utraque parte per aures attracti. 
Kerölt, Gotideo, Sigihart, Nordperht, Borinch, Engildio, Ker- 
höh, Otker, Ratheri, Ericho, Selpker, Rafolt, Chunirih, Reginhart, 
Ogo, Zuentipolch, Odalscalch, Engilscalh, item Ericho, Uuitagovuo, 
Gundpold« UviUihehD, et ipse Vuillihehn vtriusque partis fideiussör 
existit. 

Actum ad sanctum Georgium anno mcamationis domini 
DCCCC.XXXI., die V. kal. Ivlias felidter amen. 

Et ut agnitioni omnibus habeatur et error penitus abster- 
getur, ipse Alpricus fiiit Amulfi ducis patruelis filius Herolt nun- 
cupatus. 

Cod, tradit. unier Erzb. Odalhert von SaUhurg (10. Jdhrh,), p, 27, 
Nr. 13, im h. Je, geh. Ä-, H.- u. St-Ärehiv zu Wien, — 
(Kleytnaitrn): Juvavia, Anh, 132, Nr. 13. 



2i. 

Vw9) • • «^ • • • 

Btlsburf. 

Etn gevnaaer Selprat überlässt dem Erzbtachofe Odalhert von Salz- 
burg seine Liegenschaften zu Ampfing in Baiern und erhält dafür 
welche zu Baumkirche7i bei Judenburg, 

Notamine uero ^) omnium sanctae dei ^cclesi^ fidelium non 
Sit ignotum qualiter.inter Odalbertum sanctae luuauensis ecde- 
siae archiepiscopum et Selpradum quoddam concambium est per- 
actom. Tradidit itaque Selprat in manus prefati archiepiscopi et 
aduocati sui Diotmari proprietatem suam quam ad Amfingam ha- 
bere Visus est, id est territorii hobas iiii et iugera xx et 
prati inter cultas et incultas iugera iiii ad sanctum Petrum 

») Cod. ^uoro'*. 
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sanctumque Hrodbertum perenniter in proprietatem possidendum. 
Econtra uero Odalbertus archiepiscopus una cum aduocato pre- 
scripto eidem iam dicto Selprado tradidit in ündrimatale ad Poumi- 
nunchirichun temtorii in mensura totidem cum curte premisitque 
ecclesiam cum atrio ecclesiastico in traditione. In conplacitationem 
concessit ei ecclesiam cum decima de domibus xxiü, territorium tan- 
tum contra suum ^quanimiter mensuratum in proprietatem perenniter 
habeat, quod uero super mensuram residuum sit, ad sanctum Pe- 
trum sanctum(que) Hrodbertum consistat tam in decimis quam et 
territoriis. Isti sunt testes, Otker, Pernhart, Ögo, Raflfolt, Arbo, 
Hunolf, Liutker, Paldrih, Helmuni, Uuiholf, Erchanperht, Uuirunt, 
Eccho, Adalperht, item Adalperht, Azaman, Papo, Diotpato, Ada- 
lolt, Folchrat, Ruodolf, Papo. 

Anno incamationis domini DCCCC.XXXV. peractum. 

Conplacitationem quam pro ecclesia et decimis egerunt, 
usque in finem uitae suae et uxoris suae habeat in proprietatem, 
postea ad domvm dei remeat bene habitatum et cultum, et 
testibus prope ante scriptis hoc idem aflSrmatum est. 

Cod. tradti, unter Erzb. Oddlbert von Sahhurg (10. Jahrh.), p. 728, 
Nr. 95, im h. k. geh, H-, H.- u. St- Archiv zu Wien. — 
(Kleymaiern) : Jurapia, Anh. 175, Nr. 95 

22. 

•42, 22. September, Salfelden. 

Oöu. 

König Otto /. überträgt dem Grafen Kadelach einen Unfreien 
namens lieginpreckf, derffilker nach dem Kloster Oettingen diente. 

G. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Otto dei gratia 
rex. Nouerit omnium fidelium nostrorum tam presentium quam et 
futurorum industria quaUter nos per interuentum dilecti ducis 
nostri Perchtoldi et Hiltibaldi comitis cuidam dilecto comiti nostro 
Cadelahc nominato quendam proprii iuris nostri seruum Begin- 
preht dictum qui antea ad Otinga seruiebat, in proprium donauimus. 
lussimus quoque hoc preceptufti inde conscribi per quod uolumus 
firmiterque iubemus, quatenus prenominatus comes noster Kade- 
lahc ab hodiema die et deinceps de Beginperto predicto seruo 
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potestatem habeat donandi, habendi, commutandL Et ut hoc nostrei 
concessionis preceptum firmiter permaneat, manu nostra subtus 
iDud firmauimus anuloque nostro iussimus insigniri. 

Signmn domni Ottonis (M.) serenissimi regis. 

Brun cancellarius ad uicem Fridurici archicapellani recognoui. 

Data X. kaL Octobris anno incaraationis domini DCCCCXLin., 
indictione XV., anno domni Ottonis YII. Actum in Saluelda ^). 

Orig.y Pergmt., durch Feuchte einig ermanaen verletzt, au/gedr. 
Sigel wolerhäUen, im »L Landes-Arehiv ; ertoänt heiHormayr: 
Arch III., 537. — Vergl, wegen che Datum» Stumpf: Reichs- 
kanzler, IL, 12, Nr. 106. 

23. 

9S4, 3L Aagist, Regeinboii^ 



König Otto I. schenkt dem Cleriker Dietprecht zwei hönigltche 
Hüben zu Sorg bei s. Veit m Kärnten. 

C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Otto diuina 
annuente dementia rex. Nouerint fideles nostri presentes et futuri 
quod ^ nos derico cuidam Thietpreht uocato hobas ii proprie- 
tatis nostrae in loco Zuric ^ ac in pago Crouuati et in mi- 

Disterio Hartwigi consessas que sunt regales ^), seruumque Uzeza 
uocatum et uxorem eius ac filios per interuentum fratris nostri ^) 
Heinrid duds in proprium damus ^) cum omnibus ad easdem 

hobas pertinentibus '*), agris, siiuis, pratis, pascuis, a(]uis, aqua- 
rumue decursibus et molendinis, quesitis et inquirendis ^) et si 



<) Wie man bemerkt, ist im obigen Dooumente nirgends des Klosters Gösa 
erwähnt; demungeachtet muss es naob ArchiTsnotiz auf demselben, aus der Zeit 
der Aufhebung des Klosters, daselbst sioh Torgefunden haben und darauf sieb 
bezieben. Cs ist sehr wahrscheinlich, dass dieses Stück' den kleinen Fond mit- 
bilden half, den der Stifter von Qöss aus seinem anererbten u. s. w. Vermögen 
demselben auf den Weg mitgab. — *) Vor „quod", das die Zeile beginnt, steht 
oben Ton Hand des 10. bis 11. Jahrb. „desine**. — •) Freigelassene SteUe. — 
4) Die Worte „que — regales'^ wol von Texteshand, doch die Höhe des sonsti- 
gen Textes auffUllg Überragend. — >) Gebessert aus „nostrae**. — *) Hier 
wteder Stelle, wie bei Note 8. ^ ') Ober nagrls** und etwas yorgesohoben 
steht Ton Hand der Note 2, „scrib.** — •) Ober „et** steht ^desine**. 



Digitized by LjOOQ IC 



28 



plenitudo agrorum in illis hobis non inuenitur, ubicumque iaceat 
quod nostrum sit, in proximo impleatur ^). lussimus autem hoc 
preceptum conscribi ut idem clericus Thietpraht nullo contra- 
dicente hoc po^estatiue possideat quod ei donauimus, quod uero 
scriptum confirmauimus et anuli nostri impressione iussimus muuiri. 

Signum domni Ottonis inuictissimi regis (M.). liutulfus can- 
cellarius ad uicem Brunonis recognouit 

Data n. kal. Septembris,anno incamationis domini DCCCCLim., 
indictione VII., regnante pio rege Ottone anno XX. Actum Re- 
gina in domino amen. 

Ol ig* Fcrgmt,, aufgtdr. Sigtl, im st. Landes- Archiv, — Frölieh: 
Diplom, sacr. Stir,^ L, 5, Nr, 2, — Vergl. Beitr. e. K. st. Gesch.- 
Qff., F., 100, 

24. 

901, 13. Februar, lUgeiiBbars. 

OOM. 

König Otto I. schenkt dem Kleriker Diotpert das königliche Eigen 

zwischen den Bergen „C\aoztQXi*' und „Coziae** im Gaue „Crauuati^ 

/^i?i der Oegend von s. Veit) tn Käimten. 

C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Otto diuina 
fauente dementia rex. Nouerint fideles nostri, presentes scilicet et 
füturi qualiter nos per interuentum Heinrici duds matrisque suae 
ludit^ nee non et fidelis nostri Abrah^ Frigisiensis episcopi cuidam 
clerico uocato Diotpert tale predium quäle habuimus inter duos 
montes Quroztou et Coziae, a uertice montis Zuuedlobrudo usque 
ad uillam Bulcsisc in proprietatem concessimus, in pago Crauuati 
et in ministerio Hartuigi comitis cum omnibus ad idem predium 
iuste et legaliter pertinentibus, agris, siluis, pratis, pascuis, aquis 
aquarumque <iecursibus ac molendinis, quesitis et inquirendis. 
lussimus autem hoc preceptum conscribi ut idem clericus Thiet- 



<) Ober ;,iu»8imuB^ steht „scrib.'^ — Man vergleiche übrigeM 
diese interpolirtea Stellen mit den betreffenden SteUen der Urkunde von 
960, 18. Febr., Regensb. (Nr. 24), welche für denselben Kleriker ausgestellt 
ist, und man wird finden, dass wenigstens diese Interpolationen von dem 
KanjBler zur leichteren Anfertigung des letzteren Dooumentes durch den 
Schreiber geschahen. 
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preht nuUo contra dicente hoc postestatiue (!) possideat quod ei 
donauimus, quod uero scriptum confinnauimus et anuli nostri in- 
pressioni iussiiDUS muuiri. 

• Shium (0 domni Ottonis inuictissii (!) regis (M.). Liutolfus 
cancellarius ad uicem Pronouis. 

Data idu8 Febniarii, anno incarnatioms domini DCCCC.LX., 
indictione IUI., regnante pio rege Ottone XXn. Actum Begenes- 
purhc in domino amen. 

Orig., I^rgmt., aufg6dr. Sigel, im st, Landes- Archiv. — FröUeh: 
Diplom. Boer. Stfr., L, 7, Nr. 4.— Vargl Beitr. », K. si.Qeseh.^ 
Qu., V., 102. — Verglbeir. des Datums, Stumpf, I.e. 25, Nr. 208. 

25. 

§70^ 7. Min, Ptfla. 

Balsbwf. 

Kazaer Otto L schenkt dem Erzbüchofe Frtdrich von Salzburg den 

Ort Vdeldorf hex Amfels, den benachbarten Forst Sausal, den Ort 

Sulb und in dessen Nähe Letbnüz. 

In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Otto diuina fa- 
uente dementia imperator augustus. Nouerit omnium Cluisti fide- 
lium, presentium sdlicet et futurorum industria qualiter nos fide 
catholica roborati et evangelica atque apostolica disdplina in- 
instmcti id solum ex caduds transitoriisque imperii nostri rebus 
saluum atque multiplicatvm inmarcescibili premio apud omnipo- 
tentem deum nobis reponi perpetualiter credimus, quicquid exinde 
necessitatibus Christo famulantium succurrimus vel ad diuinos 
Goltus pia atque religiosa intentione donamus. Hoc igitur fervore 
sanctaque deuotione succensi precibus dilectissim^ coniugis nostrae, 
Adalheidf scilicet glorios^ imperatrids, sed et cari fratruelis no- 
stri Heinrid quoque Baiuuariorum duds fadlem prebuimus assen- 
svm, quatenus reuerentissimo atque valde amato Fridarico sanctae 
Salzburgends fccledae archiepiscopo nostro in seruitium sancti 
Petri prindpis apostolorum sanctique Ruodberti confessoris 
Christi atque potestatem eiusdem iam dict§ cvi preesse dinoscitur 
aecdesi^, pro ftema remuneratione donaremus qu^dam nostri 
iuris predia in comitatu Marchuuardi mardüonis nostri in plaga 
origentali constituta istisque uocabulis nuncupata, hoc est curtem 
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ad Yduleniduor lingua Sclauanisca sie vocatam, Theotisce vero Ni- 
drinhof Dominatam, et 1 ^) regales hobas ad eandem curtem perti- 
nentes vbicumque sibi placuerit mensurandas, pariterque etiam ut 
contiguum atque adiacens eidem cvrti, nemus SvsU nuncvpatum etad 
cinitatem Ziub qu^ modo svis colonis possessa inhabitatur, quic- 
quid in ea nostrae potestatis vel regiminis esse deprehenditur, 
atque iuxta situm locvm ciuitatis Lipnizza vocatum, ea integritate 
qua hactenus in antecessorum nostrorum regum siue imperatorum 
videbantur teneri vestitura, insuper in proprium concederemus. Quod 
ergo absque fatigatione apudnostram serenitatemimpetrantes, regia 
ac imperatoria liberalitate et consuetudine prenominatas nostrae 
proprietatis causas ea lege ac conditione pleniter quemadmodum 
postulati sumus, sicut huc vsqueseruiebantdetinebanturqueaprede- 
cessoribus nostris, aniodo in potestatem atque proprietatem preno- 
minat^ sanctae Salzpurchgensis aecclesiae eiusdemque sedis yene> 
rabili archiepiscopo infundimus et perpetuo possidendum perdo- 
nauimus, id est aecdesiis, piscinis et piscationibus, mandpiis 
vtriusque sexus, molendinis molendinorumque lods, vineis, agris, 
pratis, pascvis, campis, siluis bannisque siluarum, montibus, alpibus, 
cultis et incultis, viis etinviis, aquis aquarumque decursibus, exitibus 
et reditibus, quesitis et inquirendis omnique pertinentia iure respi- 
denti ad prefata loca. Et vt hoc munificentiQ nostrae preceptum in- 
conuulsvm atque inpeimutabile ^temaliter in posterum fiat, hanc 
nostrae auctoritatis cartam scribi iussimvs, et vt verius credatur 
anulo regni nostri eam sigillari precepimus, atque sub eadem nostra 
confirmatione annexuimus vt quicumque dt qui de pretitulatis 
rebus cas^ dei violentiam vel rapinam aut omnino quicquid exinde 

sibi vsvrpare presumat, velut reus magestatis 

subiaceat. 

Signum domni Ottonis magni et inuictissimi (M.) imperatoris 
augusü. 

Liutgerius cancellarius ad uicem Ruotberti archiepiscopi et 
cappellani recognoui et subscripsi. 

Data nonas Martias, anno dominic^ incamationis DCCCCLXX., 
indictione XTTT., anno regni Serenissimi regis Ottonis XXXV., 



1) Hier leerer Raum yon etwa 6 Linien Breite. 
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imperii scilicet sui inltalia Ym. Actum Papia ciuitate infra palacium 
in Christo nomine feliciter amen. 

Orig., ParffmU, am Ende des Ttxfes Lüek& durch Fleck, avfgedr. 
wolerhaU. Sigel, im l\ k. geh, H.-, IL-, u. St.-Archiv zu Wien, 
— (Kleymaiern): Juvavia, Anh. 186, Nr. 71. — Betreffs der 
Schrift vergl. Stumpf l. c. 43, Nr. 483. 



(973), 



20. 

Fälschung. 
Saliborg. 

Papst bejiedict VI, erteilt dem Erzbischof e Fridrich ro7i 
Salzburg das päpstliche Vtcariat in Ncyricum und Pannonien. 

Benedictus diuina fauente gratia atque tocius populi Romani 
electu(s) apostolicus. I nderico Salzburgensis ecclesie archipresuli 
una cum suis fratribus, videlicet Norice prouincie episcopis mansu- 
ram in Christo felicitatem. Protoplasto generis humani atque eius 
semine serpentino morsu in geminam cadente mortem multas deus 
in hunc mundum misit medicinas, patriarchas scilicet prophetas, 
legem, iustos reges, et hiis omnibus mundum saluare nonpotentibus 
nouissime filium suum humana came indutum ad redempdonem ge- 
neris humani ad terras transmisit. Eo itaque inter homines conuer- 
sante elegit xii apostolos quos ad seminandum uerbum dei in corda 
fidelium per uniuersum transmisit orbem, quorum atque tocius eccle- 
sie sanctum Petrum constituit principem cuique gregem commisit 
ecclesiasticum, ter ei dicens, Pasce oues meas, et potestatem ligandi 
atque soluendi peccata tradidit dicens, Quodcumque ligaueris super 
terram, erit ligatum et in celis. Et non solum sancto Petro concessa 
est talis potentia, sed edam suis successoribus et eius uicem in ec- 
clesia tenentibus eadem ligandi atque soluendi data est potestas. 
Sancü itaque beati Petri apostoli successores consütuerunt archi- 
episcopos qui eorum uices in ecclesiis tenerent, quia ipsi uniuersas 
regere non poterant ecclesias. Nos itaque uicem beati Petri prout 
hominibus istius temporis possibile in ecclesia tenentes, statuta 
illorum antecessorum nostrorum confirmare prout possumus desi- 
deramus. Concedimus itaque uicem apostoUcam Friderico antistiti 
Salzburgensis ecdesie in tota Norica prouincia et in tota Pannonia, 
superiori scilicet et inferiori quo modo sui antecessores eandem 



Digitized by LjOOQ IC 



32 

potestatem a nostris habuerunt antecessoribus, ita ut nulli liceat edbi 
usurpare in prefatis prouinciis pallium atque episcopos ordinäre, 
neque ullum oflSdum quod ad archiepiscopum pertinet, preter luua- 
uensem archiepiscopum. Quicumque itaque hnic refragari uoluerit 
decreto quod nos uice beati Petri apostoli fungentes consensu no- 
strorum episcoporum ac tocius den Romane ecdesie decreuimus, 
sdat se beato Petro eiusque uicario contradicere atque anathema 
esse usque ad satisfactionem, siue sit episcopus siue presbiter siue 
clericus cuiuscunque ordinis siue laicus cuiuscunque sit dignitatis, 
quia sanccita sanctorum antecessorum nostrorum soluere nolumus 
nee ualemus, sed quomodo illi constituerunt consensu suorum epi- 
scoporum ac tocius den, fiat ex eorum et nostro decreto firmum 
atque perpetuum. Quicumque autem per amicos, siue dam per ali- 
quam fraudem aliquid eiusdem dignitatis pederint siue pederunt 
priuilegium, illos suspendimus ab ea dignitate, quia illidtum esse 
iudicamus ut aliquis episcopus sine consensu todus sue prouinde 
atque sufiraganeorum suorum paUium siue aliquid priuilegium a 
Romano pontifice acquirere presumat. 

SaUh, Kammerb., /., 13 (14. JakhrJ, Nr. 10, im i. it. Ä-, Ä- 
u. StrAreJuv sm Wien. — (Kleymat^rn) : Juf>avia, Ank. 189, 
Nr. 73, und an vielen anderen Orten. VergL Jaffi: Reg. Pontif. 
Nr. 2888 zu 973. 

27. 

§77, L Oetober, PtMAu. 

8«lcbarg. 

Kaiser Otto IL bestätiget dem Erzbi&thume Salzburg seine sämnU- 
liehen Besitzungen mit deren namendicker Anfiihrung, darunter 

„ ad Penninchaha, ad Ruginesfeld quicquid ibi ha- 

buimus, ad Dumauua ecclesiam que est constructa in honore sancti 
R5dperti ceterorumque quamplurimorum martirum, cum monte 
Paruoz dicto, cum uineis, agris, pratis, siluis et cum omnibus qu§ 
ibi uidemur habere, drca montem sitis, ad Pettouiam ecdesiam 
cum decima et duas partes duitatis cum bannis, theloneis et ponte, 
et insuper tertiam partem duitatis que proprietas fiiit Carantani 
eique diiudicatum erat eo quod reus maiestatis criminatus est con- 
stare, exceptis Ulis rebus qu^ suae uxori concessae fuere, id est 
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in superiori duitate in orientali parte ciuitatis curtQem locum ubi 
noua §cclesia incepta est, atque (in) inferiori duitate in ocddentali 
parte duitatis ipsius illa curtilia loca que in potestate tunc ha- 
buit, cum hobis c et uineis x in Zistanesfeld firmamus ad pre- 
fatum monasterium sicut acerui duo prope Trauum positi sunt ex 
summitate termini qui uuagreini didtur, et sicut ilie uuagreini 
tendit usque dum Treuuina fluit in amnem Trauum, ad Sulpam 
doitatem Ziup vocatam cum Omnibus iure ad eandem duitatem 
pertinentibus, cum quercetis et campis sicut illa fossa qug indpit 
de M5ra et tendit usque ad Lupnznizam, et ut Luonzniza et Sulpa 
de alpibus fluunt, quicquid inter has duas anmes habemus, totum 
ad predictum monasterimn firmamus, et forestum Svsel cum panno 
sicut in potestate antecessorum nostrorum fuit, uenationemque in 
Duldbus uallibus quam populus cum sacramentis in potestatem 
antecessorum nostrorum affirmauit, id est ' ebdomadas iii ante 
^quinoctium autumnale ac postea usque ad natale sancti Martini, 
ad uenandos ursos et apros, ad Luminicham iuxta Rapam quic- 
quid ibi habuimus, ad Nezilinpach, ad Sabnizam §cdesiam et 
curtem ^ cum mansis 1, item ad Rapam, ad Tudleipin ** 



Folgen die getoöhnUchen Vereieherungsfarmeln und nach ihnen zum 

Schlussp 

„Signum domni Ottonis imperatoris augusti (M.). Oerbei-tus 
cancellarias ad uicem Uuilligisi archicapellani notaui, 

Datakal.Octubris, anno dominic§ incarnationis DCCCCLXX VIII., 
regni uero domni Ottonis inuictissimi imperatoris augusti XVII., 
imperii autem X., inditione VI. Actum in ciuitate Patauii." 

Ortg,^ Rrgmt/, au/gedr» Sigel abgefallen, im h. Je. geh H.-, U,- 

u, 8t,- Archiv au Wien. — ( Kleymaiern) : Juvavia, Anh. 200, 

Nr. 75. — Vergl. wegen des Datums Stumpf l. c. 63^ 
Nr. 714, 



') ^<g« »dulois oaUibns**. — «) ebd. „oortem**. 
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28. 

970, 9. Oetober, Rird. 

OOH. 

Kaiser Otto IL schenkt seinem Getreuen Ariho drei königliche 

Hüben zu Lehmach^ Glandorf, ;,Malmosic**, Beisendorf und 

Puppüschy sämmdich bei s. Veit in Kärnten, 

C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Otto diuina 
fauente dementia imperator augustus. Nouerit omnium fidelium 
nostrorum tarn presentium quam et futurorum industria, qualiter 
nos ob petitionem et interuentum Ottonis aequiuoci ac consobrini 
nostri Karentenorum ducis nostrae proprietatis tres regales hobas 
in uilla Lebeniah et Glanadorf et Malmosic ac Buissindorf et 
Bodpechah in regimin^ uualdpodonis ') Hartuuici in pago Chrouuat 
sitas cuidam fideli nostro Aribo nominato in proprietatem tradi- 
dimus, et si in ipsis predictis locis integra supra nominatarum 
trium regalium hobarum inueniri non possit mensura, ubicmnque 
ipsis supra scriptis locis uicinius habeamus, eidem prefato Ariboni 
per hanc nostrae preceptionem auctoritatis donauimus cum Omni- 
bus illuc iure pertinentibus in mancipiis utriusque sexus, aedifi- 
ciis, terris cultis et incultis, pratis, campis, pascuis, siluis, aquis 
aquarumue decursibus, piscationibus, molendinis, uiis etinuiis, exitibus 
et reditibus, qu§sitis et inquirendis cunctisque aliis appendiciis qu§ 
adhuc dici aliquomodo aut nominari possunt, -ea uidelicet ratione 
ut idem prefatus' Aribo liberam deinceps de eodem predio fa- 
ciendi quod uelit, habeat potestatem, siue tradendi aut commu- 
tandi vel vendendi seu quicquid sibi inde placuerit faciendi. Et 
ut hoc nostrae donationis preceptum firmius et stabilius a cunctis 
credatur, manu propria subtus notatum sigilli nostri impressione 
iussimus assignari. 

Signum domni Ottonis inuictissimi (M.) imperatoris augusti. 

Hildiboldus episcopus et cancellarius ad uicem Uuilligisi archi- 
capellani recognoui. 

1) Nach einer ganz leichten Rasur und dem, wenn auch kleinen, doch 
grösseren Zwischenräume als sonst zwischen zwei "Worten, zu schliessen, könnte 
hier das Wörtchen ^.^i^ gestanden haben. 
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Data Vn. idus Octobris, anno dominier incarnationis 
DCCCC.LXX. Villi., indictione VI., anno vero regni secundi Ottonis 
XVIII., imperii autem XII. Actum Rieda. 

On'fj , Pur gmt.y avf gedr. Sigcl, im »t. Landes-Archiv ; Fröhlich: 
Diplom, sacr. Stir,, T., 6, Nr. S. 

29. 

980, 24. October, Cvusiui. 

Ourk, Stift. 

Kai.^er Otto //. schenkt dem Grafen Wilhelm 20 königliche hüben 
in der Grafschaft liachwins zwischen dem Dobrüschenberg, dem 
Stenifz und Wresen bei \\ eitenstein. 
C. In nomine sanctae et indiuiduae trim'tatis. Otto diuina 
fauente dementia Imperator augustus. Omnium fidelium nostrorum, 
praesentium scilicet ac futurorum piae deuotioni patere uolumus 
qiialiter nos fidelis nostri, Vuillihelmi videlicet comitis petitionem 
sequendo de nostra proprietate ab orientali parte montis qui di- 
citur Doberich, usque ad summitatem montium quorum nomina 
sunt Stenniz, Frezniz, et ipsius montis iam dicti Doberich summi- 
tatem vsque ad proprietatem Marchuuardi comitis, quiequid uisi 
suraus habere in comitatu Rachvuini comitis, ac inde quo ad 
usque idem comitatus conuenit ac tangit comitatum qui dicitur So- 
vuina, propter votum eins ac frequens seruitium illi in proprietatem 
dedimus cum Omnibus vtensilibus iliuc legaliter pertinentibus^ areis 
terris cultis et incultis^ villis, agris, pratis, campis, pascuis, siluis, 
venationibus, aquis aquarumue decursibus, piscationibus, molen- 
dinis, viis et inuiis, exitibus et reditibus, qu^sitis et inquirendis 
cunetisque aliis appendiciis qu^ dici aliquomodo aut nominari pos- 
sunt, ea videlicet ratione vt praefatus Vuillihelmus comes liberam 
dehinc potestatem de pr^dio sibi in spatio summitatis montium et 
cx>mitatuum supradictorum a nobis tradito faciendi quid velit ha- 
beat, ßiue illud tradere vel commutare seu vendere aut magis sibi 
retinere voluerit. Si autem desit in spatio superius dicto vt ara- 
bilis terrae ad mensuram uiginti regalium mansorum perueniri 
numerus non possit, ubi proxime iaceat et sibi commode, m co- 
mitatu praedicti Rachvuini comitis numerus arabilis terrae ad 
uiginti regales mansos mensurando suppleatur. Ut autem h^ 
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nostrae traditionis auctoritas firmior pr^senti ac fiituro tempore 
a cunctis fidelibus habeatur, hoc nostrae dominationis preceptum 
inde conscriptvm sigilli nostri inpressione signare iussimus manu- 
que propria ut infra uidetur, corroborauimus. 

Signum domni Ottonis inuictissimi (M.) imperatoris augusti. 

Hildiboldus episcopus et cancellarius ad uicem Uuilligisi archi- 
capellani recognoui. 

Data Villi, kal. Nouembris, anno dominic? incarnationis 
DCCCC.LXXX., indictione VII., anno vero regni secundi Ottonis 
XX., imperii autem XHI. Actvm Constantiae feliciter amen. 

OHg., Ptrgmt., an einer EcJce^ doch ohne Textheachädigung, 
ausgefreaaen, Sigel au/gedrücktj im Ärchtee des Domcäpitds 
zu Gurh, — Hormayr: Arch. f. Oesch. r. Süddeutschi., IT., 222 

30. 

082, IS, Mal, Ttrent 

Balsborf. 

Kaiser Otto IL bestätiget dem Erzhischofe Fridrich von Salzburg 

für dessen Kirche 

„. . . . preceptionem Arnolfi regis in qua continebatur, quo- 

modo ipse ob interuentum Thietmari reuerendi archiepiscopi qui 

suis temporibus luuauensis ecclesiae prouisor egregius extiterat, 

ad prefatam ecclesiam tradidit Pettouiara ciuitatem vna 

cum ecclesia et decima illuc pertinente et duas partes ciuitatis 
cum bannis, theloneis et ponte qu§ ab antecessoribus praenomi- 
nati regis illo tradita fuerunt, et ex parte sua etiam addidit ter- 
tiam partem ciuitatis que proprietas Carantani fuit illique diiudi- 
cata est eo quia reus maiestatis illius criminatus est constare, 
(exceptis) subnotatis rebus quas (uxori illi)us propter fidele ser- 
uitium concessit, id est in superiori et orientali parte ciuitatis 
praedicCae curtilem locum vbi noua ecclesia incepta est, atque in 
infeiiori et occidentali parte ciuitatis ipsius illa curtilia loca que 
in potestate tunc habuit, cum hobis (centum) et uineis (decem) in 
Zistanesueld vbi immquam antecessores eins alicui quicquam de- 
derunt, propter fidele seruitium superius iam dicti archiepiscopi 
tradidit ad praefatum monasterium sicut acerui ') duo prope Trau- 
um positi sunt ex summitate termini qui vuagreini didtur, et 

*) Orig. „aceruoB**. 
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ita sicut ille exterior vuagreini tendit vsque dum Treuuina fluit 
in amnem Trauum, ad Sulpam ciuitatem Ziup vocatam cum Omni- 
bus iuste ad eandem ciuitatem pertinentibus, cum quercetis et 
campis, sicut illa fossa qu^ incipit de Muora et tenditur vsque 
ad LuoDznizam, et ut Luonzniza et Sulpa de alpibus iiuunt, quic- 
quid int^r hos duos amnes ^) habuit, totum ad pr^dictum mona- 
sterium concessit, et forestum Susel cum banno sicut in potestate 
antecessorum illius et sua fuit, venationemque in Dulcibus uallibus 
quam populus cum sacramentis in potestatem regiam aifirmauit, 
id est ebdomadas tres ante aequinoctium autumnale ac postea 
vsque in natale sancti Martini ad uenandos vrsos et apros. ad 
Luminicham iuxta Rapam quicquid ibi habvit, ad Nezilinpach, ad 
Sabnizam ecciesiam et curtem C4im mausis 1, item ad Rapam, ad 

Tudleipin, , Grazluppa, Lungouui, Sublich, Tiufinpach 

Chatissa, Pelissa, Chumbenza, Undrima, Linta, Lieznicha, Brucca, 
Muoriza, Liubina, ad Strazzinalam duo loca . . . ."^ 

Folgen nach der getcÖhnh'chen Versicherung 

n Signum domni Ottonis inuictissimi (M.) imperatoris augusti* 
Hildiboldus episcopus et cancellarius uice Uuilligisi archi- 
capellani recognoui et subscripsi. 

Data XV.kal. Iunii,anno dominicfincarnationis DCCCC.LXXXIL, 
indictione X., anno uero regni secundi Ottonis XXV., imperii auteni 
XV. Actum iuxta Tarentum foras muros ciuitatis feliciter amen." 

Orig , Pergmty an mehreren hier unter Klammer ergänzten Stellen 
durchgestochen oder ausgeschnitten im k. k, geh. IL-, H,~ u. 
St.- Archive zu Wien — (Kleymaiern): Juvama,Anh. 206, Nr. 77. 

31. 

984, 7- October, IHalns. 

Balzbarg. 

König Otto III, bestätiget die Hechte, Freiheiten und Besitzungen 
des Efzbüthumes Salzburg mit namentlicher Aufführung der 
Letzteren^ darunter 
„ . . . ad Penninchaha, . . . ., ad Ruginesuelt quicquid ibi ha- 
buimus, ad Durnawa ecciesiam que est constructa in honore 
sancti R5dberti et ceterorum sanctorum quamplurimorum martinim, 
cum monte Paruuoz dicto cum uineis, pratis, siluis et cum Omni- 
bus que ibi sunt drca montem sita, ad Petouiam ecciesiam cum 

0"g- n^^ dUA8^. 
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decima et duas partes ciuitatis cum bannis, theloneis et ponte 
que ab antecessoribus nostris illo tradita erant, et insuper ter- 
ciam partem ciuitatis que proprietas fuit Carantani eique diiudi- 
catum erat eo quod reus maiestatis criininatus est constare, 
exceptis illis rebus que sue uxori concesse fuerunt, idem in supe- 
riori ciuitate in orientali parte ciuitatis curtilem locum ubi noua 
ecclesia iucepta est, atque (in) inferiori ciuitate in occidentali parte 
ciuitatis ipsius illa curtilia loca que in potestate tunc habuit, cum 
hobis c et uineis x in Cistanesueld firmamus ad prefatum mo- 
nasterium sicut acerui duo prope Trauiun positi sunt ex summi- 
tate superioris et exterioris termini qui wagieini dicitur, et sicut 
ille wagreini tendit usque dum Trewina fluit'in amnem Trauum, 
ad Sulpam ciuitatem Ziup uocatam ciun omnihus iuste ad eandem 
ciuitatem pertinentibus cum quercetis (et) campis sicut illa fossa 
incipit a Mfira et tendit usque ad Luon^^nizam, et ut Luonzniza 
et Sulpa de alpibus iluunt, quicquid inter hos duos amnes ha- 
bemus, totum ad predictum monasterium, et forestum Susel cum 
banno sicut in potestate antecessorum nostrorum fuit, venatio- 
nemque in Duicibus ^) uallibus quam populus cum sacramentis in 
potestatem antecessonun nostrorum firmauit, id est'^) ebdomadas 
iii ante equinoctiiun autumpnale et postea usque in natale 
sancti Maitini ad uenandos ursos et apros, ad Luminicha iuxta 
Rapam quicquid ibi habuimus, ad Nezilinpach, ad Sabnizam ec- 
clesiam et curtem cum mansis 1, item ad Rapam, ad Tudeleipin, 

ad Grazluppa, Lungowi, Sublich, Tiufinbach, Chatissa, 

Pelissa, Cumbenza, Vndrima, Linta, Lienznicha, Pruka, Muoriza, 
Liubina, ad Strazzinulam duo loca . . . ." 

Folgt nach den getcöhnlichen Formeln der Sicherung 

„Signum domni (M.) Ottonis Serenissimi regis. 

Hiltibaldus episcopus et notarius ad uicem Willigisi archi- 
capellani notaui. 

Data nonis Octobris, anno dominice incarnationis 
DCCCCLXX.VIIIL (!), regni uero domni Ottonis XIII. Actum 
Mogoncie.** 

Sahb. Kammerh. L 71, (14. Jahrh.J, im k, k, geh. H.-, H.- ?/. 
8t.- Archiv zu Wien, — (Kleymaiern) : Juvavia,AnJf. 203, Nr. 76, 
— Vergl toegen des Datums Stumpf l c, 76, Nr, 178. 

1) Cod. „duloiB«. — ») Cod. „idem«*. 
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32. 
985, 17. ed«ber, EttenUi4t, 

Salsbwf. 

König Otto IIL schenkt dem Grafen Uachwin in dessen Grafsrlmfi 
20 königliche Buhen zu lioaswein hei Marburg. 

C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis Otto diuina 
fauente dementia rex ^). Omnibus fidelibus nostris pr^seutibus 
atque futuris notum esse uolumus quomodo nos ob internen- 
tum Heinrici Karigentinonim ducis cuidam fideli nostro Rach- 
uuin nomioato de nostra proprietate dedimus quindedm mansos 
regales in uilla Razuuai dicta sitos si ibi inueniantur, si autem 
ibi inueniri non possint, in proximis uillis ubi suppleri ualeant, 
tollendos, et in pago Zitelinesfeld '^ uocato ac comitatv ^) pr^fati 
Raehuuini comitis iacentes, atque eosdem quindedm mansos re- 
gales cum Omnibus utensilibus ad eos rit« pertinentibus in areis, 
aedificiis, terris cultis et incultis, agris, pratis, campis, pascuis, 
siluis, uenationibus, aquis aquarumue decursibus, piscationibus, 
molendinis, uiis et inuiis, exitibus et reditibus, qu^sitis et inqui- 
rendis que adhuc did aliquomodo aut nominari possunt, sibi in 
proprium dedimus atque tradidimus, ea uidelicet ratione ut idem 
iam dictus Rachuuinus de pr^fata proprietate sibi a nobis tra- 
dita fadendi quod uelit liberam potestatem dehinc habeat siue 
eam tradere uel commutare aut uendere seu magis sibi ^) reti- 
nere üoluerit. Et ut haec nostrae donationis traditio pr^senti ac 
futuro tempore firma consistat, hoc nostrae dominationis pr^- 
ceptum inde conscriptum sigilli nostri impressione signare lussimus 
manuque propria ut infra uidetur, corroborauimus, 

Signum domni Ottonis (M.) gloriosissimi regis. 
Hildiboldus episcopus et cancellarius uice^ Uuilligisi archica- 
pellani recognoui. 

Data XVI. ^) kal. Nouembris, anno dominic? incarnationis 



<) Orig. hat hier „notum sit** dreimal darchstricben ; — *) ebd. „Zitdines- 
feld* ; — ») ebd. „comitalo" ; — *) ebd. „eibe-. — ») Zwischen „ VI.« u. „kal.« 
ein grosserer Raum mit Rasur, dagegen „Data* u. „X.** sehr nahezu einander. 
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DCCCC LXXXV., indictione XIIII., anno autem tertii Ottonis regis 
secundo. Actum Etdenestat (!). 

Orig,^ Ptrgmt., rechts ein Stüek, doch ohne Text^wtrletasung ahge- 
achnitten, im k. k, geh, H.-, H,- u. St-Archiv zu Wien, — 
( Kleymaiern) : Juvavia, ÄnK 210, Nr. 79. 

33. 
1000, 13. April, «oHIInburg. 

t. LunbrMht. 

Kaüer Otto II L schenkt dem Markgrafen Adalbero 100 königliche 

Hüben in der Fromm Kärnten (Obersteiermarkj, und zwar in 

dessen eigener Grafschaft gelegen. 

C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Otto terdus 
seruus lesu Christi et Romanorum imperator augustus secundum 
uoluntatem domini saluatoris nostrique liberatoris. Omnibus fide- 
libus nostris presentibus atque futuris notura esse uolumus qua- 
liter nos interuentu Heinrici ducis nostrique consanguinei dilecti et 
Odalrici nostri amabilis capellani Adalberoni marchioni centum 
mansos donauimus in prouincia Karinthia ac in marchia comita- 
tuque memorati marchionis Adalberonis sitos ubicunque locorum 
terris eidem Adalberoni placuerit assumendos, atque eosdem man- 
sos cum Omnibus utensilibus, areis, aedificüs, terris cultis et in- 
cultis, agris, pratis, campis, pascuis, siluis, uenationibus, aquis 
aquarum ve decursibus, piscationibus, molendinis, uiis et inuiis, 
exitibus seu reditibus, tarn qu^sitis quam inquirendis caeterisque 
appendiciis qu^ adhuc did aut inueniri possint, sibi in proprium 
tradidimus, eo tenore ut sepe iam habitus Adalbero de eodem 
predio liberam faciendi quid velit potestatem habeat, siue illud 
tradere, commutare, uendere seu magis sibi obtinere uoluerit. Et 
ut hec traditio firmier permaneat, hanc paginam manu propria 
corroborantes sigillare iussimus. 

.Signum domni Ottonis (M.) caesaris inuictissimi. 

Heribertus cancellarius uice Uuilligisi archiepiscopi nouit (!). 

Data idibus Apprilis, anno dominicae incamationis M., indi- 
ctione XIII., anno tercü Ottonis regnantis XVL, imperii Ell. Actum 
Quitilingeburg. 

Orig., RrgnU,, mit anhängender BleibuUe, im Areh»t>e tu 9. Lam- 
brecht. — Fröh'ch: Archont. Carinth. IL, 199. 
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34 

1005, 7. Deceoiber, Mmeburg. 

1. Peter in Balzbnrf. 
König Heinrich IL schenkt dem Erzbischofe Uartwik von Salzburg 
ein königliches Out im Ensthcde zu Admont mit der Bestimmung^ 
da38 nach dessen Tode es an das Kloster s, Peter zu Salzburg falle. 

C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Heinricus dhiina 
faueote dementia rex. Si de terrestrium rerum facultatibus diui- 
nitus nobis collatis aecclesias dei locupletare studuerimus, decurso 
huius uitae agone branio indeficienti nos coronari non diffidimus. 
Quapropter generaliter omnium pateat industriae qualiter nos in- 
tenieniente dilecta eoniuge nostra, Chunigunda uidelicet regina 
quoddam nostri iuris predium Adamunta dictum in comitatu Adal- 
beronis comitis in pago Ensitala situm lubensi aecclesiae ubi 
sanctus R5dbertus corporaliter requiescit, pro redemptione animae 
nostrae dilectaeque prefatae coniugis et amore Hartuuici eiusdem aec- 
clesiae pastoris per hoc regale testamentum douando finnamus 
cum Omnibus appendiciis et utilitatibus eidem predio adiacentibus, 
cum patellis scilicet patellariisque locis et cum familia utriusque 
sexus prout iuste ac legaliter possumus, eo uidelicet tenore ut 
dum predictus Hartuuicus archiepiscopus uixerit, ad suum senii- 
tium habeat, post uero obitum suum ad usum fratrum in mona- 
sterio sancti Petri sub regula sancti Benedict! seruientium suc- 
cedat Et ut haec nostrae auctoritatis pagina stabilis et inconuulsa 
in aetemum permaneat, hanc cartam inde conscriptam manu pro- 
pria corroborantes sigilli nostri impressione insigniri iussimus. 

Signum domini Henrici (M.) regis inuictissimi. 

Eberhardus cancellarius uice Uuilligisi archicapellani re- 
cognouit 

Data Vn. idus Decembris, anno dominicae incamationis 
M.V., anno uero domni Heinrici secundi regis V. Actum Mer- 
seburc felidter amen. 

Orig., Pergtnt.^ auf gedr. Sigel, im, 8ttftsare?uü zu s. Biter in 
Salzburg, .— Aus Cod, tradit, von ehendort dbgedr. Notüenbl, 
der k. Akademie, 1856, p. 17. — Wegen des Datums vergl. 
Stumpf l. c, 119, Nr r 1434, wo ./. 1000 angenommen unrd. 
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35. 

1007, 10. Hai, Bamberg. 

FniiiBf. 

König Heinrich IL schenkt dem Bischöfe Egübert von Freising das 
Icänigliche KaimnergtU Katsch an der Mur in Oberstetermarjc, 

C. In nomine sanct? et indiuidue trinitatis. Heinricus di- 
uina fauente dementia rex. Nouerint omnes Christi nostrique 
fideles (tam futuri quam preseutes), qualiter nos pro nostr^ se- 
niorisque nostri Ottonis imperatoris anime consulentia parentumue 
nostrorum felici memoria et per interuentum dilect? coniugis no- 
strae Cunigund^ regln? Parthenopolitanique archiepiscopi Tagi- 
nini dicti ac pro indulgentia bon? memori? Abrah? episcopi 
in cuius laribus eis qu? sanct? Mari? sanctique Corbiniani 
erant, bonis pariter utentes patemo lenimine benigne nutriebamur, 
ac pro requie pii presulis Gotescalchi iam defuncti et quia no- 
strum fidelem Egilbertum antistitem de propria quasi camera ad 
tale dispendium superandum vix nostr? assiduitati subtraximus, 
quoddam iuris nostri predium Chatsa uulgo nominatum in pro- 
uincia Karinthia situm cum familiis utriusque sexus, corüferis (!), 
aedificiis, terris cultis et incultis, quesitis et inquirendis, rebus 
mobilibus et immobilibus, uiis et inuiis, exitibus et reditibus, aquis 
aquarumque decursibus, molendinis, piscationibus, siluis, uenatio- 
nibus, saginis, zidaluueidis, alpibus, ualhbus, paludibus omni- 
busque eidem predio iuste vel legaliter pertinentibus ad ec- 
clesiam Marie matris domini eiusque sancti confessoris Corbiniani 
in proprium donauimus, eo namque tenore ut iam dictus Egii- 
bertus Frisingensis episcopus suique successores absque contra- 
dictione omnium nostro dominio subditorum liberam exinde ha- 
beant potestatem tenendi, possidendi, commutandi uel quicquid in 
usum ?cclesi? libuerit faciendi, precipientes igitur ut nuUus dux 
aliquisue comes iugum aut aliquäm districtioiiem seruis libertisque 
in eodem predio habitantibus inponere ius^ habeat, sed aduocatus 
eidem corti (!) ab episcopo inpositus, quicquid in eadem curte re- 
gendum emendandumue sit, iuxta leges ac instituta maiorum po- 



t) Cod. „oorn." 
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testatiue difiniat. Et ut h^c nostrf traditionis auctoritas sta- 
bilis et inconuulsa permaneat, hanc nostri precepti paginam inde 
coDscriptam manu propria roborantes sigilli nostri inpressione in- 
signiri iussimus. 

Signum domni Heinrici (M.) regis inuictissimi. 

Eberhardus cancellarius uice Willigisi archicapellani recognoui. 

Data VI. idus Mali, indictione V., anno dominicae incama- 
tionis M.Vn., annovero domni Heinrici secundi regni V. 

Actum Babenberg feliciter amen. 

Cod. 189, /. 4' des k. Retchsarohtva zu München (12. JakrhJ, 
ebend. Cod. 238, f. 108 (12.JahrhJ und 191, f.ll3 (13. Jahrh.J; 
Font. rer. Austr. 11/31., 56, Nr 55. — Resch: Aet. mill. 63. 

36. 
1007, 10. Mal, Bamberg. 

7reiunf. 

König Heinrich IL schenkt dem Bischöfe Egilbert von Freising die 
kömglichen Kammergüter Welz und Lind in Obersteiermark, 

C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Heinricus di- 
uina fauente dementia rex. Omnibus sanctae dei ecdesiae fide- 
libus presentibus et futuris notum fieri uolmnus qualiter nos tarn 
pro nostrae remedio animae quam pro dilectissimae contectalis 
uostrae, Cunigundg uidelicet reginae peticione, nee nou fami- 
. liarissiroi nobis Eberhardi cancellarii pia interuencione, insuper 
amabillimi nostri Egilberti ^) (episcopi assidua)obsequiali'^) admoni- 
tione qu§dam nostri iuris predia* Uueliza et Linta uocitata in 
prouincia Karinthia et in co(mitatu Adelberonis sita cum) fami- 
liis utriusque sexus et cum curtiferis, areis, aedificiis, terris cultis 
et incultis, uiis et inuiis, exitibus et reditibus, quae(sitis et inqui- 
rendis), rebus mobilibus. seu immobilibus, aquis earumue decur- 
sibus, molis, molendinis, piscationibus, siluis. saginis, uenationibus, 
apum pascuis, paludibus, alpibus, uallibus, planiciebus (et) omnibus 
rebus iuste uel legaliter ad eandem cortim respicientibus ad eccle- 
siam sanctae dei genitricis sanctique Corbiniani Christi confessoria 
omnium contradictione remota hac nostrae auctoritatis praeceptali 
pagina donantes proprietauimus, eo scilicet tenore ut prelibatus 

*) Cod. 189 fetzt hier „FrisingenMs" ein; — ») Orig. „obBequendi*^. 
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episcopus suique successores liberam dehinc habeant potestatem 
eadem antedicta praedia tenendi ^). possidendi, commutandi uel 
quicquid sibi libeat, modis omnibus inde faciendi. Et ut haec no- 
strae traditionis auctoritas stabilis et inconuulsa permaneat, haue 
cartam manu propria roborantes sigilli nostri impressione insigniri 
iussimus. 

Signum dorani Heimid (M ) regis inuictissimi. 

Eberhardus cancellarius uice Uuilligisi archicapellani recognoui. 

Data VI. idus Mai, indictione V., anno dominic? incarna- 
tioiiis M.VIL, anno vero domni Heinrici secundi regnantis V. Actum 
Babenberc feliciter amen. 

OHg.j Rrgmt.^ schadhaft, aufgedr, Stgel ausgefallen, im k, Reicka- 
archit zu München; ebend. Cod. 189, f 29', und 191, ff. 82. 
und 97, — Font, rer, Aust. IL/31, 55, Nr. 54. Die einge- 
klammerten Stellen sind aus den Codices ergänzt. 

37. 

1010, 10. April, Bamberg. 

Ovrk. 

Kaiser Heinrich II. schenkt dem Grafen Wilhelm (von ZeltschachJ 
30 königl. Hüben zu Drachenburg und das sonstige Kammergut 
zwischen der Save, Sann, Sotla und Neirin in Untersteier und Kr ain. 

C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Heinricus di- 
uina fauente dementia Romanorum imperator augustus. Sicut 
nuiltis pr^esse uolumus ita multis prodesse debemus, ut qui ex 
debito fidelium seruitutis gaiidemus, ex fructu remunerationis 
eosdem gaudere nos debitores esse sdamus. Qua propter sciant 
omnes fideles nostri, präsentes pariter et fiituri qualiter nos pro 
petidone dilectissimae coniugis nostr§ Cunigund§ imperatricis ac 
interuentu Heriberti archiepiscopi Coloniensis ac Eberhardi epi- 
scopi Babenbergensis Willihelmo comiti predium quoddam dedi- 
mus, memores etiam domn§ Hemm? suae matris, nostrae uideUcet 
neptis, quia nobis unacum filio satis deuote sepe seruiuit, post- 
hac quoque remuneratione eiusdem W. in uilla quae didtur Tra- 
skendorf, xxx regales mansos et insuper quicquid habemus inter 



1) Orig „teneneodi**. 
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fluenta Souuug et Soun§, Zotl§ et Nirin§ in pago Seuna in comi- 
tatu suo in proprium tradidimus cum omnibus apertinentiis, cam- 
pis, pratis, pascuis, siluis, cum montibus et collibus, uenationibus, 
aquis aquarumue decursibus, piscationibus, molendinis, uiis et in- 
uiis, exitibus et reditibus, qu^sitis et inquirendis, theloneis, cum 
areis, terris, edifitiis, cultis et incultis, uel cum omni utilitate que 
ullo modo inde prouenire poterit, ea ratione ut liberam inde ha- 
beat potestatem faciendi quid uelit, dandi, uendendi, conmutandi 
uel sibi tenendi. . Et ut haec nostrae traditionis auctoritas per 
successiones temporum stabilis et inconuulsa omni permaneat euo, 
hanc imperialis precepti paginam inde conscribi ac manu propria 
roborantes sigilli nostri inpressione iussimus insigniri. 

Signum domni Heinrici Romanorum inuictissimi imperatoris 
(M.) augasti. 

Guntherius cancellarius uice Ercambo(l)di archicappellani re- 
cognoui. 

Data XVI. kal. Mai, indictione XIII., anno dominicae incar- 
nationis M.XV., anno uero domni Heinrici secundi regnantis XIIL, 
imperii autem 11. Actum Babenberc feliciter amen. 

Orig., Fergmt, leicht verletzt, loolerhaltenes aufgedrücktes Sigel, 
im Archiv des Domcapitels zu GurJc, — Eichhorn; Beitr, /., 
170. — Vergl. wegen des Datums Stumpf U c. 135, Nr. 1667. 

38. 

lOM, IS. April, Bamberg. 

Gnrk. 

Kaiser Heinrich IL schenkt dem Orafen Wilhelm (von ZeltschachJ 
seinem Anteil an den Salzwerken hei Admont, das Marktrecht auf 
seinen Gütern^ das Zollrecht in seiner Grafschaft Frisach u, s. w, 

C. In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Heinricus diuina 
faiiente dementia Romanorum imperator augustus. Notum sit 
omnibus Christi nostrique fidelibus, presentibus sdlicet et futuris 
qualiter nos pro peticione dilectissime coniugis nostrae Cunigundae 
imperatrids ac interuentu Hereberti archiepiscopi Coloniensis et 
Eberhardi episcopi Babenbergensis Willehelmo comiti, nee non et 
domine Hemme matri sue nepti autem nostre contuUmus terdam 
partem saline no3tre in ualle Ademuntense cum omni iure sicut 
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illam in usibus nostris habuimus, et cum omnibus apertinentiis 
suis, campis, pratis, siluis. cum montibus et coUibus, uenationibus 
aquis aquarumue decursibus, uiis et inuiis, exitibus et reditibus, 
quesitis et inquirendis, cultis et incultis et cum omni utilitate que 
uUo modo inde prouenire poterit, et mercatum dedimus eis in 
suo predio ubicuuique placuerit sibi ad habendum, atque thelo- 
neum in qualicunque loco sit, mercatum in comitatu suo qui ') 
uocatur Frisahc, in proprium tradidimus cum moneta nee non et 
omnes fodine cuiuscunque metalli et saline que in bonis suis 
reperientur, usibus eorum subiaceant, uniuersum quoque ius ad 
imperium spectans eis remisimus et ea proprietati ipsorum impe- 
riali dementia assignauimus ''^), ea ratione ut libcram inde ha- 
beant potestatem faciendi quod uelint, dandi, uendendi, conmu- 
tandi uel sibi tenendi. Et ut haec nostrae traditionis auctoritas 
per successiones temporum stabilis et inconuulsa omni permaneat 
cuo, hanc imperialis precepti paginam inde conscribi ac manu pro- 
pria corroborantes sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

Signum domni Heinrici Romanorum inuictissimi iraperatoris 
(M.) augusti. 

Guntherius cancellarius uice Ercanbaldi archicappellani re- 
cognoui. 

Data XIIII. kal. Maii, indictione XIIL, anno dorainice incar- 
nationis M.XV., anno vero domini Heinrici secundi regnantis XIII. 
imperii autem II. Actum Babenberc felidter amen. 

Orig, Rrgmt., leicht verletzt, avf gedrücktes sehr tcolerhalteues 
Sigel, tm Archiv des Domcapitels zu Gurlc. — Hormayr: 
Archiv f. Gesrh. v. Süddeutschland, IL, 225, Nr, 51» — VergL 
wegen des Datums Stumpf 7. c. 135, Nr. 1668. 

ao. 

1020, 1. Mal, Fulda. 

G5m. 

Kaiser Heinrich IL bestätiget seinem Verwandten, dem Salzburger 
Diakon Aribo, die von dessen Mutter Adala begotinene und von ihm 
durckgefürte Gründung des Klosters Göss bei Leoben und gewärt 
demselben benannte Freiheiten, 
C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Heinricus di- 
uina fauente dementia Romanorum imperator augustus. Notum 

') Orig. „quod". — «J ebd. „asigDauimu*". 
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Sit Omnibus sanctae dei aecclesiae nostrisque fidelibus presentibus 
et füturis, qualiter quidem luuauensis aecclesiae diaconus con- 
sanguineus noster atque cappellanus nomine Aribo cogitans cum 
transitoriis suis aeterna, cum terrenis mercari c^lestia, quoddam 
monasterium puellarum ad regulam sancti Benedict! in honorem 
uero sanctae dei genitricis Mariae sanctique Andreae apostoli quod 
mater Adala nomine, patre uero suo Aribone quamuis aparilisi 
ex lege, tarnen quantum potuit annuente et consentiente, incepit 
in loco nomine Gossia in comitatu Liubana de predio suo fun- 
dauit atque construxit et pro sua facultate deo aspirante profectum 
sanctae Mariae sanctique Andreae ministerio et nomini dedicatmn 
cum Omnibus de sua tradicione et aliorum Christi fideUum eo 
pertinentibus in nostram potestatem libertandi gratia et suae he- 
redumque suorum proprietati ac potestati deinceps in futurum eo 
tenore abalienauit, quatenus post acceptam nostrae inmunitatis 
cartam prima eivsdem loco abbatissa Cvnigvndis soror prefati 
Aribonis eique eodem ordine successurae ius legitiraum eligendi 
aduocatos quos sibi necessitas et utilitas dictauerit, eidem mona- 
sterio sine omniura contradictione mortalium, salua regia et impe- 
ratoria potestate obtineant, post obitum uero suum congregatio 
monasterii per successiones temporum Uberam habeat electionem 
abbatissas reguläres iuxta decretum sancti Benedict! omnium con- 
tradictione remota substituendi, hoc addito si quod absit, ahqua 
principaüs potestas iniuste idem monasterium vel res suas alicui 
alten monasterio uel personae alicui subdere vel in beneficium 
dare aut in proprietatem donare vel qualicumque ingenio huic pro- 
posito abalienare uoluerit, proximus predicti Aribonis heres tam 
diu in sua potestate retineat, quousque nostro uel successorum 
nostrorum adiutorio ad statum monasterii, vnde contra ius et fas 
ablatae fuerant, iterum reducat et in pristinam libertatem stabili- 
tatemque restituat. lustis igitur predicti Aribonis peticionibus an- 
nuentes eo quo rogauerat, tenore prefatum monasterium cum mo- 
nachabus ibidem in presens coUatis vel in posterum conferendis 
in nostram inmunitatem recepimus et hoc regia et imperatoria 
precepti nostri übertäte donatum et perpetuo confirmatum nostrae 
manus subscriptione roborauimus et in aetemae memoriae testi- 
monium sigilli nostri inpressione insigniri precipimus. 
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Signum domni Heinrici Romanorum (M.) inuictissimi impera- 
toris augusti. 

Guntherius cancellarius uice Erkanpaldi archicappellani re- 
cognouit. 

Data kal. Maii, indictione IIL, anno dominicae incarnationis 
millesimo XX., anno domni Heinrici secundi regnantis XVIUL, 
imperii uero VII. Actum Wldae, venerabili papa Benedicto presente 
et confirmante. 

Or/g.y Fergmt,, mit Goldbulle an braunen Seidenfäden, st, Lande$* 
Archiv. — Fröhlich : Diplom sacr. Stir., L, 10, Nr. 6. 

40. 

1020, 23. Deceniber, laininentelib 

GOM. 

Kaiser Heinrich IL schenkt seinem C aplan und Verwandten An'bo 

11 Hörige mit ihren Familien unter der Bedingung, duss dieselben 

nach dessen Tode an das Kloster Oöss zubauen hätten, 

C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Heinricus di- 
uina fauente dementia Romanorum Imperator augustus. Quia certi 
sumus animae atque regno nostro aequalem optandae felidtatis pro- 
fectum adcrescere ^) si uineam nouiter plantatae aecclesiae nostrae 
liberalitatis incremento dilatamus, tamquam si ueterem atque iam as- 
sidua adultam fertilitate ^) ne in aliquo deficiat, nostrae defensionis 
munimento stabilimus, omnium Christi nostrorumque fidelium noti- 
ciae uolumus patere qualiter nos pro remedio animae nostrae et 
dilectae coniugis nostrae, Chunigundae sdlicet imperatricis augu- 
stae per interuentum Aribonis fidelis nostri cappellani et consan- 
guinei mancipia sie nominata Wazilinum, Azilinum, Diezinum, Azi- 
linum, item Racco, Anzo, Liuzi, Enzi, Izo, item Enzi, item Racco 
cum ^) omnium eorundem filiis suis quae actenus ex nostra conces- 
sione in beneficium tenuit, in proprium sibi largimur, hoc statu- 
entes ut sub eadem lege atque conditione qua nobis actenus ser- 
uierunt, sibi deinceps famulentur et post obitum suum si ante 
noluerit eorum seruitio carere, eadem mandpia monasterio sanc- 



') Orig. „adcressere" ; — •) ebd. „fertilititate" (!); — »)Von „item Racoo 
— cum'' gleichzeitig swar oder ganz wenig Bp&ter, nnr von anderer Unnd und 
mit anderer Tinte. 
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tae Mariae sanctique Ändreae ^) apostoli in loco qui uocatur 
Gossia, constituto cuius ipse primus fundator extitit, in usus sancti- 
monialium sub regula sancti Benedicti ibidem deo seruientium in 
perpetuum seruitura dimittat. Hoc etiam statuimus *ut abbatissa 
loci illius et ista et eorum posteritatem ad quosiibet monasterii 
usus conuertcndi liberam habeat potestatem. Et ut haec nostrae 
auctoritatis traditio stabilis et inconuulsa omni permaneat aeuo, 
haue paginam inde conscriptam propria manu corroborantes si- 
gilli nostri inpressione iussimus insigniri. - 

Signum domni Heiniici inuictissimi Romanorum imperatoris 
aagusti (M.). 

Cuntherius cancellarius ad uicem Erkenbaldi archicappellani 
recognoui. 

Data X. kal. lanuarii, indictione in., anno dondnicQ incama- 
tionis millesimo XX., anno uero domni Heinrici secundi regnantis 
XVmL, imperii uero eins VII. Actum Hamerstein feliciter amen. 

Orig., Birgmf., aufffedrücktes woUr haltt uea Si'gel st. Landet,^ 
arehitf. — Fröhlich: Diplom, sacra Stir., 7., 8, AV. 5. 

1023, 16. Hat, Eiln. 

05w. 

Kaiser Heinrich TL schenkt dem Kloster Göss sein liegendes Eigen 
Dtndach bei Kapfenberg. 

C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Heinricus di- 
uina fauente dementia Romanorum imperator augustus. Si uene- 
rabilia aecciesiarum dei loca alicuius doni commodo ditare ac 
sublimare studuerimus, nobis id regnique nostri statui profuturum 
esse minime dubitamus. Quapropter nouerit omnium Christi fide- 
Uum nostrorumque uniuersitas, quaUter nos pro remedio animae 
nostrae parentumque nustrorum necnon per interuentum dilectis- 
simae coniugis nostrae, Gunigundae uidelicet imperatricis augustae 
atque per peticionem carissimorum fidelium nostrorum uenerabilium 
sdlicet archiepiscoporum Aribonis Mogontini et Piligrini Coloniensis 
cuidam nostro monasterio Gossia dicto ad honorem sanctae Ma- 



t)Orig. «Andrae". 
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riae semper uirginis sanctique Andreae apostoli constracto tale 
predium quäle habemus in uilla Domiahe dicto, in pago qui uo- 
catur M&riza ^), in comitatu uero qui nuper fiiit Turdogowi 2) co- 
mitis, cum omnibus eiusdem predii pertinentiis, terris uidelicet 
cultis et inculUs, pratis, pascuis, siluis, uenationibus, aquis aqua- 
rumue decursibus, piscationibus, molendinis, mandpüs utriusque 
sexus, areis, aedificiis, uiis et inuiis, exitibus et reditibus, quesitis 
et inquirendis omnique utiütate que in eodem predio uÄl est uel 
esse et fieri poterit, per hanc nostram imperialem paginam con- 
ccdimus atque largimur et de nostro iure ac dominio in eivs ius 
et dominium omnino trasfundimus, ea uidelicet ratione ut abta- 
tissa eiusdem congregationis liberam posthinc habeat de eodem 
predio eiusque pertinentiis quicquid ei placuerit ad usum aeccle- 
siae faciendi potestatem, siue'illud possidendi seu cum alio pre- 
dio commutandi uel in quoscumque usus libuerit uertendi, omnium 
hominum regni nostri contradictione remota. Et ut haec nostrae 
ingenuitatis auctoritas firma et inconuulsa omni permaneat tem- 
pore, hoc preceptum inde conscriptum manu propria confirmantes 
sigillo nostro iussimus insigniri. 

Signum domni Heinrid Komanorum inuictissimi (M.) impera- 
toris augusti. 

Guntherius cancellarius uice Aribonis archicappellani re- 
cognouit. 

Data XVn. kal. lunii, indictione VI., anno dominicae incar- 
nationis millesimo XXUI., anno domni Heinrici secundi regnantis 
XXII., imperii autem X. Actum Coloniae. 

Orig., Fergmt,, au/gedr. toolerhalt, Sigel, tm st, Landes- AreJutf. — 
FröJUteh: Diplom, aacr, Sttr., L, 13, Nr, 8, 

42. 

1025, 10. Mal, Kilo. 

06m. 

Kaiser HeinHch II. schenkt dem Kloster Oöss sein hegendes Eigen 
am Flusse Laming hei Bruch a. d, Mur. 
C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Heinricus diuina 
fauente dementia Romanorum Imperator augustus. Si uenerabilia 



1) Die Worte „qai — Mftriza" Yon anderer Hand und schwärzerer Tinfe, 
doch gleichzeitig. — «) Die Worte „qai — Turdogowi" ebenfalls. 
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aecdesiarum dei loca alicuius doni commodo ditare ac sublimare 
studuerimus, nobis id regnique nostri statui profuturum esse mi- 
ninie dubitamvs. Quapropter nouerit omnium Christi fidelium no- 
strorumque uniuersitas, qualiter nos pro remedio animae nostrae 
parentumque nostrorum nee non per interuentum dilectissimae 
coniugis nostrae, Cunigundae uidelicet imperatricis augustae atque 
per peticionem carissimorum fidelium nostrorum, uenerabilium sci- 
licet archiepiscoporum Aribonis Mogontini et Piligrini Goloniensis 
cuidam nostro monasterio Gossia dicto ad honorem sanctae Ma- 
riae semper uirginis sanctique Andreae apostoli constructo tale 
predium quäle habemus iuxta fluuium Lomnicha nominatum, situm 
in pago Liubenetal vocato % in comitatu uero Gebehardi comitis 
cum onmibus eivsdem predii pertinentiis, terris uidelicet cultis et 
incultis, pratis, pascuis, siluis, uenationibus, aquis aquarumue de- 
corsibus, piscationibus, molendinis, mancipiis utriusque sexus, areis, 
aedificiis, uiis et inuiis, exitibus et reditibus, quesitis et inquirendis 
omnique utilitate quae in eodem predio uel est uel esse et fieri 
poterit, per hanc nostram imperialem paginam concedimus atque 
lai^imur et de nostro iure ac dominio in eins ius et dominium 
omnino transfiindimus, ea uidelicet ratione ut abbatissa eivsdem 
congregationis liberam posthinc habeat de eodem predio eivsque 
pertinentiis quicquid ei placuerit, ad usum aecdesiae faciendi, po- 
testatem iUud possidendi seu cum alio predio commutandi uel in 
quoscumque usus Ubuerit uertendi, omnium hominum regni no- 
stri contradictione remota. Et ut haec nostrae ingenuitatis aucto- 
ritas firma et inconuulsa omni permaneat tempore, hoc preceptum 
inde conscriptum manu propria confirmantes sigillo nostro iussimus 
insigniri. 

Signum donmi Heinrid Romanorum inuictissimi (M.) impera- 
toris augusti. 

Guntherius cancellarius uiceAribonis archicappellani recognouit. 

Data XVn. kal. lunii, indictione VI., anno dominicae incar- 
naUonis millesimo XXm., anno domni Heinrici secundi regnantis 
XXn., imperii autem X. Actum Coloniae. 

Griff., FtrgnU., au/gedr. 8igel halb abgebrochen, $t, Landes- Archiv^ 
-— Fröhlich: Diplom, saer. SHr., L, 12, Nr. 7. 

') Diese zwei Worte sind auf kaum merkbarer Rasur, doch gleichzeitig 
nur Ton anderer Hand und schwirzerer Tinte geschrieben. 

4« 
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43. 

1025, IL Mai, Bamberg. 

Owk, Btift 

König Konrad IL schenkt dem Grafen Wilhelm (van ZeÜschachJ 
30 königliche Hüben im Gebiete der Flüsse Kö'dnig, Kopreiniz und 
Wogleina in Untersteier, darin ztcischen der Gurk und Save in 

Krain, 

C. In nomine sanctaeetindiuiduaetrinitatis.Chuonradasdiuina 
fauente dementia rex. Nouerit omnium Christi nostrique fidelium 
uniuersitas qualiter nos per interuentum ac petitionem dilect^ 
coniugis nostr^, Gisl^ scilicet regine, nee nonAribonisMogontiacensis 
archiepiscopi Willihelmo comiti xxx regales mansos in comitatu 
ipsius qui didtur Souna, et inter fluenta CopriunizQ, Chodini^ et 
Oguani^ et inter fluenta 6urk§ etSouuu^sitos quos ipse in eiusdem 
mardii^ lods ad plenitudinem elegerit ubicunque sibiplacuerit^ cum 
areis, edifidis, terris cultis et incultis, pratis, campis, pascuis, siluis, 
uenationibus, uüs et inuiis, exitibus et reditibus, aquis aquarumue 
decursibus, piscationibus, molendinis et cum molendinis lods, tbe- 
loneis, quesitis et inquirendis uel cum omni utilitate que uUo modo 
inde prouenire poterit, et insuper quicquid inter ipsapredicta fluenta 
habemus montium, uallium et siluarum, perpetualiter habendum in 
proprium tradidimus, ea uidelicet ratione ut liberam dehinc habeat 
potestatem de supra nominato predio quicquid sibiplacueritfadendi. 
Et ut h^c no(str^) auctoritas donationis stabilis et inconuulsa omni 
permaneat euo, (hanc) paginam inde conscriptammanupropriarobo- 
rantes sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

Signum domni Chuonradi (M.) regis inuictissimi. 

Odalricus cancellarius uice Aribonis archicapellani recognoui 

Data y . idus Maias, indictione Vin., anno dominice incamationis 
M.XXV., anno autem domni Kuonradi secundi regnantis I. Actum est 
ad Babenberch. 

Orig.f Rrgmi,, an zwei kleinen Stellen durchlöchert und hier dem 
Sinne nach auagefüUt, aufgedr. woUrhaU. Sigel, Archiv des 
DomcapiteU zu Qurk, — (Hormayr) : Archiv/, SüddeuUch- 
Umd, IL, 226. 



Digitized by LjOOQ IC 



53 



44. 

102S, 12. Hai, Bamberg. 

■. Lunteeeht. 

König Konrcui IL schenkt der vomemen Frau Beatrix 100 könig- 
hche Hüben in der Gegend von Aflenz in Obersteier, 

C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. C5nradus diuina 
fauente dementia rex. Kouerit omnium dei nostrique fidelium uni- 
nersitas quia nos per interuentum ac petitionem dilectae coniugis 
nostrae Gisilae, nee non Aribonis archiepiscopi cuidam matronae 
Beatrici centum mansos nostrae proprietatis cum utriusque sexus 
mancipiis in comitatvcomitisDvrgouuues ^ in loeoAuelnizsitoscum 
areis, aedificiis, terris eultis et incultis, pratis,pascuis,siluis,yenatio- 
nibus, aquis aquarumque deeursibus, piscationibus, molendinis, viis 
et inuiis, exitibus et reditibus, quesitis et inquirendis, cum vsu salis 
sev cum omni utilitate quae vllomodo inde prouenire poterit, nostra 
regali traditione perpetualiter habendum donauimus, et si in pre- 
dicto loco illius predü numerus pleniter haberi non posset, sub pro- 
ximis lods nostrae potestati subiectis iUum impleri pr^cepimus, 
ea videlicet ratione vt predicta matrona liberam dehinc habeat 
potestatem de supra nominato predio tradendi, vendendi, commu- 
tandi, sibimet retinendi vel quicquid sibi placuerit inde fadendi.Etvt 
haec nostrae donationis auctoritas stabilis et inconvvlsa omni per- 
maneat §uo, hanc paginam inde conscriptam manv roborantes sigilli 
nostri impressione ivssimus insigniri. 

Signum domini Chuonradi (M.) regis gloriosi. 

Ödalricus canceUarius uice Aribonis archicapellani recognouit. 

Data IUI. idus Maii indictione VUI., anno ab incamatione do- 
mini millesimo XX.V., anno vero domni Chuonradi secundi regnantis 
L Actum Babenberg feliciter amen. 

Orig,, Pergmt,, aufgedr, Sigtil, Archiv des Klosters s. Lambrecht. 
— Tangl: Die Grüfen u, s. to, aus dem Hause Eppenstein, im 
Archiv /. Kde. ost G.-QueUen, 1850, I., 2. Heft, Note 62. 



') Orig. iiAribons**. — *) Dieser Name auf Raenr nnd 50 — 100 Jahre später 
angetragen. Offenbar Uegt der Name des Grafen TardegowoTon Urk. Nr. 41 ?or. 
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46. 

102S, 30. December, Augsburg. 

Oork. 

Kaiser Konrad IL bestätiget dem Grafen Wilhelm (von ZeUschachj 

die Schenkung von Gütern seines Vorjahrs Kaiser Heinrich (von 

1016J und seiyie eigene (von 1025J, Untersteier betreffend. 

C. In nomine sanctae indiuiduae trinitatis. Chuonradus diuina 
fauente dementia Romanorum imperator augustus. Sicut mulUspro- 
desse uolmnus, ita multis prodesse debemvs, vt qui ex debito fidelium 
seruitutis gaudemus, ex fructv nostrae remunerationis eosdem gau- 
dere faciamus. Quapropter sdant omnes nostri fideles, presentes 
pariter et fiituri qualiter nos pro petitione dilectae coniugis 
nostrae Gisilae imperatrids augustae et Heinrid regis nostrae 
amanüssimae prolis, nee non Popponis venerabilis patriardiae fideli 
nostro Willihelmo comiti illos xxx regales mansos et in uilla 
Traskendorf et insuper quicquid Heinricus antecessor noster diuae 
memoriae imperator habuit inter fiuenta Souuuae etSounae,ZontIae 
et Nirinae in pago et comitatu Sounae et sibi in proprium do- 
nauit, nee non illos xxx regales mansos quos nos prefato W. in 
eodem comitatv proprietauimus inter fluenta Copriuriizae, Chodi- 
niae et Oguaniae et inter fluenta Gurkae et Souuuae sitos quos 
ipse in eiusdem marchiae lods ad plenitudinem elegerat ubicunque 
sibi placuerat, cum omnibus pertinentiis, cum areis, aedificiis, agris, 
terris cultis et incultis, campis, pratis, pascuis, siluis, venationibus, 
uiis et inuiis, exitibus et reditibus, aquis aquarumue decursibus, 
piscationibus, molis, molendinis, theloneis, qu^sitis et inquirendis 
seu cum omni utilit^te quae ullo modo inde prouenire poterit, et 
insuper quicquid inter ipsa praedicta fluenta montium, uallium et 
siluarum habuimus, et super haec omnia mercatum sibi ab ante- 
cessore nostro H. imperatore concessum cum theloneo ad hoc iure 
pertinente in loco Friesacha uel in c^teris suis praediis in eodem 
comitatv iacentibus ubicunque sibi tunc temporis placuerat aut 
amodo placebit, concessimus atque hoc ipsum et cetera omnia pre- 
scripta per hoc nostrum imperiale preceptum confirmauimus atque 
corroborauimus, ea uidelicet ratione vt praefatus Williheimus de 
prenominatis donis liberam dehinc habeat potestatem tenendi, tra- 
dendi, vendendi, commutandi posterisque relinquendi uel quicquid 
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sibi placuerit faciendi. Et ut haec nostrae donationis et confirma- 
tionis auctoritas stabilis et inconuulsa omni permaneat aeuo, hanc 
kartam inde conscriptam subtvsque manu propria roboratam sigiUi 
nostri impressione iussimus insigniri. 

Signum domni Chuonradi inuictissimi Romanorum imperatoris 
(M.) augusü. 

Odalricus cancellarius uice Aribonis archicapeUani recognouit. 

Data III. kal. Januarii, indictione XII., anno dominic^ incar- 
nationis millesimo XXVIIIL, anno auteni domni Cönradi secundi 
regnantis V., imperii uero U. Actum Auguste. 

Ortg., Rrgmt,, sehr gut erhalten, aufgedr. Sigel, Archiv de» 
DomcapiteU zu Gvrk-, — (Uormayr) : Archiv /. Gesch. von 
Süddeutschland, IL, 229, 

46. 

c 1030, ......... 

Bolsbarg. 

Hütigoz, ein Höriger der Kirche Salzburg, gibt dem Erzbischofe 
Thietinar IL 40 Joch Grundes ,zu Wolfersdorf bei Fels gegen gleich- 
viel zu Reschiz bei Mitterndorf f?J, 
Cognoscant omnes sancte matris ecclesi^ filii quod Hiltigoz 
seruus sancti Ruodberti tradidit in manus Tietmari archiepiscopi et 
aduocati sui Waltherii xl iugera agri et prati ad Uuolfratestorf sita 
sancto Petro sanctoque Ruodberto in proprietatem. Econtra idem 
archiepiscopus cum manu predicti aduocati tradidit eidem seruo 
totidem iugera in loco Resiza dicto consilio clericonmi et laicorum 
annuente, et exinde testes isti utrimque adducti sunt Engilscalh, 
Amolt, Meginbalm, Willihalm, Hartnit, Hoholt, Gunzi, Henrih, En- 
ziman, Liuther, Reginher. 

Cod. tradit. unter Erzh. Thietmar IL (11. Jahrh.J, /. 12^ k. k. geh, H.-, 
n.' «. St.- Ar eh. zu Wien. — (Kleymmern): Juvavia, Anh. 228, Nr. 24, 

47. 

f. 1030, ......... 

Sakbnrg. 

Pfalzgraf Bartwik gibt dem Erzbischofe Thietmar IL von Sah- 
bürg sein Gut an der Lasniz im Sausal zu * Eigen, wofür dieser 
xhn die gebührenden ZeherUe von dessen Liegenschaften zu Strass- 

gang erlässt. 
Idem uero archiantistes (Thietmarus) incessanter sanct^ 
domns dei inseruiens utilitaü et fidelium suorum se exhibens con- 
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sultui, cum Hartuuico palacii comite fecit quoddam concanibium 
sanct? ecclesi? non incomnroduni. Tradidit namque idem comes 
Hartuuicus predium quod iuxta Lonsniza fiuumm habuit, cum Om- 
nibus iure adiacentibus in manus archiepiscopi et aduocati sui Wil- 
lihalmi ad perenne seruicium sancti Petri sanctique Kvodberti sine 
omnium contradictione retinendum. Pro tali uero predio archiepi- 
scopus cum manu prefati aduocati sui decimationem quam idem 
comes H. de prediis suis Strazcan dictis sanct^ ecclesi^ debuit iUi 
posterisque suis in proprietatem perenniter concessit. 

H§c commutatio sub istorum presentia acta et confirmata 
est, Sizonis, Ortprehti, Ebarhardi, item Ebarhardi. 

Cod, tradit, unier Erzb. TJuetmar IL (11. JahrhJ, f. 4 h.wi k. k. 
geh. H.-, H.-u. St-ÄrcJuv zu Wien. — (KleymatemJ: Juvavia, 
Anh, 223, Nr. 4. 

4.8. 
c 1090, ......... 

Fnidüff. 

Bischof Egilbert von Freimng tauscht mit dem Vollfreten Sigi- 

hart Güter und Hörige zu Lind gegen andere zu Scheuflingy 

Beides in Obersteier ff) ob Judenburg^ aus. 

Precariam qu^ inter uenerabilem Egilbertum Frigisingensis 
§cclesiQ antistitem et quendam nobilem uirum nomine Sigihardum 
conpladta est, omnibus in Christo fidelibus notam esse uolumus. 
Tradidit namque idem prelibatus antistes eidem Sigihardo quicquid 
proprietatis in loco Linto dicto habuit, cum mancipiis xxii utriusque 
sexus ad eundem locum pertinentibus qug sie appellantur, Ratigoi, 
Sitiuuit, Adalpreht, Wola, Sitilaz, Bratreza, Dobroziza, Gelen, Wito- 
brater, Uraniza, Brazuta, Radoz, Steizemo, Dridodrago, Egizi, Sicca, 
Otloch, Dridogoi, Imiza, Sigipurach, Aza, Gohza, ad spacium uit§ su§ 
uxorisque eins et filii eorum si forte filium g^nuerint, retinendum. 
Talem precariam ad optinendam tradidit idem prefatus Sigihardus 
eidem iam dicto uenerando episcopo quicquid proprietatis uisus est 
habere in loco Suvelich dicto, emenso spado uitg^ horum trium pre- 



i) Cod. .notum" 
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libatorum ad possidendum cum mancipiis eiusdem pertineiiti^ quo- 
rumf ista sunt nomina, Peraman, Zato, Adelhalm, Scisniz, Woluolt, 
Pero, Dietrich, Trebeiza, Ruoza, Imala, Mirlaz, Pernio, Dobriza, 
Anza, Dietta, Dieza, Dietrat, Rihpolt, Meisa, Adalsuint, Radonga, 
Ecegoi. Huius rei testes suQt Odalscalch, Ruotpreht, Aripo, Altman, 
Durincbart, Petto, Hartnid, PiUunc. 

Cod, 188, /. 288 (11. JahrhJ, k, haier, RetehsareTuv zu Mün- 
chen; Archiv für Kunde österr. Ge8ch.-Qu., XXVIL, 262, 
Nr. 8., und Font rer. Ausir. 11/31, 66, Nr. 64, 



49. 

lOM, •. Mü, Tribur. 

EtJahoxg» 

Kaiser Konrad II. schenkt dem ErzhiscJiofe Dietmar von Salz- 
burg den Hof und die dabei gelegenen königlichen Hüben zu 
Lassing im Enethale. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. ChSnradus diuina fa- 
uente clemencia imperator augustus. Antecessores nostros regali 
uel imperiali dignitate suffultos imitari in bonis operibus debemus 
quibus ex diuino munere non impotendores existimus. Dli enim 
passim multas ecciesias cum largicione prediorum ditauerunt quoniam 
id animabus suis remedium fore crediderunt Proinde et nos salutis 
nostre cupidi propter saluberrimam nostre coniugis dilecte, impera- 
tricis videlicet Gisile peticionem ac per interuentum Heinrid ama- 
bOis filii nostri, Pilgrimi etiam Coloniensis archiepiscopi nee non 
Tietmari Salzburgensis archiepiscopi ad sedem Salzburgensis ecclesie 
in honore sancti Petri principis apostolorum et sancti Rödberti con- 
fessoris constructe quandam curtem que uocatur Laznichoue, ibique 
in proximo regales mansos in agris, pratis, cum siluis ad singulos 
mansos determinatis, pascuis, uenacionibus, aquis aquarumque de- 
cursibus, piscadonibus, molendinis, exiübus et reditibus, areis, edi- 
ficüs, mandpiis, ceteris edam appendidis in proprium dedimus, tra- 
didimus, stabiliuimus atque hoc absque contradictione omnium ex 
proprio iure fedmus, ea denique condidone ut supradictus Tiet- 
maros eiusdem sedis archiepiscopus suique successores deinceps 
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XVni. kal. Septembres, celebrautibus nobis Assumtionem sancte 
Marie quo et in die eandem ecclesiam consecrauimus. . . . .^ 

Orig., B*rgmf., an einigen Stellen die Schrift durch Nässe sehr 
geschädigtund später tttltoetse nachgeschrieben, verkehrt auf gedr. 
Sigel, Archiv des Domeapitels von Gurk, — Vergl. das 
ausführliche Regest in Anker shofen: Regg. ArcK für Kunde 
österr, Gesch.-Qu., IL, 321, Nr. 115, und Abdruck bei Eich- 
horn: Beitr,, L, 176 u. s. f. 



52. 

1042, 8.Nt?eiiiber, Neuenbürg t. Rkeln. 

Wtnbwf . (1) 

König Heinrich HL schenkt dem Markgrafen Gotfrid zu Göating 

bei Graz, im Gebiete seiner eigenen Mark gelegen, zwei 

königliche Hüben. 

C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Heinricus diuina 
fauente dementia rex. Omnibus Christi nostrique fidelibus tarn fu- 
turis quam et praesentibus notum esse uolumus qualiter nos ob 
interuentum ac petitionem Gebehardi Radasponensis aecclesiae prae- 
sulis uenerandi nee non et Gotifredi ducis cuidam nostro fideli Goti- 
fredo marchioni ii regales mansos in loco Gestnic et in comitatu 
Hengest praedicti marcMonis sitos cum omnibus suis pertinentiis, 
hoc est mancipiis Wengei, Stano, Trevino, Obolom aliisque ad eun- 
dem locum respicientibus areis, aedificiis, terris cultis et incultis 
runcandique licentia, cidelweida, agris, pratis, campis, siluis, uenatio- 
nibus, aquisaquarumquedecursibus,molis, molendinis, piscationibus, 
exiübus et reditibus, uiis et inuiis, quaesitis et inquirendis et cum 
omni utiUtate quae ullo modo inde prouenire potest, in proprium 
dedimus atque tradidimus si ibi sint, sin autem in nostro praedio 
quod praedicto loco Gestnic proximum adiacet, minus quod erit^ ad- 
implentes, ea uidelicet ratione ut praenominatus Gotifret depraefato 
praedio sibi a nobis tradito liberam dehinc potestatem habeat, sd- 
licet tenendi, tradendi, uendendi, precariandi uel quicquid sibimet 
placuerit inde faciendi. Et ut haec nostrae tradiüonis regalis aucto- 
ritas nunc et per succedentia temporum curricula stabilis et incon- 
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uulsa pennaneat, hanc paginam inde conscriptam manu propria ut 
infra uidetur, corroborantes sigilli nostri impressione iussimus in- 
signiri. 

Signum domni Heinrici tercii (M.) regis inuictissimi (M.). 

Eberhardus cancellarius uice Bardonis archicancellarii recogno- 
uit (et subscripsit). 

Data VI. idus Nouembris, indictione XL, anno dorainice incar- 
natioiüs ^) M.XL.n., anno autem domni Heinrici tercii ordinationis 
eins XV., regni uero mi. Actum Niwenburch feliciter amen. 

Monum, botca. XXIX, j^ , 76, Nr. 358, aus dem Original (»u 
Wurzhurg). 



1043, •. JInner, fiurk. 



53. 



Ourk. — Sabcburg. 



Erzbischof Baldutn von Salzburg gewärt der Gräfin Hemma, 
Wüwe^ des Grafen Wühelm (von Zeltschach) für die Kirchen 
zu Gwrky Lieding, Frtesach, Trixen u. s. w,^ welche dieselbe 
erbaut und dem neugestifteten Nonnenkloster zu GurTc bestimmt 
hatte, alle pfarrltchen Hechte und überlässt ihr zugleich die 
Zehenlte von allen ihren Gütern %n Kärnten; . . » . . 

„huius uero cambitionis iure predium quod apud Sowam in 

Richenburch habebat, communi assensu fidelium suorum, 

quauis contradictione remota, per manum aduocati sui Prezlai 
nobis donauit, eo tamen pacto et tenore quod si quis ipsum 
monasterium huius aecclesiastid iuris in aecclesüs siue d^cimis per 
instinctum diaboli destitueret, anathema esset et in perpetuum 
particeps cum infidelissimo Juda existeret. Isti autem sunt ter- 
mini prediorum quorum predicta aecciesiastica iura redemit, sub 
certa determinatione ab alpibus Glodniz usque ad Coniuratum 
fontem, ad cursum Milse in Motniz et exinde usque Entrichestane, 
ex una parte montis usque ad Muram fluuium et ex alia parte 
montium usque ad Gurkam 



1) Orig. „iDoarziaDAUonis". 
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Acta sunt hec anno ab incarnatione domini M.XL.in., 

indictione XL, Vm. idus Januarii, celebranübus nobis Epiphaniam 
domini apud Gurkehouen feliciter araen.^ 

Coptalbuch fJ2. JahrkJ, p. 31 — 55, Archiv des Domeapttela 
tsu Gurk. — Ä. Eichhorn : Beitr.^ L, 185. — Vergl. oben 
Urk. V. 898, 4. Sept., Ranshofen (Nr. 12J, 

54. 

1043, 1. OeUber, Regensburg. 

GS». 

König Heinrich III, schenkt seinem Getreuen Adalram drei 
Hulen in der Mark zu ^Ramarsstetin" (und „Ramprechtess tetin*';. 

C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Heinricus di- 
uina fauente dementia rex. Omnium Christi nostrique fidelium 
tarn fiiturorum quam presentium uniuersitas nouerit, qualiter nos 
ob interuentum ac petitionem Gebehardi episcopi patnii nostri 
dilecti Adalrammo fideli nostro tres mansos in loco qui didtur 
ßamarsstetin '), in proprium tradidimus, sitos in Marchia et in co- 
mitatu Arnoldi marchionis, cum omnibus suis appendidis, hoc est 
areis, aedificiis, terris cultis et incultis, pratis, pascuis, aquis aqua- 
rumque decursibus, molis, molendinis, exitibus et reditibus, pisca- 
tionibus, siluis, uenationibus, uiis et inuiis, qu^sitis et inquirendis, 
cum omni utilitate qu§ inde'O potent prouenire, ea uidelicet ra- 
tione ut predictus Adab-ammvs de prefato predio liberam dehinc 
potestatem habeat^) obtinendi, tradendi, commutandi, precariandi 
uel quicquid sibi placuerit inde faciendi. Et ut haec regiae nostrae 
traditionis auctoritas stabilis et inconuulsa perenniter permaneat, 
hanc cartam inde conscriptam manu propria ut infra uidetur, 
corroborantes sigilli nostri iussimus impressione signiri. 

Signum domni Heinrici tercii (M.) regis inuictissimi (M.). 

Adelger US cancellarius uiceBardonisarchicancellarii recognouit. 

Data kal. Octobris, anno dominicaeincarnationis M. XT.TTT j in- 
dictione XI., anno autem domni Heinrid tercii ordinationis eins 
XVI., regni vero V. Actum Radisbong feliciter. 

Orig. Birgmt., auf gedr. Sigel (von zweierlei Wachs), st. Landes- 
Archiv, — Fröhlich: Diplom, s. Stir., L, 17, Nr. 10, 



1) Hier steht elDgescboben „et" und ron anderer Hand und schwärzerer 
Tinte, doch stets 11. Jahrh., abergeschrieben „Ramprechtesstetin duobus locis. 
— «) Orig. zweimal „inde« ; — •) ebd. „abest". 
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55. 

1043, 7. DfCfiüber, FHilar. 

Salsbnrr. 

König Heinrich IIL schenkt dem Erzhüchofe Baldutn von Salz- 
htirg dcLs königliche KammergtU zu Leitersdorf an der Lasniz 

bei Preding, 

C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Heinricus di- 
uina fauente dementia rex. Omnium dei nostrique fidelium tarn 
fiiturorum quam et presentium sollers industria nouerit, qualiter 
nos ob interuentum et petidonem Agnetis regin^ nostrae contec- 
talis dilectae nee non ob amorem et fidele obsequium Baldvvini >) 
uenerabilis ardiiepiscopi Salzpvrgensis sedis tale predium quale 
uisi sumus Livtoldasdorf habere, in comitatu Gotefridi marchionis 
et föresto Svsel iuxta litus Losnicae (flumi)ms situm, prenominat^ 
sedi et aecdedae, uidelicet in honore sancti Petri piique Rovd- 
berti constructae atque Baldvvino eivsdem aecdesiae (archipre)- 
suli regia nostra beniuolentia et auctoritate de nostro (ivre) et 
dominio in eivs ius et dominium liberaliter transfudimus cum 
Omnibus suis app(ertinendis, hoc est ar)eis^ aedifidis, terris cultis 
et incultis, pratis, (pascuis), agris, campis, aquis aquarumque de- 
cursibus, molis, molendinis, piscationibus, s(iluis, uenationibus, exi- 
tibus et redi)tibus, uiis et inuiis, quaesitis et inquirendis, cum 
omni utilitate quae ullo modo inde poterit prouenire, ea uidelicet 
ratione (ut prenominatus antistes) et omne? successores eivs de 
prefato predio in eorum dominium de nostra manu transfuso 
liberam dehinc potestatem habeant obtinendi, (traden)di, commu- 
tandi, precariandi uel quicquid sibi placuerit, inde fadendi. Et ut 
haec regalis nostrae traditionis auctoritas stabLl(is et inc)onuulsa 
per succedenüum momenta temporum maneat, hanc cartam inde 
conscriptam manu propria ut infra poterit uideri, corroborantes 
sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

Signum domni Heinrid terdi (M.) regis inuictissimi (M.). 

Theodericus cancellarius uice Bardonis archicancellarii re- 
cognoui. 



') 0"g- „BÄlvvino". 
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Data Vn. idus Decerobris, anno dominicae incamationis 
M.XL.V., indictione Xnil., anno autem domni Heinrid terdi or- 
din(ationis eivs XVIII., regni vero VII.). Actum Fritislare felidter 
amen. 

Ortg,, Pergmt,, an mehreren Stellen stark aufgefressen und hier 
nach ThunUehkeit ergänzt, auf gedr. Sig^l fehU, k. h. geh. 
H.-, H,' u. St.- Archiv zu Wien, — ( Kleymaiern) : Juraria, 
Anh. 232, Nr. 95. 

56. 

1048, 2. Oc(«ber, PihMe. 

Bambtrf. 

Kaiser Heinrich HL bestätigt dem Bischöfe Hartwig von Bcan- 

berg die Schenkung seines Vorfahrs Kaiser Heinrichs IL, 

betreffend Rotenmann im Faltenthale. 

C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Heinricus di- 
uina fauente dementia Romanorum imperator augustus. Omnium 
dei nostrique fidelium tarn futurorum quam praesentium sollers 
industria nouerit, qualiter Hartwigus Babenbergensis aecdesiae 
uenerabilis episcopus nostrae benignitatis adiit excellentiam ut ea 
quae ab antecessore nostro imperatore Heinrico, quoddam uide- 
licet prediolum Rotenmannun dictum in marchia Gotefridi et in 
ualle pagoque Palta situm, Sdauonice etiam Cirminah nominatum. 
praefatae aecclesiae in honore apostolorum prindpis Petri Greor- 
giique martyris constructae sunt tradita atque concessa, nostra 
imperial! auctoritate confirmaremus. Cuius iustis quidem peticioni- 
bus praecipue pro amore diuino, tum ob illius reuerendi antistitis 
nobis gratum et acceptabile seruitium assensum praebuimus et 
praenominatum praedium Babenbergensi aecclesiae et Hartwige 
episcopo suisque successoribus praeceptali nostra auctoritate con- 
firmare et corroborare decreuimus cum omnibus suis appendidis, 
hoc est areis, aedifidis, terris cultis et incultis, pratis, pascuis, 
compascuis, aquis aquarumque decursibus, molis, molendinis, pis- 
cationibus, siluis, uenationibus, saginis, incisuris, apum pascuis, 
montibus, uallibus, alpibus, planidebus et omnibus utensilibus quae 
uUo modo poterunt iude prouenire, ea uidelicet ratione ut in deo 
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dilectus Hartwigus episcopus de praefato praedio Rottenmanim 
siue Cirminach dicto suique successores liberam deinceps pote- 
statem habeant obtinendi, tradendi, commutandi, precariandi uel 
quicquid illis ad usum aecclesiae placuerit, inde faciendi. Insupcr 
etiam nostra imperiali liberalitate praecipiinus , ut nullus dux, 
marcbio, coiiies aut sculdaeio aut aliqua imperii nostri magna 
paruaque persona praedictum episcopum suosque successores de 
praescripto praedio inquietare, molestare aut disuestire praesumat. 
Quod ne eueniat sed hoc confirmatio nostra ab omnibus inuiolata 
pennaneat, hanc cartam inde conscriptam manu propria ut infra 
uidetur, corroborantes sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

Signum domni Heinrici tercii inuictissimi regis (M.) secundi Ro- 
manorum imperatoris augusti (M.). 

Uuinitherius cancellarius uice Bardonis archicancellarii re- 
cognoui. 

Data VI. non. Octobiis, anno dominicae incamationis M.XL.VIU., 
indictione L, anno autem domni Heinrici tercii regis secundi im- 
peratoris ordinationis eins XX., regnantis quidem X., imperantis 
autem n. 

Actum Pholide in dei nomine feliciter amen. 

Ortg., Btrgmt., aufgedr, Sigel, im k, ReicJis-Archtv zu München, 
^ Mon. hoic. XX/X/, , 94, Nr, 370. 

67. 

c 1050, ....... 

Salzbwf. 

Erzbisehof Balduvn von Salzburg tauscht mit den Brüdern Huodher 

und Emust, dann mit WolfoU und dessen Sohne Irmfrid Güter an 

der Lasnitz (bei Preding) gegen andere zu Rattenberg (bei Föns- 

dorf) und zu Lobming (bei Knütelfeld) ein. 

Audiat Christianitas et memoria teneat, quam commode Bald- 
winus archiepiscopus quoddam predium duorura fratrum nempe 
Ruodkeri et Emusti in partibus Carinti? concambiret. Effecit 
namque idem archiepiscopus, quod predicti fratres delegarunt 
quicquid predii ad Lonsniza habuerunt, in suam suique aduocati 
WillihaUni manum ad ecciesiam sancti Rvodberti perenniter sta- 
turum. Quibus econtra tradidit archiepiscopus cum manu eiusdem 
aduocati predium quod tunc ecclesia ad Ratinperch habuit, et in- 

5 
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super vi t^ilenta argenti. Huius rei testes sunt per aures ducti 
Pabo, Wolfram, Engilrain, Wiso, Hartnid. Meginhart, Erchanpolt, 
Raban, Totili, Gotapreht ^), Adalpreht, Waltfrid. 

Eodem die utile concambium idera archiepiscopus cum Wolfoldo 
et filio eius Imifrido in eodem pago fecerat. Ipsi namque in ma- 
num eiusdem archiepiscopi et aduocati -sui Willihalmi legabant 
predium quod iuxta Lonsniza habuerunt, ad perpetuam proprie- 
tatem §cclesi§ sancti Rvodperti stabiliter retinendum. Quibus ab 
archiepiscopo per manum predicti aduocati legatum est in uilla 
qu^ Lonmicha dicitur, tantum agri quantum tunc in eadem uilla 
quidam Neziz ad dimidium seruicium possederat. Et hoc factum 
et confirmatum est sub predictorum uirorum testificatione Pabonis 
et ceterorum. 

Cod. tradtiton. unter E.-B, Bälduin (11. Jdhrh,), /. 20* , im 
Ar. k, geh. H,-, H." u. St.-Ärchtve zu Wien — (KUinmayr) : 
Juvavia, Anh. 250, Nr, 11 u. 12. 

68. 

C 1050, ....... Balsbvrg. 

Erzbischof Balduin von Salzburg tauscht mü den beiden VoUfreten 
Wahfrid und Eppo Güter zu Kapell bei AmfeU ein und erlässt 
ihnen dafür die Zehente von ihren Gütern^ und zwar dem Ersteren 
zu Kraubat, lieun und Hengsberg, dem Letzteren zu Frisach, Peckau 
%md „Algeristeti". 
Quidam nobilis vir in Carintia nomine Waltfrit tradidit in 
manum Balduvini archiepiscopi et aduocati sui Willihalmi predivm 
quod iuxta Sulpam habuit in loco Chapella dicto, ad sanctum Pe- 
tnun sanctumque Ruodbertvm in propriam possessionem, redi- 
mens ita ab episcopo sibi suisque posteris in proprium iustam 
decimationem quam secundura canonum iura debuit de prediis 
suis Chrowata et Runa et de uinetis suis ad Hengista, ea tamen 
lege ut daret annuatim de eisdem vineis iii situlas uini et de 
prediis solitam dechnam quam ante secundum consuetudinem Scla- 
vorMn dederat, et si postmodum ab eodem archiepiscopo vel 
successorum eius aliquo eivsdem decünationis inquisicione con- 
stringatur, potens sit resumere predivm quod dedit, aut pennitta- 
tur habere decimationem quam redemit. Huivs rei testes sunt Wezü, 
Wolfolt, Sizo, Gerhart, Irminfrit, Raban, Totili, Pezili, Nazo, Hibo; 

1) Cod. „Gotaprehrf*. 
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Item in Carintia quidam nobilis vir nomine Eppo redemit 
ab eodem archiepiscopo iustam et catholicam decimationem pre- 
diorum suorum ad Fresah et ad Algeristeti et Pecah vt ipse 
tamen non minus daret solitam decimam quam ante tradidit. Le- 
gauit namque idem vir in manum eivsdem archiepiscopi et aduo- 
cati sui Willihalmi predivm suvm ad Chapellun prope Sulpam ad 
sanctum Petrum sanctunique Ruodbertum perenni iure retinendmn, 
ea pactione vt si postmodum eandem decimationem soluere co- 
gatur, aut predium recipiat aut decimarum 'potens existat. Huivs 
rei testes sunt Ögo, Hengilram, Fridarih, Dsunc, Waltfrit, Julas, 
Etih, Wiso, Isinbero, Engilheri, Adalpreht, Tietwich, Noppo, 
Ceizrath. 

Cod, tradition. unter E.-B. Balduin (10. JahrhJ , 21', tm 
k, k. geh.' H.-, H.- u. St,- Archive zu Wien. — (Klct'nmayrJ: 
Juvama, Ank, 251, Nr. 14 u. 15. 

59. 

1051} 8. Februar^ Augsburg. 

Balxburg. 

Kaiser Heinrich HL bestätiget dem Erzbischofe Balduiu von 

Salzburg die Besitzungen seiner Kirche unter 7iamenilicher 

Anführung derselben, dabei 

^. ... ad Peninchaha, , ad Ruginesfeld quicquid ibi ha- 

bvimvs, ad Turnouua gcciesiam qu§ est constructa in honore sancti 
RSdberti c^terohimque sanctorum quamplurimorum martyrum, cum 
monte Paruuoz dicto cum uineis, pratis, siluis et cum onmibus 
qu§ ibi sunt circa montem sita, ad Petouiam ^cclesiam cum de- 
cima et duas partes duitatis cum bannis, theloneis et ponte qu§ 
antecessoribus nostris confirmantibus illo tradita erant, et insuper 
terdam partem ciuitatis qu§ proprietas fuit Carantani eique di- 
iudicatimi erat eo quod reus magestatis criminatus est constare, 
exceptis Ulis rebus qu§ su§ uxori concess? fuerunt, id est in su- 
periori ciuitate in orientali parte ciuitatis curtilem locum ubi noua 
aecdesia incepta est, atque (in) inferiori duitate in occidentali 
parte duitatis ipsius illa curtilia loca qu? in potestate tunc habuit, 
cum hobis c et uineis x in Cistanesfeld firmamvs ad prefatum 
monasterium sicut acerui duo prope Trauum positi sunt ex sum- 
mitate superioris et exterioris termini qui wagreni dicitur, et sicut 
üle wagreni tendit usque dum Treuuina fluit in amnem Trauum, 

5* 
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ad Sulpam ciuitatein Ziuuip (!) uocatam ') cum omnibus iuste ad 
eandem ciuitatem pertinentibus cum quercetis (et)' campis, sicut 
illa fossa incipit a Muora et tendit iisque ad Luonzmza(m) et ut 
Luonzniza et Sulpa de alpibus fluiint, quicquid inter hos duos 
aranes habemvs, totura ad predictum monasterium firraamvs, et 
forestum Susel cum banno sicut in potestate antecessorum no- 
strorum fuit. venationemque in dulcibvs uallibus quam populus 
cum sacramentis in potestatem antecessorum nostrorum firmauit, 
id est ebdomadas üi ante aequinoctium autumnale et postea 
usque in natale sancti Martini ad uenandos ursos et apros, ad 
Lvminicha iuxta Rapam quicquid ibi habuimus, ad Neszilinbach, 
ad Sabnizam ^cclesiam et curtem cum mansis 1, item ad Bapam, 
ad Tudleipin, . . . ., Grazluppa, Lungouui, Sublich, Tiufinpach, Cha- 
tissa, Pelisa, Chumbenza, Undrima, Linta, Lieznicha, Prucka, Muo- 
riza, Liubina, ad Stra^zinulam duo loca " 

Folgt nach den üblichen Versicherun ff sformeln : 

Signum domni Heinrici tercii regis inuictissimi (M.) secundi 
Romanorum imperatoris augusti (M.). 

Uuinitherius cancellarius uice Bardonis archicancellarii re- 
cognoui. 

Data VI. idus Februarii, anno dominic? incarnationis mille- 
simo L.L, indictione IUI., anno autera domni Heinrici tercii regis 
imperatoris secundi ordinationis eins XXII., regni quidera XII., 
imperii autem V. in nomine domini. Actum Augusta(e) in dei 
nomine feliciter amen. 

Orig., Pergmt y stark fleckig, auf gedr. wolerhaltenes Sigel, im k, k. 
geh. H.', H.-u,St. -Archive zu Wiän. — (KleinmayrJ: Jupam'a, 
Anh, 236, Nr. 99. 

60. 

1055, G. Miri, Regensburg. 

Salzbwf , AdmoBt. 

Kaiser Heinrich IIL schenkt dem Erzbischofe Balduin von Salz- 
burg Out und Kirche zu st. Martin bei btrassgang (bei Graz) sammt 
Liegenschaften bis zur idur, welche vor dem kaiserlichen Hof- 
gerichte einem gewissen Boto waren aberkannt worden, 
C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Heinricus di- 



*) Orig. „uocata". — ») Orig. „LTnunicha" 
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uina fauente dementia Romanorum Imperator augustus. Si nostra 
imperia]is munificentia locis uenerabilibus sacraeque religionis cul- 
toribus quicquam utilitatis contuleiit, scimus magna presidia tam 
animae nostr§ quam etiam Stabilität! regni nostri inde accrescere. 
Proinde nouerit omnium Christi nostrique fidelium industria, qua- 
liter nos pro remedio animarum omnium antecessorum nostrorum 
et nostri et pro uit§ nostrae coniugisque nostrae Agnetis et di- 
lectissimae prolis Heinrici regis quarti incolumitate et regni nostri 
stabilitate precante Beidingo (!) archiepiscopo atque fideli seruitio 
suo monente ad ecclesiam Iwauensem ^) cui ipse presidet, in 
honore sancti Petri principis apostolorum et sancti Rodberti con- 
structam quoddara predium et §cclesiam quae dicitur Strazkang 
ad sanctum Martinum, dimidiam cum omnibus suis iusticiis et per- 
tinentiis et quicquid Botonis diiudicati atque proscripti erat inter 
fluuivm Mora et inter predictum locum Strazkang, quod nostrae 
imperiali potestati in palatino placito adiudicatum est, tradidimus 
in proprium cum omnibus suis appendiciis, lioc est utriusque 
sexus mancipüs, areis, aedificiis, terris cultis et incultis, pratis, 
pascuis, aquis aquarumque decursibus, molis, molendinis, piscatio- 
nibus, siluis, uenationibus, exitibus et reditibus, uiis et inuiis, 
quaesitis et inquirendis, cum omni utilitate quae ullo modo inde 
potent prouenire, ea uidelicet ratione ut prenominatus Beldin- 
gvs (!) archiepiscopus siue quilibet eins successor predicti loci 
luvauensis ^). gubemator de prefato predio liberam dehinc pote- 
statem habeat obtinendi, tradendi, commutandi, precariandi uel 
quicquid sibi placuerit inde faciendi. Et ut hoc ratum, stabile et 
inconuulsum omni succedentis t'emporis aeuo pennaneat, hanc car- 
tam inde consciiptam manu propria ut infra uidetur, corroboran- 
tes sigilli nostri impressione iussione iussimus insigniri. 

Signum domni Heinrici tercii regis secundi (M.) Romanorum 
imperatoris augusti (M). 

Uuinitherius cancellarius uice Liutpoldi archicancellarii re- 
cognoui. 

Data IL nonas Martias, anno dominicae incamationis M.LV., 
indictione VUI., tempore domni Heinrici tercii regis secundi Ro- 



») Orig. „Jvvlineiiflem''. — ») Orig. „Jvvaiien8ii»« 
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manorum imperatoris augusti, anno autem ordinationis eins XXVn., 
regni XVL, ünpeiii YIUI. Actum Ratisbonae in dei .nomine felid- 
ter amen. 

Orig.j Pergmf., auf gedr. ioolerhalt, Stgel, tm h. h. geh, H.-, //.- u.8l- 
Archive zu Wien. — (Kleinmayrj : Juvaviä, Änh, 239, Nr. 100. 

61. 

c. 1055, ....... 

Sabcbnrff. 

Der Hörige Puho tauscht mit Erzbischof Bcdduin von Salzburg sein 

Otä am Oün7iersback bei Knittelfeld gegen ein anderes zu Hetzen- 

darf ebendaselbst aus, 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus, qualiter quidam ex familia 
sancti Ruodberti nomine P5bo quoddam concambium fecit cum. 
domino suo arcliiepiscopo Baldwino. Tradidit idem P. ad altare 
sancti Petri sanctique Rödberti in manus predicti archiepiscopi 
eiusque aduocati Engilberti tale predium quäle in ualle ündrima 
loco Gunthartestorf habuit. Econtra isdem archiepiscopus cum manu 
dicti aduocati sui et aliorum fidelium suorum laudamento donauit 
eidem P. predium equalis mensur? in eadem ualle loco Hezindorf 
proprietatis iure possidendum. Huius rei testes sunt Totili, En- 
gilheri, Perihtolt, Dietrih, Wichman, Ceizrat, Herrih, Hiltigoz. 

Cod. tradition. unter E.-B. Balduin (11. Jahrh.J , f. 24', im 
k. 7c. geh. H.-, H.- u. St.- Archive zu Wien. — (Kleinmayrj: 
Juvavia, Anh. 254, Nr. 27. 



62. 



1056, 21. Februar, Mains. 



BrizAH. 

Kaiser Heinrich II L schenkt dem Bisthume Brixen das Out Otsnitz 

bei Preding, welches einem gewissen Ebbo wegen Hochverrathes 

aberkannt worden war, 

C. In nomine sanct§ et indiuidu? trinitatis. Heinricus diuina 
fauente dementia Romanorum imperator augustus. Kotimi esse 
uolumus Omnibus sanct? dei ecclesi? nostrisque fidelibus tam fiituris 
quam presentibus, qualiter ob interuentmn dilectissimg coniugis 
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nostrg imperatricis Agnetis, nee non filii nostri karissimi Heinrici 
quarti regis cuiusdam Ebbonis predium uidelicet Odelisni^ c^te- 
raque bona sua omnia qu§ in marchia et comitatu Otacharii marchi- 
onis Sita sunt, quoniam ipso maiestatis reo et capitalis pen§ 
sententiam subire dampnato omnia bona sua nostr§ potestati 
nostroque publico iuri adiudicata sunt, nos eadem sanct§ Brissiensi 
?cclesi§ in honore sancti lenvwini et sancti Cassiani martirura con- 
stnictg concedimus, daraus et confirmamus cum eodem iure et cum 
hisdem pertinentiis quibus predictus Ebbo tenuit, hoc est areis, 
edificüs, pratis, pascuis, tenis cultis et incultis, siluis, uenationibus, 
aquis aquarumque decursibus, piscationibus , molis, molendinis, 
exitibus et reditibus, uiis et inuiis, qu^sitis et inquirendis et cum 
omni utilitate qu§ ullomodo inde potent prouenire, ea uidelicet ra- 
tione ut episcopi predicte Brissiensis §cclesi§ de supra memorato 
predio liberam deinceps potestatem habeant tenendi, commutandi 
seu quicquid illis ad usum §cclesi§ prenominat^ placuerit, inde faci- 
endi Et ut huius nostr§ imperialis traditionis auctoritas ^) omni 
tempore stabilis permaneat, hanc cartam inde conscriptam manu 
propria subter corroborantes sigilli nostri impressione iussimus 
insigniri. 

Signum domni Heinrici tercii regis inuictissimi (M.) secundi 
imperatoris augusti (M.). 

Uuinitlierius cancellarius uice Liutboldi ^) archicancellarii 
recognouit. 

Data X. kal. Martii, anno dominic? incamationis ^) M.L.VL, 
indictione VUI., anno autem domni Heinrici tercii regis imperatoris 
autem secundi ordinationis eins XXVH., regni quidem XVH., im- 
perii vero X. Actum Magonci? ^) in dei nomine feliciter amen. 

Orig., Pergmt,, aufgedr, Stgel abgefallen, im k. Je. StaUTialterei- 
Archive zu Innsbruck. — (Hormayr): Beitr. zur Geschichte 
Tirols, IL, 49, Nr. 16. — (SinnacherJ: Beitr. IL, 568. 



•) Abdr. bei Hormayr: „auttoritas". — ») Abdr. ebend. : .Luitbaldi-*. — 
») Abdr ebend : „A. D. J.- — <) Abdr ebend.: ^MogonizV 
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63. 

1050, 3. Juli, W«ruis. 

Balsburg. 

Kaiser Heinrich III, schenkt dem Erzhischofe Baldum von Scdz- 

hirg drei königliche Hüben zu „Gumbrahtdessteiden" (in der 

Umgehung der L(is7iitz bei LandsbergJ. 

C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Heinricus diuina 
fauente dementia Romanorum imperator augustus. Notmn esse 
uolumus Omnibus Christi nostrique fidelibus tarn futuris quam 
praesentibus, qualiter nos propter dei amorem et aetemam remu- 
nerationem et per interuentum contectalis nostrae scilicet Agnetis 
imperatricis augustae nostrique filii dilectissimi Heinrid quarti regis 
sanctae Salzburgensi ecdesiae tres regales mansos in loco Gum- 
brahtdessteiden sitos cum onmibus suis pertinentiis, hoc est ^reis, 
aedificiis, terris cultis etincultis, agiis, pratis, pascuis, campis, siluis, 
uenationibus . aquis aquarumque decursibus, moUs, molendinis, 
piscationibus, exitibus et reditibus, uiis et inuiis, qu^sitis et inqui- 
rendis ac cum omni utilitate quae uUomodo inde prouenire potest, 
in proprium dedimus atque tradidimus, ea uidelicet ratione ut uene- 
rabilis archiepiscopus Baldinc nominatus cuius peticione hgc tra- 
ditio facta est, cunctique sui successores de eodem prgdio liberam 
dehinc potestatemhabeanttenendi, dandi, commutandi, praecariandi 
uel quicquid ilHs placuerit, in usum ecclesi? inde faciendi. Et ut 
haec nostra imperiaUs traditio stabilis et inconuulsa omni permaneat 
aeuo, hanc cartam inde conscribi manu propria ut subtus uidetur, 
corroborantes ac sigilli nostri irapressione iussimus insigniri. 

Signum dorani Heinrid tercii regis inuictissimi secundi (M.) 
Romanonun imperatoris augusti. 

Uuinitherius cancellarius uice Liutboldi archicancellarii et 
archiepiscopi recognoui. 

Data V. nonas IvUi, anno douiinicae incamationis M.L.VL, in- 
dictione Vlin., anno autem domni Heinrici tercii regis secundi impe- 
ratoris ordinationis XXVIII., regni uero XVIIIJ), imperii X. Actum 
in dei nomine Wormatiae feliciter amen. 

Ong., Bivgmt, avfgedr, wolerhalt, Stgel, im k. k, geh. H,-, Hr «. St.- 
Archive zu Wien, — (Kleinmayrj : Juvavia, Anh. 243, Nr, 103. 

1) Es stand früher „X Villi." und ist eine Einheit radirt. 
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64. 

1057, 4. Februar, Neoenborg. 

Salslnirg. 

König Heinrich IV, bestätiget die Besitzungen des Erzhisthums 
Scilzburg m namentlicher Aufführung derselben, darunter 

y, .... ad Peninchaha, . . . ., ad Ruginesfeld quicquid ibi 
habuimus, ad Turaouua ecclesiam qu§ constructa est in honore 
sancti Rodberti cgterorumque sanctorum quamplurimorum mar- 
tymm, cum monte Paruuoz ^) dicto cum uineis, pratis, siluis et 
cum Omnibus que ibi circa montera sunt sita, ad Pettouiam 
^cclesiam cum dedma et duas partes ciuitatis cum bannis, theloneis 
et ponte qu^ antecessoribus nostris confirmantibus illo tradita 
erant, et insuper tertiam partem ciuitatis qu§ proprietas fuit Ca- 
rantani eique diiudicatum erat eo quod reus maiestatis criminatus 
est constare, exceptis illis rebus qu§ su§ uxori concess? fiierunt, 
id est in superiori ciuitate in orientali parte ciuitatis curtilem 
locum ubi noua gcclesia incepta est, atque (in) inferiori ciuitate 
in occidentali parte ciuitatis ipsivs illa curtilia loca qu§ tunc in 
potestatehabuit, cum hobis c et x uineis in Cistanesfeld firmamus ad 
prefatum monasterium sicut acerui duo prope Trauum positi sunt 
ex summitate superioris et exterioris termini qui wagreni dicitur, et 
sicut ille wagreni tendit usque dum Treuuina fluit in amnem Trauum, 
ad Sulpam ciuitatem Ziuuip (!) uocatam cum omnibus iuste ad 
eandem ciuitatem pertinentibus, cum quercetis (et) campis sicut illa 
fossa incipit a Muora et tendit usque ad Luonzniza(m), et ut 
Lonzniza et Sulpa de alpibus fluunt, quicquid inter hos duos 
amnes habemus, totum ad predictum monasterium firmamus, et 
forestumSuseIcumbanno sicut in potestate nostrorum antecessorum 
fiiit, venationemque in dulcibus uallibus quam populus cum sacra- 
mentis in potestatem antecessorum nostrormn confirmauit, id est 
ebdomadas üi ante equinoctium autumpnale et postea usque in 
natale sancti Martini ad uenandos ursos et apros, ad Luminicha ^) 
iuxta Rapam quicquid ibi habuimus, ad Neszalinbach (!), ad Sab- 
lüzam ecclesiam et curtem cum mansis 1, item ad Rapam, ad Tud- 
leipin, , Grazluppa, Lungouui, Sublich, Tiufinpach, 



*) Orig. „Paruuolz." - «) Orig. ^Bununicha", 
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Chatissa, Pelisa, Chumbenza, Vndrima, Linta, Lieznicha, Prucka, 
Liubina, ad Strazzinulam duo loca 

Folgen nun die üblichen Veraicherungsformeln, dann 

Signum domni Heinrici quarti regis (M.). 

Uuinitherius cancellarius uice Liutbaldi archicanc^llarii et 
archi§pisco^i recognoui. 

Data IL nonas Februarii '), anno dominic^ incarnationis 
M.L.Vn., indictione Vmi., anno autem domni Heinrici quarti regis 
ordinationis tertio, regni primo. Actum Nuenburg "-^ in dei nomine 
feliciter' amen. 

Orig,, Pergmt., auf gedr. wolerhaltenes Sigel, im k. Je. geh, H.-, H,- 
u, St. -Archive zu Wien. (Kleinmayr) : Juvavia, 243, Nr. 104. 

65. 

1058, 20. October, Welssenbiirg t. L Resat. 

(?) 

König Heinrich IV, verleb seinem Lehßns^nanne Cuono zehn kän. 

Hüben im Orte „GvzbretdesdOrf** an der Schwarza (bei Sf. Georgen 

a, d, Stieffing) in der Grafschaft des Markgrafen Otacher. 

C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Heinricus di- 
uina fauente dementia rex. Omnibus Christi nostrisque fidelibus 
tam futjiris quam praesentibus notum esse uolumus, qualiter nos 
ob interuentum ac p^titionem dilectissimae genitricisnostraeAgnetis 
imperatricis augustae cuidam fideli nostro Cvono dicto decem re- 
gales mansos in uilla Gvzbretdesdorf et deorsum Svarzaha et si 
ibi aliquid defuerit, sursiun Svarzaha adimplendos in marcha Ka- 
rentana et in comitatu Otacheres marchionis sitos cum omnibus 
suis pertinentiis, hoc est areis, aedificiis, terris cultis et incultis, 
agris, pratis, pascuis, campis, siluis, uenationibus, aquis aquarum- 
que decursibus, molis, molendinis, piscationibus, exitibus et redi- 
tibus, uiis et inuiis, quaesitis et inquirendis seu cmn omni utUitate 
quae ullomodo inde prouenire potest, in proprium dedimus atque 
tradidimus, ea videlicet ratione ut praedictus Cvono de praefato 
praedio sibi a nobis tradito liberam dehinc potestatem habeat 



1) •) Die drei Wort© des Tagesdatums und der Ort von derselben Hand wie 
der Übrige Text, doch mit ganz schwarzer Tinte geschrieben. 
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tenendi, dandi, uendendi, commutandi, praecariandi *), posteris 
relinquendi vel quicquid sibimet placuerit inde faciendi. Et ut 
haec nostra regalis traditio stabilis et inconuulsa omni permaneat 
aeuo, hanc paginam inde conscribi manuque propria ut subtus 
uidetur, corroborantes sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

Signum donmi Heinrici (M.) quarti regis. 

Gebehardus cancellarius uice Liutboldi archicancellarii re- 
cognoui. 

Data 2) vn. kaleni Novembris, anno dominice incarnationis 
MXATII., indictione XL, anno autem ordinationis domni Heinrici 
quarti regis V., regni uero ID. Actum Wizenbvrch in dei nomine 
felidter amen. 

Ortg,, Pergmt., aufgedr, Stgel, im Stifts-Arehtve zu GötiwetTi, 
Far$imile davon im st Landes-Arehiv. — (Hormayr) : Archiv 
für Geographie ii. «. w. 1816, 90, und Bettr, mir Lösung der 
Pi'eisfrage, l, 200. 

66. 

1059, 1. Juni, fifslar. 

Salibnxg. 

König Heinrich IV. schenkt dem Erzhtschofe Balduin von Salzhurg 
fünf bestiftete Hüben zu „Gunprehtesteten" bei der Lasniz. 

C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Heinricus di- 
oina fauente dementia rex. Omnibus Christi nostrique fidelibus tam 
fiituris quam presentibus notum esse uolumus, qualiter nos ob in- 
teruentum ac petitionem dilectissimae genitricis nostrae Agnetis 
imperatricis augustae, nee non ob fidele seruicium Baltwini Salzbur- 
gensis archi^piscopi quinque mansos habitatos in marchionis Otacheres 
marchia Carintina in uilla autem Gunprehtesteten sitos, si ex 
integro in ^adem mensurari possent, sin autem minus in proximis 
superioribus eiusdem uillae partibus iuxta flumen Lonsinice in terra 
cultaexpletos, cum omnibus pertinentiis suis, hocestutriusque sexus 
mandpiis, areis, aedificiis, terris cultis et incultis, agris, pratis, 
pascuis, campis, süuis, uenationibus, aquis aquarumque decursibus, 
molis, molendinis, piscationibus, exitibvs ac reditibus, uiis et inuiis, 



I) Abdr. offenbar faUch: „praevaricandi". ~ *) Orig., wenigstens dae 
Facftimile: ^datu(in)'*. 
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qu^sitis et inquirendis, cum omni utilitate qu^ ullo modo iode pro- 
uenire potest, sanctae dei ^cclesiae ad altare sancti ßSperti con- 
fessoris in loco Salzburc dicto in proprium dedimus atque tradi- 
dinivs, ea uidelicet ratione ut predictvs archi?piscopus c^terique sui 
successores de prefato predio liberam dehinc potestatem habeant 
tenendi, commutandi, precariandi uel quicquid sibi pro utilitate 
suae §cclesiae placuerit inde faciendi. Et ut haec nostra regalis 
traditio stabilis et inconuulsa omni permaneat aeuo, hanc cartam 
inde conscribi manuque propria ut subtus cemitur, corroborantes 
sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

Signum domni Heinrici quarti regis (M.). 

Gebehardus cancellarius uice Liutbaldi archicancellarii recognoui. 

Data est kalend. Junii, anno dominicae incamationis M.L. Villi., 
indictione (XII.), anno autem ordinationis domni Heinrici quarti 
regis V., regni uero HI. Actum Goslare in dei nomine fgliciter 
amen. 

Orig.f Pergmt., unten ohne sonderliche Textesverletzung schadhaft, 
aufgedr, wolerhaltenes Sigel, im k.k.geh. H.-, H.- u. St,- Archive 
zu Wien. — (Kleinmayr) : Jucavia, Anh. 246, Nr, 105. 

67. 
c 1065, ....... 

Bischof Eüenhard von Freising vergleicht steh mü Erzhischof Geh- 

hard von Salzburg betreffs der Zehente jener Oüter, welche das 

Bisthum Freising im Sprengel des Erzbisthurns Salzburg , respecttve 

m Kärnten und Steiermark besass, und zicar bezüglich Letzterer , 

zu Katsch und Peterdorf , in folgender Weise: 

y, Item de prediis Frisingensis ecclesie in loco Chatzis 

positis complacuit, ut presul Frisingensis de curtifero uno quo uelit, 
decimam integram habeat, de ceteris decima in tres partes diui- 
datur quarum una sit episcopi Frisingensis, due archiepiscopi 
Juuauiensis. Et ut hecconuentio prepetualiter inconuulsa permaneat 
domnus E. Frisingensis episcopus communi consilio fidelium suorum 
tam clericorum quam laicorum cum manu aduocati sui Ottonis 
mansum Sclauonicum in predicto predio Catzis in uilla que di- 
dtur Peterdorf, in manum archiepiscopi nee non aduocati sui 
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Engilberti in proprium tradidit atque delegauit et cum hoc partem 
decimatioDis que sibi cessit, concambiuit " 

Folgen dann die Zeugennamen und da» Abkommen betreffs' der Kärntner 

Besitzungen, 

Codd, 189, /. 25, 238, /. 114 u. 191, f. 109 u. 96. Metehelbeck: 
Histor, Freising 1]/^ , 273 / Resch. Äet. null. Agunti, 92 ; Zahn : 
Cod. diplom. Austr.-Frising. in Font, rer, Aicstr. II/^i, P' 81, 
Nr. 79. 



68. 

tt. Lambneht. 

Markwcartj Sohn Herzog Ädcdberos von Kärnten, und seine Gemalm 
Liutpirff geben dem Erzbischof Gebehart von Salzburg ihre Zehente 
in dessen Diöcese, das Out Otemiz und ihren Antheil an der Schloss- 
Inrche zu Wildon u. s. w.y und erkaufen sich damit pfarrliche Hechte 
für ihre Kirchen zu Aflenz, Biber ^ Adriach^ Molzbichel und 

Mariahof 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus, quod Marchuuari; filius Adal- 
beronis ducis et uxor eiusLiutpirc^ etfiliieorumdeomnibusprediis 
suis que in episcopio Juuauensi habuerunt, decimas in manus archie- 
piscopi Gepehardi ^) legitime tradiderunt, in Marcha ^) autem non 
integre sed tantum de suis et clientura suorum curtibus stabulariis 
quas uulgo stadelhof ^ dicimus, tradidenmt et post traditionem 
decim§ tradiderunt ad altare sancti Petri sanctique Rodperti ^ 
in manus prenominati archiepiscopi et aduocati sui Engilperi;i pre- 
dium Otarniza dictum et partem quam habuerunt in ^cclesia qu? 
est m Castro Heingist, cum uno nobilis uiri manso et partem suam 
de ^lesia ad Tiuina cum clerico ibidem famulante et ipsius bene- 
ficio atque mancipiis. Et cum hiis prenominatis prediis redemeruut 
et concambierunt decimas in ualle Auoloniza ex toto ad ^cclesiam 
eiusdem uallis et ceterarum decimarum quas tradiderunt, terdam 



«) Ueber die Datirung 8. Tangl, 1 c. 349 u. ff. — «) Gefälsohte Urkunde 
„Liupirch« — ») Ebend. „Oebhardi". - *) Ebend. „Marchia". — ») Ebend 
»staldeUiof-'. — •) Ebend „Rvdperti". 
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partem ad ecclesias in subnotatis locis constructas Wizinchiricha, 
Grazluppa, Treueliccha, Fiuhta, Sulca, Treuena, Mulzpuhil ^), 
Agriah 2), Pibera, Lomnicha ^) et ad §cclesiam sancti Lamperti in 
silua, et si eis aut posteris suis placitumfuerit ultra Moram*) fluuivm 
^cclesiani facere. Eodem auteni concambio ?cclesi§ su^adAuolomza 
et sacerdoti eidem ^cdesi? ministranti bannura-ab episcopo et ius 
baptizandi sepeliendique et omne illud regimen §cclesiasticum quo 
post episcopum eiusque inissum plebesani utuntur, super omnes 
eiusdem uallis inhabitatores acquisienmt. Idem etiam ius quod 
§cclesi§ ad Auoloniza addictum est, similiter §cclesi§ su§ ad Pi- 
pera ^) et sacerdoti eidem §cdesi§ ^) ministranti super omnes ho- 
mines suos liberos ac seruos inter Primarespurch et Dietenpurch et 
Perenovua habitantes acquisienmt. Idem quoque ius §cclesi§ su§ ad 
Agriach ') et sacerdoti eidem ^cclesi? ministranti super onmes ^) 
uel suos uel aligenos ^) qui utrimque prope Möram *®) fluuium inter 
fontem iuxta Rotinstein ^^) quo marcha ^^) et comitatus ad Liubana 
terminantur, et solitudineminferius iuxta Steindorf sitam habitant '*), 
acquisierunt. Idem ^^) ius §cclesi§ su§ ad Munstiure ^^) quod et 
Mulzpuhil 1*) dicitur, et sacerdoti eidem ?cclesi? ministranti super 
omnes homines suos liberos ac seruos qui in eodem predio et in 
aliis locis ad idem predium pertinentibus habitant, acquisierunt. Id 
ipsum quoque ius ?cclesi§ sug ad Grazluppa et sacerdoti eidem 
gcclesi? ministranti super omnes homines suos liberos ac seruos 



in predio eorum utrimque prope 
Möram fluuivm inter Vuigantes- 
dorf et predium Fricchonis et 
Mulenaxisdorf et PiscoflBsperch 
habitantes cum bis etiam qui ad 
Amoltesperch et qui ad Arpin- 
dorf in predio ad abbatiam Gos- 
siensem pertinente habitant, 



in predio suo utrimque prope 
M^ram 



habitantes cum hiis etiam qui 
Amoltsperge et ArindorfetPirch 

habitant, 



«) Ebend. „Molzpuhil"'. — «) Ebend „Adriaoh**. — ») Ebend.^Lominicha". 
— *) Ebend. Mvram'. ») Ebend „Pibera^*. — «) Ebend. fehlend. - ') Ebend. 
„Adriach". — 8) Ebend. „omnee homines". — •) Ebend. „alienos". — 
»0) Ebend. „Mvram« — »i) Ebend. „Rotenstein". - i«) Ebend. „Marchia«. — 
»3) Ebend. fehlend. — »*) Ebend. „idem iEJtiam". — »») Ebend. „Munstur". — 
««) Ebend. „Molzpuhü«. 
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acqidsierunt, homines autem 
eorum serui ac liberi in predio 
Fricchonis et Mulenaresdorf et 
Piscoffisperch et inde deorsura 
in ceteris locis ad solitudinem 
Friesah uergentibus ^) habitantes 
ab gcclesia episcopi eiusque sa- 
cerdote regantur. C^teri autem 
homines eorum liberi ac serui 
extra terminos bis v ^cclesiis 
adscriptos, id est §cclesiae ad 
Auoloniza, ad Pipara, adAgriach, 
ad Mulzpuhil, ad Grazluppa, qua- 
cumque in hac prouincia habi- 
tantes ab eisdem §cclesiis et ab 
aliis in siipranominati§ locis con- 
structis Fuita, Trevena, Sulca, 
Treueliccha, Vizinchiriha, Lom- 
nicha et ab ^cclesia sancti Lam- 
berti in silua et ab earundem 
ecclesiarum sacerdotibus bap- 
tisma solummodo et s^pulturara 
per predicti obtentum concambii 
habeant , exceptis hominibus 
eorum qui infra terminos ^ccle- 
si? episcopi adscriptos conti- 
nentur, ordinante hoc et confir- 
inante archiepiscopo Gebaliardo, 
ea ratione ut nuUus succedentium 
episcoporum hoc pactum mutare 
aut infringere potestatem habeat. 
His ita peractis uestitura utrun- 
que consolidata est his testibus, 
Fridarich, Marchuuart, Liuttolt, 
Perhtolt, Meginhart, Heriman, 



adquisierunt, omnes autem 
serui et liberi in predio 
Fricconis et Mvldorf et Piscolf- 
perge et inde deorsum in ce- 
teris locis ad solitudinem Fri- 
sach uergentibus habitantes ab 
ecclesia episcopi eiusque sa- 
cerdote regantur 



Ipsum quoque ins eccl^sie 
sue sancti Lamberti in silua et 
sacerdoti eidem ecclesie mini- 
stranti super liberos ac seruos 
per predicti obtentum concambii 
adquisierunt. 



Ordinata sunt 
liec et confirmata per sigillum 
archiepiscopi Gebhardi, ea ratione 
ut nullus succedentium archi- 
episcoporum hoc pactum mutare 
aut infringere potestatem habeat. 

Acta sunt 

hec sub hiis testibus, Friderico, 
Marchwardo, Liutoldo,Perhtoldo, 



*) Orig. „uegentibus'*. 
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Engilpreht, Otto, Anzo, Volffrara, 
Hemust, Hartnit Otto, Eppo, 
Arpo, Crimolt, Ratpoto, Pezili, 
Heinrich. 

Orig.j Pergmt. y unt. anfgedr, halb- 
abgebrochenes Sigel, imArchtte 
des Klosters st, Lamhrecht. — 
Tangl: Die Grafen u. s. id. 
von Eppenntet'n, Archiv für 
Kunde öst.Gesch.-Qu,, VI, 392, 



Meinhardo, Hermanno, Heinrico, 
Engilperto, Ottone, Anzone, Wol- 
fi-amo, Ernesto, Ottone, Eppone, 
Aribone, Grimoldo, Rapotone, 
Pezilino. 

Tm IS.Jdhrh, (c, t220J gefälschtes 
Document, Birgmt,, oben innen 
eingehängtes echtes Sigel, tm 
Archive zu st. Lambrecht, 



69. 



c. 1070, 



AebtCssin KftchardisJ von Göss überlässt dem Erzhüchofe Qehehart 
von Salzburg die Hälfte ihrer Kirche zu Sorg, zwei Güter zu Katnach 
und „Radawic" und zwei slavische Hüben in der Graf schaft Leoben 
und erhält dafür Zehente zurück, welche sie ihm früher abgetreteUy 
und voUe pfarrliche Hechte für die Kirchen zu Göss und Sorg. 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus, quod abbatissa de Gosse 
R. ex Omnibus prediis ad monasterium cui preerat, pertinentibus 
cum manu aduocati sui Hari:nidi rectam decimationem in manum 
archiepiscopi Gebehardi legitime tradidit >). Preterea tradi- 
dit cum manu eiusdem aduocati sui Hariinidi diinidiam partem 
ecclesi? sancti Martini ad Sorich construct^ cum dimidia dote ad 
eandem ecclesiam pertinente et duo predia in Marchia, unum ad 
Cheinähc quod Azocho in beneficium habuit, alterum prope Morara 
iSuuium ad Radawie (!) situm et duas Sclauenses hobas in comitatu 
Liuban? sitas ad altare sancti Petri sanctique Rödeberti in manum 
prenominati archiepiscopi et aduocati sui Engilberti. Et cum dimidia 
parte prenominate ecclesi? et dotis eiusdem ecclesi? et cum prediis 
et hobis prenominatis redimebat et concambiebat legitime ad mona- 
sterimn sanct? Mari? santique Andre? sibi commissum decimationem 
ex toto quam in manum archiepiscopi Gebehardi tradidit ^ et pre- 



*) Oben aufgesetzt: 
recognouerat''. 



^i(d est) reoognouif. — «) Oben aufgesetzt: „i(d est) 
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£Eita traditione et concambio ecclesiis sancte Mari^ sanctique Andrej 
et sancti Martini ad Sorich ius baptizandi sepeliendique homines 
suos liberos ac seruos qui eandem ecdesiam uicimtate atüngere 
posstmt, optiimit, ordinante hoc et legitime confirmante arcbie- 
piscopo Gebehardo , ea ratione ut nullus succedentium episcoporum 
hoc pactum mutare aut infrmgere potestatem habeat. Bis ita per- 
actis utrimque uestitura consolidata est istis testibus qui sunt 
Hartnit, Marchart *), Pabo, Hartman, Irimfrit, Marchart, Dietpolt, 
Ruotker, Anzo, Aribo, Engilrich, Reginpreht, Richer, Wemhart, 
Meinhahn, Rftdeger, Wichart, Gundacher, Rftpreht, Haibam, 
Eberolf »). 

Orig,, Rrgmt., aussen unten e tn gehängtes Sigel der Äehttssin 
stark verletzt, im Archive des Domeapitels von Qurk. 



70. 

c 11170, . • 1 (lenüekaeb). 



Ein gewisser Waltfrid schenkt dem Büthume Bisthume Brvxen 
ein Out zwischen den Bächen Sidm und Stidmegg hex Schoanherg, 

Sciant cuncti fideles Christi tarn presentes quam futuri, qua- 
hter quidam ingenuus uir nomine Waltfrit eiusque coniunx tale 
predium quäle illi a fratre suo in partem prouemre debuit, inter 
duo flumina Sulpa ') et Stulpnic nomine iacens, absque omni contra- 
dictione ad altare sancti Ingenumi in manus semper. memorandi 
presulis Altvuini suique aduocati Amoldi tradiderunt. Huius uero 
traditionis isti sunt testes Ödalscalh, Chuono, Chadolt, Irmmfrit, 
Alberih, Egizi, Scroth, Adalpreht, Ekkrih ^). 

Codex 992, /. 19, Nr, 47 (It^-lS. Jahrh.) und Cod. 993, f, 2", 
k. k, geh, H,-, H,- w. St,- Archiv «u Wien; Sinnacher, Beitr, IL 
688, Nr, 5, 



«) Orig. ^Marchort'*. — •) Diese ohne Zweifel die Urkunde, welche in der 
Entscheidang Erzbisohofs Konrad III. Ton Salzburg ron 1178, 1. M&rz, Frisach, 
als falsch behandelt wurde, was aus ihrer Schrift sich nicht behaupten l&sst; vergl. 
MeiUer : Salzb. Reg. 181, Nr. 16 und dazu daselbst Note 9. — s) Ood. 998 „Sculpa'* . 
-— ^ Cod« 998 hat am Teztesrande das Datum „Liubisah*« (Leutschaoh?). 

6 
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71, 

c. 1070, . . ., Brixen i). 

Brixm. 

Em gewisser Wakchoun üherlässt dem Bisthume Brixen 30 Hüben 
im SvhnthaLe ßir 25 Pfund, 

Omnibvs catholic§ §cclesiae filiis dinoscatur, quomodo quidam 
nobilis prosapi^ Waltchoun nomine aUectus Altviiino Brixinensi 
architecto triginta mansus in loco qui dicitur Sulpa, (cum) cur- 
talibus §dificiis, exitibus et reditibus, molis, molendinis, pratis^ 
pascuis, noualibus, siluis, cultis et incultis, uiuaribus, mandpüs, 
Omnibus pertinentiis super altare sancti Ligenuini in manus sdlicet 
Amolfi eiusdem altans aduocati sua su§que coniugis Chunigunt 
manu omni contradictione in aeternum seclusa, xxv^) libris pro 
precognito predio prescripto W. resolutis legauit, donauit atque 
tradidit, bis utrimque more per aures manu tractis, Wolfperto, 
Hadirico, Otfrido, Ratoldo, Engilmaro, Albwino, Emost, Adoldo. 
Hacque traditione detemiinata uestitura ante legati predii absque 
omni temporis interpolatione de prelibato legatore W. super idem 
altare tradita probatur, quod et eisdem testibus quibus modo usi 
sumus, testatur. 

Codex 993, f. 18, Nr. 54 (It — U. JahrhJ, Je. Je. geh. H., ff.- u. 
St.'Ärchiv zu Wien. 

72. 
c 1070, . . ., FreslDg (?) 3). 

Brixen. 

Der VoUfrete Kihheri tritt dem Bisthume Brixen seine Liegen- 
schaften bei Landscha ab. 

Omnibus catholic§ fidei documento instructis notum sit, qua- 
liter quidam ingenuus Rihheri personatus tale predium quäle in 
loco Lontsach nominato possedit, supra altare sanctorum Cassiani 
et Ingenuini in manus scilicet Altvuini Brixinensis episcopi cum 



») Das Ortßdatum ist, wie überhaupt bei den Traditionen diese« Codex, 

oben zur Seite des Textanfanges am Rande geschrieben. — «) Die Zal auf Rasur. 

*) Das Ortsdatura „Vresnioh'* steht zur Seite des Textanfanges am Rande. 
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omni iure quo illo usus est, absque omnium contradictione in 
proprium legauit ac tradidit. Huius (rei) sunt testes Grundachar, 
Scoribrant, Wito, Pedli, Lanzo, Magnus, GSthman, Luitpolt His 
rite peractis uestitvra confirmata est testibus istis, hoc est Scuri- 
brant et Lanzo. 

Codex 993, f. 42, Nr. 133 (11,^14. Jdhrh.) ; ifc. k. geh, Ä-, 
H.' «. 8t.-ArcMv stu Wien. 

73. 

c 1070» . . ., FmiBg (?) 1). 



Der Freigelassene Ädalpreht schenkt dem Btsthume ßrtxen seine 
Wiese bei Landscha. 

Non minus ^ pateat omnibus Christicolis, qualiter quidam 
libertate potitus Adalpreht notatvs quicquid pratorum in loco 
Lontsach habuit, super altare sanctorum Cassiani et Ingenuuini 
in manus prelibati presulis Altuvini cum omni iure quo illis usus 
est, segregata omnigena contradictione in proprium legauit atque 
tradidit. Huius traditionis sunt testes Gundachar, Scuribrant, Wito, 
Lanzo, GuSthman. His ita perfectis uestitura consolidata est testi- 
bus Scuribrando et Lanzone. 

Codex 993, f, 42, Nr.l34 (lt—14. JahrK), Je. h. geh, H.-, Hr u. 
St.'Archiv tsu Wien, 

74. 

c 1070, . . ., st Uraueo am Heipbeif (?) >). 



Der Voüfreie WaU tauscht mit Bischof AUwin van ßrixen ein 

OtU im Sulmthale gegen ein anderes im Eeunthale U7id am 

Hengsberg aus. 

Uniuersaiis Cbristianitas fideliter agnoscat, qualiter quidam 
nobilis homo Walt personatus Altuuino Brixinensis gcdesig episcopo 



1) Dm Ortsdatum „Yreanioh*' Bteht beim Textanfange zur Seite am Bande. 
~ *) Bezieht sich auf die unmittelbar Torhergehende Tradition. 

s) Das Ortsdatum „ad sanctum Laurentium^ steht beim Textesanfange zur 
Seite am Bande. 

6* 
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tale predium quäle in loco Sulpa dicto habuit, omnium semota 
contradictione in manus aduocati sui Arnolfi in proprimn delegaait 
ac tradidit. Econtra predictus presul tale predium quäle in lods 
Riuna et Hengist dictis habuit et quäle sibi demonstratum est 
a derico suo Özi uocato, cum potenti manu prefati Arnolfi in 
proprium tradidit. Huius traditionis testes sunt Marquart, Hein- 
rich, Wolftrigil, Otto, Ebrar, Regil, Ascuvin, Adalhart, Gotepolt, 
Waltman, Magnvs, Heinrich. Inuestitura autem eiusdem traditionis 
his tribus confirmata est qui sunt Marquardus, Heinricus, Magnvs. 

Codtx 993, /. 71, Nr, 228 (IL— 14, Jäkrh,), Ich. geh. Ä-, Ä- «. 
St.'ArcJuff asu Wien. 

75. 
c 1070, ....... 

Die Vollfreie Wezcda erstattet dem Bückofe AUiain von Brixen 
ein Out im Stdmthale zurück, das ihr derselbe fwr Lebenszeit 

verliehen hatte. 

Sdant omnes in Christo credentes, qualiter qu^dam matrona 
ingenua Wezala personata tale predium loco Sidpa quäle a pre- 
fato Altuvino ad eins uitam utendam accepit, legaliter predicto 
pontifid reddidit ac resignauit Huius rei testes sunt Wezil, Scu- 
ribrant, Grifo, Eadalhoch. 

Codex 993, f. 72*, Nr, 255 (11.— 14. Jahrh.J, k. k. geh. H., H.- u. 
St.'ÄroMv KU Wien. 

76. 

1073, 9. Sepi, Bcgenbvrg. 

Sot *. lan. 

„Kaiser^ Heinrich IV. bestattet die Gfründung des Klosters Bot 

am Inn seitens den Pfalzffra/en Cono und dessen Kinder Cono und 

Irmogart und namentlich die dabei gewidmeten Güter, darunter 

„ iuxta Moram fiuuium Flachsaha, iuxta liesniche 

Meizzenstein, in Mardiia iuxta Rabam fiuuium Chuniperge tenninis 
et appendidis " 

Folgt nach Versioherungrformeln : 

„Signum domni Heinrid regis inuictissinü. 

Egilbertus cancellarius uice Willigisi archicapellani recognouit 
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Datum non. Septembris anno donmiice incarnationis MXiXXin., 
indictione XI, anno autem regni Heinrid XX. Actum Ratisbone 
felidter amen, presidente Rome apostolicam sedem Gregorio qui et 
HiltprandusO.'' 

(Meiehelbeek) : Hütor. Freüing L, 264, u, /.; vgl Stimpf 
Beichsktflt. II/2, 230, Nr. 2767, 

(1074— ST) ....... 

Verzeichnisa der Oüter und Beschretbung der Zehente, welche 

Erzbüchof Gebhart von Salzburg dem von ihm gestifteten Kloster 

Admont schenkte* 



In nomine patris et filii et 
Spiritus sanotL Ista smit bona 
que beate memorie Gebehardus ^ 
luuauensis ardiiepiscopus tradi- 
dit super altare sancte dei ge- 
nitris Marie sanctique Blasii 
martiris in monasterio quod ipse 
construxit et dedicauit ') in ho- 
nore eiusdem sancte dei geni- 
tricis et sanctiBlasii in uaUe que 
didtur Admund % anno incarna- 
tionis domini millesimo LXXim., 
indictione XHL, pontificatus do- 
mini Gregorii pape vii. anno se- 
cundo et imperii Heinrid quarti 
huius nominis anno XVIL, epi- 
scopatus autem ipsius Gebhardi 
amio XV. Inprimis que matrona 
quedam nobilis Hemma Bald- 



n. 



Ista sunt bona 

que beate memorie Gebehardus 
luuauensis ardüepiscopus tradi- 
dit super altare sancte dei ge- 
nitrids Marie sanctique Blasii 
in monasterio quod ipse con- 
struxit et dedicauit in honore 
eiusdem sancte genitrids santi- 
que Blasii in ualle que didtur 
Adamunde. 



^Inprimis que matrona 

quedam nomine Hemma Bald^ini 



1) In dieBer Fonn kann die Urkunde nicht echt sein und scheint aus einer 
chronlatisehen Aufzeichnung, einer Königs Urkunde und einer p&pstlichenBuUe 
oder einer erzbischöflichen Urkunde zusammen angefertiget. 

*) Folgen die Varianten nach Codex der Salzbnrger Kammerbücher lY. 
«Gebhardus«. — «) „et dedicauit« feit. - «) „Admunde". 
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wini ^) episcopi tempore sancto 
Rudberto dedit in eadem ualle 
Admimtina cum aliis prediis ad 
cenobimn ibidem fündandum, in 
prenotata ualle in loco ubi sal iu- 
giter coquitur, sartaginem unam, 
quicquid utilitatis in Aneso flu- 
mine esse potest de Glasibach ^ 
usque Frodniz ^) et forestem de 
Ediltscaeh ^) usque in medium 
fündum Frodnize ^ cum omni 
utUitate siue uenadonum uel 
piscadonum uel cuiuslibet que- 
stus, cultis et incultis, quesitis 
et inquirendis, ad Dorf hobam 
unam, Chunonem de familia 
sancü Rudberti cum benefido suo 
ad Dorf; in ualle villas duas ad 
Amich cum omnibus ad eas per- 
tinentibus quasAdilbero^ frater 
Otakari ^ marchionis de Stire 
eidem archiepiscopo pro absolu- 
tione banni contradidit, duas 
sartagines in uilla Halle iuxta 
metropolim luuauonem (!) cum 
suis apparatibus quas Lmgart ^ 
comitissa vidua Chadilhohi ^ co- 
mitis sancto Rudberto in diebus 
Gebehardi ^°) archiepiscopi con- 
tulit, predium in colle ^*) Dyet- 
marsdorf ^^ quod emit a quodam 
Altmanno, curtem ^^stabulariam 
ad Griezza *^) iuxta flumen Palta, 



episcopi tempore sancto R5dberto 
dedit in eadem ualle, et curtem 
stabulariam ad Griezza iuxta 
flumen Palta, in eadem etiam 
ualle in loco ubi sal iugiter co- 
quitur, sartaginem unam et duas 
in uilla Halle iuxta metropolim 
luuauonem (!) cum suis appara- 
tibus, quicquid utilitatis in Aneso 
flumine esse potest de Glasibach 
usque Frodnice et forestem de 
Ediltsach usque in medium fün- 
dum Frodnice, ad Dorf hobam 
unam, villas duas ad Amich cum 
Omnibus ad eas pertinentibus, 



1) „Balwinl«. — «) „Glaflipach«. — •) „Prodmoze«. — <) ^EdilMwh«. — 
») „Frodnice«. — •) „Adilberto«. (!) — ») „Otacheri*. —- «) „Imgart«. — 
•) „Chadiloolii«. — i*) „Gebhardi«. — <«) Hat hier noeh „iuxta«. — «•) „Dit- 
maratorf*. — i») „gurtem«. ~ ") „öriescha«. 
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in valle Trieben dimidium höbe, 
ad Siginsdorf duas hobas cum 
noualibus et molendinis certis- 
que *) vsibus, in colle ad Stre- 
chowe ii maosos quod Winchlarn 
didtur, curtem ^ stabulariam ad 
Laznich ^ idestTreswiz^) etde- 
Gimam in ualle eadem, ad Mosa 
mansmnunmi^r decimam adLue- 
zen ^ et mansum unmn, benefi- 
dnm Magani cuiusdam nobilis 
viri ex toto ab ipso resignatum 
cuius pars erat ^^ dedma in par- 
rodiia Hus ') et dedma de Pnik- 
kam usque ad montem Götsin- 
perdi et ad Wizinpach^ tres 
höbe et curtis una ad superius 
Hus % curtem stabulariam ad 
Eich * ^) cum decimis ^ ^ ceterisque 
usibus, predium ad Wicemamiin- 
gen *^ quod situm est inter 
Houehaimam ^ ^) et Lengindorf * ^), 
et hobam unam et decimam ad 
Winchilam ^% curtem unam sta- 
bulariam ad Eberhartmgen ^% 
predium ad Yrintal ^^ cum ded- 
mis certisque ^^ usibus et man- 
sum unum ad Steinam, adBruk- 
kam ^') tres hobas et decimam 
de quinque hobis, ad Wizen- 
bach'^ benefidumMeginwardi^ ^) 
duas hobas, curtem stabulariam 



benefi- 
dum Magani cuiusdam nobilis uhi 
ex toto, dedmam ad Lfttcen et 
mansum unum, curtem stabu- 
lariam ad Eicha cum decimis ce- 
terisque usibus, ad Bruccarin 
duas hobas et dimidiam et dbd- 
mam de v hobis ad Wiceman- 
nigen quod situm est inter Ho- 
ueheimarin et Lengindorf, et 
hobam unam et decimam ad 
Winchelarin, curtem stabulariam 
ad Eberhartingen, predium ad 
Irintal cum decimis ceterisque 
usibus. 



ad Wizzin- 
bachbenefidum Meginwardi duas 
hobas, curtem stabulariam ad Hus 
quamHoholt in benefidum habuit, 



*) „ceterisque'*. — «) pg;urtem". — ■) ^LaeBnich". — *) „Dreawiz**. -^ 
») „Luezen«. — •) nerit«. — ») „Houa«. — ■)„Weizzenpach«. — •)„Hon8« — 
«») „Aiohe«. — t«) „decima«. — ") „Wicemaening«*. — »») „Houehenaern«. — 
") „Lengendorf«. — ») „Winchlarn«. — i«) „Eberharting«. — «▼) „Imtal«. — 
««) „ceterisque*». -^ »»)„Prukkarn«. — w)„Weizzenpach«. — • «i) „Megenwardi«. 
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ad Hus *) inferius quam Hoholt 
habet in benefido, item benefi- 
cimn eiusdem ad Selicha, in monte 
Gerichsperch ^ mansmn unmn et 
dimidimn, ad Yrminhartisdorf ^ 
mansmn immn, adSewen mansmn 
unmn, decimam in ualle Palte, 
ad Bastat ^) neuem mansus et 
et totamFlachowaetHyrshahn ^ 
omnesque ibidem dedmationes 
et in ipsa barrodiia dedmas de 
duabus hobis et in duobus lods 
ubi Herridi et Gotscalch ^ habi- 
tant, dimidimn höbe, ad Rute ^) 
dimidium höbe, Acyn ^) et bene- 
fidmn eins ^d Rastat, ad Pon- 
gowe ^ de benefido Anzonis cur- 
tem stabulariam ad Mittrin- 
houen et molendinum ad mferio- 
rem Arelam cmn suo apparatu, 
in parrodna sancti Uiti dedmas 
de duabus hobis, ad Puhelam et 
ad Swarzaha mansos duos, in 
monte ^^ iuxta ecdesiam sancti 
Johannis mansmn et quartam 
partem höbe, iuxta flumen 
Swarzaha ^ ^) dimidium höbe et ad 
sanctum Johannem in uilla dimi- 
dium höbe et vüi iugera ciun 
quinque mandpiis, ad Sparwari- 
sek ^^ quartam partem höbe, in 
Ehnowe ^^) dimidium mansum et 
quartam partem höbe et quicquid 



item benefidum eiusdem ad Se- 
licha, in monte Gerischesperch 
mansum unum et dimidium^ ad 
Irminhartistor(f) TnanRiiin unum, 
ad Sewn mansum i, curtem sta- 
bulariam ad Laznich et decimam 
ineademuaUe, ad Mosa mansum 
i, in colle ad Strechowa duos 
mansos, ad Sigenistorf duas hobas 
cum noualibus et molendinis ce- 
terisque usibus, predium in Colle 
iuxta Dietmaristorf quod emit a 
quodam Altmanno, in ualle Trei- 
bm dimidium höbe, ad Radestat 
neuem mansos et totam Fla- 
chowa et Hirsilant omnesque ibi 
dedmadones et in ipsaparrochia 
decimas de duabus hobis et m 
duobus lods ubi Herrich et Go- 
tiscalch habitant, dimidium höbe, 
ad Rftte demidium höbe, ad 
Bongowa de benefido Anzonis, 
curtem stabulariam ad Mitterin- 
houen et molendinum ad infe- 
riorem Arelam cum suo apparatu, 
in parrochia sancti Yiti dedmas 
de duabus hobis, ad Puhilarin et 
ad Swarzaha mansum i, et di- 
midium, in monte iuxta ecdesiam 
sancti lohannis mansum et quar- 
tam partem höbe ad Spariwaris- 
ekka quartam partem höbe, in 
Elmoa dimidium mansum et quic- 



») „Hous". — «) „Geri»p6roh«. — ») „IrminhartiBdorf". — *) ^Radestat«. 
— ») „Hiralant«. — •) „GoteohaUoli«. — ») „Reutte«. — «) „Acin.« - >) „Bon- 
gowa«. - **>) „Mitterhouen". — *•) „item montem". — ") „Swarzahe". — 
t«) „Sparwarisek**. 
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noualis ibi de proxima silua ex- 
coli posset, in parrochia säncti 
Cyriad decmias de tribus hobis, 
de Gerhohspach *) et Horgen- 
pnikke^, q'iicquid utilitatis ex 
ntraque parte fluminis de silua 
in noualibus fieri posset in po- 
sterum, cum dedmis usque in 
fluuium Fradnich apud Shraten- 
gastei ^) et abhinc rursum usque 
ad exortum fluminis Lamir ^) 
indeque deorsum usque inRotah, 
quicquid etiamquestusinflmnine 
Frize siue ^ in auro coUigendo 
siue in molendinis instituendis 
deinceps conquiri posset,in monte 
Puechperch ^ duas hobas, unam 
de duabus cum dedma, super 
Ardperge ^ dimidium mansum, 
üem ad Fongow^ noualia iüi 
uironun Ztamar, Waän, Gedn, 
Gerhohi, adLui^owe ^ debene- 
fido Anzonis^ curtem stabulariam 
ad Grauindorf *^) et curtem de- 
dmalem ad Goriach ^ ^) cum sex 
mansis et ceteris appendidis suis, 
benefidum Woluis ^^. Dedmas 
ad Longowe ^') monasterio Ad- 
montensi hüs tenninis distinxit, 
in longitudine ab arbore platano 
designata supra Frezen ^^) in flu- 
men Sebach sursum et ab Ad- 
mannisdorf ^^ ad Konskize '^ 



quid noualis ibi de proxima silva 
excoli posset, in parrochia sandi 
Ciriad dedmas de tribus hobis, 
iuxta flumen Swarzaha dimidium 
höbe et ad sanctum lohannem iA 
uilla dimidium höbe et octo iu- 
gera cum quinque mandpüs, de 
Gerhohispach et de Horgin- 
brukka quicquid utilitatis ex 
utraque parte fluminis de silua 
m noualibus fieri posset im po- 
sterum cum decimis usque ad 
Scratengasteig, in monte Bftch- 
berch duas hobas, unam de du- 
abus cum decima, 



ad Lungowa curtem sta- 
bulariam et decimalem curtem cum 
appendidis suis et benefidum 
Woluis, 



I) „GeroliaspÄoh«. — «) „Horgenbrukka«. — ») «ScratengMtei«. - 
4) „L«m6r«. ^ ») „Fiioie«. — •) »Paehperoh«*. — ») „Artzb^rge«. — *) „Bon- 
gowe". — •) „Lnngow«. — lo) „OMwendorf*. — *«) «Goriaoh«. — ««)„Wolfl»**. 
- i») „Lungow«'. — ") „Vrosen". — ") »AtzmMiBdorf-. — «•) ^Konkiae«. 
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sicque usque ad Lasach, inde 
iisque ad Swarzenprune et abhinc 
usque ad Mflre, in latitudine a 
Judindorf^) vltra Müire iuxta 
Tftrah ^ sursiun ad Lunnize 3) 
sicque usque ad Ultimos fines ad ^ 
Grauindorf ^ et eidiide undique 
uersum ad Goriah ^ et Lesach ^, 
a Lesach ad Lusnich et exinde 
ultra Rauenich, itemque usque 
dum rursus redeatur ad supra- 
scriptamplatanum supraFrezen^ 
cum decimis noualium inibi cul- 
torum et excol^dorum, sdpem 
Lmmicz dictam incipientem ab 
arbore signata in amne Lunniz 
et pertingentem usque ad sum- 
mos' uertices, itemque in longi- 
tudine et latitudine usque ad al- 
pem que dictur Enstalar, item 
aliam Lunniz ^ ab amne Yister- 
bach, dimidietatem alpis Eons- 
kize ^% ad Grunenbach ^*) iuxta 
Wels^^) vhobas, ecdesiam sancti 
Albani iuxta Enum cum omni 
iure suo quo Reimbertus de 
Tann ^^ sancto Rudberto tradi- 
dit quia inimicum suum in ecde- 
siaconsecrata cepit, dedmam ad 
Chats ^^) a Wstriz ^^) deorsum 
usque ad Murprukke et exin sur- 
sum usque ad Lausdorf *<»), deci- 
mam ad Praittenaurt i^), de- 



ad Gruninbach iuxta Wels 
y hobas, ecclesiam sancti Albani 
iuxtaEnum cum omni iure quo Re- 
ginbertus de Tanna sancto R5d- 
berto tradidit quia inimicum 
suum in ecdesia consecrata 
cepit, dedmam ad Chatse et ad 
Preitenuurt, decimam ad Weli- 
maristorf cum suis appendiciis, 
duas hobas ad Pftch et ecdesie 
dimidiflin partem, dedmam ad 



*) ^Judendorf". — «) ^Turach«. — ») „Lunnioz«. — *) ^ad«* feit. — 
») „Grauendorf«. - •) „Goriach«. - ') „Lessaoh«. — - ») „Vreaen«. — •) „Lun- 
nitee«. - 10) „Konskize«. — ti) „Grunenpaoh«. — ") „Wels«*. — ") „Taana«. 
— ") „Chaezsi«. — »») „Vev8tri«B-. - i«) „Lanadorf". — i^) „Praitenfurt". 
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dmam ad Welmarisdorf cmji 
suis appendiciis, duas hobas ad 
Pnech ^) et ecclesie dimidiam 
partem, dedmam ad Listach a 
solitudine Predegoy versus Go- 
uerniz usque ad ulteriores fines 
Judinburch 2), dedmam aponte 
fluminis Pels iuxta villam Gezin- 
dorf 5) usque ad Tiufenbach ^) 
fines et ipsum predium Tiufen- 
bach cum ecciesia quod Dietma« 
ras nobilis cum manu filii sui 
Adilberti petidone eiusdem ar- 
chiepiscopi Hartnido nobiU de 
Radentein^) tradidit delegandum 
Admuntensi cenobio quod et ille 
peifedt per manum Engelbert! 
aduocati, villam ad Eichdorf ^ 
quam dedit archiepiscopo Ota- 
ker') marchio tradendum Ad- 
munti, ad Dietrichesdorf ^ pre- 
dium a Felidtate uidua conqui- 
situm ^, decimam ad Chrowat 
de Chienainode *^ ab utraque 
parte fluminis usque ad Rotil- 
stein *^), dedmam quam dicunt 
consuetudinariam, de Gaizzer- 
walde^^ et de'Chienainode post 
decessum nobilis R de Sunli- 
burdi ^^, dedmam ad Chamer **) 
cum suis appendiciis, mansum 
unum ad Gladisdorf ^% alterum 
ad Treuiach ^% duas hobas ad 



Listach, 



dedmam a ponte 
fluminis Pels"*^ iuxta uillam Ge- 
dndorf usque ad Tiuffinpach, 
insuper et ipsum prediumTiuffen- 
bach cum ecciesia, 



-villam adEihtorf, 



ad Dietriche8tor(f) pre- 
diimi a Felidtate uidua acqui- 
situm, decimam ad Chrowat de 
Chienemode ab utraque parte 
fluminis usque M Botilstein, 



decimam ad Chamera 
cum suis appendiciis, mansum i ad 



*) Cod. ^Wels« 



i)„Pucli". — •) „Judenbnroh". — ») „Gezendorf*. — <)„Teuftenpacli«. — 
») ^Radentein«. - •) „Aychdorf*. — ») „Otacher«. - •) „Diotrichatopf«. — 
•) „acquisitum««. — n>)„Chieneinode«. — ««)„Roten8tein«*. — ^t) „Gaizerwalde**. 
— I«) «STniburcli«. - ") „Chamera«. ~ »*) „Glaietorf-. — ••) „Triueiach«. 
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Lufhiz ^) cum Omnibus ad se per- 
tinentibus , dedmam quoque 
ad ^) ecclesiaiA sancti Georgii ^) 
ad Strazganch ciun omni iure 
quo sibi seruiens erat, et cum 
dote V hobarum et dimidietatem 
ecdesie sancti Martini eodem 
pacto quo Irmgart f) comitissa 
predicta dedit sancto Rudberto, 
uillam ad laringen ^ cum decima, 
in parte Orientis curtem sta- 
bulariam ad Wolvispach *") cum 
ceteris ad eampertinentibus, quic- 
quid ad Rftest ^ ecclesia Juua- 
uensis habuit tradicione tunc 
Budolfi nobilis, ad Welmnich ^) 
tres uineas cum suis appendidis 
et quartam quam Liuther ^ senex 
habuit et hobam unam, adAms- 
dorf ^^ tres uineas et dimidieta- 
tem oblationum illius ecdesie et 
dedmam partem frumenti et 
Yini quam debent xii uiri de 
suis culturis, ad Ossarin ^i) duas 
hobas, ad Ovginse ^^ hobam 
unam, in Cilarista(l) benefidum 
Ldutfridi ^^ ced, dedmam ad 
Michehidorf *^) iuxta Friesa- 
cum IS) et ad Chraphfelde ^^ 
cum suis appendidis , sdlicet a 
Sdierigendorf sursum per totum 
ambitum montis Tobersperch >^ 
et super Dobersdia ^^ de uno 

«) „Lofiütea«. - ») «ad« feit - •) „Georil«. — *) „Imgart«. — •) „Jae- 
ring«. — •) „Wolflspaoh«. — f) »Bovst«. — «) «Welnmica«. — •) „Levthero*. 

— ") „Amstorf». — n) „Ossam«. — it) „Orgenfle«. — i») «LeYtfridi«. — 
1*) „Mioheldorf«*. — »),Friaacum«. - »•) „Chrapuelde" . — ") „Dobersperch« . 

— «•) „Doberisoha'*. 



Gladistorf, alterum ad Triueiach, 
dedmam in ualle Palte, duas 
hobas ad Lu&ize cum omnibus 
ad se pertinentibus, dedmam 
quoque (et) ecdesiam *) sancti 
Georgii ad Strazganch cum iure 
quo sibi seruiens erat, et dimi- 
dietatem ecdesie sancti Martini 
eodem pacto, villam ad larin- 
gen **) cum dedma, in parte 
Orientis curtem stabuli ***) ad 
Wolfispach cum ceteris ad eam 
pertinentibus, quicquid adlUvsta 
ecdesia luuauensis habuit, ad 
Wehnnicha tres uineas cum suis 
appendidis et quartam quam 
Lflthere senex habuit, et hobam 

unam, 

ad Amis- 



torf tres uineas et dimidietatem 
obladonum ilUus ecdesie et ded- 
mam frumenti et uini, quam de- 
bent xii uiri de suis culturis, ad 
Ossarin duas hobas , ad ^ginse 
hobam i, in Cilaristal benefi- 
dum liutfridi ced, ad Bongowa 
noualia trium uirorum Ztamar, 
Wacin, Gezm, Adn et benefi- 
dum eins ad Badistat, dedmam 
ad Michilindorf iuxta Friesach 



*) „decimalem quoque eccloftiam?* 
— »•) Cod. „Laringen.** — —) Cod. 
„Stabulis.« 
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mansu et super montem Te- 
chingen ^) totam dedmadonem 
et sie versus Raminstein ^ deor- 
sum usque ad uillulam ^ Eich ^) 
et ab Eich a ^ latere usque ad 
Gurke adfinem predüChrumpen- 
vetiwe cum decünis noualium in 
predictis lods in posterum. f 
Statuit ei^o idem archiepiscopus 
commuid todus deri consilio, ut 
terda pars dedmarum que par- 
rochianis debetur,non expordone 
monasterü Ohs solueretur, sed 
aliU in designatis lods ex parte 
archiepiscopi debitas sibi dedmas 
simul acdperent, ne sicut fieri 
solet ^, zelus et contendo inter 
plebanos et firatres monasterü ex 
diuisione dedmarum possetoriri. 
In monte Zezin vüi hobas eadem 
iustida qua sibi seruierunt, et in 
monte Lei qui et Vors didtur, 
V mansos, apud Altenhouen ^ 
etHuntsdorf ^ vhobas, ad Chras- 
dorf iuxta Altinhouen hobam 
unam, item de Zezzin^ xii Ubras 
argenti, dedmamadTyuen *^ et 
Flatsadi ^0- EEec omnia uenera- 
büis ardiiepiscopus Gebhardus 
auctoritate summi pontifids Gre- 
gorii et imperatoris Heinrid ec- 
desia dei adhuc in pace et Con- 
cor dia consistente, sollempniter 



cum suis appendidis^ 



apd A(l)tinhouen etu 
Zezzin*) xii libras argenti, de- 
cimam ad Tiuene, ChSnonem de 
familiasanctiRSdberticum bene- 
ficio suo ad Dorl 



*) Cod. „Gezzin«. 



t) „Taechingen«. — «) „Rabenatein«. — ») „vmam«. — *) «Aych«. — 
I) ^e«. — •) ^aseolet«. — ») „AltenlioTien. — ») „Hmitzdorf*. - •) „Zezin«. — 
t«) «Tiuene«. — ") «FlatscliÄoh«. 
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pretaxato monasterio delegauit 
unanimi maioris ecdesie canoni- 
conim et ministerialium sancti 
Rfidperti consilio et assensu, eo 
alacrius eis annuentibus quo do- 
mi(m)calibus ecclesie pene intac- 
Üs ipsius tantum archiepiscopi 



Salzburgs Kainmerhücherl,,134, 
(14. JahrhJ, wn k. k. geh, Ä-, 
jQT.- u. St'ArcJuvs xu Wien. 



Opera et industria et oblationibus fidelium hec perspidebant 
conquisita, nam siue pro banni absolutione, siue dedmarum 
a Sdatds insolita tiinc temporis exadione sev benefidorom non- 
nullorum eius dilectionis intuitu resignaüone uel ultronea nobilium 
traditione que predicta sunt, ardiiepiscopus acdpiens cenobio sandi 
Blasii Admunti ^) potestatiuamanu tradidit sub introdudione testium 
quorum nomina sunt hec, Altmannus Patauiensis, Meginwardus^ 
Frisingensis, Guntherus Gurcensis episcopi, Wedlinus^ SaJzbur- 
gensis prepositus , Beginwardus ^) abbas sancti Petri, Otaker ^ 
marchio Stirensis % Engelbertus aduocatus, Sighart comes, Ma- 
ganus, Anzo nobiles, Wemherus de Richersperga ^ et filius eius 
Gebhart, Marquart filius Askwini ^ et eius miles Guntherus, 
Perchtolt de Adilgerispach ^% Dietmar *^) de Domberch, R^en- 
hart priuignus eius, Ödilscalch *^ de Welfishouen P) et tres eius 
milites Adahum ^% Hartwich *5), Heinrich, Isingrim ^^) de Baten- 
berch, Marquart Sueuus ^^ et eius miles Meginwardus ^^ de Se- 
houin ^^, Ernst de Priempach, Ödalrich et Gotfrid miUtes En- 
gilberti aduocati, de ministerialibus Salzburgensis ecdesie Babanus, 
Starchant ^% Pabo, item Pabo, Bupreht ^i), Nordwin, Sighart, Wecil, 
Meingoz, Nanzo 2^, Beinhardus ^^) *)• 

Codex des 13. Jahrh., Nr. 475, f. 53—66, in der SHfUhibUoihek 
am Ädmont. — Salzburger Kammerhücher tm k. k. geh. H.-, Ä- 
u. St.- Archive zu Wien (13. Jahrh.), VI, 99. — (KUinmayr) : 
Juvavia, Anh. 261, Nr. 111. 

J) „Admundi**. — «) „Megenwardus". — «) »WicelinuB**. — *) „Regen- 
warduB«. — s) ^Otacher". — •) „de Stire". — ») „Engelbertus**. — 8)^R©ioher8- 
perga**. — •) „Qebhart, Marohwardus, . . . ., Aeskwini**. — i») „Adelgerispaoh**. 
— ii) „Ditmar**. — »«) „Vdelsohalich-. — «3) „Wolfishouen*. - i<) „Adelram**. 
JB) „Hertwich*. — «•) „Isengrim**. — «») „Marchwa(r)t Swenus«*. - »») „Regen- 
warduB*«. — *•) „Sehouen**. — •») „Starichant**. — •*) „Rudbreht-. — 
»•) „Vayzo". (!) — •») „Reinherus«. 

*) Fassang II ist nur in Einer und zwar späteren Absclirift uns erhalten 
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Em gewisser Dietmar tritt sein Eigen zu Tiefenbach bei Zeiring 
an Hartntd von Uadentein zur Ueberlassung an Kloster Admont ah 
und wu'd dafür von Erzbischof Gebhart von Salzburg mü Oeld 
und OiUer?i Wölmersdorf und Maria Buxih bei Judenburg ^- 
schädigt und sammt seinem Sohne zum Dienstmanne 
aufgenommen. 

Isti sunt testes predii ad Tiufinbach quod Dietmar cum 
manu filii sui Adalbeiü sine omni contradictione Härtnido filio 
Hartnidi de Badintin in proprium contradidit, ea conditione ut 
idem Hartnidus id ipsum predium legaret quocunque Grebehardus 
Juuauensis ecdesie archiepiscopus rogaret Sigihart comes, March- 
auart fiüus Ascuini et eins miles Guntheri, Perhtolt de Adal- 
gerispach, Marchwart Sueuus, Werinheri de Richerisperge cum 
filio SUD Gebehardo, Dietmar de Dorinberch, Hartuuic miles Ou- 
dalscald, Isingrim de Ratinberc, Beginhart priuignus Dietmari 
De ministerialibus prefati archiepiscopi Baban, Starchant, Pabo, 
item Fabo, Boudperht, Norduin iunior, Wedl, Megingoz, Heizo. 

Pro huius predii predo Dietmar eadem hora xii libras 
argeiiti ab eodem archiepiscopo accepit et statim archiepisc(op)us 
dedpiens eum per manus solito more militem sibi fedt et dedmam 
ad Welimaristorf et quicquiä in hac uilla habuit, et x situlas uini 



und scheint Gelegenheitsaaszug aus I. Diese selbst kann ich ganz nnmÖgUöh 
weder als Stiftbrief, noch als selbststandige Urkunde anerkennen. Für das Ent- 
scheidende feien ihm, mit Aasname der Zeugen, so ziemlich aUe massgebenden 
Momente, und auf das Jahr 1074 passen einige der Zeugen nicht. Was aber ganz 
entschieden wider die Anname einer selbstständigen Aosfertigung um 1074 
spricht, sind einzelne der angefUrten Traditionen, welche sicherlich nicht am 
1074 gemacht wurden, sondern erst später und von denen die - freilich wieder 
undatirten — Ausfertigungen noch vorhanden sind. Ich kann nicht umhin, 
anzunemen, dass obiges Verzeichniss aus der ursprünglichen Schenkungsurkunde 
Gebhard^B, die nicht mehr existirt, dann aus seinen übrigen stückweisen Schen- 
kungen amsammengetragen und ebenso, dass am Schlüsse die Zeugen yerschie- 
dener seiner AussteUungen angesetzt wurden. 
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et iii situlas mellis et predium apud Pouch quod Ozie arcfai- 
episcopo dedit, idem Dietmar in beneficium ab archiepi3Co(po) 
accepit Postea fllium eius per manus acceptum archiepiscopus 
militem sibi fedt et hoc solum quod apud Welimaristorf patri 
prestitit, filio post mortem patris concessit, ita ut uterque pater 
et filitts hoc beneficium absque seruido habiturus esset Deinde 
supradictus Hartnidus filius Hartnidi rogatione prefati ardiiepiscopi 
id ipsum predium ad Tiufinbach legauit in manum Engilberti ad- 
uocati tradendum libere Admuntensi cenobio sub horum intro- 
ductione testium, Werinheri et filius eius Gebehart, Dietmar de 
Dorinberc, Oudilscaldi de Welfishouen et eius milites Adab-am 
Heinrich, Marchwart Ascuini filius et eius miles Emust, Oudal- 
rich et Gotifrid milites Engilberti aduocati, item Emust filius 
Emustis de Priempach, Marchwart Sueuus cum suo milite M^in- 
uuardo de Sehouin. 

Aus Cod. traddt IV., 7 des KlosUn AdmorU dbsehn/tUeh im 
$t. Landes 'Archive. 

79. 

Stift 8«okaii. 

Der VoUfreie Hartnü trttt an Erzbischof Oebkart von Salzburg 

die Zehente seiner Beaäzungen und die Kirche st. Lorenzen bei 

Knittelfeld ab, wofür ihm derselbe för die Kirche st. Marem bei 

Seckau voUe pfarrliche Rechte verleiht. 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus, quod quidam nobüis uir 
Hartnit nominatus ex omnibus predüs suis que m episcopio Ju- 
uauensi habuit, rectam dedmationem in manum ardiiepiscopi 
Gebahardi legitime tradidit Preterea tradidit ^cdesiam unam 
sancti Laurentii nomine utentem in loco Listah dicto constructam 
cum dote et decimatione et omni iure ad eandem ^esiam per- 
tinente, et cum eadem ^cdesia eiusque appendiciis redimebat et 
concambiebat dedmationem ex toto quam in manum ardiiepiscopi 
tradidit ad ^cdesiam suam Fiustriza constructam, et in eadem 
Qcdesia ins baptizandi s^peliendique homines suos liberos ac 
eruos ibidem habitantes obtinuit, ordinante hoc et confirmante 
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archiepiscopo Gebahardo ea ratione ut nullus succedencium epi- 
scoporum hoc pactum mutare. aut infringere potestatem habeat. His 
ita peractis uesütura consolidata est istis testibus utrimque, Anzo, 
Hartnit, Marhuuart, Hartnit, Pabo, IrimMt, Marhuuart, Ruutger, 
Dietpolt, Aribo. 

Orig., ^t, unten eingehängtes Sigel in Rest, im st. Landes- 
archdve; abgedr. MeiUer: 8aleb. Regg. 441, Note 89. 

80- 

e. 1075, . . . . , 



Erzbtschof Oebhard von Salzburg schenkt dem Kloster Admont 
4 Weingärten, Hofstätte und Ackerland zu Amsdorf a. d, Donau, 
den Zehent von 12 Häusern und die Hälfte der Widmungen an die 

Kirche daselbst 

Sciat omnis posteritas, qualiter domnus Gebehardus episcopus 
fimdator huius cenobii tradidit isti cenobio pro remedio anime sue 
in Oriente ad Amsdorf quatuor uineas cumdedmatiombus earundem 
uinearum et lociun curtis et agrum unum ad locum curtis pertinen- 
tem. Dedit quoque eidem cenobio in eadem uilla integram dedma- 
tionem omnium rerum de xii domibus et dimidietatem totius obla- 
tionis ecdesie eiusdem uille. 

Aus Cod. Trädit. IV. 169 des Klosters Admont dbschriftl. im 
St. Landesarehitfe. 



81. 



C. \W49j •#••,« 



Admont. 



Notiz betreffs der Widmung der Kirche zu Strassgcmg durch 

Erzbüchof Oebhard von Salzburg an das Kloster Admont (und der 

Verpflichtungen, welche der damit bestiftete Pfarrer zu Feldkirchen 

dem Kloster gegenüber deshalb einging). 

Ecdesiam sancti Georii ad Strazkanch dominus Gebehardus 
arcbiepiscopus cum dote quinque hobarum monasterio nostro tra- 
didit, sicut in privilegio nostro continetur. QuamplebanusdeVeltkirchen 

7 
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ubi tunc parrochia erat, ab abbate vel fratribus in beneficiom cum ipsa dote 
habebat, ita tarnen ut duas partes cerae oblat« vel et ceterarum oblationam 
in festo sancti Oteorü monasterio solveret et abbati quandocumque advenienti 
et fratribus saepius supenrenientibus prout melius posset, ministraret <). 

Muohar: Steierm. Oesch. IV, 316, Note 1, aus ,yA.dmonter SacUb. 
p. 124^',' vergl ebend, 315, Note 4. 

82. 

c 1075, ........ 



Erzhüchof Oebhard von Salzburg schenkt dem Kloster Admont 

Liegenschaften zu Schweinern bei Obrüzberg , dann 4 Lehen zu 

Ossing a. d. Trauen, sämmdich m Nieder-Oesterreich, 

Notum Sit qualiter Gebehardus tradidit ecdesie 

sancti Blasii .... tale predium quäle habuit in Oriente adSuainaren, 
quod hacterius ecdesia ibi habet. Idem episcopus tradidit cenobio 
pro remedio anime sue quatuor virorum benefida in Oriente ad 
Ossären iuxta flumen Traism. 

Ati8 Cod. tradtt. IL, Nr. 190 des Kloster» Admont in unvoll- 
ständiger Abschrift im st, Landesarchive, 

83. 

c 1080, , Rasea *). 

BrixtB. 

Ein gewisser WaUfrid tritt dem Bisthume Brixen sein Erbgut zu 
Otemitzfür 7 Pfd. (Pfennige) ab. 

Notnm Sit Christi fidelibus (tarn) presentibus quam futuris 
qualiter quidam ingenuus nomine Waltfridus Altwini Brixinensis 
^cclesig uenerabilis episcopi precibus et premiis inductus, id est vii 



1) Das Kleingednickte ist offenbar nioht .als gleichzeitig mit dem ersten 
Absätze, sondern repräsentirt einen jener Zusätze und eine jener Veränderungen, 
welche die ursprünglichen Traditionen Admont^s unter der beschneidenden und 
ergänzenden, erklärenden und oompilirenden Hand des Schreibers der Tra- 
ditionsoodices zum Teile erfuren und mag etwa dem Ende des 12. Jhrb. oder 
etwas später angehören. 

*) Das Ortsdatum „Resine*^ zur Seite des Textanfanges am Rande. 
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talentis premium (!) hereditaria successione sibi ex matre relictum 
in loco Hoterniz situm in manus eiusdem episcopi suique aduocaü 
Amolfi absque omniom contradictione ex tunc perpetuo iure possi- 
d^dum super altare sancti Cassiani et Ingenuini potenti manu tra- 
didit Huius rei testes suntPerechtolt,Ruodpreht, Adalpero, Albuini. 

Cod, 992, f. 8, Nr, 21 fit— 12, JhrKJ, k, h, geh. H,-, H,- d St.- 
Arehiv zu Wien; Sinnachar: Beiträge IL, 589, Nr. 20, 

84. 

c. 1080, ...... Strusgang ^). 

Briasn. 

Em geioisser Perchtold schenkt dem Btsthume Brtxen eine Hube 
zu Bitch (f bei Kttzeck im Sauscd). 

Cunctifideles Christi presentes omnesque posteritatis dinoscant, 
quaünos quidam ingenuus Perchtold nuncupatus Altwini Brixinen- 
sis ^cdesiae presulis adductus dilectione unum mansum in loco qui 
Buoh didtur, iacentem super altare sancti Ingenvini in manus uide- 
licet sepe calculati antistitis semota omni contradictione tradidit 
legando. Pro cuius rei causa per aures sunt manu tracti Ödalscalch, 
Uvezil, Perchtolt Qua traditione finita uestitura eiusdem predii cre- 
datur ilico tradita cuius idem producuntur testes Ödalscalch, Wezil, 
Perchtold. 

Cod, 992, f. 18, Nr, 56 (11,-^12, Jhrh,J im k, k, geh. H,-, H,- cfe 
8t,-Ärchitfe zu Wien. 

85. 
(low),-..., •) 



(Markgraf) Adaliero löst sich vom Banne des Erzbischofs Oebhart 

von Salzburg durch Abtretung von Gütern zu Eichdorf und Bauzen- 

bichl bei Knittelfeld und zu Ardning bei Admont, welche dieser 

dann dem Kloster Admont schenkt» 

Adalbero frater Otagrii, proavus marchionis de Stire predas et 
incendia in Epiphania domini apud Friesacum faciens ab episcopo 

<; Das Ortsdatum „Strazkanc'^ zur Seite des Textanfanges am Kande. 
>) Da Erzbischof Gebhart erst 1086 wieder in sein Bisthum eingefOrt 
wurde, dürfte der Vergleich mit Adalbero und dessen Schenkung wol in dieses 

7* 
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Gebhardo excommunicatus est, cui pro absolutione banni dedit 
Aichdorf, Huzinpuchli et Arnich quse statim monasterio tradidit. 

Ätu Codex tradit. IV,, 105 des Klosters Admont dbsekrtfü. im 
St. LandesarcMve ; Mucharr OeseKv, Steterm,, IV., 312, Note L 

86. 

1091, Eode April, 

■. Paul. 

Der „uir strenuus" Engelbert, Sohn Sigfridsvon Sponhetm, schenkt 

dem Abte Wezelin des von ihm gestifteten Klosters s, Paul unter 

Anderem %n Steiermark 

in Marchia trans sfluam uineas duas, ultra Trauum 

uillam Ruoste et heremum huic contiguam Redimlac dictam ubi 
etiam fratres aliquot Christo militaturos se uiuente instituit, ^ 

Folgen nach kurzer Ankündigung die Zeugen, dann 

„Acta sunt hec omnia Pascali solempnitate nuper elapsa drca 
kaL Maii, dominice incamationis anno M. Xd., pontificatus donmi 
Urbani apostolici pape ii., regnante Heinrico imperatore iv." 

Av^ neuer Abschrift des Traditionscod. v. s. Bstul, im st. Landes- 
archive, Cod. 2170, p. 6; — Hormayr^s Archiv, 1820, 288, Nr. 28. 

87. 

1093, December, 

■.Pul. 

Wertant von Windtschgräz schenkt dem Kloster s. Paid 2 Hüben 
zu Zelntz und ein gewisser Ludwig gleichfaUs so viel sammt einem 
Viertteile der Maut zu Feistriz und der Wcddnutzung ßir die 
Insassen dieser Güter vom Wurmat- bis zum Oamsbache, Aües in 
der Nähe von Marburg. 

Tunc temporis *) dedit . . . loco (ad sanctum Paulum) 

Weriant de Grez duos mansus trans siluam apud Celniz, 

oder in das nfichnte Jahr zu setzen sein. Nach dieser Urkunde regelt sich auch 
das Datum des Sohenkungsverzeiehnisses Nr. 77. Vgl. damit die sehr ahnliche 
Fassung der vita QebehArdi in Mon. Germ. XIII., 86, wo Zeile 82 „ad Arnich** 
statt „ Adamich ** zu lesen ist. 

1) Bezieht sich zuerst auf die Tradition Nr. 8 des genannten Codex, welche 
1091, Ende April, . . . ., datirt und auf welche sich die 4. mit dem Anfange 
„anno dehino secundo Decembrie mensis initio** stützt; dann folgt obige Notiz 
unmittelbar. 
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Ludwich Ludwid filius duas hobas et quartam partem vectigalium 
in Vuostriz et ut homines ecdesie qui eadem bona incolunt commu- 
nionem habeant in saltu adiacente a torrente Vodmunt dicto usque 
ad torrentem Gemniz pascendo , venando et omni utilitate 

Aus neuer Abschrift des Traditionscod. v, s, Paul im st, Landes 
arehives, Nr. 2170, p, 13 f — Hormayr: Archiv, 1820, 289, Nr. 87 

88. 

FalBohung. 

UNM, • • • • .9 Yertit« 

t. lAmfanoht. 

Kataer Heinrich IV. bestätiget die Gründung, Immunität und das 
VogtwaUrecht des Klosters s. LambrecJu. 

C. *) In nomine sancte et indiuidue trinitatis. x^iU quartus ^) 
Romanorum imperator augustus. Diuina fauente dementia Henri- 
cus ^) Carinthiorum dux ad communem omnium notidam per scrip- 
ture seriem committere ^^) uoluit, quaüter de abbatia sancti Lan- 
berti ^) que sita est in episcopatu Salzenburc ^) in comitatuFriesadi 
in loco et fiindo qui didtur Carinthi ^), deo annuente ordinauit. Pre- 
dictam abbatiam pater prefati duds Henrid pro remedio anime sue 
et suorum in solo proprietatis sue quod iure bereditario possidebat, 
edificare cepit. Cuius pium propositum quia morte interueniente ab 
illo perfid non potuit, diuina misericordia per laborem filii eins 
Henrid duds uoluit consumari '). Ibi ergo ad usum fratrum ibidem 
deo seruientium prout potuit, eidem ecclesie in perpetuum habenda 
quedam de suis ^ contulit. Verum quia per peccatum euenire solet, 
ut loca a religiosis personis ad honorem dei bene instituta post- 
quam in extraneas potestates deuenerint, dilabi indpiant et decre- 
scere, ipsa sub tutela ^ Romani prindpis Petro apostolorum prindpi 
predid;am abbatiam cum omnibus pertinendis suis presente Henrico 
Romanorum imperatore augusto et duce Welfone per manus Burc- 
hardi mardiionis absque omni contradictione tradidit^ eo uidelicet 



1) D6r ChiiBmonbuohetabe fehlt in Copialb. II. — «) ebd. „graciA**. — 
•) ebd. immer „Heinricus". — ■•) ebd. „transmittere«. — *) ebd. „Lamberti". — 
*) ebd. „Salzpurgk**. — •) ebd. nKarinthia". — ») ebd. „consummari uoluit.« 
— •) ebd. „de suis quedam.'' - *) ebd. „tutelam. 
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pacto ut singulis annis Rome Bisantium uel ualens ipsum persoluat 
quo soluto ab omni alia exactione immunis et libera permaneat 
Defuncto autem abbate abbatem eligendi secundam regulam suam 
firmissimam ipsi fratres potestatem habeant nee ab ullo mortalium 
contra uoluntatem suam aliquem ad hoc officium suscipiendi ullam 
omnino molestiam sustineant, et ipsam abbatiam ab apostolico 
electus suscipiat Aduocatiam in manu sua retinuit et si filios de 
Yxore sua deus ei dederit, si unus erit, illum ^) habere instituit, si 
plures, seniorem habere decreuit, et si fiUos non habuerit, in abbaüs 
arbitrio sit quem sibi meliorem et commodiorem aduocatum eligere 
ueht Ad honorem dei onmipotentis dux Henricus pro anima sua et 
dilecte coniugis sue seu omnium parentum suorum istam rem ita 
stabüire et permanere proposuit, cuius boni quicunque cooperator 
ac bone uoluntatis sodus fuerit, elemosine etiam particeps fiat, qui 
uero constitutionem istam infringere, cassare et annuUare ^) temp- 
tauerit , inter illum et deum sit cuius sibi iram exacerbare et in 
capud(!) suum prouocare non extimuit. Yt autem hec omni tempore 
rata et inconuulsa permaneant, nomina eorum annotari placuit^) 
qui rei geste interfuerunt et testimonium perhibuerunt, quesunt 
Rapoto uidehcet palatinus comes, Otto de Omeras, Otto de Schire, 
Perenhart, Cundaker % Emest de Cregehngen, Herrant 5), CSnrat ^ 
filiusHenriddeHouastors ^, Henricus de Wndestorf^, AdelbretFri- 
singensis, Almerich, Walc5n, Mengelhalm nepos eins, Penno, Gerloch, 
Willehahn, Li5tolt, L5gel^), Litpolt ^% Gundekar de sancto Martine, 
Harthuinch(!) **) deKaltenbrunnen,Adehram,Li5toltetOttofratereius. 

Signum dommi Henrid imperatoris inuictissüni (M.). 

Humbertus cancellarius uice archiepiscopi Moguntini et archi- 
capellani recognouit. 

Anno dominice incamationis millesimo nonageshno VI., indi- 
tione nil., Heinrico quadragesimo IQ. regnante, ünperante uero 
terdo decimo Verone felidter actiun est 

ÄeltesU Abschrift in Orig^-Vidimus Kaiser Fridrieh's IL, ddo. 
1223, L Mär», Ferentino , doch nur bis einsehUesahek der 



*) ebd. „UUm'<. — •) ebd. „aniülare". ~ ») ebd. „placeant annotari''. — 
*) ebd. „Gundakker«. — ») ebd nochmal „Herrant«. — •) ebd. „Chunrad". — 
») ebd. „Houarstorff". — ») ebd. „Vndestorf*. — •) ebd. „Wergel« od. Aehn- 
liches. — *•) ebd. «Luitpolt«. — *») ebd. „Harthunoh", wol Hartuuich. 
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KanzUrurUeTBchirift; volUtändige Abschriften tm , Copialb. I 
(U. JhrK Ende), 7 und IL (15, JhrhJ, 9, Nr, 11, sämmtUch 
im Archive gu s, LarnbrBcht. — Beiträge «. K, ateierm. G.- 
Quell, III,, 70 und 73, Nota 74, wo Ihngerl die Unechtheit 
und Zusammensetzung nahezu erschöpfend nachweist. 



89. 



c. 1100, , 

■. Panl. 

Dte Söhne des älteren Grafen Engelbert (von Sponheim), nändtch 
Hartwtk, Dompropst zu Salzburg, Sigfridy Bernhard und Heinrich 
widmen von ihren Jeweiligen ErbarUheüen dem Kloster s. Paid im 
Lavantihale Güter und Leute zu Kabenstein und ÄUersdorf im 
LavantthaU, dann zu Kosswein, Henersdorf, Garns, Lendorf, 
Täublthg, Mothwein und Brunn bei Marburg und zu SaggaUy Gamlitz, 
„Meginwarstetin" und „Gozzier*' bei Leibmtz. 

Omnibus Christi fidelibus notum esse volunius, qualiter illustris- 
siini et egregie ^) excellende uiri dommi ac fratris nostri senioris 
Engelberti comitis filü , Hartwicus sdlicet Juuauensis ecdesie pre- 
positus, Sigfridus, Bemhardus atque Haimicus condictum quoddam 
tale erga paterne locum institucionis peregerint , uü preter illa que 
beate memorie pater ipsorum ab initio constructionis eidem mona- 
sterio bona contulerat, ipseper se singuli de sua hereditatis portione 
fratribus illic Christo militantibus aliquod solatium impenderent, que 
quidem singulorum singula salvo sibi Interim usufructuario post 
ipsorum vite terminum deo et sancto Paulo ex integro cederent. 
Tradidit ergo ille primus omnium et quasi fundamentum huius 
voluntatis eorum Bemhardus comes in manum reverendi patris ac 
donmi nostri Wedlonis et advocati sui Engelberti marchionis pre- 
sente matre ipsorum cum alüs multis in Marchia trans fluvium 
Drawa hoc sui iuris predium Razwei, id est stabulariam curtim ex 
hac parte torrentis cum reliqua medietate oppidi adiacentis, necnon 
et uillam Huonoldisdorf cum omnibus ad hec rite pertinentibus tam 
in prediis quam in mandpiis, terris, agris, silyis, pratis ac pascuis, 
cultis et incultis, inquisitis et inquh'endis et cum omni prorsus utili- 



1) Abschrift und Abdruck haben „e^e^i^ 
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täte que exlnde uUo modo prouenire potuerit, postmodum et bis 
addendum (!), donec c hobsB conpleantur non ad quantitatem dimen- 
sionis agronim, sed pro numero curtilium atque degentium in uilla uiro- 
rum. Cuius pactum delegationis cmn ipse pro placito pii cordis perpe- 
tuare uoluisset, ut post eius excessmn uite nuUa monasterio esset 
ambiguitas, tandem actu matris ac fratris sui Engelberti taliter diffini- 
tum est, ut eadem conditione predictolocostabiliset inconuulsa per- 
maneat. Huius rei testes sunt Wolger de Bawaria, Etih Mancus, 
Beinbertus, Meginwart de Friesacb, Gholo Mancus, Fridericus, 
Benicho et Ekebertus, Vodahicus, Swiker, Vvinther. 

Ipso die testibus eisdem delegauit huc Benicho milesBemhardi 
cum ipsius manu duas hobas de predio suo Bamestein quod ei idem 
dominus eius ex benefido in proprium tradidit, ea ratione ut post 
eius obitum predictehobeadmonasterium absque omni interdicüone 
pertineant Consequenter et dominus Hartuuicus tradidit item in 
Marchia predicto tenore curtem illam et ecclesiam ad Gkunniz cum 
prediis atque mancipüs, agris et uineis cunctisque ex ea parte 
fluminis hereditario iure sibi succedenübus. Et ne huius traditionis 
auctoritas qualibet irritetur astucia seu uiolentia, testium est sub- 
scriptorum astipulatione roborata, Bemhardus comes, Wemhart, 
Dietmar, Fridericus, Hartwic, Swiker, Hainrich, Eberhart, Adilbert, 
Bapot, Macil, Grif» Perhtolt, Dietwin, Beinpertus, Erinbertus. 

Adeoque Hainricus comes et ipse de se contingente hereditatis 
porüone curtim iUam et ecclesiam ad Saccah, nee non et oppidum 
Saccah cum aliis iüi uillulis hoc est Oomilniz et item Gomihiiz, 
Meginwarstetin et Gozzier cum omni iure bis succedente sancto 
Paulo delegauit ac testibus subscriptis corroborauit. Hi sunt 
Budolfiis, Benno etWedl, Dietricus, Engilschalc, Buodolf, Hart- 
vvicus, Bihbertus, Lambertus, Vvodalricus, Wigant, Gotfrit, 
Chuonrad, Hartmann, Immo, Bahwin. 

Eodem modo tradidit Sigfridus comes stabulariam' curtim 
Adilhartsdorf cum omni iure prediorum et mandpiorum exceptis 
solis textrine mulierculis, in Marchia quoque duo oppida Tubilink et 
Legindorf cum omnibus ad hec rite pertinentibus. 

Bursum Bemhardus comes tradidit oppidum Badewan et uillam 
Brunne cunctaque bis iure succedentia, ultra fluuium quoque iüi 
uineas cum famulis possessas, nominatim Adilhardum et fratrem 
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eius cum uxoribus ac filiis omnibus quoque ad se rite pertinentibus. 
He donationes una die ambe facte et testibus subscriptis sunt con- 
firmate, Haimic, Otto frater Adilberti, Adilwart et frater eius Otto, 
Vvodilschalc frater Ottonis, Kecü, Adilhoh, Uolchmar, Adilber, 
Marquart, Buodhart, Perhtolt, Grif, Sigbot, Gebbart, Adilbertus, 
Hainrih, Oiko. 

Aus neuer Ähsckr, des Tradiiionscod. von s, Baul, Nr. 2170 des 
St. Landesarchtves , p, 38 — 40, Nr, 21 — 24; Hormayj's 
Archiv 1820, 305, Nr. 95; Ankershof en: Qesch. von Kärnten 
11^5, Regg. 105, Nr. 57^- 

90. 

e. 1100, ......... 

AdnuMit. 

Enctktnt, Höriger des Klosters Admont, schenkt demselben seinen 
Weingarten zu Wölblmg hei Oötwei% 

Encikint de familia sancti Blasii tradidit eidem domno suo 
sanctoBIasio pro remedio anime sue et pro filio suoSuithardo quem 
monastice professioni ibidem obtulit, apud villam Welminici vineam 
unam cum tali predio quale ipse habuit ad eandem vineam pertinens. 

Aus Absehr. nach dem Cod, tradit., IL Nr. 188, von Admont, im 
st, Ländesarchive. 



91. 

(c. IIOO) . . . ^ . . . .♦) 



Verzeichniss der Güter, welche Ei-zhischof Tiemo von Salzburg deni 
Kloster Admont schenkte. 

Hec sunt que dominus Tyemo archiepiscopus succes- 
sor (Gebhardi) ^) specialiter sancto Blasio tradidit. Ad Ad- 



*) loh hftbe vorgezogen, ein Circadatum zu geben, weil es mir nicht 
annembar scheint, es habe Tiemo im J. 1093 aUe hier erwänten Schenkungen 
auf einmal getan. Sicherlich yerhält es sich mit diesem Documente, wie mit dem 
anlichen Qebharts Nr. 77, dass das J. einer Schenkung in die versohmelzende 
Relation aller Widmungen desselben Erzbisohofes übertragen worden. Unter- 
stQtzung für diese Ansieht gewärt der Umstand, dass S. I. das Datum gar nicht 
enthSlt. 

1) Es ist hier die älteste jetzt bestehende Abschrift des Cod. 476 von Admont 
zu Grunde gelegt. Diese schliesst in der AufTürung unmittelbar an das Verzeichniss 
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munt ^) curtem stabulariam iuxtaecclesiamsanctiAinandi^) cum suis 
appendiciis, vadum super Anesum ^) cum iure quo sibi seruiuit, patel- 
lum unum et preconium Ulud in Hall ^) totumque ius saline et eins foca- 
riorum et augiam que adiacet flumini predicto, hobam adOriezz ^ in 
ualle % ecclesiam sancti Amandi totamque parrochiam cum omni suo 
iure, uiculum ad Rute ^ cum mancipiis usumque piscandideHeimen- 
stoch ^ usque Glaspach]^) et in Palta de Cedelse *^) in Anesum **)? 
Enzinchint (!) *2) cum terra quam possidet, hie et ad Welmnicha *^) 
et cuncta que de finibus Luezen ^^) culta et inculta sui iuris erant, 
preter tres sartagines apud Halle, et duas hobas ad saltum perti- 
nentes et omnes utriusque sexus qui de familia sancti Rudperti 
sub potestate manebant monasterii, uillam Dietmarsdorf ^^) cum 
Omnibus ad se pertinentibus , ad Prukkam ^^) dimidium höbe, 
benefidum Reinhardi ^') quod ille resignauit tradendum sanctoBlasio 
Admunti, scilicet curtem *^ stabulariam ^^) ad Sundermanningen **') 
et duas hobas '^^) ad Prukkam '^^) cumdecimis utrobique ^3), molen- 
dinum in flumine Turah ad Rastat ^^), quartam partem höbe ad 
Hohenuelt ^^) et aliam ad Obemdorf, ad Wenga in Pongowa mansum 
unum cum mandpüs et extra Wenga dimidium höbe, curtem stabu- 
lariam in monte Puechperch^«) et insuper omnia que suus ante- 
cessor beate memorie Gebhardus de Horgenbrukka 2') et deGerho- 



Erzb. Gebhard^B Nr. 77 an, daher sie auch statt „Gebhardi'' — „eius'' setzt, was hier 
entsprechend ^ändert ist. — Die Fassungen der Salzburger Kammerbücher — 
ich bezeichne sie als S. I. u. S. lY. — und des Admonter Salbuches, wie es aus 
der Abschrift erscheint — bezeichnet als A — bietet Varianten in den Lesungen 
der Ortsnamen und in anderen SteUen, welche folgende sind: ') A. „Ada- 
munta«, S. VI. „Admunti" ; — «) S. 1. „iuxta — Amandi« feit; — •) S. IV. „Ana- 
sum« und feit „cum"; - «) S. VI. „HaUe«, S. I. „Alla"; - ») A. «Griezza«, 
S. I. „Gezza«; — •) S. I. feit „inTalle« ; — ») A. Ruite«, S. VI. „Reutt", S. I. 
„Rute« ; — 8) A. u. S. I. „Heiminstooh« , S. VI. „Haimistooh" ; — ») A. und S. I. 
„Glasipach", S. VI. „Glaisipach«; - «o) s. VI. „Cedilse«; — ") S. I. „et — 
Anesum« feit; — «) S. VI. „Enzichint" ; — i») S. VI. „Welmioha« ; — i«) S. VI. 
„LÄzen", S. I. „Luetoin«; — »») A. und S. I. „Dietmarisdorf", S. VI. „Ditmar- 
Btorf« ; ^ i«) A. „Brukkarn", S. I. „Bruocarin« ; — ") S, I. „Reginhardi« ; — 
") A. „curtam"; — ") S. I. „quod iUe — tabulariam« feit; — «o) a. „Sundir- 
maningen", S. VI. „Sundermaeningen" ; — **) A. „hobas, S. I. „duas hubas« 
feit;— ««) A. und S. I. wie 10; — ") S.I. „cum — utrobique« feit; - ") S.VI. 
und S. L „Radestat« ; — «»)S. VI. „Hohenuelde« , S. I. „Hohinuelt« ; — «•) A. 
„Buoohperoh«, S.VI. u. I. „Pftch- u. Bftchperoh«; — *^ A.U.S.L „Horginbruooa«. 
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hispach^ eidem monasterio tradiderat, manu suaipse super reliquias 
sancti Blasü tradidit et confirmauit multis coram testibus, presente 
quoque Gisilberto eiusdem monasterii abbate, anno incarnationis 
domini M.LXXXX.m. 

Codex 476 (13, JhrhJ, /. 66 der Stt/tsbibh'othek zu Ädmont,- 
Sahhurger Kammerhücher VI, f. IW flS. JhrhJ «. L 136 
(14. JhrhJ tm k, k, geh, H-, H,- u. St-Archive zu Wien, 
und Ahschr. aus Ädmonter Salhuch IV, 114 (1866 verbrannt), 
et, Landesarchiv / (Kleinmayr:) Juvavia, Anhg, 281, Nr, 113. 



92- 



c. 1100, 



Sackaii '). 

IVeceltn vom Jaunthale 3) schenkt (unter dem Sigel des Patriarchen 
Udalrtch von AquüeiaJ dessen Kirche eine Hube zu „Dobochoue" 
(im Jaunthale y, dass er seiner Kirche (Dobrendorf?, Oehemdorf) 
auf dem Gebiete zwischen der Vellach und „Foruniz" Tauf- und 
titerberecht und den Zehent gewäre. 

In nomine domini et sanct^ et indiuidu^ trinitatis. Quicquid ad 
laudem et gloriam dei ordinatur, centesimo fructu illis a quibus 
fit, remuneratur. Nam qu^ homo seminauerit, h^c etiam apostolo 
teste metet Vnde notum sit onmibus Christi fldelibus tam pre- 
sentibus quam futuris, qualiter Wecelinus de Juno suam salutem 
suorumque successonun tutelam et honorem perpendens, su§ 
ecdesi^ sie utüitatem preuidit ac deliberauit, quatenus in post- 
modum ipse suique successores absque omni impugnatione et 
impedimento remaneret Dedit namque mansum bene cultum et 
utilem Aquilegensi ecclesi§, ea uidelicet conditione ut su§ ecde- 
si§ baptismum atque mortuorum sepulturam inter fluuium qui 
Welach uocatur, et fluuium qui Foruniz dicitur, haberet, insuper 
dedmam sui predii ad suam ^cclesiam redemit hocque ab Ödal- 
rico patriarcha impetrauit. Vt autem hoc factum semper fixum 



t) S. VI. „Gerochi8pach« ; — S. I. „Anno — tercio« feit 
>) Wie Seckau mit dieser Besitzung znsammenhingi ISsst sicli nioht nach- 
weisen; für uns muss es genügen, dass die Urkunde ein Qlid des ältesten 
Seckauer Archives bildete. — >) Wol identisch mit dem Grafen Chacelin , dem 
Stifter von Oeberndorf (1 106). 
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et memoriale habeatur, antedictus patriarcha suo iussit sigillo 
insignirL Huius autem rei testes sunt Reginolt, Kadolt, Rfimolt, 
Adelwart, Pecelin, Hartman, Hadolt, de fidelibus uero patriarche 
Gebene abbas de sancto Ödalrico, Sefridus, Walpertus capel- 
lani, de laids autem Gotefridus, Gh5no, Herimannus, GhSnradus, 
Sigeboto, Picco, Zezolf, Perhtolt et alii quam plures. Ad hoc 
etiam Otto Aquilegensis archidiaconus qui hanc cartam iussu 
patriarche scripsit Mansus autem qui datus est, Dobochoue 
Situs est. 

Qro886i SeeJcauer Transsumpt, c, 1160 abgefasst, 3. Blatt Nr, 14, 
h. Ar. geh. H,-, H,- dt St.-Ärehiv zu Wien. 



93. 

c. 1100 , 



Notiz über die Gtehigkeiten der Salzarbetter zu Hall bei Admont an 
dieses Kloster und die Gerichtsherrltchkett desselben über jene. 

Quod in Ubro traditionum ius salme a Tiemone archiepiscopo 
traditum nobis didtur, hoc est servi administrantes ignem patellis et 
omnes bovum minatores in festivitatibus ova cellerario dare debent 
et unusquisque eorum saccum ünum per annum(et) cames cervorum 
captorum ad coquinam deferre. Omnes et(iam) in ipsa villa saline 
positi preconi nostro debent esse subiecti, quia tam spirituale quam 
seculare iudicium per omnem nostram vallem ab ipso Tiemone 
archiepiscopo acceptum habemus. 

Au» Cod. tradit. IV. 121 — 122 des Klosters Admont, absehrtftl 
im St. Landesarohiv. 



94. 

1103, 7. Jinn., 

s. lambreoht. 

Herzog Heinrich IL von Kämthen hesttftet das Kloster s. Lambrecht 
mü der Kirche und Oütem zu Lind b. Kmttelfeld, mü den Almen 
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Seethal und „Swalwenthal" b. Judenhurg, einem OtUe in „Zidlaren", 

ferner der Kirche zu Weiss- 

Jctrchen und derCapeüe zu Baum- 

kvrchen nahebei j tn der Gegend 

von Jvdenburg. 



Omnibus Christi fidelibus tarn 
presentibus quam futuris imio- 
tescat, quod ego Haimricvs Ka- 
rinthi^ dux pro amm§ me§ re- 
medio et dilect? coniugis me§ 
Livtkardg et patris mei Marh- 
wardi et matris Livtpirgg fra- 
trumque et aliorum parentum 
et debitorum meorum et omnium 
fidelium defimctorum ad altare 
sancti Lamberti in sUua ultra 
aquam Theodosiam ecdesiam 
sancti Martini Linte cum Omni- 
bus ad eam pertinentibus, nee 
non et eandem villam cum pis- 
dna, molendinis, piscatoribus, 
pariterque stabulariam curtem 
quam Ozi possidet, excepto 
Wolftrigilo eiusque benefido po- 
testaua (!) manu sine omni con- 
tradictione presente abbate Hart- 
mannotradidL Cum eodem etiam 
predio tradidi alpes Setal et 
Swalwental dictas cum proxima 
yalle adiacente vsque ad quendam 
fluuivm qui Uvrmbach didtur, 
cum omni inquisitione etvtilitate 
uidelicet siluis, pratis, pascuis 
omnique vsv quem nunc tenet (!) 
et postmodum. Item ecdesi^ 
sancti Martini Linthe quoddam 



b. 



, quod Karinthi^ dux 
Heinricus pro anim§ su§ remedio 
et dilecte conuigis sueLiutkarde 
et pro aminabus patris et matris 
su§ Marchwardi et Livtpirg§ fra- 
trumque suorum et aliorum pa- 
rentum ac debitorum suorum et 



po- 



testatiua 



tradidit 
tradidit 



tenet 



(et) postmodum tenebit 
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predivm in loco qui Cidelarn di- 
citur, situm cum vsv suo tradidi. 
Insuper et ecclesiam sancti Viti 
Wizenchirchen cum adiacente 
sibi capella BSmchirchen dicta 
eadem traditione predicto altari 
sancti Lamberti tribui et bis 
testibus confirmauiqui sunt Walto 
comes de Rvna, Ödalsalch comes 
et filius eius Chönradus, Uville- 
halm de Hunenburhc, Starchant 
marchio de S5ne et frater eius 
Ödakicus, Rödpreht deDietrich- 
staine, Gerhohc de Treuesse, 
Poppo de Sedelsahc, WalchSn 
de Lvngov, Livtolt de Schonen- 
berhc, Otto de Pvstres et alii 
quam plures clericorum ac lai- 
corum. Scripta est autem hec 
traditio anno incamationis do- 
minice M.C.IIL, indictione X., 
Vn. idvs Januarii. 

Orig, (f) Bgt, auf gedr. wol er- 
haltenes Reüerstgel, Archiv 
des Stiftes e, Lamhreeht; 
elend, Copiäth. l 21, Nr. 69,- 
gedr. hei Tangl. Die Grafen 
V. Eppatein, Äreh.f, K. öst Qg, 
XII. 194, Note 276. 



Zidlaren 

tradidit 



. Confirmata est autem h^ 
traditio subscriptorum testium 
testimonio qui sunt^ Ödilscalcus 
comes, Walto comes de Buna, 
Chönradus filius Ödalscald comi- 
tis, Willehalm de Huneburch, 
Starchant marchio de S5ne et 
frater eius Ödalrich, BSpreht de 
Dietrichestein, (Jerhoch de Treu- 
esse, Poppo de Sedelsach, Walt- 
chön de LSngow, Livtolt de Sco- 
nenberch, Otto de Pusters et in 
audientia aliorum plurimorum 
clericorum et laicorum. Scripta 
est autem h^c notitia . . J) 

Orig. Pgt., auf gedr. leicht ver- 
loisehiee Reitereigel, Archiv 
de» Stiftes s. Lambrecht f 
ehend. CopiM. I. 20, Nr. 27, 
und II. 9., gedr. a. 0. s, neben. 
193, Nr. 27 4. 



1) Die Urkunde a gibt zwar in der Schrift wenig ÄnstoBS zur Verdächtigung 
ausser durch gewisse Nachlässigkeiten, wie „Votestaua'* st.^potestatiua'', Auslassung 
des Wortes tenebit und einige Formen der Eigennamen. Auffallend ist, dass die 
Innenseite sehr rauh und einer einzigen grossen Schabfläche ähnlich ist und 
die Schrift von den andern beiden Documenten desselben Tages absticht. Noch 
auffallender ist, dass sämmtliche drei Documente Terschiedene Sigel haben, wovon 
übrigens die grosse Stiftungsurkunde und Document h weniger getroffen werden. 
Ihre Schrift ist wenigstens ähnlich und ihre Legende dieselbe (Heinriou[s] dei 
gr[ati]a dux). Das Sigel der Urkunde a dagegen ist in der Zeichnung wesentlich 
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95. 

1103, 7. J&nii., 

ft. Lunlmolit. 

Herzog Heinrich IL von Kärnten ■ bestiftet das Kloster s, Lam- 
brecht mit der Kirche Marühof bei Neumarkt j dem Markt- und 
ZoUr echte zu Judenburch, mü Kirchen j Oütern und Rechten zu 
Wetsskvrchen und Lind bei Knütelfeld^ zu s, Marein und Schal- 
dorf im Mürzthale, zu Aßenz, Ädriach bei Frordeiten, Biber bei 
Köflachy Oterniz im Sulmthale u, s. w. 

Omnibus Christi fidelibus tarn presentibus quam futuris inno- 
tescat, quod Karinthi? dux Henricus pro amm§ sug remedio et 
dilectQ coniugis sug Liutkardg et pro animabus patris et matris sug 
Marchwardi et Liutpirg? fratrumque suorum et aliorum parentum 
ac debitorum suorum et omnium fidelium defimctorum ad altare 
sancti Lamperti in silua ultra aquam Theodosiam ecdesiam sanctg 
Mari^ in loco Grazluppa dicto sitam, exceptis ministeriaübus eorum- 
que predüs et beneficiis cum omni iure quod nunc habet et postea 
habiturus erit, presentiHarthmanno abbati cunctisque successoribus 
suis cum omni subiectione obediendum, et in eadem ualle Adalber- 
tum cocum, Reginhahnum ^), Hamidei \ Reginhahnum cum eorum 
beneficiis, si absqueliberis soda sibi coniuge progenitis obierit, pote- 
statiua manu sine omni contradictione tradidit, preterea mercatum 
Judenpurch cum usu qui muta didtur, thelono et pretereuntium 
merce. Eadem traditione gcdesiam Wizanchircha cum omni usu 
quem nunc habet uel postmodum habebit, et ^lesiam sancti Mar- 
tini Linthe cum Omnibus ad eampertmentibus, nee non ^) et eandem 
mllam cum pisdna, molendinis, piscatoribus pariterque stabulariam 
curtem quam Ozi possidet, excepto Wolftrigilo eiusque benefido, et 
uallem Auehiice cum gcdesia ibidem constructa et ministeriaübus 



anders und hat die Legende „Heinricvs del gratia Garinthie dux''. Auch ist 
es dasselbe Sigel, welches der Bestätigung von 1114 anhängt. 
Und vor AUem ist die Einschiebung des Passus von „Insuper — tribui" und die 
Redeform in erster Person zu berücksichtigen. Jedenfalls hat die Fälschung nicht 
iange nach der Stiftung stattgefunden. 

Zweites Orig. ^Regilhalmum"; — *) ebend. „Hamidie" ; — ^) ebend., 
im 1. fehlt non. 
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hac habitantibus Helimperto, WalbrSnone, Chadalhoho cum filiis suis 
excepto EgQmundo, cum omni utilitate, siluis, uenationibus, pisca- 
tionibus, pascuis, pratis, cultis lods et incultis, salino et rudere 
quod ariz dicitur, castoribus et martonibus, ^cdesiam sanct^ Mari^ 
in comitatu qui dicitur MSrztal ^), et stabularium curtem Scalch- 
dorf ^ et quicquid in eodem comitatu habuit, exceptis beneficüs 
Waldonis et Gundakari, barrochiam sancti Georgii ad Agriach cum 
usu quem modo tenet postmodumque tenebit, tale predium quäle 
habuit in loco qui uocatur Pibertal, barrochiam sdlicet sancti Andrej 
et ^lesiam sanct^ Margarete cum omnibus pertinentüs suis, excep- 
tis ibi ministerialibus suis eorumque prediis et beneficüs , saltum 
autem qui vulgo vorst dicitur, cum omni usu quem habet, uenationi- 
bus, melle, pellibus martonum et saltuaribus qui uorstere dicuntur, 
et flumen Cheinach cum omnibus iUo pertinentibus, piscationibus, 
castorum uenationibus, et uillam Sedinge in quo Diethmar habitat, 
sicut est possessa, et curtem stabulariam Zedemiza cum onmi iure 
ad hanc pertingente et uineas ibidem ex toto, superiores et inferiores. 
Confirmata est autem h^c traditio subscriptorum tesümonio testium 
qui sunt Ödalscalch comes, Walt comes de Buina % GhSnrat filius 
Ödalscalci comitis, Willihahn de Huninpurch, Starchant marchio 
de Soune ^) et frater eins Ödahich, RStpreht de Dietrichesstein % 
Liutpolt, Guntheri, Gerhoch de Treuesse, Poppo de Sedelsach, Walt- 
chon de Lungowi ^), Pabo de Suphlich ^), Liutolt de ScSnenperch ^, 
Otto de Pustris, Meginhart, Marchuvart, Peringer, Ödahich, 
Adalbrecht ^) etinaudienüa aliorum quam plurimorum ^^ dericorum 
ac laicorum. Scripta est h^c notitia anno incamationis dominic^ 
millesimo Cm., indictione X., YII. idus Januarii. 

2koei Orig., Pergt, aufgedrückte Reitentgel^ ün Archive des Stiftes 
s. Ldmbrechtf ehendort Copialb. L 20, Nr. 28 und IL 8f — Re: 
Änecdota VI/1, 283, Nr. 71 ; Fröltch: Dipl Stir. II 271, Nr. 22. 



«) ebend. „Moriztal«; — «) ebend. „Scaldorf**; — ») Zweites Orig., erstes 
Orig. bat Riuna ; ich belasse jene Lesung bei , weil ich sie für die sprachlich 
richtigere halte; — <) ebend. „Sona**; — &) ebend. „DietricheBten** ; — •) ebend. 
„Watlchon de Ltingouv" ; — gebend. „Suphilik"; — >) ebend. „Suoniperch*; — 
•) ebend. „Adalpreth** ; — *o) ebend. „plurium". 



Digitized by LjOOQ IC 



na 



96. 

U05, 29. Oet, Utem. 

Admont. 

Papst Paschcd IL bestätiget die Rechte und Freiheiten des Klosters 
Admont und nvnmU dasselbe in seinen besonderen Schutz. 

Pascalis episcopus seruus seruorum dei. V enerabili filio Heinrico 

abbati venerabilis monasterii quod Adinuntis ^) didtur, in Salz- 

burgensi parrochia constituti eiusque successoribus regulariter pro- 

mouendis inperpetuimi. Austri terram inhabitantibus perprophetam 

dominus precepit cum panibus occurrere fiigienti. Idcirco te fili 

karissime Heinrice, te et fratres tuos de seculo ad omnipotentis dei 

seruidumconuersos et ad eins fadem fugientes gratanter exdpimus. 

Quod nimirum cenobium reuerende memorie Gebehardus Salz- 

burgensis episcopus in honore et nomine beati Blasii martyris in 

montanis sue diocesis edificasse cognosdtur. Per presentis igitur 

priuflegii paginam apostolica auctoritate statuimus, ut quecmique 

bona, quecmique possessiones uel supradicti episcopi Gebehardi 

uel successoris eins eque felids memorie Tyemonis aut aliorum 

fidelium. legitimis donaüonibus aut iure quolibet ad ipsum hodie 

monasterium pertinent siue in futurum concessione pontificum, 

liberalitate prindpum uel oblatione fidelium iuste atque canonice 

potent adipisci, firma uobis uestrisque successoribus et illibata per- 

maneant Decemimus ergo, ut nulli omnino hominum4iceat idem 

monasterium temere perturbare aut eins possessiones auferre uel 

ablatas retinere, minuere uel temerariis uexationibus fatigare, sed 

omnia integra conseruentur eorum pro quorum sustentatione et 

gubematione concessa sunt, usibus omniipodis profiitura, salua 

Salzburgensis episcopi canonica reuerentia cui tarnen omnino non 

liceat uexationem aliquam uel consuetudinem (fue regularium quieü 

noceat, irrogare, nee episcopo autem nee abbati ipsi nee persone 

alicui facultas sitcenobü bonainfeudum siue benefidum sine consensu 

meliorum fratrum personis aliquibus dare uel modis aliis alienare. 

Sane sepulturam eiusdem loci omnino liberam esse decemimus, 

ut eorum qui illic sepeliri deliberauerint, deuotioni et extreme 

uoluntati, ni forte excommunicati sunt, nullus obsistat. Laicos 

I) Abschrift ^Admontes*^. 
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siue clericos seculares ad conuersionem suscipere nullius episcopi 
uel prepositi contradictio uos inhibeat Obeunte te nunc eius lod 
abbate uel tuorum quolibet successorum nullus ibi qualibet surrep- 
tionis astutia seu uiolentia preponatur, nisi quem fratres communi 
consensu uel fratrum pars consilii sanioris secundum dei timorem 
etbeatiBenedicti regulam elegerint. Si qua igitur ecclesiastica secu- 
larisue persona hanc nostre constitutionispaginam sdetis contra eam 
temere uenire temptauerit, secundo terdoue commonita si non satis- 
factione congrua emendauerit, potestatis honorisque sui dignitate 
careat reamque ^) (se) diuino iudicio existere de perpetrata iniquitate 
cognoscat et a sacratissimo corpore et sanguine dei et domini 
redemptoris nostri Jesu Christi aliena fiat atque in extreme examine 
districte '^) ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta seruan- 
tibus Sit pax domini nostri Jesu Christi , quatenus et hie fructum 
bone actionis percipiant et apud districtum iudicem premia eteme 
pads inueniant. Amen. Amen. Amen. 

Scriptum per manum Rainerii scriniarii, regionarii et notarii 
sacri palacii. 

(Ringmono- Ego Paschalis catolice ecde- (Gnissmono- 

lS?: sie episcopus (subscri- grwam). 

„Verba domini oell w»r,^\ 

fimiÄta sunt.«) PSIJ. 

Datum Laterani per manum Johannis sancte Romane ecdesie dia- 
coni cardinalis Vin.kalendasNouembris, indictioneXn.,incamationi8 
anno M. C. V., pontificatus autem domini Paschalis ii. pape anno VI. 

Cod,475 (IS.Jhrh.) f. 33 der Stiftshtbhothek zu Ädmont ; Abschrift 
aus Orig., I^t. mit anhängender Bleibulle ehmaU ttu Admont ifn 
Landesar ehitte zu Graz; Rz: Thes, Äneed, III/3, 669, Nr. 1, 

97. 
1109, 25. Min, lUm. ' 

s. Lunbrecht. 

Papst Paschal II, lestätiget die Rechte und Freiheiten des Stiftes 

s. Lambrecht und nimmt dasselbe in seinen besonderen Schutz. 

Pascaüs episcopus seruus seruorum dei. Dilecto filio Jacobo 

abbati venerabilis monasterii sancti Lamberti quod situm est in 

Carinthia, eiusque successoribus regulariter substituendis inper- 



i) Codex ^reiimque«, Abechr. „rerumque!** ; — «) Abschr. „districti^. 
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petuum. Religiosis desideriis dignum est fadlem prebere consensum . 
vt fidelis deuoüo celerem sortiatur effectum. Heinricus siquidem 
Carinthie dux monasterium a patre suo pie memorie Marchuuardo 
inchoatum adiuuante domino consummauit in comitatuFriesach iuxta 
fluuium Theodosiam consummatumque ac rebus suis ditatum beato 
Petro pro sua suorumque salute obtulit. Quoniam nimirum dilectio 
tua per nostre manus impositionem ibidem prestante domino ordi- 
nationem postulat apostolice sedis auctoritate muniri , per presentis 
igitur priuilegii paginam apostolica auctoritate statuimus , ut. que- 
cunque predia idem dux uel alii fideles de suo iure eidem monasterio 
contulerunt uel in futurum concessione pontificum, liberalitate prin- 
dpum uel oblatione fidelium iuste atque canonice conferri contigerit, 
firma uobis uestrisque successoribus et ülibata permaneant. Decer- 
nimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat idem monasterium temere 
perturbare aut eins possessiones auferre uel ablatas retinere, mmuere 
uel temerariis uexationibus fatigare, sed omnia integra conseruentur 
eorum pro quorum sustentatione et gubematione concessa sunt, 
usibus omnimodis profutura. Crisma, oleum sanctum, consecxationes 
altarium siue basilicarum a Salzburgensi episcopo cuius diocesis 
estis, acdpiatis, siquidem gratiam atque communionem apostolice 
sedis habuerit et si ea gratis et sine prauitate uoluerit exhibere, 
alioquin liceat uobis catholicum quem malueritis, adire antistitem et 
ab eo consecrationum sacramenta susdpere qui apostolice fultus 
auctoritate que postulantur, indulgeat. Obeunte te, nunc eins loci 
abbate uel tuorum quolibet successorum nuUus ibi qualibet sur- 
reptionis astutia seu uiolentia preponatur, nisi quem fratres conmiuni 
consensu uel fratrum pars consilii sanioris uel de suo uel de alieno si 
oportuerit, collegio secundum dei timorem et beati Benedicti regulam 
elegerint, electus autem ab apostolice sedis episcopo benedictionem 
acdpiat Nee episcopo nee abbati ipsi liceat cenobii bona in feudunr 
siue beneficium siue consensu meliorum fratrum personis aliquibus 
dare uel modis aliis alienare. Sane sepulturam eiusdem lod omnino 
liberam esse decreuimus©, ut eorum qui illic sepeliri deliberauerint, 
deuotioni et extreme uoluntati, nisi forte excommunicati sint, nullus 
obsistat Ad indidum autem percepte a Romana ecdesia libertatis 
Bisandum unum quotannis Lateranensi palado persoluetis. Siqua 
igitur ecdesiastica secularisue persona hanc nostre constitudonis 

8* 
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paginam sciens contra eam temere uenire attemptauerit, secundo 
tercioue commonita si non satisfactione congrua emendauerit, po- 
testatis honorisque sui dignitate careat reamque se diuino iudicio 
existere de perpetrata iniquitate cognoscat et a sacratissimo corpore 
et sanguine dei et domini nostri redemptoris Jesu Christi aliena fiat 
atque in extreme examine districte ultioni subiaceat Cunctis autem 
eidem loco iura seruantibus sit pax domini Jesu Christi, quatenus 
et hie fructum bone actionis percipiant et apud districtum iudicem 
premia eteme pacis inueniant. Amen. 

Scriptum per manum Rainarii scribarii (!), regionarii et notari 
sacri paladi. 
(Ringmonogramm , Ego Pascalis catholice ec- (Grassmono- 

Legende: qIq^[q episcopus subscri- gramm.) 

„Verta domini cell flr- . 

mata sunt") PSI* 

Datum Laterani per manus Johannis sancte Romane ecclesie 
dyaconi cardinalis et bibliothecarii, VUI. kalendas Aprilis, indictione 
secunda, incamationis dominice anno millesimo centesüno nono, 
pontificatus autem domini Pascalis secundi pape (anno) decimo. 

CopiaJhuch I. 2, Nr. 4 und in deutscher Uehersetzung 178, Nr. 240 
des 14. Jhrh., und IL 11 tm Archive des Stiftes s. Lambrecht; 
gedr. h. Tangl: die Grafen v. Eppenstein, Ar eh. f. K. Ost. 0.,-Q. 
XII. 195, Note 277. 



98. 



clllO, 



G«rtt«n. 



Markgraf Otacher von Steter bestätiget seine und seines Vater9y 

des Markgrafen Otacher „quiRome defunctus dormit", Schenkungen 

an das Kloster Garsten, darunter 

„ in uafle . . Anasi ad Scalchinberge benefidum Woluoldi, 

item benefidum Meginhardi et Slaleheim et Strechowe " 

Folgen wich der Festigungsformel die Namen von Zeugen, durch- 
wegs Birsonennamen, 

Aus dem Cod. tradition. des Klosters Garsten im ürkundenbitche 
des Landes o. d. Ens, l 121, Nr. 10 und IL 134, Nr. 95. 
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99. 
a. 

iiU, 17 Jänn^ MaioB. 

s. LunbiMlit. 

Herzog Heinrich IL von Kärnten ernettert und bestätiget seine 
Schenkungen an das von ihm gegründete Kloster s, Lambrecht. 

' In nomine sancte et indiuidue trinitaüs. Omnibus Christi fide- 
libus tarn presentibus quam futuris in perpetuum. Quia peccatis 
exigentibus temporum successio et etas in deterius labitur, ego 
Hainricus diuina cooperante gratiaEarinti^ dux per presentia scripta 
ad comunem memoriam successorum transmittere curaui , qualiter 
abbatiam sancti Lamberti que sita est in episcopatu Salzpurhc in 
comitatu Friesahc in silua ultra aquam Theodosiam, rebus propriis 
ex hereditate patema preditam ordinaui. Predictam itaque abbatiam 
pater meus Marhwardvs pro remedio anim^ suq nee non et dilect^ 
coniugis matris me§, videlicet LivtpirgQ etomnium parentum suorum 
tam preteritQ quam futur§ generationis in solo proprietatis su^ quod 
hereditario iure possidebat, edificare cepit et quia eins in domino 
piedeuotionispropositummorte preueniente consummari non potuit, 
diuina fauente misericordia ego Hainricus dux filius eins spe parti- 
cipand^ retributionis consummandum assumsi laborem. Ibi ergo ad 
Ysum fratrum deo seruientium eidem ecdesie in perpetuum habenda 
de meis sicut subscripta sunt, contuli, ecclesiamvidelicet sancte Marie 
invalleGrazluppa sitam exceptis ministerialibus eorumque benefidis, 
cum omni iure quod nunc habet et postmodum habitura erit , pre- 
senti Hartmanno abbati cunctisque successoribus suis cum omni 
subiectione obediendum, et in eadem valle Adalbertum cocum, 
Regenhahnum, Hamedei cum eorum beneficiis si absque liberis 
coniuge sibi soda progenitis obierint. In ambitu etiam monasterii 
in valle Mingorstal a lapide qui Grauenstain didtur, etalpeWargfste 
dict'i et ab ortu fluminis Laznika usque ad introitum eiusdem in 
alueumqulM&ranominatur, eidem loco tradidi subidendum, etsecus 
decursum eiusdem fluminis quoddam predium Ferendorf dictum cum 
adiacente alpe CSrke nominata , preterea mercatum Judenburhc cum 
vsv qui muta didtur, theloneo et pretereuntium merce, Eadem tra- 
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ditione ecclesiam Wizenchirche cum omni usu quem nunc habet uel 
postmodum habebit, ecclesiam sancti Martini Ldnte cum omnibus ad 
eam pertinentibus, nee non et eandem vallem cum piscina, molendinis, 
piscatoribus pariterque stabulariam curtem quam Ozi possidet, 
excepto Wolftrigilo eiusque beneficio, et in ualle Auelence centum 
regales mansos a terminis Wizenbahc et Fuhte cum ecdesia ibidem 
constructa et ministerialibus achabitantibusHelmberto, Walbnmone, 
Chadelhoho cum filiis suis, excepto EngelmSdo cum omni utilitate, 
siluis, uenationibus, pascuis, pratis, cultis et incultis, saline et rudere 
quod arce didtur, castoribus et martonibus, et in eodem confinio in 
comitatuquiMflrztal dicitur, ecclesiam sancti Georgii sitam inpredio 
quodLomnike uocatur, ecclesiam sanct^Mari^ et stabulariam curtem 
Scalhdorf et quicquid in eodem comitatu habui excepüs benefidis 
Waldonis et Gundakari, parrochiam sancti Georgii ad Agriahc cum 
vsu quem nunc tenet et postmodum tenebit, tale predium quäle 
habui in loco qui vocatur Pibertal, parrochiam sdlicet sancti Andrej 
et ecdesiam sanct^ Margarete cum omnibus pertinentiis suis, ex- 
ceptis ibi ministerialibus eorumque benefidis, saltum etiam qui 
vulgo vorst dicitur, cum omni vsu quem habet, uenationibus , melle, 
pellibus martonum et saltuaribus qui vorstere dicuntur, et fluuimn 
Ghainahc cum omnibus iUo pertinentibus , piscationibus , castorum 
uenationibus usque ad flumen Tvikwiz dictum, et villam Sedinge in 
qua Dietmar habitat, sicut est possessum, cum adiacente predio 
vsqu^ ad alpes Piberalbe , curtem etiam stabulariam Zedemice cum 
omni iure ad hanc pertingente et uineas ibidem ex toto, superiores 
et inferiores. Gonfirmata est autem h^c traditio apud Moguntiam in 
vniuersaU curia, presentia et nutu et auctoritate Hainrid imperatoris 
quarti augusti sub testimonio istorum prindpum, Friderici Coloniensis 
archiepiscopi, Brvnonis Treuerensis archiepiscopi, Burchardi Monaste- 
riensis episcopi, Erlvngi Wirzburgensis episcopi, Ödah-id Aistetensis 
episcopi, Hartwid Batisponensis episcopi , Ottonis Bauebergensis (!) 
episcopi, Hermanni Augustensis- episcopi, Hainrici Frisingensis 
episcopi, Geuehardi Tridentini episcopi, ducum quoque Welfonis 
de Bawaria, Lotharii duds de Saxonia, Friderid ducis de Swevia, 
comitum quoque Gotfridi palatini comitis, Hermanni marchionis, 
Livtpoldi, Tietbaldi marchionis, Berengarii comitis. Actum Moguntie 
in Christo feliciter, scriptum XVI. kal. Februarü, indictione VI., anno 
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incarnationis dominice millesimo C. *) mi., temporibus Hainrici 
quarti Komanorum imperatoris augusti cuius priuilegiis daüs loco 
et tempore prenotato h^c traditio confirmata inuenitur. 

Zwei Ortg,, I^t, mit aufffedr, Betterstgel im Archive zu s, Lam- 
hrecht; ehend. auch Copialh. I, Nr, 3, IL 9, und in deutscher 
Ueher Setzung des 14, Jhrh, in I. 171, Nr. 235 \ gedr. Frölich: 
Diplom. 8tir. II. 274, Nr. 23, Tangl a. a. 0. XII. 197, Note ^8 
und Lorenz: Deutsche Geschichte I. 457, Nr. 9 als Insert. 



100. 
b. 

F&l8ohung. 

ft. LamteMlit. 

Kaiser Heinrich V, bestätiget die Gründung des Klosters s. Lambrecht 



U14, 17. Jitto., Hiim. 



durch Herzog Heinrich IL von Kärnten und die darauf bezügliche 
Bulle Papst Paschais IL 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Heinricus diuina 
fauente dementia quartus Romanorum imperator augustus. Omnibus 
Christi ^) fidelibus tam presentibus qum futuris notum fieri uolumus, 
qualiternos, ego^ uidelicet Heinricus quartus Bomanorum imperator 
augustus ob salutem anime nostre antecessorumque nostrorum ^) et 
iusta petidone Heinrid duds Earinthie dilectissimi nepotis nostri, 
rogatu eüam dilectissimorum prindpum Friderid Coloniensis archi- 
episcopi, Brunonis Treuerensis archiepiscopi, Burdiardi Monaste- 
riensis episcopi, Erlungi Wirzeburgfensis episcopi, Ottonis Baben- 
bergensis episcopi, Gebehardi Tridentini episcopi *), ducum quoque 
Welfonis de Bauuaria, Liutherii ducis de Saxonia, Friderid duds de 
Suueuia, comitum quoque Godefridi palatini comitiS; Hermanni 
marchionis, Berengarii comitis , Ldupoldi comitis '), Dietwaldi mar- 



♦) Kleine Rasur, wodurch X. beseitiget wurde, um — wie es scheint — 
du« Datum mit der Erwänung des Abtes Hartmann im Texte zu stimmen. 

•) Copialb. 1. hat dazu noch „nostrique*' ; — •) ebend. feit „ego" ; — 
^Copialb. IL^at hier noch ein ganz unpassendes „nostroque** ; — *) die Bischofs- 
namen Tergl. in der Urkunde des Herzogs vom gleichen Tage (Nr. 99); — 
*) Copialb. T. und die Urk. des Herzugs setzen hier richtiger „marchionis*'. 
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chionis in uniuersali curia nostra apud Maguntiam hanc priuilegii 
paginam ecdesie sancü Lamberü abeodem supradicto duce Heinrico 
et a patre suo Marchuuardo bone memorie in Carinthia constructe 
fieri iussimus, hac uidelicet conditione ut nullus dux uel marchio, 
comes uel uicecomes uel aliqua persona secularis uel ecclesiastica, 
magna siue parua eandem ecdesiamaliquomododeincepsinquietare, 
molestare uel disuestire audeat Hoc quoque perpresentis priuilegii 
paginam imperial! auctoritate firmiter statuimus, ut quecumque 
predia idem dux uel alii fideles eidem monasterio contulerunt siue 
in futurum concessione pontificum, liberalitate prindpum iuste atque 
canonice conferri contigerit, firma eis eorumque successoribus et 
ülibata permaneant. Aduocatum nuUum habeant, nisi ipsum ducem 
Heinricum uel aliquem eius legitimum filium uel si legitimum filium 
nullo modo habere poterit, ad peticionem abbatis et fratrum eiusdem 
ecclesie aduocatus eis detur. Omnia etiam que eis per priuilegium 
Pascalis Romane sedis pontificis pontificali auctoritate ordinata sunt, 
inconuulsa conseruentur, episcopo uero uel ipsi abbati nullo modo 
liceat cenobii bona in feudum siue benefidum sine consensu meliorum 
fratrum personis aliquibus dare uel modus alüs alienare. Si uero 
forte quod absit, aliquis ^) temeritate aliqua inductus huic nostro 
iusto precepto contraire temptauerit et quod fedmus, irritum esse 
uoluerit, centumlibrasauri^ compositurus (est), medietatem camere 
nostre et medietatem abbati et fratribus ibidem deo famulantibus. 
Vt autem hoc uerum esse credatur et ab omnibus inuiolabiliter con- 
seruetur, hanc pagmam manu propria corroboratam impressione 
nostri sigilli insigniri iussimus. 

Signum domini Heinrid quarti Romanorum im(M.)peratoris 
augusti. 

Bruno cancellarius recognouit. 

Data XVI. kal. Febmarii, indictione VII., anno dominice incar- 
nationis M.C.XIin., regnante Heinrico quarto rege Romanorum 
(anno) VH., imperante n. Actum est Maguntie in Christo felidter, 
amen. 

Coptalh, I, (14, Jhrh.J p, 8, Nr. 10 und 176, Nr, 237 in deutscher 
Uehereetzung und II, (15, Jhrh.J p, 8, im Archive zu 8, Lam- 
brecht; dbgedr. in den „Neuen histor, Äbhdlgn. d, hiur.Akad,", 



>) „Aliquis" aue I. erg&nzt; — >) nanri'' desgleiolieii. 
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IV, 687 und hei Tangl: Die Grafen u. a, w. aus dem Hause 
Eppenetein, Äreh. f, Kde.öst.Oeachtohtsqu, XIL 204, Note 279 
und Betträge z^Kde, ateterm.GescMehtsqu, 111,70, 

101. 

•. Paul. 

NottZj Wie der VoUfreie Merboto Wthpot dem Kloster s. Patd einen 
GtiMhetl zu Kostakberg bei Fr esen ff, Koschdk beiMarburg? J widmete. 
Hominem ingenumn Merbotonem Wihpot inter bonos et malos 
irreprehensibiliter vixisse predicamus ,. deposito uero carnis onere 
cumbeatis ecclesie nostre fundatoribus transisse inrequiem etemam 
speramus. Iste namque fundamento principum bene consunimatonmi 
cum bona uoluntate superedificauit et partem non paruam predii, 
sdlicet ad Goziach apostolico patrodnio delegauit Testes Durin- 
cher, Sighart, Ruopertus, Chunrat, Ruodblf, Swiker, Bechwin, Wemher. 

Aus Cod, tradi't, des Klosters s. Paul (Abschrift des 19. Jhrh.J 
in Hdsohr, 2170, p, 54, Nr, 41 des steier, Landesar chives, 

102. 

Oanten. 

Der Ministerial des Markgrafen von Steier, Adelberoy widmet dem 
Kloster Garsten im Ensthale ein Out, „Wolft)eniberch*' genannt. 
Nouerint uniuersi Christian^ religionis cultores, quod quidam 
ministerialium marchionis uocabulo Adelbero tradidit ad altare 
sanct^ MariQ predium in ualle Anensi quod Wol4>emberch dicitur, 
ubi et alios duos fundos alias scriptos ante tradiderat pro remedio 
dominorum suorum quorum donatione sibi deuenerant, suorumque 
parentum absolutione. Huius traditionis testes habentur Etich, 
Imizo, Diepolt, Adelhart, Hartnid, Reginher, inuestitur§ Etich. 

Aus dem Cod, tradit, des Klosters Garsten im Ürkundenb, des 
Landes o. d, Ens, L 142, Nr. 50, 

103. 



Abt Wolf old von Ädmont tauscht müPerkoz von Schwendt Oüter zu 

Schwendt gegen andere am Bulenberg in der Uamsau, Ensthal, aus. 

Notum Sit Omnibus, quaUter perWoluoldum abbatem consensu 

domni Chunradi archiepiscopi cuidam Perkozo de Swanta quicquid 



Digitized by LjOOQ IC 



122 



cenobium ^) habuit in eodem loco Swanta , legitima commutatione 
(commutatum est), reddente illo partem predii quod habuerat ipse 
ad Pulenperch in Ramsowe, quod scilicet fkmulis monasterii Adil- 
beroni, Hyzoni et Adilboldo ostensum est. Huius rei testes sunt de 
conuersis, scilicet laids cenobii Sarhili, Hainricus, Marquart, Eber- 
bart, Swiker, Hartwicus, Brun, Walther priuignusque eins Rudi- 
gerus, Erchinbrecht de Luzin, Amolt de Kamera, Udalrich faber 
lignarius. 

Aus Cod. trad. IV. 137 des Klosters Admont abschhftl m 
St. Landesarchive; Fez: Aneedota III/3, 775, Nr. 101. 



104. 

€•1120,...,....«) 

Ein gewisser GrvmoÜ widmet dem Stifte Berchtesgaden sein Gut 
zu Deimlem im Ensthcd auf den Todesfall seiner Frau und seines 

Sohnes. 

Notum sit Omnibus Christi fideUbus , quaUter Grimoldus pre- 
diimi suimi in Enstal apud Domelaren quod positum est in manus 
Amoldi liberi uiri, post obitum Willbirge uxoris sue et filii eius 
delegari fedt super altare sancti Petri Pertherscademe. Huius rei 
testes sunt, Ödehicus presbyter, Liutpoldus, Adelbero, Gotfridus, 
Herphe, Waltchön, Amoldus, Heinricus, Hugo, Eberwinus, Adal- 
bero, RSdolfiis, Gotschalchus, Ortwinus, Gundacher, Hartmannus, 
Mazel et alii quam plures. 

Queüen und Erörterungen zur haierisehen und deutschen Geschichte, 
I, 312, Nr. 127, aus Cod. tradit. von Berchtesgaden im 
Je. Reichsürchive zu München. 



1) Absohr. „cenobii"; diese Abechiift oder die einstmalige Aufzeichnung in 
den Salbüohern' bietet gewisse ConstructionslÜcken, die hier nach dem Sinne aus- 
gefüllt sind. 

s) Die Tradition erscheint bereits gegen das Ende des Codex, der von 
1111 — 121 7 Dooumente enthält, ist auch sonst Ton Stücken der Jahre 1150 -> 60 
umgeben, demungeachtet möchte ich sie so früh ansetzen, weil die Namen der 
Zeugen mir auf spätere Abfassung nicht zu deuten scheinen. 
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105. 

e. 1120, ......... 

Ganten. 

Harkfpraf Otacher von Steter schenkt dem Kloster Garsten eine 
Liegenschaft zu Fetstritz hei Seckau. 

Notum Sit cunctis sanct§ matris §cde8i§ filiis, qualiter Otacher 
marchio ob remedium anim^ familiaris sui Engilschalchi tradidit ad 
altare sanct§ Mari§ predium in Carinthia Vustrice dictum cum man- 
cipüs possessum sicut ei seruiebat. Huius traditionistestes habentur 
ista descriptione per uocabida presentes, Walter, Rfdolf, alter 
Rfdotf,Arbo, Sigeboto, C^rat, Gerunc, Heinrich, Abrant, Meginhart, 
Dietmar, Ortolf, Friderich, Beginhart. 

ürJcundenb, des Landes o. d, Ens, I. 142, Nr. 49, aus Cod 
tradit. von Garsten, 



106. 

c 1120, . . . , 

Oantea. 

Der Vollfreie Uudolf widmet dem Kloster Oarsfen ein Out zu 
Lengdorf bei Oröbming. 

Nouerint Christi fideles, qualiter quidam nobilis nomine RSdol- 
füs tradidit ad altare sanct§ Mari^ predium in ualle Anensi situm 
Lengindorf dictum in usum fratribus deo ibidem seruientibus. Huius 
traditionis testes sunt Walter, Adekam, Emist, Albuin. 

Aus Cod. tradit des Klosters Garsten im ürhundenh, des Landes 
o. d. Ens, l 145, Nr. 62. 

107. 

c 1120, . . . ., 

0«nt«]i. 

Markgraf Otacher von Steier widmet dem Kloster Oarsten das Lehen 
eines gewissen Meginhart, „Salchinberge" genannt, %m Ensthale. 

Nouerit omnium Christi fidelium tam presentis ^ui fre- 
quentia quam futur^ posteritatis summa, qualiter Otacher marchio 
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beneficium quod Meginhart habuit, Salchinberge dictum cum man- 
cipiis ad altare sant^ Mari^ tradidit concesso sibi usu fructuario, 
cuius possessionis partem cum quibusdam mandpüs ad nostram 
utilitatem fruimur. Huius traditionis testes idonei hac sunt descrip- 
tione notificati, Liupoldus marchionis filius, Reinher, Engilscalc. 

Urkundenh, des Landes o. d, Ens, I, 151, Nr, 84 aus dem'Cod, 
, • tradtt. Garatensts, 

108 

c. 1120, ...,....') 

Omrtten. 

Emest, Lehensmann des Markgrafen Livtpold von Steiery iindmet 

dem Kloster Garsten ein GiU bei Graslah^ im Thale von Neumarkt, 

gegen Ntäzniessung desselben auf Lebenszeit. 

Nouerint uniuersi Christianitatis titulo insigniti , qualiter qui- 
dam ex famüiaribus marchionis Liupoldi qui uocabatur iunior, Emest 
nomine tradidit ad altare sanct^ Mari^ predium in Carinthia situm 
Grazlub ob remedium anim^ su§ et parentum suorum absolutione 
concesso sibi quoad uiuat, usu fructuario absque omni contradic- 
tione. Huius traditionis testes continet pagina presens, Reinher, 
Erchinger, Ötwin, Rudolf, Diemo, Gebolf, Durinc, Riciman, Heriwic, 
muestitur? Erchinger. 

ürkundeiib, des Landes o. d. Ena, /. 152, Nr, 86 aus dem Cod. 
tradit, man, Garsiensü. 

109. 

(1125, Not.,) Regeasborg. 

Admimt. 

Der VoUfreie Ulrich von Elsendoi-f widmet dem Kloster Admon^ 

seine Erbgüter zu Elsendorf Lindkirchen, Thonhausen, „Lagepach"^ 

Sauerlach und SchöU beiRosenhetm, sämmdich in Baiem (und tritt 

später seihst als Mönch dort ein). 

Notum Sit Omnibus tam futuris quam presentibus, qualiter 
Odahicus über homo de Elsendorf tradidit deo et sancto Blasio per 
manum traditoris sui Adelberonis Uberi hominis de Morlbach tale 



1) Die Formel „marohionis Luipoldi qui uocabatur iunior** laset wol die 
Anname zu, dass diese Tradition noch bei Lebzeiten dessen Vaters Otaoher 
stattgefunden. 
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predium quale ipse hereditario iure a patre suo et patruo suo ad se 
transmissuin possederat apud Elsendorf, cum ecclesia baptismali et 
decimali, cum manidpiis promiscui sexus, cimi agris, uineis, molen- 
dinis, pratis, pascuis, siluis, cultis et iucultis (et) cum aliis prediis 
suis quorum hec sunt nomina, Lintchirchen, Tanhusen, Lagepach ^), 
Suriloch cum ecclesia dedmali. Hec predia dedit cum mandpiis, 
agris, pratis, pascuis, siluis, cultis et incultis, ad hec Scholz ^ cur- 
tem unam et molendinum cum quatuor rotis. Hanc traditionem 
fedt prefatus traditor Adelbero deMorlbachRatispone in prima curia 
Lotharii regis. Postfactamhanctraditionem com ipse dominus monasticampro- 
fessionem apad nos fedsset et multos annos secore et libere transegisset, abbas 
Borensis cenobii qaod in Augustensi episcopio consistit, dorn de obiendientia (!) 
monasterio suo promissa impetere capit Guius rei notida ut posteris perfecte 
transmittatur, necessarinm aidetur ut huic traditioni pleniter inseratur. >) 

Aus Ädfnonter Tradittonseod, IV. 172, in Äbschr. des st Landes- 
arehives; Dalhüm: Concil, ScUzh, 69. 



110. 

(1124), 30. Hin, ...... 

•. Paul. 

Graf Bernhard bestätiget dem Kloster s. Patd seine frühere Schen- 
kung der Kirche s. Martin zu f und von Oiitem zu „Glazindorf" 
und Schtrmdarf bei Hadkersburg, 

Omnibus bone uoluntatis hominibus notiun fieri uolumus, quod 
quidam clericus nomine Sighardus et frater eins Voldalricus tradi- 
derunt predium suum ecclesie beati Martini que in eodem predio 
ab eorum antecessoribus fundata hereditario iure ad eos pertinebat, 
pro suorum salute animarum parentumque suorum. Postea uero 
idem Sighardus predictam ecdesiam que ad eum hereditario iure 
ut dictum est, pertinebat, cum omnibus que ad eam pertinebant, 
dedit in precariam comiti Bernharde et retento sibi usu fructuario 
usque ad terminum uite sue accepit ab eodem comite unam uilllam 
in Marchia Glazindorf (dictam) et in alio loco stabulariam curtim 



1) Bandnote im Codex : „Herrando olerico nennmdatnm pro vlU talen- 
XiB** ; — *) desgl: „Datum est pro predio Ohatse*' ; — •) Ist späterer Zusatz 
(vgl. p 97, Nr. 81) und bezieht eich auf Ausgleichs Verhandlungen von 1146, 
Sept.'Oct, HaUein. 
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Scirmdorf. Qui nichilominus usque ad terminum uite sue quiete pos- 
sedit, post mort(Bm uero eiusdem Sighardi tarn supradicta ecclesia 
beati M. et omnia que ad eum iure pertinebant, quam et uilla in 
Marchia et curtis stabularia que iam sepedicto Sighardo comes per 
precaria concesserat, ad eum iure redierunt. Quipostmodum cupiens 
paterne institutionisconceptum augmentare, delegauit eandem eccle- 
siam sancti M. et predium sepedictum potestatiua manu sancto 
Paulo sibique (!) militantibus cum uniuersis ad se iure.pertinentibus, 
hoc est mandpiis utriusque sexus, agris, uineis, siluis, pascuis, aquis 
aquarumque decursibus omnemque prorsus utilitatem que inde 
potuerit prouenire^ ut monasterium hoc et eius incole perpetuo iure 
possideant, et testibus (est) roboratum. Quibus per decursum temporis 
ex hac uita cedentibus, rursus rogatu uenerabUis patris nostri et 
domni Brunonis hoc idem allodium imiouatis testibus Bemhardus 
corroborauit sub die terdo kalendarum Aprilis, die Dominico Pal- 
marum quorum nomina subscribuntur, AdilraL de Utindorf, Amel- 
breht et Hainrich fratres de Cholniz, Adilram de Huniswisen, Adil- 
bertus et frater eius de Lauent, Rachwin de Othmanach, Arbo, 
Sigbot de Sweuia, Wemherus de Huzi, Haimicus, Fridericus de 
Petra, Willinc, Dietprant. 

Aus Cod, trad, des Klosters s. AwZ (neue Ahachr. des 19. JhrhJ 

im 8t, Landesarchive, Nr. 2170, 29, Nr. 12; Hormayr : Arehio 

1820, 230, Nr. 103. 

111. 



Erzbüchof Konrad L von Salzburg gibt dem Kloster Admont 

OrundstücJce zu Amsdorf in der Wachau für 3 Weingärten zu 

Welbling bei Qötweih, welche einstmals Erzbischof Qebhard dem 

Kloster gewidmet hatte. 

Notimi Sit Omnibus supraventuris seculis, qualiter donmus 
Gebehardus Salzburgensis ecdesie episcopus tradidit cenobio (Ad- 
muntensi) in Oriente ad Welminich mansum unum et unam 
novellam plantationem unius uinee cum agro uno ad eandem plan- 
tationem pertinentem et iüi vineas cum agris ad easdem vineas per- 



I) AbBchr. hat „etc. etc.' 
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tinentes, ex qiiibus viueis fratres cenobii deducunt domno Chunrado 
eiusdem sedis post domnum Gebehardum iii. pontifici suas ^) vineas 
cum^agris ad easdem vineas pertinentibus, pro quibus ipse cenobio 
tradidit ad Arnsdorf Wolein ^ et locum curtis eius et unam vineam 
et reliquum agmm luium fratres nunc vineta fecerunt (!). 

Aus Cod. trad. II. 187 des Klosters Ädmont in Ahsehr, des 
st, LandesarcTuves ^ Pöz: Thes. Anecdot. HT/^, 695, Nr, 19; 
vgl MeüUr: Sdbsb. Regg. 10, Nr, 52, 

112. 
c 1125, ......... 

Ganton. 

Der Priester Säili'eb schenkt dem Kloater Garsten sein Gut zu 
Aiglem im Ensthale, 
Nouerit omnium Christi fidelium tarn presens §tas quam secu- 
tura pösteritas, qualiter quidam sacerdos Sitilieb uocabulo filius 
Marquardi tradidit predium in Anensi ualle situm Egilwarin dictum 
patemo sibi iure traditum ad altare sanct^ Mari^ ob remedium 
anim^ su§ omniumque parentum suorum redemptione. Huius tra- 
ditionis testes idonei per aurem attracti sunt marchio Liupoldus et 
alii multi militares eius. 

Aus Cod, tradit. des Klosters Garsten im UrJcundenh, des Landes 
o. d, Ens, I, 151, Nr. 82. 



113. 

€• lliBwj ••■•) •••• 



Das Kloster Admont tauscht mit Bernhard von Stuäem im Ens- 
thale ein GtU am Zeisenberg (1j , Ensthale g^ff^n ein anderes zu 
s. Benedicten bei Knittelfeld aus, 

Notum Sit Omnibus superuenturis seculis, qualiter Liutpoldus 
marchio de Styra tradidit sancto Blasio predium suum in monte 
Zazzenberch uocatum quod quidam Hadolt ministerialis eius in 
benefidum habuit quodpostea fratres cenobii Pemfaardo de Stutaren 
ministeriali marchionis commutauerunt et ipsi apud sanctum Bene- 
dictum predium unum illius ab eo permissione domni sui marchio- 



«) P«z „tfw«; — •) Pez „Woloin« 
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nis accepenmt, ea conditione ut si ipse sine berede uita decederet, 
predium utmmque cenobii foret. 

Abschr. aus Cod, trad, IV, 141, ehemah ibu Ädmont, st Landes- 
archiv, 

114. 

c 1125, ........ . 

•. Pftter in Balsbvrf . 

Der Kleriker Eherhart widmet dem Kloster 8. Peter zu Salzburg 
sein Out zu Pichel im Ensthale. 

Memor sit omnis ^cclesia fidelium quod quidam clericus ex 
ministerialibus sancti Rfidberti nomine Eberhardus cum diu infir- 
matus esset et uideret finem uit^ su^ imminere, tradidit ad altare 
sancti Petri Salzpurch ubi monachi degunt, predium quod heredi- 
tario iure possedit in Enstal dictum Puhel, parte una excepta quam 
dedit cuidam nepti su§. Huius rei testes sunt incole loci illius quo- 
rum h§c sunt nomina, Helfrich, Seibrat, Wolsper (!) ^), Uuolfper 2), 
Tagino, Perhtolt, Heinrich, Heinrich, Virich 3), Perhtolt (MSe ^). 

Äua Cod, trad, N, des Klosters 8, Pster zu Salzburg (12, Jhrh,, 
Ende), f 12: im Archive des gen. Klosters; ebendort Cod, 
trad. M. (9.— 13, Jhrh.), p. 115, Nr, 419; Notizenbl d, kais. 
AJcad, 1856, 264, Nr, 419, 

116. 
cim,...,....*) 

Adinnkt« 

Erzbischof Konrad von Salzburg tritt dem Kloster Ädmont jene 
Güter am Rodel in Untersteier ai, welche ihm Qraf Wertant als 
ßussgabe für seinen Frevel an Erzbischof Tiemo Hierlassen hatte. 
Notiun sit cunctis fidelibus Christi, quod sancte Juuauensis 
ecclesie archiepiscopus Chuonradus ^ talia bonaqualia eiWeiiandus 

t) Cod. trad. M „Wolfper« ; — ») ib. «Wolfper«; — ») ib. „Ödelrioh« ; — 
4) ib. „et Perhtolduft Cbuffe ;^ — s) Zwisohen der Aufzeicbnung in Codex 475 
and Salzburger Kammerbücher I sind gewisse Varianten, besonders in den Namen 
und deren Formen, welche ich hier beifüge, indem ich erstere Redaotion als die 
Kweitftlteste mitb, die letztere mite bezeichne. :b.„ChunradaB''; CnChounradas**. 

*) Was die Datirang dieser Tradition anbelangt, so verlegt Meiller t 
Salzbger Regg. S9, Nr. 214, Note 84 selbe zum Jahre 11S9. loh soUte dagegen 
meinen, dass im Schlussatze der (allerdings Herrn y. Meiller unbekannten) 
gesohiohtl. Darstellung, welche ich hier c. 1145, ........ ansetze, ein Anhalts- 
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cones ad Radelach ^) sitapro absolutionepeccatiquo in uenerabflem 
archiepiscopuinDiemonem^ peccauerat, tradiditetqualia eidebene- 
fido suo ^ sponte remisit, delegauit super altare sancte Marie et 
sancti ^) Blasii ad Admunte ^ pro saluie anime sue et omnium paren- 
tum suorum et pro redemptione anime (xebehardi ^ archiepiscopi et 
omnium fidelium Christi perpetuo iure fratrum servitio mandpanda. 
Huius rei testes per aures arftracti nobiles Weriant filius Ascuuini ^, 
Bildunc ®), Fridarich de Hunisperc % Liutpolt de Weridi ^% Burchart 
de Chagara *^), Brun dePerihhah ^^ et duo filii eins Fridarich ^^) et 
Ebo, milites eins Ekkahart, Engibam, Maganus, Werinhere de 
Chrouuat**), Dietprant de Pertherigon '5), Meginhart de Gurca, 
Bemger ^«)deChapella,EbarhartdeEnstal ^'^EngilscalcdeStraza^ö), 
Steuan **) miles Fridarid^^, Brun deClamma^i), de ministerialibus 
archiepiscopi Heinrich de Bongouua 22), Jannus deMarcha, Wezil 
preco^^), Aribo de Chiencowe^^), Adalpero de Dietramingen, Rud- 
perth^Ä), Wazaman^fi), Wolcrim de Bongowe^'), Wezil, Crim^s), 
Hoholt et iSlius eins Rudolf ^ 9), Nortpreht, Hoholt frater eins de 
Radestat 3^, Gerboto, Meginuuart ^ ^), Reginuuart de Lungouua ^^^ 



punkt zar näheren Bestim mang gegeben sei. Darin heiset es, dassFridrioh vonPet- 
taa einen Teil des geschenkten Gutes entfremdet und seine Witwe Benedict« den- 
selben naeh ihrer Tochter deren Qatten Lantfrid TonEp penstein gegeben habe. 
Wenn, was kaum su bezweifeln, dieser Fridrich yon Pettau der I. dieses Namens 
und Stammes Mt; den Meiller 1. a 625 c. 1125 — 80 sterben lässt^ so muss wol 
die Schenkung seitens des Erzbisohofes an Ädmont mindestens c. 1125 statt- 
gefunden haben. Herr t. MelUer ist eigentlich selbst für diese Zeit mehr als ftir 
ein« frühere oder spStere, doch feite ihm zur Fixirung eine passende Handhabe. 
loh halte sowol diese, als auch eine Ergänzung seines Pettauer Stammbaumes 
für hier gegeben. 

^^) b. „Radeiah" ; - «) b. „Tyemonem" ; - ») b. „sua« ; — 4) b. &o. „sano- 
tlque« ; — ») b. „Admunt", c „Adamunte« ; — •) b. „Gebehardi«;— ») o. „Asch- 
wini" ; — «) c. Willunoh« ; — •) c „Friderich de Humsperch" ; — *•) a „Liu- 
poUde Werida«; — ") o. „Chagera"; — »«) o. „Berihach«; — ") c „Fri- 
derioh<< ; — «*) o. Wernhere de Chrowat<< ; — t5) o. „Bertheringent*« ; — 
I«) a „Beringer« : — it) c. „Eberhart de Obelarin« ; — »•) o. „Engilsohaloh de 
Strazza"; — *■) o. „Steuin«; — ") o. „Friderioi«; — «») o. „Chlamma" ; — 
t«) c. „Stempo" ; — ") o. „Beeil, Bricco" (!); - u) c. „Chiemgowa"; — «) o. 
»Rotprechf* ; — M)^ „Wacemann" ; — «') c. „Wolforim de Bongowa" ; — 
«•) c. „Wecil, Grim«; — »•) c. „Ruodolf« ; — »«) c „Norpreht de Radestat et fr. 
eins Hoholt<* ; — »i) c. „Gerboto et fr. eius Meginwart de Lungowa** ; — ") o. 
feit dieser Zeuge. 

9 
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Chuno et filius eius Walchon^, Wezil^, Wicpoto. Ab eodem 
archiepiscopo uestitura in presenti data hii testes adhibiti sunt, 
Weriant, Bildunc, Fridarich ^). 

Aus Cod, trad, IV. 10 ehemals zu Admont, ahsehrifü. im st Lan- 
desarcfuve ; Salzburger Kammerhüchet L (14. JkrJuJ im h. k. 
geh. H.', H.- db St.- Archive zu Wien^ his „mancipanda^* 
in einer Colleettvdarstellung in Cod. 475, f. 56* (IS, Jhrh.J. 
StiftshibUothek zu Admont und gleichfalls in ehemoL Admonter 
Salbuch IV. 115 in Ahschr, im st. Landesarchive ; Rz .• 
Thesaur. anecdot, IIJ/3, 696, Nr. 20. 

116. 
1120, 20. Miri, lU«. 

1. Lambreeht. 

Papst Honorius IL bestätiget die Rechte und Frethetten des Klo- 
sters s. Lambrecht und nimmt dctsselhe in seinen besonderen Schutz. 

Honorivs episcopus seruus seruorum dei. Dilecto filio Ödahico 
abbat! monasterii sancti Lamtperti (!) quod in Caiinthia situm est, 
eiusque successoribus regiüariter substituendis in perpetuum. Quo- 
niam sine uer§ cultu religionis nee caritatis unitas potest subsistere 
nee deo gratmn exhiberi seruitium, expedit apostolicfie auctoritati 
religiosas personas diligere et religiosa loca, maxime que beatiPetri 
iuris existunt et ad Romanam specialiter spectant ecdesiam, sedis 
apostolicae muninüne confouere. Heinricus siquidem Carinthiae dux 
monasterium a patre suo pidB recordationis Marchuardo inchoatum 
adiuuante domino consumauit in comitatu Friesac iuxta fluuium 
Theodosiam consiunatiunque ac rebus suis ditatum beato Petro pro 
sua suorumque salute obtulit. Quod nimirum monasterium dominus 
noster sanctae memoriae Paschalis papa apostolicae sedis auctoritate 
muniuit et nos igitur eius uestigiis insistentes per presentis priui- 
legii paginam apostolica auctoritate statuimus, ut quaecumque pre- 
dia, quascumque possessionis idem dux uel alii fideles de suo iure 
eidem monasterio contulerunt siue in futurum concessione ponti- 
ficum, liberalitate prindpum uel oblatione fidelium iuste atque cano- 
nice conferri contigerit, firma uobis uestrisque -successoribus et 

4) 0. „Chuono et fr. eine Walchuon« ; — «) o. „Wecil«; — •) o. lautet die 
Formel : „Yestitara in presenti data ab eodem archiepiscopo — Weriant, Fri- 
darich, Billunch.«" 
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Olibata permaneant Decernimus ei^o at nulli ommno hominum 

liceat idem monasterimn temere perturbare aut eius possessiones 

auferre uel ablatas retinere, minuere uel temerariis uexationibus 

£a1igare, sed onmia integra conseruentur eorumpro quorum susten- 

tatione et gubematione concessa sunt, usibus omnimodis profiitura. 

Crisma, oleum sanctum, consecrationes altarium siue basilicarum a 

Salzbui^ensi episcopo (in) cuius diocesi estis, acdpiatis siquidem 

gratiam atque conununionem apostolicse sedis habuerit et si ea 

gratis ac sineprauitate uolueritexhibere, alioquin liceat uobis catho- 

licum quem malueritis, adire antistitem et ab eo consecrationum 

sacramenta susdpere qui apostolicae fultus auctoritate quae postu- 

la(n)tur, indulgeat Obeuntete nunc eius loci abbate uel tuorum quo- 

libet successorum nullus ibi qualibet surreptionis astutia seu uiolentia 

preponatur , nisi quem fratres commüni consensu uel fratrum pars 

consilii sanioris uel de suo uel de alieno si oportuerit, collegio 

secundum dei timorem et beati Benedicti regulam elegerint, electus 

autem ab apostolicae sedis episcopo benedictionem accipiat Nee 

episcopo, nee abbati ipsi liceat cenobii bona in feudum siue bene- 

fidum sine consensu meliorum fratrum personis aliquibus dare uel 

modis alüs alienare. Sane sepulturam eiusdem lod omnino liberam 

esse decernimus ut eorum qui illic sepeliri deliberauerint, deuotioni 

et extremae uoluntati, nisi forte excommunicati sint, nullus obsistat. 

Ad indidiun autem perceptae a Romana ecdesia libertatis Bi^an- 

tium unum quotannis Lateranensi palatio persoluetis. Si qua igitur 

in futurum ecdesiastica secularisue persona hanc nostrse constitu- 

tionispaginam sdens contra eam temere ueniretemptauerit, secundo 

tertioue commonita, si non satis&ctione congrua emendauerit, pote- 

statis honorisque sui dignitate careat reamque se diuino iudido 

existere deperpetrata iniquitate cognoscat et a sacratissimo corpore 

ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Jesu Christi aliena fiat 

atque in extreme examine districtse ultioni subiaceat Cunctis autem 

eidem loco iusta seruantibus sit pax domini nostri Jesv Christi, 

quatenus et hie fructum bonse actionis perdpiant et apud districtum 

iudicem premia aetemae pacis inueniant. Amen. Amen. Amen. 

(Ringmonogramm, Ego Honorius catholicae (GruBsmonograimn.) 

«oeiüi domini super aocdosiao episcopus 



«wto»") subscripsi. 



9^ 
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Datum Laterani per manum Aimerid sanct^ RomansB ecclesiae 
diaconi cardinaiis et cancellarii, im. kalendisAprilis, anno dominicse 
incarnationis M. C. XXVL, pontificatus autem domni Honorii secundi 
pape anno n. 

Orig. J^t, mit anhgdr, Bulle an Seidenfäden , ÄreMv des Stiftes 
8, Lamhreeht; ebend, auch Copialb, 1.3, Nr, 5 und in deutscher 
Uehersetzung 179, Nr, 241 und IL 12; dann Hdsckr, 39/23. 
(12. Jhrh.),f 208 der Je. k. Umv.-Btblzu örae. 

117. 

1126, 20. Aug., Saliborg. 

Babtn. 

Bischof AUmann von Trient überträgt die Kirche zu Kolbmitz in 
Kärnten an Erzhischof Konrad L von Salzburg und erwirkt damü 
seiner Kirche zu s, Margarethen bei Wildon das Tauf- und Be- 
gräbnissrechty den 3. Teil Zehents zu Madstein im Liesingthale, 
zu Basnäz bei Seckau und zu Ragnitz bei s. Veü am Vogau. 

Notum Sit Omnibus tarn futuri quam praesentis temporis fideli- 
bus, quod Altmannus venerabilis Tridentinus episcopus ecdesiam 
suam Lurne sitam nomine Cholmincze cum mandpiis et dote ad 
eam perünente delegauit ad altare sancti Petri sanctique Rudberti 
etcumeastabiliuit ecdesisB suaeHengiste a venerabili Salzburgensis 
ecdesiae Chunrado archiepiscopo concambium a parentibus suis 
tempore archiepiscopi Gebehardi cum praedio Cidlam factum , vide- 
licet sepulturam et baptismum praenominate vülae et duabus villis 
Parscalchisdorff dictis. Praeterea redemit eidem ecclesiae tertiam 
partem decime de praedictis tribus villis et predio suo Maizinsteine, 
Rousinize et Bakanize ^) sito, exceptis stabulariis curtibus quarum 
vna Meizenstaine sex, alie vero singule quatuor quod vulgariter 

scoberedidtur, daredebent, reliquum eidem ecclesiae. Eodem etiam 

• 

1) Es steht „Maiohinsteine, Ronsimche et Kakamche*'. Die Absohrift des 
Subner Codex — das Original ist verloren — datirt offenbar ans dem 17. oddr 
18. Jhrh., yerwecliselte das dem h selir ihnliohe s der Minuskel des 11. und 
12. Jhrh. mit ersterem Buchstaben und las sonst in irriger Teilung der Schafte 
m statt ni. Dieser späten 'Abschrift ist auch die Zuthat des o, das im Originale 
kaum gewesen und hier weggelassen wurde, zuzuschreiben. Dieselben schlechten 
Lesungen gibt auch der Abdruck der Mon.Boica, der übrigens auch „Golmunohe" 
statt ^Colmnnze" oder ^Colminze", und wider richtiger |,Hengi8te a*^ statt des im 
Urkundenbuche des Lande« o. d. Bus fehlerhaften „Hengistea" hat. 
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concambio stabilitum est, vt homines praedicti Tridentini episcopi 
tarn liberi quam serui in valle Malentina habitantes baptismum et 
sepulturam apud ecdesiam Malentinam, reliqna ecdesiastiGi iuris a 
plebano aodpiant Huius rei testes sunt Sigeboto comes, Heinricus 
comes Batisponensis. Facta est autem hec traditio per vtriusque 
aduocati consensum anno incamationis dominicae M. C XXVL, in- 
dictione IV., VII. kalendas Septembris, Salzburch. 

ürkundenb, des Landes o. d. Ens, I, 427, Nr, 4; Hund: Me- 
tropolis Sab'sburgen, III 265 ^ Monum. Botca, IV. 519^ Nr. 4. 



118. 



c 1128, , ... . 

Erzbischof Konrad L von Salzburg errichtet zu Friesach ein Hof*piz 

und dotirt es mit verschiedenen Gütern daselbst und zu Hirt, dann 

mit Zehenten zu Metniz, Friesach u, s. w. 

In nomine sancte et indiuidu^ trinitatis. Ego ChSnradus sanct^ 
Salzburgensis ecclesi^ dei gratia archiepiscopus. Memor creditam 
mihi esse dispensationem rerum ecdesiasticarum tarn in pauperes 
ex necessitate nichil habentes quam ex deuotionenichil habere uolentes 
distribuendarum xenodochium construximus Frisach ubi aduenien- 
üum pro possibihtate inopia releauaretur pauperum. Eidem uero 
domui perpetuo delegaurmus predium cuiusdam Totolonis, uideUcet 
sex iugera ubi eadem domus constructa est. Similiter etiam Adalgoz 
fratris eiusdem Totolonis predium ibidem delegauimus, necnon etiam 
predium Böpoldi patrui predictorum quicquid haberent, cultum uel 
incuttum. Tradidimus etiam mansum unum in loco Hürden dicto 
quem in concambio a Pilgirimo de Surheim accepimus, et alium in 
loco Ztoygoystorf , beneficium scilicet Adalhardi atque alium in loco 
Pisiuuich quem6oteboldusdeOzte(r)uuize dedit Preterea dedimus 
eonmdem pauperum usibus decimas qu^ colliguntur in parrochia 
Motnize preter portionem plebani et cunctam decimam omnium 
uictualium qug deferuntur in urbe Friesach, quamdiu dimitazat (!) 
nos uixerimus, preter illas qu^ ueniunt ex possessionibus episcopi 
Gurcensis. Dedimus ad idem hospitale curtem quam emimus a Wal- 
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chvonone duodeciin marcis. Horum omnium testes sunt Wolfrat de 
Treuin, Raboto comes de Amberc, Gebhart de üalei, Heinrich filius 
Ottonis comitis de Ratispona, Heinrich de Colominze, Megingoz 
Zazan, Pilgrim Uraz, Chunrat et fratres eins Heinrich et Reginperht, 
Hemrich de Hegilen, Liutwin de Emphingen, Megingoz de Surberch, 
Adalbrecht et Walthere de Hemphingen, Adalbero et filius eins 
Durinc de Dietrammingen, Egnilsalh (!) de Frisach, Gotfrid de Uui- 
tingen, Rödolf de Tunsberc, Sizo et filius eius Volkolt, Adelhoch 
et frater eius Mazeli, Adalbero Grazan, Berenhart et filius eius 
Berenhart, Adalbreht et frater eius Gotbolt et amborum filii 
RSdbreht, Eberhart, Wisent et filius eius Diepreht, Nendinc, Rot- 
bart, R5dolf,Hartuuich,Walchon, Polo. H§comniapresentibussupra- 
dictis tesübus et multo pluribus delegatabannonostro confirmauimus 
in usum pauperum Christi perpetuo permansura, ut nulli deinceps 
liceat qu^ collaudaüone clericorum etlaicorum fedmus, uiolentia aliqua 
uel temeritate infringere uel in alium deo semel oblata conuertere. 

Orig,, I^t, innen eingehängUs Sigel abgefallen, Archiv des Klosters 
Ädmontf ehendtiselhst ehmals Cod. tradiL IL 16, und IV. 66, 
daraus ahsehriftl im st. Landesarchive ; Bus: Thes. Äneed. IIL/S, 
692, Nr. 15; vgl MeiUer: BaMg. Reg. 15, Nr. 86, Note 39. 



cms» 



H9. 



Hütor. Darstellung betr. die Stiftung und BestCftung des später csn 

Admont übergebenen Hospizes zu Friesach durch Erzbischof 

Konrad L von Salzburg. 

Ghunradus archiepiscopus SaLzburgensis diu longeque bonis 

suis meritis meliora quoque adiciendo nomen et memoriam longe 

lateque dilatauit et ad presentes et ad posteros famam beatitatis 

sue extendit Liter cetera namque benefida sua m quibus erga deum 

munificus et drca hommes largus existit, domum hospitalem 

Friesach cum suis fidelibus consiliando extruere tractauit et tandem 

bonus tractus in opus prorupit, locum inuenit et suis eum con- 

signauit et edificüs undique drcum dnxit et ecdesiam in eo ligneam 

ad seruiendum in ea deo omnipotenti construxit et bonis acreligiosis 

bonünibus custodiendam commendauit. Locum autem huius domus 
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et ecclesie ex parte comparauit pecunia a quodam uiro qui uocabatur 
Rupoldus, aliamque partem dedit Totilinus fratruelis eiusdem 
Rupoldi in manum archiepiscopi ob miuriam ei illatam ad graüam 
eius conquirendam. Adalgoz autem frater antedicti Totilim dedit 
partem predii sui ad eundem locum quod indpit ab aqua que dicitur 
Mutniz (!), et extenditur usque ad dum locum qui dicitur uia Ju- 
deorum. Extunc cepit idem locus crescere et in aliis diuersis locis 
contulit illuc archiepiscopus mansum in loco qui dicitur Hürde ^ 
quem emerat a Pilgrimo de Suriheim. Tradidit etiam eadem die illuc 
fn^nRnm in loco qui didtur Stoigoisdorf, tradidit etiam dedmam 
ueteris emporü , sdlicet Ulorum atnorum et camporum quod didtur 
Teutonice trata, ad eundem locimi pertinentem. Ipsa uero tradidit 
quedam mulier nomine Hezila tale predium quäle ibi habuit drca 
eundem locum, sdlicet x iugera lignorum et agrorum que alebatur 
in eodem hospitali usque ad mortem. Que iugera abstulit inde iudex 
ciuitatis cum uoluntate et concessione Romani episcopi. In die dedi- 
catioms autem ipsius ecdesie tradidit illuc dedmam magnam in loco 
qui didtur Motniz, tres sdlicet partes ad alimoniam et recreationem 
pauperum , sub hac condiüone et maledictione ut siquis mortalium 
aliquid auferret horum, a deo esset dampnatus et excommunicatus. 
Hec consecratio et traditio herum bonorum facta est in audientia et 
presentia magistrorum et prelatorum huius regionis, sdlicet Hiltipoldi 
Gurcensis episcopi, Ottonis abbatis, Pabonis prepositi, Romani pre- 
positi et aliorum multorum presbyterorum et capellanorum et secu- 
larium prindpum qui hec audierunt et uiderunt Hie et huius rei 
testes sunt Wolfrat comes de Treuin, Ratpot comes de Abinperch, 
Udalricus de Sechirchin et fratres eius Heinricus, Cbunradus, Rem- 
bertus, Engilsach (!) de Friesach, Adalbero et filius eius Durinc, 
Palduuinus qui didtur Ganeo, Pemhart camerarius et filius eius 
Pemhart, Adalbertus et filius eius Gotpoldus et ceteri homines 
diuites et pauperes utriusque sexus. ^ 

Au9 Cod. tradit IL 26 und IV, 131 des Klostere Ädmont absekrtfü, 
im 8t Landeaar chive. 



>) Abeohr. irrig „Harde** 

s) Die Mstor. DarsteUung enth&it drei streng sich scheidende Teile ; loh 
habe gemeint, de getrennt geben zu soUen, nftmUch jenen der Grttndang, jenen 
der Unterdrflokung durch Bisch. Roman and zwei selbstot&ndige Traditionen. 
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120. 
(e. 1128), . . ., «rti. 

Bann. 

Markgraf Leupold von Steter schenkt seinem Ministerialen Rudiger 
ein Out bairischen Masses bei Hartberg mü der Bestimmung, dose 
es nach dessen unbeerbtem Tode an das Kloster Reun zufallen hätte. 

C. In nomine summe et indiuidue trinitatis. Ego dei fauente 
grada Leupoldus marchio de Steyem (!) notum esse cupio omnibus 
Christi fidelibus tarn futuris quam presentibus, qualiter ego instinctu 
dilecte mee conii^ Sophie, rogatu edam fidelium meorum cuidam 
ministeriali meo Rudigero tradidi predium quoddam in Hartperch, 
Bauarice mete decem uidelicet et duos mansus sursum uersus 
stratam Yngaricam a riuo Sauen dicto per Lungwiz alterum riuum, 
terdum riuum Lauenze. Tradidi autem ei predictum predium in 
proprietatem omnimodam , ea radone ut (si) predictus Rudigerus 
sine suGcessione legittimi heredis obierit, idem predium sancte Marie 
ad Rune et fratribus ibidem deo militantibus de reliquo seruiturum 
delegetur. Hunc enim'locum ipsi sancte dei genitrid semperque 
uirgini Marie pro mea meorumque salute et incolomitate et etema 
animarum requie construxi, foui(et)dilexi. Igitur ut nuUus successo- 
rum meorum nullo modo huius tradidonis firmitatem infirmare uel 
quotquam (!) ingenio presummat (!) uiolare, proprio hanc paginam 
sigillo fed contra omnia obstacula premuniri. Hiis edam personis 
presentibus in Gracz felidter acta sunt hec, Fridericus et filius eins 
Gotescalcus de Hunesperdi, aderant et Meginhardus (et) frater eius 
Waltherus de Treisma, Odahricus capellanus et auunculus eius 
Rudolfus, Adabram de Waldekke, Adah:'am de Ege et Adelbert frater 
eius, Wuluingus, Otto de Rukkerespurdi-, Hehnhardus, Dietmar, 
Fridericus, Odahicus, Dietmarus de Gracz, Gotheschalcus de Dimen- 
steme, Gotheschalcus de Houeleyn, Heinricus de Domechensteyne, 
Chonradus de Sauen ^), Dietrich et frater eius de Miresdorff, Fide- 
rich (!) de Wolfsteyn 2) et alii multL 

In Äbsohrifi des 15. Jkrh. im Charttdartum ahhatis Hermanni, 
f, 56, Arehiv tsu Reun^ Caesar: Ännal ÄftV. /. 745, Nr, 7. 



1) Neb«t anderen kleineren Varianten Caesar hier „Daven''; — *) Caeear 
»WaltBtein*«. 
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121. 

1130, 18. Octtb.) W&nburg. 

Owkf Bisthnm. 

König Lothar III, bestätiget die Heckte, Freiheiten und Besäzungen 
des Bisthumes Ourk, darin 
„. . . ab alpibus Glodniz ad Desertas alpes, deinde ad Coniura- 
tum fontem, ad confluentiam Milse in Moüniz usque Entrichestanne. 

et in loco Undringen, et ad Ainode, et predia in 

Marchia Dobrich, Stenniz, Frezniz; Trachendorf, Roas, Sowe, Sowne, 
Zotel et Neringe, et inter fluenta Copriunich, Chodinie et Ogwanie, 
Chrilowe « 

Folgen dann die weiteren Rechte wegen Frisacha u, e, to., 
und nach den Sehutzformeln : 

;, Signum domni Lotharii terdi dei gratia Roma(M)norum regis 
inuicüssimi. 

Ego Thietmarus notarius (ad) uicem Adelberti archicancellarii 
recognoui. 

Data XV. kalend. Nouembres anno dominice incaraationis 
M.C.XXX., indictione Villi., anno vero regni domini Lotharii tercii 
dei gratia Romanorura regis serenissimi V. Actum Wirzeburch 
feUdter amen." 

Ortg., I^t., aufgedr. toolerhalt. Sigel, Archiv des histor, Vereines 
ßtr Kärnten mi Klagenfurt; Hormayi-: Arehv 1820, 342, Nr 107; 
Archiv/, Kde.öst Gesrh.-Qu, XIIL 380, Note 26. 

122. 

a« 
c 1130, ....... 

Admont, i. Lamlmoht. 

Abt Ulrich von s» Lambrecht überträgt dem Kloster Admont eine 
Salzstelle bei Admont gegen üeberlassung des Zehents auf Admonter 
Orund vom Schwarzenbach bis zur Grehenzalm bei s» Lambrecht, 



Notum Sit Omnibus fcciesif 
filiis tarn presentibus quam fu- 
turis, quaüter abbas sancti Lam- 
bert! Ödalricus concambio facto 



Ghund sey allen kindem der 
kirchen paide gegenwurtigen als 
den künftigen wie abt Ylreich 
datz Band Lambrecht ain wexsel 
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cum abbate sancti Blasii Ad- 
muntensis c§nobii Vvolvoldo in 
presentia sanct§ Salzpurgensis 
?cclesi§ uenerabilis archiepiscopi 
CSnradi tradidit ^cclesi^ sancti 
Blasil sartaginem unam in ipso 
cenobio Admuntensi partemque 
allodii et silu§ ad eandem sarta- 
ginem pertinentem pro decima- 
tione qu§ coUigitur in predio 
eonmdem fratrmn sancti Lam- 
berti a loco Dufenbach et Suarza- 
bach usque ad locmn Grauuen- 
stein dictmn , sicut eandem deci- 
mam dudum predictus archiepis- 
copus tradidit Admuntensibus 
fratribus. Huius rei testes sunt 
Poppe comes, Englinbertus (!) 
comes de Eberstein, Wolfradus 
de Treuen, Dietricus et frater 
eius Meginhalmus de Pux , Car- 
bonius frater patriarch§, Dieti- 
marus de Stein , Swan ....*) 

Ortg.y l^t, auf gedr. Stgel des 
Erebüohofs, Archiv zu 8, Lam- 
brecht,' elend, auch Copialh, L 
12, Nr. 14 und in der deutschen 
Uehersetzung des 14. Jhrh 180, 
Nr. 242 und IL 27. 



getan hat mit abbt Wolfolden 
datz sand Blasen des mflnster zu 
Admund in der gegenwurtikait 
des erwirdigen ertzbischofe Chun- 
rats der heyligen kirchen datz 
Saltzburkg geben hat der kirchen 
sand Blasen ain saltzpfann in 
dem kloster zu Admund, ain tail 
ains erbs vnd des walts der da 
gebort zu derselben saltzpfann, 
ymb ain zehent den man sambt 
auf dem gut derselben brueder 
datz sand Lambrecht von dem 
Tewffenbach vnd Swartzenbach 
vntz an die stat gehaissen Grauen- 
stain, als denselbigen zehent 
langst vor der vorgesprochen 
ertzbischoflf geben hat den brue- 
dem zu Admunt. Der sach sind 
zeugen graff Popo , graff Engel- 
bert von Eberstain, Wolfrad von 
Trefen, Dietreich vnd sein brue- 
der Meginhalmen (!) von Puxs, 
Carbonius des patriarchen brue- 
der, Dietmar von Stain etc. etc. 

Aus einer mit JJJ, n. 144 he- 
zeichneten Urk, ehmals des Ad- 
monterArehives (vne es scheint 
15. Jkrh.) äbschriftl tm st. 
Landesarchive. 



1) Hinter „Swan ....'', das bereits aas „Sayan'' verbessert, eine Rasur, in 
der zuletzt nur der Buchstabe r noob zu erkennen ist. 
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123. 
b. 

■ c U30, 

AdiiM&tt 1. LambtMht. 

Historische Nottz über den Tausch von Zehenten hei s. Lambrecht 

gegen eine Salapfanne hei Admont und ein Out am Leichenberg 

im Ensthale zvnschen den Klöstern s. Lambrecht und Admont. 

Dux EarinthieHemricas deEppenstein dedmas de prediis suis 
Chimrado archiepiscopo soluere Dolens vix tandem per divinorum 
subtractionem coactus solvere ^) cepit. Quas statim ipse archi- 
episcopus Admimtensi cenobio tradidit, ne secularibus illas in bene- 
fidum cedere cogeretur. In silva igitur ubi nunc monasterium est 
sancüLamberti, de Lesadi quicquid tunc novalium atemporibus 
Gebehardi archiepiscopi runcatum ibi fiiit et usque in finemfieri 
potuerit, ipseConradus archiepiscopus monasterio nostro contradidit. 
Facto autem ibi monasterio beatiLamberti dedma que ad coquinam 
yeniebat fratrum, commutata est siue cambita a fratribus ipsius lod 
cum nostris pro salina solvente per singulas hebdomatas medium 
salis et dimidium et pro predio parvo quod iacet sub monte lichen- 
perch. Quia vero nee equa compensatio utilitatis, nee aduocatorum 
utriusque monasterii presenüa manus, auctoritas seu consensus huic 
concambio yidetur suffi-agari, per iusti iudids sententiam potent 
infirmarL 

Aus Admonter Traditionseod. IV. 123 in Abschrift im st. Landes- 
Archive. 

124. 

Oantoa. 

Die drei vollfreien Brüder Adelhero, Swtcger und Bero widmen 
dem Kloster Oarsten ein Out zu Feistritz hei Seekau. 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus qualiter tres fratres nobi- 
les, sdlicet Adelbero, Swicger, Bero quoddam predium iuxta Viu- 
striza potenti manu super altare sanctf Mari^ tradiderunt. Huius 

t) Abeehr. ^BoWe". 
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rei testes sunt isti Wolfber gener Adelberonis, Sigifrit magister 
uill§, Günther, Sifritj Wolfger, Marquart C§cus, Hademar de Ense- 
tal, Sigeboto filius eins, Berhtoldus frater Adelfridi. Terminus autem 
eiusdem predii hie est, a paruo cacuinine montis usque ad plateam 
ab antiquis exaltatam totum predium ad nos pertinet, set a uia hac 
usque ad finem predii du? partes tantum ad nos pertinent, terdam 
enim partem predictus Adelbero excepit 

Aus Cod. tradit. des Klosters Garsten im ürkundenb. des Landes 
o. d. Ens, l 170, Nr. 162. 

125. 

c 1130, 



Ein gewisser Chragü tritt dem Maria- Magdalenen- Hospize zu Frie- 
sack sein Ovt zu „Gnesindorf" in Kärnten ah, 
Nouerint Christi fideles tarn fiituri quam presentes quod qui- 
dam uir Chragü nomine potenti manu tradidit super altare beate 
Marie Magdalene Friesach sito predium quod ex raatema donatione 
possederat, ea tamen lege ut ipse quoadusque uiueret, ibi procura- 
retur. Postmodum uero amore filii pater inductus et ipse predium 
quod Gnesindorf iuxta predium filii iam memorati habuit, ad idem 
altare tradidit, acceptis pro eadem traditione a fratribus eiusdem 
loci tribus solidis et uatca una quam ipse ex armentis illorum sibi 
magis placuerat eligere, huc insuper conditione addita ut donec ipse 
uiueret, eiusdem predii utilitatem haberet integraliter. Huius rei 
testes sunt Adalbertus pater Chragili, Tirizi, Meingoz, Engiiprecht, 
Hwatiz, Nesco et frater eins Nersinelo (? — sindo?), Wolfram de 
Micheldorf, Sigboto, Gotfrit, Perhtolt, Dieziü, Cuuuigoi, Debrogoi, 
Goussi, Goizla, RiziH, Johannes, Pemger de Tragindorf, Hartv7ic,Pezla. 

Aus Cod. tradit II. 26 und IV. 131 des Klosters Ädmont, ah- 
sckriftl, im st. Landesarchive. 

126. 

Oanten. 

Frau Truta schenkt dem Kloster Garsten ihren Anteil an SalzsteUeti 

bei Admont ßir die Aufnahme ihres Sohnes Eherhart in dasselbe. 

Nouerit omnium fidelium tam presens etas quam affutura 

posteritas, qualiter quedam matrona uocabulo Truta soror Herrandi 
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d^ Stadilin tradidit ad altare sancte Marie Garsten partem salis ad 
Admunti que sui iuris erat, cum filio suo Eberhardo inibi nutriendo 
pro remedio anime sue suorumque parentum absolutione, quam 
uidelicet portionem de prediis suis excepit cum hereditatem filiis 
suis diuisit. Huius traditionis testes existunt fideles, scilicet Abrant, 
Etich etc. 

Beiträge z. Oeseh. des Landes o, d, Ens, IL 527, Nr, 49 ^ Ur- 
kunden!), des Landes o. d, Ens, J. 156, Nr. 102, 

127. 

e. 1130, , 



Notiz, wie der Vollfreie Ozt für seinen Eintritt in das Kloster 
Admont demselben sein Gut zu Zuckthal bet Leoben uridmete, 
taelches dasselbe dann mit einem anderen zu Thal (fj bei Donairüz 
an Choloman von Trofaiach vertauschte. 
Presentes et futuri sdant qualiter Ozi liber homo ad conuersi- 
onem apud nos ueniens, tradidit sancto Blasio potestativa manu 
predium suum quod habuit ad Zuchedol causa anime sue et paren- 
tum suorum quod pro predio Cholomanni liberi hominis de Treuia 
quod habuit apud Dolach, eidem Cholomanno commutatum est. 

Aus Cod. trad, IV. 147 des Klosters Admont abschrtftl im 
St. Landesarchive. 

128. 

f. 1130, , 

Osnton. 

Da^s Kloster Garsten kauft das Gut zu Atglam im Ennsthcde, 
welches vormalen Säilteb ihm geschenkt hatte und nun dessen Oheim 
als ihm gehörig anfocht, von diesem zurück. 
Nouerit uniuersitas Christi fidelium tam pr^sens §tas quam 
successura posteritas qualiter quidam nobiKs Otto nomine traditio- 
nem predii Eiglarin quam frater eins Marquardus pridem ad altare 
sanct^ Marie premissa iuramenti interpositione celebrauit, pro nichilo 
reputans respuit et idem dominicale se ante erga frater (!) coemisse 
affirmauit, quod fratres nostri in pr^sentia mar«hioniss^ et fiami- 
liarium eins prenominata pecunia conparauerunt 

Aus God. tradit, des Klosters Garsten im Urkundenb. des Landes 
o. d Ens, L lei, Nr, 123. 
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129. 

c. 1130, , 



Noppo^ Converse zu Admont, widmet diesem Kloster eine Änzal 
Höriger zu Geldzins. 

Noppo de ministerialibus sancti Ruodberü in Admuntensi 
monasterio conuersionis gratiam expetens, tradidit super altare 
sancti Blasii ad tres nummos annuatim persoluendos mandpia quo- 
nun hec sunt nomina, Hirzman, Perhtolt, Trosthilt et soror eius 
Engilrat, Yastpurch et filia eius Hizila, Ratino et filia eius et soror 
ipsius Imiza. 

Aus Abschrift nach Cod. trctd, IV. 214 von Admont, tm st. Lan- 
desärehive. 

130. 

e. 1130, , 



Der VoUfrete Rudolf von Perg schenkt seiner Tochter Richmza 
und deren Gatten Adelram von Waldeck seinen Besitz zu Wind- 
berg (Oh.'Oest^j MiUviertel), die Waldmark genannt, dann Wein- 
gärten zu Aschach und Pösenhach. 

Nouerit vniuersitas onmium fidelium qualiter quidam nobilis 
homo Rudolfus nomine de Perge pariter cum vxore sua Bidbdnza 
omnia predia sua in Windeberge sita, culta et inculta et quod uulgo 
ibi nuncupatur Waldmarch, incipiens ab Engilboltesdorf et tendens 
per aquam dictam Rvzischemuchel ibique dilatanda est (!) per 
siluestria loca usque ad Pehaim geschait, duas eciam vineas Ascah 
et tres Besenpach cum suis attinenciis, consentientibus duobus filiis 
suis Alberto (et Adelrammo) fiüe sue Richinze eiusque marito Adel- 
rammo de Waldekke potenti manu tradiderunt (!)« Huic tradicioni 
testes sunt adhibiti Adelrammus et Albertus iam dicü fratres, 
Emest et Hartwicus de Treismä, Vlricus de Graetze, Dietrich de 
Leuben aliique quam plures. 

Coptalb. des Stiftes Seckau (14. Jhrh., AnfangJ, f. 108, Nr. 334 
des St. Landesar ehives. 
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131* 

c im, . . . ., «twelL 



Der VoUfreie Bapoto von (derfj Traun vndmet dem Kloster Admont 
seCn väterliches Erbe zu „Imbrichaim", Oh.-Oesterreich (i). 
Notum Sit Omnibus tarn füturis quam presentibus qualiter Ra- 
poto liber homo de Truna dedit deo et sancto Blasio per manum 
fratris sui Rudolfi, consentiente fratre suo Chadoldo quicquid uel 
ipsi uel predicti fratres eius hereditario iure apud Imbrichaim pos- 
sederunt in agris, pascuis, siluis, cultis et incultis, ipseque simul 
cum filio suo Bapotone filiaque sua Gisüa monastice professionis 
habitum in monasterio sancti Blasii susceperat. Hanc traditionem 
fecit prefatus eius germanusRudolfus presente ipsorum fratre Wolf- 
trigilo Admuntensi tunc monacho super montem Chotewic 

Aus Cod, trädtt IV. 179 des Klosters Admont, ahsehrrftL im 
St. Landesarchive ^ Rz: Thes, Aneedot. III/S, 799, Nr. 134 

132. 

1. Paul. 
Aht Bruno von s. Pavl vergleicht sich mit Oraf Engelbert (von Spon- 
hetmj betreffs Nachbesserung eines Tausches, den sein Vorgänger 
Wecilo bezüglich O^ütem in der Pettauer Mark gegen das Out 
Qlödnitz bei OurJc geschlossen hatte. 
Hec est karta concambii quod fiactum est inter pie memorie 
Wecelinum abbatem et marchionem Engelbertum de predio Perhtoldi 
quondam Gurcensis episcopi Glodniz dicto quod idem reuerendus 
uir conversionis sue tempore secum obtulit deo et sanctissimo Paulo. 
Hoc idem predium scüicet et ecdesiam cum omnibus ad eam per- 
ünentibus, cum diuersi sexus et etatis non minus k mandpüs dedit 
prefatus dei uir marchioni E. et econtra ipse recepit ab illo in 
marchia Pitouiensi totam que se contingebat, hereditatis portionem, 
hoc est curtim et ecclesiam Razwei cum subscriptis Razwei, Gircuniz, 
Celniz, Zegonewoz, Pabenpotoch, Pozengazelo, Dragotsoy, Dobrenga, 
Riesitz, Vulpingepotoch, Ztiplina, Boratsowe, Zegoinezelo % Noblit- 

1) Der Codex hat Hegoinezelo , Tangl Uest nach Eichhorn Negoinezelo ; 
im Originale dürfte wol jenes mit h sehr hiufig yerweohselte minnskle z stehen 
und wird daher obige Lesung vorgeschlagen. 



Digitized by LjOOQ IC 



144 



witz ,' Pribissendorf , xii uillis et uineis totidemque mandpiis et cum 
omni prorsus utilitate quam uel ipsum inibi tunc habuisse uel in 
posterum exinde prouenire posse constiterit Sed quia de familia 
capita ferme 1 remanserant et loca iam dicta crebra hostium imip- 
tione deuastata et in solitudinem maximam fuerant ex parte redacta, 
cepit hoc concambium fratribus plurimum displicere, nee potuit ista 
pactio legitime determinari sepedicto W. abbate superstite. Quo 
feliciter emigrante successor eius abbas Bruno summo nisu con- 
cambium illud dissoluere cupiens sed non ualens, egre tandem 
obtinuit ut prefatus marchio iam dicte donationi iüi hobas in Lauant- 
munde et aput Osterwitz uineam unam cum appendiciis suis apponeret 
et ita demum consensu fratrum et Bemhardi fratris sui nostri autem 
aduocati astipulatione iustum finem res est adusque perducta. 
Huius concambii taliter utriusque peracti et legitima ailegatione 
confirmati hii sunt testes adducti, Adilram de Utindorf et frater eius 
Walch(vn), Engilmar de Griezpach, Dietricus de Chazpach, Chuno Chro- 
tenbalch, Chuno de Selhuoben, Adikam de Huninwanc et alii multi. 

Aus Cod. tradtt. von s. Paul (Ahschr, des 19. Jhrh.J im st. Landes- 
arehive Nr. 2170, p. 32, Nr. 15; Hormayr's Archiv 1820, 325, 
Nr. 96,' vgl Tangl: Die Rttauer Mark, Miiiheilungen d. hist. 
Vereins /. Steierm. VIT., 74 u. ff. ; Ankershof en: Gesch. von 
Kärnten IL/5, Regg. 107, Nr. 60. 

133. 

c 1130) ••••)••••• 

1. Peter i. Salibvrf . 

WtsvrU (vom EnsthalJ stiftet sein Out in der Klaus im Ensthal 
dem Kloster s, Peter zu Salzburg, 
Simüi modo *) quoque predictus ^ Uuisint predium suum super 
Chlusa situm in pago Enstal contradidit sub eisdem testibus ^) si 
tamen sine coniugio et liberis obierit 

Aus Cod. tradit. N des Klosters s. Peter zu Sahhurg, f. 31'^ 
AreTuv des gen. Klosters. 

') Die vorhergehende Tradition eine» „Wolfram de Harpholtisheim", betr. 
„Rorinoheim*', enthält die Bedingung „eine nxoratns uel onm liberis seu non ex 
hoc uita disceflserit^', und setzt fest „nt ei ipse ante obitum sunm aliud quid inde 
dispoBuerit , perpetuo a fratribus prefato altario (I) seruientibus poseideatur*'. — 
*) Der Sohenker ist nämlich der dritte der Zeugen und nennt sich „de Enstal". 
— •) Die Zeugen sind: „üuolfram de Offinwanoh, Pilgrim de Ponguo, (der Ge- 
pannte), Rüdiger, Richolf, Adalpreht, Walchftn, Rftdpreht". 
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J34. 

Ca UvO« ••••••••• 



DcL8 Kloster AdmorU Uberläsat dem Domccepüel zu Salzburg Liegen- 

ackaßen aus der Schenkung weü. Erzbisch. Qebhards und erhält 

daßir 7 Suben, wovon ea eimge dem Minitieruüen Poppe 

ßir Grunde an der Mur ahtrüt. 

Sdant omnes tarn presentes quam futuri, qualiterprediumillud 
quod ex traditione donmi Gebehardi pie memorie Salzburgensis 
episcopi in potestatem cenobii uenit, fratribus maioris ecdesie apud 
SalzbuFch traditum est, pro quo ipsi cenobio nostro vii mansos 
reddidenmt De quibus Septem mansiscuidammilitiPopponi nomine 
Y traditi sunt pro quibus ipse alios v iuxta Muoram tradidit ^). 

Aus Cod. tradä, IV. 159 des Klo8Ur$ Ädmont absehri/tU'eh im 
8t. Landesarchwe. 



135. 

c» mU) •••«^•••* 

t. Pmü. 

Notiz, wie Eppo von Koschdk ffj dem Kloster s. Paul eine Hube 
zu Oismz bei Rredxng widmete. 

Eppo quidem de Gozia satis honoratus inter suos contubemales 
in extremis fitctus est honoratior inter spirituales. Hie loco nostro 
mansum unum apud Olsniz hilaris delegauit et in hoc etemam 
sibi mercedem conquirere cogitauit Testes Herman de Gotzilwich, 
Vvodalric, Wedl, Ruodol£, Rehwin, Gotfrid, Swiker, Wemher. 

Aus Cod. tradä. des Klosters s. Ihul f Absehr. des 19. Jkrh.) in 
Hdsehr. 2170, p. 58, Nr. ^ des st. LandesareMves. 



1) Eine Randnote am Kopfe dieser Tansoliarkande sagt! ,,Hoc eonoambium 
tibi et quäle tit, ineertam" — und eine iweite unten: „Poppe aoeepit tree 
mantos, pro qmbns dedit x et ▼!! agros inxta Mnram, sed iptom eonoamblam 
nondam firmatom est'^ 

10 
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136. 

C« ftlvVj ••••j •••• 



Qraf Lmtpold (7. 1j von Hcnn widmet dem Kloster Admortt eine 
Hube zu „Rousniz^. 
Liutoldus comes de Plain mansum unum apud Rousniz Admon- 
tensi cenobio tradidit quem ab illo susceptum Perngerus de Perch- 
tesgadim super altare sancti Blasii delegauit. Testes sunt Rudigerus, 
Swikerus, Fridericus, Ruodbertus, Ratold, Walbrun, Ekkerich. 

Aus Cod. tradit, IV. 209 des Klosters Admont, dbschrtftl im st. 
Landesarchive; Pez: Thes. Äneedoi. IIL/3, 797, Nr. 129. 

137. 

c. 1130, . . • ., Kiemsef. 



SAoto von Surberg widmet dem Kloster Admont Hieben zu Lavier 

und Wannersdorf (i) bei häufen in OL-Baiem, und so auch ein 

getoisser Ulrich sein Gut zu ^Minzeprukke*'. 

Siboto de Surberc mansum unvm in loco qui didtur Lutir, et 
alium in loco Wanhartstein dicto adtres solidos annui seruidi deo et 
beato Blasio tradidit. Fada est hec traditio primum apvd Chimessee 
(in manum Epponis camerarii) ^) presente preposito eiusdem lod 
Sibotone et Chunone cellerario, de familia Sibotonis de Surberc 
Siboto miles qui Wehir didtur, et Rudiger, de seruis eins Gerhardus, 
Chunradus, Altman, de familia Chimend Wichmannus, Heinricus, 
de familia Admuntensi Reinhabnus et Chunrad. Secunde tradiüonis 
que facta est super^ altare sancti Blasii, testes fuerunt Wichman, 
Herwic (de) Hezzindorf, Walther, Engilbertus, Eberhart, Albertus 
cocus, Swikerus, Ylricus Phuhs, omnes de nostris cum aliis quam 
pluribus. 

Ühicus miles in extremis syis predium totum, cultum et incul- 
tum quod possederat in Minzeprukke in inferiori parte strate, tradi- 
dit deo et beato Blasio pro remedio (anime sue). 

Aus Cod, tradit, IV, 298 des Klosters Admont, ahsehrifiL im st. 
Landesarchive. 



I) Diess Eingeklammerte war Randnote des Codex. 



Digitized by VjOOQIC 



147 



138. 

e.1130, ....,TllkeniiuttO. 

1. PftnL 

Ceizolf, Sohn des älteren Grafen Engelbert von Sponhetm, widmet 
den Kirchen zu Ourk, s. Lamhrecht ^) und s, Paul verschiedene 

Qvter^ und zwar 

„sancto Lamberto predium apud dominum Saluatorem circa 
Wilaren situm cmn famüia et cam ad id rite pertinentibus cultis 
et iscultis, quesitis et inquirendis, longe uel prope iacentibus. Relir 
quum quod superest, curtim uidelicet et ecclesiam sancti MichaheUs 
in Samiio cmn duobus dominicaübus adiacentibus et cum omnibus 

ad hec rite pertinentibus, üi mansus in Lonsnich delego 

potestatiua manu domino et tutori meo sanctissimo Paulo, memet 
et coniugem, liberos atque parentes omnesque debitores eins com- 
mendans patrocinio. Has duas sancti Pauli sanctique Lamberti dona- 
tiones per Pilgrimum cognomento Fraz in Wolchenmar(chet) factas 
Bemhardus utriusque lod aduocatus super sanctorum reliquias sus- 
cepit ac testibus subscriptis confirmare precepit, Poppe filius Popponis 
comitis, Walther de Malentin, Dietrich de Chatz, Gebhard de Soune, 
Arbo de Husruke, Wolfram de Lauent, Adilhart et filius eins Budiger 
et Rahwin de Olsnitz, Har(t)nit de Pelse, Leo deChrapfelt, Pemhart 
camerarius episcopi, Altman de Volcher(marchet), Chuonrad et Witmar 
de Truhsen, Ceizolf nepos Ceizolfi, Hartunc de Celsach, Uolpreht, 
Wiker, Walcher(!) ^), Gerloch fratres, Adilbero de Enstal, Kuopreht 



1) lob folge in der Datirang Tangl 1. a, auoh aus anderen Gründen als er 
anfürt, ohne übrigens seine anderweitigen Begründungen betr. s. Lambreobts, 
der Vogtei Bernhards und „Slipbes'' als zweifelsohne zu finden. — *) Es moss 
wol hier angegeben werden, dass nur die N&be yon s Salvator bei s. Lambreoht 
auf die Identität dieses mit dem Kloster s. Lambrecht in Obersteier füren kann. 
Wegen dieses Umstandes ist auch die betr. Stelle hier aufgenommen. Sonst sind 
mehrfach Gründe vorhanden, es für die s. Lambertskirche am Berge b. Lavamünd 
zu halten. Ankershofen freilich, der auch die Urkunde Otto^s II. v. 988, 1. Juni, 
Verona (Aroh. f. öst. Gesoh.-Qu. I./S, 80 u. IV. 897) dem Kloster s. Lambrecht 
Tindteirt, ist hierin so wenig a1« in seinen sonstigen localen Bestimmungen als 
unbestreitbar anzunehmen. — *) Diese Zwei enoheinen in demselben Cod. p. 22, 
Nr. 9 als „fratres de Truhsen <*. 

10» 



Digitized by LjOOQ IC 



148 



et Eberlin de Tinach, Liupolt et Eberhart de Wolsperch, Beinbot 
de sancto Michahele, Otacher de sancto Andrea. 

Aus Cod, trad. von «. Ihtd f Absehr. d. 19, Jkrh,J im $t Landes- 
arcJnve Nr. 2170, p. 25, Nr, 11; Hormayr: Archiv 1820, 326, 
Nr, 98; Ankershof en Regg., Arch, f, Kde, öst, Oeseh -Qu, V, 189, 
Nr, 194; vgl. Tangl: die Freien von Suneck, Mittlgn, d, hisi, 
Vereins f, Steterm., X, 115, 



139 



c 1130, 



Oraf Otto V. Wolfratshausen widmet dem Kloster Admont nach 
seiner Tochter Agnes Güter an verschiedenen Orten in Oberösterreich. 



Otto comes de Wolfrathusen 
tradidit cenobio pro filia sua 
Agnete quam ibidem in daustro 
feminarum deo optulit, tale pre- 
dium quäle habuit ad Imzinesdort. 



Notum Sit Omnibus tarn fütu- 
ris quam presentibus qualiter 
Otto comes de Wolfrathusen 
fiHam suam domnam Agnetem 
ad monasticam professionem deo 
optulit sanctoque Blasio hec bona 
pro ea tradidit, ad Frustingen 
curtem unam et dimidium man- 
sum, ad Eselwanc mansum unum, 
ad Ratingen mansum i, ad Buche 
culta et inculta, ad Chramperch 
(depositum est pro viüi talentis) 
dimidium mansum, ad Tobele 
(venumdatum est) dimidium man- 
sum, culta et inculta, adlmzines- 
dorf in ülestal curtem unam et 
que ibi habuit culta et inculta. 

Aus Cod, tradit. 
IV, 179 I IV. 167 des Klosters Admont, 

abschriftl, im st Landesarchive; h. gedr. in Pez: Thes, Anecd, 
IIL/3 795, Nr. 124; das Eingeklammerte in a, war Randnote 
des Codex. 
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1*0 
c 1130, 



Heinrich gen. „Span*' tritt sein Qvt zu Landersdorf bei Elsendorf 
in Baiern dem Kloster Admontfur 16 Mark Silbers ab. 

Notum Sit Omnibus quomodo Heinricns cognomento Span ex 
permissione domni sui marchionis de Yoheburch tradidit deo et 
sancto Blasio Admunt predium ad Lantoldesdorf curtem unam ob 
remedium anime sue omniumque parentum suorum (et acceptis 
xvi marcis a fratre nostro Reinhardo). Hanc traditionem Altmannus 
de Sigiburch über homo fedt cuius testes sunt Biwinus et filius eins 
Budigerus ministeriales marchionis Diepoldi , Eberhardus de Uohe- 
burch, Swikerus piscator, Chunradus de Wenebadi. (Ibidem domnus 
Arbo monachus noster emit partem predii xii talentis a Biburgensibus 
fratribus et est in manu traditoris Rudberti de Mitterstete) '). 

Aus Cod. tradit IV. SlO des Klosters Ädmont, alechrtftl im et. 
Landeearohive ; dae Eingeklammerte war Randnote des Codex. 



141. 

c 1130, ........ 

Erchinger, Abt zu Reichenbach, entsagt gegen Entschädigung den 
Ansprücheii seines Klosters auf Güter zu Landersdorf bei Elsendorf 
in Boxern, welche Heinrich gen. „Span^ demselben gevndmet hatte. 

Ei chingerus dei gratia in Richinbach abbas primus. Qui uere kari- 
tatis uolunt esse fUii non que sua sunt, debent querere, sed que proximi, 
ut ipse deus glorificetur in omnibus. Ea propter nos ne uideamur 
inter fratres seminare discordias, petidoni domnorum et fratrum 
nostrorum de Ademund annuimus et in predio quod uocatur Landols- 
torf, ius nostrum acqeptis ab eis tribus talentis ipsis dimisimus, quod 
uidelicet predium domnus Heinricus Span post primam ad nostram 
^esiam delegationem eis contradidit Sane ne aliquam successo- 
rum nostrorum iterato padantur contradictionem, presentes litteras 



1) Ygl. wegen dieses Zusatzes Tradition Nr. 149, c. 1135, . 



Digitized by LjOOQ IC 



150 



secundum uoluntatem eorum sigillo nostro signatas inde conscripsi- 
mus et annuentibus fratribus nostris predium predictum omnimodo 
eis inposterum confinnamus. 

Ortg,, ^t, aussen eingehängtes verleteies 8igel, Arehiv des Klosters 
Ädmont; elend, auch Cod, 475 (13. Jhrh.) der Bibl,f, 96, Nr. US. 

142. 



Hartwtk von Welbltng widmet dem Kloster Ädmont auf seinen und 
seiner Oattin Todesfall einen Weingarten zu Welbling hei Oötweih. 

Hartwicus de Welmnich dedit Admimtensi monasterio uineam 
unam post obitum svum et uxoris su^ et recepit eam in beneficium 
singulis aimis daturus amphoram uini. Testes Wedl de Welmnich 
dispensator archiepiscopi et frater eins Ercbinpreht de Dunninuurt, 
Egilolf iunior, Adalbertus, Megingoz et frater eiusdem Hartuvid 
Dietmar de Welmnich. Vinea ipsa pro pecunia posita fuerat Weziloni, 
soluta uero est a fratre Oudahico duobus talenüs et vi solidis ut 
singulis annis uinmn dimidium acdpiat, donec predicta pecmiia 
soluatur. Testes Amhalm, Heinrich dapifer, Erinfrit pincema, Diet- 
ricus de ecdesia sancte Marie, Fridericus de Oriente, Walther de 
Strazcbirchen, Hainrich Pahnar. 

Aus Cod. tradit. IV. 232 des Klosters Ädmont, absehriftl ün st. 
Landuarehive; Pets: Thes. Äneed. IIIJS, 801, Nr. 138. 

143. 



Graf PerhtoÜ von Ändechs widmet nach, seiner Tochter Ckunigunt, 

Nonne zu Ädmont, diesem Kloster 15 Buben zu Moshurg in Kärnten, 

davon dasselbe später drei mä Erzbischof Konrad L von SaUhurg 

gegen gleichviele zu „Purchstal'^ bei Äquilßia vertauschte. 

Perhtoldus comes de Anedehsen filiam suam Chunigmit in 
cenobio Ademuntensi monastice religioni offerens, tradidit cum ipsa 
cenobio xv mansus apud Moseburch in Earinthia ex quibus üi mansos 
fratres cenobii postea domino Chunrado uenerabili Salzburgensis 
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ecclesie archiepiscopo pro aliis totidem quos nunc cenobium apud 
Purchstal habet, conunutauerunt ^). 

Aus Cod. tradit IV, 156 des Klosters Admont, ahsohriftl im st, 
Landesürchive, 

144. 



Ekhard von Leibniz und sein Bruder Hlgrtmy Ersterer zum Teile 

als Widmung nach seinen Töchtern Judita & Wentilmuot, Nonnen 

zu Admont, gehen dem Kloster daselbst Qüter zu s, Stephan 

in der Lobming und zu ^Goggendorf*^. 

Sdat omnis posteritas qualiterEkkehardus de Libniz delegauit 

super altare sancti Blasii predium suum quod situin est sub monte 

iuxta pontem sancti Stephan!, pro filiabus suis Judita etWentilmuot 

quas monastice professioni in eodem cenobio optulit Idem Ekke- 

hardus tradidit cenobio pro remedio anime sue predium suum 

quod ad Goggendorf habuit, in extremis suis. Huius frater 

Pilgrimus ministerialis sancti Rudberti dedit deo et sancto Blasio 

predium suum quod situm est sub monte iuxta pontem sancti 

StephanL . 

Aus nicht näher hesfeiehnetem Cod. traddt. von Admont, ahschriftl 
im St. Landesarchive. 

145. 

U31, 17. Juli, Saliburg. 



Erzhischof Konrad I. von Salzburg verordnet bei der Feststellung 
der Grenzen des Büthums ,Ourk und der Zuweisung der 

Pfarre Metnttz an dasselbe, 
;,quod decimas qu§ Motnize colliguntur, iam dudum in usus 

pauperum ad hospitale contulimvs, quo eas adhuc pertinere uolu- 

mus 

Acta sunt h^ Salzburg (anno ab incamatione domini millesimo 

G XXXL), sub domino Innocentio apostolatus eins anno secundo,regm 

<) Randnote des Codex: „Purchstal, tu item mansus ex bis dati Funt 
domino Sigen (I) et eins lillo Perhtoldo." — Der Tausch wird bereits in Her 
Urkunde v. 1139, 10. Oot., Friesatb (Nr. 178) erwänt. 
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Lotharii regis tertii septimo, pontificatus vero nostri XXVI 

Data Salzburc, XVI. kalendas Augusti, indictione IX." 

Orig., j^.^ mit eingehängtem 8igel, Je. Je, geJi. H.-, JET.- u, 8t,-AreJttv 
9U Wien; Hormayr: ArcK /. SüddtecJiId. IL 245, Nr. 23. 

146. 

(lldS), 11. N«T., PtM. 

i. Luabnoht. 

Papst InnocenB IL hidet die exemten Aehte des Salzburger Sprengeis 
zum Caticüe nach Bisa em. 
Innocentius episcopus seruus seruorum dei. Dflectis filiis abba- 
übus quonim monasteria sub beati Petri tutela ac protectione con- 
sistont, perSalzpurgensem prouindam constitutis salutemetaposto- 
licam benedictionem. Quot labores, quot scismaticonun scandala 
sancta dei ecdesia hoc tempore passa sit, dilectionem uestram 
credimus non latere. Guius rei gratia communicato firatrum nostro- 
rum comdlio et alioram sapientvm et religiosorum uirorum proxima 
Penthecostes soUempmtate generale apud Pisanam duitatem 
diuina cooperante dementia condlimn celebrare decrenimus. Quo 
drca uobis predpimus ut omni occasione seposita eodem termino 
nostro uos conspectui presentetis, quatinus uestro consilio auxilioque 
suffidti errata corrigere et que statu(t)a fuerint, domino auxiliante 
firmare possimus. Datmn Pisis, m. idus Nouembris. 

HdecJvr. 39/23 (12. JhrKJ, /. 209; eJmaU Eigentum des KlosUrs 
s. LannbreoJU, nun in der Je. Je. Universitätshibliotliele ttu Grats. 

147. 

1154, ......... 

AdniAAt — %, CtoorfM un LfiagM«. 

Erebischof Konrad L von Salzburg beurkundet die Art der Grün- 
dung des FrauenMosters zu s. Georgen am Längsee m Kärnten 
seitens Wtgebureh, Schwester des Erzbischofs Hartwig v(m Salzburg, 
und vne dann dasselbe so in Verfall geraten, dass er die Aebttssin 
absetzen und die wtderspänstigen Nonnen ausweisen musste 

„Quo &cto de Admo(n)tensi c^nobio adductas uiginti ferm^ 
moniales expulsarum loco subrogaui, abbatissam ordinaui atque in 
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obsequium diuini cultus monasterium institui .... et constitui ut 
moniales Admo(n)ten8e8 adduct^ quamdiu ibi uellent manere, abba- 

tiss; ipsius lod per omnia essent obedientes atque subiect^, 

et com uellent, ad c^nobium Adiiio(n)tense redirent, non sine gratia 
tarnen et licentia seu permissione abbatiss^ pr^dicti loci nel conuen- 
tos ipsius quia c^nobio Admo(n)tensi prim^ uotum professionis effg- 

cerant , et adi^ ut pro pietatis exuberantia potioris ex meo 

benefido uiginti modios habeat salis idem c^nobium sancti Georgii 
cuius agitur causa, in sumptum et censum annuum de patrimonio 
Salzburgensis §cdesiQ super illo quod eidem debetur annuatim de 

ualle saline qu$ Hai uocatur, in loco Admo(n)ten8i Hinc est 

etiam quod nee Admo(n)tense cenobium, nee aliud quodlibet in par- 
tem sollidtudinis huiusce prouisionis admisi, nedum in pl^nitudinem 
potestatis quam nee ego michimet ipsi ualui aliquomodo uendicare, 

nisi quantum prefat^ causa necessitatis induxit 

Acta sunt hec anno dominice incamationis millesimo centesimo 
tricesimo quarto felidter.^ 

Orig,, I^t, au/gedrüoktea Sigel, Arohiv des hütar. Vereines tsu 
Klagenfurt,' Arekivfür Kde. Ost Gesch,'Qu. XIII S84. 



148. 

c 1135, . . . ., FHmcL 



Heinrich von Ncusau (im SausalJ taidmet ßir seinen, seiner Oattin 
und seiner Kinder Eintritt in das Kloster Admont diesem OtUer zu 
Wurzing, Fdgüseh und Bic/da bei Wüdon, worauf auch Erzbischof 
Konrad L von Salzburg von dessen Lehen einen Hof zu Nassau 
und Rechte und Zehente im Sausal demselben schenkt. 

Heinricus de Nazoue ministerialis sancti Boudberti cum con- 
iuge sua et filüs seculo apud nos renuntiauit prediumque suum quod 
hereditario iure possederat, sancto Blasio tradidit, apud Wurzingen 
curtem unam, apud Yelkis x et vüi mansos 0) sipud Puhel duos 



>) Dasn enthielt der Codex die Baadnote: „Honim non habemos nisi y, 
ceteros liabet Otto de Stnbenberöh". Was die Datlrang anbelangt, so ist sie 
veranlasst durch Urkunden von 1189, 10. Oot, Frisach (Nr. 178), wo dieser 
Schenkung bereits gedacht ist. 
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mansos. Cuius benefidum quod a sancto Ruodberto habuerat, ipsius 
peticione archiepiscopus Chuonradus sancto Blasio tradidit, curtem 
unam apud Nazove et duas uillas ibi super duos montes et dedmam 
tarn de predio quam de benefido ipsius Heinrid et quicquid iuris 
ipse habuerat in nemore ardüepiscopi Susel dicto, mandpia quoque 
XXX tria drdter tarn de predio quam de benefido ipsius Heinrid. 
Quam traditionem ipse dominus archiepiscopus apud Friesach fedt. 
Cuius traditionis testes suntministeriales sancüRuodbertiGote&idus 
deWietingen, Budolfus de Tunesberch, Megmgoz de Sureberch, 
Adalbero et filius eins de Dietramingen, Chunrad de Friesach, Wisint 
pincema, Hartnieth de Hucelingen, Adalbertus iudex , Pemhardus 
de Friesach et alii complures. 

Au9 Cod, tr<idit, IL S9 des Klosters Admont, ahschrifil, tm et. 
LandeearcJnve; Rz: Thee. Aneed, III/3, 695, Nr. 18. 



149. 

AfllBftBti 

Nottz über ein Qut zu Landeradorf hei EUendorf vn Baiemy 

welches das Kloster Admont vom Kloster Bihurg und 

Anderen gekauft hatte, 

Predimn apud Landoldesdorf quod a fratribus Biburgensis 
monasterii et ab alüs comparauimus xii talentis perfratrem nostrum 
domnum Arbonem, quia ad regnum pertinet, in manu est traditoris 
Buodberti de Mitterstete ^). 

Aue Cod. tradit flV.J 178 dee Kloetere Admont, abechrtftl im et. 
Landeearohive. 



i) Vgl. dazu Tradition Nr. 140, ddo. o. 1130, , , betr. Heinrich 

gen. „Span«. 
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150. 

Notvsen, wie der VoUfreie Ädelbero von Mörlbach dem Kloster 
Ädmant Güter zu „Wermperchtaspruimeif' im Innthale und etne 
üeberfur »u Mols am Inn , Bischof Heinrich L von Regensburg 
1^2 Hüben zu Ämbach und die Voüfreie Heüica von Volders 
ebensoviel zu Volders im IntUhcde widmeten. 

Adelbero Über homo de Morlbach tradidit sancto Blasio curtem 
unam^) ad Wermperchtaspruimen et in Intal tres mansos ^ et unum 
quadrantem et portum unum iuxta fluuium Enum ad Mulles. 

Dominus Heinricus Ratisponensis episcopus pro remedio anime 
sue tradidit sancto Blasio mansum i et dimidium de hereditate sua 
in Intal ^ in Ampach iuxta fluuium Enum. 

Heilica libera mulier de Yobes cum filio suo N. tradidit sancto 
Blasio mansum unum et dimidium ad Vobes in Intal ^). 

Aus Cod. tradii. IV. 182 des Klosters Admont, äbsehrifü. im st. 
Landsaarehtvs. 



151. 

BtVA. 

Der Priester Wolfker tauscht mü der Markgräfin Sophie von Steier- 
mark seine Besitzungen im Thale bei Kloster Eeun gegen andere 
zu Eich (Umgebung OrazfJ aus. 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus tam presentibus quam 
futuris quod ego Uuolfker sacerdos licet indignus et peccator pre- 
dium quod possedi in uaUe que didtur Biuna, cum omni iure mihi 
pertinenti potestatiua manu absque omni contradictione tradidi 



Randnoten: >) n^U est pro Chatse*'; -^ *) „dati sunt Perohtoldo comiti 
de Andehsen pro predio apud Halle; — *) „oomiti Perhtoldo pro HaUe" ; und 
*) «Perhtoldo comiti pro Halle''. — Die Datlrang ist mit Raoksioht auf die 
Handnoten, den Tausch um Katsoh, der in der Zeit vor 1148—68 erfolgte, 
angesetzt 
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doming Sophi? marchioniss? etfilioeivsOtacro marchioni permanum 
Guiusdam nobilis uiri nomine Sigiboldi in proprium pro consimili 
concambio. Ego quoque Sophia marchionissa cum manu et consensu 
atque bona uoluntate filii mei Otachri marchionis widern supradicto 
sacerdoti Uuolfkero tradidi tantundem predium cum consimili con- 
cambio in proprium permanum cuiusdaL. nobilis uiri nomine Urliuch 
eodem iure in uiUa que didtur Eicha. Huius uero traditionis atque 
concambii testes sunt per aures tracti Rödolf de Peka , Uuillihalm 
de Rammenstein, Liutolt LSgil, Adalber de Fiustriz, Walther de 
Treisim, Ödalrihc de Graiz, La(ntfrit) de Eppenstein, Pillunch de 
Chirchheim, Adalber Gare et alii perplures. Et ut h§c nostra com- 
mutatio rata permaneat, sigilli nostri impressione stabUiuimus et 
roborauimus. 

Ortg., J^t., teihoeüe verletet, tnnen eingehängtes Reitereigel (I) 
in Fragment, Archiv des Klosters Reun. 



i52. 

c. 1135, ....,....•) 



Ein gewisser Meginhart widmet dem Kloster Admont gelegentlich 

seiner Conversion einen Hof mit einer halben Wiese eu Herhersdorf, 

welche er vom Erzbischofe Konrad I. von Salzburg gegen sein Erb- 

gtU zu Schwarza, Beides bei Wildon, eingetauscht hatte. 

Meginhardus ministerialis sancti Rudberü curtem unam apud 
Hartwigesdorf cum dimidio prato sancto Blasio tradidit ipseque apud 
nos seculo renuntiauit Quod idem predium ipse Meginhardus per 
concambium ab episcopo acquisierat suamque hereditatem apud 
Suarza episcopo pro ipso predio tradiderat. Quod concambium factum 
est sub archiepiscopo Chunrado et confirmatum est sub arcMepiscopo 
£berhardo. 

Aus Cod. tradit 11,68 u. IV, 187 des Klosters Admont, abschrtftl 
im st Landesarchive, 



Wird bereitd in der Bestätig^ung von 1139, 10. Oct., Frieacli, erwSnt. 
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163. 

e. 11», ........ . 



Em gewxBser Bazerichy Höriger des Volljreten Adelram von 

Feistriz (- WcidecJc) widmet dem Kloster Admont sein QiU 

zu Rttzendorf bei Knütelfeld. 

Pateat onmibus Christi fidelibus qualiter Bazericus de familia 

Adelrami nobilis uiri de Wstriz cum fi£o suo Reginwardo paruulo 

apud nos seculo renuntians delegauit super altare sancti Blasii 

permissione eiusdem donmi sui predium suum quod apud Ricendorf 

possederat, causa anime sue et iSlii sui quem ibidem monastice 

professioni obtulit. 

, Aus Cod. trctdit, IV. 144 des Klosters Admont, ahschri/tl im 
st Landesarchive, 



154. 

c 1135, . . . ^ <) 



Die Vollfreien Qeholf von Aschering und Otto und WaJUher von 

„Berthericheshusen" widmen dem Kloster Admont Hüben zu 

„Fradelsdorf" in Batem, einen Ktrchenzehent und drei Vogtei- 

anteüe an der Kirche daselbst. 

Gebolfus liber homo de Ascheringen tradidit deo et sancto 
Blasio mansum unum ad Fradelsdorf , pro filia sua Grertrude quam 
eidem monasterio ad professionem monasticam obtulit 

Potto et Waltherus liberi homines de Berthericheshusen tradi- 
derunt sancto Blasio mansum unum in eadem uilla Fradelsdorf pro 
sorore sua Gouta quam eidem monasterio obtulerunt ad professio- 
nem monasticam, et dedmam quam in ecdesia ex hereditate 
habuerunt, et tres partes adux)catie in ecdesia ipsa. Sed eandem 
dedmam Chunradus archiepiscopus nostro monasterio et post eum 
EberhardoB archiepiscopus sua donatione confirmauit 

Aus Cod. trad. IV. 180 des KlosUrs Admont, ahsohriftl. im st. 
Landesarehsve. 



•) Wird bereits in der BestfttigODg Ton 1189, 10. Oct, Frisaoh (Nr. 178) 
erwSnt. 
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156. 

c. 11», ........ . 



Wcdchun von Stein übergibt dem Kloster Admont drei Hüben, eine 
MiUe und mehrere Hörige zu Elsendorf in Niederbaiem, 

Notum Sit Omnibus tarn presentibus quam futuris, qualiter 
domnus Walchon de Stain tale predium quäle libere et legitime 
apud Elsendorf possederat, et in confinio eiusdem loipi tres mansus 
et molendinum cum mandpiis ad ipsa predia pertinentibus tum 
pro sororis sue Berhte amore tum pro anime sue et parentum 
suorum remedio sancte Marie ac beato Blasio in usus fratrum 
Admunti potenti manu delegauerit. Testes sunt ipse Walchon qui 
delegauit, Otto de Monte sancti Georii ipsius fidelis, Deilpolt (!) 
de Puch, Liupold de Cunigen, Ascwin, Pilgrim , Walther, Adelbero 
de Strechowe, Dieprecht de Tichinperge, Wolfcrim de Piscofes- 
dorf, et de familia sancti Blasii Timo, Rudger, Wezil carpentarius, 
Eppo, Herwich, Alber, Hartwic de Amich, Otto faber. 

Aus Cod. tradit IV. 229 des Klosters Admont, ahsehrtftl im st. 
Landesarchive. 



156. 



Üadewich von Seinbach verkauft dem Kloster Admont ihr Out 
zu Elsendorf in Baiem um 45 Pfund (TfennigeJ. 

Presentes et futuri nouerint qualiter Hadewich de Seigin- 
bach ministerialis Diepoldi marchionis de Voheburch rogata a fra- 
tribus Admuntensibus , Beinhardo uidelicet ut cenobio uenderet 
predium quod habebat ad Eisindorf (sdlicet dimidietatem ecdesie 
et curtem unam et mansum i), consentit et acceptis xlv talentis 
idem predium ecdesie nostre delegandum in manum liberi tra- 
ditoris Altmanni de Sigiburch tradidit qui susceptum predium in 
ius et proprietatem Admuntensis ecdesie legitima traditione per- 
duxit Huius rei testes sunt Sigiboto de Houe, Ascericus auunculus 
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eius, Adelbertus proprius ecdesie Elsindorf, Reginhardus ad ipsum 
predium pertinens. 

A^ Cod. iradtt IV, 210 des Klosters Admont, abschriftl tm st 
Landesarchive f das EingekUunmerte war Randnote im Codex, 

157. 

e. 1135, •••,••• .i) 

AdiBomt. 

Heinrich von Nassau widmet nach seiner Tochter JudüOy Nonne zu 

Admont^ diesem Kloster zwei Hüben zu Wolfsdorf in 

der Pfarre Heüigenkreuz hei Wildon. 

Opere predmn est sdre qualiter Heinricus de Nazowe mi- 
nisterialis saacti Rovdeberti tradidit cenobio Admuntensi mansos 
duos in uilla Woluoldestorf, unum qui erat predium suum, libere 
per se, alterum quem in benefidum cum dedmis utriusque mansi 
ab ecdesia Salzeburgensi habuit, domni sui Chuonradi ardiiepis- 
copi permissione causa anime sue et pro filia sua Judita quam 
ibidem in monasterio feminarum deo obtulit 

Atu Cod, iradit, IV, 142 des Klosters Admont, abschriftl, im st, 
Landesarchive. 

158. 



Hemrich von QundroTnsdorf widmet dem Kloster Admont nach 

seiner Tochter Judita, Nonne daselbst, einen Weingarten und eine 

halbe Hube zu If äff steten bei Baden in N.-Oest, 

Heinriais de Gundramesdorf ministerialis liupoldi mar- 
chionis de Oriente tradidit ecdesie sancti Blasii permissione eius- 
dem domni sui uineam unam et dimidium mansum Pafuestete 
pro filia sua Judita quam in eodem loco in daustro feminarum 
deo seruituram obtulit. 

Alts Cod. tradit, von Admont IL Nr. 199 und IV. 194, abschriftl 
im st, LandesarcTnve. 



<) Ersoheint bereite in der ürkxmde von 1189, 10. Oot., Frisaoh (Nr. 178). 
— *) leb setze diese Datirang nur mit Baoksiobt auf die Nennung des 
„marobio Liupoldus de Oriente''; sonst wird des Ortes in der Bestätigung erst 
um 1170 erwSnt. 
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159. 

e. 11», 

Erzbischof Konrad J. von Salzburg tritt dem Kloster s. LambrecJu 

seinen eigenthündichen Zehent auf dessen Oründen m der Umgebung 

des Klosters gegen ein Out zu Baierdorf bei NeumarJu ab. 

Notvm Sit Omnibus tarn presentibus quam posteris Qcdesi^ 
fidelibus quod ego ChSm'adus Salzpurgensis archiepiscopus omnem 
dedmam in predio sancti Lamberti quod nunc cultum est uel 
adhuc coli potest, a Swarzinpach usque ad alpes Wargust et 
ortum cuiusdam aqu§ Laznich dict§ deo sanctoque Lamberto tra- 
didimus (!) pro legitima commutatione cuiusdam predii Peierdorf 
siti et ab Ottone de TSnfenbach (!) prefat^ ^esi$ delegati cum 
Omnibus suis appendiciis, videlicet agris, pratis, siluis, cultis et 
colendis. Huius rei testes sunt ^) et alii quamplures qui in presentia 
fuerunt, Romanus episcopus Gurcensis, Heremannus Salzpurgensis 
prepositus, Pabo Gurcensis prepositus, Gerhoch prepositus de 
Richersperc, Dietricus decanus, Engihrammus capellanus, Werin- 
herus capellanus, Winherus frater, Durinch de Dietrammi(n)gen, 
Popo filius Poponis de Hengist, G5tMdus de Wietingen, Wisinth 
de Pong5, Reginbertus de Lauent, Sigiboto de Sueuia. 

Griff,, I^t, eingehängtes Bigel, Archiv des Klosters s. Lambreeht; 
ebend. Copialb. L (14. JhrhJ, 37, Nr. 60, «. IL (15.Jhrh.), 37. 



160. 

cU»,...^.. ..<) 



NotiZy wie Erzbischof Konrad 1. von Sahburg dem Kloster Ädmont 
eine Hube und eine Müle am ^Zezen" bei Frisach widmete, 

Domnus Chunradus pie memorie Salzburgensis archiepiscopus 
tradidit cenobio sancti Blasii pro remedio anime sue mansum et 
molendinum unum (ubi fratrum nostrorum domus est sita,) super 



<) Yon da ab schwärzere Tinte, aber dieselbe Hand. » >) Wird bereits in 
der BestStigung von 1139, 10. Oct , Frisach (Nr. 178) erwant. 
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Zezen quem et Adelhardus ministerialis eins de Neboz reddidit 
quem eundem mansum ab eo in benefidum habuerat 

Atu Cod. tradit II 159. und IV. 139 des Klosters Admont, ah- 
schriftl. im st, Landesarchive; das Eingeklammerte war Rand- 
note des Codex. 



161. 

€.11», , 



Sophie von Farchahof (1) widmet dem Maria- Magdatenen-Botpuse 
zu Frisach ihr Out zu Farchahof bei Feldkirchen, Kmtj und 
ebenso ihr Schwager Noppo, Beide gegen geunsse Abfertigungen. 

Notum Sit Christi fidelibus quod quedam mulier de Uorhach 
Sophia nomine predium quod ibi habuit, consensu mariti sui 
Sahnanni et filii sui Perhtoldi in manum Baldunini de Zole incon- 
tradictorie tradidit ad offerendum altario sancte Marie Magdalene 
Friesach pro suo suorumque parentum pro remedio in proprie- 
tatem. Quod üli dum perficere paratus esset, ueniens Friesacum 
sicut in fidem susceperat, frater Marquardus lod huius prouisor 
id redpere absentibus illis distulit Dum ergo drca proximum 
Pasdia iUuc conuenirent, uidelicet in Oena domini pro absolutione 
peccatorum suorum prefatus ille fideiussor sicut promiserat, fide- 
liter expediuit se, delegando iUud in ipsorum presentia super 
prenominatum altare. Erat autem depositum cuidam Pemgero 
pro duabus mards quas dedit frater Marquardus ut solueretur. 
Dedit et mulieri eidem bouem unum et scropham et pelles quin- 
quaginta nummis emptas et alia plura munera. Eadem die filii 
sororis Sophie Perhtoldus et Mathüdis reliquam partem eiusdem 
predü optulerant ^) eisdem sanctis, sed non consentiens auun- 
culus eorum Noppo dicens hanc sue conditionis partem esse, qui 
tandem a fratribus accepto ambulatore et pollidtis sibi xi nummis 
perfectam unam cum illis fedt delegationem sine omni contra- 
dictione, et huius rei testes sunt Adalbertus iudex, Pemhardus 



*) Absdhr. „predium optnlerat**. 

11 
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iunior, Engilbertus, Zaizolfus, Arnoldus, Hartwicus, Prezlaw et 
multi forenses. 

Au» Cod. trad. IL 26 u. IV, 131 de» Kloster» Admoni, aUchriftl. 
im »t. Lande»ar€?uv6. 



162. 

c.ll35,....,....i) 



Notiz, wie das Kloster Admont endlich in den Besitz des von dem 

Kleriker Hudhert ihm gewidmeten Grundes am Zossenberge bei 

Frisach mit der Kirche daselbst gelangte. 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus tarn futuris quam presen- 
tibus qualiter quidam clericus nomine Rudbertus ministerialis sancti 
Budberti tradidit ecclesie sancti Blasii per manum traditoris sui 
Megingoz cognomento Zazan nobilis uiri tale predium quale ipse 
habuit in monte qui uocatur (Zozzen), cum ecclesia quam ipse sibi in 
eodem predio edificauerat Quod predium cum fratres cenobii in 
potestatem ecclesie nostre possidere uellent, frater eiusdem Rudberti 
WecQ nomine eosdem fratres omnibus que secum attulerant, abbatis 
cum magna iniuria de eodem predio effugauit et ipse predium illud 
inuasit et plus quam xxx annis iniuste tenuit. Eo denique mortuo 
filii eins iusticiam illius predii sdentes et timentes uendiderunt illud 
Adilberto iudid de Friesach pro xxx mards. Tunc fratres cenobii 
domno Chunrado episcopo querimoniam fadentes eo adiuuante et 
iusticia exigente pro totidem, id est pro xxx marcis ab eodem iudice 
Adelbertode Friesach redemerunt et deinceps libere absque contra- 
dictione alicuius possederunt. 

Au» Cod, trüdit IV. 165 de» Klo»ter» Admont, ah»ehrifü. im »t 
LandeearcMve ; da» Eingeklammerte war Randnote de» Codex. 



1) Nach dem Umstände, dass Adelbert Richter zu Frisach bereits in der 
Urkunde von 1189, 10. Ooi, Frisach (Nr. 178), erwänt wird, dürfte auch der 
genannte Erzbischof Konrad der Erste, nicht der Zweite dieses Namens an- 
genommen werden. 
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163. 
«. 113J, ........ . 

Admont. 

Notiz, Wie der Abt von Renn durch Aufnahme des sterbenden 
PUgrim von Leibnttz in den Klosterverband dem Stifte Admont 
eilf von diesem und dessen Bruder Ekhihart gewidmete Hüben zu 
Lamperstetten im Satisdl vorweg nam. 
Notum Sit Omnibus qualiter Ekkihardus de Libniz delegauit 
deo et sancto Blasio vüi mansus apud Lamprehtstetin cum duabus 
filiabus suis Wentilina et Judita. Postmodum Pilgrimus frater eius 
postulauit eiusdem predii usum quamdiu ipse viueret, remitti et ob 
hoc de sua portione iii mansus cenobio tradidit qui una cum superio- 
ribus eodem modo remissi sunt. Accidit autem eundem F. grauiter 
uulneratum uitam desperare cui superueniens abbas de Runa uesti- 
bus religionis induit eum et de supradictis bonis se intromisit et huc 
usque detinuit ac nobis querimoniam sepius mouentibus nullam 
iusticiam fedt i). 

AtM Admonter Cod, tradtt IV, 89, in Abschrift im eieir, Landes- 
archive. 



164. 
€.mj,.... ,....«) 

Admont. 

Der VoUfreie Regilo von Hagenberg widmet sein Lehengut zu 

Strechau und Lietzen, dann eine halbe Hube zu Sebing 

im Ensthale dem Kloster Admont, 

Sdant presentes et fiituri, qualiter Begilo über homo de 
Hagenperge a domino suo Chunrado archiepiscopo impretrauit ut 
benefidum suum quod ab episcopis habuit apud Strechove et Luozen 
in agris, pratis, siluis, molendinis, cultum et incultum (!) cenobio 
sancti Blasii delegaret, quod episcopus quoque coram multis testibus 



») Vgl. anob ürk. v 1136, . . ., Leibnitz (Nr. 172); — «) Ist bereits in der 
BeBtiLrigUDg Ton 1139, 10. Oot., FrUaoh (Nr. 178;, enthalten. 
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fecit. Item Regilo delegauit eidem ecciesie sancti Blasii mansum 
dimidium apud Sevven causa anime sue et parentum suonim. 

Aus Cod. tradit IL 73 und IV. 138 des Klosters Admont, ab- 
sehriftl, im st, Ländesarchive; Pez: Thes, Aneed. ITI/3, 697, 
Nr, 22; vgl MetUer: SaUh Regg. 10, Nr. 53. 

165. 

fu 1135, ... ^ 



Notizen über Widmungen an das Kloster Admont und andere Er- 
werbungen desselben zu Eichberg und „Owental" tn Baiem* 

Hadewic uidua Adelberti de Seginbach mimsterialis marchionis 
DietpoldideVoheburc per manum eiusdem domiü sui tradidit sancto 
Blasio tale predium quäle habuit apud Eichenberc, et curtem unam 
cum apparatu unius uinee apud Owental xxvii taleutis fratre Bein- 
hardo Uli tradente. 

In eodem loco Owental dicto curtem unam comparauimus 
xii talentis a fratribus Bichenbacensis monasterii idemque predium 
dedit nobis aduocatus eiusdem monasterii marchio Diepoldus rogatu 
abbatis nostri. 

Pro predicto namque predio ad Eichperge donmusArbo mona- 
chus frater noster dedit vüi talenta prenotate domne Hadewic. Item 
frater Reinhardus pro parte eiusdem predii dedit vüi talenta eidem 
domne Hadewic et rursus a cognatis cuiusdam Hermanni proprii 
ecciesie sancti Blasii partem predii ad Eichperge emit frater Bein- 
hardus xüi talentis. 

Aus Cod. tradit. (IV.) 178 des Klosters Admont, ahschriftl, im st. 
Landesarchive, 

166. 
c Ud5^ — , — 



Notiz über einen Tausch des Klosters Admont und Erzbischof 

Konrad I. von Salzburg^ betr. zwei Salzstellen zu Hall 

gegen liegende Gründe im Ensthale. 

Pro duabus patellis apud Halle in Tidnia monasterii electi 

sunt domino Chunrado archiepiscopo duo mansus Bawarid apud 

1; ErBoheint bereite in Urk. v. 1139| lO.Oct., Frisaoh (Nr. 178); Tgl. auch 
Nr. 169. 
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Froscowe, ad Gerhohespach tria beneficia, supor Puochperc tria 
quartalia. 

ÄU8 Cod. tradit IV. 105 von Admont, absehrtftl im et Landet' 
arcTttve. 



i67. 

c 1135, , 



Der VoUfreie Otto von Eirichspurg widmet dem Kloster Admont 

nach seinem Sohne Otto Besitzungen und MobiUen 

zu Wcdd in Bmem, 

Notum Sit Omnibus tam futuris quam presentibus qualiter Otto 
liber homo de Iringispurc filium suum Ottonem obtulit deo et sancto 
Blasio ad monastice religionis professionem prediumque suum apud 
Waiden pro eodem filio suo sancto Blasio tradidit, scilicet curtem 
unam, apparatum unius tabeme, apparatum unius uinee, mansum 
unum ad apparatum forensem et de ipsa silua sicut tunc temporis 
est determinatum, culta et inculta, ea prorsus iustida qua ipse hec 
habuerat, et onuü utilitate qua ipsi seruierant. 

Aus Cod. tradit. IV, 167 des Klosters Admont, ahsehriftl, im st 
Landesarchive; Pez: Thes. Anecdot III/3, 799 , Nr, 135. 



168. 

c. im, , . . . . «) 



. Notiz, wie ein gewisser Helmbert hei seiner Gonversion dem Kloster 
Admont sein Erbgut zu Ferohau hei Neumarkt widmete. 

Helmbertus ministerialis sancti Buodperti seeulo apud nos 
renuntians hereditatem suam apud Bercha tres mansos sancto 
Blasio tradidit. 

Aus Cod. tradit^ IV. 188 des Klosters Admont, dbschrifti, im st, 
Landesarehive ; Rz: Thes. Aneed. III./3, 806, Nr. 156. 



I) Als bereits im GabenTerzeiohniss Ton 1189, 10. Oot, Frisaoh (Nr. ITS), 
erscheinend, yor diesem Jabre zu datiren. 
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166 
169. 

AdmoBt. 



Erzhtschof Konrad L von Salzbvrg schenkt dem Kloster AdmarU 

eine Salzstelle im Admontthale 
und verschiedene andere ge- 1 
nannte Güter. \ 



Eodem pacto, eadem spei fidu- 
cia tradidit ad idem altare saDcte 
Marie et sancti Blasii ad serui- 
cium fratrum eiusdem loci patel- 
lam unam in iialle Admuntina 
cum plenario iure, duas etiam 
minores sartagines ^) apud idem 
Halle in uicinia monasterii pro 
quibus ipse recepit iiii mansus 
Bawaricos, duos uidelicet apud 
Froscowe et ad Gerhohespach et 
ad Pongowe super Puechperch '"0 
mansum unum, item ibidem aliam 



n. 

Pateat quoque cunctis Christi 
fidelibus presentibus et futuris, 
quod idem Chounradus sancte 
Juvavensis ecclesie archiepis- 
copus tradidit ad altare sancte 
Marie sanctique Blasii ad servi- 
cium fratribus deo ibidem ser- 
vientibus in valle Adamunüna 
patellam unam cum plenario iure 
pro Salute anime sue suorumque 
parentum et pro redemptione 
anime Gebehardi archiepiscopi 
omniumque fidelium Christi 

*) Wegen der Zeugen, die in der grossen Bestätigung von 1139, 10. Cot, 
Frisaoli (Kr. 178), erscheinen, muss wol auch dieses StQok in dessen Nähe ein- 
gereiht werden. — Von Redaction I. soUte nach (ziemlich unklarer) Notiz der 
Abschrift des st. Landesarchives (Nr. 70 b) auch ein Original mit Sigel vorhanden 
gewesen sein; damit stimmt auch, dass dieselbe Abschrift am Kopfe ausser der 
Nummer des Salbuohes auch eine ArchiTsnummer („A. n. 1'') gibt, welche regel- 
mSssig auf Originale weist. — Fassung I. besteht eigentlich aus zwei Teilen; 
der erste ist die Tradition vonRadel, welche hier als Nr. 115 vorliegt, doch geht 
sie nur bis ausschliesslich zu den Zeugen und ist in gedachtem StQcke in Ver- 
gleich gezogen; der zweite Teil liegt hier vor. Fassung II. dagegeii reiht sich 
im Rammerbuche unmittelbar an die Tradition von Radel und bezeugt diess 
durch ihren Anfang. Sie handelt nur von der geschenkten Salzstelle, während I. 
eine ganze Liste von Verträgen begreift, hat aber dieselben Zeugen bis auf 
einige wenige, die im Texte hier eingeklammert sind. Dass in II. Zeugen aus 
dem Gefolge Mkgr. Otakers erscheinen, berechtigt — wenn sie auch nur in dieser 
Fassung vorkommen — ebenfalls zur zeitlichen Location des Stückes. 

Varianten, Salbuch = a. — , Kammerbuch == c. >) a. „sartagines minores*'; 
— «J a. „P^ohperge". 
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sartaginem, item salinam quam ei 
Wernhenis de Memminchouen ^) 
tradidit , siluam etiam quam ha- 
buerat ex septemtrionali parte 
Anesi fluminis, aGlaspach^ om- 
nem siluam uersus Wenge et 
Pftchow^) que pridem ad do- 
nünicale suum spectabat, cum 
noualibus et decimis et deinceps 
totum forestum et omnes descen- 
sus alpium et decursus fluuiorum 
in Luzach et benefidum ad ean- 
dem siluam pertinens, unum sci- 
licet mansum et dimidium, custo- 
dem quoque süue nomine Gunthe- 
rum, preterea omnem iustidam 
et iurisdictionem quam primitus 
ecdesia Juuauensis per Hemmam 
comitissam habuit in uaUe Ad- 
muntina, cenobio sancti Blasii 
plenarie et potestatiue confir- 
mauit, inter que ut nemini preter 
monasterii colonos liceat in ea- 
dem uaUe aliquid noualium de 
quacumque inibi adiacente silua 
runcare, set et saltibus excisis 
ad aliorum quorumlibe.t sarta- 
gines deputatis terra excolenda 
in ius et potestatem monasterii 
libere reuertatur. Ad hec ded- 
mas noualium in terminis ded- 
mationum monasterii ab ante- 
actis temporibus excultorum et 
deinceps excolendorum iuxta 
predecessorum suorum institu- 




') a. „Meninchouen" ; — «) a. „Glasspach"; — >) a. „Parhowe". 
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tum cenobio tradendo ^) consta- 
biliuit. His actionibus testes 
adhibuit quorum nomina sunt horum introductiODe testium, 
nobiles Wisint de Pinzgöw 2), Vdahicus ^) miles eius, Fridericus de 
Hunisperc ^), Burchard de Chagera, Eberhart de Obelam 5), de 
ministerialibus ^) sancti ßudberti Heinricus 0, Starchant filius eius 
de Chiengow ^), Liutolt Chropfil % Heinricus et filius eius Sig- 
fridus ^% Rudigerus de Ysencowe * ^), LantWdus miles eius i^), 
Wecilo de Dietrammingen ^^^^ (Hartwich de Wagingen, Wedl de 
Bruccarin, Grim de Grebin, Dietrich de Thebitsach), Engilscalch 
filius Hartnidi de Marchia, de familia cenobii Engilpreht de Dorf, 
Muto filius Gerhohi, Guntherus ^% (de ministris marchionis Otacheri, 
Adalpero et frater eius Gerunch). Idem etiam archipresul Chun- 
radus ^% ad augmentum bonorum suorum, ut hec eadem traditio 
quam ipse et prefati presules ^'O Gebhardus et Tyemo eidem 
monasterio fecerant, omni tempore firma et inconuulsa permaneat, 
presentis testamenti descriptione atque sigilli sui impressione eam 
firmauit et roboravit amen ^^). 

Fassung l in Cod, 475 (13. JhrhJ, f. 56' der BtifUbtbl $su Ädmont, 
dann in Abschrift' aus SaXbu^h IV. 115, ehnuHs eu Admont, im 
st, Landesarchive, und Fassung IL in Salzhurger Kammer- 
hueher L, h. Je, geh, H,-, H,- u. St- Archiv ku Wien, 



>) a. „tradendum"; — «) a. „Binzkowe", o. „Prinzkowa** ; — ») a. „Oudal- 
ricua**, o. „Oadalrioh** ; — *) a. „Hunispaoh", o. feien beide Zeugen; — »)o. „Obe- 
larin« ; — •) c. „ministriß« ; — ') c. „Heinrich« ; — •) a. „Chiengowe**, o. „Chiem- 
gowa"; — •) a. „Chropfili", o. »Chrophil«; — io) a. „Heinrich - Sigifrid« ; — 
") a. „Isinkowa'', c. „Roudiger de Isincowa" ; — »•) a. „Leulfridus«, in c. folgt er 
erst nach den neuen eingeklammerten Zeugen; — ^s) a. und o. „Dietramingen** > 
— ") a. „Günther«, c. „Gunthere"; — ") a. „Idem Chunr. archiepieoopuß« ; — 
!•) a. und 0. „archipresules" ; — i') a. und o. feit daa SchlusBwort. 
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170. 
c 1135, ••••,.•• 



Notiz über die (Frenzen und die gegenseitigen Hechte der Salzstellen 

zu Hcdl be% Admant zwischen diesem Kloster und 

dem Stifte Garsten, 

Salinam quam Wemherus de Meminchouen donmo Chuonrado 
ardüepiscopo pro absolutione banni tradidit, ille monasterio Ad- 
munt donauit Est autem contermina et comparticeps saline fra- 
tmm Garstensium quam Ulis mater Herrandi de Haginsperge dedit, 
ita ut agri collaterales sint utrimque, lignorum quoque cesio par- 
tim illorum partim sit nostra, certis tamen terminis distincta. 
In termino illorum nichil nobis est comunionis nee illis in nostro, 
nisi tamen animalium pascue. Isti autem sunt termini illorum, 
planides que didtur Richeri, inter duos uertices (ekken) de monte 
prominentes, de Polaw yertex (der ekke) sursum usque ad de- 
cursum (ze der neige) diui proximi (rise) iuxta magnam Sirmze, 
palus ad Grimes^temaiz dimidia domni ardiiepiscopi dimidia 
iUorum, iuxta arentem Ozlich sicut fluuiolus disterminat, sursum 
usque ad diuum (rise) Friderid et ex altera parte usque ad 
abietem cum cruce, a maiori Hermannesekke usque ad minorem 
Hermannesekke, Vertex uero ex altera parte coherens non illorum 
sed nostrum esse dinosdtur. SaUna ipsa uno Sabbato nobis, altero 
illis decurrit (Hos terminos testificantur homines ecdede nostre 
et liberi homines a patribus et maioribus suis sie se certo inter- 

limineo accepisse Prunwart de Dorf, Gerlodi, Pero, Wi- 

gant, Beginher, Pilgrim, Otacher, item Otadier pellifex, W , 

Oudelpolt, Liubman de Halle, Gundachir, Herrant, Ratolt, Wazil, 
Gerhodi, .... nnel, Frideric . . • .) ^). 

Aus Cod, trädü, ton Admont IV. 85, ahsehrifü, im »teir. Landes- 
archive. 



') Die eingeklammerten Stellen waren Randnoten des Codex. 
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171. 

c. 1135, , 



Abt Wolfold vqn Admont gibt für die Nonnen daselbst ein Statut 

betreffs Zuweisung von Einkünften zu ihrer Erhaltung 

(und seine Nachfolger ergänzen dasselbej. 

Nouerit omnis uentura posteritas, quia dum adhuc nobis facul- 
tas non suppeteret vt incarceratis sororibus nostris de camera 
fratrum nostrorum uestimenta necessaria darf possent , ego frater 
Woluoldus Gommuni consilio decreui aliquantulum illarum subuenire 
inopie et de auro , lino et lana aliisque aliquid supplementum illis 
constituere et ad hoc ipse in quantum ualeant , manuum suarum 
uestimenta sibimet ipsis prouideant Statutum quoque a nobis est 
vt dedme de Longowe tarn ipsis quam et mandpiis sibi seruientibus 
dari debeant Ad hec etiam aurum de Radstat et de Bongoy illis 
dari decreuimus et de Wenge et de silua dimidiam partem lane 
ovium, iterumque de Wenge novem martpalg et ix de silua, v vero de 
cellario, linum etiam quot per omnem abbatiam haberi poterit, nisi 
quantum piscatoribus opus erit , molendinum quoque unum et stanf 
unum et nouale unum in usus earum deputauimus et greges ovium 
et caprarum cum omnibus ad hec pertinentibus. Siquid vero in 
pecuniis et vestibus in iumentis et pecoribus seu aliis quibuslibet 
rebus exceptis prediorum reditibus sorores ad conuersionem uenien- 
tes offerant, sine omni contradictione in usum earum cedat. Post- 
modum successor ipsius domnus Gotfridus hec eadem stabiliuit et confirmauit, 
pauca vero multo commodius commutauit Nam communi decreuit consilio qua- 
tenus decime de Longov molendinum quoque et nouale necnon et armenta in 
usus fratrum reciperentur et sororibus singulis annis in festo sancti Georii decem 
talenta de preposito illo in Oriente redderentur, vi videlicet pro decimis , iüi pro 
armentis que data sunt cellario. Ad hec etiam pro molendino et nouali dx 
uellera, cl quoque caseos, iüi modios sigalis et porcum saginatum annuatun, nee 
hoc penituB uUa rerum penuria pretermittat. Ad opus quoque nostrum dari iussit 
ii modios (1) sigalis, xv caseos, v metretas milii et tantundem leguminum, xiiii 
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modios auene. Postea quoque a domno Liatoldo abbate vi marce, a domno 
quoque Innberto vii marce de predio Mahtildis eis sunt deputate ^). 

Aus Cod. tradit IV. 91 des Klosters Ädmont, dbschHfd. im st. 
LandesarcJave ; Rz: Thes. Äneed. IIL/3, 807, Nr. 158. 



172. 

1130, , Letbniti. 



Markgraf Otaker beurkundet ^ wie ein gewisser Pilgrtm sich selbst 
dem Kloster Keun gewidmet, wie Benedicta, Gattin Konrads von 
Sindelburg, diesem Stifte ein Out zu Oradwein zugewendet, wie 
dieses dann gegen Gründe zu Brunn und NeunJeirchen bei W. Neu- 
stadt umgewechselt worden und das Kloster einen ferneren Tausch 
von Gütern zu Adriach gegen andere zu StaUko/en gemacht habe. 

C. ^ In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Otakarus 
superna anuuente dementia marchio Styrensis notum esse cupio 
Christian^ fidei professoribus imiuersis, quod ministerialis quidam 
gcdesi§ SaJzburgensis nomine Pilegrimus frater Werinheri plebani 
de sancto Fioriano tunc iam Rvn^ monachati, Ekehardi quoque de 
Libeniz desperato uulnere egrotans sub presentia domni ChSnradi 
Salzburgensis archiepiscopi itemque Romani Gurcensis episcopi 
uisitanti se uenerabili domno Gerlao Rvnensi abbati semetipsum ad 
conuersionem tradiderit et episcoporum nutu atque consilio predium 
suimi Lamprehtesteten nuncupatum in manum Vdahici prefecti urbis 
Grace sanct§ dei genitrici Mari? in Rvna delegandum consignauerit. 
Huius rei testes attracti sunt Gotefridus de Wietingen et homo eins 
Baldewinus de Mukirnowe, Eberhardus castellanus de Libeniz et 
duo filii eius Sigemarus ac Rvdolfus, Hartwicus cognomento Wolf et 
frater eius Amalricus, Ernesto frater Popponis de sancto Martine 
Chraezniz, Eberhardus de Frisin, WaJrabo de Libeniz, Swit- 
hardus de Ch^lme, Dietericus de Libeniz oflScialis episcopi. Acta 
sunt h§c Libeniz in domo Engilscald plebani tunc temporis pre- 
sentibus ut dictum est, et inter eundem Pilegrimum uxoremque 
ipsius separationem legitimam fadentibus prenominatis episcopis, 

>) Diese Zasatee gehören den genannten Aebten zufolge der Zeit bis 
c. 1170 an. 
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ipso insuper Chonrado archiepiscopo sepedictum egrotum manu 
apprehensa manui Bynensis abbatis simul cum possessione tra- 
dente, anno dominic? incamationis millesimo centesimo XXXVI. 
regnante ChSnrado Romanorum rege secundo. Ego autem Otakarus 
marchio rem ut gesta est, recognoscens, pro debito aduocati solli- 
dtus ne qua in posterum nasceretur controuersia, scripto tradi con- 
scriptamque proprii sigilli impressione firmari mandaui. Ipsius 
eiusdem sollidtudinis instinctu huic ipsi pagin§ indendum duxi, quod 
nobilis qu^dam matrona Benedicta nomine pro redemptione animQ 
mariti sui ChSnradi de Sunelburch defuncti allodium unum in uilla 
Gradewin situm fratribus Rvnensis cenobii in omnimodam proprie- 
tatem delegauerit, postmodum uero cum nupsississet (0 honiini 
cuidam nobili, scilicet Choloni de Rodenuelse aliud itidem allodium 
in eadem uilla per manum Gotescald de Hunesperch eidem ecdesi§ 
ambo delegarunt. Huic rei attestantur Vdelricus et Fridericus filii 
ipsius Gotescalci, Stephanus de Ridemarch, Adelram de Osteringen, 
Vlricus de Crvce, Wecil de Cftlub, Heinrich et Burchard de Hunes- 
perch, Burchart de Aueram et filius eins Heinric, Vecil de Mezeline- 
storf, Rapoto de Cotech, Otaker de Rftthardestorf. Verum illis ex 
hac luce migrantibus cum filii cuiusdam Offonis de Planchimberc 
patre quidem et matre in idipsum conspicantibus , predicta allodia 
contentiose sibimet uendicarent^ abbas Rvnensis Gerlahus nomine 
unanimi fratrum suorum consilio fretus, utpote pads amator illa 
redimere maluit, conferens eis ex rebus monasterii uineam unam in 
Brunneretal et adNiwenldrchen unum benefidum cum decemmards 
argentL Tunc demum contentione soluta factaque abdicatione sepe- 
dicta possessio Rvnensi cenobio stabili iure de reliquo tenenda 
rehquitur. Huius rei testes adhibiti sunt ChSnradus, 0£fo, Gundaker 
etRudolfus filii eiusdem Offonis, Heinricus frater Offonis, Ilsunc 
de Capeila et filius eins, Herrant de Hagenemberge, RegUo et Eppo 
de Capeila, Gerungus de Mosekirchen, Rudolfiis, Elbewin et Bruno 
de MSrce, Heüram ministerialis Liutoldi comitis, Ekerich de Sunel- 
burch, Hugo homo Offonis, Karolus de Endistal , Ödakich homo 
Offonis, Rvdeger de Mfrce homo Elbwini, Rvdeger de Velgowe 
filius Odalrid Ced de Grace. Habuit preterea memoratus Offo in 
eadem uidnia aliud quoddam allodium Stadelhouen appellatum. 
Rati ergo Rvnenses ad stabilimentum anterioris concambii proficere 
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dato in eius commutatione alio quodin Adriachhabebant, predio, 
suum illud abdicante primitus Offone cum uxore et filiis, ipsi scilicet 
Rvnenses antedictum Stadilhouen allodium cum iure proprietario 
possedenmt Huius rei testes sunt Ilsunc de Capella et Rudolfiis 
filius eius, Regilo de M^e, Rudolfiis filius Offonis, Heilram* ministe- 
rialisüutoldi comitis, Heinrich fraterOflfonis,Helmbreht deLobenich 
et frater eius Rvdeger de Velgowe, Rfpreht homo Offonis. 

Orig., J^U, aufgedrucktes Retterngel, im Archive de$ Kloeten 
Renn ; die Schrift von * an auf die moeite Seite des Blattes 
vibergeechriehen, 

173. 

c 1130, 90. April, i) 

Bnbtn. 

Bischof Ahmann von Tn'ent schenkt dem Kloster Suben in Ober- 

Österreich die Pfarre s, Margarethen bei Wtldon und Oüter zu 

Bämdorfy Söding, „Parscalchesdorf", Prereüt, Haslach, 

Schwarza u. s. w, 

A. dei gratia Tridentinus episcopus. Vniuersis Christi suisque 
fidelibus. Dicente veritate, Date et dabitur vobis, magnam habemus 
fiduciam si nostra pro deo damus transitoria, quod vecipiamus 
aetema. Nos grante (!) promissionis animati et auctori nostrae 
salutis per omnia deuoti ecclesiam ad Subuna in honorem sancti 
Lamberti constructam vbi etiam corpora parentum nostrorum in 
pace sepulta sunt, in laudem dei ampliare decreuimus et fratribus 
communis vitae ibidem deo militantibus pro nostra, pro parentum 
et fidelium nostrorum salute in proprietatem subscripta bona con- 
tulimus. Ad Heingist ecclesiam cum dote et dotalibus mandpiis, 
aream vbi curia quondam (et?) nouella vinea plantata est (!), excepta 
curte stabularia cum suis appendidis quam Hugo fidelis noster et 
filius eius in concambium pra^dii sui in proprium a nobis rece- 
perunt, Berindorff, Sedingen, exceptis ibi duabus hubis dominae 
nostrae, mandpia etiam illuc pertinentia, videlicet Perinhart, 
EngUdick, Wezila, Heilca cum filiabus suis, Wichart cum filiis suis, 
Parscalchesdorff inferius, Preurat benefidum Chadilhohi, Hasilaha, 



1) Die Datirnng geschah mit Racksioht auf die onten folgende Urkunde 
ddo. 1158, 20. Deo., Iieibniz. 
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Suarzaha, beneficium Werinherii ad Gloiach, Abbatisperge, Sulba, 
Rakkaniz cum mancipiis illo pertinentibus 

Folgen nun dU übrigen Ortschaften, zumeist Oheröaterretch, am Schbuee 
auch Kärnten angehörtg, ohne Schlusa/ormeln. 
Urhundenhueh des Landes o. d. Ens L 425, Nr. 3, 

174 

(1138, . . . Febr., Rean.) i) 

Erzbischof Konrad I. voji Salzburg überträgt der Markgräfin Sophie 

den ganzen Zehent im Reunthale gegen zwei ba&tsche Hüben zu 

Hundsdorf (h. Strassengel) ,und zu Weyer (bei FronleüenJ mit der 

Bedingung^ dass der Zehent dem Kloster Reun gewidmet sei. 

In nomine sanct^ et indiuidu^ trinitatis. Notum sit omnibus 
ecclesi? filius tam fiituris quam presentibus in perpetuum, quaKter 
sanct? Salzpurgensis ecclesi§ archiepiscopus C^nradus presente et 
cooperante Gurcensi episcopo Romano facto cum marchionissa 
Sophia et filio eins Otakero de Stire concambio duos mansos sus- 
cepit in locis Hundesdorf et Wiere dictis pro omni decima qu§ 
colligitur in ualle Rune dicta, cuiuscunque sit predium uel possessio, 
de cultis uidelicet et colendis. Facta sunt autem h^c collaudacione 
clericorum "et laicorum vt omnis illa decima duobus Bawarids 
mansis redempta in usus cedat fratrum in predicto loco Rune deo 
sub monastica regula seruientium. Huius rei testes sunt Meginhalm 
de Greine, WiUehalm de Rammensteine, Friderich de Hunesberch, 
Adelbero de Rune, Suitger de Kestinic, Hertwig de Stade, Mengoz 
de Sureberch, Adelbero de Dietrammingen, Godefridus de Wie- 
tingen , Turinc , Eberhart de Libinize , Wisint , Reginwart , Ivinrich, 
Lentfrit, Gurimch (!), Heinrich, Engilbret, Otto, Willehahn. 

Orig., Pgt, innen eingehängtes , sehr verletztes Sigel, Archiv des 
Klosters Reun; aus Cod, tradit. IV, 56 und Orig,, Beides 
ehmals zu Admont, Abschrift im st, Landesarchive ; zu Admont 
auch Cop, des 13, Jhrh, im Cod, 475, /. 68', Nr, 79 der 
KlosUrhibliothek i Pez: Thes. Aneedot, IIL/3, 694, Nr, 17; 
Caesar: Annal, Stir. I, 746, Nr, 8, 



1) Das Datum ist mit Rüoksioht auf die Anwesenheit des Biscliofs Roman 
Ton Qurk und mehrerer anderer Zeugen der Urkunde von 1138, 22. Febr., Reun 
(Nr. 175) gewält, darin dieses Stückes schon gedacht ist. 
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175. 

1138, 22. Febr., Rean. 

Erzhischof Konrad L von Salzburg beurkundet, ausser der Oe- 
schichte der Stiftung des Klosters Ueun und der ersten Widmungen 
an dasselbe, noch die Schenkung von Qütem im Beunthale, zu 
Langwies bei Reun und Stangersdorf bei Leibnitz durch die 
Markgräfin Sophie von Steiermark. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. ChSnradus diuina 
fauente dementia sancte SaJzbui^ensis ecdesie archiepiscopus. Omne 
testamentum rerum preteritarmn recordatio est, presentium recog- 
nitio, futurarum consideratio. Ideo marchionis Liutpaldi deuotam 
intentionem intentamque deuotionem per presentem paginam in 
medium dedudmus, ut per facti huius memoriam presentibus inci- 
tamentum fidei et posteris imitabile uirtutis exemplum reseniemus. 
Hie ergo monasticmn ordinem diligens quosdam feruentissimi pro- 
positi monachos de Eboracensi monasterio asduit eosque in ualle 
que dicitur Rune, collocans quicquid fiitur^ illorum necessitati, quieti 
ac stabilitati congruebat, ordinauit, assignauit, delegauit. Denique 
tale predium quäle pater suus Otakar marchio a comite Waldone in 
uaJle Rune , Lunchwiz et Stanegoiestorf per traditionem acceperat, 
eis delegauit et dum uiueret, seruire fecit. Habuit etiam Salzbiir- 
gensis ecclesia in loco ubi nunc monasteriüm est et habitatio mona- 
chorum , mansum unmn a comite Waldone traditum quem duobus 
mansibus Hartperch et RStkerspurch sitis a nobis redimens ipse 
quidem obiit, uxori autem hoc egregium opvs pie ac fideliter 
inceptum felicius consummandum reliquit, qu^ in administratione 
Marchie paruulum filium Otakrum, nutriens, Marchiam quidem 
strennue ac duiliter rexit filioque seruauit. Monasterio autem non 
segnius quam maritus prouidere atque consulere cepit Nempe facto 
ibidem abbate ac dominico grege multiplicato agros quos seculares 
quique in ualle illa possidebant, agris foris positis cambiuit et 
fratribus contulit , dans Wolftrigloni presbytero pro dote quam in 
Lunchwiz habuit, totidem agros ad Gradewin, dans Wolfkero sacer- 
doti pro predio quod itidem in Lunchwiz possederat, tantundem 



Digitized by LjOOQ IC 



176 

possessionis ad Eicha, conferens Liutrammo et Willihelmo Dome- 
goiestorf et Gerhartesperch pro monte Herigoz quem in eadem ualle 
incoluerant. Vt ergo nichil omnino esset quod eonim in Christo 
otium turbaret, a nobis quoque decimationes de eadem ualle 
gcdesig nostre debitas obtinuit, tradens nobis duos mansos Hunde- 
storf et Wiare sitos et sie dedmas a nostro iure legitime concambio 
redimens §temam bonorum quietem presenti quietitudine quo- 
danmiodo imaginabatur. Porro siquis harum commutationum 
traditionem ac testes requirat, ad priuilegia recurrat, ibi quid uel 
qualiter sit gestum, discat, dum hoc tantum priuilegium cetera con- 
tineat et quid reliqua habeant, breuiter ac summotenus tangat Ergo 
his Omnibus legitima commutatione redemptis et in summam liber- 
tatem redactis, presentibus nobis ac yenerabili fratre nostro Romano 
Gurcensi episcopo aliisque compluribus monachis, derids ac laicis 
in monasterio quod didtur Rune, congregatis processit domina 
Sophia marchionissa matrona admirabilis ac bonorum memoria digna 
cum filio marchione Otakro nomine üactaque sollempniter traditione 
tradidit potestativa manu quicquid in ualle Rune, Lunchwiz ac 
Stanegoistorf habuit uel acquirere potuit, deo et sanctis eius ad 
Stipendium fratrum sub disdplineEboracensis religionisinibi Christo 
militantium cum quesitis et iuquirendis, cultis et incultis, aquis 
aquarumque decurdbus, molendinis, montibus, collibus, uaUibus, 
siluis, nemoribus, pratis, pascuis, uiis et inuiis, introitibus et exitibus 
et omni omnino utilitate qua uel ipsa uel antecessores sui illud 
antea possederant. Fedt hoc pro remisdone peccatorum suorum, 
pro salute filii ac filiarum, Otakri sdlicet marchionis, ^Elisabeth ac 
Margarethe c^terorumque fidelium suorum maximeque pro redem- 
ptione anim§ mariti sui Liutpaldi marchionis socerique sui Otakri 
senioris, Heinrid duds, Ottonis de Naun, Waldonisque comitis cuius 
idem locvs Patrimonium fuerat, nee non pro remedio animarum 
utriusque parentis omniumque fidelium defunctormn. Hanc tradi- 
tionem et inuestituram traditionis accepi ego Chflnradus Salzbur- 
gensis ^cdesi^ archiepiscopus cum abbate eiuadem monasterii 
nomine Gerlach, astante et acclamante dero et populo cum testibus 
subnotatis, Walthere de Treisime, Suiker de Gestnich, Hadamar de 
GhSferen, Dietmar Mordere, Rftdolf deBflzzenberge, Sigiboto de 
Valchensteine, Rfidolf iunior de Bekah, Adalperht de Rota, Sigihart 
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de Flaze, Hartnit et Rafolt de Treisime, Hartwich de Stade, Hart- 
uuich de Eicha, et de ministerialibus §cclesi§ AdaJbero de Dietra- 
mingm, Wisunt deBongowe, de ministerialibus uero marchionisse 
Wuluinch de Brozzete , Liutolt de WiUihalmisburch et frater eius 
Liutpolt, Otakar de Slierbach, Richer de Euridingen et fratres eius 
Herrant et Helmhart, Odahich de Hasilbach, Chftm-ath de Chrowath, 
Bemger de Capeila, Rftdperht de Liboche, Volcholt de Stire, 
Engilger de Willihalmisburch et frater eius Sigihart, Hiltiwart, Otto, 
Eberhart deCherbach, Dietrich de Mistorf , Gerunch de Enistale, 
Heimich Blömele, Fridarich, Bemhart, Hemrich de Welenge, Ödal- 
rich Liehtbrene , Gvmpolt de Cheinahe. Peracta igitur donatione 
testibusque per aurem attractis assumpta stola et uirga pastorali 
in medium processimus si aliquis donationem illam inpetere uel 
infringere temptaret , semel et secundo tertioque perquirentes, sed 
cum nullus foret qui infestaret, nos pacem monasterio, fratribus 
rebusque fratrum inbanniuimus, aditientes ut quecunque ecdesiastica 
secularisue persona locum illum resque loco adtmentes inuadere, 
minuere uel demere ulterius presumpserit, si ecdesiastica est, ab 
ordinis et offidi sui dignitate cadens, etiam stipendii ecclesiastid 
amissione multetur, si uero secularis, a partidpatione dominice cor- 
poris et sanguinis alienata communione quoque ecdesiastica careat 
Vt ergo hec nostra institutio firma et mconuulsa iugiter omni per- 
maneat euo, hanc presentem paginam conscribi fecimus nostrique 
sigilli inpressione signari qu^ et altrinsecvs bullam Otakri marchionis 
inpressum continet, ut in seruorum dei tutela cum sacerdotali 
»auctoritate etiam secularis potestas euigilet. Acta sunt hec anno 
incamationis dominice millesimo centesimo XXX. YKL, indictione I 
sub die Vni. kalendarvm Martiarvm, presente ipso domino Chünrado 
Salzburgensis §cdesi§ venerando archiepiscopo, adnitente et coope- 
rante domino Romano Gurcensis §cdesi§ reuerendo episcopo, 
regente Runense monasterium Gerlach humili abbate, administrante 
Marchiam Sophia marchionissa cum filio Otakro. 



IfZX Signum dominiChuon- Signum domini Otakri ► '■ i i 
M^^ radi sanctg Salzbur- marr:hionis inuiciis- ^U^ 
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gensis §cdesi§ dei 
gratia archiepiscopi. 
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Ego Romanvs Gurcensis ^cdesi^ episcopvs uicem Chfinradi 
archiepiscopi tenens, recognoui. 

Orig,, l^t.j ztoei eingehängte toolerJialtene Sigel, im Ärehwe 
des Klosters Reun; ehend. auch in Cfiartülar. saeo, XV. f. 66; 
ahschrifth mit Sigel- und Monogramm -Abbildungen im steir. 
Landesarchive ; Hansie: Oerm, saora IL 235; FrÖUeh: Diplom, 
sae. Stiriae IT. 4, Nr. 2; Caesar: Ann. Stir. L 746, Nr. 4. 



176. 

(1139), L A^l, Utmn. 



Papst Innocenz IL lobt die Admonter Nonnen wegen ihres tttgend- 

haften Wandels, dankt ihnen für ein ihm gemachtes Geschenk und 

ermuntert sie zu fernerem WolverJicdten. 

Innocentius episcopus senius seniorum dei. Dilecüs in Christo 
filiabus sanctimonialibus Admuntensis monasterii salutem et aposto- 
licam benedictionem. Super bis que de religione et honesta conuer- 
satione uestra plurimormn (!) ad notitiam nostram peruenere, 
omnipotenti deo magnas gratias agimus qui in fragili sexu tantam 
uirtutis constantiam dedit et sie uos in suo amore consolidauit, et 
ut ita dicamus, uiriles in suo sancto officio et fortes eiSedt. Proinde 
in Christo dilecte filie, non estis monende ut indpiatis et ad aratrum 
domini manum apponatis, sed ut secundum apostolum eorum que 
retro sunt oblite, ad brauium supeme uocationis cum domini adiu- 
torio uos ipsas extendatis. Sponso itaque ünmortali Spiritus sancti«. 
Gura desponsate contemptis onmibus ad amplexum et aspectum eins 
sine intermissione suspirate cum psahnista dicente, Quis dabit mihi 
pennas sicut columbe, et uolabo et requiescam. Quamdiu autem in 
corpore manetis et a domino pereginamini, iocundum deo in uestra 
uirgmitate habitaculmn prepareüs et omnes uanas et noxias cogita- 
tiones a sacrifido Spiritus contribulati et contriti uestri tamquam 
importunas muscas cum Abraham abigendo, mundam et puram con- 
sdentiam habere studeatis, vt cmn apostolo possitis dicere, Gloria 
nostra hec est testimonium consdentie nostre. De exeniis nobis a 
uestra deuotione transmissis dilectioni uestre gratias agimus. Omni- 
poteus dominus pro nobis orantes uos sua gratia benedicat et per 
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sancte conuersatioms instantiam ad uitam eternam perdvcat. Datum 
Laterani, kalendis Aprilis. 

ÄU9 Cod. 667 der BihUotTiek au Admont, Ah$chrift im st, Lande»- 
arohtve, 

177. 

1I39, 13. A^l, Uteru. 



Papst Innocenz IL bestätiget die Rechte und Besüzungen des 
Klosters Admont und nimmt dasselbe in seinen Schutz. 

Innocentius episcopus seruus seruorum dei. Dilecto filio suo 
Gotefrido abbat! monasterii quod Admuntis didtur, in Salzpurgensi 
parrochia siti ^) eiusque successoribus regulariter instituendis ^ 
mperpetuum. Cum omnibus ecdesiis et ecclesiasticis personis ex 
iniuncto nobis a deo apostolatus officio debitores existamus, illos 
tamen patemis affectibus nos conuenit amplius confouere qui post- 
positis rebus secularibus omnipotentis dei seruido se ardus alli- 
garunt ^. Qua propter dilecte in domino fili Grotfiride abbas, tuis 
rationabilibus postulationibus dementer annuimus et monasterium 
Admontense cui auctore deo^) presides, sub apostölice sedis tutela 
et protectione susdpimus et presenti(s) scripti pagina communimus, 
quod utique a uenerabili fratre nostro Gebehardo Salzpurgensi 
ardiiepiscopo felids memorie constat esse constructum insuadiocesi 
atque multis bonis ditatum. Insuper etiam quascumquepossessiones, 
quecumque bona a prefato Gebhardo seu a successore suoTyemone 
archiepiscopo seu aliis dei iidelibus in dedmis uel donationibus 
aliorum agrorum collata sunt uel inposterum offerri contigerit in 
terris, uineis uel quibuslibet aliis possessionibus , aut quecumque 
concessione pontificum, largitione regum uel prindpum, oblatione 
fidelium äeu aliis iustis modis idem cenobium aequisierit, presentis 
uobis scripti pagina confirmamus. Nee episcopo nee abbat! ipsi nee 
persone alicui facultas sit bona eiusdem cenobii in feudum siue 
benefidum ^ne consensu meliorum et discretorum fratrum aliquibus 
dare nee modis. aliis alienare. Sane sepulturam ipsius lod liberam 



<) Codex and Abschrift „situm' ; — *) AbBohr. „subBtituendis** ; — *) Absofar. 
„alligarent" ; — *) AbBobr. ,, domino ''. 
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esse censemus,ut qui se illic sepeliri deliberauermt,msiexcommuni- 
cati sint, uoluntati eorum nullus obsistat. Laicos siue clericos seou- 
lares ad conuersionem *) suscipere nullius episcopi uel prepositi 
contradictio uos inhibeat Preterea hospitalem domum a uenerabili 
fratre nostro Chunrado apud Friesach constructam et Admuntensi 
cenobio cum dedmis apud Modinizze antiquis et nouellis et cum 
ceieris omnibus ^ siue patellis siue sOuis aut agris siue mandpiis 
uel cum concambio siue rationabili donatione donatam uobis aposto- 
lico priuüegio roboramus. Obeunte uero te nunc eiusdem loci 
abbate uel tuorum quolibet successorum nullus inibi quolibet sur- 
reptionis astucia seu uiolentia preponatur,nisiquemfratrescommuni 
consensu uel pars consilii sanioris secundum dei timorem et beati 
Benedicti regulam preuiderint eligendum. Nulli ergo hominum ^) 
omnino fas sit idem cenobium temere perturbare aut eins posses- 
siones auferre uel ablatas retinere, minuere aut temerarüs uexatio- 
nibus faügare, sed omnia integra conseruentür eorum pro quorum 
gubematione et sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis pro- 
futura, salua Salzpurgensis episcopi canonica reuerentia cui tarnen 
omnino non liceat ei uexationem aliquam uel consuetudinem que 
regularium quieti noceat, irrogare. Si qua igitur infiiturum ecdesia- 
stica secularisue persona hanc nostre constitutionis paginam sdens 
contra eam temere uenire temptauerit, secundo terdoue commonita 
potestatis honorisque sui dignitate careat si non congrue satis- 
fecerit, reamque se diuino iudido existere de perpetrata iniquitate 
cognoscat et a sacratissimo corpore et sanguine dei et domini 
redemptoris nostri Jesu Christi ahena fiat atque in extreme examine 
districte ultioni subiaceat Cunctis autem eidem loco suaiuraseruan- 
tibus sit pax domini nostri Jesu Christi , quatenus et hie fhictum 
bone äctionis perdpiant et apud districtum iudicem premia eteme 
pads inueniant. Amen. Amen. Amen. 

(Rmgmonogramm, Ego^Innocentius kaihoKce ec- (Orassmono- 
"SJJf^iJ^^lillir-T desie episcopus subscripsi. «"'^^ 

Ego Theodewinus sancteBufine episcopus cardinalis^) subscripsL 
Ego Lucas presbiter cardinalis tituli sanctorum Johannis et 
Pauli subscripsi. 

») Absolirift „conuereiones" ; — «) „Omnibus" feit im Codex; — «) Abschr. 
„homiEii<< ; — ^) ^oardinaliB'' feit in Abschr. 
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Ego Chrisogonus presbiter cardinalis tituli sancte Braxedis 
(subscrips]). 

Datum Laterani per manum Amelrid sancte Romane ecdesie 
diaconi cardinalis et cancellarii, idibus Aprilis, indictione n., incar- 
naüonis dominice änno M.C.XXXYIIIL, pontificatus autem domni 
Innocentii pape iL anno deckno. 

Codex 475 (13. Jhrh.), /. S4, Nr. 68 der SttftahtbUoiheh atu 
Admont^ Abaehrift aus Orig. (fj, ehmaU euÄdmont, im st. Landes- 
archtve V. — Bms: Thes. Aneodot. IlLß, 661, Nr. 2. 



178. 

1U9, 10. Oct, FriMcL 



JErzhüchof Kanrad L von Salzburg bestätiget dem Kloster Admont 

aUe Schenkungen setner Vorf euren Oebhart und Tiemo 

und seine eigenen» 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego XSmnradus dei 
gratia sancte Salzpurgensis e.cdesie archiepiscopus. Constat aposto- 
lico attestante beato Gregorio quia quicquid misericorditer ac 
respectu pietatis inpenditur, et auctorem sumn adiuuare et optatum 
ei premium in die retributionis apportare. Hac nimirum spe animaü 
et predecessorum nostrorum uestigiis inberentes Admuntensl 
ecclesie que in honore sancte dei genitrids Marie et sancti Blasii 
martiris a predecessore nostro felids memorie Gebehardo archi- 
episcopo est fündata et tarn prediormn quam decimarum collationibus 
ad sustentadonem deo ibidem inperpetuum üamulantium est dotata, 
seä et a successore eins uenerabili Tyemone archiepiscopo pari 
modo in redditibus est augmentata, auctoritate dei omnipotentis et 
beati Petri que predicti antecessores nostri prefato contulerunt 
monasterio, stabilimus et confirmamus. Probabili preterea largitatis 
ipsorum inducti beneficentia et nos iam dicto monasterio sancti 
Blasii pro salute anime nostre parentum^ue nostrorum et pro 
redemptione anime Gebhardi archiepiscopi omniumque fidelium 
Christi pateme supererogamus, annitente uenerabili Romano Gur- 

t) Naoh einer zweiten Abschrift im st. Landesarohive za urteUen, muss das 
Original jetzt im Staatsarohiye za Wien sich befinden. 
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censi episcopo sed et venerandonim ecciesie nostre prelatorum et 
maioris ecciesie canonicorum, necnon et ministerialiiim nostrorum 
unaniim consilio et assensu que sigillatim dignum duximus expri- 
mere. Inprimis predium illud ad Radela, xxx scilicet mansos quos 
nobis Weriandus comes pro scelere quod in ueaerabilem archi- 
episcopum Tyemonem commiserat, tradidit, simulque ea que de 
benefido suo in eodem loco sito nobis remisit. Tradidimus etiam ad 
seruidum fratribus deo ibidem seruientibus in ualle Admuntina 
patellam unam cum plenario iure, duas quoque minores sartagines 
salis apud idem, Halle pro quibus nos quator mansus recepimus, 
duas uidelicet Froscowe et ad Gerhospach tria beneficia et a Pon- 
gowe super Puechperg mansum unum Bawaricum. Donauimus item 
ad opus monasterii salinam quam nobis Wemherus de Menunin- 
chouen tradidit, sed et duas illas sartagines quas predecessores 
nostri Gebhardus et Tyemo ibidem contradiderunt, et preconium 
illud in Halle totumque ius saline et eins focariorum et ecdesiam 
sancti Amandi totamque barochiam cum omni iure suo nos quoque 
auctoritate nostra predicto confirmamus cenobio. Carpentarium 
etiam nomine Reginhardum eidem ecciesie tradidimus, decem 
quoque* mansus quos nobis Heinricus dux Karinthie moriturus tra- 
diderat qui siti sunt in monte uocabulo Piswich, sex etiam mansus 
quos nobis Engilbertus dux tradiderat e quibus tres siti sunt apud 
Glodeniz, apud Melach unum(!), supraZozzen duo, apud Wenge ultra 
Thaurum montem mansum unum, predium illud apud Jeringen 
inferius cum ecclesia et onmibus suis attinentüs quod nobis Rudolfiis 
de Wittenswalt fratw Weriandi tradiderat, ab exortu uidelicet 
fluuii Jeringen usque in Pesnich, et mediam partem dedmarum ad 
Fradalsdorf, Ratispone locum curtis, item ibidem alium locum curtis, 
ad Friesach locum curtis, domum quoque hospitalem nostram ad 
Friesadi cum omni iure fratribus Admuntensibus perpetuo mand- 
pamus. Mansum unum supra Zezen et molendinum ibidem que 
Adelhardus de Neboz ministerialis noster cuius benefidum erant, 
nobis reddidit , et quecumque ibidem et in Lelin et in Altinhouen 
predecessor noster Gebhardus prenotato delegauit cenobio, siluam 
etiam quam habueramus ex septemtrionali parte Anesi fluminis 
cuius partem predecessor noster dominus Tyemo de Haymenstoch 
usque ad Glaspach tradiderat, ab hinc igitur onmem siluam uersus 
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Wenge et Puechhowe, eam uidelicet que quidem ad dominicale 
nostnim spectabat, cum noualibus et deciinis et deinceps totum 
forestum et omnes descensusalpium et decursus fluuiorum inLuzach 
usque ad summos uertices alpiuin Pabinwisen, Tomueralbe et 
Warmperg, benefidum etiam ad eandem siluam pertmens, unum 
sdlicet mansum et dimidium, custodem quoque sflue nomine 6un- 
therum pro cuius commutatione xx modios salis annuatim nobis 
decreuimus persoloi, a nostris nobis hominibujs quo uoluerimus, 
deferendo9. Quoniam autem in terminis foresti ex altera parte 
Anesi a predecessore nostro Gebehardo fündatore loci cenobio con- 
traditi sepius fratres monasterii inquietabantur, eins quoque silue 
interlimina sicut ea Salzpurgensis ecdesia possederat, presenti 
pagina distinximus, Zedilsadi fluuius cum suis decursibus, a 
Dietmarsperge omnes descensus et decursus in Anesim, alpes que 
dicuntur Calwingalb et Pladinalb, cum suis omnibus descensibus in 
fluuium Jonspach et Jonspach cum suis decursibus Hartwigespach, 
ab alpe Niwenperdi cum suis decursibus in Anesiun, item de petra 
que didtur Want, sursum usque ad uerticem Wulceisalbe, item 
Laimpach de Wlceisalbe cum suis decursibus et descensibus usque 
inAnasum, Gemze de Puhperch cum suis descensibus et decursibus, 
a Susinpach de Wildalb cum suis descensibus et decursibus, 
a Susinpach omnes descensus et decursus in Salzah ex utraque 
parte usque adPemwach, alpis Grideralbe tota et Laznich minor cum 
suis decursibus, item Laznichalb cum suis descensibus in Laznidi et 
Monlich et in Salzah, Monlich fluuius cum suis decursibus usque ad 
Prame, de Prame alpis Eamezenstein descensus uersus Anesum, 
Ozlich fluuius de Liubachalse cum suis decursibus et Ozlichalbe 
descensibus usque in medium fundumFrodniz, omnes hos descensus 
montium siue decursus fluuiorum ecdesi^ confirmamus Admuntensi 
usque in medium fimdum Frodiniz et exinde usque in fundum Anesi. 
Quicquid erga infra predictos terminos in omni genere uenationum 
et piscationum uel cuiuslibet questus, cultis et incultis, quesitis et 
inquirendis fratres Admuntensis ecclesi^ utilitatis a^sequi potuerint 
sicut prius a predecessoribus nostris acceperunt, et nos ipsis indul- 
gemus et donamus. Preterea ad Purdistal iuxta Aquilegiam tres 
mansus iam dicte donauimus ecdesig pro quibus nos tres alios 
recepimus ad Mosburdi. Benefidum Hartwid dispensatoris ab ipso 
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resignatum nobis, situm ad Hyrshalm, duos uidelicet mansus cum 
mandpiis que ille in benefidum habuerat, mansum unum ad Chuchil, 
decimas ad sanctum Lambertum, dedmas ad Mutze, de Frezen 
uidelicet et de Mitterendorf, decimas in Longowe quas quondam 
inbeneficiatas Anzoni nobili uiro Gebhardus archiepiscopus* ipso 
resignante monasterio sancti Blasii delegauerat, sed dominus Tyemo 
necessitate persecutionis nobili uiro de Domberch in benefido con- 
cesserat, petitione eiusdem senis ecclesie Admuntensi redonauimus 
et Ottonem nobilem de Machlant qui eas iniuste usurpauerat, ipsas 
apud Strazwalhen abdicare fedmus. Testes eiusdem abdicatiQnis 
fuerunt Heinricus Katisponensis episcopus, Beimbertus Patauiensis 
episcopus, Heinricus frater Conradi regis et Liupoldi duds Bawarie, 
Heinricus prefectus Katisponensis, Walchun frater predicä Ottonis, 
Heg (!), Heinricus de Hegil, Albertus et filius eins Durinch, Uvisint 
pincema, Heinricus de Sechirchen, Lutwinus de Salzpurch. Decer- 
nimus etiam ut pars dedmarum que parochianis debetur, non ex 
monasterii sed ex nostra parte illis soluatur sicut et ante dis- 
positum fuerat. Statuimus nichilominus ut omnes femine que de 
potestate Salzburgensis ecdesie primitus nuptum tradite sunt uel 
postmodum tradite faerint seruis monasterii, uel etiam uiri quilibet 
in potestate uel in possessione cenobii habitantes iuri eiusdem 
cenobii cum suis liberis perpetim mandpentur et e diuerso mandpia 
monasterii in nostrum ius cum suis liberis simili conditione trans- 
eant. Tradidimus etiam locum curtis ad Amsdorf et seruum nomine 
Adilbertum cum liberis suis quos Adilgoz de Treuen ab injusta 
seruitute liberauerat et nobis resignauerat, locum curtis ad Salz- 
purch cum vi agris sibi contiguis, item partem nostram de dedmis 
que dantur de predio Begilonis ad Haginperge nepotisque eins 
Budigeri et de mansu Beginhardi de Puchlam dedmas ex toto. 
Quicquid etiam beneficii supradictus BegUo ab ecdesia Salzpurgensi 
habuit apud Strechowe et Lüzen, eo resignante petitione ipsius 
cenobio delegauimus. Similiter quicquid beneficii in Marchia habuit 
Heinricus de Nazzowe ministerialis sancti Budberti nee non et 
eiusdem predium ecde&ie sancti Blasii confirmamus, sdlicet apud 
Nazzowe et Wurzingen et Uelkis et Puhil et ad üvolvoldistorf et 
decimationem in eisdem possessionibus cum mandpiis que idem 
Heinricus habebat. Pari modo prediatriumministerialiumnostrorum, 
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curtem unam Ghunradi ad Podigor et unam Meginhardi apud Hart- 
wigesdorf quam per concambium a nobis acquisiuerat, ettresmansus 
Hehnberti de Percba que seculo in Admunt renuntiantes illo con- 
tulerunt, et nos donando confirmauimus. Ad Ölspurch mansum 
unum tradidhnus, dedmas ad Lazlausdorf et dünidium mansum ad 
Suiza, mansum unum ad Lauent, beneficium uidelicet Amizonis. Ut 
igitur tam he nostre quam et predecessorum nostrorum donationes 
diuersis quidem temporibus coUate per succedentia temporum cur- 
ricula firme et inconuulse permaneant, nos hanc inde cartam con- 
scribi et^ sigilli nostri impressione muniri precepimus pacemque 
deinceps eiusdem loci fratribus et rebus auctoritate domini nostri 
Jesu Christi et beati Petri et eins uicarii sancte uniuersalis ecclesie 
pontifids Innocentii et nostra inbanniuimus ut nullus successorum 
nostrorum hanc nostre auctoritatis paginam infringere et prefatis 
fratribus desiguatas possessiones auferre, minuere uel abalienare 
presumat. Actum in Castro nostro Friesach, anno incamationis 
domini M.C. YIHL, indictione n., VI. idus Octobris, regnante glo- 
riose Bomanorum rege Ghunrado, anno regni eins IL, pontificatus 
autem nostri annoXXXnn. Huius rei testes sunt dominus Bomanus 
Gurcensis episcopus, Gebeno Salzpurgensis maioris ecclesie prepo- 
situs, Baldricus abbas sancti Petri, Heinricus Gurcensis sedis pre- 
positus, Wemherus abbas sancti Pauli, Bemhardus comes de 
Carinthia, Wolfradus comes de Treuen, Bapoto comes de Amberch, 
nobiles Weriandus fihus Askwini, Frid^ricus de Hunesperch, Liu- 
poldus de Werde, Purchardus de Chagera, Wisint de Pinzcow, 
Öhicus miles eins, Willeheimus de Bamnstein, Fridericus etEbo 
filii Brunonis de Pericha, item milites eorumEkkihart,Engilranunus, 
Maganus, Wemherus de Chrowat, Dieprant de Perhteringen, ]^ein- 
hart de Gurca, Engilscalcus de Straza, Steueno miles Friderid, 
Pruno de Chlamm miles eiusdem Friderid, de ministerialibus sancti 
Budberti Engilscalcus de Friesach, Budolfus de Dunesperch, Got- 
fridus de Wietingen, Wisint pmcema de Pongowe, Sigboto de Sur- 
berch, Eberhardus castellanus de Libniz, Swithardus de Chulm, 
Heinricus Stempo de Pongowe et filius eins Sigfridus, Liutold 
Chropfil, Hartnidus de Hurcelingen 0, Jannes de Marchia, Wedlo 

1) Das Urkundenbuoh des Landes o. d. Ens hat hier den Namen „Melingen" 
eingefügt I der eioh im Codex nicht findet. 
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cognoinento Bricco, Arbo de Chiengowe, Rudigerus de Ysencowa, 
Lantfrit miles eiusdem, Adalbero de Dietrammingen et filius eius 
Durinch, Wolfgrimus de Pongowe, Hoholt et filius eius Rudoifus; 
Norpreht de Rastat et frater eius Hobolt, Wecil de Bruccarin, Grim 
de Grebnich, Adalbertus iudex de Friesach, Bemhardus senior 
camerarius, Gerboto et frater eius Walchun, Hartwicus de Wagin- 
gen, Dietricus de Tebitscach, Reginwardus de Lungowe, Rupreht 
cognomento Waceman, de ministerialibus marchionis Lantfridus de 
Eppenstein, Berenger de Capeila, Gerunch et filius eius Adübero de 
Winchlam, de familia ecdesie Admuntensis Walther de PuheL 
Muto filius Gerhoh, Guntherus de Wenge, Engilbreht de Dorf, 
Enzinchint. 

CodL 475 (13. Jhrh., Anfg.J, f. 48, Nr, 63 der BtbUotUk eu 
Ädmantf Rte: Thes, Anecd, IIIJ3„684, Nr. 10 und ürkunden- 
buch des Landes o. d. Ens IL 183, Nr. 123. 



179. 

1140, 10. J&OB., FriMch. 



Erzbiachof Konrad L von Salzburg bestätiget die durch den Voll- 
freien Adelram (von Waldeck) vollzogene Stiftung eines Chorherm- 
stiftes zu 8. Marein in der Feistriz bei Knittelfeld. 

In nomine sanct^ et indiuidu^ trinitatis. Omnium tarn pre- 
sentium quam futurorum notid^ tradimus memorieque mandamus 
laudabile et memorabile factum cuivsdam uiri ingenui Adebram 
nomine qui ob impetrandam delictorum suorum ueniam et diuin^ 
pietatis gratiam de prediorum suorum hereditaria possessione 
diuinis obsequiis destinata ^cclesiam honori beat^ dei genitricis 
Mari^ consecratam in loco qui didtur Uvstriz, cum omnibus ad 
'eandem Qcdesirm pertinentibus, agriculturis uidelicet, lods silue- 
stribus, pasGualibYS, piscaübus, uinetis ceterisque quibuslibet 
humanis aptis usibus prindpaU ^cdesig Salzburgensis episcopatus, 
sdlicet laudi et honori sanct^ dei genitricis Mari^, sancti Petri 
sanctique, RSdberti legitima et probabili delegatione tradidit, hac 
ratione et conditione ut locvs supra memoratvs cum onunbus ad 
ipsum pertinentibus nullis umquam alüs nisi diuinis seruitüs man- 
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cipetur et sub regula beati Augvstini spiritaliter canonicgque in eo 
uiuatnr. Porro hanc delegationem et potestatiua manu celebratam 
traditionem presente, firmante et stabiliente Salzburgensi archi- 
episcopo CSnrado, astipulantibvs quoque honorabilibus episcopis 
Brixinense ÜLeginberto et Gurcense Romano tali conditione in omnes 
posterormn successiones sandri petinit ut si forte succedentium 
episcoporum aliquis iustid^ regulam exorbitans supradictmn locmn 
eique attinentia aliis quam destinatis usibus addicere presumpserit 
hancque buiuscemodi delegationem cassare studuerit, semel et 
secundo* ammonitvs et rogatvs, si irreuocabili pertinatia processerit, 
quicunque coniunctiori hereditatis propinquitate accedere potuerit, 
dato nummo aureo super altare prefat^ Salzburgensis ^lesi^ de 
episcopali potestate emandpare et diuinis ut dictum est, obsequiis 
separare potestatem habeat. Ceterum ad intimandüun tarn futur^ 
quam presenti ^tati rationabiliter fact^ rei certitudinem testium qui 
presentes fuerunt, nomina subscripta et annotata sunt R5dolf de 
Botenstain, Getto de L5ben, Godfrit de Wol^erestorf et frateneius 
R5dolf, Odalrich de Grad, Dietmar de Liethenstain, Dietmar de 
Bnhalarin, Heinridi, Ludemc, Dietpram, Euch, Altman, Rapholt, 
Wemhart, Gerunc, Tiemo, Baban, Meginfrit, Otto, Laizo, Wolfhere, 
Liutwalch, Heinrich de Buch, Uvilhalm de Cliene, Adelbero de 
Ldstach, Altman de Grunebach, Durinc de Brozzat, Suitker .de 
Wallestorf, Perhtolf de RotengrSb, Perhtolt de Tiufenbach, Gotescalc 
de Teirenstain (!), Lainfrit (!) de Eppenstain, Ortwin de sancto 
Petro, Adelbero de Lint§, Adelbero dapifer, Wisint de Pinzcowe, 
Meingoz pincema, RSdolf de Dunesberc, Gundarher (!) de Linde, 
Megingoz. Actum Frisachi^, anno ab incamatione domini M. C. XL., 
nn. idus Januarü, indictione m., regnante ChSnrado iii. 

OHg.y J^t, aufgedrücktes Sigel des Erehisehofs , st Landes- 
arefuv; Orig,, I^t, fdupkimj auch im h. Je, geh, H.-, Ä- u. Sl- 
Arehioe «u Wien; FröUeh: Diplomat Stir, T. 139, Nr, 1 
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180. 

1140, 7. Arril, A^nUela. 

Obsmlniri^t 

Patriarch Peregrtn von Aquüeja bestätiget die von dem VoUfreten 
Dyehak von Kager geschehene Dotation des Stiftes Ohemhurg mit 
dem Oute und Schlosse Ohemhurg und widmet dazu die Zehente 
der Pfarrt daselbst und von Fraslau, dann 10 Hüben zu Budrio 
in Friaul und 30 Marken Silbers zur Errichtung der Oebßude, 

In nomine patris et filii et Spiritus sancti amen. Quoniam 
uniuersis maxime ecclesiarum prelatis in uinea domini constitutis 
ita temporalia Seminare conuenit, quatenus in die districti examinis 
celestia cum gaudio metere mereantur, idcirco nos Peregrinus dei 
gratia sancte Aquilegiensis ecdesie patriarbca notum esse uolumus 
Omnibus Christum colentibus tam presentibus quam futuris, qualiter 
Dyebaldus nobilis quidam de Chagere et uxor eins Truta, per- 
pendentes reguum celorum tantum cuique ualere quantum uoluerit, 
diuitias et gloriam mundi detrimentum hereditatem in celo pro- 
missam etemam et beatam uitam anime esse, pensantes ut et ipsi 
possessores illius hereditatis uel ulümi esse mereantur, nostro 
hortatu multorumque prudentum consilio allodium suum Obbrem- 
burch sicut et ipsi usi (!) sunt habere, cum Castro, cum nemore, 
agris, pratis, pascuis, piscationibus, uenationibus, accessionibus, exi- 
tibus, seruis et andllis et eorum peculiis sancte Aquilegiensi ecdesie 
tradiderunt, hoc iure et hoc modo vt castrum et aream adiacentem 
Castro et decem mansos et duos syntmannos cum suismansis,nemus 
et forstarium cum'uno manso nemori adiacenti, unum molendinum 
cum suo manso et ministeriales utriusque sexus prope centum qui 
legem et ins Aquilßgiensium dienstmannorum eorum collaudatione 
deberent habere, cum omnibus possessionibus suis. Sane cetera 
omnia que remanent, culta siue inculta, cum quinquentis fere alius 
condidonis mandpiis, cum suis mulieribus ac natis monasterio 
Obbremburch quod a nobis et a nobiU uiro Dyebaldo de Chagere 
eiusque uxore Truta in honore gloriose ac perpetue dei genitrids 
virginis Marie de noua fimdatum est, monachis secundum regulam 
sancti Benedicti ibidem deo mandpatis perpetuo iure proprietario 
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deseruiant, et liceat eisdem monachis, nee nobis nee nemini cui- 
quam aüorum nisi solis monaehis molendina erigere, de nemore 
siue forstario exstirpare per se et suos quantum potuerint , et ad 
cultnm suum redigere et conjSnia sua prout melius ualüerint, 
exstirpando et suos ibi Colones locando dilatare, et plenam facul- 
tatem prememorati monachi habeant molendina edificandi, piscandi, 
uenandi, p^lles ceruorum siue aliarum bestiarum nee non acdpitres, 
nisos sine omni contradictione acdpiendi in nemore siue forstario. 
Insuper nos considerantes piam et deuotam intencionem nobilis 
uiri Dyebaldi de Chagere et uxoris ipsius Trute de consilio et con- 
sensu todus capituli sancte Aquilegiensis ecclesie eidem moüasterio 
duas partes decimarum cum nouaübus cultis siue incultis plebis de 
Obbremburch et duas partes similiter decimarum cum noualibus 
cultis et incultis plebis sancte Marie de Frazlov contulimus per- 
petuo possidendas, quarum tamen primam dedmationem , sdlicet 
plebis de Obbremburch nobilis Dyebaldus de Chagore a nobis et 
antecessoribus nostris iure fevdali possidebat, successores nostros in 
domino rogantes ut quod causa deuodonis fedmus, ratum et firmum 
habeant et manu defensionis teneant. Dedimus etiam eisdem lega- 
libus decem mansos in Foroiulii sitos in uilla Budriach ut salem (!) 
et oleum in parte illa carum habere possint Ad erigenda edifida 
ipsius monasterii dictis monachis ad manus triginta marcas per- 
soluimus. Laudatum et firmiter compromissum est ab utraque parte 
sub fidei innodaüonibus tam nostra quam nobilis yiri Dyebaldi de 
Chagere et uxoris ipsius Trute, ut neque nobis neque alicui succes- 
sorum nostrorum nee Ipsis uiuentibus aliquo tempore liceat de 
premissis superius sicut sunt ludde expressa per ordinem, mona- 
sterio Obbremburch infringere, subripere uel inbenefidare uel 
diripere uel quolibet alio modo alienare, tamen siquis successorum 
nostrorum immemor salutis proprio timore diuino postposito fecerit, 
irritum omnino habeatur. Preterea interdidmus ne aliquis eiusdem 
ecclesie res inuadere, ledere uel aliquomodo molestare audeat, quod 
siquis facere presumpserit, anathematis uinculo subiacere et cum 
Anania et Saphyra deputatum se esse cognoscat. Huius igitur dona- 
tiones testes sunt Dyetmarus Tergestinus, Gerwicus Concordiensis, 
Adam Emonensis episcopi, comesPemhardus,Menhardus aduocatus, 
Albertus de Manzano et filii eins Hermannus (et) WlsduQcus de 
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de Tercento, Menhalmus de Cregn(a?), Menhardus de Swarzem- 
burch, Amelricus de Rotensteyn, Amelbertus de Chohnenz, Henricus 
de Trimian, Lfdowicus de Lauarian, Chonradus de Niwenburch, 
Wernherus de Fana, Amehicus de Bugula et Wido filius, Johannes 
de Fontanabona, Merboto de Salto, .Werhenardus (!) de Helago, 
Hermannus de Pinsano, Leonardas, Eberhardus, Woltrich et aiii 
multi quorum copia interfüit, tarn dericorum quam laicorum. Ut 
autem hec donatio firma et inconuulsa permaneat, rogatu su- 
pradictomm iugalimn hanc cartam donationis scribi et sigilli nostri 
impressione insigniri fecimus. Actum est hoc Aquilegie in ecdesia 
sancte Marie felidter, anno dominice incamationis M.G.XL^ 
indictione m., septimo idus Aprilis, anno pontificatus nostri nono, 
regnante domino Chonrado gloriose Romanorum rege. Data per 
manum Pagini notarii sancti Aquilegiensis ecdesie. 

Orig. (?) ^), I^t, angeJiängtes Sigel ahgefalUn, $t, LandeiareMt ; 
FröU'ch: Diplom. Sttriae IL 286, Nr. 26; vgl. auch Martan: 
Austr. Sacra VII. 253, Nr. t 

181. 

1140, 20. April, 

B«nn. 

Erzbüchof Konrad I. von Scdzburg widmet dem Kloster lleun, unter 
Voranschtckung setner Bestätigung ddo. 1138, 22, Febr., Renn 
(Nr, 175), die Zehente zu Stangersdorf, %m Schtminggraben fdnd 
zu Flesch gegen 7 windische Hüben zu Stegersdorf und Moskirchen 
vm Kainachthaie und belehnt dasselbe ausserdem mit 33 Joch 
Gründen zu Lang bei Leihiitz, 

In nomine sanct§ et individvg trinitatis. Ghonradvs divina 
favente dementia sanct^ Salzbvrgensis ^cdesi^ archiepiscopvs. 
Omne testamentum rerum preteritarum recordatio est, presentium 
recognitio, futurorum consideratio. Ideo mardiionis Liutpaldi 
deuotam intentionem intentamque deuotionem per presentem pagi- 
nam in medium dedudmus ut per facti huius memoriam presentibus 
indtamentum fidei et posteris immitabile uirtutis exemplum 



1) Mir erscheint diese Urkunde nach Susseren Gründen als späteri wenn- 
gleich noch im 12. Jahrhundert gefertigt. 



Digitized by LjOOQ IC 



191 



reseruemus. Hie ergo monasticum ordinem diligens quosdam 
feruentissimi propositi monachos de Eboracensi monasterio assduit 
eosque in uaUe qu^ dicitur Bune, collocans quicquid future illorum 
necessitaü, quieti ac stabilitati congruebat, ordinauit, assignauit, 
delegauit. Denique tale predium quäle pater suus Otakar marchio 
a comite Waldone in ualle Rune, Lunchwiz et Stanegoiestorf per 
traditionem acceperat, eis delegauit et dum uiueret, seruire fedt. 
Habuit etiam Salzburgensis ecdesia in loco ubi nunc monasterium 
est et babitatio monacborum, mansum i a comite Waldone traditum 
quem duobus mansibus Hartperch et RStkerspurch sitis a nobis 
redimens ipse quidem obiit, uxori autem hoc egregium opus pie ac 
fideliter inceptum felidus consumandumreliquit, que in administratione 
Marchi^ paruulum filium Otakrum sdlicet iuniorem nutriens Mar- 
chiam quidem strenue ac duiliter rexit filioque seruauit Monasterio 
autem non segnius quam maritus prouidere atque consulere c^pit. 
Nempe facto ibidem abbate et dominico grege multiplicato agros 
quos secdares quique in ualle illa possidebant, agris foris positis 
cambiuit et fratribus contulit, dans Wolftrigloni presbytero pro dote 
quam in Lunchwiz habuit, totidem agros ad Gradewin, dans Wolf- 
kero sacerdoti pro predio quod itidem in Lunchwiz possederat, 
tantumdem possessionis ad Eicha, conferens Liutrammo et Willi- 
helmo Domegoiestorf et Gerartesperch pro monte Herigoz quem in 
eadem ualle incoluerant. Vt ergo nichil omnino esset quod eorum 
in Christo otium turbaret, a nobis quoque dedmationes in eadem 
ualle ^esi^ nostr^ debitas obtmuit, tradens nobis duos mansos 
Hundestorf et Wiare sitos et sie decimas a nostro iure legitime con- 
cambio redimens ^temam bonorum quietem presenti quietitudini 
quodammodo imaginabatur. Porro siquis harum commutationum 
traditionem ac testes requirat, ad priuilegia recurrat, ibi quid uel 
qualiter sit gestum, discat, dum hoc tantum priuilegium cetera con- 
tineat et quid reliqua habeant, breuiter ac summotenus tangat. 
Ergo bis Omnibus legitima commutatione redemptis et in summam 
libertatem redactis, presentibus nobis ac venerabili fratre nostro 
Romano Gurcensi episcopo aliisque compluribus monachis, derids 
tic laids in monasterio quod didtur Rune, congregatis processit 
domina Sophya marchionissa matrona admirabilis ac bonorum 
memoria digna cum filio marchione Otakro nomine factaque sollemp- 
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niter donatione tradidit potestatiua manu quicquid in ualle Rune, 
Lunchwiz et Stanigoiestorf habuit uel acquirere potuit, deo et 
sanctis eius ad Stipendium fratrum sub disciplina Eboracensis reli- 
gionis inibi Christo militantium cum quesitis et inquirendis, cultis 
et incultis, aquis aquarumque decursibus, molendinis, montibus, 
collibus, uallibus, siluis, nemoribus, pratis, pascuis, uiisetinuiis, 
introitibus et exitibus et onmi omnino utilitate qua uel ipsa uel 
antecessores sui illud ante possederant. Fedt hoc pro remissione 
peccatorum suorum, pro salute filii ac filiarum,- Otakri sdlicet 
marchionis, Elisabeth ac Margaret^ c^terorumque fidelium suorum 
maximeque pro redempüone anim§ mariti sui Liutpaldi marchionis 
socerique sui Otakri senioris, Heinrici duds, Ottonis de Navn 
Waldonisque comitis cuius idem locus Patrimonium fiierat, nee non 
pro remedio animarum utriusque parentis omniumque fidelium 
defünctorum. Hanc traditionem et inuestituram traditionis accepi 
ego Chflnradus Salzburgensis ^cclesi^ archiepiscopus cum abbate 
eiusdem monasterii nomine Gerlach, asstante et acdamante dero 
et populo cum testibus subnotatis, Walthere de Treisime, Suiker de 
Gestnich, Hadamar de ChSferen, Dietmar Mordere, Rudolf de 
ßvzzenberge, Sigiboto de Valchinsteine, Rftdolf iunior de Bekah, 
Ada(l)perht de Rota, Sigihart de Flaze, Hartnit et Rafolt de Trei- 
sime, Hartuuich de Stade, Hartuuich de Eicha et de minist(e)rialibus 
§cclesig Adalbero de Dietranuningin, Wisunt de Bonguue, de mini- 
sterialibus uero marchionissQ Wuluinch de Brozzete, Liutolt de 
Willihalmisburch et frater eius Liutpolt, Otakar de Slierbach, Richer 
de Euridingen et fratres eius Herrant et Helmhart, Ödalrich de 
' Hasilbach, Chftnrath de Chrowath, Bemger de Capella, Rüdperth 
de Liboche, Volcholt de Stire, Engüger de^ Willihalmisburch et 
frater eius Sigihart, Hiltlvvart, Otto, Eberhart dejCherbach, Dietrich 
de Mistorf, Gerunch de Enistale, Heinrich Blömele, Fridarich, 
Bemhart, Heinrich de Welenge, Ödalrich Liethbrenne, Gumpolt de 
Cheinahe. Peracta igitur donatione testibusque per aurem attractis 
assumpta stola et uirga pastorali in medium processimus, si aliquis 
donationem illam impetere uel infringere temptaret semel et 
secundo terdoque perquirentes, sed cum nuUus foret qui infestaret, 
nos pacem monasterio, fratribus rebusque fratrum inbanniuimus, 
adicientes ut quecunque ^cdesiastica secularisue persona locum 
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ittum resqne loeo adtinentes inuadare, minuere uel demere nlterius 
presumpserit, si ^esiastica est, ab ordinis et offidi sui dignitate 
cadens etiam Btipendii Qoclesiastid amissione multetur, si uero 
secularis, a participatione domimd corporis et sanguinis alienata 
communione quoque ^cdesiastica careat Vt ergo b^ nostra in- 
stitutio firma et inconuulsa iugiter omni permaiieat euo, banc pre- 
sentem paginatn conscribi fedmus nostrique sigilli impressione 
signari quf et altrinsecus bullam Otakri mardüonis impressam oon- 
tinet iit in semorum dd tutda cum sacerdotali auctoritate etiam 
secttlaris potestas euigOet Acta sunt h^ anno incamationis 
domimc§ miOesimo oentesimo XXXVm, indictione I^ sab die VUL 
kalendarvm Martiarvm, presente ipso domino Chfnrado Salz- 
burgensis fcdesig uenerando archiepiscopo, adnitente et cooperante 
domino Romano Gurcensis ^lesi^ reuerendo ejMscopo, regente 
Runense monasterium Oerlach bumili abbate, administrante mar- 
chiam Sophya marchionissa cum filio Otakro. Deinde post biennium 
accesdt monasterio iUi maior domini benedictio, c^pit abbas cum 
fratribus lod ilHus patrum precedentium uestigia sectari et in exer- 
dtio uirtutum studioque religionis amplius inflammari. Aggregat! 
sunt eis continuo quam plurimi quos fama uirtutis eorum attraxerat, 
et ut solum Gbristum lucrificacerent (f), omnia terrena impedimenta 
penitus aufügere. Herum donatione et quorumdam concambio 
quedam acceperant quorum dedmationes adbuc minime redemerant 
et quibus frui nisi adde/^imarentur, illicitum ducebant Gontulerunt 
itaque Salzburgensi ^lesi^ pro dedmis Stanigoistorf , Tsimowe et 
Pleticbach persoluendis vii Sdauomcos mansus, iiii Stoigoistorf et üi 
Mosen sitos ut ipsi libere predict^ possessionis potirentur, siue uini- 
tores Stanigoistorf ponerent siue agrum propriis manibus colerent. 
Nicbil ergo iuris, nichil arbitrii ipsi uel plebanus in dedmatione illa 
de cftero babebit, sed recompensatione quam pro sua portione par- 
rocbianus consecutus est, contentus erit nichilque amplius exigens 
uinitoribus iOis legitima non negabit. Preterea babuit fcdesia 
nostra in loco qui didtur Lunka, quasi xxx tria iugera in agris et 
pratis de quibus Qe inuestiri rogauerunt tantumdemque telluris 
nobis apud Stanigoistorf pro legitima commutadone contulerunt 
Huius commutadonis tradidonem Otakar marcbio fundator et 
aduocatus Runensis monasterii per manum traditoris sui Ödahid 

18 
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de Gräze Presäco fecit, inuestituräm delegauit nosque decimas de 
Stanigoistorf, Tsimowe (et) de Pletchach cum xxx tribus iugeribus 
apudLünken refutaiiimus et fra tribus inibi deo seruientibus legitirne 
pössidendas iinperi)etuum contuliinus. Huius rei testes sunt Engil- 
schalch de Friesach, Adalbero de Dietrammingin, Adalgoz de 
Soricli, Heinrich de Tuchenstorf, Heinrich de Welz, Heinrich 
Sengwin, Poppo de Hengeste, Hehnwich miles eins, Walfrit de 
Kngilboldestorf. Acta sunt anno doininic? incariiationis millesiniö 
centesimo XL., indictione III., sub die M. kalendarvni Maiarvm, 
presente ipsanique commutationem dante et accipiente ueneränd? 
memoria Ch^nrado Salzburgensi archiepiscopo, presehtibus reiieren- 
tissimia episcopis Reginberto Brixinensi et Romano Gvrcensi. 

Ego Chvonradus dei gi'atia sanct? Salzburgensis ecclesi? archi- 
episcopvs subscripsi. 

Ego Regimbertus dei gratia sanct§ Brixinensis ?cclesi^ epis- 
copvs subscripsi. 

Etjo Romanvs dei gratia sanct? Gurcensis ^cclesi? episcopvs 
vicem domini Chonradi arcJiiei)iscopi tenens subscrij)si. 

Ego Otakar divina favente dementia marchio recognovi. 

Ong.^ Pgt., von ztcei emgehängten St'geln nur das Reiter At'gel den 
Markgrafen verletzt vorhamicfi , Archiv des KloRters Uevn ; 
vgl. Met'Uf.r: Salehurger Regent. 40, Nr, 217. 



182. 

lUO, I. Mai, Irankrnrt. 

Ourk, Stift, 

König Konrad IL bestätiget dem Stifte Ourk die Besitzungen, icelrhe 

einstniaU Kaiser Arntdf dem edlen Manne Zwetboch geschenkt 

hatte; darunter 

„ea que sita sunt in Karinthia sub certa determination? 
denominata, ab alpibus Glo(hiiz ad Deaertas ajpes, ad Coniuratuni 
fontem, ad confluentia Milse inMotniz, deindf usqueEnthristann^d), 
ex una parte montis usque Mvram fluuium et liiontes citra iacentes 

cum Ainod^ us^pie ad uillam Gurcensem castrum quoquf? 

Witenst^iin quod Hermannus impugnat et infestat . . . ." 
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Folgt nach d^r Sehbusfarmel und Zeugen, der Unterscikrift und Reeognüton: 

^Data kalendis Mail, anno dominic^ incamationis M. C. XL., 
indicüone in., regnante Cunrado Romanorum rege n., anno uero 
regni eins III. Actum in Frankeneuort felidter amen. 

Ortg., Pgt., aufgedrücktes, tnemltch wol erhaltenes Stgel, Archiv 
des Stiftes Gurh^ vgl. oben UrJc. ddo. 898, 4. Sept., Hanshofe n 
(Nr. I2Ji Hormayr: Archiv 1821, 237, Nr. 119. 



1^3 
1140, 21».JuDi- l6.Jull,. 

■ichelboimn — Seokan. 

Abt Tnt/ito von Michelbeuem tritt das stif tische Out zu Drassendorf 
am Drauf elde an einen getvissen IJrltug um 6^^ ^fd> (Silbers) ah. 

C. In nomine sanct^ et indiuidu^ trinitatis Omne testamentum 
ad ci)gnicionem presentium, ad memoriam futuronim sit, ideoque 
ego Trfinto Buronensis cenobii abbas propter reraocioris ui§ diflS- 
cultatem simulque instantis anni sterilitatem mansum nostri cespitis 
apudTrasmesdorf situm uoluntate fratrum actocius famili^ consensu 
cuidam Urliugo preposito sex talentorum et dimidio contradidi et 
hanc cartam cum testibus subnotatis fed conscribi, Liupolt, Hart- 
wich, frater eins Pfibo, Idunch filius eins, Walchftn, Woifcrim 
Ödalrich, Rafolt, Sigifrit, Sigiboto, Engilhart, Engilram, Liupolt, 
Walchfin, Heriborth, Meginhart, Odalrich, Pilgrim, Otakar, Maganus, 
Wernhart fiUus eins, Engilschalch, Azzo, Engilmar, Heinrieb, Eigil. 
Ne autem huic donationi nostr^ uel absencia aduocati uel aliqua 
incaucio posset refragari, prelibatum Urliugum Chfinrado aduocato 
nostro per Diepaldum fidelissimum fratrem nostrum idem per- 
ficiendum transmisi quod idem prenominatus aduocatus non 
segniter testibus §ubscriptis confirmare studuit, Friderich frater 
aduocati, Engilmar, Pato, Engilram, Askwin, Sigifrit, Rftdwin, RSdolf, 
Sigifrit, Rödeger, Liupolt, Wollrat, Marquart, RSdeger, Heriborth, 
Herman, Hagino. Anno ab inoarnacione domini M. CXL., indic- 
üone ÜL, die III. kalendis Julii, anno vero ChSnradi regis ii. (lU.), sub 
archiepiscopo Chönrado in cuius episcopio, Otacro quoque mar- 
cbioue in cuius marchia situm est predium, facta est hec traditio 

18* 
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feliciter amen. Et ut presens pagina firma et inconuulsa permaneat, 
hanc sigilli nostri impressione coDsignauimus. Otto uice capellani 
■I ■ I conscripsit. Data XVn. kalendas Augusti. _ 

\ ^y- Grosses Transsumpt der Seckauer Schenkungen, Bogen IV. ä J 
(12. Jhrh.), k. k. geh. H.-, H.- u. 8t-Arehir zu Wten. '_ y 

184. 

c 1140, , Frisack. 



Erzbischof Konrad L von Salzburg beurkundet^ dass Qotefrid von 
Wteting dem Kloster Admont sein Out zu Muckenau bei Leibniz, 
mit Vorbehalt des Fruchigenusses für sich und seine 
Gattin Adela, gewidmet habe. 
In nomine sanct^ et indiuidu^ trinitatis. Ego Cunradus dei 
gratia Salzburgensis archiepiscopus. Qui presentem uitam pro dei 
amore fastidio ducunt, ad ^temam festinant et ut securius uadant, 
terrenam substantiam deponunt et deo famulantibus offerunt Hac 
spe fiduciaque inductus Gotefridus de Wietingen ministerialis sancti 
Rfitberti Salzburch assumpta nxore sua Adela Fresacum uenit, 
maiores quoque ac minores §cclesi§ congregauit eorumque fretus 
consilio tale predium quäle Mocrinowe in Marchia iuxta Libniz 
habuit, deo et sancto Blasio Ademimt in nostra presentia tradidit si 
sine liberis obiret. Ad inuestituram autem huius legitim^ traditionis 
tradidit ad manum monasterio uiueam et curtiferum unum quod id 
ipsum continuo a manu domni Gotefridi abbatis in beneficium 
accepit Tradidit autem sie ut ipse et uxor eins eo dum uiuerent, 
uterentur et post mortem amborum, si Gotefridus sine liberis obiret, 
monasterio deseruiret. Excepit uero duos mansos cum uinea quos 
Bälde wino proprio militi suo tradiderat, quos et ipsos legittime 
fratres habebunt si Baldewino alibi tantum dare uoluerint Tradidit 
autem prefatum predium potestatiua manu cum omni iure, remota 
omni contradictione, cum colonis, agris, pratis, pascuis, uineis, ^di 
ficiis, molendinis, aquis aquarumue decursibus, siluis, sectione, sagi- 
natione modo supradicto deo famulantibus Ademunt famulatura. 
Facta est h§c traditio ad reliquias sanctorum in manus nostras et 
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abbatis domini Gotefridi, presente et annitente domno Romano 
Gurcensi episcopo, presentibus quoque uenerandis fratribus nostris 
^dabrico abbate sancti Lamperti et Werinhero abbate sancti Pauli 
cum testibus subter notatis quorum nonüna h^c sunt, Wolfradus 
comes de Treuene, Rftdigerus de Chrapfelde, Wolframmus de 
Lauende, Eingelschalc(!) de Frisahc, Rfidolf de Tfinesberge, LantiEridus 
de Eppensteine, Goteschalcus de Thierensteine, Cftnradus de Ror- 
bach, Otto de Wflrin, Heinrihcus (!) de Gurke, Adelbero Garei§ et 
filius eius Gotefndus, Waltfrit homo domini Eingelschalci, Rfldolf, 
^dalrihc, Friderihc de Wiethingen, (Jebehardus de Graziub, Her- 
maouus de Treuen. Hac igitur facta traditione ac soUempniter cele- 
brata requisiuimus prout iustum erat, si aliquis contradiceret, et 
cum nullus reclamaret, inbanniuimus pacem sub auctoritate domini 
nostri Jesu Christi et sanctorum apostolorum Petri et Pauli , pap^ 
quoque Eugenii ac totius ^cclesi^ et nostra, nee non cooperatoris 
domini Romani Gurcensis episcopi ut nullus inuadere, demere aut 
alienare presumat a monasterio sancti Blasii, nisi ^cclesiastico äc 
forensi iudido illud legittime obtineat. Idcirco presentem constitu- 
tionis paginam hanc iussimus describi ac sigilli nostri impressione 
insignirL 

Orig,, Pgt, aussen eingehängtes "Stgel verletzt, und Cod. 475 
(13. JhrhJ, /. 52, Nr. 65 der BihUothek zu AdmorU; ehmals auch 
das. Cod. trad. IV. 55; Rz: Thes.Aneed. IIL/3, 693, Nr. Iß. 



185. 



e. U40, . . 



Oerunch von Winldern widmet dem Kloster Ädmofit nach setner 

Tochter Richkart eine Utthe zu Irdning tm Ensthale 
und einen Weingarten zu Wirf- 
lach hei Olocknüz. 

Gerunch de Winchelaren mi- 
nisterialis marchionis de Stira 
tradidit cenobio saneü Blasii 
permissione eiusdem domni sui 
umeam unam apud Wiruila in 



Gerunch de Winchilam cum 
licentia domni sui mardiionis de 
Stire tradidit monasterio man- 
sum unum apud Idinich pro re- 
medio anime sue et pro filia sua 
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Oriente pro filia sua Richkarde i Richkarda quem postea Hart- 
quam in eodem cenobio deo ser- i liep *) de familia ecclesie in (Rest 
uituram obtidit, et mansum unum i feit) 
apud Idenich. (Hanc uineam pri- 
mam pene apud Wiruila fratres 
nostri acquisierunt.) 

AuM Cod. Iradit. 
IV. 116 I /r. 13^ des Klosters Ädmont, 

abschriftl. im st Landesarchive ; das Eingeklammerte war Hand- 
note des Codex. 



186. 

e. 1140, . . ., 

Greif Sighart von Schala und seine (iemalin Sophia schenken dem 

Kloster Formbach an Grundbesitz von unbtbautetn Lande und Wald 

in der Gegend Mam bei s. Bartholoinä a. rf. Liboch 50 Hüben, 

welche die Gräfin von ihrem ersten Gatten Herzog 

Heinrich üon Kärnten geerbt hatte. 

Sirvs qui et Sigehardus comes de Scala et eins consors glori§ 
domna Sophia unacum filio suo Heinrico clelegauerunt sanct? dei 
genitrid Mari^ per manum nobilis uiri Meginhardi de iidem (!) 
inculti ruris et nemoris in loco qui Meryna uocatur, quinquaginta 
mansus pro remedio tarn su^ anim^ quam etiam prioris mariti sui 
Karinthiorum quondam ducis Heinrici qui hoc ei proprietatis iure 
dedit, adidentes quod si hoc ecdesiasticis utilitatibus excolendo 
mandparemus, plura se nobis adhuc inibi daturos. Et ut nullus 
alius inibi patrocinatus sibi iura usurpet, a domno Dietrico abbate 
qui tunc aderat, filio suo domno Heinrico aduocati curam committi 
rogauerat ut tarn ipse quam eins successores hanc iure perpetuo 
habeant Cui rei testificantur Gebehardus comes de Purchusen 
irater eius, Heinricus filius ipsius Sigehardi comitis, Dietpoltus de 
Locheimin, Herimannus filius eins, Eberhardi filius supradicti 



<) AbBohr. „H«rdiep« 
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Meginhardi, Meginhardus Vuhs, Maganus de Pruele et fratres eius 
Otto et Purchart, Heinricus Scoldier, Hartwicus prefectus de 
Puichusen, Magens de Tiurten, Purchart de Oede, Enibricho de 
Wolferimesdorf (!), Heinricus de Steueningen et filius eius Heinricus, 
Wolfram de ütendorf et frater. eius Chfinradus, Chunrat frater 
N'orhtliebes, Pabo filius Rodberti de Ydene et alii quam plures. Ad 
inuestituram hii idem. 

ÄU8 Cod. tradtt. des Klosters Formbach im ürkundenbuche des 
Landes o. d, Ens L ^57, NrJ 107. 



187. 
f. lUO , . . . . 



Der VoUfreie Magan von Hofdorf ividiaet dem Kloster Admont 

verschiedene Guter in ßaiern und ebenso seine Schwester Judith 

welche zu Lengmos (in Tirol) und zu Mammendorf (in BmernJ, 

Notum Sit Omnibus tarn futuris quam presentibus qualiter 
Maganus über homo de Howedorf cum coniuge sua Richarda, cum 
filio suo Ottone filiaque sua Hemma apud nos seculo renuntiauit 
et queque in Bawaria heretario (!) iure possederat, deo sanctoque 
Blasip contracüdit quorum hec sunt nomina, apud Howedorf curtem 
unam (cum) cultis et incultis, curtem. unam ad Buch et mansum i, 
ad Meisa Curtem unam et mansum i, ad Beiheim curtem unam, ad 
Bullenhusen curtem unam, iuxta pontem sancti Stephani Buoch 
et Burcstal quecunque ibi habuit culta et inculta, ad hec Engil- 
marum et Degenhardum cum multis promiscui sexus mancipiis. 
(Hec omnia data sunt pro predio Chatse.) Soror eiusdem Magani 
Judita nomine Ubera mulier simili modo apud nos seculo renuntiauit 
et que sui iuris erant, sancto Blasio tradidit, ad Lengesmos (Len- 
genmos) duas curtes, ad Mammendorf curtem unam, ad hec Perh- 
toldum et Ueinricmu cum mancipiis utriusque sexus. 

Aus Cod. tradit. IL 43 u. IV. 181 des Klosters Admont, cAschrijtl. 
im St. Landesarchive / das Emgeldammerte war Randnoie des 
Codex. 
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188. 
e. 1140, ......... 



Ein gewisser Gerunc, Mintsterial des Markgrafen Otacher, widmet 

dem Stifte Garsten eine Wiese zu StuUerxng bei JiratUen/eU 

im Ensthale. 

Notum Sit Omnibus Christiang fidei imbutis quia quidam 
ministerialiuin Otacheri marchionis uocabulo Genmc tradidit pratum 
in Karinthia adStutarin ad altere sanct§Mari§ Garstin ob remedium 
anim§ su§ parentumque suorum. Ob hoc attracti sunt testes Babo, 
^dalrich, Herrant, Wernher, Durinc, Marquart, Hadimar, Siboto, 
Billunc, Altman, Hartwic Inuestitur^ hidem (!) testes. 

Aus Cod, tradCt des KlosUrs Garsten im Urkundenbuch des 
Landes o. d. Ens l 161, Nr, 122. 



189. 

c 1140, ........ 



Notiz, wie Ootfrid von Wolferadorf dem Kloster Admont seine 

Besitzungen zu Hof und Glein bei Knittelfeld in Tausch 

gegen ein GhU zu Wolferadorf bei Fels abtrat. 

Notum Sit Omnibus tarn fdturis quam presentibus qualiter 
Gotefridus de Wol^rsdorf .ministerialis marchionis de Styra cum 
uxore sua Chuniza cum ecdesia Admuntensi fedt concambium per- 
missione eiusdem domni sui Ipsi dederunt cenobio vi mansos apud 
Houaren iuxta Muram et molendinum unum apud Glin cum agris 
et ceteris appendidis ad illud peitinentibus pro quibus eis datum 
est predium ilhid Wolfgersdorf quod ab Adalberto'de Eochenuelt 
ministeriali Günther! marchionis permissione eiusdem domni sui 
mutatum erat 

Aus Cod, tradit TV, 144 des Klostsrs Admont, dbschriftL im 
sU Landesarehwe, 
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190. 
€• 1140, ../.,.... 

•• P»ol. 



Ortolf von Unter- Drauhurg icuhnet auf seinem Todtenbette dem 
Kloster s, Patd 16 Hüben zu Pesnüz bei Marburg, 

Presentibus cognita snpervenientibus per retro generationes 
scriptis iiotificamus,^quaIiter et cur dominus Ortolfiis de Traberc 
delegauit sancto Paulo xvi mansus in Pesniz. Lesit enim per multi- 
faria exterminia predictum monasterium et in bis deuastadonibus 
usque ad extrema uite sue quasi male operans peruenit Ut autem 
sibi faceret beatum Paulum quoquo modo reconciliatum, predictam 
oblaüonem deuotissime obtulit in predum peccatorum suorum et 
redemtionem anime sue. Quam dominus Cbolo de Thrusen potenti 
manu in exequiis predicü Ortolfi militis coram astanübus et idem 
affirmantibus super altare obtulit et omnimodam contradictionem 
cum infra denotatis testibus confirmauit Hii sunt autem testes, 
Perhtoldus archipresbiter, Gholo de Truhsen, Hainricus, Pemhart, 
Sigh(art), Rudolf, Fridricus, Chuonradus^Marquart, Hainricus, Frid- 
ricus, Perhtolt, Heinricus, Herbrant, Ruodiger, Perhtolt, Erchin- 
hart, Walther, Ortolf. 

Aus Cod traddt. von «. Baut (Ahsekr, d, IB, JkrhJ, sterr, Landes- 
areMv, Hdsch. 2170, 44, Nr, 28; Ankershojen: Oesch. von 
Kärnten 11 fi, Regg, 119, Nr. 69. 



191. 



Natu, wie Qerunch von „Sahnansliten*^ dem Kloster Admont 2 Höfe 
zu Btburg bei Oegenbach im Sundergau schenkte. 

Gerunch liber homo de Salmannesliten tradidit sancto Blasio 
duas curtes (date sunt pro predio Ghatse) ad Piburch iuxta Gegen- 
bach in Sundei^oe. 

Aus Cod, tradit, IV, 182 des Klosters Admont, abschrißl im st. 
Landesarohive i das Eingeklammerte war Bandnote des Codex* 
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•■. 1140, . 



192. 



Admont. 



Adtiheid von Potenstein widmet dem Kloster Admont nach ihrer 

Tochter Vhunigund ein GtU zu Gurzheim bei Zeinng, einen IVet'ft- 

garteu bei Gamfarn und eine halbe Hube zu s. Veit 

an der Triesting in Niederöatei^eich. 



Ut firnia sit res hec in per- 
petuum, nuUus ignoret fidelhini 
qualiter domna Aüilheidis de Po- 
tenstaine delegauit in fidem et 
nianum domni Hen-andi nobilis 
iiiri de Wolfgerstaine prediuni 
suum apud eandem uillam Gurz- 
ham (et iinam iiineam ad Gon- 
uaren) ut illud delegaret cenobio 
Adnmntensi in annonani fratruiu 
ibidem deo militantium pro re- 
niedio anime sue et iilia sua 
Cliuonigunda quam monastice 
l)rofessioni ibidem obtulit. Pre- 
terea dimidium mansuui apud 
sauctum Vitum in Oriente tra- 
didit. 

Aus Cod. tradit. des. Klosters Admont 

IV. 142 I IV. 161, abschriftl. im stetr. 

Landesarchive f das Eingeklainmerte war Randnote des Codex. 



Domna Adelheidis de Poten- 
staine tradidit cenobio sancti 
Blasii dimidium mansum apud 
sanctum Mtum in Oriente et 
quicquid predii habuit apud 
Gurzhaim iuxta fluuium Pelsa 
pro remedio anime e£ sue et pro 
filia sua Chunigimda quam in 
eodem loco in claustro femina- 
nnn deo seruituram optulit. 
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193 

f. 1140, , 

i. Brtar I. Salsbwf . 

Adalbert, Sohn Wistnto^s (vorn Tongaul) achenkt (jelegentlich seines 
Htntrittes in das Kloster s. Feter zu Salzburg demselben eine halbe 
Hube zu Klaus bei Schladming, 
Quidam uero eorum ^) compatriota, cognatus predicte mulieris 
Judite Adalbertus dictus filius cuiusdam Wisintonis nobilis uiri ^) 
exemplo eorum accensHS simulque cum Ulis mundo abrenuntian» 
tradidit prefato monasterio dimidium mansum in loco qui Chlusa 
didtur, in ualle Enstal situm per manum prelibati patris süi Wisin,- 
tonis •^) coram istis testibus, Pilgrimo de Surhaim *) et eins conso- 
brino Ulrico de Prunnin, Adalberto de Zeizberge, Odalrico exac- 
tori (!) de Sechirchen, Lantfrido de Moseheim. 

Cod, tradit. des Klosters s, hiter zu Salzburg, N, ( 12. Jhrh,, Enda), 
/. 2V; fhendort Cod. tradit. M., (9. — 13. Jhrh.), p. 60, Nr. 195, 
aus Letzterem in Kotizenhl, der k. Akad. 1850, 116, doch i '» den 
Zeugen verschieden. 



194. 



c. 1140, . 



Der Vollfreie Otachar von Eich widmet dem Klobter Admoyit 

anderthalb Hüben zu Schwarzenbach (in 0,-Oe}*t.f, Kärnten fj 

auf den Todesfall, 

Pateat cunctis fidelibus Christi quod quidam uir nobilis nomine 
Otachar de Eiche tradidit ad altare sancti Blasii mansum • unum et 
dimidium ad Suarzinbach post mortem suam fratrum seruicio man- 
cipari. Huius rei testes sunt Pildunc, Adalperht, Beringer de 
Chappella, Marchuuart fratruelis eins, Rudperht Sueuus miles eins, 



1) Voran gebt die Tradition de« „Perktoldoe de Wenge cum conioge 
Judita** ; — *) Cod M. „Wisiintoiu»*' ; Tennutliefa Wisinto de PongoTve, der in 
der erwanten vorhergehenden Tradition als zweiter Zeuge auftritt; — *) Cod. M. 
„ W. cum uno mancipio nomine*^ ; — ^) Cod. M. setzt die Familienbezeiobnungen 
auf die Tanfiiamen und schreibt „^urihaiman", „Zaizarisperga'', ,,exactor de 
Seehirgan*' nnd „Mosahaman**. 
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Purchart miles, Hoholt filius, Born de Chrastisperga, Wemher de 
Sexta, Chovno, Walchon filius eius, Suidger, Engilperht frater eius, 
Enzinchint, Bero Sizer frater eius, Gunthere, Moto iunior, Dietmar, 
Willehalm, Dietrich milites ipsius Otachari. 

Aus Cod. traddt. IV. 9 des Klosters ÄdmofU, abschriftl, (m sUir. 
LandesarrMve, 

195. 

c 1140, . . . ., 

ForatbMh. 

Gräfin Wtllibirg von Putten, Wüwe Ekeberts IL, widn%et dem 

Kloster Admont Güter zu Holzham und ThaUiam in Oberösterreich, 

dann einen Thetl des Waldes von Vorau, zwischen dem Vorau- 

bache und der Lctfnttz zur Urbarmachung. 

Domna Willibirga relicta comitis Ekkeberti unacum filio suo 
iuniore Ekkeberto dedit in usus deo famulantium tres mansus, 
unum ad Holzheimen, alterum ad Taleheimen et quod deerat, dato 
nouali et molendino suppleuit. Dedenmt etiam nobis de nemore 
ad Forauwa tarn pro remedio anim^ comitis Ekkeberti iam defimcti 
quam etiam pro debito ^desiastic^pecuniequicquidcomprehenditur 
a duobus illis riuis qui uulgo Forauwa et Lauenza dicuntur, a notis- 
simo illo termino qui Comitis uocatur, usque ad eum locum quo se 
hi idem riui in unum redpiunt, ad exstirpandumin quoscunque usus 
et excolendum ^esiastids utilitatibus iure perpetuo absque refra- 
gatiöne osmium mortalium. 

Aus Cod. traddt. des Klosters Forrnhaoh %m Urhundeinbwshe des 
Landes o. d. Ens l 661, Nr. 119. 

196. 

e. 1140, ......... 

jldmont. 

Notiz y une das Kloster AdmotU 6 Joch Grund zu Uust bei Obritz- 

berg, N.-Oesterr., woselbst es schon von Erzbischof Gebhart vo?i 

Salzburg war beundmet worden, von dem VoUfreien Sighart van 

Flaz um vier Mark Silbers kaufte. 

Notum Sit in generationem et generationem, qualiter domnus 
Gebehardus pie memorie Salzburgensis eodesie archiepiacopus 



Digitized by LjOOQ IC 



206 



tradidit deo et sancto Blasio in Oriente ad Ruist drciter sexaginta 
mansos in agris, uineis, pratis, pascuis, siluis, ubi postea fratres 
cenobii in aliqmbus agris uineas plantaueruni Omnem quoque 
familiam ad predium iUud pertinentem cum eodem predio eidem 
oenobio delegauit, intra quod predium Sigehardus homo nobflis de 
Flaze et Diemod mater eins sex iugera iacentia habuerunt que ab 
eis fratribus cenobii quatuor marcis uno fertone minus empta 
oenobio delegaueruht 

Aus Cod. tradit. IV. 169 des Klosters Ädmoni, ahschriftl. vm st. 
Landesarehwe. 



197. 

r. 1140, , 

H. PmI. 

Oraf Bernhard von Kärnten widmet dem Kloster s, Paul sein Qnt 
zu Fresen bei Marenberg. 

Nouerint uniuersi tarn presentes quam futuri, qualiter comes 
Bemhardus una cum uxore sua Chunigunda Vrezen in Trawalt iuxta 
flumen quod didtur Tra, situm cum singulis sibi appendentibus in 
manus cuiusdam nobilis (uiri), Hainrici uidelicet agnominati Pris 
manu delegatum potestatiua (tradidit) quatinus ipsis ex huius exSii 
ergastulis absolutis deo et sancto Paulo et inibi famulantibus stabi- 
liret, quibus extinctis fidem suam animasque delegantium Kberauit. 
Traditio bis corroborata (est) testibus, Perhtolt de Gurkuelde, 
Ortolf de Katsche ^), Hainric dePrihsen^, Hartwic, Gundacher, 
Eberhart, Sighard, Adilbertus, Rudolf (de?) Pux, Poppe, Ortlieb 
de Mochl(nich ?), Rudolf Zehe, Gotfrid, Fridric, Herbot de Hohenstein. 

Aus Cod. trad$t. des Klosters s. I^td (Ahsehrifi des 19. JhrKJ, im 
St. LandesareMve Nr. 2170, 42, Nr. 20, und'in Ahsehr, desselben 
im Arohit e des hütor. Vereines von Kärnten, Cod. 112, 22, 
Nr. 20 (26) f Hormayr: Archiv 1821. 239, Nr. 124. 



t) AVMkr. dm histor. Vereins Ton Kirnten ^Katoe"; ~ •) ib. „Pa]ii6n«<. 



Digitized by VjOOQIC 



206 



198. 

r. U40, ......... ^ 



Si'gihart von Hetzendorf bei Fonsdorf üherlässt dem Kloster Ad- 
morU ein Gut zu Hmtzenhichel gegen Ahlösung und schenkt zugleich 
eine Hube zu Leistach. 
Notum Sit cunctis Christi fidelibus quod quidara minister sancte 
luuauiensis ecclesie nomine Sigihart de Hecindorf tradidit ad altare 
sancti Blasii ad Admunte pro remedio anime sue filiique sui Sizonis 
tale prediura quod habuit apud Huzinbuhile, ea conditione ut idem 
predium Septem iibris argenti fratres ibidem deo seruientes redi- 
merent a comite Oudilscaleo qui pro eodem argenti pondere in 
uadimonium ab ipso Sigihart acceperat. Idem uero Sigihart post 
non longo tempore tradidit ad idem altare dimidietatem mansi 
unius ad Listach. Hamm utrarumque traditionum testes sunt 
Chuno, Walchon fihus eins, Pero, Engilperht filius eins, Sizo, 
Swidger et frater eins Engilpreht, Moto de Halla, Gerhoh, Moto 
filius eins, Hartuuic uilUcus, item Hartvvich, Adalhart frater eius, 
Guntheri, Azaman, Wicman. 

Auf Admonter Cod. tradit. IV. 9, Xr, J, rn Abschrift im sfetr. 
La ndesarch ire, 

1»9. 

f. 1140, ......... 



Gräfin Chunigunt, Oemalin des Grafen Bernhart von Kärnten^ 

überträgt an das Kloster Admont ihren Ministerialen Deginhart 

sammt seinem Besitze zu „Waltenbach* im Liesingthale ^J. 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus, qualiter domina Chuni- 
gundis comitissa de Karinthia delegauit Deginhardum ministerialem 
suum cum omni predio suo quod apud Waltenbach habuit, peticione 
8ua super altare sancti Blasii, sed et ipse Deginhardus postea 
eiusdem (!) prediis in delegationem sancto Bläsio fecil« 

Au» Cod. tradit. IV. 150 des Kloster» Admont, abschriftl. im st. 
Landesarehire; Fkz: Thes. Anecd. III./3, 795, Nr. 123. 

, 'I) Uie liQealisirung laut Noti/. in der Abschrift .nach einem Admonter Urbare. 
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20^ 
t. 1140, , . ... 

fl, Fcter in Sftlsbvg. 

Dcis Kloster a, Peter zu Salzburg vergleicht hich Tiw't Vdalrich, 

Minisf^erialen den Markgrafen Otaher von Sfeiermarh, betr. dessen 

For (lerxuigen an Güter zu MandUng und Eich im Enstkale, fr eiche 

Eberhart von Iden dem Kloster früher geschenkt hatte, 

Omnibus Christicolis maneat in memoria, qiialiter quidani 

nobilis homo nomine Eberhardus de Ydana consentiente sibi et 

cooperante coniuge sua nomine Perhta filia Eberhardi de Husan 

tradiderat pro anima predicti soceri sui omniumque parentum 

siiorum super altare sancti Petri in alimoniam monachomm deo 

illic famulantium predia sua qualia in pago Enstal in dotem a 

prefato Eberhardo acceperat, id est curteni unam apud Maulicha 

et alteram apud Eiche ^) et unum paschuale (!) una cum mancipiis 

utrius(iue sexus. Qu? traditio a uenerabili Gurzensi episcopo 

Romano uicario Chftnradi archiepiscopi suscepta et episcopali banno 

confirmata est istique testes per aurem attracti sunt , Liutolt de 

Siedistorf, Meinj^oz de Sürberch'^), Otkoz de Grabinstat, Bato de 

Halle ^), Reginhart de Mulberch % Ekkihart et eins frater Rftpreht 

de Montigilin, Marchwart de Uzilingin, Pilgrim de Schalcheimin ^), 

Liupolt de Burin, Chflnrat de Flozzingin, Hartman de Nuztorf^). 

Huic autem traditioni quidam ministerialis Otarconis (!) marchionis 

de Styra nomine Odalricus uiolenter cepit contradicere et eadem 

predia iure propinquitatis uindicare. fratres uero quanmis hanc 

uiolentiam iuste possent contempnere , maluerunt in bono malum 

uincere. Diem ergo inter se et illum constituerunt, viii talentis hoc 

apud illum obtinuerunt ut et se nunquam ulterius prefata bona 

impetiturum et cum matre sua et fratribus c^terisque propinquis 

suis sine dolo infra annum, ne et ipsi deinceps ea imi)etant, cum 

V 

iuramento coram subscriptis testibus firmaret, acturum, Odalrico de 
Haselpach, Adalberone ') de Winchlare, Pemhardo de Lengindoif, 

») Cod, tradit M. ^Eicbra«; ~ «) Uiid. „Suriperch" ; — •) ibid. .HallÄ«*; 
~— 4) ibid. nMulipercb*^; -~ ') ibid. ^Pnigrrim de ScalcheiiniD'' ; ^ •)ibid. „Nueis- 
torf- ; — ») iWd. ^Adelberone". 
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Wezilone, OttoDe de Lohe, Dietmare de Mutharisdorf, DuriBgo de 
Ponguo 1), Wisintone '^) de Chlusi, Perhtoldo ^% Herolde, Selberado 
de Radistat ^), Engilberto 5), Hartwico ^ de Chele, Ödalrico de 
Lunguo '), Adalberone de Dietramingin ^. 

Cod,Xradit. N. de» Klosters s. Peter gu SdUtburg (12.Jhrh.J,/.S9; 
ebend. Cod. trad. M, (9,-12, Jhrh.J, 76, Nr. 285; NoHzenbl 
der Icais, Akad. 1856, 168. 



201. 

c 1140, • ...,...• ^ 



Oeschichdtche Darstellung der Bedrückungen, welche das Maria" 

Magdalenen 'Hospiz zu Früach durch Bischof Roman L 

von Ourh zu erleiden hatte. 

Hec bona denominata et tali modo in omnipotentis dei senii- 
tium oblata inconuulsa et indiuisa potestatiue et absque omni 
contradictione habuerunt supradicü homines quibus commissa fuerunt, 
ad sustentationem et recreationem pauperum tres annos, quarto 
autem Gurcensis episcopus et alii praui homines sui familiäres 
malida diaboli et inuidia ceperunt eundem locwn impugnare et 
quedam inde aufferre et in suum dondnimn trahere, magis autem 
illam decimam que est ad Motniz, mediam eins partem uiolenter 
inde tollentes, hac calliditate dicentes ideo sui iuris eam esse quia 
parrochia illa sue ecdesie conoessa est, quamuis hec concessio et 
terminacio post octo annos facta fuerit His contradixenmt et recla- 
mauerunt et questi sunt fratres isti quibus isdem locus commissus 
fuerat, qui hec tradi uiderunt et audierunt et tradita habuerunt 
indeque seruierunt egenis, nolentes esse partidpes huius rapine et 
iniquitatis, et adhuc cottidie reclamant cum his qui eidem loco pre- 
sunt, quamuis eorum uox surdis auribus audiatur. Hec autem sunt 



1) Cod. tradit. M. „Bonguo** und folgen dann „Noppone, Liutpoldo de 
Ponguo«; - *) ibid. „üoisintone« ; — ») ibid. „Pertholdo«; — ^ ibid. „Rade- 
stet« ; — ») ibid. „Engilperto« ; — •) ibid. „Hartunico« ; — ») ibid. „LongQo« ; 
") ibid. ,,Dietrainmingin*. — *) Scbliemt Bioh in der erw&nten Abschrift unmittel- 
bar an Nr. 119 Ton o. 1188 ........ an, aufweiche Darrtellung auch einzelne 

Bemerkungen seines Textes zielen; vgl. diese p. 184, Note 2. 
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que ablata, in nullo sunt restituta. Sex iugera que Toti- 

Mnus Uli Idco contulit, horum iiii Adalbertus iudex duitatis inde 
abstulit IIMus predii quod Rupoldus illic tradidit, iiii iugera 
lignorum et agrorum Romanus episcopus uiolenter inde abstulit. 
Agrum unum illorum atriorum de quibus supra diximus, de quo 
decima dabatur, idem episcopus inde abstulit et ad pratum con- 
stituit. In illo predio quod Yalchuno illuc tradiderat, duobus locis 
isdem episcopus cum suis hominibus ad hoc sibi fauentibus pote- 
statem excrcet et iniuste detinet et ibi runcando in suum usuro 
possidet. Meginhilt quedam paupercula predium suum quod situm 
est Ravvilawi, quod ilU a parentibus in hereditatem uenerat et 
coram Papone comite ac secundo coram archiepi^copo adjudicatum 
fuerat illius esse proprium, deo omnipotenti et illi loco tradiderat. 
Hoc Romanus episcopus inde abstulit et Winthero ministro suo 
omnino in pioprium tradidit Predium apud Timbriau quod ipse 
iuste ab antiquis annis et parentibus suis hereditario iure possederat; 
Pilgrim com(e8) deinde *) abstulit auxilio Romani episcopi. 

Aus Cod. tradit IV, 131 und IL 26 des Klosters Admont, ab 
sehriftL im st Landesarehive. 



202. 



Notiz, wie ein gewisser Hartmut, Oonverse des Klosters Admont, 

diesem sein OtU zu Mtist bei Ohritzberg, N.-Oesten\, widmete, dessen 

anderen Teil der Convent von seinen zwei Geschwistern 

käuflich envorben. 

Hartmot de familia sanctiBlasii ad conuersionem apud nos 
ueniens, tradidit cenobio pro remedio anime sue tale predium 
quäle habuit in Orient! ad Riust, cuius predii partem alteram fratres ') 
cenobii a fratre eins Gozperto et sorore eius Perhta emerunt. 

Aus Cod. tradit. IV. 169 des Klosters Admont, ahsehrtftl. im st. 
Landesarchive. 



1) Abflchr. hat „oomede inde**; *— >) Abscbr. ijfraier**. 

14 
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203. 
c. 1140, ......... 

1. Pater in 8«]sbiirf . 

Der sclzh. Mmisertal Wolftrigü widinet dem Kloster s. Peter zu 

Salzburg gelegentlich seines Eintrittes in dasselbe sein Ovt 

zu „Witigozi*^ im Ensthale. 

Pateat cunctis fidelibus quod quidam seriiito(r) sancti RÄberti 
nomine Uuolftrigil ad uite conuersionem ueniens permissu uenera- 
bilis Chfinradi archiepiscopi tradidit predium suum apud Enstal 
Witigozi dictum cum decima ad §cclesiam sancti Petri. Testes 
huius rei sunt Heinricus de Sechirchen ^) , Albero de Dietra- 
mingin, Uuisint de Chluse, Eberhardus clericus, Meingoz,Hadapreht 
de Chlimich ^). 

('od. träd. N des Klosters s. Peter zti Salzburg (12. Jhrh., Ende), 
f. 2S'i elend. Cod. tradit. M fS.—lS. Jhrh.), 69, Nr. 220; 
Notizenhl. der h. Akademie der Wissensch., 1856, 137, 



204. 

r 1140, . . . ., 



Der Vollfreie Liiäprant von Hochstetten widmet dem Kloster 

Admont gelegentlich seiner Conversion Guter zu 

Bergen und Weilbach in Baiern, 

Livtprant über homo de Hohesteten seculum apud nos renun- 
tiauit hereditatemque suam sancto Blasio tradidit, ad Bergen duas 
curtes , ad Wilbach curtem unam , molendinum unum et dimidium 
mansum, culta et inculta. 

Aus Cod. tradit. TV. 182 des Klosters Admont, absehriftl, im st 
Landesarchipe. 



•) Cod. M. ^Sechirchin«; -- «) ibid.^Hadpreht de Climnio'' 
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205. 

Admont. 

Notizen y wie der VoUfreie Amalrich vo7i Kolmiz zu zwei ver- 
schiedenen Malen dem Kloster Admont Oüter zu Winden 
bei ZeirtJig schenkte, 

Amelricus über homo de Cholmunz tradidit duos mansus ad 
Wineden sancto Blasio pro remedio anime sue. 

Amalricus nobilis bomo de Chobnunz in obitu suo delegauit 
super altare sancti Blasii pro remedio anime sue bobam unam ad 
Wineden sub Tauro inferiori. 

Au$ Cod, trad, IV, 225 und 151 des Klosters Admont, ahschriftl. 
im st. Landesarchive. 



206. 

f. 1140, ••••,•••. 

f. Peter in Salibiirg. 

Der Salzburger Ministeriale Timo schenkt dem Kloster s, Peter zu 
Salzburg sein Gut zu Saurau bei Murau. 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus quod ^[mdam ex ministeri- 
alibus sancti Rfidberti ^) nomine Timo una cum coniuge sua in 
oblatione fili^ suq nomine Chum'gunt quam deo sub sanctimoniali 
habitu in cenobio beati Petri seruituram oiFerebat, predium suum 
Surowe ^) nuncupatum in pago Lungowi situm ad prefatum mona- 
sterium unacum inuestitura tradiderit. Huius rei testes sunt Liut- 
winus prepositus, Rftdolfus de Wegingin *), Rftdiger et Reginmar 
de Lunguo ^), Rfidolfüs urbanus ^). 

Cod. trad, N des Klosters s, f^ter zu Salzburg (12. Jhrh.), /. 30, 
Archiv daselbst; ebend. Cod. M (9.— 12. Jhrh.), 78, Nr. 299] 
Notissenbl. der kais. Akad. 1856, 187. 



«) Cod. H. „Rodberti«; — «) ib. «Surovri«; — ») ib. „Waginga« 
4) „LungoTTa«; — ») ib. „Rodolfus«. 
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207. 
IUI, 21. Val, 8. Umbrecht. 

SMkan. 

Erzhüchof Konrad I. von Salzburg beurkundet die zu Friesach 

vollzogene Wal des (scdzburgischen) Kanonikers Wernher zum 

Propste des Stiftes zu s. Mar ein (= SeckauJ und die Schenkung 

von Gütern diesseits des Semmerings und Bartbergs 

an dasselbe durch Adalram von Waldeck. 

In nomine sanct^ et indiuidu^ trinitatis. ChSnradus diuina 
fauente dementia (!) Salzburgensis §cclesi? archiepiscopus. Digne ac 
salubriter preclara gesta presentium ad memoriam transmittimus 
futurorum ut quotiens deuotio priorum replicatur, totiens affectus 
posterorum in fide solidetur. Ab Adalrammo itaque de Waldeke 
materiam scribendi smnimus qui peccata sua elemosinis redimens et 
de domo sua domum dei faciens in ^cclesia sanct§ Mari^ apud 
Fustriz commmiem uitam instituit et reguläres uiros qui ibi deo ser- 
uirent suique exemplo alios instituerent, illuc aggregauit Fecit hoc 
consilio et fauore uenerande memoria domini ChSnradi Salzburgensis 
archiepiscopi, utque altius opitulationem eins mereretur ac stabilius 
locus ille firmaretur, sub tutelam eins locum eundem delegauit ac libera 
donatione super reliquias sancti RSdperti Salzburch contradidit In 
dei itaque seruitio locus ille est insütutus sed non dum prepositus 
qui seruis dei preesset et disciplin^ habenas teneret, est designatos. 
Conuenerunt ergo fratres Uli Fresacum domino Adelrammo eos 
deducente idque domino Salzburgensi permittente, initoque consilio 
unus ex eis eligi meruit qui uit§ mundiüa morumque suauitate alios 
precessit, Wemherum quippe presbyterum singulari inter illos 
scientia preditum omnes communiter in prepositum et magistrum 
elegerunt, presentibus atque id fieri persuadentibus inprimis pi§ 
recordationis (!) domino Romano Gurcensi episcopo, abbate et 
decano Salzburgensi Baldrico et Heinrico, abbate sancti Lamberti 
üdalrico, preposito Gurcensi Pabone aliisque non pauds spiritalibus 
et secularibus uiris Is igitur ut diximus, est electus et per dominum 
Gurcensem in canonicam (!) suam Fustriz deductus. Itaque domnus 
Adelrammus diuina inspiratione tactus nouique prepositi aduentu 
letificatus prebendam fratrum augmentare studuit et qoicquid 
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uersus Karinthiam dtra Cerewaldum et Hartbergum circa Moram 
fluuium uel in Marchia in familiis et in possessionibus ad dominicale 
suum habuit, totum super altare sanct^ Mari^ Fustriz ad usum 
fratrum inibi deo seruientium contradidit. Excipiuntur de hac 
traditione proprii sui milites et ill§ qu^ hominibus suis inbeneficiate 
erant possessiones , reliqua omnia sie pleniter remota omni con- 
tradictione tradidit sicut ea absolute ad suam mensam habuit. 
Delegauit quoque inuestituram huius traditionis cum imo manso et 
uinea qug dicitur Willendorf, cuius largitione omnium c^terorum 
prediorum traditionem firmauit deque sua donatione ea funditus 
emancipauit Huius rei testes sunt Willehalm de Huneburch et 
frater eius Ödalrich, Hartnit de Bels, Eberan de Gotsbach, Adal- 
bero de Dietrammingen, Wisint de Bongowe, Engilbret de Zwiniz et 
filius eius Burchard, Engilscalch filius BSlandi, ChSnrat, Heinrich, 
Engilbreht de Spileberch, Bertolt de Tivfenbach et frater eius 
Dietmar, Lantfrit de Epinsteine, Ortwin de Fustriz, Gundachar de 
Ldnde, Dietmar de Buheleren, Willehahn de Buzendorf, Herman, 
TotiM de Fanestorf^ Trutwin, Perman, Heinrich, Sebolt, Wolfker, 
Megingoz, et de proprii^ domni Adebranmü Laizo, Meginfrit, Meri- 
boto, Piligrim. H^ autem traditio ut firma sit et stabiUs et incon- 
uulsa omni permaneat euo, hanc presentem paginam fedmus con- 
Bcribi nostrique sigilM impressione signari. Acta sunt hec anno 
incarnaüoms domini mUlesimo centesimo quadragesimo primo, 
indictione quarta, presidente Salzburgensi metropoh ChSnrado 
archiepiscopo, tenente uicem eius Romano Gurcensi episcopo. Data 
apud santum Lambertvm, XL kalendis Jvnii. 

Orig, (f) ^), J^t,, au»9en eingehängtes, mehrfach aehadhaftee Sigel, 
8t. Landeearchw ; FröUeh: Dipl, Stir, L 141, Nr, 2^ Hormayr: 
Areh, f, Süddeutsehld, IL 249, Nr, 26 f vgl, Meiller: Sahh, 
Begg, 42, Nr, 225. 



>) Mit diesem Originale and seiner nothwendigen Beanständung als gleioh- 
leitig TerhUt es sieh ganz so, wie ▼. MeiUer 1. o. Note^7 anfflrt. Die Schrift 
sdheint thatsiehlich sp&ter, wenigstens unterscheidet sie sich Ton den nächsten 
Stacken durch eme gewisse Stärke und mant weit weniger als diese an den 
feinen, isierlichen Charakter der vorhergehenden Zeit. Auffällig ist auch die 
sonst nicht übliche starke Linlrung der Zeilen über das ganze Blatt und beim 
Anlaute der Mangel jedes Chrismonzeichens und der Abgang verlängerter Schrift 
für die erste Zefle. Das Sigel an sich ist unbeanstandbar. 
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208. 
1141, (Jullt), FriM0h. 

Salsburg. 



Erzhüchof Konrad L von Salzburg ve?-sj)?ncht dem Greifen Wotß^eui 

(von Treffen) und seiner Oemalin Uemma för die Entsagung auf 

ihre Ansprüche an das Gut Zest bei Eohüsch die Belehnung mü 

100 Hüben zwischen den Bergen „Duri", Semmering, Hartberg 

und der Lafnitz, 

C. qp In nomine sancte et indiuidue trimta,tis. Ego ChSnradus 
sancte dei ecclesie Salzburgensis archiepiscopus. Regimen ^cdesi^ 
parienti mulieri potest comparari que si prolem non per cottidiana 
incrementa aJuerit, sed uim fadens abiactauerit et rigorem teneri- 
tudini pretulerit, se in culpam et fetmn ponet in debilitatis ruinam. 
Ita qui preest sanct§ dei §cclesi§, non subito nee quasi ex abrupto 
sed per gradus debet summum scalQ tranquillitatis et requiei 
scandere, sie et nos sedem pontificalem adepti non meritis sed 
dispositione dei sensim et paulatim de multis quevis nobis obstancia 
superauimus et nunc uerbis secundum. blandidem lactis, nunc 
forüoribus iuxta grossitudinem panis ad bonum pacis et commodum 
difSnitionis semper operam dedimus. Unde dimissam nobis ab ante- 
cessoribus nostris beat^ memoria Gebehardo et Tiemone archi- 
episcopis controuersiam diu ruminauimus et ex hoc in hoc indi- 
nauimus. Marchio enim Starchant et frater eins Werigant et 
subsequens huius fiUa Hemma nomine cum marito suo comite 
Wolfrado diutine nos pulsauerunt prediumque Cezt istis terminis 
signatum, Wibestein et fönte marmoreo lapide signato usque ad 
crepidinem montis sumn esse dixerunt, sed referentibus aliis hoc 
potius ad dominicaIenostrumpertinere,diu deliberauimus magnaque 
et frequentia concilia inde habuimvs. Defuncto igitur prefato 
marchione et fratre superstes iilia Hemma cum iam dicto marito 
acrius institerunt, sed per ^micos inducti abdicando super reliquias 
beatissimi RSdberti his se non conditionaliter abalienauerunt. Verum 
tanti prindpis quem enutrieramus, et ipsius domin^ tam morum 
quam generis nobilitate inspecta hoc quod causa nostri fecerunt, 
sine recompensatione aliqua nequaquam esse pretereundum nostri 
omnes acdamauerunt. Quid plura, accepto consiho et mariti deinde 
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uxoris hominio suscepto c mansus non de dominicali nostro sed de 
inbemfidato, quam ddus mors ullius liberi hominis nostri uacumn 
fecerit, infra terminos Duri, Cerwalt, Hartberc et Lowenzen eis 
concessimus et si filium genuerint, secundum morem benefidum 
patris et matris susdpiat, sin autem filiam, tantum dum uixerit, 
habeat, dein ecdesia sua redpiat et possideat. H^c presenti pagine 
cum corroboratione impressionis sigilli nostri annotari fedmus et si 
morte prepediente *ista non compleuerimus , successori nostro id 
supplere relinquimus. Testes dominus Romanus Gurcensis epi- 
scopus, comes Sigefridus de Liubenowe, comes Poppe de Creine, 
comes Otto de Ortenburc, Otto de Machlant, Heinricus Pris, Megin- 
hardus de Sconenberge, Engilscalcus de Friesach, Megingoz pin- 
cema, Adelbero dapifer, Hertniht camerarius, Gotfridus de Wie- 
tingen, RSdolfüs de Tunesberc, Wisinto de Bonegowe, Otto de 
Bichenburch. Actum in presenda nostra Friesach , anno dominice 
incamationis M. C. XLL, indictione VHI. (!) 

Orig., I^t, unten aussen eingehängtes Sigel, im k, k. geh. ff.-, ff.- 
u. 8t.- Ar eh. zu Wien; Hormayr: Areh.f. Süddeutsehld. II. 247, 
Nr. 24 i Archiv f. Kde. Ost. G.Qu, XIIL 391. 



209. 

1142, . . . ^ FriMck. 

Seokaa. 

Krzbischof Konrad 1. von Salzburg genemiget , dass das von Adel- 
rojn von Waldeck zu s, Marein bei Feistrttz gestiftete Augiu^tiner- 
kloster tvegen Ungetgnetheit des Ortes nach Seckau übertragen werde, 
doch soüe vom Stifte aus zur 
Erinnerung ein Chorherr zu s. 
Maretn den Gottesdienst versehen. 

In nomine sancte trinitatis, indiuidue et summe deitatis. 
Chvnradvs sancte Salzburgensis ecclesie dei gratia archiepiscopus. 
Pontificalis cuhninis ch-cumspecta et diligens industria tarn animarum 
quam corporum usibus peruigili deuodone debet insistere, ut com- 
inisais ouibus^ad pascua eteme uiriditatis appetenda nulla ualeat 
discriminis molestia aut in commoditaüs aduersitas obsistere, 
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maxime eorum qui beatitudinem pauperum spiritu cupiditatibvs 
seculi renuntiando nituntur dei laudibus uacando acqoirere. Vnde 
notum facimus tarn presentis quam futuri eui fidelibus memorabile 
factum cuiusdam nobilis uiri Adelrammi nomine de Waldeke qui 
pro adipiscenda gloria supeme remuneracionis de patrimonio 
suo in loGO Fustrize dicto cellam in honore sancte Marie uirginis 
instituit et in principali sede nostri regiminis sancto Rudberto 
confessori ad regendam et protegendam sub communi regula beati 
Augustini contradidit. Tran(s)missis autem illuc nostris fratribus et 
per triennium inibi conmanentibus , quia locus omni regione taran- 
seunti patebat et ad religionis tranquiUitatem nuUum secretum 
habebat, eisdem fratribus cum prefato loci illivs fundatore instan- 
tissime efflagitantibus, fratrum quoque nostrorum Salzburc et reli- 
giosorum tam abbatum quam secularium annitente consilio predic- 
tam cellam in possessionis eius adiacentia in loco Seccowe dicto 
transposuimus quem ad omnia conunoda et ad religionis ob- 
seruancie disdplinam conseruandam satis aptum conprobauimus. 



In euidendam autem et me- 
moriam posterorum, quod in 
predicta capella sancte Marie in 
loco Feustrize dicto primaria 
fundatio exstiterit obseruancie 
regularis, volumus et spedaliter 
indulgemus preposito et capitulo 
Seccouiensibus (!), vt ynum ex 
confratribus monasterii ibidem 
iugiter manentem instituant et 
cum opusfüerit, destituant pro 
sue arbitrio uoluntatis qui tam 
cappelle eiusdem quam sancti 
Johannis ewangeliste curam ha- 
beat, diuina obsequia in utrisque 
pro uiribus expleturus. Confir- 
mamus igitur et stabilimus aucto- 
ritate diuina atque offidi inhibi- 
done lod istius mutadonem cum 
priori loco et omni illic facta tra- 



Et ne quisquam transmutatio- 
nis huius traditionem presumat 
infringere uel contemptum ha- 
bere, legat et uideat multorum 
episcopatuum transpositiones et 
diuersorum cenobiorum uaria- 
tiones, qu^ tribus ex causis fieri 
possunt, aut religionis obserua- 
tione, aut confluentivm impor- 
tunitate, aut famis necessitate. 
Confirmamus igitur et stabilimus 
auctoritate diuina atque ofiSdi 
inhibitione lod istius mutationem 
cum priori loco aut omni illic 
facta tradiüone et delegatione 
et ut cunctA Seccowe indiuulsa 
et integra pertineant, nee filii 
iniquitaUs ad ea diripienda ma- 
num (apponere aodeant, anathe- 
mati)s reprimimus mucrone et 
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sigilli nostri hoc drographum 
munimus inpressione. 



OleiöhMeiHge Oopie ^) m Urkunden- 
form^ Pgt.f gegen Ende eine 
Lüele auegefreeeen, et. Landes- 
arehio. Als Oop. v. e. 1160 auch 
tf» grossen IVanssumpi. Bogen 1 
im h, h, geh, K; S.- u. Bt-Arehw 
«u Wien, 



ditione et delegacione et ut 
cuncta SecGOwe indiuulsa et In- 
tegra permaneant, nee filii ini- 
quitatis ad ea diripienda manum 
apponere audeant, anathematis 
reprnnimtts mucrone et sigilli 
nostri hoc drographum munimus 
inpressione. Actum esthoc Friesach, anno incamadonis dominice 
M.C.XL.IL, indicdonequinta, presentibus et astipulantibus venera- 
biUbus fratribus Altmanno Tridentino, Romano 6urcens(i episcopis). 
Hec autem ut inconuulsa permaneant, subscriptis certificamus testi- 
btts, Vdalrico duce, Otadiero marchione, Adalwardo de Olsniz, 
Adalberone dapifero, Herrando de Herrantstaine, Engelschalco de 
Peccah, Gotefrido de Wietingen, Gotepoldo de Osterbize, Engilberone 
de ChSstelwach, Wlfmgo de Staine, Lantfrido deEppestain, Hertnido 
de Bi5tgerespurc, Winthero de Wilare. Amen. 

Orig,, Ifft., unten kleine Lücke ausgefressen, a ufg edrüekies 
teiUoetse xerhroehenes Sigel, st. Landesarchiv ^ Caesar: Ann. 
atir. 1 795, Nr, 87; Bruohstüek in Frölieh: Dipl Stir. L 143, Nr, 4, 



>) Diese Copie -Ist mit der sweiten Urkande gleichen DatuiDs (Nr. 210) 
«of der Vorderseite eines plAcatförmigen Perg amentblattes geschrieben, und zwar 
Als erstes Stück. Unten rechte ist in der Beschreibung ein qaadratf&rmiger Raun 
freigelassen , wie das bei jenen Urkunden des 12. Jahrhunderts zu geschehen 
pflegte, welchen man- Sigel einh&ngte. In der Mitte dieses Raumes sind zwei 
Einschnitte (die man Übrigens wieder zuzunShen yersuoht hatte), wie sie bei ein- 
gehftngten Sigeln erscheinen. Es ist bestimmt anzunemen , dass dieselben für 
solche gemacht worden und man Ton ^er Einhingung selbst wieder abging. 
Gegen die Schrift und ihre Zugehörigkeit zur Zeit des Datums liesse sich wol 
nichto geltend machen. Anders stellt es sich mit dem Texte und seiner offenbar 
anlSsslich einer hinweggewünschten Yerpfliohtung Torgenommenen Aenderung. 
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210. 

1142, . . . ., FriMck. 



I'jrzbischof Konrad L von Salzburg widmet dem von Adelram von 

Waldeck in s, Maretn bei Fetati-iz gestifteten ÄugusttnerJdoster die 

Zehente zu Kumberg bei Weitz und Heinersdorf bei Passail, sammt 

Jenen, welche zu s. Maretn bei Feütriz schon Erzbischof Oebhart 

dem Gründer dieser Kirche, Hartnid, abgetreten. 

In nomine sanct^ et indiuidu^ trinitatis. GhSnradus Salz- 
burgensis §cclesiQ deigratiaarchiepiscopus. Quamuis ad pontificalem 
prouidentiam et soUicitudinem non incongrue dicatur respectum 
habere cunctorum necessitatibus et utflitaübus propter deum et in 
deo consulere et auxilium prebere, precipue tarnen eonun qui nocte 
ac die famulatui diuino sollidte uidentur insistere, bonis et sanctis 
profectibus debet congaudere et bona eorum seu fuerint conparata 
seu gratuito collata, pro uirium facultate promouere et manutenere. 
Notum igitur esse uolvmus tarn instantis quam sequentis temporis 
fidelibus, qualiter quidam Adelrammus nomine de Fustrize eundem 
locum deo, sancto Petro sanctoque R. in perpetuam possessionem con- 
tulit, eo tenore ut fratres beati Avgustini regul^ et professionis imi- 
tatores illic ordinarentur et manerent ac eidem ordini secundum dei 
timorem etprefati patris canonica minstitutionem perpetualiter inser- 
uirent. Quorum nos quoque necessitatibus subuenire cupientes decima- 
tionem prediorum iam dictiAdelrammiChnnenberch etNordenesteth 
qu§ culta sunt uel ad huc in postervm excoU possunt, perpetua 
.stabilitate pro spe remunerationis §temQ usui eorundem fratrum 
tradidimus, insuper donationem decimarum quam predecessori 
nostro Gebehardo uenerabili archiepiscopo Hartnidus eiusdem lod 
fundator recognouerat, eidem loco presentis scripti pagina con- 
firmamus. Ut autem hoc eorundem fratrum temporale presidivm 
nulivs infestare, diuestire, disturbare presumat, pontificali auctori- 
tate prohibemus, siqui vero temerarii et deo rebelles uiri huic 
nostr^ prohibitioni uiolenter occurrerint et eadembona ali<l\io modo 
infestare presumpserint, auctoritate dei omnipotentis, patris et filii et 
Spiritus sancüformidolo anathematis uinculousque adsatisfacüonem 
innodati permaneant Actum est hoc Friesach, anno incamationis 
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domimcQ M.C.XLn., indictione IH, presentibus et astipulantibus 
uenerabilibus fratribus Altmanno Tridentino, Romano Gurcensi epi- 
scopis. Hqc autem ut inconuulsa et stabilia permaneant, subscriptis 
cerüficamus testibus, Odahico duce, Otachero marchione,Adalwärdo 
de Olsniz, Adalberone dapifero, Herrando de Herantestaine, Engil- 
scalcho de Peccah, Gotefrido de Wietingen, Gotepoldo de Osterwize, 
Engilberone de CiiSstelwach , Wlfingo de Staine, (Lantfrid)o de 
Eppenstaine, Hertnido de RStgerespurc, Winthero de Wilare. 

QUiehzettig^ Copiet'n Ürkunden/orm, PgL, unten eine kleine Lücke 
ausgefreBsen , st Landesarehiv ^ Fröhlich: Dipl 8tir. L 143, 
Nr, S, Bruchstück. 

211. 
1143, 12. Min, Uterta. 



Papst Innocenz IL genemiget die üehertragung des zu s. Marein 

gestifteten Klosters nach SecJcau, befreit dessen Oüter von allen 

geistlichen und weltlichen Zehentrechten und nimmt es 

m seinen besonderen Schutz, 

Innocentius episcopus seruus seruorum dei. Dilectis filiis 
Wernhero Secowensi preposito eiusque fratribus tarn presentibus 
quam futuris regulärem uitam professis inperpetuunL Desiderium 
quod ad religionis propositum et animarum salutem cognosdtur 
pertinere, animg nos decet libenti concedere et petentium desideriis 
congruum impertiri suffragium. Ea propter dilecti in domino filii, 
venerabilis fratris nostri CSnradi Salzburgensis archiepiscopi pre- 
cibus indinati mutationem loci uestri qui dicitur FSstriz, in loco qui 
didtur Secowe, que ab eiusdem fratris nostri discretione facta est, 
auctoritate apostolica confirmamus locumque ipsum cum omnibus 
suis perünentiis sub beati Petri et nostra protectione susdpimus et 
presentis scripti patrocinio communimus, in primis siquidem 
statuentes ut ordo canonicus secundum beati Augustini regulam 
perpetuis ibi temporibus inuiolabiliter conseruetur. Preterea quas- 
cumque possessiones, quecumque bona tam ex dono uel concessione 
prefati fratris nostri archiepiscopi et nobilis uiri Adeiranuni quam 
aliorum dei fidelium in presentiarum iuste et canonice possidetis 
aut in futurum concessione pontificum, largitione regum uel prin- 
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cipum, oblatione fidelium siue aliis iusüs inodis prestante domino 
poteriüs adipisci, firma uobis uestrisque successoribus et illibata 
permaneant Sane laborum uestrorum quos propriis manibus aut 
sumptibus coliüs, siue de nutrimentis animalium uestrorum nuUus 
omnino clericus uel laicus dedmas a uobis exigerepresumat Decer- 
nimus ergo ut nulli omnino hominum liceat prefatam fcdesiam 
temere perturbare aut eins possessiones auferre ueiablatasretinere, 
minuere seu quibuslibet uexationibus fatigare , sed omnia integra 
conseruentur eorum pro quorum sustentatione et gubematione con- 
cessa sunt, usibus omnimodis profiitura, salua diocesani episcopi 
canonica iustida. Siqua igitur in futurum ^esiastica secularisue 
persona hanc nostr§ constitutionis paginam sdens contra eam temere 
uenire temptauerit, secundoterdoue commonita, si non satis£Eu^one 
congrua emendauerit, potestatis honorisque sui dignitate careat 
reamque se diuino iudido existere de perpetrata iniquitate cognoscat 
et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris 
nostri Jesu Christi aliena fiat atque in extreme examine district§ 
ultioni subiaceat Cvnctis autem eidem loco suä iura seruantibus sit 
pax domini Jesu Christi, quatinus et hie boh^ actionis fhictum per- 
dpiant et apud districtum iudicem premia ^tem^ pacis inueniant, 
amen, amen, amen. 

(Ringmonogramm Ego Innooentius catholic^ ec- (Grussmono- 

miti^gende:„A.dittttA clesie oplscopus subscripsi. gramm.) 

nos deiu Mdnteria nos- 

tar« Toa d«r H«nd t Ego Couradus Sabinensis episco- 
*•• p*p»t««) pus subscripsi. 

t Ego Imarus Tusculanus episco- 
pus subscripsi 

t Ego Octavianus diaconus 
cardinalis sancti Nicolai 
t Ego ThomÄs Presbyter cardinalis "^ ^*^^^® subscripsi. 

tituli Vestine subscripsi 

Data Laterani per manum Gerardi sancte Bomane ^esi; 
presbyteri cardinalis ac bibliotbecarii im. idus Martii, incamationis 
dominicf anno M. C. XL. n. (!), indictione Vf., pontificatus uero domini 
Innocentii ii. pape anno XniL 

OHg., :^t,, ^gedir, BleHndle, st Landesarehiv } FrWeh: D^k 
Bür. l IM, Nr. S, Brueh$tüok und nui J. 1143. 
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212. 

(1143), 10. April, Litertik 



Papst Innocem IL eröffnet dem Erzbischofe Konrad L von Salzburg, 
dcis Kloster Benedict -Beuem habe sich hex ihm darüber beschwert, 

„quod quidam nobilis homo Udahicus nomine se et unicam 
filiam suam cumprediis suis in eorum cenobio,te quoque acuenera- 
bili fratre nosü'O Hildeboldo Gurcensi episcopo presentibus deo 
uouit et optulit, postmodum autem eidem loco incumbente perse- 
cuüone Udalricus assumpta iilia persecutionem fügiens ad monaste- 
rium Ademunde in tuo episcopatu se transtulerit et filiam cumprediis 
quod omnino non licuit, ibidem offerre presumpserit^ 

Da ohne ausdrückliche Ztuiimmung des Abtes und Conventes vwi 

Benedict 'Deuem ein solcher Vorgang nach canomschen Oeseteen 

unerlaubt, beauftragt er tAn, wenn die Sache sich so verkieUe, 

j,quod ipsum Udalricum et filiam cum predüs oblatis prefatis 

fratribus de Burin cum integritate reddi fadas Data Laterani, 

IV. idus apriUs.^ 

lieiehsIbeGk: Chron. Benedteto-Buranum 99 ^ vgl, MeiUer: 8aUb. 
RsffBMten 46, Nr, 24t 



213. 
ll4J,I2.Jmi,WcrfMi. 

t. Fiter Ib Babtarg* 

Erzbischof Konrad L von Salzburg gibt dem Kloster s. Peter zu 

Salzburg für dessen Ansprüche auf erzbtschöfl. Out bei Admont 

gewisse Lehengüter EngüschaUchs von Strcus f Salzburg) zu Auf- 

hausen bei Zell am See, „Hegilin^ und eme Hof statte 

zu Salzburg selbst. 



a. (Urkunde.) 
In nomine sanct^ et indiuidu^ 
trinitatis. Chuonradus dei gratia 
Salzborgensis fcdesif archiepis- 
copus. 



b. (Tradition.) 
Cognoscant omnes fideles tarn 
füturi quam presentes quod qui- 
dam nobilis uir nomine Engil- 
schalch de Straze reddidit bene- 
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Dum DOS omnipotens deus 
rectorem et iudicem inter filios 
hominum dignatus esset con- 
stituere, memores illius de pro- 
pheta, Recte iudicate filii homi- 
num, semper pro posse nostro 
Omnibus hominibus maxime do- 
mesticis fidei iusticiam et iudi- 
clum qu^rentibus proposuimus 
satisfacere. In hoc ergo propo- 
sito dum studeremus coram no- 
stro iudice irreprehensibiles in- 
ueniri, uenerabiüs frater noster 
Baldericus abbas et eius fratres 
de monasterio beati Petri apo- 
stoli aures nostras iusta ut nobis 
uisum est, qu^rela ceperunt 
pulsare, sdlicet quod predium 
quoddam AdmSnte dictum eis a 
pi§ memoria Heinrico impera- 
tore Babinbergensis episcopii 
fundatore donatum et eius regali 
testamento esset confirmatum, 
et cum sancte recordationis 
Hartuuico pre(de)cessori nostro 
ab eodem rege dum aduiueret, 
soIi esset concessum, a successo- 
ribus eius episcopis post obitum 
Uhus iniuste retentum et ex 
parte AdmSntensi cenobio ab 
eis coÜatum, ex parte episcopa- 
libus redditibus foret retentum. 
Ut ergo tarn nos quam succes- 
sores nostros de hac querela in 
conspectu domini absolutes et 
securos redderemus, beneficium 
Cjiiusdam fidehs nostri Engil- 



ficium suum domino et patai 
nostro Chfinrado archiepiscopo, 
ea conditione ut ipse traderet ad 
sanctum Petrum Salzpurch ubi 
monachi degunt Ad cuiua aures 
dum peruenisset damor noster 
et diutuma querimonia, sdlicet 
quod predium quoddam Adm&nt 
dictum nobis a pie memoria 
Heinrico ünperatore Babinber- 
gensis episcopii fundatore dona- 
tum et eius regah testamento 
esset confirmatum et cum sancte 
recordationis Hartwico pre(de)- 
cessori eius ab eodem rege dum 
aduiueret, soh esset concessum, 
a successoribus eius episcopis 
post obitum Uhus miuste reten- 
tum et ex parte Admfintensi 
cenobio ab eis collatum, ex parte 
episcopahbus reditibus foret re- 
seruatum. Vt ergo audiuit hec 
pius interuentor, benigne sus- 
cepit et dixit se suosque succes- 
sores de hac querela in con- 
spectu domini absolutes et secu- 
ros reddere, benefidum quod 
habuit ab eo ad Pongowe ad 
Hf sin, ad Hegilin cum area infra 
urbem nostram et mandpiis 
utriusque sexus, exc^ptis quibus- 
dam locis quibus ipse inbenefid- 
auerat, ab ipso recepit et nobis 
eapetidone etconsensu eiusdem 
Engilscalci dedit Acta sunt autem 
h^ apud Uuerven in presentia 
uenerabihs Romani Gurcensis 
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scalchi de Straze quod habuit a 
nobis ad PongS ad Ouhusen, ad 
Hegilin cum area infra urbem 
nostram et mandpiis utriusque 
sexus, exceptis quibusdam lods 
quibus ipse alios inbenefida- 
uerat, pro parte illa quam in 
pertinentia nostrorum reddituum 
inuenimus, petitione et consensu 
eiusdem Engilscalchi inpresentia 
uenerabilis fratris nostri Romani 
Gurcensis episcopi et ministe- 
rialium nostrorum Heinrid de 
Hegilin , Liutuuini castellani, 
Hartnide (!) de Uzüingin, Diet- 
man de Aichaim, Ottonis et Wi- 
sunt de Pongö, Gerlohi de Rade- 
stat prefato monasterio con- 
tulimus. Ut autem h§c collatio 
stabilis et inconuulsa et in §ter- 
num permaneat, hanc paginam 
inde conscribi et sigilli nostri 
impressione iussimus insigniri. 
Acta sunt autem h^ apud We- 
ruen, anno dominier incama- 
tionisM.C.XL.III., indictione VI., 
n. idus Jvnii felidter amen. 

Orig,, J^t, aussen eingehängtes 
8igel, Arcktv des Klosters s. 
Petereu Salzburg; ehend. auch 
Cod, Pf 13. Jhrh.J, /. 5/ Nn- 
pissim. Chron. s. Pttr?' 217. 



episcopi et domini Balderid 
abbatis et ministerialium Hein- 
rici de Hegilin, Liutwini castel- 
lani, Hartnidi de Vzilingin, Diet- 
mari de Aicheim, Wisint dePon- 
goue, Oerlohi de Rastat 

Cod. trad. N. des Klosters s. Rter 
zu Salzburg (Ende IS.JhrhJ, 
/, 6; NotizenbL der kcus,Akad. 
1856, 210; Nr. 324 
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214. 

1143, • • • ., Ltrch« 



Markgraf Otacher V, von Steiermark bentätiget voUtnhaldich (und 

ohne AenderungenJ die Bestätigung der Oüter des Klosters Qarsten 

seitens seines Orossvaters Otacher 2 F., dabei 

• . . . ; in ualle Anesi ad'Scalchinberge benefidum Woluoldi, 

item benefidum Meginhardi et Slateheim etStrechowe " 

Folgen nach den Übrigen andertoärtigen Benennungen die Festtgungeforfneln 

und die Zeugen: 

„ . . . . Liupoldus iunior mardiio de Austtia, Eddbertus 
comes de Bfiten, Vlricus de Pernecke, Albertus de Perge, Albero de 
Steine, Walter deTraisime, Dietmar de Aist, Frideridi de Hunisperc, 
Hartnit de Rflggerspurc, Colo de Trfthsen, Wulvinc de St&benberc, 
Gerunc de Strechow, Otacher de Slierbach, Marquart Beinhengist, 
Amhalmus filius Prunonis. 

Acta sunt hec apud Lauriacum in cymiterio sancti Laurentü, 
anno dominice incamationis M.C.XL.III., indictioneV. 

Aus Orig., Bjt, ttu Garsten int Urkundenb. des Landes o. d, Ens 
II, 208, Nr. 142 ^J; Caesar: Ann. Ä»r. l 748, Nr. 10, aus- 
namsweise mit allen Kürzungen, doch ohne deren Zeichen. 

215. 

(1144), L lln, Ulenn. 



Papst Cölestin IL eröffnet dem Erzhischofe Konrad I, von Salz- 
burg die Beschwerde des Klosters Benedictbeuem, 
„quod quidam Udalricus nomine cum unica filia et omnibus 
que habebat, mohasterio ipsorum se optulit, postea uero fractolioto 
ab eis discesserit et ad sodetatem Admuntensium se transtulit, et 
sicut ex litteris uenerabilis fratris nostri Waltheri Augustensis 



>) Was diefle eigentOmliohei im Texte die eigene Genealogie des Aus- 
steUers ganzlich verleugnende Urkunde anbelangt, so hat für deren Form Kurs: 
Beitrige zur Geschichte des Landes o. d. Ens 11. 502 u. ff. die besten Erklärungen 
abgegeben , denen man nur beistimmen und ähnliche Beispiele der sonderbaren 
Vidimirungs- oder Bestitigungsweisen noch anfügen konnte. 
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episcopus acoepimus, eadem causa in audientia tua uentilata est 
productis idoneis testibus, sed mimmine a tua fratemitate quod 
miramur, terminata." 

Folgt der Befel, darin nach dem Hechte zu entscJietden, 

„Data Laterani, kalendis Martii." 

MeichelbecJe: Chron. Bened/eto-Buriinvin, 93; vgl. MeiUer: SaJzh. 
Regg. 47, Nr. 250, Note 96. 

216. 

1144,21.111», Lateran. 



Papst Lucius II. bestätiget dem Kloster Admont aUe Hechte, Güter 
und Freiheiten und nimmt dasselbe in seinen besonderen Schutz. 

Lucius episcopus seruus seruorum Dei. Dilecto filio Gotefrido 
abbati monasterii quod Admuntis dicitur, in Salzburgensi parrochia 
situm (!) eiusque fratribus tarn presentibus quam futuris regulärem 
uitamprofessis imperpetuum. CunLomnibus ecdesiis et ecciesiasticis 
personis ex iniuncto nobis a deo apostolatus officio debitores 
existamus, illos tamen patemis affectibus nos conuenit amplius con- 
fouere qui postpositis rebus secularibus omnipotentis dei seruicio 
se artius alliganmt. Qua propter dilecti in domino filii uestris ratio- 
nabilibus postulationibus clementer annuimus et prefatum Admun- 
tense monasterium in quo diuino mandpati estis obsequio, sub 
apostolice sedis tutela et protectione suscipimus et presentis scripti 
pagina communimus. Quod utique a Gebehardo Salzburgensi 
archiepiscopo felids memorie in suadiocesi constat esse constructum 
atque multis bonis ditatum. Insuper etiam quascumque possessiones, 
quecumque bona a prefato Gebbardo seu a successore suo Tiemone 
archiepiscopo seu aliis dei fidelibus in decimis uel donationibus 
aliorum agrorum collata sunt uel in posterum offerri contigerit in 
terris, in uineis uel quibuslibet aliis possessionibus, quecunque 
etiam concessione pontificum, largitione regum uel principum, obla- 
tione fidelium seu aliis iustis modis idem cenobium acquisierit ^), 
presentis uobis scripti pagina confirmamus. In quibus hec propriis 
duximuR exprimenda uocabulis, predium quod dedit episcopus 



I) Die SteUe Ton „oblatione — acquiBierif* feit in Abschr. 

15 
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Gebehardus in silua que dicitur Frizewalt, ex utraque parte fluminis 
ab Horkenbrukke ^) usque Schradengaste '^) cum dedmis et ommbus 
utilitatibus suis, prediura quod apud Chatse ^) ab Ottbne per con- 
cambium suscepistis, decimas a Gebehardo episcopo canonice uobis 
concessas, predium apud Eisindorf cum ecdesia et suis pertinentiis, 
apud Halle iuxta raonasterium quicquid ibi episcopi, uidelicet Gebe- 
hardus et Tienio et Chunradus uobis concesserunt. -NuUi autem 
episcopo nee abbati ipsi nee persone alicui facultas sit bona eiusdem 
cenobii in feudum siue beneficiura sine consensu meliorum et dis- 
cretorum fratrum aliquibus dare nee modis aliis alienare. Pro- 
hibemus quoque ut nuUi fratrum post factam professionem absque 
abbatis totiusque congregationis permissione liceat ex eodem 
claustro discedere, discedentem uero absque communium litterarum 
cautione nullus audeat retinere Sane sepulturam ipsius loci liberam 
esse censemus, ut quicunque se *) illic sepeliri deliberauerint, nisi 
excommunicati sint, extreme eorum uoluntati nullus obsistat, salua 
tarnen iustitia matricis'ecclesie. Laicos siue clericos seculares ad 
conuersionem suscipere nullius episcopi uel prepositi contradictio 
uos inhibeat Preterea hospitalem domum a uenerabili fratrenostro 
Chunrado apud Friesach constructam et Admuntensi cenobio cum 
decimis apud Modinizze^) antiquis et nouellis et cum ceteris 
Omnibus siue patellis siue siluis aut agris siue mandpiis uel cum 
concambio siue rationabili donatione donatam uobis apostolico 
priuilegio roboramus. Obeunte uero te nunc eiusdem lod abbate 
uel tuorum quolibet successorum nullus inibi qualibet surreptionis 
astutia seu uiolentia preponatur nisi quem fratres conmiuni consensu 
uel pars consilii sanioris secundum dei timorem et beati Benedict! 
regulam preuiderint eligendum. Nulli hominum omnino fas sit idem 
cenobium perturbare aut eius possessiones auferre uel ablatas 
retinere, minuere aut temerariis uexationibus fatigare, sed omnia 
integra conseruentur eorum pro quorum gubematione et susten- 
tatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salua Salz- 
burgensis archiepiscopi canonica reuerentia cui tamen omnino non 
liceat eidem uexationem aliquam uel consuetudinem que regula- 
rium quieti noceat, irrogare. Si qua igitur in futurum ecdesiastica 

i) Cod. 475 „Horgeprukko«; — «) ib. „Sohratengaste«; - •) ib. „Cbaest« (!) ; 
— *) AbBobrift „si**; — ») Cod. 476 „Motbnizze«*. 
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secularisue persona hanc nostre constitutioms paginam sciens contra 
eam temere uenire temptauerit, secundo tercioue commonita, si non 
satisfactione congrua ^) emendauerit, potestatis honorisque sui 
dignitate careat reamque se diuino iudicio existere de perpetrata 
iniquitate cognoscat et a sacratissimo corpore et sanguine dei et 
domini redemptoris nostri Jesu Christi aliena fiat atque in extremo 
examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua 
iura seruantibus sit pax domini nostri Jesu Christi quatenus et hie 
fructum bone actionis perdpiant et apud districtum iudicem premia 
eteme pads inueniant, amen, amen, amen. 

(Ringmonogramm Ego Ludus catholice ecclesie (Grnssmono- 

ri-u'-r:: :rr «pi^copus subsmpsi •^«""»o '> 

dinm tvam«.) *) Ego Couradus SaUuensis epi- 
scopus subscripsi. 

Ego Theodewinus sancte Rufine episcopus subscripsi. 

Ego Imerus Tusculanus episcopus subscripsi. 

Ego Gregorius presbyter cardinalis tituli Calixti subscripsi. 

Ego Guido presbyter cardinalis tituli sancti Chrisogoni subscripsi. 

Ego Reinerius presbyter cardinalis tituli sancti Stephani in 
Cello monte subscripsi. 

Ego Gregorius diaconus cardinalis sanctorum Sergii et Bachi 
subscripsi. 

Ego Otto diaconus cardinalis sancti Georgii aii Velum aureum 
subscripsi. 

Ego Gerardus diaconus cardinalis sancte Marie in Dominica 
subscripsi 

Ego Petrus diaconus cardinalis sancte Marie in Porticu sub- 
scripsi *), 

Data Laterani per manum Baronis capellani et scriptoris, Xu. 
kalendas Aprilis, indictione Vn., incamationis dominice anno 
M. G. XL.in. (!), pontificatus uero domini Ludi ii. pape anno L 

Ans Griff,, ehmaU zu Ädmont, Ahschrift im st. Landesarohtte j 
Cop. des 13,Jhrh,Anfg. in Cod. 476 der Bibl zu Admont f. S5, 
Nr, 59; Fez: Thes. Anecd, IIIJS, 863, Nr. 5. 



>) Cod. 475 „digna**; — ■) Beide Monogramme nur im Cod.; — •) ibid. 
„Qebliardus"; — '*) Die Reihe in der Abschrift ist incorreot, hier ist sie nach 
dem Codex. 

16* 
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217. 

1144, (liri), WQribarg. 

Senn. 

König Konrad IL überträgt dem Kloster lieun gewissen Gruyid- 

besitz zu Werndorf südlich von Graz, welchen Engilscalch von 

s. Dyonisen vom Markgrafen Otachar von Steiermark und dieser 

von IIe7'zog Heinrich von Baiem zu Lehen getragen hatte, 

C. In nomine sanct^ et indiuidu^ trinitatis. Cflnradus diuina 
fauente dementia Romanorum rex secundus. Religiosorum petitio- 
nibus aurem pietatis accomodare et qu§ ad dei cultum perünent, 
summo beniuolenti^ studio promouere, regi§ libertatis est cuius 
honor iudicium diligit, unde in §terna uita condignam bon§ mercedis 
retributionem et in temporalis regni administratione gloriam nobis 
accrescere confidimus. Ea propter omnium tam futurorum quam 
I)resentium nouerit industria qualiter quidam nobilis homo , Engil- 
scalcvs uidelicet de sancto Dionisio uillam qu§ dicitur Zvwerendorf 
quam a marchione Otachario de Stira in beneficio tenebat,. eidem 
marchioni resignauit, humiliter petens ut et ipse fratri nostro Hein- 
rico illustri Bawarorvm duci a quo ipse eandem uillam habebat, pro 
salute anim§ su§ redderet Marchio itaque Otacharivs iustas pre- 
dicti nobilis uiri preces benigne exaudiens , eandem uillam fratri 
nostro Heinrico Bawarorum duci resignauit, sed et frater noster dux 
qui eam a nobis et a regno beneficiario iure possidebat, libere et 
sine omni contradictione sepedictam uillam nobis reddidit. Nos ergo 
ob regni nostri firmam stabilitatem et anim§ nostr§ nostrorumque 
parentum perpetuam salutem prefatam uillam cum omnibus suis 
pertinentiis, id est terris cultis et incultis, aquis aquarumue decur- 
sibus, pratis, pascuis, siluis cum omnique utilitate qu^ inde prouenire 
potest, ^cclesi^ de Runa et fratribus ibidem deo et sanct^ Mari^ 
perpetu^ uirgini seruientibus in proprietatem absque ullius contra- 
dictione donauimus, ^dicto regali predpientes ne aliqua umquam 
persona magna seu parua hanc nostram donationem infringat, sed 
fratres in prefato cenobio deo famulantes eandem uillam proprie- 
tario iure omni deinceps tempore libere et pacifice possideant. Si 
quis uero quod- absit, huius precepti nostri statutum infringere 
temptauerit, centum libras auri componat quarum partem dimi- 
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diam camer§ nostr§ reliquam uero predict? ^cclesi? persoluat. Vt 
autem h^c rata et inconuulsa permaneant, presentem paginam inde 
conscriptam sigilli nostri impressione insigniri iüssimus mamique 
propria ut infra uidetur, corroborantes qui presentes aderarit, testes 
siibternotari fecimus quonim nomina h§c sunt, Embricho Wirce- 
börgensis episcopus, Otto prepositus, Geuehardus prepositus, 
Sifridus prepositus, Guntherus prepositus, Robertus princepsCapua- 
nus , Rogerus comes de Ariana, Richardus comes, Robertus comes, 
Walterus de Louenhuse et frater eius Engelhardus, Willeheimus de 
Biuerbach, Euerhardus de Hoenstein, Cftnradus Pris, Amoldus de 
Rodenburch, Riwinus de Reinardeshouen, Robertus de Castella. 

Signum donmi CSnradi Romanorum regis secundi (M.). 

Ego Amoldus cancellarius uice Heinrici Moguntini archiepiscopi 
et archicancellarii recognoui. 

Anno dominic? incamationis M.C.XL.Iin., indictione VII., 
regnante Cfinrado Romanorum rege ii., anno uero regni eius VII. 
Data Wirzeburch in Christo feliciter amen. 

OHg., Pgt^ aufgedr, Sigel, im Archive des Klosters Reun^ FrÖlich: 
Dipl, sacr, 8tir, IL 8, Nr. 3, Bruchstück ^ ebenso Caesar: Ann. 
Stir. L 750, Nr. 11. 

218. 

1144, 14. Mal, Leibaiti, 

■• Lambreeht. 

Erzbischof Konrad L von Salzburg bestätiget die Schenkung von 

Grundbesitz zu Gersdorf bei Emhattsen, welche Pilgrim von Hoh^n- 

wart und sein Sohn Markgraf Günther vom Santhale dem Kloster 

8. Lambrecht geioidmet hatten. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Cönradus sancte 
Salzburgensis §cclesi§ dei gratia episcopus. Cunctis fidelibus liquet 
ad nostram prouisionem et soUicitudinem pertinere , bona §cclesi^^ 
nostr§ prouisioni concess^ seu predo fiierint comparata seu ad utili- 
tatem deo famulantium in ea gratuito fiierint collata, et in instanti 
tempore quantum possumus, deo auxiUante corroborare, protegere 
et multiplicare et insequenti successorum nostrorum memoria prote- 
genda, multipUcanda et manutenenda reducere et scriptis indele- 
biliter inprimere. Notum igitur esse uolumus tarn instantis quam 



Digitized by LjOOQ IC 



230 



sequeutis temporis fidelibus qualiter quidara nobilis natus iiocabulo 
Piligriraus et filius eius nomine Guntherus marchio de Soune pre- 
diuni quoddam Geresthorip cum omnibus perünentiis suis ^), siluis 
uidelicet, agris et pratis, aquis tarn stantibus quam fluentibus et 
uniuersis exitibus et reditibus §cdesi§ beati Lamberti cloriosi (!) 
martyris Christi ad usum fratrum ibidem deo famulantium pote- 
stetiua (!) manu delegauerunt et perpetua stabilitate scriptis et 
probabilium uirorum attestatione finuauerunt Vt autem hoc 
eorundem fratrum temporale presidium nullus dux, comes uel uic€- 
comes. ingenuus aut seruus, nulla denique magna paruaque persona 
infestare, diuestire, disturbare presumat, pontificali auctoritate pro- 
hibemus, quod si qui temerarii et deo rebelles uiri huic nostre pro- 
hibitioni uiolenter occurrerint et eadembonapretaxatadisturbauerint 
uel minuerint, sub fonnidoloso anathematis uinculo usque ad con- 
dignam satisfactionem auctoritate dei onmipotentis, patris et filii 
et Spiritus sancti constricti permaneant. Acta' sunt autem hec 
Libenizze, anno ab incamatione domini M. C. XL. IUI., presentibus 
subscriptis uiris probabilibus , Odelrico uidelicet de Huneburch, 
Suikero de Walesthorip, Wemhero de Chrowath, Hartwiko de 
Keske, Gunthero de Zueinkirchen, Heinrico de Hecheln, Poppone 
de sancto Odelrico et fiho eius Friderico, Wisentone de Boungoube, 
Hemestone de Einode, Enkelberto de Ziune, Ottone de Sulpe, 
Sichemaro de Libenizze, Ortholfo et Poppone, Waltahero, Odackero 
ministeriali Piligrimi etquamplures alii auctorabiles uiri interfuerunt 
huic delegationi. 

Ortg., B^U, aussen eingehängtes Stgel, Archiv des Klosters s, Lani- 
brecht; ebend, Copialb, L 35, Nr. 54 und IL 14. 

219. 

(1144), 14. Mal, Lelbniti. 



Historische Darstellung der Verhältnisse, wie das Kloster Admont 
in dem Besitze von Unter- Jaa^ng, welches Hitdolf von Weitersfeld 
dem Erzbischof e Konrad L von Salzburg abgetreten hatte und datin 
sein Bruder Wengant anfocht, verblieb. 
Notum Sit omnibus qualiter et unde predium illud quod 
ecclesia sancti Blasii ad inferius Jaringen habet, in potestatem eiusdem 

1) Steht Yon etwas späterer Hand oberhalb. 
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ecclesie peruenerit. Quidam homo nobilis Rudolfiis frater Werigandi 
de Witenswalt cum excommunicatus esset a domino Chunrado 
uenerabili Salzburgensis ecclesie . archiepiscopo , tradidit eidem 
episcopo pro compositione banni tale predium quäle ipse et frater 
eius Wergandus ad inferius Jaringen habuerunt quod predium 
idem episcopus pro remedio anime sue ecclesie sancti Blasii tra- 
didit *). Postea uero Werigandus supradictus fratre suo defüncto 
qui predium supradictum episcopo tradiderat, cum idem archi- 
episcopus, domnus uidelicet Chuonradus quodam auno cum quibusdam 
prindpibus, sdlicet Gurcensi episcopo, Oudalrico duce, Pemhardo 
comite cum alüs multis nobilibus et ministerialibus solempnitatem 
Pentecostes festiue apud castrum Libniz celebraret, Wergandus 
prefatus predium illudquod frater eius tunc mortuus antea episcopo 
tradiderat, in ipsa solempnitate coram principibus prenominatis 
quia a fratre suo non diuiserat, iure hereditario appellare cepit. 
Quod episcopus quia predium illud cenobio sancti Blasii iam tra- 
diderat, grauiter tulit eique ualde importune respondit, et cum res 
agitari cepisset, subito foribus magno et periculoso tmnuitu super 
Wergandum-ab inimicis suis exorto, idem Wergandus cessit cause 
celeriterquepredio illo episcopo tradito ab omni appellatione eiusdem 
predü imperpetuum discessit. Huius rei testes fiierunt iussione 
episcopi conscripti et cenobio transmissi domnus Romanus Gur- 
censis episcopus, Oudalricus dux de Karinthia, Pemhardus comes 
de Karinthia, Engilscalcli de Friesach, Gotfridus de Wietingen mini- 
sterialis sancti Ruodberhti et plus quam xl alü. Hac tradiüone et 
libertate et testificatione domnus Chunradus archiepiscopus predium 
illud cenobio in perpetuum stabiliuit. 

Äw Cod. tradit, IV. 160 und 165, dann IL 165 des Klosters 
Ädmont, abschri/tl, im steir. Landesarchive f Fez: Thes, Anecdot, 
IIIJS, 697 y Nr, 23; Hansiz: Germ, sacra II, 242; vgl. Meiller: 
Sahb. Regesten 48, Nr. 254 betr. der Datirung. 



1) Bereits vor 1139, da der Schenkung schon in Urk. dieses Jahres vom 
10. Oct, Friesaoh (Nr. 178), gedacht ist. 



Digitized by VjOOQIC 



232 



220. 

(1144, 14. Mal, UlkiKi.) 

Adnont. 



Püigrim von Hoheuicart sfelU dem Kloster Ädmont das denselben 
von seinem Soh?ie dem Markgrafen Günther vermachte Gut Strass- 
gang zurück^ nachdein er es aits dem Lehenbesäze des Markgrafen 
Otaker von Steiei^mark gelöst, 
Notuiii sit Omnibus tarn futuris quam presentibus qualiter 
marchio Guntherus de Ilohenwarte cum Ratispone egrotaret finem- 
que uite iinminere sibi non dubitaret, recognoscens quod dominum 
abbatem Woluoldum olim captiuauerat et multa mala firatribus mo- 
nasterii nostri irrogauerat, homines suos qui secum erant Ratispone, 
rogauit ut eum mortuum ad locum nostrum transferrent prediumque 
suum hereditario iure ad se transmissum inMarchia apudHempsach 
et ecclesiam sancti Martini cum dote sua et duas curtes apud Hart- 
wigesdorf iuxta eandem ecclesiam cum mandpiis, cum uineis et 
earum appendiciis cultis et incultis, ad Wercelsdorf (!) duas curtes 
cum mancipiis, cum uineis et earum appendiciis, ad Houesteten 
quicquid ibi habuit, tres mansus cum uineis uersus Bodegor mona- 
sterio nostro traderent Homines eins mortuum eum per Danubium 
ad Anesum transtulei*unt ibique fratres nostri eum susdpientes ad 
locum nostrum multo labore et impensis transportauerunt. Post- 
quam ofiiciosissime apud nos tumulatus est, traditor eius nomine 
Traschun über homo traditionem ab eo Ratispone acceptam super 
altare sancti Blasii coram multis testibus deposuit. Predium apud 
Hempsach episcopus Gurcensis magis per uiolentiam quam per 
iusticiam obtinuit. Predium apud Strazganch pater eius Piligrinus 
de Hohenwarte per uiolentiam inuasit ipsumque predium marchioni 
de Styra iniusta traditione delegauit. Qui recognosens se in sanctum 
Blasium et in animam filii sui peccasse , marchionem adiit eumque 
ut sibi traditionem ipsius predii redderet, obsecrauit et pro hoc ipsi 
marchioni beneficium suum quod a patriarcha Aquileiensi habuerat 
cuius pincema esse debuerat, dimisit Marchio traditionem ipsius 
predii reddidit quam ipse Piligrinus super reliquias sancti Blasii in 
presentia pie memorie domini Chunradi Salzburgensis archiepiscopi 
domno Gotefrido abbate cmu manu ipsius domini archiepiscopi eam 
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suscipiente deposuit Actum est in Castro Libniz in solemnitate 
Pentecostes coram multis testibus infra denominatis , marchione de 
Stira, Sigefrido comite de Liuberibe, Adelberto libero homine de 
Pergen, Sakburgensibus Sigbotone de Surberc, Wisint pincerna, 
Duringo de Dietramingen, Sigmaro filio Eberhard! Hartnido de 
Hucelingen, Eigehardo de Muntigil, Ottone de Sulbe, Hartnido, 
Bichero cum fratribus suis Helmhardo et Herrando , Ottone filio 
Wlfingi marchionis ministerialibus et aliis compluribus testibus. 
Ad hec date simt marchioni xx libre argenti , ministeriali eius Diet- 
maro de Lietenstaine decem et vii libre, Ottoni de Steine vi libre, 
Cbunoni de Veltchirchen (v libre) ^). 

Atta Cod. tradit. IV. 184 und IL 55 des Klosters Admont , ab- 
schrtftl. im st. Landesarchive ; Pnz : Thes. AneedoL IIL/3, 775, 
Nr. 102. 

22i. 

1144, 30. Mai, Lelbntli. 



Erzbtschof Konrad 1. von Admont tattacfU mit Engilbert, seinem 

Amtmamie im Ensthale, eine Hube bei Lietzen gegen dessen Gut zu 

Schtcarza bei Labeck aus. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Chunradus sancte 
Salzburgensis'ecclesie archiepiscopus.- Notum faäo omnibus CUri- 
stiane fidei professoribus , qualiter ego intercessu fidelium meorum 
concambium fecerim cum quodam gastaldio nostro de Enstal nomine 
Engilberto. Huic in beneficium dederam mansum apud Lueze quem 
sibi potestatiua manu tradidi in proprium, recepto ab eo predio suo 
in Marchia iuxta Libeniz in loco qui didtur Swarza. Quam tradi- 
tionem auctoritate nostra ipsi et coniugi eius atque filiis confir- 
mainus et stabilimus, et ut nullum a superuenturis hominibus 
patiatur detrimentum, hos in testimonium ascribimus, dominum 
Romanum uenerabilem Gurcensem episcopum, eiusdem sedis Hein- 
ricmn prepositum, Gerlohum Runensium abbatem, Liutoldum. 
Engilrammum, Ruodbertum capellanos, Engilscalchum de Friesach, 
Burchardum de Saccha, Wisintonem pincernam, Hartwicuin cogno- 
mento Wolf, Dietricum et filium eius Wolframmum, Burchardum, 



i) Feit in Abschrift. 
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Ernst. Heinricum. Ottonem de Gurke, Eberharduin castellanuin de 
Libeniz ubi et hec traditio facta est anno dominice incamationis 
M. C.XL.IIIL, indictione VII., Ifl. kalendas Junii.* 

Aus Cod. tradtt. IV. 57 des Klosters Admont, ahsehriftl. ttn st. 
Landesarcht've ; Cop. des 13, Jhrh. in Cod, 475, /. 52', Nr. 66 
der Bibl. zu Admont; Biz: Thes, Aneed, III./3, 689, Nr, IB. 

222 

(1144) I), . . . ., Frisach. 



Erzbischof Konrad l. von Salzburg weist dem von ihm gegründeten 
Maria-MagdaUnen-Spifale zu Frtsach statt der ursprünglich aus- 
gezeigten andere genannte Zehente in Steiermark und Kärnten zu. 
C. ^ In nomine sanct? et indiuidu? trinitatis. Ego ChSnradus 
dei gi-atia Salzburgensis §cclesi§ archiepiscopus. Cupientes illud 
^»uangelicum promereri (!), Beati misericordes quoniam ipsi iniseri- 
cordiam consequentur , adepta sede pontificali curam pauperum et 
orphanorum agendo secunduin gratiam diuinitvs nobis collatani 
miserendo et conpatiendo miseris, erlöstem patrem imitari studuimus 
et hoc quod dicit exhortans et precipiens, Date et dabitur uobis pro 
inensura et conferta et superaffluenti , temporalia nostra egenis 
diuidere et impertiri sollicitudinem adhibuimys. Huivs rei gratia 
domum hospitalem Friesach in honore beat§ Mari^ Magdalena con- 
struentes decimatione apud Motniz dotauimvs ceterisque fidelibvs 
ad diligendum, uenerandum et ampliandum locum uiam exempli 
preparauimvs. Quia uero nee dum terminos Gvrcensis episcopatus 
disposueramvs , nee dum diffinitis a uenerabili domino Romano 
Gurcensis sedis tertio episcopo commoniti sumvs ut dedmationis 
episcopii sui portionem sibi reconsignaremus. Cuivs petidonem 
necessariam et radonabilem approbantes, ne in aliquo iureaut pote- 
state ceterorum episcoporum priuaretur, decimationem prenominatam 
ipsi et posteris suis cirographi nostri inpressione confirmauimvs 
et consiHo habito quod bene in hospitali egeramvs, certiori tradi- 
tione stabilimvs. Igitur nouerit tam futuri quam presentis ^ui 
populus quod prefato hospitali in usum pauperum tradidimvs 
quicquid iuris nostri erat in decimadonibus infra parochiam 



>) Das Jahr nach MeUler: Salzburger Regesten 51, Nr. 266. 
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Friesach, scilicet apud Haselach usque Scratenbach et in descensu 
usque ad Bascerich, et ex hoc parte eiusdem fluminis in ascensu et 
usque ad prominentiam. unde riuulus procedit, et quod continet 
predium comitis Popponis de Celsach et fratris sui Rödolfi in ualle 
Grazelup quQ Rute uocatur, quod Dietmarus de Lihtenstein in 
beneficium possidet a comite Wolfrado de Treven , et in predio 
Wintheri ministerialis de Gurke, Buhelaren quoque quod adiacet 
CÄStro Dierenstein, et de tota uilla qu^ dicitur Judendorf, et Ede- 
liDgen, et in confinio isto nullus quicquam habet decimacionis nisi 
parrochianus , et dedmam unius inansus apud Engilboldesdorf, 
omnem decimationem portionis nostr§ quam Wolfstein accipiebat 
Testes Engilscalchus de Friesaco, Gotfridus de Wietingen, RSdolfus 
de Tunsperc, Wisinto de Bonego we, Hugo, Otto, Engilmarus Gur- 
censes, Adelbertus iudex, Bernhardus camerarius, Adelbertus mone- 
tarius, Liupoldus, Bernhardus, Adelbertus, Hertwicus, Cönradus, 
Wisinto et omnes Friesacenses. 

Orig., I^t,, aussen eingehängtea S/gel, Archiv des Klosters Admont ^ 
ebendort Cop, des 13, Jhrh tn Cod. 475, f. 51, Nr. 64 der B'hl 
und ehmais Cod. tradit. IV. 43; Pex: Thes. Anecd 111/3, 691, 
Nr. 14. 

223 
1144, . . . ., FrisRch. 



Erzbvtchof Konrad I. von Salzburg beurkundet, class er dem Bis- 

thuine Gurk auch den vollen Zehent in der Pfarre Metnitz, den er 

demselben nirhf hafte zinreiiden Icönt'Cii, 

„ quia ego ipse partem quandam in ualle Motniz 

domvi hospitali designaueram qu? a me Friesach constituta fiierat", 
nunmehr zugewiesen habe ; 

,hoc tarnen notum sit quod partem illam quam in subsidiuni 
pauperum domui hospitali contulisse me dixi , aliis dedmis redenii 
qu§ circa Friesach undique uersum colliguntur et tantum uel 
amplius fructumn dare uidentur. Acta sunt h^c Friesach anno in- 
camationis dominic^ M. C. XL. Uli., indictione Vn., presente vene- 
rabili episcopo Hartmanno Brixinensi et reUgiosis abbatibus Gotfrido 
Ademontensi, Werenhero Lauentinensi, Heinrico preposito Gurcensi, 
cappellanis quoque Liutoldo, Engilrammo, Rödberto, comite Bem- 
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hardo, coinite Rapotone, coinite Wilhalmo de Himeburc, Heiiirico 
Pris, Engilscalco de Friesacli, Uodelscalcho de Dietrichstein, Heri- 
manno de Trahouen, Gebehardo de Soune, Reinberto de Truhsen, 
Engilberto de Zuinze et Burchardo filio eius, Ernst quoque cum 
plurimis utrius(iue episcopatus fidelibus et ministerialibus. 

Orig., I^t, mit St'gel, k. h. geh. H.-, H.- u. St.-ÄrcJut) »u Wien ; 
Hornxayr: Archiv 1821, 239, Nr. 125. 

224. 

1144, 23. Oct, Salibari;. 

Saiehanbt^. 

Erzbischof Konrad L von Scdzbwg gibt dem Kloster Reichersberg 
den Zehent i?i der Pfarre Polten, dann 
„dedimus etiam ad idem cenobium alterius parrocliie qua 
dicitur Bramberch, totam decimatiouem tarn de uineis quam de agris 
uel de aliis rebus nobis iure persoluendam, excepta canonica por- 
tione sacerdotum plebanorum illic perpetuo constituendorum , et 
quia eadem parrochia de adiacenti silua Putinensi prestante domino 
potest ampliari a loco qui dicitur Putinowe, usque ad tenuinos 
Ungarorum et usque ad montem Hartperch in predio comitis Ecke- 
berti crescentibus ibidem noualibus, hoc statuimus et stabiliter in 
posterum seruare uolumus, ut omnia noualia que in silua Putinensi 
intra terminos designatos exquisita uel exquirenda parrochie que 
dicitur Bramberch, continuabuntur uel in parochias nouas forma- 
buntur, in eadem constitucione permaneant, ita uidelicet ut exceptis 
debitis portionibus sacerdotis plebani decime omnes uinearum, 
frugum et animalium persoluantur ad predictum cenobium cum 
integra iusticia nostro iuri debita et ad nostram dispensationem per- 
tinente secundum precepta canonum quibus monemur habere curam 
pauperum " 

Folgen die Festigungsformeln, dann unter den hiroKUohen Zeugen 

„frater Gotefridus abbas Admuntensis^. 
„Actum in Castro Salzburgensi , anno dominice incamationis 
M.C.XL.niL, indictione Vni., X. kalendas Nouembris." 

Folgen die toeUUehen Zeugen. 
Aus Copialh, des t2.Jhrh, zu Heiehersherg im Urkundevhuche des 
Landes o. d. Ens IL 215, Nr. 146 j vgl. unten UrJc. v. 1161, 
6, Sept., Strassburg. 
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225. 

1145, . . . ., A^Dileia. 

Ob«rabiirf. 

Patriarch Peregrtn von Aquüeia wtdmet dem Kloster Obemburg 
lO Hüben zu Budrio bei TJdxne behufs des Bezuges von Salz und OeL 

Quoniam uniuersis maxime ecclesiaruin rectoribus in uinea 
domini constitutis ita temporalia seminare conuenit, quatenus in die 
districti examinis celestia cum gaudio metere mereantur, id Circo ego 
Peregrinus dei gratia sancte Aquilegiensis ecclesie patriarcha mona- 
sterio de Obbremburch *) quod nouiter fundari statui, decem mas- 
saridas apud Budriac ^ mense mee subtracta 3), ut norainati fratres 
ibidem Deo secmidum regulam beati Benedicti seruientes salem (!) 
et oleum in parte illa canmi habere possent, tradidi, ea tamen con- 
dicione ut nullus abbas eas inbeneficiare, impignorare uel aliquo 
modo ab ecclesia alienare audeat, quod siquis facere presumpserit, 
ego uel quilibet successorum meorum easdem predicte mense reci- 
piendi liberam facultatem habeat. Preterea interdico ne aliquis 
eiusdem ecclesie res inuadere , ledere uel aliquo modo molestare 
audeat, quod si(quis) facere presumpserit, anathematis uinculo se 
subiacere et cum Anania et Saphyra deputatum esse cognoscat 
Et ut hoc firmum et incommutabile permaneat, (hanc cartam scribi 
et) sigilli nostri impressione insigniri fecimus. Hoc actum est Aqui- 
legie anno ab incamatione dominica millesimo centesimo quadra- 
gesimo quinto, indictione octaua, uenerabili fratre nostro Bertholdo 
eiusdem ecclesie primo abbate existente. Huius rei testes sunt 
Bertholdus prepositus Aquilegiensis, Thomas prepositus Luna- 
censis (!), Artuicus *) prepositus sancti Stephani *), Adalbertus 
decanus Aquilegiensis, Hermannus de Manzan, Johannes vicedominus, 
Johannes de Harena, Andreas de Coneglano % Henricus de Gazil 
et alii quam plures. 

Aus schlechter Fapierahschrift des 17, Jhrh., Domeapiielsarchtr eu 
Lcnbachy ecrrigirt im Texte nach Urk, ddo 1140, 7, Apr., Agmleja. 
Das Eingeklammerte ist nach dem Sinne lier gestellt. 



«) Absohr. „Obemborg* ; — •) ebd. ^Babriao''; — ») ebd. „sabtractare*' ; 
- ^) ebd. f.ArtonoQB^' ; — ») ebd. steht ohne aUe Verbindang ^abbatibas*' ; — 
•) ebd. „Lonoglan*'. 
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226. 

e. II4S, i) 



l'dalnch von Stiejing (und (iaden, N.-Oesterr.J fügt der Widmung 

einiger Weingärten zu Gainfam bei Vöslau, welche er vordem 

gemacht hatte, noch die einer halben Hube ebetidort dazu. 

Oudalricus de Stivene (et de Gadma) ministerialis Liupoldi 
marcliionis de Oriente tradidit cenobio sancti Blasii permissione 
eiusdem domini sm talia vineta qualia ipse apud Gum(u)aren habuit 
]>ro filia sua Hazecha quam in eodem cenobio deo servituram obtulit 
Ilec etiam impetrauit a duce Heinrico suo domino ut dimidium 
nmnsuni quem ab eo inbenefidatum habuit apud eandem uillam 
(iumuaren, ecclesie sancti Blasii traderet ad culturara supradictarum 
vinearum. 

Au8 Cod. tradit. IT. 200 und IV. 194 des Klosters Admont, ab- 
schriftl im st. Landesarchive ^ das Eingeklammerte war Rand- 
note in IV. 

227. 

r.U45,. .:.,.... 

Ihrzog Heinrich IV, von Kärnten schenkt dem Kloster s. Paul ausser 
h'ärntnerischen Oütem auch welche in Steiermark, und zwar: 

„ in marchia Transiluana in villa Caminitz , t 

scilicet vineas et agros cum colonis ad ipsos pertinentibus reliquam 
quoque farailiam, inter Colles .... villam Peznitza dictam, fluuiolo 
qui Peznitz dicitur, contiguam , in marchia Transalpina duas .... 
villas Gomilnitz et Polibane cum omni iure ad illas pertinente. ..." 

Folgen dann Schenkungen in Friaul und nach den Festigungsformeln 

th'e Zeugen, dahinter ^Penno de sancto Floriauo, Eberhard de Pelse, 
. . . ., Heinrich de Mora**. 

Ans Abschrift aus dem Archive von s. Paul im st. Landesarchive f 
vgl. Ankershof en: Gesch. v. Kärnten IL, 6. Heft, Regesten 
Nr. 15 und Hormayr^s Archiv v.s.w. 1^20, 341, Nr. 106 f vgl Tangl, 
Mitteüungfin des Mstor. Vereins f. Steiermark VII. 88 u ff, 

1) Unter der Anname, dass der Solienkung«iiachBohub tliunliohBt bald 
nach der ersten Widmung geschehen , ist obiges Jahr gewält; der Hersogstitel 
Heinrichs wäre dann der bairisohe. 



Digitized by LjOOQ IC 



239 



228. 



Hartnid, Sohn Rtchers von Uiegershurg, totdmet dem Kloster 
Admont eine ficdbe Hiebe zu Sigersdorf im Paltenthale. 

Filii qui nascentur et exurgent, narrent filiis suis ^) qualiter 
Hartnidus filius Richeri de Rutkerspurch ob remedium anime sue et 
omnium parentum suorum dimidium mansum apud Sigensdorf super 
altare sancti Blasii delegauit. Testes Chunrat patruelis eius, Otto de 
Duringesdorf, Chari de Enstal, Perhtold de Arnich, Reginhart de 
Sits, Ruodiger de Arnich et filius eins Engilbertus. 

Aus Cod. tradi't IV, 224 des Klosters Admont, abschrtftl tm st. 
Landesarchtve. 



229. 

f. 1145, ......... 



Notiz über den Kauf von 12 Weingärten bei Sighartskirchen bei 

TuUn durch Ootfrid von Wetterfeld, welche derselbe dem Kloster 

Admont zu widmen versprach, 

Notum Sit omni posteritati qualiter^) Gotefndus de Weterawelt 
ministerialis Chunradi regis emit in Oriente ad Sigiharteschirchen 
ab incolis terre illius xii^) uineas ad montis iusticiam, id est 
ut de singulis uineis una uma uini quam ipsi uulgari lingua 
stecainper uocant, annuatim debitori persoluatur. Has uineas 
cenobio Admuntensi pactus est post obitum suum uel si ante 
dimiserit 

Aus Cod. iradit IL 198 und IV, 194 des Klosters Admont^ ab- 
sehri/tl, m st, Landesarehive *). 



*) Absohr. hat ^his; — «) Absolir. „quäle«; — ») Cod. H. hatte «xi«| — 
4j diese Tradition bezieht sich wol auf Urk. v. o. 1156, ........ . 
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230. 

c 1145, ......... 



Notiz y wie Eppo von „Nebois^, Bruder Ootefrid^a von Wtettng, 
dem Kloster Admont zwei Hüben bei Wtettng in Kärnten widmete. 

Eppo de Nebois frater domini Gotefridi de Wietingen mini- 
sterialis sancti Ruodberti in extremis suis positus, tradidit ecclesie 
sancti Blasii pro remedio anime sue duos mansos iuxta Wietingen. 

Aus Cod, tradit. II. 169 des Klosters Admont, ahKchriftl. im st, 
Landesarchire. 

231. 

r. 1145,...., ....') 

1. Lunbrecht. 

s4bt Udcdrich von s. Lambrecfu reversirt die Schenkung von Hüben 

zu „Harde^ (auch „Rassendorf" genanntj in Vnter^eier und zu 

„Guntherstorf ^ bei Scheufiing a. d. Mur und andere Dinge seüens 

Buvcharta von Alureck an sein Kloster, 

Cunctis Christi fidelibus tarn futuris quam presentibus notum 
esse cupimus quod quidam nobilis homo Burchardus nomine et uxor 
eius Judita honorare dominum cupientes, de sua substantia pro 
remedio animarum suarum suorumque parentum tradiderunt ad 
altare monasterii sancti martiris Lamberti duodedm mansos quos 
habere uidebantur in loco qui Harde dicitur, et quatuor in loco qui 
Gunthersdorf '^) nominatur, duodecim quoque carradas uini in sub- 
sidium fratrum in prefato monasterio domino famulantium annuatini 
reddendas. Facta est autem h?c manumissio annitente Ödalrico 
eiusdem loci abbate, hac uideUcet ratione ut nee ipsi nee alicui eius 
successori aut ulli omnino hominum liceat ea in alios usus detor- 



1) Die Datirung nuss vor 1147 (das Todesjahr Enzh. Konr. I. t. Salzburg) 
faUen, weil Ereb. Eberhart in der Urk. (1163—64), . . . ., .... au^dracklioh 

dessen Zeit als die der Schenkung nennt (sunt hec . . a predecessore nostro . . . 
ftoriptis comprehensa) ; — *) Vgl. wegen „Rassendorf " die folgende Urkunde ; 
„Guntherstorf^, das nach der Urkunde Erseb. Eberhards von c. 1145, ......... 

Nr. 284, in Frisaoher Wärung zinste, muss naeh den Urbaren des Stiftes in der 
Nähe von s. Lambreobt gelegen gewesen sein. 
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quere, sed firma et illibata conscruentur eiscjem fratribus eorumque 
sucoessoribus regulariter in perpetuum substituendis supradicto 
modo profiitara. Uineas autem quas ad prefatum locum tradide- 
runt, pro xl mards argenti emerunt, insuper xxx marcas et mulam 
vöi mards comparatam et rundnum quem ipsi fratres pro iiii mards 
uendiderunt, ad opus et usum monasterii contulerunt Hac pro 
caritate et dilectione abbas cum communi consilio fratrum eidem 
Burchardo tribuit cum famulis, nee non coniugi su§ totidem ad se 
assumptis prebendam quam diu uiuerent, cottidie tribuendam lau- 
dabant Si autem alius superueniens abbas uel aliquis hominum 
ipsis prebendam demere uel subtrahere uoluerit, fratres thesaurum 
sibi restituant quantum pre (!) dei timore ipsi redpere audeant, et 
similiter curtem stabtdariam et ceteros mansos ad suos usus redi- 
gendos libere redpiant 

Orig,, I^tf aussen aufgedr, Siegel des Äbtes, Archiv zu $. Lam- 
hreeht; elend, auch Copialb, /. (14. JhrhJ 162, Nr. 197 und 
IL (15. JhrKJ 24. 



232. 
e* 1145^ . . . ^ • • • . 



Der Vollfrete Rtidtffer von Hagenberg stiftet^ zum Kloster Admont 
sein Out am Uagenherg. 

Bonum est sdre qualiterRudigerus liber homo de Hagenperge 
omne predium suum in eodem monte situm, cultum et incultum, (cum) 
agris, pratis, pascuis, molendinis, excepto dimidio manso iuxta lacum 
8ub eodem monte et exceptis beneficiis duorum seruorum super 
altare sancti Blasii potestatiua manu tradidit post obitum suum, 
siue ante dimiserit siue heredes acquisierit siue non. Huius rei 
testes sunt Aribo de Ramestaine, PiUunc de Ghirchaim, Goutin de 
Luben, Pemhart de Stutam, Gunthalm de Vischaren, Etich de Clusa, 
Radiger, Walbrun, Suitger famuli ecdesie. (Postea accepto ab 
abbate , G. scilicet dimidio manso super Buzenberge delegavit dimi- 
dium manstim sub eodem monte super altare sancti Blasii. Idem 
Rudigerus instabilitate ductus tradidit de illa pordone 

16 
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delegaverat ad ecclesiam sancti Petri Irdnich hardo servo 

suo partem.) 

Aus Cod. iradit. IL 75 und IV. 139 des Kloster» Ädmont, ab- 
schriftlich im steir. Landesarehioe j das Eingeklammerte war 
Randnote des Codex; Ptz: Thes. Änecd. III/3, 798, Nr. 132. 

233. 

c. 1145, ......... 



Der VoUfrete liudtger von Hageyiherg erneuert seine frühere 
Schenkung an das Kloster Admont betr. Hagenberg, 

Rudigerus liber Komo de Hagenperge tradidit cenobio sancti 
Blasii potestatiua manu tale predium quale habuit in eodem monte 
Hagenperge pio remedio anime sue et omnium parentum suoruni, 
siue habiturus sitheredem siue non.Hoc adderemaxime necessarium 
fuit, qiüa antea quo idem predium cenobio delegauit, sed ea con- 
ditione si heredem non habuisset, ut tunc delegatio rata foret, si 
uero habuisset, cassa,quodhacdelegatione correxit, omnem heredem 
suum excludens, deum et sanctum Blasium uero(s) sempiternos 
heredes eiusdem predii faciens. 

Aus Cod. tradit. IL 211 und IV. 196 des Klosters Admont, ab- 
schriftl. im st. Landesar chive. 

234. 

c. 1145, ........ . 

■. Lunbraolit« 

Markifraf Otaker V. twn Steier bestätiget die SchefJcung von Hüben 

zu „Rassendorf ' (auch „Harde" genannt) und „Gunthersdorf' bei 

ächeußing seitens Burchart^s von Mureck an das 

Kloster s, Lambrecht, 

Otacherus marchio Stirensis. Omnibus ecclesie filiis in domino 
salutem. Fides quam debemus ecdesiis administrare in defendendo 
earundem facultates, hortatur nos ipsis ecdesiis prouidere ne 
quisquam alieni cupidus res ipsarum ausu temerario presumat 
distrahere, uel si quis aliquas possessiones ecdesie nostre defensioni 
attinentibus contulit, constrictus diuina humanaque iusticia noh 
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audeat easdem alienare. Sdant ergo fideles Christi tarn presentis 
quam futuri temporis, quod quidam nobilis Purchardus de MSrekke 
et uxor sua Juta contulerunt ecclesi^ sancti Lamberti uillam xii 
mansuum Rassendorf ^) dictam in Marchia sitam et in uilla 
Gunthersdorf quatuor mansus, usum fructum quamdiu uiuerent, 
exdpientes. Qu^ omnia presentis nostri sigilli attestacione commn- 
nimus ut intemperata predictorum coUatio predion^m fratribus 
ecdesi^ sancti Lamberti permaneat. Huius delegationis testes sunt 
Ötakerus marchio de Stira, LiYtoldus de Waltstein, ChSnradus de 
M5rze filius Offonis, Otto de Chaffenberch, Sigifridus de Hizilins, 
Frowinus de Ortenburch, Marchwardus deLinte, Pabo de Gotesbach, 
Dietmarus de Grace, Hermannus de Rifenstein (et) frater eins 
Berhtoldus, Adalrammus filius Ödalrici de Graze, Otto et Ortolfus 
filii Dietmari de Graze, Otto de Pibere filius Engilschalci, Ödalricus 
de Domchenstein et frater eins Adalbero. 

Orig,, Pyt., aussen etiigehängies Reiter si gel, ArcMv zu s, Lanibrecht 
elend, Copialb, I. (14, Jhrh,), 33, Nr. 51 und IL (15. JhrhJ, 26 

235. 



Notizen, une der VoUfreie QoUo von Leoben eine Hube zu Nieder- 
dorf bei Leoben und der markgräß. Ministertale Otto von Leoben 
eine solche zu Trofaiach dem Stifte Admo?it widmeten. 

Gotti liber homo de Liuben tradidit deo et sancto Blasio 
super altare eius mansum unum apud Niderndorf ea conditione ut 
ipse quoad uixerit, hunc in benefidum ab abbate habeat et post 
eius mortem monasterio Admuntensi libere seruiat. Huius tra- 
ditionis testes sunt isti, Otto de Liuben ministerialis marchionis, 
Liutwalch de Treuiach, Constantinus de Gosse, Heiuricus de 
Dumersdorf, Gerunc de Liuben, Sigiboto de Laznich, Walbrun, 
Heinricus et Fridericus filius eius de Halle, de familia sancti Blasii 
Gerunch, Ratolt, Heinricus. 

Eadem die eademque hora predictus Otto de Liuben ministe- 
rialis marchionis tradidit deo sanctoque Blasio super altare eius 



<) VgL die vorherg<>bende Urkunde Nr. 231 luit Note. 

16» 
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mansum unum apud Treuiach ea conditione ut qui ex duobus prior 
de hac uita migrauerit, uel ipse uel uxor sua, apud nos sepeliatur 
et idem mansus in seruidum monasterii redigatur. Huius traditionis 
testes sunt predictus Gotti de Liuben et aUi omnes testes priori 
traditioni ascripti. 

ÄU8 Cod, tradit IV. 202 des Klosters Admont, abseknftl, im »i. 
Landesarchtve, 

236. 



Notiz y wie Adelger von Weissenbach im Ensthale sein Gut alldorf, 

sich selbst, seilte Schwestern und seine Nichten dem 

Kloster Admont widmete. 

Adelger de Wiezenbach rogauit dominam suam Adelheidam 
comitissam de Horburch, quatenus eum cum predio suo quod apud 
Wiezenbach habuit, super altare sancti Blasii delegaret Idem de 
sororibus et filiis earum rogauit Cuius petidoni comitissa consensit 
et pro uoluntate eins delegationem peregit 

Aus Cod, tradit, des Klosters Admont, ahschriftl. im st, Landes- 
archive; Rz: Thes, Anecdot. 111^3, 798, Nr, 131. 

237. 

Yiktriaf. 

Notiz, wie Erzbischof Konrad L von Salzburg dem Kloster ViJetring 
Besitzungen zu Lang, Gräfin Kunegund von Sponheim welche zu 
Brunn bei Marburg u. s. w, schenkten. 
Tradidit quoque ^) iuxta Brunne in Marchia eisdem daustri- 
colis Yitringensibus viUam vnam que Lonch didtur, sub testibus 
sicut alibi plenius descripsimus ^). Chunigundis etiam pre&ti cenobii 
fundatrix tradidit quicquid in Brunne possedit, ad idem monasterium. 
In ipsa quoque Mardiia dedit eis manu Wolurami de Lauendis 



1) Bezieht Bioh auf die im Codex vorhergehende Tradiiionsnotiz, welche 
beginnt: „Domnus ergo archiepiscopus . . .^; es ist Erzb. Konrad I. Ton Salz- 
burg; — >) die Zeugen lassen sieh nicht controliren, weil sie nicht in diesem 
Codex notirt sind. 
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Himolsdorf et B^gor sub testimonio quod alia pagina plene nota- 
tum est *) 

Copialb, des Klosters Vtktrtng (15. JJtrhJ, f, 14* im Archive des 
hütor, Vereines/, Kärnten; Ankershofen Regg,, Areh,f, Kde. 
öst. Ö.-Qw. F. 231, Nr. 270. 



238. 

c 1145, ......... 



Ein gewisser Hartwtch entsagt einem Oute zu Qurzheim hei Pels zu 
Gunsten des Klosters Admont, 

Hartwicus de familia sancti Ruodberti predium quoddam ad 
Gurzhaim de quo uerbum habuit quod a fratre Engilberto mtrico, 
sdlicet eius et matre eius Gertrude cenobio datum in antea fuerat 
in manm. Gotefridi abbatis refutauit coram testibus quorum nomina 
sunt, Grotto über homo, Gotefridus et Meginwardus de Wolf kersdorfi 
Pabo de Wizinbach, Eppo de Laznich, Walbrun, Swikerus, Gotfrit, 
Ovdahicus, Fridericus, Engilbertus, Prunwart, Enzi de familia 
sancti Blasii 

Aus Cod. tradit. IV, 213 des Klosters Admont, abschrtftl im st. 
Landesar ehive. 



239. 



Ncttz über die Ausfürung der Schenkung eines gewissen Brtdtzlaus 

betr. eine Hof statte zu Mautem tm Liesingthale durch den 

VoUfreten Ootto von Leoben. 

Eadem die eademque hora '^ predictus Getto Über homo (de 
Iduben) cenobio locmn curtis delegauit quem Bridizlaus quidam 
cum fratribus cenobii apud Mutaren pro alterius curtis loco qui 
ceuobii erat, mutauit. Haue itaque traditionem a Bridizlao sibi in 
fidem commissam idem Getto super reliquias sancti Blasii fecit 

1) Die AusfQning der Traditionsnotiz dieser Richtung feit im Codex ; ~ 
') Bezieht tioh »of die unmittelbar Torhergehende Tradition. 
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atque a domino Gotefrido abbate traditionem al|^u8 curtis ipse 
recepit Huius rei testes sunt Hartwicus de Gurzhaim et alii omne8 
supradicti testes. 

Aus Cod. tradiX des Klosters Ädmont IV, 213, dbsehriftl, im st. 
Landesarchive. 



240 

c IU5, ......... 



Erzbischof Konrad L von Salzburg widmet dem Kloster Seckau 
seine sämmtlichen Zehente zu Nieder-Jaring bei a, Nicolai t\ Sausal- 

In nomine dei svmmi. Ego Ghönradvs Salzbvrgensis ^cdesi^ 
dei gratia archiepiscopvs. Diuinarum scripturaram auctoritates 
laborantibus nobis in caliginoso mundi istivs pelago temptationum 
et diuersorum malorum scopulis et procellis pleno sunt quasi stelle 
micantes, uiam qua ire debeamus, ostendentes. Proindequia dominus 
didt in sancto evangelio cuius uerbum lucerna pedibus nostris est, 
enumeratis sex operibus misericordie , Quod uni inquit, ex mininnis 
meis fedstis, michi fedstis, nos qui dispensatores Qcclesiarum sumus, 
pauperibus spiritu subuenire summopere curare debemus, quia ipsi 
artius adherent domino apud quem non modice prodesse poterit 
nobis ipsorum pura et simplex oratio. Iddrco nouell§ plantationi 
Seccowe in temporalibus subuenimus nobisque amicos qui nos red- 
piant in ^tema tabemacula, fadmus et omnem dedmationem 
nostram in annona, vino et pecoribus apud uillam qu^ uocatur 
Niderin Jaringen pro remuneraüone §tema pro nobis et successo- 
ribus nostris hilariter offerimus et tradimus et astipulatione testium 
subscriptorum illi ^cdesif in alimoniam fratrum sub regula beati 
Augvstini inibi deo seruientium confirmamus et stabilimus. Testes 
Romanus Gurcensis episcopus, Adelbero dapifer de Dietara- 
mingen, Megingoz pincema de Sureberc, Wisinto et Graft de 
Pinzegowe, Sigeboto de Lougowe, Rödolf de Beoca, Perhtolt de 
Lavent^ Burkarht 

Orig,, I^t,, aussen eingehängtes Sigel^ st Landesarchsv. 
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241. 



1I4S, . 



AdtBont« 

Notiz über die Erwerbung des Gutes zu Lasseisdorf b. Staim durch 
das Kloster Admont von dem Grafen Pernhart von Trtxen. 

Lauzlavsdorf tradidit nobis comes Pemhardus de Truhsen 
pro Radeiah quod in concambio ei datum est quod domnus Ghun- 
radus archiepiscopus sancto Blasio tradiderat Sed idem predium 
Badelach ipse comes Pemhardus cum coniuge sua Chunigunda 
comitissa monasterio nostro traditione solempni reddidit quam post 
mortem amborum eoclesie nostra habebit. In cuius proprietatis 
testimonium ipsa comitissa unius mansi inuestituram de ipso predio 
nobis tradidit. 

Au8 Cod. tradit, IL 64 und IV, 188 des Klosters Admont, ah- 
schrifiL im st. Landesarchive. 

242. 



Erzbiachof Konrad I. von Salzburg bestätiget die Schenkung der 

Kirche zu Atd seitens des Haigraf ens Engelbert 

an das Kloster Admont. 

Notum sit Omnibus dei iustide coUa flectentibus, quaUter sali- 
narum seu Hallensis comes Engilbertus nomine ecdesiam in loco 
qui uocatur Atile, in montis uertice sitam tradidit supra reliquias 
8anct§ Mari^ et sancti Blasii Admuntensi cenobio in proprietatem 
cum Omnibus appendicüs suis, sdlicet cum v fegitim^ dotatis basi- 
licis circumiacentibus et octo curtiferis et xxx mansibus cum dedmis 
ad eundem item locum pertinentibus. Traditio hec causa monastice 
religionis facta est a prefato comite in loeo Atilensi plantand^ 
ab Admuntensis cenobii abbate. Decretum est quin etiam consti- 
tutum ab utrisque, a comite sdlicet et Uvoluoldo tunc temporis 
Admuntensium abbate, ut siAdmuntensium religio que tunccelebris 
habebatur, quandoque scandalorum spinis deprauata inueniretur, 
vel si Salzburgensis sedes ab heresyarcha aliquo contra fas et ins 
poBsideretur, uel quolibet taU qui spiritualis structuram conuer- 



Digitized by LjOOQ IC 



248 



sationis inibi destruere aut fratres illos iniusta quauis uiolentia 
opprimere seu bona eiusdem loci aliter quam oportet, aliquomodo 
tractare uel alienare uelit, tunc ne aut hinc aut illinc Atilensis locus 
calumniam uel destructionein pateretur, hoc conditionis pacto soli- 
datur, sdlicet ut ab eodem comite Engilberto uel a proximo succes- 
sioDis berede annuatim adaltare sanctiBlasii aureum obproprietatis 
testimonium Bizantium persoluatur^ donec monasticQ religionis 
pridem habita integritas in Admuntensi monasterio recuperata ad 
integrum reperiatur. Hoc autem in probabilium positum in iadido 
personarum, spiritualium scilicet uirorum seu bonorum quorumlibet 
katholicorum, scilicet ne Atilensis locus a subiectionis lege uel a 
proprietatis iure quo Admuntensibus subicitur et conecütur, nisi 
euidens et non sufferenda appareat necessitas qua hoc fieri ad 
tempus uti dictum est, cogatur, indebita quadam precipitatione 
absoluatur. Post peractam huiusmodi traditionem primus Atilensis 
aduocatus comes Engilbertus sit et post eum omnis posteritas eius, 
si utilis et strennuus (!) ^esiasticarum rerum et possessionum 
defensor fuerit, sin autem, liceat abbati Admuntensis cenobii et nunc 
et in posterum eligere et prouidere utiUimum Atilensibus adüo- 
catum, ita ut huiuscemodi dispositionis ordine aduocatia h^c sua 
nunquam priuetur libertate. Totum autem traditionis huius stabili- 
mentum et sanct^ memoria Chftnradus Juuauensis ^lesi^ archi- 
episcopus su^ consensionis auctoritate corroborauit et sigilli pre- 
sentis impressione consolidauit Test(es a)utem sunt de nobilibus 
Perhtolt de Tegrinuuac, Pemhart de Egilisuuanc, Eberhart de Gazaha, 
de familia comitis Gerunc de Veldoluingen, Uvillibalmus de Attila et 
filius ejus Sigiboto, Balzo et filius eins Heinricus, Gozuuin de Lohin, 
Uvicman de Lemingin, Ekkehart et Ödalricus camerarii, Heinricus 
de Chorinberch, Gebman de Chersdorf, Chftnrad de Chiricdorf, 
Chftno de Sneitsaha, Uvillihalmus de B5cha, Fridericus de Ettelingin, 
Hecil de Tala, Richerus de Brisin . Pabo de Töberch , Heinrich de 
Leimingin, Perchtolt de Vihehus, Liutvvin de Etelingin, Heinricus de 
Stftthaimin, Ghftnrat de Berge, Gotscalchus ministerialis marchionisse. 
H^ traditio postea reparata et consolidata est a matre eiusdem 
comitis nomine Richkart. Isti sunt testes de nobilibus Rftdolf de 
Capfheimin, Bemhart de Geppinheimin, Uvillehalmus de Pfteha, Timo 
de Hol^busin, TJyoUrani de PUospach, Hartman de Unin, Eberhart 
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Pr&sküicbi, de ininisterialibus Ortolf de Leimingin, Heinrich deEtte- 
Hngin, Gebman deChersdorf^ Sigiboto de Ribsinharde, OttodeRftta, 
Ortolf de Phunän, testes inuestiture Ortolf et frater eius Heinricus. 

Orig , Birgt, innen eingehängte» Sigel, zw IW/te abgebrochen, 
Arefuff des Klosters Admont, 



243 

c 1144, ......... 



Ein gewisser Fn'derich widmet dem Kloster Admont 2 Hörige. 

Quidam uir nomine Fridericus delegauit super reliquias sancti 
Blasii duo mancipia Hildeprandum et Adelbeidam. Testes sunt 
Richolfiis, Gotefridus, Gotebolt, Lantfrit, Wolftrigil, Marchwart, 
Dieprecbt, Gotebrecbt aliique plures. 

Aus Cod, tradi't. IV, 214 des Klosters Admont, abschrifilich im st. 
Landesarchive. 

244. 

c. 1145, ....,...» 

Admont. 

Historische Darstellung, wie die von Graf Weriant an Erzbüchof 

Konrad L von Salzburg abgetretenen und von diesem dem Kloster 

Admont geschenkten 32 Hüben am Rodel in Untersteier durch 

Frevler dem Kloster entzogen tourden. 

Weriandus comes anathematis vinculo innodatus pro absolu- 
tione 8ui domno Ghunrado archiepiscopo xxxii mansos in provincia 
Radelach tradidit quorum ipse duobus tantum sibi retentis, xxx dele- 
gavit Admuntensi cenobio et cenobium eos quiete possedit donec 
Pemhardus comes in eodem predio nos infestare ceperat, sed tan- 
dem iniostidam suam recognoscens predium Lazlawisdorf in Marchia 
nobis in concambio tradidit, ita ut ipse predium Radelach ad tempus 
vite sue haberet et nos predium Lazlawisdorf una cum Radeiah 
sömper haberemus post eius decessum. Ob hoc comitissam Chuni- 
gundam Admuntam misit ut petidone sua eiusdem predü Radelach 
propiietatem remitteret, et insuper post mortem amborum quicquid 
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predii habebant inter Chemenaten et Frezen in mana Üben hominis 
Wolframi de Menlich cenobio tradendum delegabant Ipsa etiam 
comitissa in ultimo uite sue posita tjile predium cum ipsa viduata 
esset, in termino et loco supradicto super altare sancüBlasii traden- 
dum in manum eiusdem Wolframi delegauit Hanc traditionem ipse 
Wolframus eadem fide qua suscepit , perfecerat. Huius predii cum 
primitus fuerint plus quam c höbe, magnam eius partem modo habent 
fratres de sancto Paulo, Admontense autem cenobium quinquaginta 
V mansus adhuc ibi deberet habere et tamen nonnisi xv hobas ibi 
habet. Novem mansus ex nostris ibidem iacent inculti et deserti, tres 
dedimus in concambio Schilbungo miUti pro curte una in Marchia ad 
Strazkanch, Cholo de Truhsen vi mansus ibidem violenter abstuht, 
scilicet unum in uilla Radela que(m) possederat Nescho quidam iuxta 
domum Azilini, falso dicens Ense ab abbate nostro (se) inbenefidatum, 
alterum mansum ex altera parte fluminis quemincolebat Oudilhardus 
firater Nesconis, item tercium ex alia parte fluminis quem predictus 
Nescho per se ipsum incoluit. Eosdem etiam tres mansus Sigfridus 
de Liubnowe sibi usurpavitat (!) per milites suos Gotefrid et Sibert 
quos nuncius marchionis 0. de Styra Meinhardus de Chorbe iussu 
domini sui expuUt et predium cenobio restituit, quod postea Cholo 
ut dictum est, invasit. Idem Cholo apud Poderako duos mansus 
nuper abstulit quos duo fratres Egino et Oudalricus proprü ecclesie 
nostre nobis mcolebant Ad Tusingen etiam unum mansum abstuUt 
quem Adilbertus incolebat, dicens se et hunc in benefido ab abbate 
nostro habere. Ortolfiis Fortis duos mansus ad Poderako violenter 
habet, dicens se in benefido illos a Cholone habere. Idem etiam 
molendinum nostrum habet quod alter Ortolfus senior de Traberch 
abstuUt. Meinhardus de Choben mansum unum ad Podiach abstuht 
Apud Lerichenwald. supra Harde Helpfrich senior cum esset iudex 
regionis et dispensator Cholonis, plusquam xüi mansus culte et 
inculte terre violenter abstulit quos fiUus eius Helpfrich Cecus 
habet Idem Helpfrich in loco Tor dicto v mansus violenter habet. 
. Fridericus de Petouea v mansus apud Würben iniuste nobis ab- 
stulit quos postea vidua eiusdem Benedicta nomine filie sue in 
dotem dedit Lantfrido de Eppinstein copulate 

Aus Cod. tradü. IV. 1^7 de$ Klosters Ädmont, abschrifü. im st 
Landesarchive f f>gl. oben p. 128, Nr. 115, 
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246. 

UM, 4. JIM., Utmik 

Sobm. 

Papst Eugen IIL nimmt das Kloster Stiben m seinen besonderen 
Schutz und bestätiget demselben seine Besüzungen, darunter 
„ecdesiaia sanctae Margarethae virginis ad Henngst cum curte 
stabularia et omnibus pertinentiis suis ^ 

Folgt am Schlüsse: 

,J)atum Laterani per manum Roberti sanctae Homanae ecciesiae 
episcopi cardinalis et cancellarii , pridie nonas JaDuarü; indictione 
nona, incarnationis dominicae anno niillesimo (centesimo) quadra- 
gesimo sexto, pontificatus vero domini Eugenii tertii papae anno primo. 

Aus mangelhaftem AbdrueJee Hundts: Metrop, III. 372 Cedit. 
Monae.J im Urkundenbuche des iMndts o. d. Ens IL 2/8, Nr, 149. 

246. 

1140, iO. Mai, «ork-FrlMcb. 

Onrk. 

Erzbischof Konrad I. von Salzburg bestätiget, dass „R^deger qui- 
dam nobilis uir de Craphelt*' „cum uxore sua Adelheida eque nobili 
matrona^* nicht allein die Kirche s. Martin am Kropf elde (Kärnten) 

„sed et omnia allodia sua que in ducatu Heinrici duds Earinthie 
apud Chraphelt et in Chrazluptal cum ecciesia sancti Georii quouis 

iure possidebant, potestatiua manu ecclesie Gurcensi tradi- 

derunt in usum et dominium episcopi , interposita utique hac con- 
ditione sicut et antea coram patruo suo Gunthero episcopo inter- 
posuerat, ut omnis familia (prediorum) iure frueretur et lege 
mandpiorum domine Hemme comitisse fundatricis illius ecclesie, et 
ne cuiquam episcoporum liceat siue familiam siue cetera bona cui- 
quam inbenefidare, nisi uelit canonids regularibus ibidem deo 
seruientibus exinde quicquam conferre .... Hec autem delegatio 

prediorum facta est ... . eo tamen tenore et condidone, ut 

donec alter eorum siue maritus siue uxor superuixerit, absque omni 
grauamine prefata bona in usibus suis retineret, sed nichil inde de 
cetero cuiquam lidtum sit inbenefidare, et ob hanc causam a manu 
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episcopi annuatira xv marcas reciperet. Post mortem uero utriusque, 
quicunque episcopatmn Gurcensem canonica electione possideat, 
omnia integraliter sicut diximus, teneat et in memorata capella 
sancti Georii ius fiindatorum et patrocinium sicut in aliis capellis 
suis que iure fundi ad ipsum pertinent, modis omnibus perpetua 
firmitate absque ulla contradictione optineat ....>' 

,^cta sunt hec anno ab incamatione domini M.C.XL.VL, 
indictione Villi., post Ascensionem domini, apud Gurke, renouatum 
uero et confirmatum apud Friesacum. Data per manum R^berti 
capellani felidter amen. 

Orig., I^t, aufgedrücktes Sigel, Arehtv des DomeapiteU von Ourk; 
Hormayr: Archiv, 1821, 343, Nr. 129. 

247. 

lUO, 10. JanI, Steig. 



Markgraf Otakar V. von Steiermark beurkundet und bestätiget dem 
Kloster Reun die Widmung vo7i Hüben und Höfen zu „Subellen- 
dorf' wwrf Weikersdorf bei Wiener- Neustadt durch den Kreuzfarer 
Heinrich von Dunkelstein, 
C. :^ In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Omnibus 
Christian^ fidei professoribus tam instantis ^taüs quam successur^ 
posteritatis scripti presentis indido propalamus strennuum quendam 
Otakari marchionis ministerialem Heinricum nomine de Dunchen- 
steine in expeditione Christian^ militig Hierosolimam profecturum 
delegasse super altare beat^ dei genitricis ac perpetuQ uirginis 
Marie in R^na pro remedio anim^ su^ ac fratris omniumque 
parentum suorum absolutione ex patrimonio suo mansum unum in 
SubcUendorf ^) et curtifera quotquot sui iuris erant, in Wikherestorf 
Sita, mansum quidem unum ex curtiferis in presentiarum ad manum 
conferens quatenus ex preceptione pr^sentium firma esset expectatio 
futurorum, reliqua uero fili§ fratris sui Alberonis nomine Gerdrudis 
üsibus ad tempvs usque uit§ su§ profutura concessit, prefixa con- 
ditione ut post ipsius decessum in omnimodam Rvnensis ecclesi^ 
proprietatem libere absque uUius contradictionis obstaculo seu 



1) CaeHar „SuUendorf^. 
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heredis cuiuspiam interpeDatione deuenirent Acta sunt hec incarna- 
tioods domini M.CXL.VL anno, indictione X., sub die XVI. kalendarum 
Jylii, in loco qui uulgo Stanga nuncupatur, presente ipsamque dele- 
gationem exdpiente reuerend^ memoria Rvnensis Cfnobä abbate 
Gerlao^ missarum sollempnüs in prato loci eiusdem ab eodem patre 
peractis, astantibus nichilominus et attestante marchione Otakaro 
cum numeroso fidelium suorum multitudine ex quibus aliquos qui 
ad presens memoriam tangunt, pro tesdmonio subter annotare 
curauimus. Wuluingus de Chi4>femberch cum filiis Ottone et 
Wuluingo, Sigehart de Fleze, Durinc de Starchemberc, Durinc de 
Mftensdorf, ChSno, Albero et Meingoz de Kirchovre, Wolfker de 
Laozenkirchen, Gerhart de HizUnc, Albero et frater eins ^dalricus 
de Dunchensteine, Ekehart de Erla, Dietmar de Grazzowe et frater 
eius Bruno, Marcwart et Wemhart de Subenstorf , Pilegrimus et 
Wisint de Buscginc, Otakar.de Niwenkirchen , Cholo de-M^ce, 
Otpreht de Wicherestorf , Godefrid de Dunich. 

Signum Otakari marchionis inuictissimi. 
^ Ego Otakarus nutu supemi opificis marchio Sty- 
rensis. Pro debito hereditari§ deuotionis qua mihi Rvnensis 
ecclesi^ commodis atque prouectibus spedalius aggauden- 
dum intelligo, prescript^ iUius delegationis traditionem sub 
presentia mei rite ac legitime celebratam fideli attestatione denuntio, 
et ne ullius umquam controuersi^ peruicacia uioletur, paginam hanc 
exinde conscriptam sigilli proprii impressione confirmo. 

Orig,, Pgt, aufgedrückte» Stgel im Archive des Klosters Renn ; 
Frölioh: Dipl SOr. IL 10, Nr, 5/ Caesar: Ann. 8trr. IL 761, 
Nr, 14, Beide ufwoüständig. 

248. 




König Konrad TU. überträgt das bisher im Lehenbesitze Herzog 

Heinrichs von Baiern und des Markgrafen Otakar von Steiermark 

befindliche Oebtet zwischen der Feisträz und der Söding, dann 

letzeren Fluss aufwärts bis an die Alpen dem Kloster Renn. 

C. In nomine sancte et indiuidue trinitatis. CSnradus diuina 
fiauente graüa Romanorum rex secundus. Qui ad sortem Marif 
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coDcedendo contemplatiu^ uit^ quietem eligunt, actiuonim obsequio 
tanquam sedula administratioiie Martha in temporalibus sustentari 
et adiuuari debent £a propter omnium tarn futurorum quam pre- 
sentium nouerit industria, qualiter nos ob regni nostri firmam stabi- 
litatem et anim^ nostr§ dilect^que coniugis nostr^ Gerdrudis regiiif 
perpetuam salutem pagum et possessionem regno pertineiit^m 
sitam inter flumina F&strizam et Sedingam et ultra Sedingam usque 
adiscrimen (!) alpium de super adiacentium a marchione Otagro et 
Heinrico duce Bauuari^ qui predictum pagum beneficiali iure possi- 
debant, deliberauimus et cum omni usu qui in presenti inde habetur 
vel in posterum inde elici potest, in honore sanct^ dei genitricis 
Mari§ Runam ad usus fratrum deo ibidem seruientium libera dona- 
tione contradidimus et per presentis priuilegii auctoritatem lege in 
perpetuum ualitura eis confirmamus, edicto regali statuentes ne 
aliquis successorum nostrorum, regum seu imperatorum alia quelibet 
persona magna seu paruahanc nostram donationem infringat, sed 
predicti monasterii abbas et fratres ibidem deo seruientes omni 
futuro in posterum tempore cum agris, siluis, pratis, pascuis libera 
et quieta possessione obtineant Si quis autem quod absit, buius 
nostre donationis statutum in fringere presumpserit, centum Ubras 
auri purissimi conponat quarum dimidiam partem camer^ nostr^ 
reliquam uero predicto monasterio persoluat Et ut h^ verius cre- 
dantur et omni deinceps tempore inuiolata seruentur, hanc inde 
cartam conscriptam et nostra manu corroboratam in pressione sigilli 
nostri_signari iussimus, necnon et testes annotari sub quorum pre- 
sentia bec acta et firmata sunt, fecimvs quorum nomina hec sunt, 
Heinricus Ratisponensis episcopus, Eberhardus Babenbergensis 
episcopus , Adam Ebracensis abbas , Boppo comes de Lo£el 

Signum domini Gunradi Romanorum regis secundi (M.). 

Ego Amoldus cancellarius uice Henrid Möguntini archiepiscopi 
et archicancellarii recognoui. 

DataVLidus Julii, indictione YIHI., anno dominic^ incamationis 
M.C.XL.yi., regnante Cunrado Romanorum rege secundo anno regni 
eius VniL Actum in episcopatu Ratisponensi in Christo feliciter amen. 

OHg,^ T^t,, aufgedrückUa Sigel , Archiv des Klosters Renn; 
Frölich: Diplom, Stir, II. 11, Nr. 6 und Caesar: Ann. 8iir. I. 
751, Nr. 15, Beide mangelhaft. 



Digitized by LjOOQ IC 



255 



249. 

1146, 27. Sept, lallein. 



Erzbischof Konrad I. von Salzburg bestätiget , nebst Beurkundung 

früherer Schenkungen , im Vereine mit der Synode zn Hallein die 

Widmung AdelrcmCs von Feistritz an das Stift Seckau betreffs 

Willendorf und Strelzhofbei Wiener- Neustadt 

und „Geroldestorf'. 

C. ^ In nomiDe sancte et indiuidue trinitatis. Ego Conradvs 
sanctQ Salzburgensis ^cdesi^ per gratiam dei archiepiscopus. Quia 
diuina fauente dementia in partem sollidtudinia ^cdesiastic^ admi- 
nistrationis assumpti sumus qu^ deus ad profectum uel ad augmentum 
ecdesi§ nobis conuniss§ in diebus sacerdotii nostri operare dignatur, 
silentio preterire non debemus ne bonum quod nostr^ sollidtudinis 
ammonitione ad laudem nominis domini agitur, negligentia obliuio- 
nis deleatur, et quia iuxta predictam apostoli nunc sunt homines se 
ipsos amantes, perinuasionem prauorum et sacrilegorum ^celesiastica 
possessio distrahatur. Quapropter notum fadmvs tarn futuris quam 
pfesentibus , qualiter quidam nobilis homo' Adelrammvs nomine de 
Fystriz cum non haberet liberos, illud intendens psalmigraphi, 
Dominus pars hereditatis me^, heredem sibi Christum elegit atque 
in honore beat^ dei genitrids Mari§ sub professione regul^ sancti 
Augustini adiutorio cooperationis nostr^ in prefato loco congregatio- 
nem fidelium fecit, data parte reddituum suorum in usus ipsorum, 
rt quia considerabat quod ea qu^ deo conferuntur, e uestigio rado- 
dnatione falsa secundum quod filii seculi prudentiores filüs lucis , in 
generatione sua sibi inpetuntur, placuit ei ad hoc in seculari conuer- 
satione manere ut ea qu§ inchoauerat, stabiliendo et ampliando 
posset omnia obstanda remouere. Hac occasione loco illi subüeniens 
ea qu^ infra Pirdine et Cerwalt atque Hartberc habebat, conditiona- 
Kter illuc tradidit ut post obitum suum omnino ad congregationem 
memoratam respicerent, uel si privs utilitate ipsa carere pro salute 
anim^ su§ deliberaret Dehinc nouellg plantationi in domino et per 
dominum incrementum capiente necessarium uisum est ista omnia 
l#riuilegio nostro confinnata et iam cyrographo domini pape corro- 
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bor^ et propter utilitatem et commodum professionis stadonem 
loci commutari. Itaque in possessionibus predict^ ^cdesi^ in loco 
Seco^e dicto mutatione facta, priore munificentia et conditione pro 
remedio anim? (su§) suorumque parentum ultra montes qoatuor 
uillas quarum ista sunt nomina, Willindorf et duo Strelz, necnon 
Geroidesdorf cum uineis et aliis pertinentiis sicut sibi semiebant 
duabus exceptis qu^ Gurze (!) in usus episcopi contulerat, potestatiua 
manu beat^ Mari^ semper uirginis (!) in loco commutato delegauit, 
quibus Omnibus ruricolam familiam applicuit et certa mandpia sua 
omni anno singulos quinque denarios Uli ^cclesi^ conferre instituit, 
sed eos qui de militari ordine et genere erant, cum beneficiis ab ipso 
Ulis concessis excepit His ita transactis ad synodum nostram qu$ 
celebrabatur in festo sancti Dionisü apud HaUe properauit, ordinem 
su^ causf palam omnibus redtauit Huic condlio mult^ eminentes 
persona aderant, Heinricus episcopus Ratisponensis , Reginbertus 
Patauiensis, Otto Frisingensis, Romanus Gurcensis, plures prepositi 
et abbates de episcopatibus istis , principes quoque Otto palatinus, 
EngUbertus comes HaUensis, cognatus eius Rapoto comes, Fridericus 
aduocatus Ratisponensis, Hertwicus comes de Bogen, dericorum 
quoque et monachorum necnon nobilium laicorum magna copia. 
Igitur auctoritate patris et filü et Spiritus sancti necnon sanct^ 
synodus nostr^, sicut locum hie suscepimus ad regendum et defen- 
sandmn , anathematizamus omnem personam isti ^cdesi^ iniuriam 
fodentem uel quicquam de substantia eorum distrahere molientem 
omniaque tradita siue adhuc conferenda banno nostro condudimus 
et stabUimus atque presentem paginam ad confirmationem horum 
conscriptam sigiUo nostro insignimus. 

-f- Ego Heinricus Ratisponensis §ccl€si§ episcopus confirmo. 

-f- Ego Reginbertvs Patai^ensis ^esi^ episcopus confirmo. 

-|- Ego Otto Frisingensis episcopus confirmo. 

X Ego Romanus Gurcensis episcopus confirmo. 

Ego EngUrammus archidiaconus subscribo. 

4- Ego R6dbertvs notarivs subscribo. 

+ Ego Hertwicvs diaconus subscribo. I!!fl™^"^ 

-f- Ego Fridericus capeUanus subscribo. 

-|- Ego Liutoldus presbyter subscribo. 

4- Ego Heinricus de Monticulo subscribo. 



gramm) 
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Actum Halle, anno ab incamatione domini M.C.XL.VIJ), in- 
dictione VIHI., V. kalendas Octobris, anno II. domini Eugenii pape, 
XL J. domini Chonradi Salzburgensis archiepiscopi, Vni. Cönradi regis. 

Orig. I^t, aussen singshängUs Sigel, st Landesarchtv ^ Frdb'ch: 
Dipl Stir. L 145, Nr. 6 mangelJiaft ,- vgl Metller: Stäzh. Re- 
geaten 54, Nr. 281 und Note 109 hetr, der Unterschriften. 

260. 

(1146, Sep<.— Oct.), lalletn >). 

Admont. 

Historische Darstellungen , wie das Kloster Admont (112oJ durch 

Oudalrich von Elsendorf in' den Besitz von Gütern und Kirchen zu 

Elsendorf, Lindkirchen, Thonhausen, , Jjagepach", Sauerlach u. s, w. 

vn Baiern gelangte und wie die Ansprüche des Klosters Benedict- 

heuern auf dieselben durch die Synode von Hallein 

zurückge^riesen wurde. 

Ipse dominus Oudalricus cum seculo renuntiare deliberaret, 

Burense cenobium adiit filiamque suam nomine Bichizam secum 

adduxit et an ibi remanere posset, ad profectum saluüs sue sollerter 

explorare cepit. Nulla obedientia , professione uel promissa vel se- 

quente gladium deposuit, filiam suam non super altere sed cor am 

altari in manus pie memorie Chounradi Salzburgensis archiepiscopi 

ad monastice uite professionem deo obtulit. Pro remedio autem 

anime sue curtem unam apud Elsendorf cum uineis suis quas in 

Montanis exhereditate patris habuerat, eidem altari tradidit, reliqua 

sibi filieque sue seruare deliberauerat, donec uideret si ibi remanere 

sibi cömplaceret. Interim patruus eins in Saxonia obiit cuius filiis 

ipse ea que a patre suo in Saxonia hereditario iure possederat, in 

concambio dedit et ab ipsis uicissim recepit quicquid patruus eins 

uel apud Elsendorf uel in adiacentibus locis et quicquid uinearum 

in Montanis habuit. Cui cum fratres eiusdem monasterii querelam 

deponerent, quod uinum eis nimis carum esset, cumque suppliciter 

rogarent ut predium quod eis apud Elsendorf dederat, ipse reciperet 

et uineas patrui sui in Montanis pro ipso predio eis traderet, aduo- 

catus monasterii comes Perhtoldus de Andehsen utrorumque rogatu 



>) Es war „VII. **, wie es scheint, und der letzte Schaft ist radirt; — *) Vgl. 
bierzn Urk. ddo. (1125, Nov.), Regensburg, p. 124, Nr. 109. 

17 
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ad monasterium uenit et a seruientibus ecclesie requisiuit, si maior 
ecclesie utilitas in hoc esset ut prenominatum ipsi ab ecdesia red- 
deretur et uinee ab ipso ecclesie traderentur. Tunc auunculus 
Perhtrid abbatis iurauit quod traditio uinearum magis ecdesie ne- 
cessaria fuerit. Traditionem ergo factam prenominati predii ipse 
comes tamquam ecclesie aduocatus domino Oudalrico ab altari per 
abbatem receptam restituit ipseque traditionem uinearum super 
altare ab ipso cum abbate recepit Yidens (andern non esse sibi 
proficuum si se per obedieutie uinculum astringeret ad idem cenobium, 
tum quod monastice religionis ibi collapsum fuerat edifidum, tum 
quod Augustensis episcopus idem impetebat monasterium, uolens 
illud in suum trahere dominium, sicut libere uenierat, sie libere de 
eodem loco recessit filiamque suam quam in manus archiepiscopi 
cor am altari non super altare obtulerat, secum abduxit. Predia 
sua apud Elsendorf et quecunque in prenominaüs lods habebat, in 
manum prefati traditoris sui Adelberonis de Morlbach in conditione 
tradidit, ut ubicunque eins prefata filia Richiza sub monastica pro- 
fessione deo seruitura remaneret, ipse traditor prenominate heredi- 
tatis traditionem eidem monasterio solempniter conferret Eandem 
sane filiam dominus archiepiscopus Salzburgensis in Saxoniam in 
monasterium quod Trubech uocatur, diligente conmiendatione trans- 
misit, sed insurgente super eam nimio propinquorum suorum damore 
qui eam mundo magis quam deo obtabant seruire, episcopus Halwer- 
statensis Reginhardus ipsius cognatus eorum predbus compulsus 
eam de monasterio abstractam auie sue redidit. Que cum eam nigris 
uestibus expoliatam albis uestibus induisset eamque predosis moni- 
libus auri oneratam magis quam omatam nee minis , nee predbus, 
nee promissionibus flectere potuisset, quin omamenta ab illa sibi 
imposita abiceret et suis ea pedibus conculcaret, tandem conuentus 
Bolempnis tam propinquorum eins quam spiritalium uirorum agitur 
ipsaque puella in medio sistitur. Optione igitur sibi data, ut quorsum 
ire deliberaret, eo se libere uerteret, carne sibi propinquos reliqüit, 
spiritu sibi coniunctos elegit et ad eos transiit sicque cum magno 
onmium spiritalium gaudio ad monasterium rediit. Tandem dominus 
archiepiscopus Salzeburgensis pro ea misit et multis uel literis uel 
predbus ut sibi redderetur, uix obtmuit eamque sibi redditam ad 
monasteriiun nostrum honorifice transmisit Ut ergo ad hoc uenia- 
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miis propter quod hanc digressionem fecimus, abbas Burensis 

pre&tum fratrem nostrum dominum Oudalricum de promissa suo 

monasterio obedientia falso impetere cepit , ita ut per falsam queri- 

moniam literas domini pape Innocentii acquireret quibus eum a 

nostro monasterio abstractum ad suum ueuire constringeret. Tandem 

post multas impetitiones prefati abbatis precepto domini Chounradi 

Salzeburgensis archiepiscopi abbas monasterii nostri dominus Goti- 

fridus eum secum in corruentem (!) ^) Hallensem adduxit, ubi in pre- 

sentia ipsius archiepiscopi, Brixinensis episcopi, Gurcensis episcopi 

multorumque abbatum et prepositorum , clericorum uel laicorum 

iudicio totius ecclesie ipse hoc obtinuit, quod abbati Burensi de obe- 

dientie professione nichil debuerit. lUe statim filiam eins impetere 

cepit , quod non eam sed per eam hereditatem prenominatam obti- 

nere uoluit Facto igitur generali totius Bawarie synodo in Hallensi 

oppido, presidente prefato archiepiscopo cum sufiraganeis suis 

Ratisponensi, Frisingensi, Patauiensi, Gurcensi, absente solo Brixi- 

nensi, coram frequentia abbatum, prepositorum, totius cleri et populi 

abbas Burensis surrexit sororemque nostram quasi suam oblatam 

requirere cepit. Abbatem sancti Georgii de Intal, prepositum Diet- 

rammum in testimonium conatus est producere qui ambo in presentia 

synodi canonice ab archiepiscopo requisiti confessi sunt, nichil se de 

sororis oblatione iuxta abbatis querimoniam uel uidisse uel audisse. 

Abbas rursus alio die idoneos testes se producturum perhibuit 

sequenüque die ecclesie sue famulos in testimonium adduxit. 

Frisingensis episcopus testimonium illud famulorum super feminam 

liberam non esse idoneum uel legitimum iudicauit eiusque iudidum 

tota synodus Bawariorum episcoporum, abbatum, prepositorum, 

principum, clericorum et laicorum comprobauit. Sic generali totius 

synodi sententia est diffinitum, ut ecclesia nostra pro ista causa 

Burensi monasterio nuUum ulterius reddat responsum. 

Aus Cod. tradtt. IL 30 des Klosters Admont, dbschrtftl. im sf^. 
Landesarchive ^ Dalham: Concil SaUh. 69, mit Jahrxal 1145 j 
vgl oben Nr, 109, p. 124. 
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251. 

"*•' 20. Dfc-, Friuck. 



Ei^zhiachof Konrad I. von Salzburg bestätiget den Austrag eines 
aken Zehentstrettes , den er mü Abt Dietrich von Formbach hatte, 
und ireist dem Kloster zu 
,,d6cimationem duarum ^clesianim Niwenkirchen et Clocniz, 
scilicet antiquorum prediorum . . coinitis Ekkeberti usque Clamme, 
excepta uini decimatione et canonica plebani portione", und fügt bei 
„d^cimationem silu^ quesit^ et inquirende inter duo flumina Lauenze 
et minorem Loncwiz, excepta rursum tercia parte ad ius parrochiani 
pertinente." 

Folgen die Featigungsformeln und Zeugen. 

„Actum Patauie, anno ab incamatione domini M. G. XL. VI., in- 
dictione Villi., III. idus Nouembris, anno n. domini Eugenii pape 
secundi et regis Romanonim Conradi ni., domni Conradi Salzbur- 
gensis archiepiscopi XLI. 

„Data Friesaci, XIII. kalendas Januarii, per manum Rodberti 
notarii." 

Folgen die Unterschriften (7), darunter: 

„Ego Gotefridus abbas Admuntensis subscribo. 
t Ego Wemhervs Seccöensis prepositus subscribo. 

u 

Au8 Orig. im RetchsarcMne gu München im Urkundenbuche de» 
Landes o. d, Ens IL 221, Nr, 4L 

252. 

(lUO, Dec), Fristch. 

Erzbischof Konrad I. von Salzburg und Bischof Roman T. von Gurh 

anerkennen das Zehentrecht des Patriarchates von Aquileta auf 

ihren in dessen Sprengel gelegenen Besitzungen, 

Conradus archiepiscopus Salisburgensis et Romanus episcopus 

Gurcensis recognoverunt Pellegrino patriarchae quod omnes ipsorum 
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possessiones in patriarchatu positae tenentur dedmam dare patri- 
archae. M.C.LXX.IL(!), indictione X. *), in Castro Frisach. 

Aus Archivkatalog des Ihtnarchatea in Sammlung Btni, Bd. 32 
(L Varia doeum. ah anno 396 — 1396 J, domeapiil Archiv 
SBU Udine. 

263. 

1140, . . . ., A^ailela. 

■. PahI. 

Fairicarch Pelegrin von Aquilem tauscht mit Qraf Bernhard (von 
SponkeimJ dessen Schlosn Denia in Friatd gegen 30 Mk. Silbers, 
zwei Teile Zehents der Pfarren Qonowiz und Maria Schleintz und 
Belehnung mü 2 Teilen Zehents der Ffarre Kötsch, 
sämmtlich bei Marburg, ein. 
In nomine domini nostri Jesu Christi Pelegrinus dei gratia 
sancte Aquileiensis ecdesie patriarcha. Braue recordationis pro 
futuris temporibus ad memoriam retinendum, qualiter comes 
Bemardus et comitissa Cunigunda uxor sua castrum de Dithenia 
cum Omnibus suis pertinentiis , paseuis, pratis, cultis et incultis, 
piscationibus, uenationibus et ministerialibus, cum Omnibus pos- 
sessionibus quas ab ipso comite in beneficium vel proprietatem 
habuerunt, domino Pelegrino venerabili Aquileiensi patriarche et 
per eum in ius et proprietatem sancte Aquileiensis ecclesie haben- 
dum et possidendum sine ulla contradictione tradiderunt Ipse uero 
dominus patriarcha xxx marcas propter hoc eis persoluit et duas 
partes decimarum duarum plebium, sdlicet de Cuonowiz et Scliuniz 
eis concessit, duas uero partes decimarum tertie plebis, uidelicet de 
Choz sibi inbeneficiauit, ea tamen conditione ut nichil inde inpigno- 
rare, inbeneficiare vel aUquo(modo) ab ecclesia alienare presumatur, 
quodsi fecerint, irritum fiierit Dedme autem predictarum plebium 
post decessum eorum in usum Aquileiensis ecclesie et domini patri- 
arche qui pro tempore fiierit , omni contradictione remota redirent 
Actum est Aquilegie, anno ab incamatione domini M.C.XL.VL, in- 



1) Da Erzb. Konrad I. nm 1147, Bischof Roman I. am 1167 und Patriarch 
Peregrin um 1151 starb, ist die Jabreszal 1172 unrichtig. Die 10 Indiction fällt 
auf 1146^47. Ende December befand sich der Erzbiscbof mit dem Bischöfe zn 
Frisach (Meiller: Salzb. Regg 61, Nr. 287), daher wurde obige Zeit angeeetst 
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dictione Villi. Huiiis rei testes sunt episcopi Concordiensis et 
Parentinus, comites Heinricus aduocatus Aquileiensis et Otto de 
Ortenpurch, Wernerus de Carisach, ministeriales uero Ottach(er)us, 
Hermannus de Pinzan, Johannes uicedominus, Ekebertus, Leonardus, 
Woltrichil, preterea Gerungus de Midhuna, Liupoldus de Saunia, 
Wodolricus de Lubigana et plures aUi. 

Aus Orig. zu s. Bzul, abschrtftl. tm st, Jxmdesdrefuvef Hormayr^s 
Archiv 1821, 344, Nr, ISO, 



264 



., T»lineio. 



Ob«mbarf. 

Patriarch Pelegrin von Aquüeia wiederholt dem Kloster Obemburg 

die frühere Schenkung von 10 Hüben zu Budrio undßlgt derselben 

noch jene von weiteren fünf zu Orosa-Laschitz in Krain zu und 

das Fit/ch' und Jagdrecht auf dem Gute zu Obernburg • 

In nomine patris et filn et Spiritus sancti amen. Quoniam uni- 
uersis maxime ecclesiarum rectoribus in uinea domini constitutis ita 
temporalia seminare conuenit, quatenus in die districti examiiüs 
celestia cum gaudio metere mereantur, idcirco nos Pelegrinus dei 
gratia sancte Aquilegiensis ecclesie patriarcha monasterio de Obbrem- 
burch quod nouiter fundari statuimus, decem massaritias apud 
Budriach mense nostre sübtractas ut nominati fratres ibidem domino 
secundum regulam beati Benedicti seruientes salem (!) et oleum in 
parte illa charum habere possent, tradidimus. Predbus quoque 
uenerabilis fratris nostri Bertholdi eiusdem monasterii primi abbatis 
quinque massaritias apud Losiza sitas ut oues suas ad communem 
fratrum ibidem domino famulantium utilitatem seruare possit, et 
facultatem piscandi, uenandi et pelles ceruorum acdpiendi in nemore 
nostro de Obbremburch sine ulla contradictione pro remedio anime 
nostre et successorum nostrorum addidimus , ea tamen conditione 
ut nuUus abbas inbenefidare, impignorare uel aUquo modo ab 
ecdesia alienare audeat, quod si facere presumpserit, ego uel quilibet 
successorum nostrorum easdem predicte mense recipiendi liberam 
üacultatem habeat. Preterea interdidmus ne aliquis eiusdem ecdesie 
res inuadere, ledere uel ullo modo molestare audeat, quod si quis 
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facere presumpserit, anathematis uinculo se subiacere et cum Anania 
et Saphyra deputatum esse cognoscat. Et vt hoc firmum et incon- 
uulsum permaneat, sigilli nostri iinpressione hanc cartam insigniri 
fecimus. Actum est hoc Tuhnini, anno ab incamatione domini mille- 
simo centesimo quadragesimo sexto, indictione nona. Huius rei testes 
sunt Adalpret de Manzano, Gerardus prepositus sancti Vdalrici, Rodo- 
montius prepositus sancti Petri de Camea, Bertholdus capellanus 
patriarche , Dieterus de Clusa ^), Com*adus duis , Liupoldus de 
Sevnia, Wolftrigil dapifer, Pelegrinus de Mosiri, Bamenolt (!), 
Nftdhuc (!) Carniolus. 

Ego Chvno domini patriarche scriptor hanc chartam eins iussu 
scripsi et compleui. 

Bipier-Ahichrift des 17, Jhrk. (corrigirt nach den Urkunden von 
1140 (Nr, 180J und 1146 (Nr, 227) im DomcapiteU Archive 
zu Laihach. 

265. 

Admont. 

Erzhischof Konrad I. von Salzburg beurkundet, dass Jf artwich gen, 
Wolf und sein Bruder Amelrich ein Out zu „Slawespach" (N,'0e8t, 
ü.'W,'W.fj an Engilschalch von Friesach zur Widmung nach An- 
gabe ihres Neffen Hartwich, Pfarrers von Lanzenkirchen, über- 
gaben, der es dann Letzterem selbst übertrug. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Tam presentibus quam 
futuris in Perpetuum. Notuni sit qualiter quidam ministerialis ecclesi^ 
Salzburgensis Hertwicus nomine cognomento Wolf cum fratre suo 
Amehico predium quod habebant Slawespach, in manus Engilscalci 
de Friesaco delegauerunt, eo teuere ut ageret de eo quicquid nepoti 
eorum Hertwico plebano de Lanzinchirchen bonum uideretur. Hec 
presente iam dicto Wolf atque predicto clerico delegatum sibi predium 
is qui susceperat, exsoluit et in presentia domini uenerabiUs Romani 
Gurcensis episcopi, marchionis quoque Vdalrici de Tuscia, comitis 
Hemrici de G&rze Hertwico prenominato plebano tradidit Acta sunt 
hec anno dominic^ incamatiomsM.Ü.XI.yL, indictione VUI., attestan- 



1) AbMbr. »LuBa<« 
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tibus bis, Heinrico de Trimian, Heinrico de Husrvkk, Hermanno de 
Mensan, Sigefrido de Sefrian *), SigefridodePüngoweetWisintone'Oi 
Pilgrimo, Duringo, Meginhardo de Gurke, Gebehardo de Numburcb^, 
Walchun. Hec omnia consensu et auctoritate donuni nostri Conradi 
reuerendi archiepiscopi Salzburgensis peracta et stabilita sunt 

Cod, 475 (13. Jhrh.J der Bihl. zu Adtnont, / 103^, Nr. 126; 
Abachr. aus ekmab'gem Ortg. ebendort im it Landeaarehive ; 
Re: Thes. Anecdot 111^3, 690, Nr. 13, doch ohne Zeugen. 

256. 

IU7, 13. Febr., Regensburg. 

OlMmlnixg« 

König Konrad IL bestätiget die Schenkungen, welche Diehald von 

Kager dem Kloster Obemhurg und dem Patriarchate von Aquüeja 

gemacht und nimmt Ersteres in seinen besonderen Schutz. 

C. In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Conradus dei gratia 
Romanorum rex secundus. Religiosis petitionibus assensum prebere 
et ^cclesias dei liberali benignitate ac benigna liberalitate honorare 
nostram decet mansuetudinem. Ob hoc nempe imperium nostnun 
nostris temporibus prospero successu gubemari in terris et decursu 
presentis uit^ stadio gloria et honore coronari speramus in c^Iis. 
Ea propter decenumus et regalis priuilegii auctoritate corroboramus 
vt qu^cunque bona siue ad possessionem regni pertinentia siue a 
Diebaldo d(e Chager)e fideli nostro fratribus et monachis apud 
Obrenburc domino famulantibus tradita sunt, quieta Ulis et sine 
perturbatione maneant inperpetuum. Statuimus et benigna con- 
cedimus dementia vt ea que memoratus nobilis homo pro remedio 
anim^ su§ Aquilegensi contulit §cclesi§, firma illi suoque patriarch^ 
et inconuulsa omni tempore conseruentur. Pre&tam quoque abba- 
tiam cum omnibus ad eam pertinentibus regi^ maiestatis defen- 
sioni dementer admittimus et quicquid donatione seu concessione 
regura vel liberalitate principum vel quorumlibet fidelium eo iuste 
coUatum fiierit, si quis temerario ausu conatus fuerit invadere, per- 
turbare seu quoquomodo alienare, regiam se meruisse cognoscat 
indignationem. Ut autem huius nostr§ institutionis decretum debita 



1) Dieser Zeuge supplirt aas Abeohrift; — >) AbBchr. „Sigifrido et Wisln- 
tone de Bongowe*'; — •) ebd. „Niwinbmch^. 
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subnixum sit firmitate, litteris notari et sigilli nostri impressione 
insigmri precepimus manuque propria ut infra apparet, corrobo- 
rantes testes quoque qui presentes aderant, subter notari fecimus 
quorum hec nomina sunt, Heinricus Raüsponensis episcopus, Otto 
Frisingensis, Eberhardus Pabenbergensis, Reginbertus Pataviensis, 
Gebehardus Eistetensis, Hartmannus Prixingensis, Altmannus 
Tridentinus, Ansehnus Hamelbergensis, Heinricus dux Bawarie, 
Heinricus dux Karinthie, Gebehardus comes et Engilbertus marchio, 
Fridericus Ratisponensis aduocatus, Poppo et frater suus Bertoldus 
comites, liutaldus comes, Otto et Fridericus comites. (M.) 
. (M.) Signum domini Conrad! regis secundi. 
Ego Amoldus cancellarius uice H. Moguntini archiepiscopi et 
archicancellarii recognoui. Data idus Februarii anno dominice in- 
camaüonis M.C.XL.YIL, anno regni eins (!) nono. Actum ßatispone 
in Christo felidter. 

Orig, (fj, I^t., aufgedrücktes Sigel ausgefallen, st, Landesarchiv; 
Fröltch: Diplom, Stir, IL 290, Nr, 30 auszuglich; Wendt: 
Austria sacra VII, 2b 4, Nr, 2, gleichfalls nicht ganz vollständig. 

257. 

1U7, 22. Febr., «rai. 

■. LambrMht. 

Markgraf Otakar V, von Steiermark überträgt dem Kloster t*, Lam- 
brecht die Marien- und Mtchaeliskirche zu Hof bei Ne^t markt, 

C. In nomine summ^ et indiuidu^ trinitatis. Onme testamentum 
rerum preteritarum recordatio est, presentium recognitio, futurarum 
consideratio. Eapropter marchionis Otakari deuotam intentionem 
intentamque deuotionem per presentem paginam in medium dedu- 
cimua ut per facti huius memoriam presentibus incitamentum fidei 
et posteris imitabile mrtutis exemplum reseruemus. Hie itaque 
monasticum diligens ordinem §cclesiam sanct^ Mari^ sanctique 
Michahelis in Grazluppa sitam fecta sollempniter donatione sancto 
Lamberto cum omnibus suis pertinentiis , uidelicet ruris (!), pratis, 
cultis et incultis et omni omnino utilitate qu§ inde prouenire potest, 
in proprietatem omnimodam potestatiua manu tradidit, quatenus 
monachorum grege dominico ibidem facto locus ipse in dei seruitium 
omni in perpetuum euo mandpetur. Fedt hoc pro remissione pec- 
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catorum suorum, pro salute Cftnegundis uxoris 8U§ dilect§ cetero- 
rumque karissimorum suorum maximeque pro redemptione anim? 
patris sui Liupaldi marchionis et 'matris su§ Sophi§ omniumque 
fidelium. His autem testibus supter scriptis et aure in testimonium 
tractis h§c firmata sunt, Dietmar de Spilleberch, CSnrath de Fustrice, 
Ödalrich de Graze et frater eius Reginhart, Lentfrit de Eppensteine, 
Richer de Euerdingen , Liupolt et Werinhart de Willehalmespurch, 
Engilger et frater eius Sigehart de Willehalmespurch, Wolfchanc et 
Wluinc de Heimpurch, Ratpoto de Kirecheim, Conrad de Bficha, 
Friderich de Mirestorf, Marquart Casse, Heinrich ioculator. Ego 
Otakar diuina fauente dementia Stirensis marchio hanc paginam 
conscribi feci et ut inconuulsa ivgiter omni permaneat euo, pro- 
prii sigilli impressione firmaui. Anno ab incamatione dominica 
M. C. XL.Vni. ^), indictione X., die VIEL kalendarum Martiarum 
Data Graze feliciter amen. - 

-Signum domni Otakri marchionis inuictissimi. C) 

Orig., I^t, eingehängtes Reitersigel, Archiv des Klosters C ^ 

*. L/ambrecht; ehend. auch Copialh. I. 187, Nr. 250 t j 

und Frök'ch: Ärchont, Carinthiae IL 187; Caesar: ^X\ 
Ann. 8tir, I. 797, Nr. 80. 



258. 

(1147), ... ^ ... . 

Admcnt« 

Uebersickt aller Schenkungen an OiUem und Unterthemen j sotete 

der Hechte betreffs Kirchenzehente , welche Erzbischof Konrad I. 

von Salzburg dem Kloster Admont widmete. 

Hec sunt (bona) que venerabilis ChSnradus Salzburgensis 
archiepiscopus sollempni traditione coram certis testibus Admuntensi 
monasterio contulit. Inprimis predium illud ad Radelach quod ei 
Werigandus comes tradiderat pro scelere quod in venerabilem 



1) Da Otakar 1147 nach dem heiligen Lande zog, ist das Jahr 1148 kaum 
anzaneroen; aaf 1147 passt auch die Indiction 10 und endlich wird auch unter 
Anname des Jahres 1147 die Urkunde ddo. 1147, 4. Juli, Salzburg (Nr. 262) 
in ihren Veranlassungen erklSrlicher, und ebenso der betreffende Wortlaut in 
Urkunde ddo. 1148, 29. März, Bheiias (Nr. 277). 
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Tiemonem archiepiscopum commiserat, simulque ea que de beneficio 
suo in eodem loco sito remiserat, duas etiam sartagines saUs aput 
Halle in vicinia monasteiü pro quibus ipse recepit quatuor mansos 
quorum pars quedam aput Radestat, quedam aput Pongow sita est, 
item ibidem aliam sartaginem, carpentarium etiam nomine Regin- 
hardum, x mansos quos ei secundus Heinricus dux Earinthie mori- 
turus tradiderat qui siti sunt in monte uocabulo Piswich , sex etiam 
mansos quos ei Engelbertus dux tradiderat, e quibus tres sunt siti 
aput Glodenze, aput Melach unus, supra Zozzen duo, aput Wenge 
ultra Taurum montem mansum unum , predium illud ad Jaringen ^) 
quod ei RSdolfus de Witinswalt tradiderat et mediam partem ded- 
marum ad Fradalsdorf, Ratispone locum curtis, item ibidem locum 
curtis, ad Friesach locum curtis, siluam etiam quam habuerat ex 
septemtrionali paii;e Anesi fluminis , necnon benefidum ad eandem 
pertinens, vnum scilicet mansum et dimidium, custodem quoque sUue 
nomine Guntherum, pro cuius commutacione xx modios salis annua- 
tim sibi decreuit persolui, ad Purchstal tres mansos pro quibus ipse 
tres alios recepit ad Mosiburch , beneficium Hartwici dispensatoris 
situm ad Hirshalm, duos uidelicet mansos cum mancipiis que ille in 
beneficium habuerat, mansum unum ad Chuchil, decimas ad sanctum 
Lambertum. Decreuit etiam ut pars dedmarum que parrochianis 
debetur, non ex monasterii sed ex ipsius parte illis soluatur sicut et 
ante dispositum fuerat Decreuit nlchilominus ut omnes femine que 
de potestate eins tunc nuptum tradite essent uel postmodym tra- 
derentur seruis monasterii, uel etiam uiri quilibet in potestate uel in 
possessione cenobü habitantes iure eiusdem cenobii cum liberis suis 
perpetim mandparentur et e diuerso mancipia monasterii in eius 
ius cum liberis suis simile condicione transirent. Tradidit etiam 
locum curtis ad Amisdorf et seruum nomine Adalbertum cum liberis 
suis quos ab Adalgozo de Treuene liberauerat, locum curtis ad 
Salzburch cum sex agris sibi contiguis , salinam quam ei dederat 
Wernherus de Memminchouen, partem ipsius episcopi cum decimis 
que dantur de predio Reg(i)lonis ad Haginberch nepotisque eius 
RSdigeri et de ;nanso Reginhardi de Puhllarin decimas ex toto , ad 
Olispurch mansum unum , decimas ad Ladazlawistorf et dimidium 



*) Cod. irrig „Laringen** 
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mansum ad Suiza, mansum unum ad Lauent, beneficium videlicet 
Amizonis. 

Salzhurger Kammerbücher I. Id? (14. JhrhJ im k, k. geh, S.-, 
H,' V. St»- Archive zu Wien, 



259. 

(1147),. ..^....0 



Hütorüche Darstellung der Oründung und Bestiftung des Klosters 
Seckau durch Adelram von WaldecJc und Erzbischof Konrad L 
von Salzburg und der Widmungen Beider bis zu des Letzteren Tode, 

^ Anno domini millesimo centesimo quadragesimo fundata est 
Seccouiensis congregatio in ualle Fevstriz dicta adomino Adelrammo 
de Waldekke ualde ingenite nobilitatis uiro. Qui Alrammus cum de 
duabus legitimis uxoribus, Perhta scilicet et Richza non haberet 
liberos quibus dimitteret hereditatem , piam dei genitricem Mariain 
cum' filio suo domino nostro Jesu Christo sanctumque Augustinum 
elegit heredes, malens Uli a quo acceperat, cuncta oflFerendo perhen- 
nis uite gloriam consequi quam inter fratres suosque consanguineos 
dissensionis et odii controuersiam pro bis quandoque oriri. Super 
quo mentis desiderio Chvnradum seniorem tunc temporis archi- 
episcopum Salzburgensem Romanumque Gurcensem uices eius 
gereutem alacer adiit, explendo uoto suo maturitatis eorum con- 
silium et auxilium peciit, et ut cordis sui affectum per operis iniciaret 
effectiun, duas capellas in fundo parentum suorum fundatas et quon- 
dam a parrochiali iure exemptas et petitionis defensionisque aucto- 
ritate sibi relictas , unam sancte Marie in loco Feustrice dicto cum 
dotePlaetse, curia scilicet uillicali, sed et alteram sancti Joannis 
euangeliste cum dote Altendorf, simUiter curia uillicali in manus 
domini archiepiscopi hiuniliter resignauit, eo scilicet tenore quatinus 
in unam earum, uidelicet sancte Marie capellam uiros canonicos 



<) Ungeachtet der Text der Notiz diese aof 1140 steUt, ist doch damit 
nichts anderes als das GrOndungsjabr von Seckau allein gemeint und da die 
Aofz&lung aUe Unterstfitzangen seitens des Erzbisohofs Konrad I. anfÜrt, so wird 
sie am besten in dessen Todesjahr eingereiht. 
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secundum regulam beati Augustim in conmuni uita deo famulatoros 

destinaret , ius uero patronatus sibi reseruauit donec arma ferens 

militauit Specialiter quoque excepit coram predictis pontifidbas, ut 

siquis subsequens archiepiscopus in superuenturis temporibus nimis 

presumptuosus siue prepositus diuini timoris oblitus collata seu con- 

ferenda predicte capelle minuere, cassare, infeudare, aUenare pre- 

snmpserit, semel ac secundo conmonitas, si non resipuerit, proximus 

eins consanguineus dato super altare sancti Rudberti nummo aureo 

eundem locum emandpet sicque denuo diuinis obsequiis instauret. 

Transnüssis ergo iUic fratribus de choro sancti Rudberti uenerabilibus 

Wemhero postmodum preposito, Lejupoldo decano cum aliis utrius- 

que sexus religiosis personis aduenientibus feria sextainfestosancte 

Margarete supradictus Alrammus mire letificatus quicquid uersus 

Karinthiam dtra Cerwaldum et Harpergum iuxta Mflram fluuium uel 

in Marchia possessionum seu familiarum in dominicali suo habuit, et 

alpes Teufental, Steinec, Frezen, P&chsacben, excepto usu fructus, 

exceptis propriis militibus et fidelium a se inbeneficiatorum posses- 

sionibus totum contradidit. Ad inuestituram huius traditionis unum 

mansum in uilla WiUendorf cum uinea donauit ac eins tradicione 

omnem delegadonem suam confirmauit. Cuius bonam uoluntatem 

memoratus archiepiscopus uolens confortare, a supradictis capellis 

Ortoljfüm sacerdotem remouens plebanum Wides constituit ac omnem 

decimationem de predüs eiusdem Alrammi in ualle Feustrice pleniter 

ipsis fratribus donauit, duas quoque pordones episcopalium ded- 

marum Heinrichsdorf siue Nordenstet, Chunenberge, Yorinnendorf, 

Manger, Stocheim, Hermannesdorf, Willehalmesdorf, nouellaciones 

sub monte Sekkel, Moglnic, Pflche, Jaeringen inferiorem iuxta 

Mucmowe de agris, uineis, pecudibus superaddidit Preterea matri- 

cem ecdesiam Chmnbenze cum dedmis sacerdotalibus, necnon filias 

ipsius tres, uidelicet capellas sancte Margarete, sancti Benedicti, 

sancti Laurendi cum quibusdam decimis perhenniter habendis libera- 

liter contulit, sacerdotem uero Waltfridum inde auferens in plebesa- 

nam ecdesiam Vanstorf transtulit. 

Cod. S34 d^ st Landeeareluvtuf, /. 1 (14, Jhrh., Anfg.)i Püseh: 
Ckronol Sacra 8tir, l 320 und Dalkam: Oone. BaUsb, 71, 
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260. 

1147, (April— Mai), Parii. 

Sraa. 

Papst Eugen IIL bestätiget die Hechte undOüter des Klosters Kenn 
und nimmt dasselbe in seinen Schutz» 

Eugenius episcopus seruus seruorum del Dilectis filiis Werlahc 
abbati de Runa eiusque fratribus tarn presentibus quam futuris 
regulärem uitam possessis (!) in perpetuum. Quotiens illud a nobis 
petitur quod religioni et honestati conuenire dinoscitur, animo nos 
decet libenti concedere et petentium desideriis congruum impertiri 
suffiragium. Eapropter dilecti in domino filii'uestris iustis postula- 
tionibus clementer annuimus et prefatiun lociun in quo diuino man- 
cipati estis obsequio, sub beati Petri et nostra protectione susdpimus 
etpresentis scripti priuilegio communimus, statuentes ut quascumque 
possessiones, quecumque bona in presentiarum iuste atque canonioe 
possidetis aut in futurum concessione pontificum , largitione regum 
uel principum, oblatione fidelium seu aliis iustis modis deo propitio 
poteriüs adipisci, firma uobis uestrisque successoribus et iliibata 
permaneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda uocabulis, 
ex dono marchi (!) Lupoldi et Sophie uxoris eiiis Stanegesdorf et 
Lonquiz, ex dono regis Zeriidorf, alodium Sedingen, predium Goz- 
duber, predium Gredewin, Simowel, Bles, nemus de Vustriz usque 
in Chenahc Sane loborum (!) uestrorum quos propriis manibus 
aut sumptibus Colitis, seu de nutrimentis uestrorum animaliiun nullus 
a uobis dedmas exigere presumat. Decemimus ergo ut nulli omnino 
hominum liceat prefatum locum temere perturbare aut eins posses- 
siones auferre uel ablatas retinere, minuere, aut aliquibus uexatio- 
nibus fatigare, sed omnia integra conseruentur eorum pro quorum 
gubematione et sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis pro- 
futura, salua sedis apostolic^ auctoritate et diocesani episcopi cano- 
nica iustitia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisue 
persona hanc nostre constitutionis paginam sciens contra eam temere 
uenire temptauerit, secundo tercioue commonita, si non satisfactione 
congrua emendauerit, potestatis honorisque sui dignitate careat 
reamque se diuino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat 
et a sacratissimo corpore et sanguine dei et domini nostri Jesu 
Christi aliena fiat atque in extreme examine districte ultioni subia- 
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ceat Cunctis autem eidem loco sua iura seruantibus sit pax domini 
nostri Jesu Christi quatinus et hie fructum bone acüonis perdpiant 
et apud districtum iudicem premia eteme pacis inueniant. Amen, 
Amen, Amen. 
(Ringmonogramm, Ego Evgenius catholiCQ §€- (GrasBmonograinin.) 

Legende: desic episcopus subscripsi. 

nttm in bonum.«) + Ego Alberfcus Ostiensis 
episcopus subscripsi. 

-|- Ego Imarus Tusculanus episcopus subscripsi. 

(* -(- Ego Humbaldus presbyter cardinalis tituli sanctorum Jo- 
hannis et Pauli subscripsi. 

-|- Ego Julius presbyter cardmalis tituli sancü MarceUi subscripsi. 

-{-Ego Jordanus presbyter cardinalis tituli sancte Susanne 
subscripsi. 

-|- Ego Odo diaconus cardinalis sancti Georgii ad Uelum aureum 
subscripsi. 

-{-Ego Johannes diaconus cardinalis sancte Marie neue subscripsi. 

+ Ego Gwido diaconus cardinalis sancte Marie in Porticu sub- 
scripsi. 

Datur Parisius (!) per manmn Hugonis presbyteri cardinalis 
agentis vicem domini Gwidonis sancte Bomane ecclesie diaconi car- 
dinalis et cancellarii, indicdone X., anno M.C.XL.VIL, pontificatus 
vero domini Ewgenii pape ii. (!) anno III. 

Orig,, Pgt, von der vierten ühtersehrift an sehr verstümmelt, 
Archiv des Klosters Reun^ ergänzt im Schlüsse von (* an bis 
zu Ende aus Abschriften von o. 1460 ebendort. 

261. 

1147, & Janl. Reui. 

Markgraf Otakar F. von Stetermark widmet (unter nachträglicher 

Bestätigung Erzbischofs Eberhart I, von SalzburgJ dem Kloster 

lieun zwei Salzstellen zu „Mahom^^ im Ensthale und verschiedene 

Güter zu Mitterndorf bei Avssee, Hartberg, im Betzgrahen, 

zu Strassengel und Judendorf bei Beun, 

C. ^ In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Otakarus 

misericordia et permissione altissimi marchio Stirensis. Notum sit 

Omnibus in Christo fidelibvs qualiter ego Otaker marchio de Stire 
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iratres deo in cenobio Runensi seruientes prediis meis diuersis in 
locis sitis pro remedio anim^ me^ et animarum parentum meorum 
absolutione ampliare et sustentare procuraui. Tradidi enim et dele- 
gaui manu propria super altare sanct^ dei genitricis semperque 
uirginis Mari^ in Rune fratribus in unitate sancti Spiritus commanen- 
tibus delegatione rata et confirmatione perpetua duas salis patellas 
in Enstal apud Mahom ^) et beneficia duo in Mittelindoif et in Härt- 
bare unum benefidum et duas curtes cum uinea et h^ onuüa ad 
manum et in presentiarvm. Post dies autem uit§ me§ filiis heredibus 
succedentibus siue non suecedentibus h^ allodia Uli $cdesi§ con- 
firmaui, uillam qu^ dicitur Raeze, et aliam qu^ uocatur Strazingen, 
et terciam qu^ nuncupatur ad Judeos. Sed et uxor mea Chunigundis 
marchionissa cum huic astipulationi non adesset, prompte tarnen 
animo et libenti bon^ deuotioni mee annuens per manum cuiusdam 
nobilis hominis nomine CSnrat de Wstrize sub eodem momento et 
sub eisdem testibus h§c omnia delegauit. Et huius rei testes sunt 
per aurem tracti Engilscalcus de Waltstein, CSnrat Henne de 'Wstrize, 
Bemehart de Stftbenic, Wölvinc de Steine, Richerus de Euerdingen, 
Hertnid de Orte, Ortolfus frater ipsius Sigebotonis de Kerbach, 
Herrandus de Hagenenberc, Bemhardus de Steindorf, RSdegerus de 
Rudegersdorf, Conradvs Bertha de Hartberc, Adelbertus de Ekkeuelt, 
Helmbertvs de Swarzha, Hertwicus Rubens de Wides, Volcmarus de 
Strazingen et alii multi. 

Acta sunt h^cRune, anno ab incamatione domini M.G.XL.VII., 
indictione VHH., VI. idvs Jvnii, regnante CSnrado Romanorum rege 
secundo, anno vero regni eivs X., sub Eugenio Romano sedis summo 
pontifice et Eberharde Salzburgensi archiepiscopo. 

Ego Eberhardus dei gratia Salzburgensis archiepiscopus. 
Secundum adhortationem doctoris gentium Pauli apostoli sollid- 
tudinem habentes onmium ^cclesiarum, testamentum hoc ^cdesi^ 
Runensi a marchione traditum sigillo nostro con*oboramus et distur- 
bätorem huius tractationis anathemate ferimus. 

Orig,, J^t, Sigel des Erzhtaehofs eingehängt, das des Markgrafen 
aufgedrückt, Arehiv $su Renn; vgl. MetUer: Sahsh, Regg. 
Note 12 im Ereh. Eberhard J.; FröUch: Dipl. 8tir, ILO, Nr. 4 
und Caesar: Ann. Stir. I, 750, Nr. 13, Beide Bruchstücke, 



1) Caesar „ad Ahorn'' 
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262. 
1147, 4. JuH, Stlikurir. 

s. Lambraoht. 



fjrzbischof Eberhart L von Salzburg schlicktet den Streit zwischen 

dem Kloster s, Lambrecht und dem Kloster s. Michael zu Martahof 

über den Besitz der Pfründen des Letzteren. 

C. ^ In nomine sanct^ et indiuidu^ trinitatis. Ego Eberhardus 
per diuinam dispositionem Salzburgensis ^cclesi^ archiepiscopus. 
Cum Omnibus salutem ^ternam querentibus necessarium saluds 
adminiculimi sit pacis uinculum , in tantum ut padficis repromissa 
legatur beatitudo diuin^ filiationis iuxta uocem euangelic^ lectionis, 
Beati pacifici quoniam filii dei uocabuntur, nos inter abbatem sancti 
Lamberti et fratres nostros dericos sancti Michahelis quandam con- 
certationem scandalum fraternitatis operantem esse non ferentes, 
inuno ad concordiam illos reuocare cupientes, quia utrumque ad 
sedem apostolicam appellatio fiiit facta pro impetranda et optinenda 
ibidem iusticia, spiritu consilii fauente interuenimus gratia mediandi. 
Proinde consillo cum domino Romano sanct§ Gurcensis §cclesi§ 
venerabili episcopo dominoque Heinrico maioris monasterii preposito 
multisque uiris sapientibus acreligiosiscommunicatoetnostraaucto- 
ritate confirmata abbas predictus et clerici contra illum causam 
habentes in hoc medio conuenerunt, ut qui tunc prebendas apud 
sanctum Michahelem habebant sicut eas tunc integre et plenarie 
possidebant, ita cum omni utilitate ac iure suo in tranquillitate ac 
quiete ad finem uit^ su^ possideant, excepto quod ^dificia mansionum 
suarum de uicinia basilic^ ubi locata erant, primitus auferantur. 
Statutum est etiam a nobis et ab abbate data fide promissum , ut 
predicti fratres aiusticiasua hoc pacto cedentes paterentur monachos 
substitui , ut nullo canonici seruitutis offido ibi teneantur obnoxii 
et nee presens abbas nee aliquis successorum eins vel fratrum eius- 
dem cenobii factam conuentionem retractare et aliquo modo pre- 
sumat infirmare aut personas aut possessiones loco prebendarum 
illis deputatas audeat inquietare. Hoc ut ratum fiat et inuiolabile, 
factaVn inde conscriptionem presenti pagina inseri et insigniri sigilli 
nostri unpressione fecimus et subscriptis testibus corroborari uolui- 
mus, sdlicet domino Romano Gurcensi episcopo, Heinrico preposito 

18 



Digitized by LjOOQ IC 



274 



Salzburgensi et Heinrico abbate sancti Petri, Irimberto abbate 
Sewensi, Gotfrido abbate Ademuntensi , Heinrico abbate Burensi, 
ChSnone preposito Chiemensi, Herebordo preposito Owensi, Hugone 
preposito Berthersgadmensi, Hugone preposito Garzensi, RSdberto 
decano maioris §cclesi§ cum c^teris canonids, Engilscalcho Frisingen- 
sis gcclesi§ scolastico, Werenhero preposito de Seccowa, CSnrado 
abbate de Piburch. 

Actum Salzburch, anno incamationis dominic^ miUesimo 
C. XL.Vn., indictione XI., EH. nonas Jvlü, X. anno Cönradi regis, 
primo anno Eberhardi episcopL 

Orig.f I^t, eingehängte» Sigel (abgelöst), Archttj des Klosters 
s. Lambrecht; ebend, auch Copialh, L 190, Nr. 256 ; Auseug 
Archiv f. KiU. Ost GeseK-Quellen V, 251, Nr, 303. 

263. 
1147, 22. Aug., 8ru. 

ft. lAmbradit — lUiu. 

Markgraf Otakar V. von Steiermark vollzieht (unter nachträglicher 
Bestätigung durch Erzbischof Eberhart T. von Salzburg) einen 
Tausch zwischen den Klöstern s, Lambrecht und lieun betreffend 
des Ersteren Qut zu Sö'ding gegen Besitzungen des Letzteren zu 
Gumpoldskirchen , MiUmannsdorf, Fischau u, «. to. in Oesterreich, 
StaUhofen, Judenburg u, s. ?r. in Steiermark, 

C. ^ In nomine sanct^ et indiuidu^ trinitatis. Ego Ötakarus 
diuina fiauente gratia marchio Stirensis. Presentibos atque füturis 
per presentia scripta significo, predium quoddam Sedingen nuncu- 
patum ad monasterium sancti Lamberti pertinuisse, sed eiusdem lod 
dominus Odalricus pie recordationis abbas una cum fratribus suis 
expetiit, quatenus idem predium ad cenobium beat^ Mari^ in Rune 
iure concambii delegaretur. Cuius uotis ego obsecundare dignum 
ratus, memoratum predium quod Sedingen appellari docui, com 
Omnibus suis pertinentiis, id est terris cultis et incultis, aquis aqua* 
rumquedecursibus, pratis, pascuis, siluis, cum omni denique utilitate 
quQ exinde prouenire potest, super altare dei genitrids semperque 
uii^is Mari^ in Rune secundum petidonem eiusdem abbafis a 
fratribus inibi deo famulantibus, proprietario deinceps iure possi- 
dendum eorumque utilitate perpetuo ualeturum potestatiua manu 
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delegaui. Reuerendus etiam Runensis cenobii pater domnus Gerlaus 
prefat? conditioni consentanea uoluntate aunuenduin decernens, non 
iirferioris commodi possessiones ^cclesi? supradicti martyris sub- 
rogauit, conferens ei ad Mötensdorf cellarium petrinum cum omnibus 
utensilibus, scilicet cuppis, dolus cum ceteris uasis , vineam unam 
ad Gumpoldeskirchen cum possessione una, uineam unam ad Vischa, 
ad Mötensdorf uineas iih cum tribus possessionibus et prato uno, 
ad Stadelhoven uineas iiii cum tribus nossessionibus et allodium 
unum ad Has (in) tres possessiones diuisum, mansum unum Grauen- 
bach situm et possessionem unam ad Niwenkirchen ])ene edificatam 
cum edificiis ligneis, scilicet cellario, caminata super edificata, in fine 
quoque granario, stupa et equorum stabulo, duo predia ad Winzurle, 
ad Gerwigeskirchen xi mansus, Judenburc dimidium mansum, cam- 
panam unam xv marcis comparatam, Friesach unum mansum. Huius 
rei testes sunt Wernhart de Stöfe et frater eins Heinricus, Hertnith 
de Orte et frater eius Ortolf, Richerus de Everdingen et frater eins 
Helmhart, Hertwic de Stade, Swiker de Gestnic, Cholo de Trohsen 
et frater (!) eius Gotfrit et Reginbertus, Ödalricus de Graeze, 
Dietmar Scriaere, WSluingus de Steine et Otto filius ipsius, 
Gotscalcus Schirlinc, Adelram de Waldeke et Adelram homo eius, 
Ödalricus de Wilheringen et Burkart Calvus proprius eius, Eberhart 
de Libeniz et Sigemar filius eius, Heinricus Niger, Conrat Henne, 
Wolfkang de Söne, Fridericus de Mirsdorf, Engilger de Wilhalmes- 
burc, Cönrat Perhta, Witelo mercator. Ego Otaker Stirensis marchio 
utriusque cenobii aduocatus hanc paginam ex hoc conscribi feci et 
ut in perpetuum inconuulsa permaneat, propra sigilli impressione 
confirmaui. ut siquis coniuentiam huius concambii quod absit 
infringere temptauerit, bis Ix talenta argenti probati in cameram 
nostram persoluat. 

Anno ab incamatione domini M.C.XL.VII., indictione VIIH., sub 
vndecimo kalendarum Septembrium die, regnante Conrado Roma- 
norum rege secundo, anno vero regni eius VUn. 
Data Graeze feliciter amen. 

Ego Eberhardus fauente domino Salzburgensis archi- 
episcopus. Quum ins offidi nostri exigit, ut propositum 
sanctorum uirorum honoremus et precipue Cistercien- 
sium qui fundetcnus seculum relinquendi actu et habitu 

18* 



Digitized by VjOOQIC 



276 



humaDis offerunt preconiis, dignum duximus negodis 
eorum nos admiscere et coDcambium predictum sigilli 
nostri impressione confirmare atque stabilire , ut qu§- 
cunque persona infringere machinatur, maledictione 
anathematis puniatur. 

Orig., Pgt., das St'gel des Erzhisehofes eingehängt, das de* Mark- 
grafen aufgedrückt, Archiv des Klosters Reun^ rgl. Meiü&r: 
Sahb. Regg. Note 12 zu Erzb, Eberhart /.; FröUeh: Diplom. 
Stir. IL 12, Nr. 7, und Caesar: Ann. Siir, L 752, Nr. 16, 
Beide unvollständig. 



264. 



(1147), , 



Admont — s. Peter in Salxlnirf . 

Erzbischof Eberhart I. von Salzburg bestätiget, unter Abweisung 
der Forderungen des Abtes Heinrich von s, Peter in Salzburg die 
Entschädigung dieses Klosters, welche rceil, Erzb. Konrad L dem- 
selben für gewisse Ayisprüche auf Güter des Klosters 
Admont hatte angedeihen lassen. 

In nomine sanct^ et indiuidu^ trinitatis. Ego Eberhardiis dei 
gratia Salzburgensis ^esi§ archiepiscopus. Cum omnis regula 
c^lestis magisterii consistat in dilectione dei et proximi, nos qui 
diuinorum preceptorum deputati sumus erudiüoni, ex debito nostri 
ministerii tum omnium fidelium Christi cum maxime spiritalium 
cogimur prouidere dilectioni. Notum itaque esse uolumus omnibus 
tam futuris quam presentibus , qualiter controuersia illa que inter 
monasterium Salzburgense sancti Petri et cenobium Admuntense 
tempore predecessoris mei pi^ memoria domini Ch&nradi archy- 
episcopi est mota, pia eins predecessoris mei prouidentia sedata sit 
et terminata Baldericus enim abbas sancti Petri Gotefridum abba- 
tem Admuntensis cenobii pulsauit in urbe Sakbui^ensi quod quasdam 
possessiones in ualle Admuntensi optineret de quibus sua ecclesia 
priuilegium imperatoris Heinrid Babenbergensis haberet Ad cuius 
impetitionem cum Gotefridus abbas Admuntensis respondere uoca- 
retur, non se sed archyepiscopum pro hoc negotio respondere debere 
testabatur, pro eo scilicet quod ipse et predecessores eins sanct^ 
memorig Gebehardus et Tyemo archiepiscopi earundem possessionum 
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traditionem fecerint ^cclesi^ Admuntensi quorum et bene facta con- 
firmare et minus bene facta ipse deberet immutare. Unde ipse pre- 
decessor mens tarn pro se uiuo quam pro illis mortuis responsurus, 
dotiünum Romanum Gurcensem episcopum iudicem sibi elegit et ab 
eo accepto caus^ su^ patrono nullum se illi priuilegio responsum 
debere dixit quod sibi prius monstratum non fuerit, cum ipse iam 
per quadraginta fere annos Salzburgensi metropoli presederit 
Gonsilio tarnen uel domni Gurcensis uel abbatum et prepositorum 
qui presentes erant, huius caus^ terminum Patauiam usque distulit 
ubi com episcopis et prelatis Bawari^ colloquium habere debuit. 
Cumque Patauiam uenisset et cum sufiraganeis suis dominoHeinrico 
Ratisponensi episcopo, domino Beginberto eiusdem lod episcopo, 
domino Romano Gurcensi episcopo, presente etiam domino Eberharde 
tunc quidem preposito nunc autem Babenbergensi episcopo, presen- 
tibus etiam quam plurimis abbatibus et prepositis aliisque personis 
diuerse professionis colloquium habere cepisset, causa ista ab 
Omnibus uentilata et communi consilio et consensu omnium ita est 
detemünata, ut Admuntensis ^cclesia ^cdesi^ sancti Petri de bis pos- 
sessionibus nullum deinceps responsum reddere cogeretur qu^ ipsa 
ex donatione archyepiscoporum per annos drdter sexaginta sine 
omni contradictione possedisse comprobaretur. Sed cum sententia 
in publicum deberet proferri, abbas Baldericus usque ad audientiam 
fratrum suorum rogauit illam differi, quo sdlicet postquam eam 
audirent, sua ipsum importunitate super huius negotii qualitate 
deinceps minus inquietarent. Ad h^ prefatus predecessor meus pi^ 
memoria dominus Ghfinradus archyepiscopus , quia sine querela de 
hac uita transire desiderauit, eidem monasterio sancti Petri bene- 
fidum quoddamEngilscalddeAterse ministerialis sancti Bfidberti ea 
Gonditione delegauit, ut quQCumque ipse cum suis predecessoribus 
memoratis ^esi^ Admuntensi contulisset, illa h^c in perpetua 
tranquillitate possideret, nee ^esi§ sancti Petri aliqua super his 
querimoni^ occasio ulterius pateret. Sic abbas Baldericus usque in 
finem uit$ su^ cessauit, sed successor eins abbas Heinricus defuncto 
predecessore meo eandem querimoniam in capitulo Salzburgensi 
in presentia nostri renouauit. Nos autem cum actionem huius caus^ 
incognitam haberemus , a venerabili fratre nostro domino Romano 
Gurcensi episcopo per quem de ministerialis Engilscalci benefido ea 
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qu§ dixinms, facta est compositio, omnem huius rei ueritatem diü- 
genter comperimus. ProiDde ne qua obliuionis incuria huius rei m 
posterum deleatur memoria, necessarium duximus eam presentis 
cart§ descriptione annotare et sigilli nostri impressione roborare, ne 
vel Salzburpjensis uel Admuntensis ?cclesi§ fratres sub hac occasioue 
ulla ulterius disceptatione contingat laborare. Quecumque igitur 
predecessores mei uiri religiös! et sancti monasterio Admuntensi 
in eadem ualle ex deuotione contulerunt, nos quoque eadem deuo- 
tione deo et sancto Blasio conferimus et ab omni iniusta pulsatione 
earundem oblationum pacem deinceps eiusdem loci fratribus aucto- 
ritate dei et beati Petri et nostra fadraus. 

Gleicheeittge, oder doch toentg spätere Aufzeichnung avf Einzel- 
hlatt, I^t., Arrhiff zu Admontf ebend. in Cod. 475 der Bibl. 
(13, JhrhJ,/. 63' f Fez: The». Anecd. LHJS, 711, Nr. 30. 



2(55. 

(IU7), 

itdmont. 

Ch^af Konrad von Peilstein verkauft vor seinem Abgänge nach dem 

Heiligen Lande dem Kloster Admont seine Güter zu „Bodegor", 

Stlibing, Baier dorf, Wörth und Feistrtz, sämmtlich in der Umgebung 

von Graz um 65 Pfd, Pf emiige. 

Notum Sit Omnibus tam futuris quam presentibus qualiter comes 
Chunradus de Pilstaine in expeditione illa Jerosolimitana cum con- 
iuge sua Adela et cum filiis Friderico , Sigifridp et Chounrado tale 
predium quale habuit in Marchia, ad Bodegor curtem unam integram 
et octo mansus «t ad Baierdorf mansum unum cum uinea et ad 
Stubenik et ultra fluuium Muora in Werde duos mansos et ad Wstriz 
curtem unam et v beneficia culta et inculta tradidit sancto Blasio 
pro remedio anime sue et pro precio sexaginta quinque übrarum. 
Testes Hademar de Chuuaren, Wolfram liber homo, Charl, Otto et 
Eswin ministeriales ipsius comitis. (Abdicatio quam fecerunt filii 
eins de ipso predio, hie deest.) 

Auti Cod. tradit IV. 184 des Klosters Admont, abschriftl. im tt. 
Landesarchive f das Eingeklammerte war Randnote des Code». 
Pez; Thes, Aneed, III/3, 796 , Nr. 126. 
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266. 



Ktäpert von 8, Georgen an der Sttefing, im Begriffe^ sich auf den 

Kreuzzvg zu begehen, widmet dem Kloster Admont bedingungsweise 

seinen Weingarten zu Aframberg bei Wüdon. 

Rutpertus de sancto Georgio iturus Hierosolymam uineam suam 
apud Averam sitam delegauit in manum Ottonis de Chulmo delegan- 
dam cenobio Admuntensi, eo pacto ut si ipse non rediret, monasterio 
cederet, si uero rediret, ipse dum uiueret, eam obtineret, post 
mortem uero suam itidem monasterio cederet. Quam traditionem ut 
rogatus fiierat, ipse Otto fecit super altare sancü Blasii. Testes 
accesserunt ipse Otto de Chulmo, Heinricus priuignus eins, Fride- 
ricus homo eins, Ditricus de Gholbam ministerialis marchionis de 
Stira, et de familia ecdesie Admuntensis Prunwart, Engilbero, 
Perhtolt Schrot, Hermft dolarii, Perhtolt '), Prunger, Beginger 
cementarii, Heinricus Mvtil, Rudger pellifices, Chunrat piscator, 
Herwich cocus, Otto, amen. 

Aus Cod. tradit des Klostert Admont IV, 249, ahsehrifa, im at. 
Landeaarohive; Rz: The». Aneed. 111^3, 801, Nr. 140. 



267. 



Hartntd von Biegersburg überträgt vor seinem Abgange zum Krettz- 
Zuge dem Kloster Admont 2 Hüben zu Sigersdorf im Paltenthale. 

Hartnidus de Rutkerspurch iturus Hierosolymam pro remedio 
anime sue omniiunque parentum suorum manu sua et fratrum suo- 
rum potestatiue delegauit Admuntensi cenobio mansus duos ad 
Sigenesdorf , eo tenore ut quum idem predium matris sue erat, si 
ipse non rediret, fratres sui hoc a matre cum alio predio cambitum 
monasterio obtinerent, si uero reuerteretur, per hoc faceret Huius 
rei testes per aurem adtracti accesserunt ipsi duo fratres Hartnidi 
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Herrant et Richer, Ditmar de Pergarn et filius eius Wedlo, Ditricas 
de Tenibeich cognomento Princeps, Ovdalricus de Wartperch, Wern- 
hart de Wizinbach, Liutoldus de Vanesdorf cocus episcopi, Wolfher 
uenator, Wernher pellifex, Durinch, Suitger de Dorf, Gerunch 
V(i)rtach, Adelger propra ecclesie. 

Auft Cod. iradit, IL 250 des Klosters Admont, ahsehnftl. im »f. 
Landesarchive; Ptz: Tkes. Anecd. IIIJ3, 802. Nr. 141. 



268. 
(1147),....,.... 



Dwring aus dem Sulzbach {Jj bei Admont widmet vor seinem Ab- 
gänge in den Kreuzzug dem Kloster Admont seine Hörige MakthiU 
mit ihren Kindern. 

Duringus de Su(l)z iturus Jerosolimara mandpiuin unum nonÜDe 
Mahthilt diroisit sorori sue cum duobus filiis et duabus filiabus una 
cum matre sua tradendos monasterio. Quam delegationem Wohnut 
preco noster de manu Diemudis sororis Duringi susceptam Admunt 
ueniens persoluit super altare sancti Blasii. Testes fiierunt Wolmut 
ipse , Femhardus plebanus de Fels , Wisint de Fongov, Hartwicus 

de , Walchun de Flachow, Gerloh ....... de Rotinmanne, 

Waltman et Oulricus et Albero de Fongov. 

Aus Cod. tradit. LV. 297 des Klo fiter s Admont, absckriftl im 
St. L^andesarchfve. 



269. 

(1147), ......... 



Lantfnd von Kppenstein übergibt vor seinem Kreuzzuge dem Kloster 

Admont 2 Hüben zu Sigersdorf im Palte nthal^ aus der Widinung des 

Kreuafarers Richer von Wüdon. 

Duos mansus apud Siginsdorf quos Richerus de Wildonie iens 
Jerosolimam cenobio tradendos in manum Lantfhdi de Eppenstein 
delegauerat, idem Lantfridus per manum Herrandi fratrisRicberi 
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super altare sancti Blasii tradidit. Testes sunt hü Herrandus , pre- 
dictus, Ludwicus deSlierbach, Gotfridus etOtacher filii eius, Fride- 
ricus de Piestnich, Perngerus de Preitenowe, Heinricus de Niwendorf 
et Charl de Haginperge milites Herraudi, Richerus, Rapoto, Pilgrim 
milites Ludwid, Heinricus de Herwigesdorf, Chunrad de Hasilbach, 
Hartnidus de Hage, Marquardus de Niwendorf serui eorum, de 
nostris autem Swikerus de Dorf, Duringus de Halle, Heinricus Mvtil, 
Hermannus faber et alii. 

Aus Cod, tradit. IV, 292 des Klosters Admont, ahsehrifth im st 
Landesarehive. 



(1147),....,.... 

Admoat. 

Notiz einiger Schenkungen des Vollfreien Wcichun von Machland, 

seines Eigenmannes Adairam, seiner Mutter liichilt und Durinchs 

von Werfen an das Kloster Admont , betretend Oeblarn im oberen 

und den Dietmxirsberg im unteren Ensthaie, 

Walchun homo nobilis de Machlant pro remedio anime sue 
tradidit super altare sancti Blasii Azimannum iuniorem cum curte 
quam colebat ad Obelach et cum uxore ac filiis. 

Adalramus homo proprius domni Rudolfi fratris supra dicti 
Walchoun ad sepulchrum domini cum ipso domno suo uadens , tra- 
didit monasterio Admuntensi cum manu ac licentia predicti Rfidolfi 
mansum unum ad Obelach omnino in proprietatem. Tradidit etiam 
pratum ibidem, conditione tamen sui reditus interposita, sed illo in 
eodem itinere defuncto, monasterium utrumque possedit 

Richilt nobilis matrona mater predictorum Walchoun et Rudolf 
tradidit monasterio dimidium mansum in ipsa uilla Obelach quem 
tunc possederat Tounzi, et aUum dimidium situm in monte supra 
Obelach quem possederat Tediwit 

Durinch de Weruen tradidit monasterio mansum super Diet- 
marisperch cum ipso monte in Enstal pro remedio anime sue. 

Aus Cod, tradit, IV, 242—43 des Klosters AdmotU^ %n Abschrift 
im steir, TMndesarchive, 
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271. 

(IU7), , Frlsarh. 



Reginher von „Touernich" widmet vor seinem Abgänge nach dem 

Heiligen Lande dem Kloster Admont 2 Hüben zu Glödniz und ein 

Wirtshaus zu „Touemich". 

Reginherus de Touernich iturus in uiam sepulchri domini duos 
niansus predii sui ad Glodince et tabernam unam ad Touemich ob 
remedium anime sue super reliquias sancü Blasii in Castro Frisach 
delegavit, ita uidelicet ut post obitum suum eadem bona AdmuDtense 
cenobium perpetuo haberet, siue ipse de uia eadem rediret siue non. 
Huius rei testes sunt Eberhardus de Traha, Durinch de Werne, 
Swikerus de Holenburch frater eiusdem Reginheri, Dietricus de 
Prewam, Karl de Mandilchirchin, Sigifridus de Frisach et filius eius 
eiusdem nominis, Chunradus de RorbacL Hanc traditionem prefatus 
Beginhardus postea manu filiorum suorum confirmavit eosque pre- 
dium idem abdicare fecit. 

Aus Cod, tradit. IL 239 und IV, 212 des Klosters Admont, ah- 
schrifth im steir, Landeaarohive, 



27?. 

(1147), ......... 



Notiz, wie der Kreuzfarer üdalrich von Holzhausen genannt 

„Chalpsenge^^ dem Kloster Admont zwei Hüben zu Lengdorf 

bei Gröhning widmete. 

Oudah-icus de Holzhusen cognomine Chalpsenge iturus Hiero- 
solimam delegauit in manus cuiusdam Dietmari de Graeze ii mansus 
in Enstal apud Lengindorf sitos Admuntensi cenobio tradendos. 

Aus Cod. tradit (IV.) 264 des Klosters Admont, ahsehriftl im st, 
Landesarchtve. 
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273. 
(1147), . . . ., 



Sigifrid von Oleiss (TozenhacTi) widmet twr seiner Kremfart dem 

Kloster Admont seine Hörige Oisila und deren Sohn 

Chu?irat zu Jahresztns. 

Sigifiidus de Gluze (Tozinbach) iturus Jerosolimam delegauit 
super altare sancti Blasii Gisilam apcillam suam postque obitum 
suum uel si ante dimiserit, filium eins Ghunradum utrosque in annua- 
lem censum v denariorum. Testes Chuiirat de Ahlite , Liupolt de 
Gluze, Engilbolt de Aspach, Sigehart de Ahlite. 

Aus Cod. tradif, IV. 214 des Klosters Admont, abschriftl, im st, 
Landesarchive; das Wort in Klammer war Randnote im Codex. 

274. 

(IU7), ......... 



Notiz, wie ein Höriger des Erzbtsthumes Salzburg vor seiner 

Kreuzfart dem Kloster Admont einen Weingarten zu WöJMmg hei 

Oötweih und eine Waldwiese schenkte. 

Quidam de familia sancti Ruodberti iturus in expeditionem 
Jerosolinütanam que sub Chounrado rege &cta est, tradidit cenobio 
sancti Blasii nouellam plantationem unius uinee ad Welminic et 
pratum unum in silua. 

Aus Cod, tradst IV, 189 des Klosters Admont, dbschrifü. im st, 
Landesar ehiv f. 

273. 

(1147), ......... 

' Admont. 

Ein getvCsser QisUh^r widmet vor seiner Krenzfart dem Kloster 
Admont sein Gut zu „Eiche" bei s. Stephan in der Lobming (welches 
später mit Seckau gegen ein anderes zu s. Benedicten bei Knittel- 
feld und „Guzendorf ^ in der Oegend der Liesing vertauscht wurde), 
Notum Sit Omnibus qualiter Gisilherus de familia sancti Blasii 
iturus in expeditionem Jerosolinütanam illa(m) que sub Chunrado 
rege facta est, delegauit cenobio sancti Blasii predium suum apud 
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Eich iuxta pontein sancti Stephani quod postea concambitum est cum 
fratribus de Seccove. Ipsi dederunt cenobio apud sanctum Benedictum viii iugera 
et predium illud quod ad Guzendorf habuerunt 

Ans Cod. tradit. IL 131, und IV. 150 d*i8 Klosters Admont, ab- 
schriftl. im st. Lande forchive. 

27 ß. 

(1147), ......... 

Ovrk — Admont. 

Bischof Roman I, von (lurk tritt dein Kloster Admont seine Saline 
in dessen Nähe mit Vorbehalt des Eigentumsrechtes und gegen Jähr- 
liche kostenfreie Lieferung von 60 Metzen Salzes nach 
Strassburg oder Mötniz ah. 

In nomine domini. Ego Romanus dei graüa Gurcensis ecclcsie 
episcopus. Ad litigia submouenda et ad memoriam retinendam noti- 
ficamus Omnibus Christi fidelibus tarn futuris quam presentibus 
qualiter nos nimia deuicti caritate nee non continua peticione domini 
ac uenerabilis abbatis Ademuntensis et fratrum suorum salinam 
nostram satis vicinam eisdem fratribus ad prouidendum commisimus, 
tali tamen paeto interposito quod dominus abbas et fratres predicti 
monasterii annuatim nobis Ix modios salis assignent apud Strazpurch 
uel apud Moetniz, suo tantum sumptu, nullo nostro labore adhibito. 
Quamcunque autem utilitatem super haue nostram iusticiam exinde 
consequi possent, salina tamen nostra in nullo adnichilata, predicUs 
fratribus indulsimus ob remedium (anime) domine Hemme comitisse 
fimdatricis Gurcensis ecclesie et ob piam recordacionem antecesso- 
rum nostrorum et successorum et propter diutumam fratrum ad nos 
peticionem. Si autem posthac quod tamen non speramus , fratres 
prefati monasterii salinam nostram et ecclesie aliquo usu sibi in 
proprietatem uoluerint redigere uel etiam in aliquo iusticiam 
ecclesie nostre subtrahere uel minuere domino episcopo conati 
fuerint et Gurcensi ecclesie, salinam suam cum omni preparatu suo 
integraliter resignent, sicut eam a principio per omnia bene ordi- 
natam prenominatis fratribus ad prouidendum commisimus. Hü 
autem sunt termini ad salinam supradictam pertinentes , a daustro 
cum itur per Anesim ') in sinistra parte quicquid diuidunt riuuli, 



1) Hdschr. hat „Athesin*' 
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Tidelicet ChSmpach, Griezpach, Cholgr&be, in dextra uero parte a 
summitate montium quicquid diuidunt tres riuuli, uidelicet Moulpach, 
Sepach, Igilpach usque deorsum, et in planicie campi xv iugera 
regalia cum tribus areis simul et pratis apud Metwan, Mitter- 
wisen atque Sletten. Acta sunt hec anno ab incarnatione domini 
M. C. XL,Vn., indictione X. 

CopiM. des Büth. Gurk (14.-15, Jhrh.J, f. 45, Archiv des hist 
Vereines f. Kärnten mu Klagenfurt f Hormayr: Archiv 1821, 
370, Nr. 132. 



277. 
1148, 2». Min, Rkeiais. 

ft. Lfmbnoht. 

Papst Etcgen III. bestätiget die Rechte und Güter des Klosters 
s, Lamhrecht und nimmt dasselbe in seinen besonderen Schutz. 

Eugenius episcopus seruus seruorum dei. DilectisfiliisUdalrico 
abbati monasterii sancti Lamberti quod in Carinthia situm est, eius- 
que fratribus tarn presentibus quam füturis regulärem uitam professis 
inperpetuum. Pie postulatio uoluntatis effectu debet prosequente 
conpleri ut deuotionis sinceritas laudabiliter enitescat et utilitas 
postulata uires indubitanter assumat. Quo circa dilecti in domino 
filii uestris iustis postulationibus dementer annuimus et predecesso- 
rum nostrorum felids memorie Pascaüs (et) Honorii Romanorum 
pontificum uestigiis inherentes prefatum monasterium sancti Lam* 
berti ab Heinrico nobili Carinthie duce et Marquardo patre eius 
iuxta fluuium Theodosiam in comitatu Friesach constitutum (et) 
beato Petro intuitu deuotionis oblatum sub eiusdem principis aposto- 
lorum et nostra protectione susdpimus et presentis scripti priuilegio 
communimus, statuentesutquecunquepossessiones, quecunque bona 
in terris cultis uel incultis, siluis, dedmis seu alüs ab eodem duce uel 
aliis dei fidelibus eidem ecdesie rationabiliter oblata sunt, quecunque 
etiam in posterum concessione pontificum, largitione regum uel prin- 
dpum , oblatione fidelium seu aliis iustis modis deo propiUo poterit 
adipisd, firma uobis uestrisque successoribus et illibata permaneant, 
in quibus hec propriis duximus exprimenda uocabulis, ecclesiam 
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uidelicet de Grazluppa in qua monasticum ordinem nouiter insti- 
tuistis, ecclesiam de Kaltenchirchen, ecclesiam de Linte, ecdesiam de 
Wizzinkirchen , ecclesiam de Auelnize, ecclesiam sancti Oeorgii et 
sancte Marie de Murztal, ecclesiam de Adriach, ecclesias sancü 
Andree et sancte Margarethe de Pibere , ecdesiam de Judenbm-g. 
Decernimus ergo ut nuUi omnino hominum liceat idem monasterimn 
temere perturbare aut eins possessiones auferre uel ablatas retinere, 
minuere seu quibuslibet molestiis fatigare, sed omnia integre con- 
senientur eonim pro quonim gubematione et sustentatione concessa 
sunt usibus omnimodis profutura, salua sedis apostolice auetoritate. 
Crisma, oleum sanctum, consecrationes altarium siue basilicarum a 
Salzburgensii episcopo in cuius diocesi estis, accipiatis, siquidem 
gratiam atque communionem sedi,s apostolice habuerit et si ea 
gratis ac sine prauitate uoluerit exhibere, alioquin liceat uobis catho- 
licum quem malueritis, adire antistitem et ab eo consecrationum 
sacramenta suscipere qui apostolice fultus auetoritate que postulatur, 
indulgeat. Obeunte te nunc eiusdem loci abbate uel tuörum quolibet 
successorum nullus ibi qualibet surreptionis astutia seu uiolentia 
preponatur, nisi quem fratres communi consensu uel fratrum pars 
consilii sanioris uel de suo uel de alieno si oportuerit, collegio 
secundum dei timorem et beati Benedicti regulam elegerint , electus 
autem ab apostolice sedis episcopo benedictionem accipiat. Nee 
episcopo nee abbati ipsi liceat cenobii bona in feudum siue benefidum 
sine consensu meliorum fratrum pereonis aliquibus dare uel modis 
aliis alienare. Sepultiu*am quoque eiusdem lod omnino Uberam 
esse decernimus ut eorum qui illic sepeliri deliberauerint, deuotioni 
et extreme uoluntati, nisi forte excommunicati sint, nullus obsistat 
Ad indidum autem percepte a Romana ecclesia libertatis Bizantium 
unum nobis nostrisque successoribus annis singulis persoluetis. Si 
qua igitur in futurum ecdesiastica secularisue persona hanc nostre 
constitutionis paginam sdens contra eam temere uenire temptauerit, 
secundo terdoue commonita si non satisfactione congrua emen- 
dauerit, potestatis honorisque sui dignitate eareat reamque se diuino 
iudido existere de perpetrata iniquitate cognoscat et a sacratissimo 
corpore et sanguine dei et domini nostri Jesu Christi aliena fiat atque 
in extremo examiqe districte ultioni subiaceat Cunctis autem eidem 
loco iusta seruantibus sit pax domini nostri Jesu Christi quatenus 
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et hie fructum bone actionis percipiant et apud districtum iudicem 

premia eterne pads inueniant, amen. 

(Bingmonograimii, Ego Eugenius catholice ecclesie epi- (Grassmono- 

doch ohne ünwchrin.) SCOpUS Subscripsi. gramm.) 

+ Ego Ymarus Tusculanus episcopus subscripsi. 

-f- Ego Hubaldus prespiter cardinalis tituli sancte Braxedis 
subscripsL 

Ego Hugo presbiter cardinalis tituli sancti Laurentii in Ludna 
subscripsi. 

Datum Remis per manum Gwidonis sancte Romane ecclesie 
diaconi cardinalis (et) cancellarii quarto kalendas Apriles, indictione 
nona (!), incamationis dominice anno millesimo centesimo quadrage- 
simo octauo, pontificatus uero domini Eugenii pape tertü anno quarto. 

Copialh, 1, 4, Nr. 6 und II, 15 im Archive des Klosters s. Lamhreeht. 



278. 

114S, 13. April, Rkeims. 

OOM. 

Papst Eugen IIL hestätiget die Rechte, Freiheiten und OiUer des 
Klosters Qöss und nimmt dasselbe in seinen besonderen Schutz. 

Eugenius episcopus seruus seruorum dei. Dilectis in Christo 
filiabus Adaleidi abbatisse monasterii sancti Andree de Gossia eius- 
que sororibus tarn presentibus quam futuris regulärem uitam pro- 
fessis inperpetuum. Quotiens illud a nobis petitiu* quod rationi et 
honestati conuenire dinoscitur, animo nos decet libenti concedere 
et petentium desideriis congruum impertiri sufFragium. Eapropter 
dilecte in domino filie, uestris iustis postulationibus clementer annui- 
mus et prefatum monasterium in quo diuino mandpate estis obsequio, 
sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis scripti 
priuilegio communimus, statuentes ut quascumque possessiones, 
quecumque bona idem monasterium in presentiarum iuste et cano- 
nice possidet aut in futurum concessione pontificum, largitione regum 
uel principum, oblatione fidelium seu aliis iustis modis deo propitio 
poterit adipisci, firma uobis et his que post uos in eodem loco suc- 
cesserint, et illibata permaneant, in quibus hec propriis duximus 
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exprimenda uocabulis, ipsum uidelicet locum de Oossia, ecclesiam 
saneti Nicholai de Michilindorfr (!), ecclesiam sancü Martini de 
Winchilen, ecclesiam saneti Lamberti de Sclatetiz, ecclesiam saneti 
Martini de Soriche, Lominich, Tragosse, Lebena, Paungartteni, 
Engilbortesdorf, Murz, Sirisperich, Rotenstein, Domelache, Walten- 
bach, Pulzeisdorf, Chuntuz, Chrugelahe, Zeittes, Zemose, Vrcingen, 
Walensdorf, Arbenorf (!), Elmauue cum omnimn supradictorum 
appendiciis. Ad indicimn autem huius percepte a Romana ecdesie (!) 
protectionis aureum unum nobis nostrisque successoribus annis 
singulis persoluetis. Decemimus ergo ut nulli omnino hominum 
Uceat prefatum monasterium temereperturbareauteiuspossessiones 
auferre uel ablatas retinere , minuere seu quibuslibet molestiis fati- 
gare, sed omnia integra conseruentur earum pro quaram guber- 
natione et sustentatione coucessa sunt, usibus omnimodis profiitura, 
salua sedis apostolice auctoritate et in ecclesiis prefato monasterio 
subiectis diocesanorum episcoporum canonica iustitia. Siqua igitur 
in futurum ecclesiastica secularisue persona hanc nostre constitu- 
tionis paginam sciens contra eam temere uenire temptauerit, secundo 
tertioue commonita si non satisfactione congrua emendaucrit, 
potestatis honorisque sui dignitate careat reamque se diuino iudicio 
existere de perpetrata iniquitate cognoscat et a sacratissimo corpore 
et sanguine dei et domini nostri Jesu Christi aliena fiat atque in 
extremo examine districte ultioni subiaceat. Gunctis autem eidem 
loco iusta seruantibus sit pax domini nostri Jesu Christi quatinus 
et hie fructum bone actionis percipiant et apud districtum iudicem 
premia eteme pacis inueniant. Amen , Amen , Amen. 
(Ringmonogramm, Ego Evgenius catholic^ ^esi^ epi- (Grussmono- 
^ * » • ° ^ ® = scopus subscripsi. gramm.) 

^•c meum domine , ^^ x rr« i 

siffnum in bonum.«) + Ego Imarus Tusculanus episcopus 

subscripsi. 

-f- Ego Hvbaldvs presbyter cardinalis tituli sancte Praxedis 
subscripsi. 

-f- Ego Hvmbaldus presbyter cardinalis tituli sanctorum Jo- 
hannis et Pauli subscripsi. 

+ Ego Aribertus presbyter cardinalis tituli sancte Anastasie 
subscripsi 

-f- Ego Gvido presbyter cardinalis tituli Pastoris subscripsi. 
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-f- E^o Oddo diaconus cardinalis sancti Georgii ad Uelum 
aureum subscripsi. 

-f- Ego Octauianus diaconus cardinalis sancti Nicholai in car- 
cere Tulliano subscripsi. 

-f- Ego Johannes Paparo diaconus cardinalis sancti Adriani 
subscripsi. 

+ Ego Gregorius diaconus cardinalis sancti Angeli subscripsi. 

+ Ego Gvido diaconus cardinalis sancte Marie in Porticu 



+ Ego Jadntus diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmydyn 
subscripsi. 

Datum Remis per manum Gvidonis sancte Romaue ecclesie 
diaconi cardinalis et cancellarii, idibus Aprilis, indictione XI, incar- 
nationis dominice anno M.C.XL.yiII., pontificatus uero domni 
Evgenii pape üL anno im. 

Orig,^), Ipt., anhängende BUtbüUe, 9tetr, Lande$arehiv. 



1) UngeMhtet n«m«nüieli der in ihren Zdgtn sehr plausibel •rscheineiiden 
TJntertehriftan kann ieh die Urkunde nicht al» echtes, sondern höchstens als 
reseribirtes Original anerkennen. Besonders spricht das Pergament für diere 
Anname, das sogen. ,|deatsches Pergament" ondswar aus einem zweispaltigen, fUr 
kirchlichen Gebrauch bestimmten Werke geschnitten ist. Die Schti/t des Textet^ 
ist zum mindesten sehr gut nachgeahmt, doch feit es nicht an Ursachen zu 
Bedenken , nur mangelt mir für Eugen III. das Yergleichsmateriale. Die Unter- 
schriften wSren für sich genommen unbeanstandbar. Weder innen, noch aussen 
ist irgend ein Zeichen der römischen Canzlei bemerkbar. Die Bulle ist sp&ter 
eingehingt, dazu aber in sehr auffälliger Weise (im Gegensatze zurWolerhalten- 
keit des Dooumentes) am Rande abgeschliffen. — Ich bemerke, dass in der unten 
'olgenden Admonter Urkunde Ton 1188, 7. Juni, Salzburg, eine Oöseer Nonne, 
Perbta mit Namen, erw&ntisl, welche Urkunden restaurirt«, retpeotlTe 
fMorihirte. Die Schrift des Instrumentes wBrde der Zeit der genannten Urkunde 
keineswegs widersprechen. 

19 
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279. 
(II'IO, 15. Mai, Frisack.) 

SMkau. 



König Korirad IIL erklärt auf die Beschwerde Richimas , Oattm 
Adelrarns (von Feistritz), gewisse der Vergebungen dieses an das 
Kloster Seckau ßir ungiUig und bestätiget mir jene derselben, welche 
beide Gatten übereinstimmend gewidmet hatten. 
Chuonradus dei gratia Romanorum rex. Omnibus Christi fide- 
libus in perpetuum. Quoniara quidem ius et ratio nostre maiestaüs 
exigit causas et qu^relas undecunque nobis allatas audire et iudi- 
ciaria discussione examinare ubicunque iusticie darior se fades 
extulerit, illuc respidmus et pro ut dictauerit §quitatis censura, 
ipsi caus§ robur firmitatis substituimus. Proinde notum esse uolu- 
mus quod cum in reditu de Jerosolima Frisachiam uenissemus. 
nobilis qu^am femina nomine Richinza qu^relam coram nobis 
deposuit a uiro suo Adelrammo nomine per iniustas delegationes 
omni coniugali dote se esse priuatam. Qua causa diligenti exami- 
natione discussa ipso lam dicto uiro presente nee contra se prolatam 
querelam negante mulier iudido principum coram nostra presentia 
plenam iustidam obtinuit. Itaque prioribus delegationibus quas 
prenominatus Adebrammus fedsse uidebatur, cassatis traditionem 
quam diuina gratia uoluntate eorum coadunante §cclesi§ Seccowensi 
pariter fecerunt, ratam iudicauimus. Sunt autem he^ denominationes 
prediorum , dominicalis eorum curia Fustrize cum omnibus predüs 
intra siluam Cerewalt et montem Hartperch sitis, castrum Waldeke 
cum Omnibus sibi attinentibus, Tragebotinsteten, Hophingen, Streliz 
et alterum Streliz, Willindorf et predium Geroldestorf situm, ca- 
strum Waltenstein cum omnibus sibi attinentibus et omnibus prediis 
in monte Windeberge sitis, tres uine? Aschaha, itein tres apud 
Boesenbadi, curtis apud Eppenperch, curtis Erbenperch, curtis 
Otenshaim, cur(tis) Lintheim cum omnibus sibi consitis, du§ curtes 
iuxta fluuium Erlaha et du^ uine^, curtis apud Kambe, Pabendorf 
curtis et tres uine^. Uec autem actio ut in omnes posteras genera- 
tiooes rata inconuulsaque permaneat, sigilh nostri impressione eam 
signare et stabilire curauimus. Huic actioni intererant Ortiieb Basi- 
liensis episcopus. Hainricus dux de Karinthia et auunculus eius 
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Herimannus marchio de Baden, Otto filius palatini , ^Engilbertu8 
comes de Gorze, WSlehalmus comes et frater eios Odalricus de 
Hunenburch, Hainricus comes de Ortenburch, Hainricus Bils, Hart- 
wicus de Chatse, Walther de Glaneche, R5preht de Tftrin et alii 
quam plures. 

CopU des 12. Jahrh, mit gttoSnUckem und mit Grussmonogramm, 

grosses Seckauer Transsumpt, Bogen 3 Nr, 12, h. h, geh, K-, I 

K- u. St r Archiv zu Wien^ Hormayr: Archiv, 1827, 711. ' | 



280. 

1149, 15. Mal, Frlsach. 

Beokau. 

« 

Notiz über die Schenkungen Adelrarna von Waldeck an das Kloster 

Seckauj die Beschwerde seiner geschiedenen Gattin Richinza über 

Benachteiligung an ihrem Heiratsgute und die Schlichtung dieses 

Streites durch König Konrad III. 

Notum esse uolumvs cunctis Christi fidelibus quod quidam 

nobUis homo dictus Adalrammus de Waldeke (c)um uxore sua 

iügenua nomine Richinza ab eo peccatis exigentibus dimissa sed 

post modum diuina miseracione in sancta conversadone condliata ^) 

oinnia predia (s)ua culta et inculta cum exiübus et reditibus , domi- 

nicalibus curübus, castris, curtibus stabulariis , manseridis, agris, 

(pra)ti8, pascuis^ alpibus, uinetis et fundis ecdesiarum cum (p)eti- 

tionibus earum, cum propriis hominibus et prediis quibus (e)o8 

inbenefidauerant, hec inquam omnia que singillatim in sequen(t)ibus 

annotabimus, pari consensu et uoto concordi (s)uper altare sancte 

Mari§ in Sekkowe in usus fratrum deo fideliter sub canonica 

(lisdplina ibidem perpetuis temporibus famulantibus pro suo suorum- 

que remedio tradider(unt). Cuius traditionis testes auriculares sunt 

He(r)rant de Tunuize, Otto de Lihtensteine , Dietm(ar) de Hohen- 

steine, Otto de Celcuic, Eticho et 6isl(olt) de Raetinperge, Hubreht. 

Uutolt et Wigant f(rater) eins de Lobnic, Chftnrat de Strecuic. 

Kftdolf de Celcuic, Trutwin de Gortsach, Hartman de V(u)strize, 



I) Diese interessante und Tielleioht für die Gründungsgeschiuhte von Seckau 
bedeutsame Stelle „ab eo peccatis — conmliata*' ist in dem Fragmente des 
1*2. Jhrh. radirt und hier nur aus Copialb. SS4 erganst. 

19» 
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Sigebreht de Strelze, Hartnit de A(de)loltesha8e, Chflno et Pnmo 
de Waldekke, Meginfrit cum aliis compluribus. Facta hac traditione 
in(tra) decem dies Chftnradus rex Romanorum Friesacbiam ae(nit) 
causamque superius dictam iudido prindpum roborauit (et) testes 
adauxit quonim sunt nomma, Ortliep Basiliensis e(piscopu8), Hain- 
ricus dux de Karinthia et auunculus eius Herma(n)nu8 marchio de 
Baden, Otto filius palatini de Witl(]nes)pach , Engilbertas comes de 
Gorce, Willeheimus comes (et) frater eius Odalricus de Hunenburch. 
Heinricus comes de 0(rt)enburc, Heinricus Pris, Poppo de Peccah. 
Hartwicus (de) Chatse et frater eius Duringus, Waltherus de 
Glaneke, Rftd(olfus) de Tiuen (?) ^) et alii quam plüres. Sunt autem 
h^ denomi(na)tiones prediorum, dominicalis curia Fustrice cum Om- 
nibus pre(diis) intra siluam Cerwalt ef montem Hartperc sitis, 
castrum Uu(aldekke) cum Omnibus sibi attinentibus , Tragebote- 
steten , Hopfin(gen), Strelz et alterum Strelz , Willindorf et predium 
Gerolts(orf) situm, Waltensteine cum omnibus sibi attinentibus et 
Omnibus prediis in monte Windeberge sitis, tres uineg As(cha), item 
tres apud Boesenbach, curtis apud Eppenberch, cur(tis) Erbenberch, 
curtis Oetesheim, curtis Lintheim cvm omni(bus) sibi consitis, du$ 
curtes iuxta fluuium Erlaha et du^ vi(ne^), curtis apud Eambe, 
Pabendorf curtis et tres uine§. 

Beschnittenes Etnzetblatt aue einem Copiatb, des Klosters Saekau 
(12,Jhrh,), ehmaU Rückdeckel einer Kammeramtsreehnung von 
Leoben v. 1581, ergänzt aus Cod, 334 (14, .ThrhJ, f. 108, Nr, 168, 
Beides st. Landesarchdv ; FrÖlich: Diplom. Stir, L 146, Nr. 7. 



281 

1149, 21.M«], Salikirg. 

■• LamhrMht. 

König Konrad II L bestätiget dem Kloster s, LambrecJu seine Güter 
und Freiheüen und nimmt es in seinen besonderen Schutz. 

G. In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Cönradus diuina 
fauente dementia sue regalis prosapie Romanorum rex secundus 
augustus Justis et religiosis desideriis dignum est facilem pre- 



t) Feit dieser Zeuge im Oopialb. 834; ist auch unsicher, ob „Tiuen** als 
oorrigirt aus ^Tiuuen*^ oder „Timen ... .*^ zu lesen sei. 
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bere consensum ut fidelis et rationabilis deuotio celerem sortiatur 
effectum. Ea propter nos siquidem CSnradus diuina fauente de- 
mentia sue regaUs prosapi^ Romanorum rex secundus augustus 
Omnibus Christi fidelibus tarn futuris quam presentibus notum 
fieuämus , qualiter Wolframus monasterii sancti Lamberti abbas per- 
sona religiosissima ac ueneratione digna altitudiuem nostram adiit, 
rogans ac supplicans quatinus locum supradictum sancti Lamberti 
a comite Marcwardo initiatum et a filio eius duce Heinrico Karinthi^ 
feliciter consummatum cuiA omnibus qu^ uterque fundator pro 
remedio anim^ su^ iUi loco contulit, sub regi^ maiestatis nostre 
tuicionem ac tutelam susdperemus et tarn banni quam regii priui- 
legii nostri auctoritate confirmaremus. Nos uero domni Heinrid 
quaiü Romanorum imperatoris augusti ceterorumque predecessorum 
nostrorum boni operis uestigiis inherentes, quod et ipsi eundem 
locum cum omnibus bonis suis habitis uel habendis defendentes 
regia auctoritate confirmauerant, predicti uenerabilis abbatis iuste 
petidoni misericorditer acquiescentes prefatum monasterium cum 
uniuersis bonis suis qu^ prenominati eiusdem fundatores ei sine 
omni prorsus contradictione in proprium donauerant uel alia queuis 
persona et qu§ adhuc iuste acquisierit, sub regiam nostram tuido- 
nem snsdpimus ac omni nostre auctoritatis munimine supramemorato 
cenobio stabilimus et confirmamus. H§c autem sunt qu^ prefatus 
Hdnrictts dux Karinthi^ eidem loco contulit, siluam quam uideUcet 
fratres eiusdem lod inhabitant, cum omnibus pertinentiis suis, 
ecdesiam sancte Marie in loco Grazzluppa dicto sitam cum omni 
iure quod nunc habet et postmodum habitura erit, iiU cenobio 
subiedt, et in eadem ualle Albertum cocum et Reginhalmum. 
Hamedei et Reginhahnum cum eorum benefidis si absque Uberis 
soda sibi coniuge progenitis obierit, potestatiua manu sine omni 
contradictione eidem loco contradidit Preterea mercatum Judenburc 
cum usu qui muta didtur, theloneo et pretereuntium merce, ecdesiam 
quoque Wizanchirchen cum omni iure ac usu quem nunc habet uel 
postmodum habebit, et ecdesiam sancti Martini Linthe cum omnibus 
pertinendis suis, necnon et eandem uillam cum piscina, molendinis, 
piscationibus, pariterque stabulariam curtem et uallem Auelniz cum 
ecdesia ibidem constructa et ministerialibus hac habitanübus, 
Helimberto uidelicet, Walbrunone, Ghadelhoho cum filiis suis et 
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cum omniutilitate, siluis, uenationibus, aquis aquarumque decursibus. 
piscationibus, uiis (et) inuiis, cultis (et) incnltis, pratis, pascuis. 
alpibus, salino et rudere quod aeriz dicitur, castoribus et martouibas. 
ecciesiam quoque sancte Mari^ in comitatu qui didtur MSrzdal (!), 
et stabulariam curtem ScalcMorf et quicquid in eodem comitatu 
habuit, ecciesiam sancti Georgü cum omni usu suo et predium 
Bibertal situm, barrochiam scilicet sancti Andr^§ et ecciesiam sanct^ 
Margaret^ cum omnibus pertinendis suis, saltum quoque qui uulgo 
vorst didtur, cum omni usu. venationibtrs. melle, pelübus martonum. 
et fluuium Cheinach cum piscationibus et castorum uenationibus et 
uillam Sedingen sicut est possessa, et curtem Cedemiza cum omni 
iiu*e ad eam pertinente et uineas omnes ibidem sitas, superiores 
uidelicet et inferiores supra memorate ecclesi^ sancti Lambert! in 
proprium dedit, subiugauit ac sine omni prorsus contradictione in 
perpetuum tenendum ac possidendum stabiliuit, con/irmauit das 
uero possessiones quas domina Sophia uidua predicti duds Heinrid 
quf post hanc iustam ac legitimam traditionem uxor ei terda exstitit 
ab ecclesia illa iniuste ac uiolenter sibi usurpare presumit, iusto 
iudicio curi^ nostr^ ei resignamus et reddimus , sub obtentu grätig 
nostrQ predpientes ne quis eandem ecdesiam temere perturfoare 
uel bona eins auferfe audeat uel presumat Si quis uero quouis 
temerario ausu hoc &cere presumserit, sdat se regio banno nostro 
subiacere, centum quoque libras auri puri compositurum, medietatem 
camer^ nostr^ et alteram medietatem predict^ ecdesi^. Quod ut 
uerius credatur et ab omnibus diligentius custodiatur, presentem 
inde paginam dgillo nostro insigniri iussimus, adhibiti^ idoneis 
testibus quorum nomina h^ sunt, venerabilis Eberhardus Salz- 
burgensis archiepiscopus , Eberhardus Bambergensis episcopus. 
Ortleibus Basiliensis episcopus, Romanus Gurcensis episcopus. 
Heinricus duxKarinthi^, Otto palatinus comes de Withelinesbach 
et filii eins Otto et Fridericus, marchio Histri^ Engelbertus. 
marchio Hermannus de Baden, Engelbertus Halgrauo, Engelbertus 
comes de Gurce. 

Signum domini C5nradi sue regaüs prosapie Romanorum ^ 
regis secundi augusti. 

Ego Amoldus cancellarius uice Moguntini archiepiscopi et 
archicancellarii Heinrid recognoui. 
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Data Salzburc, XII. kaL Junii, anno donmücg incamationie 
M. C. XL.VIIIL, indictione XIL, regnante Romanorum rege C^nrado 
suQ r^alis prosapi^ secundo augusto, anno uero regni eins XII. 

OHg,, I^,, das etn»t äufgedrüekte Sigel wegg^rüsen, Archiv des 
Klosters s» Lämbreehtf ehd, Copiälb, I, 10, Nr. 13, in deutscher 
üehersetm/tng des 14, Jhrh, 175, Nr. 238, dann IL 16, und in 
deutscher Uebersetzung des 15. Jhrh. in Cod. 3170, f. 4*, steir, 
Landesarchiv. 



282. 



c. UM, . 



Der VoUfreie Kolomann von Trofatach Uiuscht mü dem Kloster 

Admont eine MUle und ein Stück Ackerland zu Tr ahoch gegen 

Besitz zu „Edelingin" im hiestngthale ^) aus. 

Notum Sit Omnibus presentibus atque futuris quäle Cholo- 
mannus liber homo de Treuiach concambium fecerit cum Admun- 
tensi cenobio, dans molendinum unum apud Treboch et tantum agri 
quod cum molendino mansum unum Sdauonicum apprecietur, et 
ipse a nobis redpiens tale predium quäle nos apud Edelingin 
babuimus. Hanc traditionem fecit Otto de Liuben ministerialis 
marchionis super altare sancti Blasii. Cuius traditionis testes sunt 
isti, Getto liber homo de Liuben, ipse Gbolmannus über homo de 
Treuiach, PQgrim liber homo de Chamera, Rudgerus de Amick, 
Walbrun de Halle, Heinrich et Friderich filius eins de Halle, 
Switker de Dorf. 

Aus Cod. tradit. des Klosters Admont IV. 202, abschriftl im steir. 
Landesarehive, 

283 
f.. uso, ........ . 

B«roht«t(mdeii. 

Die edle Frau Adelheid von Machland widmet dem Stifte Berchtes- 
gaden ihr Gut zu Deimlern im Enstfude bei Irdning. 

Notum Sit tam futuris quam presentibus quod quedam nobilis 
mulier nomine Adelhet de Machlant '^ tradidit quoddam predium 

1) IHe örtUche Zawekuiig ist nach eikier aas Urbaren gesogenen Notiz 
der Abschrift. — *) Es gibt in der Genealogie der von Machland vier Frauen des 
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quod iacet in Enstal in ioco qui didtur Toumlar, super altare sancti 
Johannis Ba(p)tistQ et sancti Petri apostoli in Petersgadmin. Hmus 
rei testes sunt Hartman de Nuzdorf cum fiUo suo Hartmanno. 
Wer(n)herus de Seheim, Arbo de Geberichesriut, Berhtolt et Engil- 
scalc de Blegin, Oetcher, Vdalricus et filius eius de Halla, Chadelhoch, 
Gunthart, Eppo faber, ex fratribus loci istius Emist et Wolftrigil, 
Erehenger, Adelrich, Beringer, Raheuuin. 

Aus Cod. tradit. des Stiftes BerehtBsgaden in Quellen und 
Erörterungen zur barriechen und deuteehen Geeehiehte L 249, 

Nr. 18. 

284 

e. 1150, . . . 



I • ■ • • • 



Notiz über ein von Br. Reinhard dem Kloster Admont gekcniftet 
Gut zu Elsendorf. 

Predium quoddam in Eisindorf emit frater Reinhardus xiii ta- 
lentis a quodam Hermanno proprio ecciesie. 

Aue Randnote im Cod. tradit. IV. des Klosters Admont, ahsehri/tl. 
im st. Landesar ckive» 



285. 

€. 1150, ......... 



Notiz über einen zwischen dem Kloster Admont und dem Büthume 

Otirk schwebenden Streit^ betreffend 14 Hüben zu Heimschuh bei 

Leibnttz, welche weiland Markgraf Günther vom Santhal dem 

Ersteren gemdmet hatte. 

Marchio Guntherus dum ultimum viveret (diem?). tradidit 
in manum cuiusdam liberi hominis nomine Tratsun xiüi mansus aput 
Haimitsach sub urbe Libniz Admuntensi cenobio delegandos de 
quibus post mortem marchionis intromisit se R. Gurcensis episcopus, 
et querimonia fuit inter eum et dominum G. abbatem donec adiudi- 



Namens Adelheid : die Gattin Walohun'» II. (c 1080), jene Walchan'B m. (o. 1100), 
deren Toehter (o. 1100) and die Tochter Walohun's IV. (geb. o. 1125^1180); 
Tgl. MeiUer: SftlsbuTger Regesten 467. Naeh den übrigen Zeugen niiiss wol die 
Letxtere ale die hier gemeinte Gebezin angenommen werden. 
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cati sunt in potestatem domini archiepiscopi sine utilitate quousque 
lis dirimeretur. Interea dominus archiepiscopus senectutis debilitate pi«- 
grauatafi lüem diriinere non potuit, unde ipsa adhuc durat qaerimonia. 

Atis Cod, tradtt, IV. 89 des Klosters Admont, ahschrtfü. im st. 
Landesarehive. 

286. 

c UM, ......... 



Burkart von Mureck undmet dem Kloster Seckau mehrere Beträge 

in Bargeld zu verschiedenen Zwecken und Oeräte und wird daßJtr 

m dessen Verbrüderung aufgenommen, 

Nouerit Seccowensium fratrum multitudo tarn in presenti quam 
in fiituro quod hf c dominus Burkardus cum u^ore sua Judita de 
Mftregge sanct§ Mari§ et SeccJensibus fratribus contulerunt larga 
munificentia. Primo duas marcas miserunt domino preposito de 
sancto Lamberto (!), unam dederunt ad edificia, ad piscinam duas, 
ad emendum frumentum tres, duas marcas sororibus, xx pro patella 
salis, quinque camerario , quinque ad hospitale, quinque ad opus 
monasterii, duas custodi, quinque ad predium Scalach, unam ad 
sanctum Marcum Strelze, preter ea qu^ in preparamentis collata 
sunt ab ipsis ad honorem sanctorum quorum reUquias locus ipse 
continet, uidelicet publicum calicem cum anmdine et alios duos ca- 
lices , casulam publicam , cappam purpuream , stolam deargentatam 
et aliam stolam, duas albas cum umbralibus et dngulis, corporaK 
iüi pallas altaris cum tapeti. Sdant quoque fratres adhuc futuri 
eidem Burkardo et Judit^ plenariam fratemitatem donatam ut uigi- 
lias, sepulturam, (* missas, psalmos, dominicas orationes, elemosinam 
XXX dierum, corporalem disciplinam, septenarium, tricenarium, anni- 
uersarium et missiones breuivm ad alia daustra eis exhibere noue- 
rint, ut cuiiibet canonico et fratri in SeccSe conmanenti. H^ enim 
Burkardus conscribi optinuit, non causa iactanti^ sed desid^rio 
exdtand^ uestr^ pro ipsis ad deum in superuenturis temporibus 
meniori^. 

Otig,, I^t, von f* an auf die Kehrseite Übergesehriehen, aussen 
eingehängtes Sigel mit dreimaligem Abdruek einer Oemme' 
' (Apollo), steir, Landesarehio. 
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287. 

f. 1150, ......... 



Graf Ekkebert von Ritten der Jüngere widmet dem Kloster Form- 

hoch einen Wald zvnschen der grossen und weissen 

Lafnüz bei Hartberg. 

In memoriam cunctorum fidelium scripta adducimus et adducta 
scripsimus tarn futurorum quam presentium qualiter comes Ekke* 
bertus iunior fratribus Formbacensibus Benedicti sub regula mili- 
tantibus super ceteris benefidis sibi collatis a parentibus tarn pro 
su^ quam parentaüum remediis animarum siluam inter Albam Lauenz 
et Maiorem Lauenz sitam quantum occupat spacii uiginti mansuum, 
contulerit sub domno Weinhardo abbate. Huius rei testes adduci- 
mus Rapotonem castellarium de B^ine, Bemhardum eiusque fratrein 
Gerbot de Erla, Liupoldum Troie, ChSnradum de Bösinperge. 

Au9 Cod, tradi't. des Klosters Formbaoh, rm ürkundenbuehe des 
Landes o. d. Ens L €70, Nr, 149. 



288. 



Notiz über den Tatisch der Vollfreien Frau Friderun mit dem 
Kloster Admont, betreffend eine Viertelshube zu Mautern im 
Liesingthale gegen eine Hube zu „Domelach" in derselben Gegend. 

Quedam mulier nobilis Friderun nomine concambium fedt cum 
ecclesia sancti Blasii. Ipsa dedit sancto Blasio apud Mutaren quar- 
tam partem höbe et ipsa recepit hobam unam sub Domelach in an- 
gulo illo. 

Aus Cod, tradit. IV. 140 des Klosters Admont, ctbschrtftl im st, 
Landesar ehive. 
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289. 

e. 1150, , . . . . 



Notizen y wie der VoUfreie Eberhart von Lambrecktshausen ein 

Gvt zu Ober-Hatiö vm EnsthaU^ die zwei Brüder Amok und 

Megingoz ein anderes zu Gleiming, und Durinch von Waging ein 

Holches am Bulenberg ebendort dem Kloster Admont widmeten. 

Notum Sit Omnibus qualiter Eberhardus nobilis homo de Lam- 
preteshusen predium suum apud Hvs superius pro remedio anime 
sue parentumque suorum delegauit super altare saucti Blasii cum 
eodem usu quo ipse habuit. 

Duo fratres de familia sancti Rudbeiti Arnolt et Megingoz de- 
legauerunt predium suum ad Glibenich ecclesie sancti Blasii post 
obitum suum, unus tarnen eorum, Megingoz sdlicet pactus est pre- 
dium suum uxori sue quam tunc habuit, usque ad obitum suum, 
deinceps liberum imperpetuum in potestatem ecclesie cessurum. 

Durinch de Wagingen tradidit cenobio sancti Blasii mansum 
unum in Bulinperge post obitum suum uel si antß dimiserit. 

Aus Cod. trtuUt. IV. 1S7 des Klosters Admont, absckri/tl. im st, 
LandesareTuve, 



290. 



Oaiorische DarsteUung, wie das Kloster Admont den Oberhof bei 

Admont gegen den Oriesmaierhof im Pakenthale eintauschte, später 

das Ihc/dmaiergtU bei s. Lorenzen daßir gab und den PicUmaierhof 

bei Frauenberg stifhingsweise wieder erwarb, 

Gerhoh senior de famiUa sancti Blasii pater Motonis, Bizilini et 
Grerhohi patris Gerungi qui Virtach dicitur, predium habuit ad Obem- 
hove in vidnia coUe (!) Admuntensis. Abbas Gisilbertus et sui fratres 
de Thuringia commanentiam mulierum declinantes ultra montem 
Dietmarsperch ad Grieze illos transtulit et Grieze illi pro suo apud 
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Obernhove tradidit. Post mortem vero Gisilbeiü abbatis reuersus 
est Gerhohus cum sva cognatione. Postmodum abbas Wolfoldus et 
Ölricus cellerarius cenobii cmn Motone predicto concambium egerunt 
quia mansum apud Puhel infra uaUem Admwitem (!) pro Obernhove 
illi tradiderunt et item Rizilino et Gerhoho prefato ad aliud Puhel 
in colle montis Dietmarsperch predium dederunt Muto igitur duos 
filios habuit Sighart et Heitfolch quorum prior Jerusalem tendens 
abiit , pro cuius anime salute pater Muoto dimidietatem predii sui 
ad Puhel infra uallem super altare sanctiBlasii delegauit, alteri vero 
filio Heitfolch pro sua ibidem portione aliud predium ad Muoldorf a 
fratribus nostris est datum. 

Aus Cod, tradit, IV, 127 des Klosters Admont, ahachriftl. tm st. 
Landesarchive, 



291. 

e. lliO, ......... 



Der Geldwechsler (Jj Ellenhart von Neunktrchen verkauft dem 

Kloster Admont einen Weingarten zu Potschach bei Glocknttz 

um 18 Mark Säbers. 

Ellenhardus commutator de Nouwenchirchen tradidit super re- 
liquias sancti Blasii vmeam ad Potsach pro x et vüi mards in pre- 
sentia fiUorum suorum ipsis annuentibus et consentientibus, ita ut 
etiam abnegationem et abdicationem eiusdem vinee facerent et pre- 
dum vinee ipsi redperent Oudalscalcus quoque procurator et dis- 
pensator tunc marchionis licentiam dedit eiusdem traditionis quam 
et suscepit cum fratre nostro Wilehero. Fuerunt ibi tunc presentes 
fratres de Sekkowe Tiemo et Siboto. Testes accesserunt Hartwicus 
venator, Hartwicus nemoris magister, Guntherus frater eins, Walt- 
herus, Adalbero, Hartwicus serv» monasterii, Siboto et Waltunch de 
Potsach, Erinperht servus Formbacensis, Pertholdus frater Waltheri 
et omnes in ipsa villa tunc positi. 

Aus Cod. tradiU (IV.) 2Se des Klosters Admont, ahsehriftL im 
st. Landssarehws. 
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292. 



Der Vater des Admonter Hörigen Hartwich verkauft dessen Kloster 
einen Weingarten zu Potschach bei Olocknitz um 3^$ Pfd. Pfennige. 

Pater Hartwici sei^i monasterii tradidit super reliquias sancti 
Blasii vineam ad Potsach pro talentis tribus et dimidio, abnegationem 
et abdicationem ipsius vinee filüs eios solemniter feudentibus et tra- 
ditionem ipsam manu propria confirmantibus in presentia liutpoldi 
tunc advocati traditionemeandemfirmantis et una cum fratre nostro 
Willehero susdpientis. Testes qui et supra. De una vrnea fiunt 
ume que dicuntur stechemper tres, de alia secunda dimidia 0. 

Av» Cod. tradit (IV,) 226 de» Kloitera' Admont , abachriftl im 
Bt, Landesarehive. 



293. 



Notiz, wie der Kaufmann Perhtold von Oraz dem Kloster Admont 
eine Hube zu „Ponich" hei Graz ffj um 12 Mark verkaufte. 

Perhtoldus mercator de Graze vendidit cenobio pro xii mards 
mansum unum predium suum apud Ponich et eundem mansum per 
manum Switgeri nobilis uiri de Gestnich delegavit super altare 
sancti BlasiL 

Au9 Cod. tradit. IV. 142 des Klosters Admont, absehri/tl im st. 
Landesarehive. 



1) Diese Tradition bezieht sich auf die unmittelbar vorhergebende det 
.Ellenbardus commutator de NouweQohirchen* Nr. S91. 
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294. 

t. IISO, , 

Admoat. 

Notiz, Wie Oraf Pefchtold von Giech, seines Bruders Foppo Wid- 
mung von 12 Hüben zu „Schowenburc" in Kärnten an das Kloster 
Admont nicht achtend, demselben nur 5 Hüben und 2 Ueberfuren 
über die Drau einantwortete, davon noch Je eine 
Gerloch von Trtxen an sich riss. 

Notum Sit omni posteritati qualiter Poppo comes de Gieche 
iturus in expeditionem Jerosolimitanam que sub Chounrado üi. rege 
facta est, pactus est cenobio AdmAntensi, si de hoc itinere non 
reuerteretur, xii mansus apud Schowenburc cum mandpiis ad eos- 
den> mansus pertinentibus pro remedio anim^ su? et omnium paren- 
tum suorum et pro fiMo suo Heinrico quem in eodem cenobio mona- 
stic? professioni obtulerat, et hanc pactionem fratri suo Perchtoldo 
comiti commisit ut si ipse ut predictiun est, in hac uia remaneret, 
ille uice ipsius eosdem mansos cum mandpiis cenobio traderet pro 
anima sua. Poppone autem in expeditione illa moituo frater eius 
Perchtoldus comes fratem? petid(o)nis, pietatis et fidei immemor, 
de prenominatis xii hobis apud Schowenburc nonnisi quinque et duo 
uada in flumine Trah cenobio delegavit De quibus hobis unam et 
de uadis unum Gerloch de Trouhsen de potestate cenobii rapuit 
dicens se hec prius a Poppone comite in benefidum habuisse. 

Attß Cod. iradit. IT. 155 defi Klof*ter$ Admont, abschri/tl. tm $t. 
LandeBarchire. 

296. 

t. IISO, . . . ., 

Admont. 

Verzeichniss der Widmungen an Held, Kirchengeräten, Vieh und 

Grundstücken , Letztere zu (8ighartskirchen,J Krems in Nieder- 

Österreich und Kirchdorf in Oberösterreich, welche Gotfrid von 

Wetterfeld der Kirche f. Gallefi und dem Kloster 

Admont gespendet hatte. 

Hec sunt que Gotefridus de Wetemvelt Admuntensium mona- 
sterio contulit. Ecclesiam ex fundamentis in honore sancti Galli in 
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Silva edificavit et in usus fructum inibi manentium amplius quam Ix 
talenta dedit, ia dotem eiusdem ecdesie dedit predium unum emp- 
tum xvi niards et super altare sancti Blasii propria manu xü uineas 
dedit, absque predictis vineis emit nobis uineam apud Chremese ^) 
pro vii mards et v talentis, in eodem loco curtem unam vii mards 
comparavit, item apud Olispurch emit predium vüi mards. Plu- 
rima insuper benefida loco nostro impendit que enumerare non 
possumus. Ad ecclesiam sancti Galli in Silva dedit calicem argen- 
teum appendentem quasi tres marcas et fertonem, et alia non pauca 
omamenta ecdesie. Dedit monasterio xx marcas auri, sex palüa 
satis preciosa, insuper xxx talenta denariorum, dedit etiam xxxii 
equas et vii equos bonos, sororibus quoque xiii talenta misit, domino 
abbati cyphum argenteum dedit, fratribus in Silua v talenta, item xx 
talenta argenti et pallium et equum bonum cenobio dedit (Fiunt 
centum xxxvi talenta mere auri et vüi equi boni et xxxii eque bone 
et cyphus argenteus et vi pallia predosa et plura omamenta.) 

Ana Cod, tradtt, IV, 66 und IL 17 des Klosters Admont, ab- 
sehriftl im st. Landesarehive ^ die Stelle in Klammern war Rand- 
note des einen Codex; Rz: Thes.^Anecdot. IIIJS, 793, Nr. ISO. 



296. 

c USO, . • • ^ • • . . 

▲dmont. 

Notizen übe?' zwei Weingartenkäufe seitens des Klosters Admont 
ztc Strelzhof und zu Wirflaoh bei Neunkirchen in Niederösterreich. 

Sdendum quod cenobium dimidiam vineam apud Strelz in 
Oriente habet quam Ebo eiusdem monasterii frater pro tribus marcis 
et dimidia eidem cenobio emit. 

In Villa Wirvila emerunt fratres cenobii vineam unam a quodam 
Salmanno proprio Ekiberti comitis de eadem villa sex marcis. 

AuH Cod. tradit. IV. 159 und 161 des Klosters Admont, absehrifü. 
im st, Landesarohire. 



>) Abschrift ^Chreinensie*' 
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297. 



Perhta von Menno ch widmet dem Kloster Admonf einen Hörigen 

namens Adelhert, 

Sciant omnes quod Perhta de Mennache tarn sua manu quam 
filii sui Perhtoldi seruum nomine Adelbertum cum filiis suis delegauit 
in manum Adelberti de Eisindorf, delegandos Admuntensi ecdesie. 
eo modo ut quinque denarios super altare sancti Blasii annuatim per- 
soluant Testes Chunrat (de Mennache), Gotebolt, Wanolt 

Av8 Cod. tradit. TV. 215 des Kloster 9 ÄdmotU, ab»ehnftL tm st. 
T^ndesarchire ; das Eingeklammerte war Handnote des Codex^ 



298. 
CUM,. 



> • • M • • C 



Notüs über die Schenkung eines Gutes zu Keichenhall (7j durch 

Herzog Heinrich von Baiem (von RavensberglJ an das Kloster 

Admofit, welche Widmung dann dessen Nachfolger Liupold 

und Heinrich vermehrten. 

Heinricus dux de Ravensburch dimisit in beneficium fratribus 
Admuntensis cenobii pro remedio anime sue tale beneficium quale 
idem cenobium apud Halle habet, simiüter et successores eius Uu- 
poldus et Heinricus duces de Oriente fecerunt idem predium, bene- 
ficium eidem cenobio pro remedio anime sue dimittentes. Ita hoc 
beneficium per successionem et Christianissimorum ducum cenobium 
hactenus habet. 

Aus Cod. tradit. IV. 167 des Klosters Admont , ahsehrifü. im st. 
Ijande»arehive. 
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299. 



Ckunrad van Nassau widmet dem Kloster Admont gelegendtch 
set7ier Converstbn einen Hof zu ^ßodegot'' betOraz und zwei Höi-ige. 
Chunradus de Nazove ministerialis sancti Rudberü seculo apud 
nos renuntiauit curtemque unam apud Bodegor iuxta predium quod 
a comite Chunrado de Bilstaine comparauimus. cum duobus manci- 
piis sancto Blasio tradidit. 

Aus Cod, tradit. IL 57 und IV, 186 dss Klosters Admont, ah- 
sehriftl im st. Landssßrehive, 

300* 



Gräfin VhuniguTU, Wüwe des Grafen Bernhard von Kärnten, 

entsagt allen Ansprüchen auf das von ihrem Gatten dem Kloster 

Admont unrechtmässig vorenthaltene Gfä eu Nieder- Jaring. 

Notum Sit omoibus presentibus atque füturis quod in predio 
nostro quod Inferius Jaringen est uocatum, quodque a doinno€hun- 
rado archiepiscopo Salzburg^si ecclesie nostre est coUatum, augiani 
unam habuimus. Haue comes Bernhardus per uim magis quam per 
iustitiam sibi usurpauerat et multis querimoniis uel predbus a nobis 
frequenter commouitus omnem iustitiam nobis denegauerat sicque 
in expeditionem Jerosolimitanam in qua et finem uite accepit, pro- 
mouerat Post cuius mortem uxor eius Chunigunt comitissa a nobis 
commonita iustidam nostram pie recognouit et quicquid in eadem 
augia iuris siue iuste siue iniuste sibi usurpauerat, tali ratione abdi- 
cauit quod eandem augiam ecclesie nostre reddendam per manum 
suam in manum sui traditoris cuiusdam Reginhardi de Tunewize 
liberi hominis tradidit Qui videlicet Reginliardus delegatam sibi 
traditionem super altare sancti Blasii resignauit, presentibus bis 
testibus, Walchun camerarius eiusdem comitisse, Heinrich et Herbort 
pre&ti Reginhardi traditoris milites, de familia autem sancti filasii 
Walbrun, Gerunc, Batolt, Heinrich, Hobott, Leo, Wedl. 

Aus Cod. tradit. IL 263 und IV, 303 dss KLosttrs Adm>Ht, ak- 
sehriftl, im st, Landesarcfure. 

20 
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301. 
c. lUO, ........ 



Notizen von Schenkungen verschiedener genannter Leute an das 

Kloster Admont, betreffend „Domlach" und „Goggendorf' oberhalb 

LfCoben und Selsnvs und Stainz tm Mürzthale, 

Haimbertus de Luben emit mansum unum apud Domlaeh quem 
delegauit in manum Göttin liberi hominis de Luben ut hie delegaret 
ad altare sancti Blasii quod non factum est. 

Suithart de Cuhn ministerialis sancti Rudberti predium quod 
ex uxore sua apud Goggendorf habuit, tradidit illud^.) deo et sancto 
Blasio pro filia sua Judita quam monastice professioni ibidem obtulit 

Notum Sit Omnibus superventuris qualiter Eberhardus liber 
homo de Oussa cum laore Gisila delegauit monasterio predium suum 
apud Selsniz (in Muorztal curtem et ii hobas) in proprietatem et 
potestatem monasterii post obitum suum uel si ante dimiserint 
Huius predii inuestituiam tunc adpresens per mansum unum dederat 

Hartnidus ministerialis sancti Ruodberti delegauit predium suum 
apud Stawenz in manum Rudolfi de sancto Michaele et delegauit 
illud super altare sancti Blasii. (Hoc datum est pro predio ad 
Mutaren.) 

Aus Cod. tradit, des Klostsrs Admont IV, Ißl, tn Abschrift im 
steir. Landesarchive; das Eingeklammerte war JRandnote des 
Codex, 

302. 

c. 1150, .••.,..•• 



Die Vollfreten Uuodiger von Hagenberg und Macelin von Tim/mers- 

dorf widmen ihre^ Güter, der Eine zu Sebing im EnsthaU, der 

Andere an unbenanntem Orte, dem Kloster Admotif. 

Notum Sit cunctis fidelibus Christi quomodo Ruodiger über 
homo de Haginperge predium suum in Enstal loco qui Sewen did- 
tur, tradidit deo sanctoque Blasio super altare eins in perpetuam 
proprietatem. 
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lEodem die et loco Macelinus de Dumersdorf Über homo pre- 
dimn suum eidem Admuntensi ecdesie delegauit, ea ratione qua- 
tenus ibidem defünctus sepeliatur. Traditionis utriusque testes sunt 
Udahicus de Grece liber homo, Gotto liber homo de Lauben, Begin- 
herus de Stire, Herrant de Haginperge, Pilgrim de Chaphinperge, 
Gotfrit de Wolfhersdorf, Karl et Sigiboto frater eius, Chunrat Gurra, 
Swiker de Dorf, Peringer de Rüste. 

Au9 Cod, tradit IV, 218 dss Klosters Admont, abaehrtftbeh im it. 
Landesarehivs. 

303. 



Adelheü von Kurzenkirchen mdmet dem Kloster Admont 9 Hörige 
tn der T^arre Lassing im Enstkcde zu Jahreszins. 

Omnibus sit notum qualiter Adelheit de Churcenldrchen dele- 
gauit super reliquias sancti Blasii potestatiue viiii mancipia (in par- 
rochia Laznich consistentia) ad quinque nummos annuatim persol- 
uendos ad altare sancti Blasii. Testes Reginhart de Dolach, Rudolf, 
Chunrat, Ekkehart, Amolt, Fridepreht, Sifrit, Perwiü, Eberwin, Salho, 
Perman, Liupolt Mandpia autem sie uocantur, Marchwart et filii eius 
Rapot et Udalrich, Gisila et filia eius Mahthilt, Albiren, Alram^ 
Lubort, Marchwart Postea etiam Ghunigunt andllam suam eodem 
modo delegauit ad v nummos persoluendos. Testes Rudigerus de 
Hagenberch, Walchun de Sewen, Friderich de Halle, Ratolt, Lanzo. 

Aus Cod, tradit, 1 V. 215 des Klosters Admont, ahsekri/tL im st. 
Ixindssarehtve; das Eingeklammerte war Rändnote des Codex. 



304. 

ff lIMly ••!•)•••• 

Admont. 

Sotizy wie WclfoU von O ainfam dem, Kloster Admont einen Wein- 
garten zu Qatnfam bei Vöslau, Niederösterreich, widmete. 

Woluoldus de Gum(u)aren tradidit deo et sancto Blasio (per 
manus Rudigeri de Amich) unam uineam apud eandem uillam Gum- 
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uaren [quam a cuiusdam Magani de Vischa matre duobas talentis 
emit,] pro priuigna sua quam deo seruituram iü cenobio eiusdem pa- 
troni obbulit. 

Aus Cod, tracUt (IL) 201 und IV, 161 des Kloiten Ädmont, ab- 

sohrtftl, im st, LandeaaroMve ; die Stellen in ( ) sind nur IL, 

die in [ ] nur IV. eigentümlich. 

305. 



De7* Voüfrete Rudolf von „Bucenperge" widmet dem Kloster Admoni 

einen Hof zu „Gundacheringen" im Ensthale, welche Schenkung von 

seinen Söhnen Rudolf und Dietmar angefochten, endlich durch 

Vergleich beim Kloster verbleibt, 

Ne qua obliuione deleri possit, literis mandare curauimus qua- 
liter Rudolfus nobilis homo de Bucenperge delegauit predium suum 
apud Gundacheringen, inferiorem scilicet curtem in manum domni 
Heinrici liberi uiri de Husructh (!) ut delegaret illud post obitum 
super altare sancti Blasii, quod et fecit. Eodem uero Rudolfo mor- 
tuo filius sororis eius et ipse Rudolfus dictus appellauit idem pre- 
dium iure prioris pacti ut ipse fatebatur. Facto inde placito aput 
Juuauium in presentia pie memorie domni Chuonradi archiepiscopi 
et domni Romani Gurcensis episcopi, presente quoque Gebehardo 
comite nonnullisque aliis de ordine nobilium et ministerialium eo 
pacto et conditione consilio amicorum utrimque conuentum et deter- 
mitiatum est ut ipse curtem illam unam que iam delegata erat, ab 
ecclesia in usum tarnen usque ad obitum suum acciperet, insuper 
tunc ad presens iii talenta, ipse uero et illam et aliam superiorem 
curtem apud eandem uillam Gundacheringen libere et absque omni 
contradictione post obitum suum ecclesie sancti Blasii traderet, siue 
heredes habiturus foret siue non. Huius rei testes fiierunt Heinricus 
dux Karinthie, Engilbertus comes, Gebehardus comes, Engilscalchus 
frater eiusdem Rudolfi, Wisint et Durinch ministeriales sancti Rud- 
berti, Liupoldus de Stamheim, Hartmannus de Nuzdorf, Eberhardus 
de Brunowe, Heinricus et Gebolfüs de Burchusin, Maganus de Turtin. 
Otto de Bongowe, Hartnit de Uiscahe, Ekkehardus, Routpertus de 
Tanne, Dietmarus de Aicheim, Ghunradus et IJlricus frater eins de 
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Chalchaiin. Rudolfo uero eodem in expeditione Jerosolimitana que 
sub Chuonrado rege facta est, mortuo frater eius Dietpoldus et ipse 
fratiis iure supradicto idem predium appellatuminuasit. Quitandem 
consilio habito domni Gebehardi comitis et aliorum de ordine nobi- 
tinm et mimsterialium acceptis ab ecdesia neuem talentis ab omni 
appeüatione et inuasione eiusdem predii in perpetuum discessit et 
sie deinceps omnis contradictio cessauit Testes uero huius rei 
foenmt Wisint et Durinch ministeriales sancti Rudberti, Rudolfus de 
sancto Michahele. 

Aus Cod. tradit IL 72 dei Klosten Admont, absckriftl im stetr, 
Landssarchite, 



306. 



Ein gewisser Stgthart widmet dem Kloster Admont Grundstücke zu 
Winden in Niederösterreieh, 

Nouerint omnes quod quidam vir nomine Sigihardus licentia 
domini sui Ottonis de Lenginpach predium suum in villa que uocatur 
Winedin, pro remedio anime sue, sdlicet ortum qui uulgo vocatur 
biunti, atque mansum et triaiugeraagritradiditAdmuntensicenobio. 

Aus Cod. tradtt. IV, 170 des Klosters Admont, dbschriftl. im st 
Landesarchive; Fez: Thes, Anecd, IIL/3, 806. Nr. 152. 



307. 



Hemmt von Hagenberg widmet dem Kloster Admont ein Gut am 

Hagenberg. 

Notum sit Omnibus qualiter Herrandus de Hagenperge cum 
uxore sua Hadewich nomine ministerialis marchionis de Stira tale 
predium quäle habuerunt ad Hagenperge, quod sine licentia eiusdem 
domni sui cenobio sancti Blasii si sine berede permansisset, post 
obitum suum pacti fuerant, qualiter inquam hoc predium postea 
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licentia et manu eiusdem domni sui Otachari marchionis de Styra et 
uxoris sue Chunigundis nomine deo et sancto Blasio tradidenmt in 
annonam et possessionem perpetuam fratrum Admmitensium pro re- 
medio anime sue et omniuni parentum suorum. Huius rei testes sunt 
de nobilibus Liutoldus de Wstrize, Heinricus de Husrucce, Rudgerus 
de Hagenperg, Roudgerus de Sibenecche, de ministerialibus Liupolt 
frater marchionis, Pillunc de Kirchaim et fiüus sororis eins R4K>to, 
Hartnit de Orth, Gundacher de Stainbach, Walter fiüus Hetele de 
Wisdnbach, Pemhart de Stutam, Adalbero de Winchilam, Gerunc 
kamerarius, Fridericus der marsalch, Adalbreht filius Lantfridi, Hil- 
tigrim prepositus, Wolfram de Assenanch, Hugo ministerialis mar- 
chionis de Oriente, Fridericus. 

Aus Cod. tradit II, 210 und IV. 196 des Klosters Ädmont, ab- 
sehri/tl tm st Landesarehive, 



308. 
e. 1»0, ......... 



Notiz ^ iffte Ulrich von a. Benedtcten (m UnterateierlJ, ein gewisser 

Macelin und der VoUfreu Lcaüfrid dem Kloster Admont Ltegen- 

Schäften zu Aframherg hei Wüdon widmen, ufo dasselbe zugleich 

andere von einem gevnssen Wolfker käuflich ertotrht, 

Oudalricus de sancto Benedicto tradidit sancto Blasio apud 
Averamsteten tale predium quäle habuit (vi mansus). 

In eodem loco Macelinus mimsterialis sancti Rudberti tradidit 
sancto Blasio tale predium quäle habuit (iii mansus). 

(Ibidem mansus et dimidius qui emptus est a Wolfkero pro vi 
mards.) 

Lantifridus Über homo tradidit nobis ibi mansum unum in con- 
cambium pro alio manso. 

Aus Cod, tradit. IV. 188 des Klosters Admont, absehrifO, im st 
Landssarchive^ das EingehlammeTte war Bandnote des Code», 
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309. 
diso, ........ . 



PerhioU von Ardning üherg^t ein seitens eines gewissen Engüram 
getoidmetes Gut am Eselsberge bei Mautem den^ Kloster Admont. 

Eadem quoque uice Perhtoldus de Arnich predium super 
Esilperge a quodam Engilrammo in manu sua traditum ad prefatum 
altare delegauit et ipse factus est testis huius rei et quotquot supra 
inueniuntur *) testes designati, nempe Gotto de Liuben, Rudigerus 
de Hagenpei^ch, Gunthalmus de Viscaren, Gebolfus de Palte, Sigbot 
de Laznic, Gotfrit de Wolfk(ers?)dorf , Otto de Duringesdorf. 

Aus Cod. tracU't IV, 139 des Klosters Admont, dbschrifth im st, 
Landesarefuve, 

310. 



Notiz, lüie der Hörige Walchun gelegentlich setner Conversion dem 
Kloster Admont y^ Hube zu „Fuhtach" widmete, 

Walchoun proprius ecclesie nostre in extremis suis conuer- 
sionis apud nos habitum induens tradidit monasterio suo predium 
suum ad Fuhtach, dimidium scilicet mansum. 

Aus Cod, tradit, (IVJ 243 des Klosters Admont, absohriftl m 
St. Landesarehive, 

311. 

u IlSO, ......... 



Ein gewisser Lampert, Höriger Ootfrid^s von Wt'ettng, widmet der 
Kirche s, Nikolai im Sausal einen Weingarten auf seinen Todesfall. 

Lampertus quidam de familia domni Gotfridi de Wietinge tra* 
didit uineam unam post obitum suum super altare sancti Nykolai 



1) Aus Cod. tradit. IV. 189 ist nur die oben p. 197, Nr. 185, gegebene 
Tradition GeruncVs yon Winklem bekannt, welche aber kaum gemefnt so 
••tu aohilnt 
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ad Mukkernowe. Testes facti sunt Rudolfus, frater eius Fridericus. 
Liutoldus . Heinricus de Khrain , Meginwardas et frater dos Hein- 
ricus, Leo et frater eius Chuno. Walther, idem Lampertus, Got- 
schalcus, frater eius Richart, Gerungus, Hiltiprant. Eberhart 

Aus Cod. tradit. IV. 258 des Klosters Ädmont, abschriftl tm st. 
LandesarohsvB. 

312 

f. 1190, ......... 



Notü über einen Hof zu Dietersdorf bei Pels, welchen Erzhüehof 

Eberhard L von Salzburg gegen das Recht des Klosters Admont 

dem Grafen üdalnch von Heunburg verlieh. 

Curtem ad Dietrichesdorf Engilscaicus de Vriesach beneficü 
iure sibi uendicauit quam post mortem ipsius Eberhardus arcbi- 
episcopus comiti Oudalrico de Huninburcb concessit et hanc insta 
querimonia huc usque deduximus. 

Aus Cod, tradit. IV. 123 des Klosters Admont , absehrifü. im st. 
Landesar ehive. 

313. 
€• uso, ......... 



Notiz, wie Erzbischof Eberhard I. von Salzburg das Kloster Admont 

für durch seinen Vorgänger BsrAold entzogene Scizpfannen zu 

Meichenhall mit Odd entschädigen wollte, 

Gebehardus Salzburgensis archiepiscopus duas patellas apud 
Paierhalle monasterio nostro tradidit quas Perhtoldus scismaticus 
Prunzagil dictus nobis abstulit et Gebehardum comitem de Purc- 
husen Ulis inbenefidavit Super quibus donmus Gotfridus abbas 
domnum Innocentium papam appellauit et ab eo ipso preceptuni 
iu4icii ad Chunradum regem accepit. Chunradus itaque rex hoc 
precepto Ratispone accepto domno Eberhardo archiepiscopo per 
sententiara principum precepit ut Utas sine contradictione nobis 
restitueret. Sed ille quum comiti predicto patellas ipsas beneficio 
alio eommutare nee voluit nee potuit, ut argento rcdimerentur con- 
silium dedit et suum ad hoc actjutorium promisit Centam igitur 
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XXX mürcis patelle ipse rediinende sunt proposite de quibus Ixxxx dare 
voloimus, ipse xl. Sic itaqae hec per dilattonem ventilata nondum 
est terminata. 

Aus Cod, tradit TV, 121 des Kloster« Admont , cibschriftl. im st. 
LandesaroTuve, 

314. 



Notizen über verschiedene Besitzungen des Klosters Admont zu 
Amsdorf a. d. Donau, Niederösterreich. 

Truize de Arnsdorf de familia sancti Rudberti tradidit sancto 
Blasio pro remedio aniine. sue nouellam plantationem unius uinee 
in eadem uilla Amsdorf et quicquid agri et pratorum Ib terminis 
eiusdem uille habuit. 

Sdendiim est quod ecciesia sancti Blasii duo prata habet in 
Oriente ad Arnsdorf que fratres eiusdem ecdesie emerunt, unum 
pratum ab Azechint, alterum a Geriioho et traditionem eorundem 
pratorum ab eisdem uiris coram aduocato Walthero de Traism 
acceperunt 

Item emerunt duos agros in eadem uilla, unum agrum a 
Gotescalco, alterum a Marhchwardo. 

Aus Cod. tradit IV, 170 des Klosters Admont, ahsehriftl, im st 
Landesarehive $ Absatz 1 hei Rm: Thes. Aneedot III/3, 805, 
Nr, IßO, 

316. 

€• 1190) ••••)•••• 

AämnL 

Em gewisser Ludewtc gAt dem Kloster Admont gelegendich seiner 

Conversion einen Outsanted zu „Guzendorf* he% Leoben, welchen 

seine Geschwister Meginhart und H^ilika vermehren. 

Ludewicus ministerialis sancti Buodberti seculo äpud nos renim- 
tians predium suum apud Guzendorf quod ei partidpacione fratris 
sui Meginhardi et sororis sue Heilke in partem obuenerat, cenobio 
sine omni contradictione causa anime sue delegauit. Meginhardus 
uero frater eins partem eiusdem predü que ei obuenerat, pactus est 
cenobio post obitum suum in possessionem perpetuam si sine berede 
vita decederet Heilika quoque soror herum cum marito suo Perh- 
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toldo partem eiusdem predii que ei obyenit, oenobio uendidit Ita 
predium hoc totum in proprietatem et potestatem cenobiinuncveiiit 

Aus Cod. tradtt. IV. 147 des Klosters Admont, abeehrtfil Mt si. 
Landesarehive, 

316. 



Notizen übe?' Er^cerbungen des Klosters Admont zu ,,Hadebretes- 
husen", Kemnaten und Ekersberg %n Bcnern, 

Sigifridus liber homo frater Arnold! de Liucelsteten tradidit 
deo et sancto Blasio pro remedio anime sue apud Hadebreteshusen 
(datum est palatino) mansum unum et dimidium et apud Cheme- 
naten mansum unum. 

Duo germani Sarhil et Gotescalc liberi homines tradiderunt 
sancto Blasio dnos mansos apud Ekerichesperge (datum est Pala- 
tino) pro remedio anime sue, cultis et incultis (!). 

In eodem loco Amoldus sancti Blasii fiimulus emit mansum i 
a Starchando eorundem duorum fratrum terdo germano quem man- 
sum in potestatem sancti Blasii deduxit 

Aus Cod, tradit IV. 180 des Klosters Admont, absehrifü. im st. 
Landesarehive ; die eingeklammerten Stellen wixren Randnoien 
im Codex. 

317. 



Notizen, tote der VoUfreie Wak von Olevn dem Kloster Admont 

eine Mille mü Acker zu Qlein bei Knütelfeld und ein gewisser 

Ootfhd sein Out zu s. Lorenzen ehendort widmeten. 

Walt liber homo de Glin^ in extremis suis conuersionen^ arri- 
piens dedit deo et sancto Blasio molendinum unum cum agro uno in 
eadem uilla. Testes Adelbret et filius eins de Glin, Huch liber de 
Olin, Albrant de Ramestaine. 

Gotefridus de familia sancti Ruodberti seculo apud nos renun- 

tians delegauit cenobio predium suum apud sanctum Laurentium 

iuxtaLista quod ei in erciscundia a fratribus suis in partem obuenit. 

Aus Cod. tradit. IV. 150 des Klosters Admont, äbsehrifO. im st. 

Landesarehiee. 
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318. 



Ifotü, une PerhthoÜ von „Hadbrettespruonne" sein OtU daselbst und 
Hörige dem Kloster Admont widmete. 

Perhtholdus de Hadbrettespruonne permanum domne sue Adel- 
heidis de Engiimarsperc tradidit sancto Blasio predium ad Hadbrettes- 
pruonnen curtem unam et quecunque ibi babuit culta et inculta, 
mancipia uero ea conditione super altare sancti Blasii tradidit ut 
aimuatim v denarios eidem altari soluant , quod si per tres annos 
neglexerint et quarto non satisfecerint, seruorum iure seruiant 

Aus Cod, tradt't, IV. 183 des Klosters Admont, ahschriftl. im st. 
Landesar chive, 

319* 
c IISO, • • . ^ • • • • 



Der YoUfreie Wolfger von Kammern widmet dem Kloster Admoyit 
sein Gut zu Kammern im Liesingthale. 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus quod quidam WoUgerus 
über homo de Chamere predium quod ibidem habuit, quesitum et 
inquirendum potestatiua manu delegauit super altare sancte Marie 
et sancti Blasii Admunt pro remedio anime sue. Huius rei testes 
accesserunt Eppo miles, Altman de Chamere, Duringus, Beinherus 
de Halle, Ratoldus iudex, Wichman (pistor), Otto (pistor), Chun- 
radns (uenator), Waltherus (cocvs), Wichpoto (cocus), Gotfridus 
(DraschQ), Grotfridus scolarius, Eppo piscator et alü quam plures. 

Aus Cod. tradit (IV.) 294 des Klosters Admont, ahsehriftl im st. 
Landesarchive ; die eingeklammerten Stellen waren Randnoten 
im Codex. 

320. 



Notiz, wie der Hörige des Klosters Admont Günther von Wwßach 
demselben evnen Weingarten au Wirflach hei Glocknäz widmete. 
Guntherus de Wirfilab proprius .... ecdesie nostre tradidit 
Buper altare sancti Blasii uineam unam ad Wrfilab coram testibus 
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quorum nomina sunt hec, Ratoldus, Duringus de HaUe, Wecflo. 
Wichmannus , Waltherus preco, Reinhaimus, Chunradus uenator et 
älii quam plures , omnes de nostris. 

Aus Cod, tradü. IV. 301 des Klosters Adtnonty abtchriftl hn §i. 
Landesarehive, 

321. 



Lanzo der Schmid von Schwarzenhach widmet dem Kloster Admont 
ein Gut zu Trieben im Paltenthale. 
Pateat cuncüs qualiter Lanzo faber de Suarzinbach predium 
suum ad Triebin sex siclis a se emptum cum manu filii sui tradidit 
ßd altare sancti Blasii sine omni contradictione sub horum intro- 
ducüone testium, Eberhard de Obelarin, ministeriales sancti Blasii 
Crim et frater eius Walchon , Gerhoch procurator saltus et filii eins 
Muoto et Oerhoch, Suonilie, Irinc et Dietmar generi eius, Hartuuich 
salinarius, Gerhart, Hartwicus et Guntherus de Wenga, Adlie de 
Palta, Pisilhart >) et Mazo de Radelach, Marchuwart de Chamera, 
Walchvn sutor, Pezo de Amich, Petrus, Perhtolt Puer, Willehalm 
filius Willehalmi de Grebinicha. 

Atis Cod. tradit. IV. 11 des Klosters Admont, ahsohriftL im st. 
Landesar oJuve. 

322. 



Notüf wie Poppo, Minüterial des Greifen Engelbert von Oärz, mü 

dem Kloster Admont sein OtU zu Liesing in OberJcät^nten gegen ein 

anderes zu Tiffen austauschte. 

Notum Sit Omnibus concambium illud quod Popo ministerialis 
Engilberti Albi comitis de Gorze fecit cum ecclesia sancti Blasii 
permissione eiusdem domini sui. Predium suum apud läestnich 
ecdesie dedit et ipse pari concambio ab ecclesia in Karinthia apud 
Tiuene tantundem predii recepit. 

Aus Cod. tradit. IV, 145 des Klosters Admont, absehriftl, im st. 
Landesarchive. 



t) Abeehr. „PisÜBftrt^ 



Digitized by LjOOQ IC 



317 



323* 
diso, ....,•••• ') 



Historische Darstellung des Streites und der Schlichtung desselben 

über die Grenzen der Neureute bei einer Hube zu Bämdorf bei 

Rotenmann zwischen dem Kloster Admont und Hartnid von Ort, 

Mansum imurn ad Pemdorf monasterium ex antiquo possedit 
ad quem domnus Udalricus ecdesie nostre custos de monte super 
iacente duo noualia runcare cepit, sed Hartuidus de Orte ipsam 
uiUam benefidi iure tenens uiolenter runcationem illam prohibuit 
Sed isdem Udalricus frequenü querimonia coram marchione ius 
nmcationis in monte manso illo opposito per sententiam optinuit 
sicut terminus campestrium monasterio deseruit Postea yero coloni 
noualium ipsorum terminos suos transgressi sunt pro quo ibidem 
Hartnidus Herrandum iudicem tunc prouincie interpellauit Hie ergo 
assumptis hominibus tarn suis quam ipsius Hartnidi, monasterü 
etiam positis saxis (erminos iustos noualibus ipsis prefixit. In hoc 
disterminio foerunt hii, Wemhardus monachufi tunc noster cellera- 
rius, Eberhardus et Dietmarus, Siboto, homines tarn Hartnidi quam 
Herrandi, Karolus proprius homo domne Gisile de Ossach, de feunilia 
uero monasterü Rudgerus deAmich, Fridericus de HaUe, Egino, 
Timo, Perhtoldus de Piscofesdorf. Defüncto autem Hartnido seniore 
filius ipsius eiusdem nominis cum uitrico suo Wulfingo noualia ipsa 
iterum inuasit et depredatus est. Tandem uero et querimoniis et 
predbus utrique deuicti Adalberoni de Strechowe uicem suam com- 
miserunt et ut conuocatis hominibus prenominatis litem illam diri- 
meret uel potius quod coram Herrando iudice dirempta fuerit, 
tesümonium illorum acdperet, rogauerunt Fedt Adalbero sicut 
rogatus fuerat, homines denominatos audim't, de interliminio noua- 
lium predictorum sub Herrando facto testimonium manifestum accepit 
et sie huius secunde uel tercie diremptionis testis et ipse accessit 
Accesserunt et isti Chunradus Purel ministerialis marchionis, Eber- 
hardus et frater eins Dietmarus de Tichinperge, Ortlieb homo 



1) Der Zne&ts gibt insofern eine Zeitbestimmung. aU er auf den noch 
lebenden Liateld Ton s. Dionysen • Outenberg den Aelteren weist, der nach 
MeiUer: Salzbnrger Kegelten 456. Note 31, vor 1152 gestorben »ein soll. 
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Adalberonis, Earolus homo Gisile de Ussach, Egino et Timo de 
Pisc[of]esdorf, Rudger de Arnich et filius eius Engilbertus, Swikerus 
de Dorf, Chunradus de Welzi, Azilinus uillicus, Willehalmns et 
Wolfcrim de Pisc[of]esdorf , Gerunch Uigirtach , Adalbertus cocos. 
Engilbertus preco, Otto faber, Hartwicus et Wemherus de Trieben. 
(Mansum istum dedit Maganus homo nobilis , avus Liutoldi senioris 
de sancto Dionisio temporibus Gebehardi archiepiscopi.) 

Aus Cod. tradit IV, 237 des Klosters Admont, dbsehrifiL im st 
Landesarchive ; das in ( ) Eingeklammerte war Bandnote im 
Codex. 

324. 

c IlSO, ......... 



yotis, wie das Kloster Admont ein Neureut zu Kolbmit» in 

Kärnten kaufte. 

Nouale unum ad Cholmunz quasi ad tria iugera fratres nostri 
Ludevicus et Dietricus a tribus germanis emerunt et ipsi illud ab- 
dicauerunt Testes Wimt de sancto Jacobe et Otto filras eius, 
Wergant et Wirnt filius eius , Heinricus sororius eius de Zondlach. 
Hartman de Cholmvnz, Etich et Heinrich fratres eius, Bichwan de 
Pristorf, Gandolf liber, de familia ecdesie Beinhart, Wicbman. 
Rutperht, Meingoz. 

Aus Cod. tradit IV, $71 des Klosters Admont, abeckriftl. im st 
Landesäirokive, 

325. 



Der VoUfrete Meginhalm von Hauzenbichel tauscht mü dem Kloster 

Admont Besitzungen zu Hauzenbichel gegen andere zu Lobming, 

Beide bei Knittelfeld, ein, 

Notum Sit in generatione et generaüonem concambium quod 
Meginhalmus nobilis de Hucenpuhelen cum uxore sua EUisa ministe- 
riali Gurcensis ecclesie fedt cum cenobio sancti Blasii. Predium 
suum apud Lobenich legitima commutatione cenobio tradiderunt 
et ipsi predium illud ad Hucenpuhelen a cenobio receperunt 

Aus Cod. tradit IV. 143 des Klosters Admoni, dbeehriftk im $t 
Landesarehive. 
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326. 

Notiz über die Erwerbung eines Ovtea zu Büchlem bei Irdnrng 
durch das Kloster Admont und dessen Vertauschung gegen ein 
anderes zu Mautem, 
Notum Sit Omnibus quod Leo nobilis homo de Puhelaren dedit 
deo et sancto Blasio predium suum apud eandem uiUam (pro 
remedio) aoime sue et ut necessaria corporis usque ^) ad obitum 
suuin in eodem loco haberet, quod predmm Dietmaro de Tanne 
pari concambio apud Mutaren permissione donrni sui marchionis de 
Styra commutatum est 

Aus Cod. tradit IV, 143 des Klosters Admont, ahsohriftl im st, 
Landesarohtve. 

327. 



Das Kloster Admont schlichtet seinen Streit mit dem Nonnenstiße 

s. Georgen am Längsee, betreffend Giäei^ zu s, Johann am Zossen 

bei Frisach, durch einen Vergleich, 

Notum Sit Omnibus qualiter longa cx)ntroyersia que inter 
monasterium Admuntense et cenobium sancti Georgii pro quadam 
possessione predü quod utrique suum esse dicebant, sie est amica- 
biliter terminata. Agrum quendam pro quo lis sepius est mota, et 
mansum unum illic contiguum apud sanctum Johannem in Zozzen 
legitima traditione provisores sancti Georgii cum domina abbaüssa 
nobis assignaverunt, et insuper alium agrum c cubitorum in longi- 
tudine et quinquaginta in latitudine in loco qui didtiir Brezin. Pro 
hac commutatione ad dirimendam litem receperunt a nobis mansum 
unum cum toto iure suo in loco qui didtur Potoschach apud aquam 
Lelin. Huius concambii testes sunt hü, Isinricus iudex, Hartwicus 
ministerialis sancti Georgii, Chimo preco, Heinricus, Wichmannus, 
Engilbertus, Hartlieb homines ecdesie sancti Georgii, de nostris 
veroLeo, Rudolf,. Dietmar, Liutwin, Zwantschei, Nesco. 

Aus Cod, tradit, TV, 157 des Klosters Admont, ahschriftl, im st, 
Landesarchive, 



«) Abwbr. „que" 
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328. 

c USO, ......... 



Chumza von Pfaffendorf tcidmet dem Kloster Admont ein QtU in 
der Lohming hei Jtidenburg, 

Ne res in litein uenire possit^ bonum est scire qualiter Chnniza 
de Phauendorf ministerialis marchionis de Styra emit predium apud 
Lobenicb cum mobilibus bonis suis quod pro remedio anime sue 
et parentum suorum permissione eiusdem domni sui delegauit in 
nianum Adelberonis nobilis uiri de Pairdorf ut hoc delegaret super 
altare sancti Blasii, quod et fecit sub domno Gotefrido abbate. 

Aus Cod. tradit. IV. 143 des Klosters Admont, äbaehriftt im 9t 
Landeaar chive. 

329. 

r. 1150, , 



Notiz, wie Udalrich, em Mtnisterial des Grafen Liutold von PUun, 

dem Kloster Admont vor seinem und seiner ganzen Familie Eintritte 

daselbst fünf Hüben zu Trahoch, s. Benedicten und Prathal in Ober- 

steier, dann zu Aframberg und Kagnttz in Unter ^eier widmete. 

Filii qui sunt, qui nascentur et exurgent, sdant qualiter Udal- 
ricus ministerialis Liutoldi comitis de Piain et uxor eins Engilmuot 
ministerialis marchionis de Styra cum filüs suis Udalrico puero feli- 
dssimo cuius memoria in benedictione est, et Altmanno et sorore 
illorum Willibirga ad conuersionem apud nos uenientes quicquid 
prediorum babuerunt in iiii locis, apud Treuoch, apud sanctum 
Benedictum, apud Aueram, apud Rachiniz insuper cuncta mandpia 
sua utriusque sexus permissione utrorumque domnorum suorum 
supradictorum causa anime sue et filiorum et omnium parentum 
suorum delegauerunt hec omnia super altare sancti Blasii. 

Idem Udalricus ante conuersionem suam dedit sancto Blasio 
mansiun unum apud Prodol causa anime sue et pro filia sua Elisa- 
beth quam monastice religioni ibidem obtuht 

Aus Cod. tradit. IV. 146 des Klosters Admont^ abschri/tl im st. 
Landesarchive; Rz: Thes. Anecd. IIL/3, 797, Nr. 190. 



Digitized by LjOOQ IC 



821 
330. 

c 1150, ......... 

■. Paul. 

Eine gewisse Heilwtch schenkt dem Kloster s. Paul zwei Hüben zu 
Thalketm ßei PelstJ. 

Quoniam de uana gloria ad aliam quasi predpites ducti in 
temporalibus omnes proficere cupimus, ab illa que futuris tempo- 
ribus in nobis reuelanda erit, flebiles deficimus. Hinc ego Heilwich 
pertimescens incurrere non sine periculo anirae mee defectum, curis 
buius seculi renuntiare decreui , in adiutorem mihi Paulum elegi 
dominice sortis uas electum , de paupertatula quoque mea quantum 
potui, conferre, monasterio non tardaui, duos sciUcet mansus in Tal- 
heim pro animabus parentum meorum et propria per manum mariti 
mei et filiorum meorum Hermanni et Heinrici et Mathilde delegaui. 
Testes Wemher de Domo, Herbort, Pemholt, Chuonrat, Wemher, 
Heinrich, Chunrat, Vvlricus, Amolt, Fridricus. 

Aus Cod. tradit. des Klosters s. Paul (Abschrift des 19, Jhrh.J, in 
Handschrift 2170, p, 59, Nr. 50 des steir, Landesarchives. 



331. 

Admont. 

Notiz, wie das Kloster Admont von Reginbert dem ,,ltoihen^' einen 
grossen Weingarten hei Krems a. d. Doiiau kaufte. 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus qualiter fratres Admun- 
tensis cenobii emerunt vineam unam magnam ab Reginberto Rufo 
et uxore eins Adelheida de Chremese que in Oriente apud eundem 
locum Chremese iacet, quinquaginta et sex marcis et talentis. Hanc 
yineam vendidit eis Reginbertus ad iusticiam urbis, id est ut annua- 
tim de eadem vinea sexagmtÄ nummi debitori persoluantur. Hec 
emptio et venditio coram civibus eiusdem loci, sicut consuetudo 
iUius loci se habet, facta est. 

Aus Cod. tradit. IV. 190 des Klosters Admont, abschri/tl im steir. 
Landesarchive. 

21 
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332. 
c ll»0, ......... 

Notiz, wie der Voüfreie Marc wart von „Rucelendorf" dem Kloster 
Admont sein Erbgut zu Kammern im Liesingthale verkaufte. 

Sciat omnis posteritas qualiter Marcwart über homo de Buceleo- 
dorf cum uxore sua et filiis suis uendidit ecdesie sancti Blasii pre- 
dium suum quod hereditario iure ad Chameram possederat, pro 
vii marcis. • 

Ans Cod. tradit, IV. 140 des Klosters Admont, ahsckriftt vn »t. 
Layidesarchire. 



333. 

e. 1150, •...,•... 



Notiz, irie die Vollfreie Truta ron Kammern dem Kloster Admont 
ihr Out zu Kammern im. Liesingthale verkaufte, 

Truta de Chamer libera mulier vendidit cenobio pro mobilibus 
rebus predium suum quod apud eandem villam habuit. 

Aus Cod. tradit. IV. 140 des Klosters Admont, ahschriftl, im st. 
Landesarchive. 



334. 

e. 1150, ......... 



Notizen, wie der Admonfer Mönch Gebhart, Venoalter am „Zezzen", 

seinem Kloster eine Hube zu „Schergindorf" und eine Scheuer zu 

Michelsdorf bei Frisach kaufte, 

Frater Gebehardus de Zezzen emit mansum unum ad Scheiß- 
dorf super Michelndorf situm xv marcis a liberis hominibus. Item 
predictus frater emit in dmiterio ecclesie ad Micheldorf a quodam 
libero horreum ad fruges reponendas. 

Ans Cod. tradit. IL 157 des Klosters Admont, ahschriftl. im st- 
Ijandesarchire. 
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335. 

Aimomi. 

Notiz, wie der Eigenmann Wtdfram dem Kloster Admont dreiAecher, 

einen Garten und eine Hof statte zu Micheldorf bei Früach gegen 

Wiedet^emame zu Jahreszins übergab, 

WuUramus proprius ecclesie nostre tarn ipse quam uxor eius 
et liberi predium suum ad Michelndorf, tres agros et pomerium et 
curtalem locum delegauerunt cenobio sancti Blasii et ipse illud ad 
ammm et debitum servidum persoluendum recepit. Post multos 
annos coniuge sua defiincta alterius potestatis feminam duxit ex qua 
filii progeniti nichil iuris vel appellationis in predio illo habebunt. 

Aus Cod, tradit, IV. 157 des Klosters Admont, ahschrtftl. im st. 
Landesarchive. 

336* 

e. IISO, ......... 



Notiz, wie Frau Judith von Krems dem Kloster Admont einen 
Weingarten bei Krems a, d, Donau, zwei Hofstätten am s, Stephans- 
berg daselbst nach ihrer Tochter Adelheid widmete, 

Quedam mulier nomine Judith de Chremese offerens filiam 
suam Adelheidam in Admuntensi cenobio monastice religioni tradidit 
eidem cenobio cum eo umeam unam apud Chremese et duos locos 
curtium sub monte sancti Stephani et sex talenta et iiii marcas a 
cenobio recepit. 

Aus Cod. tradit, IV. 190 des Klosters Admont, alschriftl. im st. 
Landesarchive, 

337. 

I. Paul. 

Notiz, wie Dietmar von Siegersdorf (bei Mureck fj dem Kloster 
8, Paid seine Besitzungen zu liadoch in den Wind.-Bücheln schenkte, 

Eligente Dietmaro de Sigensdorf instituta religionis ardua 
naturaliter cognouit non appareudum domino manu uacua et ideo 

21* 
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tradidit in Marchia uillam noualiom Radeck nuncupatum loco sue 
professionis atque ipsam traditionera roborare studuit probatis per- 
sonls, Chuonone, Wernhero, Hainrico, Harnido, Ruodolfo, Beringero, 
Ortolfo, Meinhalmo, Hartmanno. 

Äun Cod. tradit. des Klosters s. Bzul f Abschrift des 19. JkrK), in 
Handschrift 2170, p. 55, Nr. 42 des stetr. Landesarchires. 

338. 
€. iiso, ......... 



Ueberstcht (eines Teiles) der Gaben, welche dem Spücde zu Admant 
gewidmet wurden, 

Hec sunt bona que specialiter hospitali deseruiunt 

Eberger leprosus de familia sancti Rudberti tradidit cenobio x 
iugera et locum curtis apud Luzelingen. Cuius soror uendidit mona- 
sterio tria iugera eiusdem predii. 

Perhtoldus über homo de Luzelingen dedit deo et sancto Blasio 
duos agros in eadem uilla pro anima filii sui occisi. 

Chrast etfrater eins Otto de familia sancti Rudberti tradiderunt 
cenobio sancti Rudberti xii iugera et locum curtis apud Uorhe pro 
remedio anime sue. 

Rapoto et frater eins Adelbero de familia sancti Rudberti ad 
conuersionem apud nos uenientes quicquid predii habuerunt ad 
Pfaffendorf, et locum curtis delegauerunt super altare sancti Blasii 
potestatiua manu pro tribus mards. 

* Pilgrimus liber homo de Pfaffendorf dedit deo et sancto 
Blasio vi iugera et locum curtis in eadem uilla. 

* Ricbfrit liber homo de Pfaffendorf tradidit cenobio duo iugera, 
dedit et locum curtis in eadem uilla, eaconditione ut filiaeius hoc(!) 
usque ad obitum suum sine censu haberet, filie uero filii usque in 
perpetuum quicunque illorum locum curtis habere uelit, tresnummos 
cenobio inde reddat. 

Poppo de Piber ministerialis sancti Rudberti iturus in expedi- 
tionem Jerosolimitanam illam que sub Chunrado rege facta est, uen- 
didit pro XXX duabus libris et uno palafrido et delegauit cenobio 
sancti Blasii quicquid predii habuit apud Gecendorf culti et inculti, 
(cum) agris, pratis, pascuis, molendinis, siluis. Huius rei testes sunt 
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Gerhart liber homo de Gecendorf, Engilschalch,Perhtold, Isinrichde 
familia cenobiL 

Sdendum est quia hoba una apud Trieben empta est cenobio a 
fratribus Reinensibus octo libris. 

Woluoldus de Lonsza dedit cenobio predium suum inMittren- 
berch pro duobus filiis suis leprosis ut eorum cura apud hospitale 
haberetur. 

Otaker liber homo de Walhesdorf dedit sancto Blasio predium 
suum apud Suarzenbach pro anima sua. 

Isingrim de Mittrenperch tradidit sancto Blasio locum curtis 
apud Selch. 

Cenobium habet duos mansos apud Stade iuxta Pemdorf in 
ualle Paltal. 

Tobronega Hbera muHer tradidit super altare sancti Amandi ad 
hospitale ancillam suam Sprinzam cum filüs suis et omni posteritate 
illorum pro censu nummorum annuatim soluendo. 

Aus Cod. tradit, IL 133—150 und IV. 151 des Klosters Admont, 
abschrt/il. im st. Landesarchive; die Absätze mit * bezeichnet 
in Rz: Thes. Anecdot. IUJ3, 805, Nr. 146 und 147. 

339. 



Der VoUfrete O erhart von Getzendorf widmet nach seinem Sohie, 

för dessen Aufname m d<zs Aussätzigenspital zu Admonty dem 

Kloster daselbst eine Hof statte und Aecker zu Qetzendorf 

hei Judenburg. 

Gerhardus über homo de Gezendorf filium suum leprosum in 
hospitali nostro procurari necessariis petens, tradidit ad ipsum ho- 
spitale super altare sancti Amandi locum curtis cum agello adiacente 
apud Gezendorf cum consensu filiorum suorum, nam ipse infirmus 
Ortliep nomine nummis suis extra fratres suos hoc ipsum coemerat. 
Testes ipse Gerhardus, Walchun, Eicher, Ortwin, Hucfiliieius, Pabo 
de Gezendorf, Eberhart et Friderich de Pelse, Dietrich, Swiethart, 
Walbrun, Walprecht, Diepold, Heinrich, Gerhart serui elemosinarii. 

AiAS Cod. tradit. IV. 245 von Admont, abschri/tl. im st. Landes- 
archive,' Rz: Thes. Aneod. III/3, 801, Nr. 139. 
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340. 

1151, 10. M&ri, s. Stephan bei Frisach. 

■. lAmbneht. 

Erzbischof Eberhart I. von Salzburg vergleicht im Auftrage des 

Fadstes das Kloster s. Lambrecht in seinem Güter streite mü der 

Gräfin Sophie von Schcda und ihren Söhnen. 

C. ^ In nomine sancte et indiuidu§ trinitatis. Eberhardus 
Salzpurgensis §cclesi^ archiepiscopus. Gotfrido abbati sancti Lam- 
berti martiris inperpetuum. Quantum unanünitas et pacis uirtvs Omni- 
bus Christian^ fidei possessoribus sitappetenda et conseruanda, ipse 
dominus qui facit concordiam in sublimibus suis, qui etiam in came 
sua pacificauit deum et hominem, in ^uangelio suomanifestat dicens, 
Beati pacifici quoniam filii dei uocabuntur. Huius beatitudinis donum 
adipisci cupientes totoque desiderio cordis pedes nostros secundum 
psalmigrapbum in uiam pacis dirigi die noctuque inplorantes, ^cde- 
siam a gloriose duce Heinrico in honorem beatissimi Lamberti epi- 
scopi et martiris fundatam a quibusdam inquietari doluimus et quo- 
modo litigium caus^ ad debitum änem perduceremus, quia erat pars 
secundmn seculum nobilitate et diuitiis prestantior, mediatorem dei 
et hominum dominum Jesum Christum sinceris precibus adesse de- 
precati sumus. Siquidem ducissa domina Sophia de Scalah cum 
duobusfiliissuis comitibus Heinrico etSigehardo bona Auelenze cum 
Omnibus appendiciis et Halle, in eodem loco piscaüonem quoque et 
uenationem, et Pibirtale apud sanctum Andream cum omni foresto 
iure et piscatione, apud sanctam Margaretam Zedemiz uineas et 
uadum, inMSrzentale duas mansericias inpetebat qu^ onmia ^cdesia 
prefata a multis temporibus possidebat. Cumque querimonia ista sepius 
uentilaretur et multis habitis coUoquiis nequaquam terminaretur, utra- 
que enim pars ualidam suam pretendens iustidam nullum medium 
requirebat, nullius consilio acquiescebat, primo et secundo causa 
ad dominum papam est perducta nobisque terminanda commissa. 
Itaque iam tedio affectis , iam utrimque manibus euacuatis et iam 
cessante utraque parte ad astipulationem sui munera hinc inde 
largiri, suggestione nostra quia pro fratribus predict? gcclesig soUi- 



<) Das Original hat irrig „caueam*^ 
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citudine non pigri eramvs, causam exierunt nostroque et denomina- 
torum consilio qui nobiscum cause intererant, se amb§ partes dede- 
runt. Ubi causam diutius uentilantes in hoc conuenimus ut fratres 
cxx marcas inpetitoribus suis acceptis induciis persoluerent et qua- 
tuor uillas de Swarza superiore et inferiore et GerwigesmSre et 
Wolfoldesdorf et pratum ad Cremese in proprium traderent. Quibus 
diffinitionibus approbatis et laudatis mater cum filiis de omnibus 
querelis abdicationem fecerunt et deinceps congregationem illam non 
se inqui(e)tare nee molestiam inferre firmiter uouerunt, Igitur ex 
conuentione tali hac Ute dedsa ex auctoritate patris et filii et Spiritus 
sancti hanc compositionem cooperatione multorum nobilium factam 
presenti priuilegio nostro stabilimvs et qu§ insuper fidelium obla- 
tione et coUatione h^c ^cclesia consecuta est, manutenemus et banno 
nostro confirmamus. Huius rei testes sunt dominus Romanus Gur- 
censis episcopus, abbates Heinricvs Salzburgensis, Otto Milstatensis, 
Gotfridus Ademontensis , Werenhervs Lauentensis, Hezelo Osda- 
densis, preposiü Romanus Gurcensis, Wemherus Seccowensis, 
Adelbertus Wertseensis, Engilrammus, Hademarvs archipresbiteri, 
Rodbertus , .Gotbertus , Erkenhardus capellani , Heinricus dux Ka- 
rinthig, Otacker marchio de Stire, Wolfradus comes de Treuen, 
Adelbertvs de Berge, WaltchSn de Machlant, Heinricus Pris, Hein- 
ricus comes de Ortenburc, Burchardtis de Steine, Burchardus de 
Mörekke, Oflfo de MSrze, Sigehart de Criuvic, Gotfridus de Wietingen, 
Rödolfüs de Tunsberc, Sigefridus de Frisaco, Gotscalcus de Diem- 
stein, LantMdus et filius eins Lentiridus de Eppenstein, Hertwicus 
Prust, Hertnidus et frater eins Ortolfus de Orte ceterorumque plu- 
rüna multitudo. 

Actum in ^esia sancti Stephani iuxta Diemstein, in secunda 
feria post Letare Jemsal^n, anno dominic^ incam|itionls M.C.L.L, 
indictione XTTTT., sub abbate uenerabiü Gotfrido, presente et auxi- 
liante aduocato suo Otakaro, sub rege Conrado et archiepiscopo 
Eberharde. 

Ortg., I^t,, auaten eingehängtes Sigel, Archiv des Klosters s. Lam- 
hrecht; elend. Copialb. L 23, Nr. 35 und IL 17; Arch. /. Kde. 
öst. O.'Qu. VI 304; vgl Metller: BaUh, Begg. 64, Nr, 46. 
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341. 

1151, 31. Hai, .... 



Erzbischof Eberhart I, von Salzburg überträgt dem Stifte SecJcau 
die Ifarre Kobenz bei Knütelfeld und eine Hube daselbst. 

C. ^ In nomine sancte et indiuidue trinitatis et unitatis. 
Eberhardus non meritis sed sola diuina miseratione archiepiscopus 
Apostolica DOS informat auctoritas ut bonum fadentes non defida- 
mus , certi niminun quod ea qu^ hie seminauerimus , in futuro sine 
fine metemus. Cuius rei consideratione commoniti notum esse cupi- 
mus tarn futuris quam presentibus quod nos consüio uenerabilis 
Romani Gurcensis episcopi ac ceterorum fratrum nostrorum qui 
presentes aderant, necnon et aliorum qui aflfuere, fidelium dedimus 
monasterio beate semper uirginis Marie in Seccowe ad. subsidium 
fratrum domino inibi famulantium barrochiam qu^ didtur Cumbentia, 
cum omni iustida quam eiusdem ecdesi§ sacerdotes cognoscuntur 
actenus habuisse, et in eodem loco mansum unum cum omni utilitate 
tam quesita quam inquirenda, quatenus eiusdem monasterii prepo- 
situs ^) ipsius barrochi? curam a nobis uel a successoribus nostris 
accipiat et per fratrem monasterii sui iugiter ibi manentem diuina 
continue expleat. H^c donatio facta est anno dominic^ incamationis 
M.C.L.L, n. kalendas Junii, indictione XIIII., pontificatus autem 
domni Eberhardi anno V. Huius donationis testes sunt isti per aurem 
tracti, Romanus Gurcensis episcopus , Sigehardus comes de Scalach, 
Odalricus comes de Huneburch, Chunradus Henna et Adaframus 
frater eins de Fustrize et Heinricus cum Crinibus, Purchardus, 
Marchwardus et Hartnidus sororius eins de Ucelingen, Sigemarus de 



1) Eine AbBohrift des 16. Jhrh. im Bt. Landesarohive hat nacli ,iprepo8itas^ 
folgenden Passus: „omnia et Bingula proueniencia yna cum deoimacione de qua 
nobis reseruamuB de villis Reifferstorff et Räsnitz non de advooaoia sed tantoxn 
modo ad memoriam decem siliginis et duodecim auene modis metzen singulis 
annis ad granarium nostrum Yonstorff persoluat. Heo donatio facta est anno 
dominice incamationis millesimo^ducentesimo octaua in vrbe Frisaci. Huius rei 
testes sunt Gurcensis episcopus Waltherus*', dann folgen die vier n&ohsten 
Zeugen von oben, dann Scbluss ^et ceteri'^ u. s. w. 
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libenice, Poppe de Parnech frater Hugonis occisi, Piligrimus de 
Scacbendorf , Liutoldus de Schiufliche et ceteri quam plures. 

Orig., I^t, aussen eingehängtes, stark verletetes Sigel, st. Landes- 
arohtvf FröUeh: Dipl. 8tir. L 148, Nr, 8, mit ^undecima kaL Junii^. 

342. 

(11U> Jut^Sepiemker)^ Regenskirg. 



Das Kloster Admont vergleicht sich mit Oraf Perhtold von Ändechs 
dem Jüngeren betreffs der von dessen Vater geschenkten 

Saline zu Hailein. 
Pateat omnibus Gbristi fidetibus tarn futuris quam presentibus 
qualiter comes Pertholdus de Andehsen filiam Chunigundam in 
Admuntensi cenobio monastice religioni offerens tradidit cenobio 
eidem cum eadem filia sua et pro remedio anime sue xiv mansus 
apud Moseburch in Karinthia quos mansus fratres cenobii postea 
alüs et aliabus in concambium tradiderunt sicuti in supradictis tra- 
ditionibus si diligenter quesieris, inuenire potens. Tradidit quoque- 
idem comes eidem cenobio unam salinam in uilla Halle iuxta Salz- 
burch que ad eum mortuo patruo suo Chunrado derico de Diezen 
hereditario iure peruenerat De qua salina cum per annos singulos 
reditus x marcarum haberi possent, Heinricus de Hegil uiolenter, 
Otto autem Hallensis qui eandem salinam de monasterio babuit, 
firaudulenter ne id fieret, prohibuerunt et ita monasterium per 
XX annos et eo amplius spoliauerunt. Mortuo autem Heinrico de 
Hegil Pertholdus comes iunior filius supradicti Pertboldi salinam 
quam ab eo et a patre suo idem Heinricus in beneficium habuerat, 
per concambium monasterio nostro tradidit. Suscepit enim a fratri- 
bus nostris quicquid ecclesia nostra apud Intal habuit, et sex sdlicet 
carradas uini et dimidiam et tres alpes et uadum imum in Eno 
flumine et ad manum xiüi libras Ratisponensis monete. Factum est 
autem hoc concambium Ratispone in curia Chunradi regis, presente 
domno nostro Eberharde archiepiscopo et aduocato nostro comite 
Gebehardo qui et pro nobis traditionem comitis super rehquias 
sancü Blasii de monasterio allatas suscepit et nostra bona illi in 
concambium dedit, eo pacto ut monasterio iterum deseruiant si ipse 
herede ex propria coniuge post obitum suum careat Facta est 
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autem hec traditio et confirmaüo his testibus , Heinrico comite de 
Wolfrathusen , Adalberto de Iringispurch , Oudafaico de Steine. 
Promisit quoque in manum archiepiscopi quod infra biennium 
factum concambium manu uxoris proprie et germani sui Ottonis 
clerici ita confirmaret ne qua exinde contradictio nobis occurerret. 
Quod cum ab eo sepius exigeremus et obtinere non possemus , tum 
quia quod ex parte nostra promissum erat, pleniter datum negauit, 
cum quia partem nostram meUorem in concambio putauit, tandem 
XV marcarum (!) uictus et mitigatus est et sicut promiserat, sua et 
uxoris et fratris manu predictam salinam et quicquid apud Halle 
babuit, in manum cuiusdam fidelis hominis Chunradi de Brunne 
potestatiue et cum bona uoluntate delegauit, his testibus presenti- 
bus, Amelberto libero homine de Lochusen, Gotefrido ministeriali 
eiusdem comitis, Dietrico de Zazmanigen, Ottone agnomento Giel 
eidemque Chunrado ut eandem traditionem uice sua super altare 
sancti Blasii deferret, iniunxit. Quod ita factum est sieque de eius- 
dem comitis concambio et patris sui traditione tria ut Hallenses 
nominant, quartalia et plus melioris saline in duobus asseribus fontis 
salinarii apud Halle cum sedibus patellariis ad eandem saUnam per- 
tinentibus potestatiue possedimus. (Septem ex his mansis dati sunt 
domne Sigen et filiis (!) eins Perhtoldo pro prediis in parrochia 
Idenich et item iüi mansus dati sunt domno Chunrado archiepiscopo 
primo pro aliis iüi apud Purchstal.) 

Aus Cod, tradit. II. 206 und IV. 162 des KlosUrs Ädmont, ab- 
sehrt/tl. tm st. Landesarehtve f das Eingeklammerte war Rand- 
note des einen Codex. 

343. 

(liSI)) ••••)•••• 

8«okau. 

Erzhischof Eberhart I. von Salzburg schenkt dem Stifte Seclcau 
eine Salzquelle beim Hartberge und eine halbe Hube nebenan gelegen. 

In nomine sanct^ et indiuidu^ trinitatis. Notum sit tarn pre- 
sentibus quam futuris kathohc§ matris ^cclesi^ filiis, quod ego 
Eberhardus diuina fauente gratia Juvauensis archiepiscopus memor 
apostolid documenti quo didtur, Qui seminat in benedictionibus, de 
benedicüonibus metet uitam ^temam, prout in corde meo destinaui 
subuenire necessitatibus pauperum Christi, exmunificentiapontificali 
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pro remedio anim§ me^ ac felicis memorie domini C^radi cetero- 
rumque predecessorum meorum dedi canonids sanct^ dei genitricis 
Mari§ apud Sechowe fontem aqu^ sals^ prope montem Hartperg 
nuncupatum et dimidium mansum fonti uicinum iure quo mihi ser- 
uiebat in omnibus necessariis, qui tunc excolebatur ab Henrico ipsi 
concessus in benefido. H^ traditio sie perpetrata subscriptorum 
testium astipulaüone est confinnata. Hü sunt testes, Durinch castel- 
lanus de Weruen, Liutwinus castellanus de Salzburg, Hartnith de 
Fischa et Marchwardus frater eivs, Otto, Cftnradus et Heinricus tres 
fratreS'de Ghaleheim, Sigimarus de Ldbiniza, Adalbero filius Timonis 
de Longowe. 

Ortg,, I^tmy aussen eingehängtes St'gel, st. Landesarchiv f FrÖh'ch: 
Dipl, Stir. L 150, Nr. 10 auszüglich ; betreffs der Datirung vgl. 
Meiller: Salzb. Regg. Nr. 34 zu Eberhard L 

344. 
1U2, 2«. Jiucr, Lettalli. 

Baliborf , Snb&iihiim. 

Erzbischof Eberhart h von Salzburg beurkundet, unter welchen 

Bedingungen Juta^ Witwe Ltutolds von s. Dionysen, dem Erzstifte 

Salzburg die zwei Schlösser WeiStz und Waldstein und die Kirche 

zu s. Dionysen geschenkt habe. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Eberhardus dei 
gratia Salzbui^ensis ecdesi^ archiepiscopus. Notum esse cupimus 
cunctis Christi fidelibus quod nobüis femina Juta nomine, uidua 
uidelicet Liutoldi de sancto Dionisio filiusque eins Liutoldus potesta- 
tiua manu tradiderunt sancto Petro et sancto RSdberto in ^cdesia 
Salzebui^ensi duo castra Wides et Waltsteine cum uniuersis suis 
pertinentiis, ecciesiam quoque sancti Dionisii cum suis pertinentiis, 
insuper quascunque possessiones et familias in Romanorum regno 
habere uidebantur, excepta militari familia et prediis Chircheim et 
Mittemdorf uno manso, reliqua omnia cum milite Ratkiso ut dixi- 
mvs, de iure suo prefat§ donauerunt ^cclesi^, hoc interposito tenore 
ut si predictus Liutoldus de legitima ingenuos filios susceperit, ad 
ipsos perüneat hereditas, si autem nullos genuerit uel geniti eo 
superstite obierint, post mortem eins et uxons ingenug ad ius beati 
BSdberü redeant uniuersa. Facta est autem h§c donatio presentibus 
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Romano Gurcensi episcopo, Gotfrido abbate Admontense (!), Hein- 
rico preposito Bertherscadensi, Engilrammo archidiacono, Rodberto 
capellano, Erchenhardo sacerdote de Witensuelt, Ödahico sacerdote 
de sancto Floriano , subscripti uero testes per aurem sunt tracti, 
Heinricus Pris, Herbordus (de) Skirolvingin , Ödabicus de Graeze, 
Karolus de Mandelkirechen, hi nobiles, ministeriales etiam sancti 
RSdberti Hartnidus de Vischa et frater eius Marchwardus , Wisiiit 
de Bongowe, RSdegerus, Tageno de Bong(owe), Adelbero de 
Longowe, Otto, Eberhardus et filii eius Sigemarus (et) RSdolfüs de 
Libniz, Walraba et filius eius Piligrimus, Swithardus de Colme, 
Hartwicus Wolf et frater eius Amelricus, Meginhardus puer de 
Siestorf, Helmwic de Losenze, Sigifridus de Friesaco, ChSno de 
Engilhahningen, Rodegerus de Wilkirchen et filius eius Wemhardus, 
Hartnidus Puer, Gurcenses quoque Burchardus de Strazburc et 
frater eius Heinricus, Walthervs de Michelndorf, Amelricus de 
Longove, Ernst de Nidekke, Liutolt de Gradewanc, RSdolfus, ludas, 
Swithardus de Lauende et frater eius Gotefridus. Actum Libniz, 
anno ab incamatione domini M.C.L.n., indictione XV., im. kalen- 
das Februarii, presulatus vero domini Eberhard! Salzburgensis 
archiepiscopi anno V. 

Ortg,, I^L, aussen eingehängtes Sigel^ k. k. geh, H,-, H,- «. St- 
Archiv ttu Wien, 



345. 

1U2, 29. Juni, RegcBskurg. 

Erzhüchof Eherhart L von Salzburg festiget den Oütertausch, 

betreffs Ortschaften in Baiem und Salzlehen zu Baüein und 

Liegenschaften zu „Scratengastei", welchen das Kloster Admont 

mit dem Pfalzgrafen Otto abgeschlossen hatte. 

In nomine sancte et indiuidue tnnitatis. Eberhardus deigratia^ 
opitulante dei Salzpurgensis ecclesie archiepiscopus. Gotefiido abbati 
Admuntensi imperpetuum. Predecessorum nostrorum uestigiis in- 
herere cupientes, prouidentie ecclesiarum nostrarum congruam ad- 
hibemus operam ut donationes uel concambia paginis adnotemus ne 



1) „dei gratiA«' feit in Abschrift 
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per obliuionem ab impetitoribus drcumueniamur. Pro hac cautione 
notificamus uniuersis nomen domini professis qualem uenerabilis 
abbas Admuntensis cenobii et fratres sui pactionem inierint ^), qua- 
liter cum palatino comite Ottone seniore de prediis sibi remotis 
concambium fecerint Defuncto Heinrico de Hegeln qui partem 
benefidorum habebat, quibus palatinus a nobis siue etiam ab ante- 
cessoribus inbenefidatus fuerat, curtem Gengenbadi nouem man- 
sumn habentem, ecdesiam Sdreuoste sitam in episcopatu Angustensi 
et aliam apud Ekkerichsperg ^ trium mansuum, apud Hadebrethes- 
husen duos mansus, apud Ghemenaden mansum, in episcopatu 
Ratisponensi apud Eneilhusen mansum, hec omnia cum omnibus 
appendidis suis cultisetinculüs, agris, pratis, pascuis, siluis, campis, 
Ulis et inuüs, riuis, quesitis et inquirendis prefato palatino legitime 
tradiderunt et ab eo apud Halle apud Scratengastei que per nos 
iure beneficiario possidebat, susceperunt. Wolframmus uero de 
Domberch^) relictam supradicti Heinrici uiduam ducens uxorem, 
benefidi quoque ipsius partem a palatino optinuit et concambium 
factum sibi usurpare temptauit. Nos autem posiü Batispone in feste 
sanctorum apostolorum Petri et Pauli (in) prima curia gloriosi regis 
Friderici ubi istud concambium factum et confirmatum est in pre- 
sentia nostri multorumque frequentia principum, conamen ipsius 
ratione patrodnante destruximus et a proposito remouimus hancque 
cartam inde ^) conscribi facientes et sigillari, sub banno nostro pre- 
cepimus ecdesiam illam hac de causa non molestari. Testes comes 
Heinricus de Wolfrathusen, Adelbertus de Iringispurch, Vdalricus 
de Steine, Duringus de Weruen, Hartnidus et Marchwardus fratres 
(de Viskaha)*), Wisinto Otto de Bongowe, Karolus de Mandel- 
chirchen, Liupoldus, Wilhehnus. Actum Ratispone, anno donünice 
incamationis M.C.L.n., indictione XV., sub rege Friderico et archi- 
episcopo Eberharde. 

Aus Cod. 475 (IS, Jlvrh,) f, 67', Nr. 68 der BihUothek zu Admont; 
ebendaselbst ehmals Cod, tradü. IV. 45, nun tn Abschrift im 
St. LandesareJuve; Fez: Thes. Aneed. II 1/3, 700, Nr. 25. 



«) Abschrift „inirent**; — •) ebd. „Ekkerichesberge" ; — >) ebd „Dorin- 
bereb**; — <) feit in Cod. 475 „inde''; — >) das Eingeklammerte nach Meiller: 
Salsbnrger Regesten 6S| Nr. 62 erg&nzt. 
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346. 

1152, 20.— 24. Septembw, Aintat 

Adnmit. 

Darstellung der Verrichtungen Erzbischof EberharU L t^on Salz- 
burg zu Gunsten des Klosters Admont gelegentlich seines 
viertägigen Besuches daselbst. 

Anno incamationis dommice M.G.L.IL post lugubre incendium 
Admuntensis cenobii quod eodem anno contigit post mediam quadra- 
gesimam, V. idus Mardi, domnus £berhardu8 uenerabili» Salzbui^gen* 
sis ecclesie archiepiscopus peticione domini Gotefddi abbatis aduo- 
catus ad Admuntense cenobium, Xu. kalendas Octobris, sdlicet in 
uigilia sancti Mathei apostoli et euangeliste uenit ibique per sub- 
sequentes iiii dies continuos mansit in quibus singulis quid ibi tunc 
fecerit, ut posteri scire possint, litteris mandare curauimus. Prima 
igitur die, id est in festo sancti Mathei apostoli missam apud sorores 
celebrauit et quasdam uirgines dei eisdem sororibus uelauit et spon- 
sas Christo celesti sponso consecrauit Secundo die, id est XI. ka- 
lendas Octobris , sdUcet in festo sancti Mauricii socionunque eins 
capellam abbatis reparatam et renouatam quia et ipsa incendio 
perierat, dedicauit. Terda die, id est X. kalendas Octobris in silua 
cenobio propinqua et propria ecclesiam in nonalibus eiusdem silue 
nouiter constructam dedicauit, dedicatam onmibus decimationibus 
cunctorum nouaUum que tunc ibi facta erant uel per secula circum- 
drca longo uel prope in eadem silua fieri possent, dotauit, dotatam 
baptismalem constituit, atrium quoque eins poliandrum fedt Quarto 
die quoddam concambium quod factum fiierat inter fratres cenobii 
et Ottonem palatinum comitem, delegatione confirmauit. Hoc con- 
cambium quod Sit et quando factum sit, notum sit onmibus tarn 
futuris quam presentibus. Fratres Admuntensis cenobii cum domno 
Ottone Palatino comite egerunt ut partem beneficii sui quod de epi- 
scopatu Salzburgensi habuit, id est sartaginem unam salis apud 
Pairhalle quam Liutwinus de familia sancti Rudberti in beneficium 
ab eo habuit, et noualia apud Scratengastei que Wolframus de Dom- 
berch in beneficium ab eodem habuit, in manum episcopi redderet 
ut cenobio in proprietatem perpetuam et annonam fratrum deo ibi- 
dem seruientium delegaret, ea conditione ut ipse a cenobio tale 
predium reciperet quäle habuit apud (Jembach et Ekkerichesberc et 
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Chemenaten et Hadebreteshusen etEndlhusen, que omnia palatinus 
comes ita fedt. Partem beneficii sui supradictam in manum domni 
Eberhardi archiepiscopi reddidit ut hanc cenobio delegaret, et ipse 
nicbilominus ei delegationem predii cenobii supradicti in beneficium 
de cenobio referret. Archiepiscopus ergo supradicto die in eodem 
cenobio positus que palatinus comes in manu eins reddiderat, cenobio 
delegauit et domnus Gotefridus eiusdem cenobii pater eidem archi- 
episcopo predii cenobii supradicti delegationem fecit ut ipse hanc 
Palatino comiti faceret Testes fuerunt Purchardus archiepiscopi 
fratruelis, Heinricus eiusdem Burchardi sororis filius, Wolframmus 
de Domberc, Wisent, Hartnit, Druslieb, Friderich ministerialis epi- 
scopi, Wemhart, Hugo, Udalrich de familia sancti Rudberti, Switker, 
Walbrun, Heinrich de familia cenobii. 

Am Cod, tradit, IL 151 und IV. 153 des Klosters Admont, absohrifü. 
im st Landesarehive ; Rz: Tkes,Anecdot IIL/3, 698, Nr. 24, 

347. 

(1U2, 24. September, Adment) 



Notiz , wie Erzbischof Eberhart L von Salzburg dem Kloster Ad- 
mont eine Hube zu Eberstein in Kärnten schenkte. 

Domnus Eberhardus Salzburgensis ecciesie archiepiscopus tra- 
didit deo et sancto Blasio pro remedio anime sue mansum unum 
apud Eberstaine quem ei Adelbero ministerialis Engilberti comitis 
pro absolutione banni dederat. (Hie traditus est comiti Engilberto 
de Gorz pro alio manso apud Namplach.) 

Aus Cod. tradit, IV, 156 des Klosters Admont, abschri/tl. im st, 
Landesarchive f das EingeJclammerie fear Rändnote des Codex, 

348. 

(I1S2, Sepiemker, . . . .) 



Sfciker von Dorfstein (fj widmet dem Kloster Admont seinen 
älteren Sohn Eberhart. 

Swikerus de Dorf rogauit domnum Eberhardum Juuauensem 
archiepiscopum ut filium suum maiorem Eberhardum super altare 

1) Dies Datum ist gew&lt, da es wahrecbeinlich , dass obige Notiz nur aus 
der Ton Muobar lY. 418 erwänten Urkunde gleichen Tages ausgezogen. 
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sancti Blasii delegaret Hoc fedt archiepiscopus et hnius rei testes 
sunt Liutolt über homo de sancto Dyomsio , Durindi de Weruen, 
Marchwart dapifer, Marchwart camerarius, Otto iunior de Bongowe, 
Fridericus aurifex, Karl de Piburch, Albero de Winchlarn, Wolfiram, 
Sarwin. 

Au9 Cod. traddt IL 244 und IV. 214 des Klosters Ädmont, ah- 
schriftl. im st LandesarrMve ; Pez : Thes, Änecdot. IIL/S., 716, 
Nr. 36; vgl betr. des Datums Meiller: Salzh. Regg. 70, Nr. 74. 

349. 

(1152, ...., AimMt) 



Rudolf von s, Michael widmet dem Kloster Admont unter Varhehab 
des Fruchigenusses sein Gut in der Söüc im EnsthaLe. 

Rudolfus de sancto Micbahele imnisterialis sancti Rutperti 
Salzburcb predium ad Seiich emerat quod Admuntensi cenobio 
tradidit, utilitatem uero quamdiu ipse uiueret, sibi retinuit. Ciiius 
traditionem germanus eins Hartmannus de sancto Micbahele et 
Willehaimus de Winchlaren pro ipso super altare sancti Blasii fece- 
runt, astante domno Eberharde archiepiscopo et traditionem ipsam 
suscipiente cum testibus quorum sunt nomina, Rudolfus ipse cuius 
erat predium, et frater eins Adelgoz de sancto Micbahele, Charl de 
Mandelchirchen, Marchuuardus de WeUngen, Oudabricus de Lungowe, 
Chunradus de Winchlam et frater eins Sarwin, Willehalm de Suede- 
lingen, Suithardus de Bongowe. 

Aus Cod. tradit IL 238 und IV, 212 des Klosters Ädmont, ah- 
schriftl. im st. Landesarchive; Re: Thes. Änecdot, IIL/3, 715, 
Nr, 35; vgl wegen des Datums Meiller: Sahsb, Regg, 70, Nr. 73. 

360. 

1152,....,.... 

Bittioh. 

Patinarch Peregrtn von Aquileia hevrhundet und bestätiget die 

Schenkungen verschiedener Vomemer an das Kloster Sittich in 

Krain, besonders der Gräfin Emma (von Treff enj 

betreffs Bodendorf bei Murau. 

In nomine domini nostri Jesv Christi, anno autem incamationis 

eins millesimo centesimo quinquagesimo n., indictione XITTI. Notum 

Sit Omnibus Christi fideUbus tarn presentibus quam fiituris qualiter 
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^0 Emma comitissa consentientibus fratribus meis Henrico et 
Meginhalmo ob remedium anime mee et parentum meormn dono 
atqae trade Siticensi monasterio et fratribus ibidem deö in per- 
petuum famulantibus, hoc est totum allodium meum dominicale in 
loco qui didtur Babindorf, cum omnibus seruis et ancillis seu man- 
dpiis eidem allodio pertinentibus, videlicet area i cum viii mansibus 
et duabus tabemis et tota famiUa nee non cum omni iure quod michi 
attinere uisum est, sdlicet campis cultis et incultis, siluis, pascuis, 
pratis, rupibus, aquis, aquarüs aquarumque decursibus, tali quidem 
tenore ut non liceat eis idem allodium pignorare uel in gambium 
dare seu aliquo modo a predicto monasterio cum familia alienare. 
Siquisitaque contra hanc nostr^ donationis cartulam ire temptauerit, 
comimpere uel molestare presumpserit, sciat se compositurum iam 
sepe dicto monasterio et fratribus in eodem degentibus auri optimi 
libras xxx, et h^c nostre donationis cartula in sua semper maneat 
firmitate. Preterea ego Gerburc unacum filiis meis Ölrico et Alberone 
dono et trade pro remedio anime me^ et mariti mei Ölrid atque alio- 
n]|in predecessorum meorum supramemorato monasterio iiii mansos 
de allodio meo in loco qui didtur Camotum, cum omni iure et per- 
tinentiis quibus michi et filiis meis attinere uisi sunt, sub antedicta 
pena. Insuper ego Henricus Brisi cum uxore mea Liebyrc dono et 
trade quoddam allodium quod didtur Radolfsdorf, cum omnibus suis 
pertinentiis supradicto monasterio et fratribus in eodem loco deo 
seruientibus pro redemptione peccatorum cum supradicta pena. 

Pelegrinus dei gratia sancte Aquilegensis ecxlesie patriarcha. 
H^ uero qu^ sicut superius legitur, eidem monasterio sunt collata, 
auctoritate omnipotentis dei et nostra prout iuste et legaliter possu- 
mus, confirmamus et eorum rogatu sub nostre tutionismuniburdio (!) 
susdpimus, statuentes ut nullus abbas nuUusque eiusdem ecdesi^ 
magnus paruusque prouisor predictas possessiones aliquo modo 
alienare presumat. Siquis itaque huius nostri mandati uiolator ex- 
stiterit, sdat se nisi resipuerit, perpetuö anathematis uinculo inno- 
datvm. Quod ut uerius credatur etfirmius obseruetur, manu propria 
roborantes sigilli nostri impressione subtus insigniri iussimus. 

Prime donationis testes sunt Henricus Brisi, Meginhalmus 
frater eius, Meginhardus de Sconiberc, ÖMcus cappellanus, Winte- 
rius et frater eius Ruodegerius. 
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Secunde donationis testes sunt Henricus Brisi, Fredericas, 
Ruodegerius, Marcohardus. 

Tertie donationis testes sunt Meginhalmus de Wisilperc, Rao- 
degerius et frater eius Winterius, Marcuhardus, Ortolfüs ^). 
(Ringmonogramm, Ego Peregrinus sancte Aquüegensis (ecdesie) 
^•8^^^^- patriarcha subscribo. 

uame ' £go Wereuhardus Tergestinus episcopus sab- 

nosUr.") SCribO. 

Ego Leo lunensis prepositus subscribo. 

Ego Livpoldus Rosacensis abbas subscribo. 

Ego W dahicus Aquilegensis archidiaconus subscribo. 

Ego Odalricus Aquilegensis canonicus subscribo. 

Ego Henricus Aquilegensis canonicus (subscribo) ^). 

Orig., Ij/t, aufgedrücktes, gebrochenes Sigel des Patriarehen con 
rotem Wachse, ßirstL Sehwarzenbergtsehes Archiv 9U Murau, 
Obersteiermark. 



351. 

1153, (erste lilfle), Relchenhall. 



Erzbüchof Eberhart L von Salzbttrg beurkundet die schtedertcJuer- 

liehe Entscheidung des Streites des Klosters Admont mü dem Grafen 

Sigfrid von Peilstein betreffs Salzwerke zu Hallein, 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Eberhardus dei 
gratia Salzpui^ensis ecdesie archiepiscopus. Cum omnibus per epi- 
scopatum Salzpurgensem constitutis ex officio nobis iniuncto debi- 
tores simus, illis spedaüus debitores existimus qui ex proprietate ad 
ins Salzpurgensis ecdesie spectare uidentur et in spiritali conuer- 
sione ') deo deuotius famulantur. Petiüoni itaque uenerabilis fratris 
nostri Gotefridi abbatis Admuntensis et fratrum eius assensum pre- 



1) Die Zeugenreihen sind im Originale neben einander, die Zengen der 
einzelnen Reihen unter einander. — ') Im Originale sind die Unterschriften des 
Bischofs und der ewei Stiftsvorsteher heraldisch rechts unter der ersten Zengen- 
reihe, unter der zweiten ist das Ringmonogramm aogebracht, unter der dritten 
die Unterschriftenreihe des Patriarchen und der geistlichen Zeugen. Aus Rück- 
sichten auf den Druck wurde die diplomatische und standesmassige Gruppirung 
hier yorgezogen. — *) Absbhr. „conuersatione**. 
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buimus et bona que apud Halle uel ex traditione uel ex concambio 
possederunt, priuilegio nostro confirmauimus. Notum itaque uolumus 
esse Omnibus tarn futuris quam presenübus quod comes Perhtoldus ^) 
de Anedehsen pater illius Perhtoldi qui nunc superest, tradidit Ad- 
montensi cenobio salinam in uilla Halle iuxta Salzpurch que ad eum 
mortuo patruo suo clerico de Dyezen hereditario iure peruenerat 
Postmodum uero Perhtoldus comes iunior filius supradicü Perhtoldi 
salinam quam Henricus de HegQ ab eo et a patre suo in beneficium 
habuerat, mortuo eodem Heinrico per concambimn monasterio pre- 
&to tradidit Suscepit enim a fratribus monasterii quicquid ecclesia 
eorum apud Intal habuit, ad vi sdUcet carradas uini et dimidiam et 
tres alpes et uadum unmn in Eno flumine et ad manum xiüi Ubras 
Ratisponensis monete. Factum est autem hoc concambium Raüspone 
in curia regis Friderici ^) in presentia nostra et comitis Gebhardi de 
Purchftsen eiusdem monasterii aduocati qui et pro abbate tradi- 
tionem comitis super reliquias sancti Blasii de monasterio allatas 
suscepit et bona monasterii illi in concambium dedit, eo pacto ut 
monasterio rursus deseruiant si ipse berede ex propria coniuge post 
obitum suum caruerit Facta est autem ^) hec traditio et confirmata 
Ms testibus, Heinrico comite de Wolfrathusen, Adelberto de Iringes- 
purch ^), Vdalrico de Steine. Promisit quoque in manum npstram 
quod infra biennium factum concambium manu uxoris proprio et 
germani sui Ottonis derid ita confirmaret ne qua exinde monasterio 
contradictio occurreret. Quod cum ab eo fratres monasterii sepius 
exigerent nee obtinere possent, tum quia quod ex parte illorum 
promissum erat, pleniter datum negauit, tum quia partem illorum 
meliorem in concambio putauit, tandem xvmarcis uictus et mitigatus 
est et sicut promiserat, sua et uxoris et fratris manu predictam 
salinam et quicquid apud Halle habuit, in manum cuiusdam fideUs 
hominis Chunradi ^ de Brunne potestaüue et cum bona uoluntate 
ddegauit bis testibus presentibus, Amelberto libero homine de 
Lochusen, Gotefrido ministeriali eiusdem comitis, Dietrico de Zaz- 
manningen, Ottone agnomento Gyel eidemque Ghunrado ut eandem 
traditionem uice sua super altare sancti Blasii faceret^, iniunxit 

») Absohr. durchaus „Perhtolfus" ; — «) Cod. und AbBohr. „Chunradi«; 
▼gl. Memer: Salzb. Regg. 68, Nr. 62, Note 83; — ») Abechr. feit ^autem«; — 
») Cod. „Yrinspurch« ; - ») Cod. feit „Chunradi«; — •) Abechr. „deferret«. 

22* 
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qaod et factum e9t, sicque de eiusdem comitis concambio et patris 
sui traditione tria nt Hallenses nominant, quartalia et plus melioris 
saline in duobus asseribus fontis saünarii apud Eblle cum sedibus 
patellarüs ad eandem salinam pertinentibus fratres potestatiue pos- 
sedenmt Postea uaro idem comes cum fratre suo Ottone clerico in 
presentiam nostram et uenerabilium fratrum nostrorum, domini 
uidelicet Hartmanni Brixinensis episcopi et domini Romani Gurcen- 
818 episcopi et Heinrici ducis de Karinthia et Perhtoldi comitis de 
Pogene aliorumque multorum apud Villach ueniens coram omnibus 
eandem delegationem a se et a fratre suo et propria uxore ita esse 
factam, proprii oris testimonio et eiusdem fratris sui attestatione 
confirmauit eandemque traditionem coram iudice siue seculari siue 
ecclesiastico ubicunque necesse esset, monasterio Admuntensi se 
confirmaturum promisit, spedaliter autem contra comitem Sigefridum 
filiumChunradi comitis de Pilstein hoc se facturum spopondit Idem 
namqueSigefridus cum eiusdem saline partem impeteret et fratres 
super hoc inquietaret, nos apud Halle cum episcopo Gurcensi domno 
Romano aliisque de eöclesia nostra tam clericis quam laicis uenientes, 
seniores et ueraciores eiusdem oppidi dues conuocauimus eosque 
sacramento tum sue Christianitatis tum nostre fidelitatis firmiter 
obstrinximus ut de eadem' comitis Sigefridi et fratrum controuersia 
ueritatem nobis indicarent, cuius eandBm salinam ex iustida esse ^ 
iudicarent. Qui omnes habito inter se consilio eodem sacramento 
quo adiurati fiierant, eandem salinam ad hereditatem comitis 
Perhtoldi iuste pertinere sine dissessione, sine contradictione afSrma- 
uerunt. Nos itaque ueritatem agnoscentes et ueritati testimonium ^ 
prebentes pro debito officii nostri sub excommunicatione eandem 
sahnam monasterio confirmauimus ne quis eam deinceps usibus 
monasterii auferre uel abalienare presumat, nisi hanc uel ecde- 
siastico uel fori iure consequi ualeat Ottoni quoque qui eandem 
salinam habebat, precepimus ut nulli nisi fratribus monasterii de ea 
seruiat Ut autem hec omnia sciantur nee obliuione deleantnr, 
presentem cartam scribi precepimus et eam sigillo nostro ^) sigillari 
fedmus anno dominice incamationis M.C.L. HL, domino papa 



1) CocL feit „6886« ; — «) Absohr. „aBBenBum« ; — ») Cod. feit „aigmo 
nostro". 
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Eugenio, regnante rege Friderico, anno episcopatus nostri VL, 
felidter amen. 

Cod. 475 (13, JhrhJ der Bihhothek eu Ädmont / 58', Nr, 69; 
Äbschr, aus ehmäi Orig., I^t, mit eingehängtem Sigel, und 
Cod, tradit. IV, 45 des Klosters Ädmont im st LandesarcTuve; 
Rz: Thes, Äneed, IIL/3, 701, Nr. 25. 

352. 

1193, 20. Decemker^ Lelbnlti. 

Buben. 

Erzhüchof Eberhxrt von Salzburg beurkundet einen von dem Kloster 
Buben mü Pfarrer EngeUchaOc von Letbntz wegen einiger Güter, 
welche dieser an sich gerissen hatte, abgeschlossenen Vergleich. 
In nomine sancte et individue trinitatis. Eberhardus Salzbur- 
gensis ecclesie dei grada archiepiscopus. Chunoni Subensi preposito 
in Perpetuum. Ut ea que vel per sententiam decisa vel consilio 
fuerint terminata, nuUa tergiversatione valeant ulterius in litem 
revocari, dignum est ea ad perpetuam memoriam scripture mandarL 
Unde nos presenti pagina tarn nostri quam futuri temporis Christi 
fidelibus significamus quod pie memorie Tridentinus episcopus Alt- 
mannus Subenensem ecclesiam a quadam regina Tuta nomine de 
qua secundum camem genus duxit, primo fundatam, sed succedenti- 
bus heredibus drca divinum cultum minus devotis tarn religione 
quam redditibus dilapsam restauravit et ablatas possessiones partim, 
ut potuit, restituit deque suis nonnulla sup^rerogavit. Inter cetera 
yero bona que eidem ecclesie contulit, ecclesiam sancte Margarete 
apud Hengest cum dote et dotalibus mancipiis, aream ubi curia 
quondam, modo novella vinea plantata est, cum curte stabularia, 
Parshalchesdorf ^) quoque ^ utrumque cum omnibus suis pertinen- 
tiis, mancipiis videlicet, areis, agris, campis, pratis, pascuis, cultis et 
incultis, silvis, venationibus, piscationibus et omnibus quesitis et 
inquirendis locavit in manum marchionis Engelberti de Chrayburch 
qui rogatu ipsius episcopi delegavit ea Subensi ecclesie in con- 
secrationem altaris sancte Marie quod memoratus episcopus con- 
secravit ac eisdem predüs dotavit anno domini MCXXXYL, in- 
dictioneXIV., IL kalendasMaii, regnante Lothario imperatore tertio 
sub antecessore nostro venerande memorie archiepiscopo Cunrado. 

1) Abdn „pars Halohesdorff« (I) ; -~ t) ebd. ,^qaod«. 
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Cuius rei testes sunt Albwinus et filius eius Erchinbertus, Pilgrim et 
filius eius Albwinus et Otto, Albero et Udalscalch de Torringen, 
Rudgerus de Winden, Cunradus de Holzhausen, Ekkolf de Possi(n)- 
munsture et Otto et Herich, Hainrich de Brunsberch, Johannes de 
Snellendorff, Pabo, Gerboto, Pilgrim, Penno, Gerolt et alii qaam 
plures. Horum autem prediorum usus longo tempore sibi usurpavit 
Engelscalcus de Libniz parochianus qui ab eiusdem ecciesie prepo- 
sito tunc Chunone sepius super hoc provocatus ad iudicium in nostra 
presenüa hac se tuebatur responsione, quod ea non invasione sed 
pretaxati episcopi domini sui largitione ppssideret Prepositus 
autem pretendebat priorem donadonem factam ecciesie posteriori 
prerogare et episcopum A. hec eadem bona non solum donasse, 
immo a memorata regina quondam collata modo ecciesie quasi etiam 
restituisse. Nos itaque neutram partem per sentendam gravare vel 
utilitate sua nudare volentes , quoniam et ipse E. donaüonem eius- 
dem episcopi cum Castro Hohenburch cum omni sua possessione 
devenerat in proprietatem ecciesie, nostro consilio, venerabilis 
Gurcensis episcopi Romani aliorumque prelatorum ac fidelium 
nostrorum deliberatione utriusque partis assensu et elecüone post 
largitiones plurimas huic cause hac conventione finem dedimus. 
Memoratum Engilscalcum legatione (!) supradictorum prediorum 
totiusque predii sui quam extra proprietatem ecciesie causa elBfiigii in 
manum Styrensis marcbionis locaverat, ne videlicet apud nostrum 
forum super hoc conveniri deberet, per sententiam recipere coegi- 
mus et in manum Friderid de Lonsberch mimsterialis ecdesie per 
manum eiusdem marchionis delegare, delegandum quo ipse postu- 
laverit et nos consuluerimus. Habebat autem Subensis ecdesia in 
eadem vicinia duas villas Sedingen et Haslach in sua proprietate. 
Utilitatem igitur istarum villarum idem E. a preposito nostro consilio 
eo tenore recepit ut post obitum suum vel si prius deliberaverit, et 
supra nominata predia que ab ipso repetebat, Subensis ecdesia 
redpiat atque adiacentia que sue proprietatis apparebant, exceptis 
quibusdam villis ultra Muram sitis. Pro hac ergo precariatione et 
pro sua suorumque parentum nee non sepe dicti domini sui episcopi 
Altmanni perpetua redemptione unacum manu matris sue Diemout 
nomine et per manum memorati Friderid de Lonsberch delegavit 
beato Lamberto et fratribus Subensis ecciesie in proprietatem 
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quicquid apud Stammarkt visus est qualecunque possidere, nee non 
atnimque Parschalchesdorf et Lewam cum omnibus suis pertinen- 
tiis, cultis et incnltis, quesitis et inquirendis et cum omni utilitate 
que quoUbet modo ibi potent provenire. Et ad firmitatem huius 
traditionis et in testimonium proprietatis preiatam ecdesiam sancte 
Margarete cum dote et omnibus que ad ipsam pertinebant, atque 
prenominatas villas quas delegaverat, cum duabus villis Seding et 
Haslach a manu nostra et Gurcensis episcopi Romani et sepe dicti 
prepositi Cunradi in benefidum donec' vixerit, recepit et singulis 
annis ad huius rei indidum et memoriam pro taxatione unius bovis 
xl nummos Frisacensium monete Subenensi ecciesie persolvere 
debebit. Huius rei testes et auctores fuerunt Romanus Gurcensis 
episcopus, Romanus eiusdem sedis prepositus, Hainricus Salzbur- 
gensis abbas, Gerhohus Ricberspergensis prepositus, Rudbertus, 
Wilhelmus, üdalricus capellani et plures de dero, laici quoque 
Gotfridus de Werde, Burchardus de Staine, Heinricus filius sororis 
eius, Carolus de Mandilkircben, Eberwinus de Laufin i), Dietmarus de 
Ergoltingen, Duringus de Werven, Ekkehardus de Tannen, March- 
wardus de üzlingen et filius sororis eius Marchwardus , Wisent de 
Bongu, Fridericus de Bettuwa, Fridericus de Lonsberch, Gotfridus 
de Wietingen, Rudolph de Duonesberch, Chuno, Sigmarus (et) Rudolf 
de Libniz, Rudgerus de WiUdrchen et alii quam plures. Actum Libniz 
anno dominice incamationis MCLm., indictione n., XIII. calendas 
Januarii, anno secundo Friderid regis, anno vero nostri pontificatus 
septimo, felidter amen. 

Urkundenbueh des Landes oh der Ens IL 265, Nr. 177, ent- 
nommen aus Hund,: Metrop. SäU'sb. edit Oewold, JIL 266 Ra- 
ttshon,; Monum. botca IV, 526; vgl Met Her: Sahh, Reg. 72, 

Nr. 86. 

353. 
(UM),....,.... 



Oraf PerJuold von Andecha widmet dem Kloster Admont ßinf Hüben 
zu ,Schowenburc" und zwei Ueberfuren über die Drau. 
Sdat omnis posteritas quod Perhtoldus comes de Anedechsen 

delegauit in manum et fidem cognati sui Hemrid duds de Karinthia 

<) Nach MeiUer; Abdr. bat „iobein*< (!). 



Digitized by LjOOQ IC 



344 

quinque mansos apud Schowenburc et duo vada in flumine Trah ut 
hos et hec delegaret cenobio Admuntensi pro remedio anime sue et 
parentum suorum. Quam delegationem idem dux Heinriciis ali- 
quamdiu ex negligentia distulit, sed tandem a fratribus admomtas 
benigne et legitime in presentia domni Eberhardi Salzeburgensis 
archiepiscopi hanc ut susceperat et petitus erat, cenobio fedt 
Testes fuerunt Hermannus frater duds, Sigehart, Otto de Chaphin- 
perge, Ghunrat de Chelhaim, Chunrat et Heinridi de Gosse, Adelbero 
de Lungowe, Adelbero, Starcfrit, Charl. 

Aus Cod, tradit. IL 208 des Klosters Ädmont, ahsehri/a. im st. 
Landesarchive ^ Fez: Thes. Anecd, IIL/3, 714, Nr. 33; vgl 
Meiner: 8ahb. Regg. 70, Nr, 79 mit Note 38. 

354. 

1154, 10. (T) Joli, Kmiis. 

Seckfta. 

Bruchstück. 

Warmunt de Wizenbach, Albreht de Minnen(b)adi, Reginbreht de 
Chropfsteine , Heinrich et (frate)r eins Rapot de Medlicb aliique 
quamplures. (Ac)tum anno incamationis dominic^ millesimo cen- 
tesimo quinquagesimo quarto, indictione secunäa, XVin. kalendis 
(A)ugusti (!), die Dominica Assumptionis sancte Mari^, in duitate 
Austri^ dicta Chremsa super reliquias iam dict^ dei genitrids illuc 
transmissas. 

Beschnittenes Einsselhlatt aus einem Copialhuch des Klosters 
SecJcau, 12, Jhrh,, ekmdls als Rückendecke einer Kammeramt^ 
rechnung von Leoheu (1581) verwendet, st. Landesarchiv. 

355. 



Heinrich von „Trosmarsdorf" widmet dem Kloster Ädmont sein Oiä 
zu Weistrach bei s. Peter m der Au und zu „Laua" in Nzederösterr. 

Discant tam füturi quam presentes quomodo Heinricus de 
Trosmarsdorf hereditatem quam ipse de uxore sua Erindnide in 
Wiztraha habuit, per manum domni sui marchionis Otadier Admun- 
tensi cenobio delegauit predictamque uxorem suam perpetuo deo 
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seroitoram in eodem cenobio susdpi rogauit et impetrauit Huius 
rei testes sunt aure tracti Heinricus Bris ^), Meginhalmus de 
Chreina frater eins, Heinricus et filius eius Chunradus de Hus- 
ru^en, de ministerialibus Ootscalchus de Tiemstein, Richerus de 
£uerdingen, Hartnidus de Orth, Dietricus de Trun, Otto de Hasel- 
bach, Otachar de Slierbach, Peringerus de Capella, Ootfridus de 
Wietingen, Roudolfus de Dounsperch, Durinch de Weruen, Otto et 
Wiaint de Pongowe, Hartnidus et Marquardus de Vcelingen, Sige- 
fridus de Friesacb, Liutpoldus de Walda, Roudgerus de Houe. 

Supradictus etiäm Heinricus de Trosmarsdorf iturus in Roma- 
nam expeditionem cum domno suo marchione licentia eiusdem domni 
sui marchionis mansum unum in Laua monasterio sancti Blasii dele- 
gauit, ita tarnen si ipse de hac expeditione non rediret Pari modo 
dimidium mansum in eodem loco sibi in uadimonium positum saneto 
Blasio obtulit ut uel fratres si ratio postularet, dato precio redi- 
merent aut ipsi in usus proprios id pro quo positum erat, redperent, 
et sex mandpia in annualem censum y denariorum post obitum 
suum delegauit Huius rei testes sunt Durinch de Weruen, Otto et 
Wisint de Pongowe,* Adalbero de Longowe, Roudgerus de Houe, 
Hartnidus et Marquardus de Vcelingen, Liupoldus de Walda. 

Aus Cod. track't IV, 199 des Klosters Ädmont, ahsehrtftl ün st. 
Landesarchive; erster Absatz in Btz: Thes. Aneed. IIL/3, 
759, Nr, 71 und Caesar: Ann. 8tir. I. 760, Nr. 35. 

356 

UM, 18. Jinner, lUm. 

1. £«aba<Mkt. 

Papst Adrian IV. hestätigt die Güter und Freiheiten des Klosters 
s, Lambrecht und nimmt dasselbe %n seinen besonderen Schutz. 

Adrianus episcopus seruus seruorum dei. Dilectis filiis Ochero(!) 
abbati monasterii sancti Lambert! quod in Carinthia situm est, eius- 
que fratribus tarn presentibus quam fiituris regulärem uitam pro- 
fesds m Perpetuum. lustis religiosorum desideriis consentire ac 
rationabilibus eorum postulationibus dementer annuere apostolicQ 
sedis cui largiente domino deseruimus, auctoritas et fratem^ cari- 
tatis unitas nos hortatur. Quodrca dilecti in domino filii uestris 

«) Abuhr. „BreiiiB<< (I). 
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iustis postulationibus clementer annuimus et predecessorum nostro- 
rum felicis memorie Paschalis, Honorii et Eugenii Bomanomm pon- 
tificum uestigiis inherentes prefatum monasterium sancti Lambert! 
ab Heinrico nobili Garintie duce et Marcoaldo (!) patre eius iuxta 
fluuimn Tbeodosiam in comitatu Friesac constructum et beato Petro 
intuitu deuotionis oblatum sub eiusdem principis apostolorom et 
nostra protectione susdpimus et presentis scripti priuilegio commu- 
nimus, statuentes ut quecwique possessiones , quecunque bona in 
terris cultis uel incultis, siluis, decimis seu aliis ab eodem duce uel 
aliis dei fidelibus eidem^cdesi^rationabiliteroblatasunt, quecanque 
etiam in posterun concessione pontificum, largitione regum uel prin- 
cipmn, oblatione fidelium seu aliis iustis modis prestante domino 
poterit adipisci, jBrma uobis uestrisque successoribus et illibata per- 
maneant, in quibus h^ propriis duximus exprimenda uocabulis^ 
ecdesiam uidelicet de Grazluppa in qua monasticum ordinem nouiter 
instituistis, ecdesiam de Caltenchirgen, ecdesiam de Linte, ecdesiam 
de Wizenchirgen, ecdesiam de Auelnize, ecclesias sancti Gfeorgii et 
sancte Marie de Murzetal, ecdesiam de Agriahc, ecdesias sancti 
Andree et sancte Margarete de Piuere ^), ecdesiam de Judembui^, 
viUam sancti Saluatoris et ex dono Ceizolf sex mansos et quedam 
alia predia inualleFriesacb. Crisma, oleum sanctum, consecrationes 
altarium siue basilicarum a Salzburgensi episcopo in cuius dyocesi 
estis , acdpiatis , siquidem gratiam atque communionem apostolicq 
sedis habuerit et si ea gratis ac sine prauitate uoluerit exhibere, 
alioquin liceat uobis catholicum quem malueritis, adire antistitem et 
ab eo consecrationum sacramenta susdpere qui apostolic^ sedis 
fultus auctoritate qu^ postulatur, indulgeat Obeunte uero te nunc 
eiusdem lod abbate, uel tuorum quolibet successorum nuUus ibi 
qualibet surreptionis astutia seu uiolentia preponatur, nisi quem 
fratres communi consensu uel fratrum pars consilii sanioris (uel de 
suo) *) uel de alieno si oportuerit, collegio secundum dei timorem 
et beati Benedicti regulam elegerint, electus autem ab apostolic^ 
sedis episcopo benedictionem acdpiat. Nee episcopo nee abbati ipsi 
liceat cenobii bona in feodum siue benefidum sine^) consensu 
meliorum fratrum personis aliquibus dare uel modis aliis alienare. 

1) So hat der reine Text; eine Hand des 16. Jhrh. setzte noch ^tal'^ daxn • 
— *) das Eingeklammerte feit; — *) Orig. „aiae*^. 
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Sepulturam quoque eiusdem lod omnino liberam esse decernimus 
ut eorum qui illic sepeliri deliberauerint, deuotioni et extreme 
uoluntati, nisi forte excommunicati sint, nullus obsistat, salua tarnen 
iustida matricis ecclesi^. Decernimus ergo ut null! omnino hominum 
liceat supradictum monasterium temere perturbare aut eius posses- 
siones auferre uel ablatas retinei^e, minuere seu quibuslibet uexatio- 
mbus fatigare, sed illibata omnia et integra conseruentur eorum pro 
quorom gubematione et sustentatione concessa sunt, usibus omni- 
modis profutura, salua sedis apostolic§ auctoritate et dyocesani 
episcopi canonica iustida. Ad indidum autem percepte a Romana 
ecdesia libertatis Bizantium unum nobis nostrisque successoribus 
annis singulis persoluetis. Siqua igitur in futurum ^esiastica secu- 
larisue persona hanc nostr§ constitutionis paginam sdens contra 
eam temere uenire temptauerit, secundo tertioue conunonita nisi 
presumptionem suam congrua satisfactione correxerit, potestatis 
honorisque sui dignitate careat reamque se diuino iudido existere 
de perpetrata iniquitate cognoscat et a sacratissimo corpore ac 
sanguine dei et domini redemptoris nostri Jesv Christi aliena fiat 
atque in extreme examine districte ultioni subiaceat Cunctis autem 
eidem loco sua iura seruantibus dt pax domini nostri Jesv Gfaristi, 
quatinus et hie fructum bone actionis perdpiant et apud districtum 
iudicem premia etem§ pacis inueniant Amen. Amen. Amen. 
(Ringmonograimn, Ego Adrianus catholic§ §cclesi§ epi- (Grassmono- 
^•«•■**- scopus subscripsi. gramm.) 

dominum".) + Ego Quido prosbitor cardinaKs 
tituli sancti Grisogoni subscripsi. 

-f- Ego Hvbaldus presbiter cardinalis tituli sancte Praxedis 
subscripsi. 

-{- Ego Manfiredus presbiter cardinalis tituli sancte Sauine 
subscripsi 

-f- Ego JyUus presbiter cardinaUs tituli sancti Marcelli subscripd. 

+ Ego Henricus presbiter cardinalis tituli sanctorum Nerei 
et AchiDei subscripsi 

-f- Ego Johannes presbiter cardinaUs tituli sanctorum Siluestri 
et Mard subscripsi 

+ Ego Guido diaconus cardinalis sancte Marie m Porticu 
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-f- Ego Udebrandus diaconus cardinalis sancti Erstachii iuxta 
templum Agrippe subscripsi. 

-{- Ego Odo diaconus cardinalis sancti Nicholai in carcere 
Tulliano subscripsi. 

Data Rome apud sanctum Petrum, per manum Bolandi sancte 
Romane ecclesi§ presbiteri cardinalis et cancellarü, XV. kaL Februaiü, 
indictione IQ., incamationis donünice anno M.C.L.IIIL, pontificatos 
uero domni Adriani pape iüi. anno primo. 

Orig., Ijft,, anhängende BletbtdU, Ärch. de$ Kloetere e. Lambreeht^ 
Copiäib, I, 5, Nr, 7, ebendaselbst 

357. 

1155, 27. Min, «ark. 

Chvki BisÜnm« 

Bischof Roman L von OurJe vergleicht steh mü dem Grafen ßerhtob 

von Bogen wegen des von dessen Bruder gehäuften und von ihm 

angefochtenen Gutes Dobemcu 

G. ^ In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Romanns 
. sancte Gurcensis ^esi^ miseratione diuina episcopus. Quis^uis ad 
episcopalis offidi culmen uocatus fuerit, meminisse debet se super 
dominicam familiam constitutum esse. Imitetur itaque necesse est, 
fidelem seruum et prudentem, quatenus prudentia eins enitescat in 
propagatione spiritalis disdplin^ et fides in amplificatione temporalis 
utilitatis, sie enim fructum laboris sui percipiet lUud euangelicinn, 
Beati send euge, quod ut etiam nos consequi mereremur, ipso opi- 
tulante a quo merces speranda est, operam dedimus pro modulo 
nostro inter dominicos dispensatores non infructuosi apparere. Inda 
est quod allodium Dobem dictum nostr^ §cclesi§ possessionibus 
adiacens quod comitis Hartwici de Bogen esse uidebatur, in didonem 
^esi§ beat^ dei genitricis Marie cui deo auctore licet inuneriti 
presidemus, redigere cupientes, eidem comiti cxlv marcas per- 
soluimus, accepto primum ab eo sacramento quod liberam haberet 
facultatem donandi uel uendendi aut fadendi inde quod uellet 
Qui cum profectus esset in expeditionem Iherosolimitanam qu$ 
anno M.C.XL.Yn. sub rege ChSnrado facta est, frater eins Berhtol- 
dus comes factum fratris ualidis assertionibus in irritum ducere 
atque ecdesiam adepta possessione nudare cupiens, a£5nnabat 
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eadem bona legitima traditione amit^ su§ ^) ad quam indubi- 

tanter ea perÜDuissent, fidei cuiusdam nobilis uiri Radoldi de Sune- 
brehtesdorf delegata singulariter sibi, exduso fratre reseruanda ac 
donanda seu cuiuis hominum ad petidonem suam. Auditis rationibus 
illius ne nobis et ^desi§ nostr^ litem potius quam utilitatem com- 
parasse uideremur, quicquid iustid^ seu iust^ postulationis habere 
se in eisdem rebus predictus comes asserebat, c mards redemimus, 
securitate prius accepta quod predidus Ra. prestito primum sacra- 
mento ea que comes perhibebat, ueradter ita constare, tunc demum 
legitimam donationem su§ fidei traditam §cdesi§ conferret. Que 
omnia adimpleta sunt Batispone in curia regis Gh5nradi, nam coram 
prindpibus quam plurimis presente domino nostro Salzburgensi 
archiepiscopo Eberharde prefatus Ba. et iurauit et petente predicto 
conüte comiti Rapotoni de Ortenberdi delegata sibi bona delegauit 
gcdesi^ deleganda ipseque comes Berhtoldus testis factus est^ et 
alii quam plures quorum hec nomina sunt, Hainricus de ^^(ifrat- 
husen, Berhtoldus de Andehsen, Engelbertus et Sifridus Hallenses, 
Livtoldus de Blaigen et filius eins Livtoldus comites, Odabicus de 
Staine et filius eins Burchardus, Gotfiridus de Werde, Marchuardus 
de Anu-angen, Karolus liberi, Siboto de Surberch, Livtoldus de 
Haberlant et filius eins Meinhardus, Otto et Wisint et B5dgerus 
BongSenses, Hartnidus de Vzilingen et frater eins Mardivardus, et 
nepos eorum Hartnidus, Livtwinus de Salzburch ministeriales. Post- 
modum uero comes Ba. cum in Paschali solempnitate inuitatus esset 
a nobis, rem fidei suq commissam adimpleuit predictaque bona cum 
Omnibus suis pertinentiis, areis, uineis, agris, edifidis, mandpiis, 
canq)is, pratis, pascuis, siluis, uenationibus, aquis aquarumue 
decurdbus, molis, molendinis, montibus et uallibus, cultis et incultis 
et cum Omnibus quesitis et inquirendis donatione qua susceperat, 
tradidit ^esi^, id est ea conditionis lege ut nee nobis nee succes- 
soribus nostris liceat aliquando ea ab usu et seruido^esi^ nomine 
benefidi alienare, sed iure illibato inconuulsa et perpetua stabilitate 
cunctis in euum temporibus diuini cultus solo usui profutura per- 
maneant iuxta desiderium et petidonem predictorum comitum Hart 
uidelicet (et) Berh. Facta est traditio h§c presente domino nostro 



1) tm Texte freigelMsene SteUe. 



Digitized by VjOOQIC^ 



350 

Salzburgensis ^lesi^ uenerabili archiepisGopo Eberliardo etHa^- 
rico eiusdem sedis decano et Romano nostr§ sedis preposito multis- 
que aliis uenerabilibus personis, astantibus etiam et testibus factis 
Hennaniio fratre duds, '^hfrado deTrefen, Ödalrico de Hunenburch, 
Diepoldo de Lexnmnde, Livpoldo de Blaigen comitibus, Karolo de 
Prewar, Berhtoldo de Scalach, Merboto de Goziach, Hainrico de 
Staine, Karolo liberis, GotfridodeWietingen, R5dolfo de Dftnsberch^ 
Friderico de BetSve, Friderico de Lonsberch, Sigmare de Libniz, 
Meingoto de Surberch, Duringo de Werfen, Ekkehardo de Tannen, 
Wisintone de BongS, Marchuardo de Yzilingen Salzburgensibus, 
Engelberte de Strazburch et filiis eins Burchardo et Hainiico et 
nepotibus eins Engelberte et Lamberto, Engelschaico et firatre eins 
Ottone de Mittemdorf , Herbrando et filio das Eglolfo et genero 
eins Duringo et fratre ipsius Samsone, Walthero de MichelendorC 
Winthero, Dietmare et fratre eins Ottone et Sifrido de Wilaren, 
Ödelschalko de Witenstaine, R5dgero de Wihselberch Gurcensibiis, 
de Truhsin Cholone et fratre eins Ha(i)nrico et Oerloho de Trefen, 
Bemhardo et ChSnrado de Glanekke, Hartwico et fratre eius Lftd- 
wico de Ortenburch, Friderico de Losshental, Sighardo de Chri^dc, 
Sighardo ministerialibus. 

Actum anno ab incamatione domini M. G. L.V., indictione Hl, 
primo anno Adriani pape üii., Friderid regis quarto, in Pasdia apud 
Gurch filidter (!) amen. 

Ofig., Rrgt,, unUn nach au9»en eing^hängU» Sigtl, wol erhalUn, 
dofncapitl. Archiv »u Ourk. 

358. 

(U59, c ntle), Iftl4kirekeo im KnpfeMe. 



Rudolf von Deinaberg trüt dem Kloster Admont eine Wiese am 
ffZezen" und Qotfrid von Wteting eine Hube daselbst ab, 
Rudolfus de Dunesperch ministerialis sancti Ruodberti habuit 
in benefidum ab episcopatu pratum unum in monte Zezen quod 
confine erat fratribus nostris in eodem monte positis. Unde idem 
fratres occasione huius prati sepius ab eodem Budolfo inquietabantur. 
Actum est ergo diu cum eo quatenus idem pratum in manu episcopi 
redderet Tandem consensit undecimque marcis acceptis pratum 
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episcopo reddidit. Idem uero episcopus, domnus uidelicetEberhardus 
mox idipsum pratum potestatiua manu cenobio in perpetuam pro- 
prietatem pro remedio anime sue tradidit. Hoc autem factum est in 
Rarinthia apud Houchirchen in Crapfelde coram principibus, nobili- 
bus et ministerialibus quorum magna frequentia ibi tunc erat, et 
multis aliis qui presentes fuerunt illic. Ibi fuit domnus Romanus 
Gurcensis episcopus, ibi EngQbertus marchio, Wolfrat comes, Engil- 
bertus comes, de aJiis uero nobilibus Colo de Truhsen et frater eins 
Heinricus, Charl de Prewaren et frater eins Dietricus, Durinch de 
Gurcce et frater eius Samson, Otto de Puch, de ministerialibus uero 
Rudolfus supradictus de Dunesperch^ Gotefridus de Wietingen, 
Durinch de Weruen, Wisint de Pongowe et multi aliL 

Eodem die et eodem loco et eodem pladto et coram eisdem 
principibus, nobilibus, ministerialibus et omnibus aliis quos supra 
memorauimus, Gotefridus de Wietingen delegauit potestatiua manu 
super reliquias sancti Blasii mansum unum in monte Zezen quem 
Hermannus agnomento Vinche fratribus cenobii pro x mards uen- 
diderat et ob hanc causam in manu eiusdem Gotefridi delegauerat 
ut hunc eundem mansum cenobio sancti Blasii in proprietatem dele- 
garet. Hoc presentes audierunt et uidisrunt omnes supra memorati 
principes, nobiles, ministeriales et multi alii qui fuerunt illic. 

ÄU3 Cod. tradtt IV. 196 des Klosters Admont, ahschrtftl im st, 
Landesarohive ; Rz: Thes. Aneodot. JIL/3, 713, Nr, 32; vgl. 
MeiUer: 8aUh, Regesten 73, Nr. 93, mit Note 44. 

359. 

(1155, NfTember), Frlsack 0- 



Erzhtschof Eberhart I. von Salzburg schenkt dem Kloster AdmoiU 

zwei Hüben zu Dechantshtrchen bei Vorau mit dem Zehentrechte 

zwischen der PinJca und Lafniz. 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus qualiter domnus Eberhardus 

ecclesie Salzburgensis archiepiscopus dedit cenobio sancti Blasii 

1; Ich wäle dieBes Jahr, weil dieUrkaode, nach den Personell zu schlieBsen, 
nicht Yor 1151 , und, da das Factum schon in der BestStigung des Erzbisohofs - 
Eberhart Ton 1159, (Jani), s. Michael (Nr. 401), erwäntist, nicht nach 1159 
gegeben sein kann. Im November 1155 finden sich weitaus die meisten geistUchen 
Zeugen in der Urkunde Tor, welche MeiUer: Salzb. Regesten 74, Nr. 96, citirt. 
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Admunt duos mansus in uilla Tecbaosdiirche cum dedmatione tota 
inter Pincam et Lauenta sicut archidiaconus eius domnus Otachker 
ab eo tenet in benefido, quam tarnen ipse usque ad finem uite sue 
tenere debet, nisi forte pro anima sua predictis fratribus antea di- 
mittere uelit Facta est hec traditio in Castro Friesacb ubi presentes 
erant domnus Romanus Gurcensis episcopus, domnus Gotefridus 
Admuntensis abbas, Eberhardus de Uitringe et firater eius abbas de 
sancto Lamberto, Romanus Gurcensis prepositus, Adelbertus pre- 
positus de Houe et plures alii spiritales uiri. Seculares uero per- 
sone huius rei testes fuerunt alii, Diepoldus iunior frater mardiionis 
de Uoheburch, Eberhardus de Trabe, Karl de Mandilchirchin, Durinc 
de Weruen, Marchwardus dapifer, Marchwardus camerarius episcopi, 
Ekkebardus de Tanne, Fridericus de Lontsa, Bemhardus de Friesach, 
Adalbero de Lungoue multique alii. 

Aus Cod, tradä. IL 277 des Klosters Admont^ ahsehrifH. im at 
LandesaroJuve, 

360. 
(HUt)^ 2L December, Uteru. 

t* laabreeht. 

Papst Adrian IV. nimmt die von s. Lambrecht aus hestifteten Con- 

venle von s. Michael zu Maria-Hof, zu Lind bei Knittelfeld und zu 

Aflenz hei Kapfenherg in seinen besonderen Schutz, 

Adrianus episcopus seruus seruorum dei. Dilecto fiKo Qt(kero) 
abbati eiusque fratribus monasterii sancä Lambert! quod in Carinthia 
situm est, salutem et apostoHcam benedictionem. lustis et religio- 
sorum desideriis facilem nos conuenit impertiri consensum et uota 
que a rationis tranüte non discordant, effectusunt prosequente com- 
plenda. Ea propter dilecti in domino filii, uestris iustis postulationi- 
bus grato concurrentes assensu cellam beati Michaelis de Graziuppa 
in quo xii monachi ad dei seruitium sunt ordinati, cellam sancti Mar- 
tini de Linde ubi septem fratres diuino sunt mandpaü obsequio, et 
cellam sancti Petri de Auehiize cui quinque fratres ad diuina cele- 
branda offida sunt deputati, cum omnibuspertmendis suis sub beati 
Petri et nostra protecüone ac tuitione suscipimus et presentisscripü 
patrodnio communimus, statuentes ut monasticus ordo qui secündum 
dei timorem et beati Benedicti regulam in eisdem cellis institutus 
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esse dinosdtur, et prefatus monachomm numerus perpetuis ibidem 
temporibus inuiolabiliter obseruetur, nisi forte facultates ad fratrum 
substentationem quod deus auertat, deessent Decimas quoque 
nouaJium que propriis manibus uel sumptibus Colitis, sicut aliis reli- 
giosis personis duximus indulgendas. Nulli ergo omnino hominum 
liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere uel ei aliquatenus 
contraire, siquis autem lioc attemptare presumpserit, indignationem 
omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se 
nouerit incursurum. Datum Laterani, XII. kal. Januarii. 

Orig., I^t., anhängende BleihulU^ Arch, des Klosters s. Lamhrechtf 
ehend. Cojnalb. L 152, Nr, 196, db IL 18. 

361. 

(1155, .*..)) Frlsach. 

Ädmont. 

Erzbüchof Eberhart L von Salzburg widmet einen Hof zu HanJcenau 

(Salzburg) dem Domsttfte zu Salzburg und dem Kloster Admont, 

ebenso dem Letzteren die Hälfte der sonst von liudtger von Pongau 

zu Leh€?i besessenen Güter daselbst, 

Domnus Eberhardus Salzburgensis ecclesie uenerabilis archi- 
episcopus curtem unam ad Planchinowe quam in beneficioRudigerus 
de Bongowe pincema eius ab ipso habuit, cum omnibus ad eam 
pertinentibus dimidiam canonicis sancti Rudberti Salzburch et dimi- 
diam Admuntensi cenobio dedit, excepta quadam tantummodo alpe 
que Wildalpe uocatur, quam sibi retinuit. Aliud denique totum sicut 
Rudigerus idem dum adhuc uiueret, predium suumin ipso loco Plan- 
chinowe partitus liierat, itaepiscopus benefidum eius diuidi precepit 
cuius dimidiam partem manu propria super reliquias sancti Blasii 
Ademunt delegauit. Et huius rei testes hi fuerunt, Liupoldus iunior 
filius Liutoldi comitis de Plain, Fridericus de Hunsperch, Karl de 
Mandilchirchen liberi. Durinch et Wisint, Fridericus de Lonsperch, 
Marquardus dapifer, Ekkehardus de Tanne, Sigefridus prefectus de 
Friesach et filius eius, Timo de Lungowe, Wichpoto de Chatse mini- 
steriales episcopi. Facta est hec traditio in Castro Frisach presente 
domno Romano Gurcensi episcopo, Heinrico abbate de Salzburch^ 
Eberharde abbate de Uitringen,prepositoGerhocho de Richersperge. 
preposito Gurcensi Romano, decano Heinrico de Salzburch, archi 

23 
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presbyteris Hademaro, Engilrammo aliisque quam plurimis tarn spi- 
ritalibus quam secularibus personis. 

Am Cod. tradif, IL 232 und IV. 208 des Kloster» Admont, ah 
achriftl. im »t. Tjandesarchzre ; Rz : Thes. Anecdot. IIL/B, 715, 
Nr. 34; vgl Metller: Sahb, Regesten 74, Nr. 98. 



362. 

c. 1153, , LflbnHi. 



JSotiz über den Vergleich des Klosters Admont mit fünf genannten 
Brüdern, den Söhnen Wezilos, betreffend das Klostergut 

am Zossenberg bei Frisach. 
Fuerunt item alii qui supradictum predium Zozen pari modo 
impeterent, filii uidelicet Wezilonis quorum hec nomina, Fridericus, 
Heinricus, Raginboto, Rahewimis. De qua causa inter eos et 
monasterium Admuntense extitit controuersiaque tali consilio demum 
terminata est, quatenus ipsi xx marcas a fratribus acciperent et mo- 
nasterio bona inquietare desisterent. Predium denique idem Zozen 
quatuor fratres illi pariter in manu domni Eberhardi episcopi tunc 
refutauerunt, insuper pro fratre suo minimo qui interimBolonieerat 
Odalricus nomine, quod cum intra decem ebdomadas cum primum 
reuersus fiiisset, predium illud abdicare facerent, sine aliquo mo- 
nasterii dampno super sanctorum reliquias iurauerunt Mater pre- 
terea ipsorum Liutkart nomine apud castrum Libniz in presentiam 
uenit atque sepedictum predium in manu domni archiepiscopi abdi- 
cauit. Huius rei testes sunt marchio Albus, Egino deSliphes, Pilgrim 
de Wolmutesahe, Karolus de Prewam, Eberhardus de Traha, Ka- 
rolus pincerna, Gotefridus deWietingen, Rudolfus de Tunsperch, 
Durinch de Weruen, Friderich de Bettowe, Friderich de Lonsperch, 
Ekkihardus de Tanna, Wisint de Bongowe, Marchwart dapifer, 
Wicpoto de Chaths et frater eins Otto, Albero de Hohenburch, Sig- 
marus et frater eius Rudolf ^), Liupoldus de Walde. 

Aus Cod. tradit TV. 166 des Klosters Admont, dbschrifth im st. 
iMndesdrehire. 



») Sicherlieh ^de Lihniz".. 
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363. 

c. 1155, ......... 

AftBUAt. 

Der VoUfreie Gotto von Leoben voUßirt nach dem Tode Iteginhart^s 
von Donawüz dessen zttgedacJUe Schenkung eines Almhofes ff) an 
das Kloster Admont, und ztcglet'ch vndmet Cholman von Tro/atäch 
demselben einen Hörigen und übergibt ein Gut zu 2juckthal bei 
Leoben, das ein gewisser Hartwtk cm das Kloster vertauscht hatte. 

Notum Sit generationi omni que uentura est, quomodo nobilis 
homo Beginhardus de Tunwiz partem predii sui, scilicet stabulariam 
curtem Admuntensi ecdesie post obitum suum delegandam in manum 
traditoris delegauit in presentiaOtagrii marchionis et ministerialium 
eins qui et huius rei fuere testes. Eo denique mortuo Grotto de 
Liuben über homo idem predium super altare sancti Blasii contra- 
didit ob remedium anime prefati Reginbardi de Tunwiz. Testes füe- 
runt Gotto de Liuben, Rudigerus de Haginpercb, Gunthalmus de 
Wisearen, Gebolfus de Palte, Sigbot de Laznic, Gotfrit de 
Wolfk(ers)dorf, Otto de Duringesdorf, Rudigerus, Suikerus, Fride- 
ricus, Rupertus. 

Ipso die et loco Cholman de Treuia tradidit super altare sancti 
Blasii Senium Adelgerum. nomine et predium ad Zuchedol quod 
Hartwicus et eins uxor Pertha in manum illius delegauerunt, pro 
quo ipsi alterum predium apud Hauenaren quod Ovdalricus de Graece 
cenobio tradiderat, receperunt. Huius rei testes idem Cholman factus 
est et alii superius nominati. 

Aus Cod, tradiU IV, 219 des Klosters Admont, ahschnfü. im st, 
Landesarchive; Fez: Thes. Anecdot, IIL/3, 76U Nr, 74; vgl 
Caesar: Ann, Stir, L 755, Nr. 25. 

364. 

e. 1155, , . . . . 



Notiz, tcxe genannte Verwandte Heginharis von Donawitz eine 

Schenkung desselben an das Kloster Admont anfochten und endlich 

ihren Ansprüchen entsagten. 

Predium sane Reginbardi de Tunwiz supradictum consanguinei 

eins confestim ceperunt infestare quorum sunt nomina Perhtolt et 

23« 
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Herman, Dietmarus frater Ottonis de Lihtenstain et filius Ottonis, 
Dietmarus. Qui omnes iv predium in manus aduocati ecdesie Ad- 
muntensis refiitauerunt. Testes Liutoldus comes de Plain, Purdiart 
de Murecce, Oudalricus de Grece cum filio suo Oudalrico, Grotschalch 
Scirlinch et Otto de Caphinperc frater eius, Dietmarus de Grece, 
Dietmarus de Cluse, Svikerus de GestnicL (Item post aliquot aunos 
Dietmaro iuniori de Liehtenstain idem predium appelanti date sunt 
xii marce et ipse abdicationem eiusdem predii fedt Testes Otto de 
Oflfenberch et alii multi.) 

Aus Cod. tradit. IV. 220 des Klosters Admont, abscknftl. im st. 
Landesarchive ; das Eingeklammerte war Bandnote im Codex. 

365. 

c. 1155, . . . ., 

Admont. 

Poppo von Stnppach schenkt dem Kloster AdmoTd eine Hube am 
Wartherg bei Qlocknitz. 

Poppo de Stuppach tradidit mansum unum cum licentia domni 
sui Ekkeberti comitis cenobio sancti Blasii Admunt post mortem 
suam uel si ante dimiserit. Hoc testificantur Poppo archipresbyter 
Hainricus frater eius, Eberhardus Grecus, Heinricus de Putine, Oul- 
ricus de Sciltgraben, Sifrit de Chranichperge, Otto de Simich, Chunrat 
de Pusinperge, Alber de Grimmenstain , Ortolf et frater eius de 
Chlamme, Gerhard iunior de Putine. Mansus ipse situs est ad 
Wartperch. 

Aus Cod. tradit. IV. 244 des Klosters Admont, ahschri/tl im st. 
LandesarcTuve. 

366. 

c. U55, ....,•... 



Otto von Leoben widmet dem Kloster Admont für Aufname seiner 
drei Töchter seine Besitzungen zu Weissenbach im Ensthale, 
Omnes fideles Christi presentes et futuri sciant, qualiter Otto 
de Liuben ministerialis marchionis de Stire petiit et impetrauit ut 
tres filie eius uirginesinAdmuntensi cenobio susciperentur. Vtautem 
petitio eius meliorem effectum haberet, quicquid inEnstal predii ha- 
bebat locoWizinpach,cultietinculti, quesitietquerendi, potentimanu 
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domni sui predicti marchionis super reliquiasbeatiBlasii adprefatam 
ecclesiam contradidit Testes Otto filius Arnhalmi de Stire, Herman 
de Wizinstain filius Hartrohi, Guntherus et Heinricus comitis Ekkiberti 
nünisteriales, Marquart marschalch, Beginwart camerarius, Hein- 
ricus et Marquart fratres de Grece, Helmbertus et Wolfliz de 
Wizinchircheii, Gerolt filius Wolfliz, Gotefrit et Sigifrit scutiferi 
marchionis. 

Aus Cod, tradit. IV, 217 des Klosters Admont, ahsehn/tl im st, 
LandesarcJuve, 

367. 



Notiz über die Anfechtungen des Klosters Admont durch Graf 

Rapoto (von Ortenhurgfj, betreffend ein Out zu Judenau bei Tuün, 

welches Ootfrid vo7i Wetterfeld dem Stifte geschenkt hatte. 

Predium ad ludinowe in Austria quod Gotfridus de Wetemvelt 
ministerialis Diepoldi marchionis licentia et manu eiusdem domni sui 
nobis per manum Liutoldi comitis de Flain delegauit, cum uineis x 
quas emit, post traditionem plusquam x annis quiete possedimus et 
hoc Rapoto comes sine iustida inuasit 

Aus Cod. tradit IV, 89 des Klosters Admont, ahsehri/tl im st. 
Landesarchive, 

368. 

€• 1199) ••••)•••• . 



Sigifrid, Sohn des Burggrafen Sigtfn'd vo7i Frtsach, toidmet auf 
seinem Todtenbette dem Kloster Admont sein Out zu 
„Ekke** bei Frisach. 
Notum Sit cunctis fidelibus Christi qualiter Sigifridus mini- 
sterialis sancti Ruodperü Salzburch infirmatus usque ad mortem et 
monachus factus contulit ecdesie Admuntensi predium in loco qui 
vocatur super Ekke (super Ekke ad Hoholdisperge iuxta Zezzen), 
quicquid ibidem habuit quesiti et non quesiti. Facta est autem hec 
traditio super sancti Blasii reliquiasapatre ipsius Sigefrido prefecto 
de Friesach et uxore eins. Testes sunt Eberhardus de Trahe liber 
homo, Sigimarus de Libniz, Ghunradus de Rorbach, Liutoldus de 
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sancta Waltpurga, Wichart de Engilboldestorf, Sigiboto de Ponhaim, 
Perhtoldus de suburbano Frisaci ministeriales sancti Ruodberti, 
Meginhart famulus predicti Eberhard! de Trah. Fratres quoque et 
sorores eius idem predium abdicauerunt sub bis testibus, Sigunaro, 
Liutoldo, Oudabico filio Pemhardi de Stuotam et milites allL 

ÄU8 Cod. tradtt. IV. 221 des Klosters Admont, ahschrtftL im st. 
Landesarchive,' R*: Thes. Aneedot IIL/3, 800, Nr. 137 i das 
Eingeklammerte war Randnote des Codex. 

369. 



Otto, Mmtaterial Herzog Hetnrtclia IV. von Kärnten, undmet dem 
Kloster Admont sein Gut zu „Rudolfsdorf" bei Micheldorf bei Frtsach. 
Omnibus notum (fadmus) qualiter Otto ministerialis Heinrid 
ducis Karinthie renuntiaturus apud nos seculo permissione domini 
Hermanni fratris predicti ducis tradidit predium suum ad Rudolfs- 
dorf iuxta Michilndorf delegandum omnipotenti deo et sancto Blasio 
Ademunt. Quam traditionem Sigehardus de Frieberch ministerialis 
duds ab eo in fide propria susceptam super reliquias sancti Blasii 
delegauit Testes huius rei sunt hii, Nendich frater eiusdem Ottonis, 
Mahthilt etiam soror eius, Amizo de Criwich, Pemhardus de Ramin- 
staine et avunculus eius Pruno, Hiltibrant de Craine, Ruodgerus de 
Nuzperge, Adelbertus cognomento Scerph, Adelbertus magister mo- 
nete de Friesadi, Marchwardus de Laibach, Megingoz de 
Winchalaren. 

Aus Cod. tradit, II 234 und IV. 209 des Klostsrs Admont, ab- 
sehri/tl tm st. LandssarMve. 

370. 

Adaumt. 

Notiz, tote Br. Ebo dem Kloster Admont evie Wiese unter dem 
Berge „Zezzen** bei Frisach kaufte. 
Frater Ebo emitcenobio pratum unum sub monteZezzensitum 
a vidua quadam ministeriali sancti Rudberti pro duabus marcis. 

Aus Cod. tradit, IV. 169 des Klosters Admont , abschriftl. im st. 
Landesarchivs, 
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371. 



Notiz j wie Eberhart von Letbnüz auf seinem Sterbebette dem Kloster 
Admont sein Gut zu Freidorf bei Ilolenech ffj widmete, 

Eberhardus de Libeniz in extremis suis eonuersionem arripiens 
tradidit cenobiopredium suum apudFiidorf per manum filiorum suonim 
quod filii eius Sigmarus et Buodolfus post aliquos annos super reli- 
quias sancti Blasii deleganmt Testes autem fuerunf bü, Purchart 
über homo de Stein, Diethmarus et Eberwinus eiusdem proprii, 
Wisint et Marqwart, Timo et Adeibero filius eius, Helmhart, Ghuono, 
Waltfrit, Totila. 

Aus Cod, tradit. IV. 206 des Klosters AdtnotU, ahschrtftl im st. 
Landesarchive, 

372. 

c 1U5, ......... 



Ein gewisser WtUehalm und seine Tochter Chunigunt verzichten 

gegen das Kloster Admont auf ihre Ansprüche zu 

„Bodegor" (bei Oraz). 

Nouerint omnes fideles Christi quod Willehalmus et filia eius 

Chunigunt litigium quod habuerunt super predio sancti Blasii apud 

Bodegor in manum domni Eberhardi archiepiscopi abdicauenmt. 

Cuius rei testes sunt Adeibero de Winchlaren, Ortolfus de Tegeren- 

wach, Gotscalchus de Prunningen, Sarwin de Grebnich^ Willehalmus 

et Meginhart de Strazcanch. 

Aus Cod. tradit. IV. 224 des Klosters Admont, absehri/tl im st. 
Landesar ohive. 

373. 

c. 1155, ......... 

Admoat. 

Notiz, wie eine gewisse Oisila dem Kloster Admont nach ihren 

Töchtern Benedicta und Elisabeth Höfe zu Trattnach und 

Hametner ff) in Oberösterreich widmete. 

Gisilaministerialis sancti Buodberti duas filias suas Benedictam 
etElisabet ad monasticam professionem deo obtulit sanctoqueBlasio 
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predium suum cum eis tradidit, curtem unam ad Dreatenha (Dra- 
tenah) iuxta Izinberc, aliain curtem ad Hermuotesperc 

Aus Cod. tradit. IV, 183 des Klosters Admont, ahsehriftL im sL 
Landesarchive ; das Eingeklammerte war Randnote des Coder. 



374. 
c ms, ......... 



Oraf Engelbert von Götz überlässt dem Kloster Admont das Dorf 
Sagrtz hei Wtnklem in Kärnten für 40 Hark Silbers, 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus tam presentibus quam fiitu- 
ris, qualiter predium apud Ghyrchaim quod comes Engilbertus de 
Gorze post mortem Yrnfiidi ministerialis sui cuius benefidum erat, 
in dominicali suo habuit, Admuntensi Qcdesi^ pro redemptione anim^ 
suQ omniumque parentum suorum manu potestatiua tam propria 
quam uxoris ac matris su§ super beati Blasii martiris reliquias con- 
tradidit, uidelicet in uilla Sagerize curtale beneficium, item superius 
in monte pecuariam curtem cum parte quadam alpium , preterea 
queque culta uel inculta, quesita uel inquirenda illic pre&tus comes 
habere poterat, predicto cenobio in usum probend^ condonauit Ad 
huius traditionis confirmationem fratres cenobii sepedicto comiti in 
argento xxx marcas, in alüs quoque rebus mobilibus quasi x marcas 
dederuntquosille ^) confestimtraditioneperactapredioipsoinuestiuit 
sicque tota eadem uilla Sagerize cum parte alpium in potestatem 
monasterii peruenit. Testes Heinricus Ganeister liber homo, Fri- 
dericus de Saluelt, Fritel de Wassenperch, Ghunradus de Rüben, 
Folkerus senior et iunior, Sigefridus Flamine, Poppe de Glodince, 
Ghunradus de Nidekke, Heinricus ministerialis comitis, Cholo de 
Flasperch. 

Aus Cod. tradit. IL (Nr.) 250^253 des Klosters Admont, db- 
schriftl. im st. Landesarchive ; bis „ille" <) incl. hei Ihz : Thes. 
Anecdot. III/3, 716, Nr. 37. 



1) Der Pezische Abdruck setzt nach »iUe*', worauf eine Mehrzal Punftte 
folgen, fort mit „reliquo usu — Wisint", worin von 57 Marken die Bede ist und 
eine Anzal vollkommen anders lautender Zeugen genannt werden. Es steUt sick 
heraus, dass diese Nummer des Fez aus zwei nicht zusammengehörigen Stikcken 
entstanden ist, davon das eine die obige Tradition bis »ille", das andere aber die 
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375. 

c 1155, ......... 

Mannt. 

Otto von liechberg, Neffe des Grafen Engelbert von Andechs, ent- 
sagt (zu Gunsten des Klosters AdmontJ einem gewissen Gute. 

Preterea filius sororis eiusdem comitis Engilberti Otto de Rech- 
perch memoratum prediumquod sibipactusfüerat, rogatu eius abdi- 
cauit in presentia domni Marchwardi uenerabilis preposiü de Niwen- 
burch. Testes sunt Perhtolt de Bechperch frater eiusdem Ottonis, 
Roudger de Minnenbach, Boudger agnomine Slagles, Eberhart de 
Haimburch, Otto miles preposiü et alii multi. 

Aus Cod. tradit. (II.J 251 des Klosters Admont, ahschrtftl im 
bU Landesarchive. 

376. 



Notizen über Käufe des Klosters Admont in der Lobming bei 

Judenburg, 
Soror Enci libera mulier de Lobenich vendidit ecclesie sancti 
Blasii locum curtis apud eandem villam pro xx et viüi nummis. 

Vidua quedam nomine Moyza vendidit cenobio vii iugera apud 
Lobenich pro vii solidis. 

Oudahich de Chaina vendidit cenobio dimidiam hobam apud 
Lobenich pro quinque libris. 

Aus Cod. tradit. (IV.) 144 des Klosters Admont, ahschrißl. im 
St. Landesarchive, 

377. 



Der Voüfreie Gotto von Leoben widmet auf dem Sterbebette dem 
Kloster Admont sein Gut zu „Gomplach" (tm LtesingthaleJ. 

Presentibus et futüris Christi fidelibus pateat qualiter Gotto de 
Liuben liber homo in extremis suis seculo renuntians, Admuntensi 



Tradition, betreffend Kolbniz, aus Cod. II. 284 ist, welche unten als Nr. 427, 
o. 1160, ... .| folgt. Die Zeugen bei Meüler 1. c. Bind daher ganz wegsulassen. 
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ecclesie predium suuui apud Goinplach delegauit quod idem predium 
uice eius Wielant de Mochel über homo ad altare sancti Blasii pro 
remedio anime illius tradidit. Testes OttO- de Liuben, Ludwicus de 
Slierbach, Richerus et Poppe de Werses, Fridericus, Adelbertus de 
Liestnich, Cholman de Treiiia,EngilberdeStade,Engilberode6uzin- 
dorf, Perhtolt de Arnich, Perhtolt de Nuzdorf, Dietmar de Pergeroi 
Gotfrit de Wolfkersdorf. 

Au8 Cod, tradit, IV. 220 des Klosters Ädmont, abschriftl. im st. 
Landesarchive, 

378. 

c U55, ......... 



Notizen über die Widtmmgen verschiedener Höriger und Freier an 
das Kloster Adniont, sämmilich Ober-Ourzheim b, Pels betreffend. 

Pruno de Pelsa ministerialis sancti Ruodberti in extremis suis 
pro remedio anime sue et suormn tradidit cenobio predium suimi 
quod apud superius Gurzhaim habuit 

Quidam Gotebrot defamilia sancti BuodberüdeditsanctoBlasio 
in eadem villa Gurzhaim vi iugera causa anime sue et ut necessaria 
corporis ei ibidem quoad uiveret, darentur. 

Dietprant über homo cum uxore suaHilügartnobili in extremis 

suis delegauit potestatiua manu sancto Blasio causa anime sue et 

parentum suorum predium suum quod habuerunt in eadem uDla 

Gurzham. 

Aus Cod, tradit IV. 141 des Klosters AdmorU, absoM/tl im st. 
Landesarchive, 

379. 

€• UM) ••••)•••• 

AdmMit« 

Notiz, tote das Kloster Admont mit Hemma von Sachendorf fünf 

Hieben in der Lobming gegen eben so viele zu Hauzenbichel 

bei Knittelfeld ei7itauscht€. 

Hemma de Schachendorf fecit concambium cum ecciesia sancti 

Blasii, quinque iugera apud Lobnic dedit et ipsa v apud Hucenpu- 

helen recepit. 

Aus Cod, tradit. IV. 143 des Klosters. Admont, ahsehrifü. im st. 
LandesareMve. 
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380. 

e. 1155, ......... 



Notiz, dass Erzbischof Eberhart I. von Salzburg dem Kloster Ad- 
mont die Neuretäzehente in üettthal bei Admont widmete, 

Eberhardus archiepiscopus tradidit monasterio Admuntensi de- 
cimationem omnium noualium que fieri possunt in uico nostro Rute. 

Au9 Cod. tradit, IV, 243 des Klosters Admont, dbschriftl, im st, 
Landesarehive. 

381. 

e. 1155, ........ . 



Notiz, wie Erzbiachof Eberhart L von Salzburg dem Kloster Ad- 
mont das Eigen an einer Halbhtiie ober GtUaring in Kärnten über- 
liess, welche dasselbe zuvor aus dem Lehenbesitze befreite. 

Domnus Eberhardus archiepiscopus tradidit monasterio sancti 
Blasii mansuni unum supra Gutarihe uersvs Zezzen positum quem 
etiam ab Eberharde nobili de Tra cuius benefidum erat, fratres Ad- 
muntenses x marcis redemerunt Testes Rudolfus de Tunesperch et 
filius eins Rudolfus, Wemhardus de Tunesperch, Gotefridus de Hom- 
berch, Reinherus de Ostirwiz ministerialis ducis Karinthie et alii 
perplures. 

Aus Cod, tradit, IV* 157 des Klosters Admont, dbschriftl im st. 
Landeearchive. 



382. 



Notüf, wie Erzbischof Eberhart L von Salzburg dem Kloster Ad- 
mont eine halbe Hube zu „Stadele" bei G utaring in Kärnten gegen 
Gülten zu Baierdorf bei s, Peter am Kammersberg 
und Anderes überliess. 

Predictus ^) archiepiscopus tradidit eidem cenobio dimidium 
mansum ad Stadele in radice montis Zezzen qui soluit k denarios 

<) Besieht sich auf die unmittelbAr vorhergehende Tradition Nr. 882. 
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pro quo ipse recepit beneficium ad Paierdorf iuxta Chatse quod 
xl denarios soluit, datis insuper v marcis et palefrido ipsi archi- 
episcopo. 

Aus Cod tradit. IV. 157 des Klosters Admont, absehrifü. im U, 
Landesarchzve. 



383. 

c 1153, . . . ., 



Notiz über Kauf und Tausch von Hüben zu „Stadele" bei G utaring 
und an der Gurnäz seitens des Klosters Admont 

Item ad Stadele in predicto loco ^), scilicet in radice montis 
Zezzen unum mansum taliter conquisiuit Admuntense cenobium. 
Frater Ebo emit mansum unum a quodam milite n. iuxta flumen 
Gurnze ^ quem mansum pro aüo supra Zozzen Eberhardo archi- 
episcopo pro isto quem prediximus, ad Stadiie legitime concambiuit 

Aus Cod, tradit. IV, 168 des Klosters Admont, absekrtftL ts» st 
Landesarchive. 



384. 

c. UM, ........ . 

Afflinwit» 

Regtnher von Steter überlässt dem Kloster Admont für Je 8 Pfund 
seine Güter zu Qerersdorf bei Wartberg, Oberösterreich, 

Reginherus de Stira ministerialis marchionis et uxor eius Hei- 
lica pro octo libris tradiderunt sancto Blasio per manum domni sui 
marchionis tale predium quäle habuerunt ad Geroltesdorf super 
Wartenperc. 

Eiusdem predii partem pro octo talentis tradidit nobis Gertrut 
soror prefate Heilike ad Geroltesdorf et ad Ezechinge in Oulstal 
cuius predii traditio est in manu Adalberti de Pergen. 

Aus Cod. tradit, IV. 183 des Klosters Admont ^ dbschri/tl im st 
Landesarchive. 



1) Bezieht sich auf die unmittelbar Torhergehende Tradition Nr. 382; — 
t) AbBohr. hatte „Qurze'', Ton Wartinger bei CoUationirung in „Ournze** yer- 
beseert. 
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385. 

c. 1155, ......... 

Admont. 

Ein gewisser Magan tcidmet dem Kloster Admont einen Weingarten 
zu Wirflach hei Olocknüz. 

Maganus de familia sancti Blasii emit uineam unam a fratre suo 
Switgaro apud Wiruilach sitam quam tradidit deo et sancto Blasio 
pro remedio anime sue et omnium parentum suorum. De qua uinea 
saginam uim in beneficium quoad viveret, per singulos annos acdpere 
pactus est Testes fuerunt Wolvoldus et filius eius Manegolt de 
Lontfasa, Rudger de Amich, Switger frater eiusdem Magani et alii 
de familia ecdesie. 

Ati3 Cod. tradit. IV. 197 des Klosters Admont, ahschrt/tl im st. 
LandesarcJuve. 



386. 



Notiz, wie das Kloster Admont ein OtU zu Lang bei Leibnitz 

erwarb und dies, sowie ein anderes zu Traboch, gegen ein drittes 

zu s. ßenedicten vei-tauschte* 

Meginhardus ministerialis sancti Ruodberti cum uxore suaLiut- . 
kart ad conuersionem apud nos ueniens predium quod ipse et frater 
eius Chuono apud Lonch habuerunt, sancto Blasii causa anime sue 
et parentum suorum tradidit, partem tarnen Chuonoms eodemChuo- 
none mortuo fratres cenobii a uidua et a filio eius Ruodolfo octo 
libris redemerunt. 

Hoc predium Meginhardi et illud Udalrid apud Treuoch cuius 
delegationem supra scripsimus ^), legittimo concambio cum Adel- 
berone cognomento Mulin de Treuoch conmiutatum est. Predium 
uero quod ipse cenobio tradidit, apud sanctum Benedictum iacet 
cuius delegationem cum uxore et filiis suis permissione domni sui 
marchionis de Styra perfedt. 

Aus Cod. tradit. IV. 149 des Klosters Admont, ahschriftl im st. 
Landesarchive, 



*) Bezieht sich auf die Torliergebende Tradition o 1160, ...... . (Nr. 329). 
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387. 

c 1155, , 

AdmoBt. 

Wigant von Massenberg widmet dem Kloster Admont nach seiner 
Tochter Adelheü ein Out zu „Sawisdorf" hei Trofaiach 
Wigant de Massenperch ministerialis marchionis deStyrafiliam 
suam Adelhait in Admuntensi cenobio monastic^ religioni obtulitcum 
qua et predium suum ad Sawisdorf hobam vnam eidem cenobio pro 
remedio anime sug omniumque parentum suorum tradidit Quam 
traditionem permissu et licentia domni sui Otagrii marchionis super 
altare sancti Blasii sollempniter peregit Testes facti sunt Otto iudex 
de Livben, Cholman de Liuben über, Eberhart de Treboche, Albero 
M&linne, Engilbertus sororius Wigandi, Rudger de Arnich, Switker 
de Dorf et alii de familia ^cclesi^. 

Au9 Cod. tradtt. IV. 253 des Klosters Admont , absekrtftl. im st, 
Landesarchive} Ptz: Thes. Anecd. IIL/3, 763, Nr. 80, und 
theilweise Caesar: Ann. 8tir. I. 767, Nr. 41. 

388. 

r. II5S, ......... 

Admont. 

Notiz über einen Tatisch des Klosters Admont mü dem Stifte Ourk, 
betreffend „Hizemannisdorf" gegen Glödm'tz bei Gurk. 
Concambium factum est inter Admuntense monasterium et 
Gurcensis ecclesie canonicos. Ipsi dederunt nobis predium Ilize- 
mannisdorf et nos tradidimus eis ad Glodenich mansvs. 

Aus Cod, tradit. IV. 157 des Klosters Admont, dbschriftl. im st. 
Landesar chive. 

389. 

Admont. 

Notiz^ wie das Kloster Admont ein Gut zu liagnitz bei Wildon gegen 
ein anderes zu „Goggendorf" bei Leoben vertauschte. 

Notum Sit Omnibus qualiter predium illud apud Racniz quod 
Udalricus supradictus ^) cenobio tradidit, concambitum est cum 

*) Bezieht sich auf Tradition c. 1150, ....... . (Nr. 329), betreffend 

Trabooh, 8. Benedioten, Aframberg und Ragniz. 
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Meginwardo ministeriali sancü Ruodberti de Lampretensteten. Hoc 
enim predio sibi dato ipse delegauit cenobio predium suum apud 
Goggendorf iuxta pontem sancti Stephani. 

Ati9 Cod. tradit. IV. 148 des Kloster» Admont, ahsehriftL ttn st. 
Landesar chite. 

390. 

CUM, •) 

R«iohanb«rf — Admont. 

Propst Gerhoch von Reichersherg klagt dem Abte Gotfrid von Ad- 
mont, wie seinem Stifte widerj'echilich Zehente auf dem Gebiete 
an der Pinka von Erzbischof Eberhart L von, Salzburg entzogen^ 
in letzter Zeit namendich dem, Kloster Admont verliehen wurden, 
und bittet ihn beim, Erzbischofe auf die Abwehr hinzuarbeiten. 
Domino G. uenerabili abbati Admmitensis cenobii frater G. de 
Kchersperge orationes et obsequivm. Quamvis peccasget rex Abi- 
melech aduersus Abraham, tamen dictum est ei a smnmo iudice, £n 
morieris propter uxorem quam tulisti, et ille, Domine inquit, num 
gentem iustam et ignorantem interficies. Nonne ipse dixit, soror mea 
est Et dominus ad eum, Redde inquit, uxorem uiro et orabit pro te. 
Quorsum hec ut tu uir prudentissime, in simili causa tibi prospidas 
nee de ignorantia te omnino arbitreris excusabilem, si rem alienam 
pauperi ablatam uendicabis tibi quolibet modo in possessionem 
cenobii tibi commissi dei gratia copiose abundantis de rebus iniuste 
acquisitis, ita ut non egeat rebus pauperrimi cenobii ceu cui ego 
pauperrimus presidere uideor, subtractis et alienatis vt mihi uidetur 
miuste, nisi forte causa diligenter uentilataiusticieregulademonstret 
aliud, quod non credo. Vis tibi manifestius aperiri, vnde agam uel 
agere intendam. Este ergo tam beniuolus quam docilis, immo doctus 
auditor. Dominus mens beate memorie Chfinradus archiepiscopus ea 
misericordia permotus qua et Christus dixerat,Misereor super turbam 

^^g^^ 4er Datirung verweise ich auf Urkunde Ton (1155, Not.) Frieach 
(Nr. 359); vergl. auch Nr. 400. Entgegen Meiller*8 Ansiolit (Salzb. Regg. 90, 
Nr. 167), der dieses Stück dem Jahre 1160 zuweist, muss ich bei der in Note zu 
obiger Urkunde ausgesprochenen Meinung um so mehr bleiben , als in diesem 
Briefe Ton dem Grafen Ekkebert von Putten immer noch als unter den Lebenden 
gesprochen und die Erlangung der Gegend durch den Markgrafen von Steier als 
noch vor dem Aussterben desPüttener Geschlechtes bewerkstelligt angedeutet wird . 
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quia iam triduo sustinent apud me, nee habent quod mandnoent, 
conpassus est paupertati pauperum fratrum quibus ipse nos pre- 
posuerat, et quia solitus erat in dispensatione sibi credita erga egenos 
esse largus, larga manu subuenit nobis dando et per priuilegium 
suum confirmando cvnctas decimas, excepta canonica partione (!) 
plcbanorum in cunctis noualibus que in silua Putinensi a loco qui 
dicitur Putinowe, usque ad montem qui didtur Hartperch, in predio 
comitis Ekkeberti uel tunc essent uel ex tunc fierent. Erat autem 
continuatum eo tempore predium comitis ipsius a Putinowe usque 
ad montem Hartperch. Sed domino meo beate memorie Chflnrado 
archiepiscopo defimcto et domino meo archiepiscopo Eberharde Sub- 
stitute cum esset ipse ignarus termmorum presignatorum, suggestum 
est ei a suis decimatoribus iniuriam sibi fieri a nobis et nostris 
decimatoribus. Qua de causa compellebar domino meo presentare 
priuilegii nostri rescriptvm continens loca terminorum ad nos perti- 
nentivm. In quo cum legeretur de predio comitis Ekkeberti nos 
collecturos decimas vt predictum est, inde capta occasione cepervnt 
hoc domino meo suggerere ne nobis decimas ullas permitteret ultra 
uallemO) Ungaricum, eo quod illa terra licet a comite sub titulo pro- 
prietatis possessa, non esset sua sed Vngarorum. Sustinuimus tunc 
illam uiolentiam putantes familiari ammonidone aput aures domini 
mei aliquid nos posse proficere ad emendationem tante iniurie, at 
ille nimium credulus nobis contraria suggerentibus non attendit 
nobis, immo vt eadem noualia nobis magis essent aliena,inbenefidauit 
ea domino archidiacono Otacharo. Sustinuhnus et hanc iniuriam, 
reputantes adhuc recuperare nos posse damnum tale per ammoni- 
tionem familiärem, sed vbi audiuimus easdem decimas uestrocenobio 
firmatas per priuilegium, non puto nuncsilendum in quo mihi uideor 
grauari, ne et uos peccatis per ignorantiam et nos per negligentiam 
crescatque inter duo cenobia longissima querela quod auertat deus. 
Potest autem facile auerti et de medio tolli occasio, si domino meo 
complacuerit sui antecessoris factum pie considerare qui non sophi- 
stice dedit nobis priuilegium super illud predium quod a comite iam 
dicto iure proprietatis tunc pössidebatur. Nulla ibi erat exceptio ne 
terre quam dicvnt Vngarorum, uel pbrtionis illius quam postea 
marchio ab ipso comite obtinuit. Si autem pertractatis que ad rem 
attinent, uidebitur ipsi domino meo et domino Gurcensi episcopo 
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ceterisque Salzburgensis ecclesie presidentibus prepositis et abba- 
tibus quod iniusta sit querela mea, ego paratus ero ad quiescendiiin, 
expectans iudicem illum qui falli non potest, qui et iudicium faciet 
inivriam patientibus, Non autem reputabo me uel meos inivriam pati, 
si questionem dissoluerint iudices presignati. Hec scripsi uobis ut 
quia donÜDUs mens dicitur esse aput uos. cum eo prudenter ac pie 
pertractetis quid facto opus sit. 

Aus Cod, tradit des Klosters Reiohersherg im UrJcundehbuche des 
Landes o. d, Ens L 316, Nr. 73, 

391. 

UM, 3. Mal, FrlMck. 

Seokau. 

Krzhzschof Eberhard L von Salzburg beurkundet seine Austragung 

des Streües zunschen dem Kloster Seckau und de^i Schwestern 

HtUtgart und Fromvt von Deinsherg und Oividale, betreffs deren 

durch Scheyikung an das Stift gelangte7i Erbgüter, 

G.^^ In nomine sanct? et indiuidug trinitatis. Eberhardus sanct§ 
Salzburgensis §cclesi? dei gratia archiepiscopus. Wernhero uenerabili 
Seccowensi preposito in perpetuum. In procinctu spiritualis disciplin? 
positis manum auxilii uel tutaminis porrigendo, arbitramur, immo 
certi sumus nos obsequium prestare deo. Ideoque fili karissime 
Wemhere Seccowensis cenobii uenerabilis pater, peticionibus et uti- 
litatibus tuis fratrumque tuorum Ubenti animo dantes operam notum 
facimus tarn presentis quam futuri ?ui hominibus, qualiter litem inter 
te et duas sorores Hiltigardam uxorem Rftdolfi de Tunsberc et 
FromSt uiduam deSibidat decisam terminauerimus. Primum cum Adel- 
berone uiro nobili de Fustriz antea idem negocium agitatum est, 
Bennone patrepredictarumdominarumpostulationemsuam aduersus 
eum agente. Huius rei prim? et secund? altercationi Romanus Gur- 
censis §cclesi§ uenerabilis pontifex interfuit cuius consilio et prudentia 
sopita causa cessauit prenominato Bennoni predio apud Striganz dicto 
in possessionem tradito, decedente vero uita Bennone morteque 
preuento Adelberone filii eins Conradus cognomento Gallina et frater 
eins Adekammus hereditatem patris defüncti in quiete possedenmt 
euoluto autem spacio temporis cum duo fratres pretaxati gladio 
fiiissent multati, residuus frater eorum Ödalricus nomine qui tunc 

24 
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temporis in claustro Seccowe dicto inter reguläres canonicos educatus 
iam in adolescentem creuerat, quia superstes fuit et adiudicatione 
legurn tarn diuinarum quam humanarum hereditario iure possesso 
totura Patrimonium prenominato loco in honore beat? Mari? perpet«? 
uirginis a nepote suo Adelrammo fundato potestatiua manu tradidit 
Sed quia deus nunc iniuriatus silet, e uestigio deo postquam coUatum 
est prememoratum Patrimonium, domin? qu? superius inscript? suDt, 
frequentibus querelis dei seruos inquietare ceperuntethabitadiutina 
concertatione tandem xx duabus marcis cum duobus mansis domi- 
nabus illis traditis, multum satagente domino Romano prefato epi- 
scopo nostraque presentia disponente lis utrimque decisa et terminata 
est presentique pagin? series rei annotata et sigilli nostri inpressione 
corroborata est. Huius rei testes sunt Romanus Gurcensis ?cclesi? 
episcopus, Engilrammus arcbidiaconus, marchio Engilbertus de Crei- 
burc, Heinricus comes de Ortenburc, Eberhardus de Trabe, Egeno 
de Slippes, Rodolfus de Tunsberc et filii eins Heinricus et Rödolfvs, 
Conradus Houekelz, Hartnidus de Visca, Wisente de Bongowe, Sige- 
fridus castellanus de Friesaco et filius eius Sigefridus ,GotscaIcus de 
DImstein, Adelbertus iudex de Friesaco, Bemhardus camerarius et 
ceteri quam plures. 

Actum Friesaci anno ab incaniatione domini M.C L.VI., in- 
dictione Uli.. V. nonas Mai, X. anno archiepiscopi Eberhardi, 
regnante Romanorum imperatore Friderico. 

Orig, ^ )j PgUy Sigel im Fragmente heiliegend, die letzten riet 
Worte mit anderer Tinte, st, Landesarchiv ; Caesar: Ann. Stir, 
L 798, Nr. 82. 

392. 

(1130 >), Ttr Seplfiiibfr), Saliburg. 

Admont. 

Der Vollfreie Pernhard von Egehrang widmet dem Klostei- Admont 
benannte seiner Güter zu Elsendorf in Batern. 
Notum sit Omnibus tam futuris quam presentibus, qualiter 
Pemhardus über homo de Engilsuanc tradidit sancto Blasio per 



') Das Pergament war durcb vernähte Risse kaum kanzleiflHig , das 
Sigel auBPen oben über der dritten Zeile eingehängt und Fein gewönlicher Plats 
durch die letzten vier Worte nachtraglich gedeckt. — - *)roh neme obiges Jahr an, 
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nianuin traditoris sui marchionis Engilberti quidquid in prefata uilla 
Elsendorf hereditario iure possederat, curtem uidelicet unam et 
medietatem superioris ecclesie cum integra aduocatia, molendinum 
inferius cum iiii rotis, appendicia duarum uinearum cum omnibus ad 
hec pertinentibus , cum mancipiis, agris, pratis, siluis, cultis et 
incultis , exceptis bis que eins famuli Fridericus et Engilmarus circa 
eandem uillam possederant. Hanc traditionem fecit ipse pro filia sua 
Perhta quam ipse sancto Blasio obtulit ad professionem monasticani. 
Hec traditio facta est in urbe Salzburgensi ante monasterium sancti 
Rudberti, presentibus bis testibus, Heinrico duce Karintbie, Adel- 
rammo de Vrle, Heinrico Degil (!), Megingoz de Surberc. Adelberone 
de Dietrammingen et filio eins Duringo, Wisint pincema, Hartnido 
de Hucelingen, Ekehardo de Muntigel et aliis quam pluribus. 

Aus Cod. tradtt, IV. 177 des Klosters Admont, ahschriftl, im st. 
Ijandesarchive. 

1157, 25. Febnitr, JHetais. 



Urzbischof Eherhnrd I. von Salzhni'g hertrhindef die seitens des 
Klosters Keun geschehene Entschädigung dps Krzhisthumes mit 
. genannten Ontem für die Zehente, von deren Entrichtung der 
Cistercienser Orden durch Papst Innocenz II. befreit wurde» 

C. ^ In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Eberhardus 
Salzburgensis ecclesie diuina fauente dementia archiepiseopus. 
Grerlao uenerabili Rvnensium abbati et successoribus eins regulariter 
substitutis in perpetuum. Justici^ et ueritatis multiplex recta facilis 
et plana est astipulatio, quoniam qui corde non cauillato gradiuntur, 
deflectere ab ea non permittuntur. Quapropter si non adesset 
auarici^ insadabilis esuries, si unusquisque propriis contentus habe- 
retur, nuUa decertatio de terrenis possessionibus oriretur, sed quia 
rapitur ad diuersa instabilis conditio hominis ex malicia nunc hoc, 
nunc illud sibi arrogantis, necessarium duximus filiis in Christo et 
fratribus apud R^ne deo militantibus sicut omnibus in commune 

weil in diesem (Sept.) Herzog Heinrich von Kärnten zu Regen^burg mit Erz- 
bischof Eberhart I. zusammen erscheint und e» zu vermuten, das» f*eine Reise 
ihn über Salsburg gefOrt habe. 

24* 
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prodesse solomus. eis tarnen specialius assistere qui habundantiori 
(listrictione se ipsos iirepreheiisibiles exhibentes, Student uit? per- 
fectiori insistere. Itaque uniuersali dei ^cclesif redtamus quod 
donnms papa Innocentivs uitani eorundein fratrum, ordinem uidelicet 
Cistercieiisiuni acounmlare cupiens priuilegium tradidit ut de dandis 
decimis non tenerentur, eorum uidelicet agronun qui a manibus 
ipsoruni excolerentur. Qui ut oninem sibi preciderent pulsationem 
uel oblatrationem(!) qui a plus eeteris adimplend^ legis diuin§ studio 
mancipantur, ne in datione decimarum minus perfecti iuuenirentur. 
placuit eis quibusdam allodiis antecessori nostro beat? memoria 
archiepiscopo Cönrado traditis concambium facere ut nee ab ipso 
nee a quoquaiu plebanorum suoruiu de oninibus possessionibus suis 
deinceps copjantur molestiam sustinere. Vnde eidem predecessori 
nostro cum deliberatione suorura uenit in mentem ut inde fieri 
priuilegium iuberet ubi hoc negocium descriptum corroboraret. et 
nos quamuis meritis eius impares quia uicem ipsius in sede Salz- 
burgensi pro modulo nostro administramus, libenti animo quod factum 
est ante nos, approbanms et stabilimus. Suecedente uero tempore 
cumulatoque populo eiusdem loci merito et numero accreuit etiam 
possessionum largitas et eiusdem monasterii uenerabilis abbas 
Gerlach nomine fundator loci multis iam associatis sibi sanct§ pro- 
fessionis fratribus consilio habito nos adiit atque pro decimis illorum 
bonorum qu§ postea consecutus est, scilicet apud LuttenmSle, apud 
Werndorf et circa Sedingen et Rades et Tvtsemblaz et mansu apud 
Liboche. apud Gredewin. apud Stadilhouen et illis adiacentibus 
apud Rödgerestorf , apud Grauenbach, tradens quedam per manum 
aduocati sui marchionis Otakri de Styre apud Cetelam ii mansvs 
apud Cb^nendorf unum , apud Clu*ebzpaeh ii, apud Rore ii, apud 
Birchelwanc unum, apud Fustriz unum, apud Trebchendorf ii, apud 
Hartperge uineam unam et apud Ouenbach unam pro uineis quas 
apud Brunneretal possident, simulque pro area quam a nobis obti- 
nuerunt inUuikerestorf, quam uidelicet eatenusisingervs et Livpoldus 
frater eius de Mvtenesdorf in beneficio habebant, concambium nobis- 
eum fecit, sponte tamen et sine omni coactione in futuro sibi proui- 
(lens si forte succedentibus malis ^cclesia Salzburgensis non pastores 
sed inuasores quod absit habere ceperit, quod eo tenore. factum est 
ut superius replicatum est. Quam traditionem acceptantes et susci- 
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pientes paginani presentem exinde scribi fecimus et ratam esse 
uolentes sigilli nostri impressione auctorizamus, contestantes omnem 
hominein in nomine patris et filii et spiritus sancti ab omni infesta- 
tione eiusdem cenobii longe fieri talesque dei seiiios in omnibus 
uenerari, quia qui eos ledere presumpserit, penas diuini iudicii si 
non penituerint, subibit. Interfuit huic actioni consilio et auxilio sicut 
et priori domnus Romanvs sanct? Gurcensis ecclesi? uenerabilis 
episcopus, et huius testes sunt ipse episcopus, RSdbertus, Conradus 
et Ödalricus capellani, Otachar decanus, Erchengerus plebanus de 
Hartpei*ge. Engilscalcus plebanus de Libniz, Otakar marchio cuius et 
bullam altrinsecus pagina continet, Hertnidus de Orte. Gotescaicus 
Schirlinc, Otto de Chaphemberc, Lvdewicus et frater eius Hertwicus 
de Glanekke, Ödalricus de Chranechberc, R5dger Limer, Gotefrit de 
Wietingen, Rudolfus de Tunsberge, Wisinto de Bongowe. March- 
wardus dapifer, Marchwardus de Vcelingen, Rvdgerus de Wilkirchen, 
Cöno, Sigemarus et frater eius Rudolfus de Libniz, Otto filius, Otto 
Ungarns de Swarza et plures alii. Facta est autem h§c traditio apud 
Libniz multis astantibus, c^terum priuilegium Fresaco perscriptum 
apud Mötniz tradidimus V. kalendarum Marciarum , anno uidelicet 
dominicQ incamationis M.C.L.VII., indictione IIII., pontificatus nostri 
anno IX., regnante imperatore Friderico, 

Orig,, I^t,, ztcei innen eingehängte sehr grosse Sigel, Archiv zu 
Renn; Ausaug bei Frölich: Dipl Stir. II, 13, Nr. 8; Ankers- 
ho/en: Regesten im Archive für Kunde ösf, G.-Qu. VIII. 347, 
Nr. 351, mit Jahrzal 1156. 



394. 



(1157, 



Das Kloster Admont vergleicht sich mit den verschiedenen liechis- 

ansprechern nach einem Gute zu Brunn (N.-Oest.y O.-W.-W., 

welches fj, das loeiland Friderich Vogt von liegenshiirg 

ihm geschenkt hatte, 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus qualiter Fridericus Ratis- 

ponensis aduocatus itunis in expeditionem Jerosolimitanam que sub 

Clmonrado rege facta est , rogauit et obtestatus est matrem suam 

Liutkardam quatenus predium suum in Oriente apud Prunnen 
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scilicet beneficia decem uiroruni Admuntensi cenobio si ipse de hoc 
itinere nou reuerteretur, uice sua pro reinedio anime sue delegaret. 
Friderico ergo aduocato in expeditione illa mortuo inater eius supra- 
dicta predium eius quod prediximus, sicut ab ipso rogata et obtestata 
est, cenobio pro remedio anime eius delegauit. Quo facto uxor eius 
nomine Judith predium illud sicut et cetera predia eius iure man- 
tahs dotis impetere cepit. Quo audito domnus Gotefridus uenerabilis 
eiusdem cenobii pater coram ueniens, rem ita cum illa composuit ut 
penitus ab omni impeticione ilUus predii discederet, data illi scilicet 
plena fraternitate congregationis cenobii quam summopere expetebat 
datis quoque preterea tribus raarcis. Huius rei testes fiierunt Gote- 
fridus prepositus de Ratispona , Heinricus Schazflieze de Ratispona, 
Rudgerus de Ratispona et quidam aUi. Fuerunt item alü qui idem 
predium iure beneficii impetebant, Perhtoldus scilicet de Tuom- 
brunnen, Hermannus de Pocchesrucge, sed idem Perhtoldus uix 
rogatus xii talenta accepit et uerbum appellationis sue dimisit 
Hermanne uero sedecim talenta data sunt et ab impetitione illius 
predii penitus recessit, insuper uineam trium iugerum iuxta idem 
predium iacentem cenobio tradidit. His ita peractis domnus Gote- 
fridus uenerabiUs pater cenobii cum precone prouincie predium illud 
possedit et in potestatem ecclesie triduana possessione redegit 
Postea soror predicti aduocati cometissa de Hohenburch Adelheit 
nomine et filii eiusdem cometisse, comes uideUcet Ernst et domnus 
Fridericus propinquitatis iure ut ipsi fatebantur, predium idem 
impetere ceperunt. Controuersia itaque inter nos et monasterium 
Admuntense in consüio posita tali fine est terminata, quatenus ipsi 
XX talenta Chremensis monete a fratribus acdperent et ab omni 
querimonia quiescerent. Ad maiorem preterea huius rei confirma- 
tionem ipsi manu propria idem predium monasterio delegandum 
domno Adalberto de Bergen presente duce Austrie Heinrico tradi- 
derunt. Insuper eidem duci suum predium Lohen impignorauerunt, 
ea conditione ut prefatum predium Bnmnen monasterio contra 
omnes homines defenderent, aut si hoc non possent, prefatam pecu- 
niam, xx uidelicet talenta tam bone monete sicut tunc erat, uel xx 
marcas probati argenti fratribus redderent. Huius rei testes sunt 
Chuonradus comes de Pilstein, Sigehardus comes de Schalaha, comes 
Wolfkerus de Staine, (comes) Chunradus de Rakez, comes Gebehardus 



Digitized by 



Google J 



375 



et frater eius, Adelbertus de Rebegowe, Adelbertus de Bergen, Wilrat 
de Charlstetin, Wichpoto de Pielach, Pilgrimus de Zvtel, Rudbertus 
clericus. 

Aus Cod. tradtt. IL 196 und IV. 191 des Klosters Admont, ab- 
schriftL im st. Landtsarchive ; Pez: Thes. Anecd. III/3. 777, 
Nr. 105; vgl. Metller: SaUh. Regesten 40, Nr. 40, dazu Note 214. 

395. 

1138, (U. Jlnner), Regensburg. 



Kaiser Frtdrich I. bestätigt den Richter sprach König Konrad* n III., 
betreffend die liücTcgabe der von Adelramm von Feistritz wider- 
rechtlich dem Stifte Seckau getvidmeten Güter atis der Mitgift 
seiner Gattin liichima. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Fridericus diuina 
fauente dementia Bomanorum inperator augustus. Omnibus Christi 
fidelibus in perpetuum. Quoniam quidem ius et ratio nostre maie- 
statis exigit causas et querelas undecimque nobis allatas audire et 
iuditiaria discussione examinare, ubicunque iustitie clarior se faües 
extulerit, illuc respicimus et prout dictauerit equitas, ipsi cause 
robur firmitaüs substituimus. Proinde notum esse uolumus quod 
cum predecessor noster diu§ memoria rex C&nradus in reditu de 
Jerosolima Friesacum uenisset, nobilis quedam femina nomine 
Richinza querelam coram ipso deposuit a uiro suo Adelranuno 
nomine per iniustas delegationes omni coniugali dote se priuatam. 
Qua causa diligenti examinatione discussa ipso iam dicto i|iro presente 
nee contra se prolatam querelam negante mulier iuditio principum 
coram prefati predecessoris nostri presentia plenam iustitiam op- 
tinuit Itaque prioribus delegationibus quas predictus Adelrammus 
fedsse uidebatur, cassatis traditionem quam diuina gratia uoluntates 
eorum coadunante ecclesie Secoensi pariter fecerunt, ratam iuditio 
principum rex predecessor noster esse decreuit. Postmodum uero 
in conspectu nostre maiestatis bis omnibus principum qui inter- 
fuerant, uiuenti adhuc testimonio comprobatis, quoniam quidem 
antefatus predecessor noster huiusce negotii priuilegium loco illi 
morte preuentus facta nimirum prefati uerbi dilatione non reliquerat, 
fratres eiusdem ecclesie interueniente pro ipsis uenerabili Salz- 
burgensis ecdesie archiepiscopo Eberbardo manuscriptam a nostro 
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inperio ob firinitudinem et robur cause anteacte conmendandum 
optinuerunt. Sunt auteni hec preclia quarum iniusta delegatio coram 
regno et principibus abiudicata uel a predicto Adelrammo et oxore 
eius Seccöensi ecclesie sunt tradita, dominicalis eorum curia Fustriz 
cum Omnibus prediis intra siluam Cerewalt et montem Hartperch sitis, 
castrum Waltekke cum omnibus sibi attinentibus, Tragebotesteten. 
Hophingen, Streliz et alterum Streliz, Willindorf, Geroltesdorf, castrum 
Waltenstein cum omnibus sibi attinentibus, predia in monte Windi- 
berge, tres uinee Ascaha, item iii apud Besenbach, curtis Eppenbercb, 
Erbenberch, Oetesheim, Lindheim, due curtes iuxta fluuium Erlaha 
et ii uinee, curtis apud Kambe, Pabendorf curtis et iii uinee. Hec 
autem actio ut in omnes posteras generationes rata et inconuulsa 
permaneat, hanc inde cartam conscribi et sigilli nostri inpressione 
muniri iussimus. Huic actioni interfiierunt Daniel Bragensis epi- 
scopus, Heinricus archicapellanus et notarius, Otto palatinus et frater 
eius Fridericus, Heinricus prefectus Ratisponensis , Emest comes 
de Hohenburch, Markwart de Grftnbach. Eberhardus de Frikkendort 
Heinricus de Wikperch et multi alii. 

Signum domni inperatoris Fritherid Romanorum augusti et 
patricii (M.). 

Actum Ratispon^ anno incamationis dominicQ M.C.L.Vni., 
indictione V., regnante domno Fritherico Romanorum inperatore 
inuictissimo, anno regni eius VI., imperii uero HI. felidter amen. 

\Orig,j I^t.j aussen eingehängtes Stgel, der Stempelauflage ganz 
erUhlösst, st, Landesarchit ; mangelhaft in FrÖb'eh: Diplom. 
Stir, L 149, Nr. 9; vgl, hinsichtlich der Glaubwürdigkeit des 
Documentes Stumpf: Reichskanzler 334, Nr. 3796» 

396. 

(1158, April), W^lfertskauseii. 

Admont. 

Graf Heinrich von Wolfertshausen toidmet auf seinem Todtenbeite 
dem Kloster Admont neun Weingärten in der Wachau bei Kreons 

an der Donau. 

Notum Sit omni generationi presentium et iuturorum qualiter 
Heinricus comes de Wolferthausen infirmatus usque ad mortem 



1) Graf Heinrich starb als der Letzte.£einca Ge^chleohtee am 2. Mai 1158. 
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tradidit in fide et manum Oudalschalchi liberi hominis de Uffelndorf 
pro remedio anime sue delegandum Admuntensi cenobio tale pre- 
dium quäle habuit in Oriente in loco Wachowe, scilicet vineas novem 
cum agris et pratis quantum ad excolendas easdem vineas sufficeret, 
ita tarnen quod cultoribus vinee ad eosdem agros per singulos annos 
undedm modii frumenti dentur. Itaque predictus traditor memor 
petidonis domini sui et memor sue fidei predium idem super reli- 
quias sancti Blasii in Castro Wolfrathusen delegauit coram testibus 
quorum nomina hec sunt, Gotefridus de Anchdorf liber homo, 
Hartmannus et frater eius Hartnidus de Williburgeriet, Heinricus 
de Scallinchaim, Gouzwin de Chirchaim, Wolfwin et frater eius 
Bapoto, Waltfridus et filius eius Hartnidus, Egilolfus filius Egilolfi, 
Oudalricus de Solu, Oudalricus de Nidergeltingen, Leo de Muni- 
gisingen, Arbo, item Arbo, Oudalricus Ahorn, Chunrat Chenninch, 
Amoldus de Winthe, Ortolfiis de Holzen, Egilolfus, Gebehart, 
Heinricus, Sigi&marus. 

Au» Cod, iradit, flVJ 207 des Klosters Admont, ahschriftl. im 
st Lawktarchive i Pea: Thes. Anecd. lIL/3, 796, Nr, 125. 



397. 

(1U8, Ende, ) 

iMiMflirtt. 

Kaiser Fridrtch I. schickt dem Markgrafen Otakar V, von Steier- 
mark seine nach Ungarn bestimmten Gesandten^ den Prothonotar 
Heinrich und den Orafen Heimnch von Dietz, um mit ihnen die 
ungarischen Angelegenheite^i zu berathen. 
Friderichus dei gratia Romanorum imperator semper augustus. 
Dilecto nepoti suo Othacaro illustri marchioni de Styra gratiam suam 
et onme bonum. Sicut per alias literas nostras tue dilectioni nuper 
mandauimus, quod de negodo regni Hungarid absque tuo consilio 
et auxilio nihil omnino ordinaremus uel terminaremus , ita adhuc 
in eadem erga te bona uoluntate permanemus. Nos itaque auditis 
singulorum nuntiorum de Hungaria singulis legationibus sine caris- 
simorum nostrorum consilio, regis uidelicet Bohemie et ducis 
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Austrie patrui nostri et tui siniiliter nihil nunc tractare, nihil 
ordinäre nihilque prorsus teriniuare uolumus. Inde est quod ex 
consilio curie nostre honorabiles legatos nostros, magistrum uidelicet 
H(einrieuni) sacri palatii nostri prothonotarium qui de omnibus 
consiliis nostris familiarior nobis est et magis secretarius^ et comitem 
H(einricum) de Dietz, nobileiu uirum et prudentem, tue honestati 
a latere uostro transmittimus in quorum ore uerba nostra plenarie 
posuiums, quibus etiain totam uoluntateni nostram tibi secretius 
intiniandam commisimus, que oinnia ex ore ipsonun patenter audies 
et cognosces. Age ergo sicut uir fidelis et charissiinus princeps et 
quem honorem nostrum et imperii perfecte diligere credimus et 
amplecti , et ad promouendum honorem imperii circa hoc negocium 
una cum rege Bohemie et duce Austrie iuxta uerbum et persuasio- 
nem legatorum nostrorum omnem curam soUidtudinem et Studium 
tuum ita diUgenter adhibeas, sicut nos de tua dilectione speramus 
et confidimus. Quicquid enim uos tres ex consilio tiestro una cum 
legatis nostris super hoc uerbo ordinaueritis et statueritis, nos 
absque omni retractatione ratum habebimus et gratum. 

Abgedruckt in Sudendorf: Registrum, oder merkwürdige Urkunden 
für deutsche Geschichte I. 61, Nr. 22f betreffs der DcUirung 
vgl. Meiller: Salzhurger Regesten 82, Nr. 331. 

398. 

(»58) ,....«) 



Notiz über verschiedene GiUthateJi Erzbii<chof Eberhari^s I. roti 
Salzburg ßiv das Stift Seckau, betreffend die Schenkung der Pfarre 
KobenZy die Weihe der Capelle zu s. Lorenzen bei Knittelfeldy die 
Schlichtung des Strettes über ein Gut zu s, Stephan bei Dürrenstein 
und die Widmung einer Hube zu Nieder-Jaring, 

Anno domini M.D.XL. VIT. dominus Adelrammus fiindator sepe- 
dictus depositis armis cum seculari uita renuncians mundo, ad 
eum locum quo omnem substanciam suam premiserat, se ipsum 



1) Es gilt Ton dieser Notiz, was von jener Qber Eberhart^s Vorgänger, 
Konrad I., p. 268, Nr. 259, Note 1, gesagt worden; 1147 bedeutet nur das 
Antrittsjahr des Erzbisohofs und wird die Datirung der Notiz durch die bestlmni- 
bare Zeit der darin erw&nten Urkunden des KirchenfOrsten festgosetzt. 
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homini, uidelicet Werahero preposito propter deum obediturus 
humiliter et ultro detulit. Quem euicino seculo xliii. die, V. idus 
Aprilis subsecuta est mors pii domini Chunradi Salzbm-gensis ecclesie 
archiepiscopi, Seccouiensis vero cam)nice vite fundatoris, et Eber- 
hardus abbas Biburgensis pro eo substituitur. Qui preter alia multi- 
jnoda bona rermn mobilium monasterium fiindauit, altare sancte 
Marie Magdalene primum dedicans, manso Chmnbentz iacente dota- 
uit Chumbentz matricem ecclesiam lapideam factara denuo dedicauit, 
priuilegiauit, capellam sancti Laurencii dedicans sanctificauit, litem 
super predio apud sanctum Stephanum prope Frisacum inter Seco- 
uienses fratres duasque sorores Hiltegardam de Tflnsperch et Fro- 
m&damde Sibdat et utranimque filios diligentissime diremit. mansum 
quoque in supradicto in(feriori) Jaeringen quo decime eiusdem uille 
de agris, uineis, peccoribus, duarum portionum episcopalium quas 
Chunradus episcopus senior antea largitus fiierat, possent conduci, 
donauit. 

ürkundenhuch des Stiftes Seekau, Cod. 334, f. 5 (14. Jhrh.) de$ 
8t. Landeearchives. 

399. 
(UW) 

Admont. 

Poppo, MinüteriaL des Grafen Ekkebert von Mitten, vollzieht die 

Widmung, welche der Qraffür den Fall seines 7 ödes im italienischeyi 

Feldzuge dem Kloster Admont mit vier bairischen Hüben zu Mittern- 

dorf (N,-0,) und einer Weinabgabe zugedacht hatte. 

Omnibus notum sit quod Ekkebertus comes de Putine iturus 
in expeditionem quam Fridericus cesar contra Mediolanum mouit, 
Admuntensi cenobio iüi Bawaricos mansos ad Mitterendorf ob reme- 
dium anime sue delegauit, ita tamen si ipse in illa expeditione uitam 
finiret Eodem modo uini amphoras quas uulgari lingua stechaimper 
uocant, octo eidem ecclesie dedit quas ipsi cultores uinearum 
monasterii annuatim persoluebant. Cum itaque predictus comes in 
eadem expeditione mortuus esset, Poppo ministerialis eins in cuius 
manum eadem bona sua delegauerat, hec super sancti Blasiireliquias 
tradidit. Huius rei testes fuerunt hü, Rapoto de Putine et Liupoldus, 
Sigiiridus et Oudalricus de Chranichperge, Sigefridus de Uicelines, 
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Gerhardus Liupoldi filius. Wolf kkerus (!) de Lanzinchirchen et filius 
eius Heinricus, Perahardus de Linsperge. 

Aue Cod. tradit des Klosters Admont II. 273, ahschrf'ftl. im st. 
Landesarchive. 

400. 

IIS9, (Juni), ü. HIchafl. 

Admonti 

Krzbischof Eberhart J, von Salzburg widtnet dem Kloster Admont 
Zehente in der Pfarre s. Lorenzen im Paltenthale, die Neureut' 
zehente in der Pfarre s, G allen ^ Grundstücke im Sausal zu einer 
Dorf anläge nnd heurhundet zugleich andere frühere Schenkungen. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Eberhardus dei gratia 
Salzpurgensis archiepiscopus. Dileeto filio Gotefrido Admimtensium 
abbati eiusque successoribus in perpetuum. Ea que rationabiliter 
a nobis interdum fiunt, scripto memorie ^ mandare consueuimus, tum 
ut fides et noticia facti duret in posteros, tum ut ea que gesta sunt, 
auctoritatis in perpetumn debeant et firmitudinis robiir obtinere. 
Inde est quod pro amore dei sancteque perpetue ^) uirginis Marie 
et beati Blasii martyris tuique et carissimonim *) fratrum tuorum 
dilectione et pro remedio anime nostre et omnium predecessorum 
nostrorum episcoporum catholicorimi quedam predia et decimationes 
que ad nostrum dominicale pertinebant, annuente et petente uene- 
rabili fratre nostro Romano Gurcensi episcopo, annuentibus ^) etiaui 
et consentientibus fratribus nostris Salzpurgensis ecclesie canonicis 
tradidimus ad altare sancti Blasii in usum fratrum deo ibidem 
seruientium, uidelicet decimationem totam in parrochia Palten, ex- 
cepta sane portione^ plebani, item decimationem noualium apud 
ecclesiam sancti Galli in silua et decimationes noualium in Welze. 
excepta sacerdotis portione, unum mansum iuxta '0 Eberstain. item 
alium ') mansum in uillicatione Houmburcli (!). Dedimus etiam in 
foresto nostro Libenize inter Rorbach ®) et Eberspach usque ^ in 



») Cod. feit „Admunt abb."; — «) ebd. feit ^memorie«. — ») Cod. feit; — 
<) ebd. „clarissimorum"; — *) ebd. „annitentibus" ; — «) ebd. „contra*'; — 
») ebd. „alterum" ; — 8) ©bd. „Roduch*- od. „Rocluch*' ; — ») ebd. feit. 
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Glinizam lociun ad unam uillam faciendam. Preterea absoluimus 

eos a quadam contentione que inter nos et ipsos fuit ab ascensu 

Scratengasteige ^) usque ad beneficium Truslibi, preterea unuin 

pratum in Wenge quod abstraximus a curte nostra Dietrichstorph, 

preterea unum mansum in Bovngowe iuxta predium Bertolphi^), 

preterea decimationem in parrochia Hezilonis apud pontem sancti 

Stephani quam dedimus in commutationem v mansuum apud 

Schoumburch iuxta Trauum quos Choloni inbenefidavimus , quam 

decimationem predictus sacerdos usque ad finem vite sue tenere ^) 

debet, eauidelicetconditione ut singulis annis soluat predicto mona- 

sterio sancti Blasii xx modios sUiginis et xx auene nisi forte sterilitas 

uel aUa legitima necessitas predicti numeri diminutionem cogat fieri. 

Dedimus etiam duos mansus in uilla Tecbanschirchen cum dedma- 

tione tota inter Pincam et Lauentam sicut archidiaconus noster 

Otacher a nobis tenet in beneficio, quam tamen ipse usque ad finem 

uite sue tenere debet nisi forte pro anima sua predictis fratribus 

uelit dimittere. Ut autem hec ^) pontificalium donationum memoria 

ciinctis futuris temporibus inconuulsa et illibata permaneat, nos hanc 

inde cartam conscribi et sigilli nostri impressione muniri iussimus, 

adidentes vt nuUus successorum nostrorum hanc nostre auctoritatis 

paginam infiingere et prefatis fratribus factam donationem auferre, 

minuere uel alienare presumat. 

Actum apud sanctiun Michahelem , anno incamationis domini 
M.C.L.VniI., indictione Vim., regnante domno Friderico Romano- 
nim imperatore gloriosissimo, anno regni eins VIII. 5), imperii uero 
V. % nostri autem pontificatus anno XÜI. feliciter amen. 

Codex 475 (13. Jhrh.) der Bibliothek zu Admont, f. GO, Nr, 70 f 
aus Original, ehmals ehendort Abschrift im st. Landesärchtre ; 
Pee: Thes. Anecd. III./S, 703, Nr. 26,- vgl betreffs der 
Datirung Meiller: Sahburger Regesten 83, Nr. J36. 



1) ebd. „Scatengasteige" ; — *) ebd. „Bertoldi"; — ») ebd. „retinere"; 
4) AbPchr. „honim". — *) Abschr. „VI.": — •) ebd. „IUI." 
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401. 

1159, 22. Aogosl, %iM. 

KteJua. 

Markgraf Oiakar V. von StetPnnark beurkundef funter nachträg- 
licher Bestätigung Erzhiachof Kberharfs L von SalzhurgJ die Ab- 
lehnung der Ansprürhe des Klosters s. Lambrecht auf Uückgängig- 
niachnng des mit dem Kloster Renn unterm 22. August 1147 
geschlossenen Tausches, 
C. ^ In nomine saucte et indiuidue tuinitatis. Ego Otakarus 
diuina fauente dementia Styrensis marchio presentibus et secuturis 
per presentia significo quod duo quldam reuerendi abbates^ Rvnensis 
videlicet cenobii et quod dicitur sancti Lamberti. suorum quisque et 
loci et fratrum utUitatibus tarn in presentiarum consultos qiuun in 
futurum prospiciens, res utriusque monasterii fftcta legitima commu- 
tatione in alterultram ditionem transferre decreuerint Huivs itaque 
concambii iuxta uotum ac petitionem eorundem uenerabilium ulroruin 
ego Sequester ac mediator eifectus possessiones hinc inde transigendas 
in manu suscepi habitaque primum super utrarumque esümatione 
cum nobilibus et mediocribus qui plurimi aderant, morosa delibera- 
tione concordi cunctorum acclamante sententia tandem ueniens ad 
altare ex prediis antedicti martyris allodium Sedingen appellatum 
beat^ dei genitrici ac perpetu§ uirgini Mari§ frairibusque sub eius 
patrodnio in Rvna deo famulantibus manu potestatiua delegaui idque 
cum Omnibus suis pertinentiis cultis et incultis atque colendis, quesitis 
et inquirendis omnique utilitate quQ illis uel tunc tempons inerat 
seu inposterimi quavis industria elid poterat, ab eisdem iure pro- 
prietario deinceps possidendum perpetua lege firmaui. Ex posses- 
sionibus autem Rmi§ pertinentibus eodem et loco et tempore sub 
eisdem personis eademque per omnia conditione monasterio sancti 
Lamberti in omnimodam proprietatem rata ac soHempni traditione 
que subiecta et nominatim expressa sunt, delegaui, sdlicet ad 
Mötensdorf cellarium petrinum cum omnibus suis utensilibus, id est 
cuppis , dolus ac c^teris uasis , vineam unam ad Gumpoldeskirchen 
cum una curte, vineam unam ad Viscah, ad Mötensdorf vineasquatuor 
cum tribus curtibus et prato uno ac tribus agris, ad Stadelhouen 
uineas quatuor cum tribus cmtibus et allodium unum ad Has (in) 
tres curtes diuisum, ad Mirsdorf uineam unam et dimidiam unamque 
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-curtem cum prato uno ac tribus agris, mansum unum Grauembach 
situm, possessionem unam apud Niwenkirchen bene edificatam cum 
edificiis ligneis, sdlicet cellario, caminata superedificata, in fine quoque 
granario, stupa et equorum stabulo, duo predia ad Winzurle, ad 
Gerwigeskirchen undedm mansus, Judenburch dimidium mansum, 
Friesach mansum unum, campanam unam xv marcis comparatam. 
His igitur abbatum illorum et simulque subiectorum eis fratrum 
unanimi consensione patratis testes nichilominus quorum astipula- 
tione res gesta est, placuit annotari. Sunt ergo Wemhart de Stofe 
et frater eins Heinricus, Her(t)nit de Orte et frater eins Ortolfus, 
Richerus de Euerdingen et frater eins Helmhart, Hertwic de Stade, 
Swiker de Gestenich, Cholo de TrShsen et fratres eins Gotefrid et 
Regimbertus, Odalricus de Greze, Dietmar Schriere, Wuluingus de 
Sterne et Otto filius.ipsius, Gotescalcus Schirlinch, Adelram de 
Waldekke et Adelram homo eins, Odalricus de Willeheringen et 
Burchardus Caluus proprius eins, Eberhart de libniz et Sigemar 
filius eins, Heinricus Niger, ChSnrad Henne, Wolf(k)ang de Sowne, 
Friderich de Mirsdorf, Engilger de Willehalmesburch, Ch5nrat 
Perhta, Witelo mercator. Ego Otakar marchio Styrensis utriusque 
cenobii quantum ad homines aduocatus hanc pagmam ex hoc con- 
scribi feci utque perpetuaMter inconuulsa permaneat, sigilli proprii 
impressione confirmaui, vt siquis coniuentiam huius concambii quod 
absit, infringere temptauerit, bis sexaginta talenta argenti probati 
in cameram nostram persoluat Anno ab incamatione domini 
M.C.XL.Vn., indictione IX., sub XI. kalendarum Septembrium (die), 
regnante Chönrado Romanorum rege secundo, anno regni eins VIIH., 
Rvnensi cenobio presidente domno Gerlao, monasterium sancti Lam- 
berti martyris atque pontificis regente domno Ödalrico abbatibus, 
uiris plane religiosis et ^tema in benedictione memoria dignis. Data 
Graze felidter amen. 

Ego Eberhardus fauente domino Salzburgensis archiepiscopus. 
Quoniam ins offidi nostri exigit ut propositum sanctorum uirorum 
honoremus; et predpue Cisterciensium qui fundatenus seculum 
relinquendi actu et habitu humanis efferunt preconiis, dignum duxi- 
mus eorum negociis nos admiscere et concambium predictum sigilli 
nostri impressione confirmare atque stabilire, ut quecunque persona 
infringere machinatur, maledictione anathematis puniatur. 
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Anno dehinc M.C.L.MIII. doininic? incarnationis cum post feli- 
cis memori? domni Odalrici abbatis excessum Otkervs quidam ex 
Adni\Tidensi cenobio monachus regondo sancti Lambert! monasterio 
tercius ei successisset. hie idem abbas importuna fratrum suonmi 
suasione pellectiis spe recuperandi predii Sedingen tunc iam^ latius 
exculti ac pro tuguriis rusticanis qu? priraitiis fuerant bonis edificiis 
ut nunc quoque paret . instaurati . sub Adriane papa iiii. Romam 
adiit susceptisque ab eo litteris ad uenerabileni deoque et hominibus 
amabileni dominum Eberhardum Salzburgensem archiepiscopum tale 
iussum detulit. ut uocato in presentiam suam utroque abbate ita 
partium questiones dirimeret, quatinus in restituendo sepedicto 
predio monachis de sancto Lamberto omnimodis assisteret. Indicto 
igitur apud Gosse super hac re conuentu IIII. kalendas Jvnii adest 
abbas ille cum fratribus, abbas uero Rvnensis domnus Gerlavs 
corporis infinnitate uenire prohibitus priorem suum domnum 
Beronem et ex fratribus aliquos illuc uice sua direxit. suam autem 
presentiam ne in toto deesset litteris exhibuit Transcripto siquidem 
in carta concambii testamento plura que ibi studio breuitatis omissa 
fuerant, minutatim exposuit et ad locum placiti legenda destinauit 
tamquam ex sua omniumque fratrum suorum persona dicens: Posset 
quidem domnis et fratribus nostris de sancto Lamberto ad cohiben- 
das irrationabiles querimonias gemina prescripti testamenti aucto- 
ritas idonee satisfacere, ne contra legis interdictum rem uel domum 
proximi concupiscerent aut iuxta quod alibi precipitur, oculos suos 
leuarent ad opes quas habere sicut non possunt, ita nee debent 
quippe quas nee sudore nee sumptibus propriis elaborauerunt, immo 
et cum possent laborem impendere, noluenmt. Verum ut discussa 
nube totius ambiguitatis luce ipsa clarius omni ratione utenti appa- 
reat et illos perperam erga nos commoueri et nobiscum puram in 
hac parte iustitiam operari, decreuimus inuiti quidem et cum uere- 
cundia, deus seit, nisi grauioris impudenti? perui^eret necessitas 
eorum qu§ in illa commutatione nostratenus ipsis tradita sqnt 
annuum emolumentum cum annua nichilominus illius tunc eorum 
predii. sdlicet Sedingen utilitate conferre et quam in immensum 
excreuerit seu excesserit, cunctorum quia sie dici necesse est, horrori 
propalare. Pretermissis ergo his qu§ iam pridem ex donatione 
Livtpaldi marchionis et Sophy^ marchioniss? huiusque qui in pre- 
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senti est, Odagri marchionis in npstra possessione uenerunt, pisca* 
iura uidelicet, nemore et una ex alpibus super quibus ut putamus, 
nisi forte in toto desipiunt, nulla est eis questio, de c^tero sicut ab 
ipso eonun cellerario idipsum hodieque protestante cognouimus, 
summa reddituum qui ex toto illo sui duntaxat iuris predio per 
annos singulos colligebantur, trium semis marcaruin pondus nuUo 
ingenio excedere poterat. At contra collato ex testamenti serie red- 
hibitorum eis a nobis lege concaiubii mansuum numero xv semis 
mansus inueniuntur quorum unus, sdlicet Grauembach talentum 
unum annuereddebat, mansus Fresaco marcam unam, dimidietas 
mansus in Judenburch tres fertones , vndecim mansuum singuli fer- 
tonem unum, duorum apud Winzurle singuli tres fertones. Herum 
itaque omnium summa si in unum colligitur, illius utique summ§ 
quantitatem paulominus duplo excedere inuenitur. His deinde cam- 
pan§ predum addatur. Preterea in exquirenda uniuersa suppellectili 
apud Mötensdorf adeo sagaci uehementia feruebant, ut preter maiora 
cellariiuasa, cuppas scilicet, dolia, ydrias et qu^que huiusmodi ipsas 
quoque minutias, ut puta scutellas, ciphos, urceos et ipsa postremo 
coclearia supputantes pro debito nobis imponerent. Tum deinde 
possessioni apud Niwenkirchen absque his qu^ testamento conti- 
^nentur, sepis firma ac uice munimenti spinis acutisque sudibus 
exasperata, horreum ingens c pedes longitudinis et xxx latitudinis 
habens, ortvs holerum ferax amplis spadis hincinde distentus et 
hospitium rustid foris curiam, stupa caminata, uestibulo ac c^teris 
appendiciis diligenter instructum minime defuit. Vinum eis perexi- 
guum, duas forte uel tres amphoras locata ibidem, scilicet Sedingen 
qualiscunque yineola propagabat. At uero coadunato uinearum quas 
per diuersa loca eis contulimus, numero xi semis habentur in quibus 
pastinandis siue excolendis undena nummorum talenta nos expen- 
disse meminimus. Qu^ etiam illo quo ipsis obuenerunt tempore, 
prout ab eis qui dimensioni interfuere, pro certo dididmus, xüi gran- 
dis mensur^ carradas fecerunt, qu^ si secundum illius tunc anni 
sterilitatem cum ob nimiam vini raritatem singula quoque carrada 
V talentis estimabatur, uenüssent, predum utique Ixv talentorum 
appendissent. Sed et ibi, ne quid minus esset, torcular cum dolus 
et reliquis eliquandi uini instrumentis ex nostro eis procurauimus. 
His igitur omnibus cum tanta plenitudine immo et superefiSuentia 
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repensis, quidni libera fronte utamur uoce illa dicentis: Quid ultra 
debui facere tibi et non feci. Cuius ei^o bumanorum uiscerum ex 
hoc iam de facili erit perpendere, quam non ^quo iudicio pro amit- 
tendis iustis laboribus nostris inficiemur et ad audientiam Romaui 
pontificis appelleinur, ubi cum non esset qoi ueritati aduersa refel- 
leret, appellanti in commendatione proprio caus^quodlibuitasserere. 
licuit C^terum si Ulis iam solita possidentium desidia in solitudinem 
redactis atque dilapsis in tantum ut pereunte predo pristinum uix 
nomen resederit nos ab eo quod ex mult^ uilitatis notabiü deformi- 
täte et horrenda quadaui sordulentia eius auxilio qui est laborantium 
fortitudo , non plane dormitantes aut ocio indulgentes sed de nocte 
consurgentes, in multa fatigatione suppositis propriis et manibus et 
hmneris ad portandnm pondus diei et estus lapidum lignorumque, 
luti et lateris , tum deiiide uictus proprii sumptus omni transeunti 
spectabile nobis et posteris nostris pauperibus utique beat^ Mari^ 
in Rvne utile reddidimus, si inquam bis proprii sudons ac uirium 
impendio quesitis ullius umquam humanf potestatis non iam aucto- 
ritate sed abusione detrudimur, certi sumus quia tantam uiolat^ 
circa nos humanitatis iniüriam tantam irrogat^ nobis iniustid^ vio- 
lentiam, et si fideles dissimulent, infideles dampnabunt, si homines 
taceant, iumenta loquentiu:, lapides clamabunt Satisfactione hac 
recitata cum et ratione et testibus reclamantibus predicti fratres in 
suis se conatibus defecisse conspicerent, ad aliud querimoni§ genus 
conuersi ostendere nisi sunt, non omnia sibi qu^ die facti concambii 
denominata fuerant in loco Grauembach, eatenus persoluta, R^en- 
sibus e contrario quod res erat aflirmantibus, illo adhuc tempore non 
amplius se quam dederant, ibidem possedisse, data sententia iussi 
sunt hoc ipsum si possent, duorum probabilium hominum testimonio 
infra xüii dies approbare omnique in posterum controuersi^ finem 
iraponere. Verum illi , utpote quibus precipua seruand^ in omni 
negotio iustici? intentio cordi semper esse soleat , plures numero 
citiusque quam prefixum placito füerat, ueritatis su§ stipulatores 
adhibuerunt quorum b^ sunt nomina, Hertwieus Rufiis de Adriach. 
Helmbreht de Grece. Volchmar de Strazille, Gerrich de Rödegeres- 
dorf , Lvdwich Je M5tensdorf , Heinric de Hartperch , Hartwich de 
Haedrniz. 
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Hec igitur omnia tot' et tantis auctoritatum allegationibus 
tenninata, quisquis denuo in questionem uocare temptauerit , ana- 
thema sit. 

^ ^ Orig,, ^t, diu Sigel des Srsthtsohofs eingehängt, das des 

(P Markgrafen aufgedrückt, Archiv des Klosters Beun; 

Tt FrÖUeh: Dipl 8t&. IL 13, Nr. 9. 

Jti> 402. 

11», 



Notiz über einzelne Schenkungen Erzbischof Eberhard'a L von 
Salzburg an das Stift Seckau, betreffend den VorwiJbzhof, Pels, 
Hetzendorf u. s, w, 
(A)imo domini M.C.L.Vini. dominus Eberhardus archiepiscopus 
Salzburgensis duo altaria Seccowie, sancti Petri sanctique Johannis 
in monasterio consecrans, duo prata in quorum uno curtis est For- 
wiz Sita, seruandis gregibus apta dedmasque Wernheri cappellarii 
in duobus mansis apud Pelse sitis contradidit, mansum Ghflchel 
iuxta flumen Lamer dans, fontem salis coquende cum uicina silua ad 
focum nutriendum, sed et mansvs duos Pilgrimi Hecendorf tradens, 
ministerialibus suis illuc conuertendi, sepeliendi que pro remedio 
animarum uellent conferre, conferendi potestatem indulsit. Vnde 
Sigmarus et Rudolfiis fratres mansum suum Hecendorf, Rfldiger de 
Luge predium suum de Wengelit, Ortolf de Chuchel predium suum 
Pftchsachen delegauit. 

Cod. 334 (14. Jhrh.), Copialh. v. Seckau, st. Landesarchiv, f. 6*. 

403. 

IMO, 24. Hin, FriMek. 

Ovrk, Biithum. 

Erzbischof Eberhart L von Salzburg beurkundet und besigek die 
Mücksteüung von etwa 14 Mansen in Ettendorf bei Stainz durch 
Rudger von Weilkirchen an die Salzburger Kirche. 
Nouerint omnes Chiisti fideles tarn füturi quam presentes quod 
RSdgerus de Wilchirchen ministerialis Salzburgensis ^lesif soro- 
rem domini prepositi Gurcensis suorumque fratrum Sigmari et 
B5doIfi de Libniz duxit uxorem simulque cum ipso contractu pre- 
dium quoddam quod hereditario iure ipsam contigerat, cirdter 

26* 
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xiiii mansos in Marchia situm circa riüum Stauwenz in uilla qu^ 
dicitur Eppendoif, ditioni eius accessit Cum qua aliquandiu conuer- 
satus, acceptis aliquos ex illa liberis morte ipsam intercipiente 
uiduatus est sicque orphanis stipatus quomodo su§ quieti et illorom 
consuleret profectui, c^pit anxiari, vnde tandem predicüs consobrinis 
confisus sano inquam usus consilio, predium supradictym Sigmaro 
obtulit, ea conuentionis cautione ut ipse xüi marcas argenti sibi 
reconpensaret ac duos ex puerulis eius, filium scilicet ac filiam in 
curam receptos debito honore ac decenti necessariorum amministra- 
tione in aliquo monasteriorum collocaret, predio interim in manus 
Duringi de Weruen et Ekkehardi de Tanne delegato ipsoque domino 
suo SaJzburgense archiepiscopo fidei iussore posito, eo tenore ut 
prgfatus Sigmarus a die huiusc^ conuentionis in proxima C^na 
domini qu§ et dies indulgenti^ aut ipsi fidei iussori domino, uidelicet 
-archiepiscopo seu aliis personis ad hoc designaüs , uidelicet abbati 
prioris cenobii sancti Petri aut preposito maioris ^clesi§ beati 
Rödberti prefatum argenti pondus persolueret factoque sacramento 
Rodgerus predium illud tarn pro se quam pro filiis suis in audientia 
domini archiepiscopi prorsus abdicaret. Data itaque pecunia die 
prefixaDuringus de Weruen et Ecgehardus de Tanne prememoratum 
predium coram domino metropolitano Eberhardo archiepiscopo iuxta 
condictvm Sigmaro irrefragabiüter delegauerunt. Actum Frisaei in 
C§na domini, X.kal.AprilisO, millesimo C.LX. ab incamatione Christi 
anno, indict. VIII. Eius rei testes sunt comes Rapoto de Ortenberch 
et homo ipsius Engenscalcus de Römtingen, comes Perhtoldus de 
Tyrols et miUtes sui quotquot tunc aderant, comes Haeinricus de 
Ortenburch et frater eius Otto, Gotefridus de Wietingen, RSdoUus 
de Dunesperch , Fridericus de Lonsperch et frater eius Gotefridus, 
Cholo de Truhsen et frater eius Haeinricus , Haeinricus de Kaetse, 
Bemhardus castellanus de Gurnocia, Sigfridus castellanus Frisacensis, 
et filivs eius Sigfridus, Willehelmus de Waegingerberge , Liupoldus 
de Walde, Haertnidus castellanus Salzburgensis, Wisent de Pongou, 
ministeriales domini Frisingensis episcopi Waltman et RSdoUiis de 
Pastperch et pueri domini archiepiscopi (Jotescalchus, Yolchmarus, 
Rödegerus, R5dolftis, Gerhoch. 

Orig., I^tf aussen unten eingehängtes, wolerhaltenes Stgel, dorn- 
capitl. Archiv, zu Chtrh; Auszug tei Hormayr: Arehse 1822, 112, 

1) Die Cena domini fiel 1160 auf den 24. MXrz. 
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404. 

IMO, 10. April, Letten. 

8««kAa. 



Markgraf (Jtacher V. von Steter voUßlhrt den Tatisch, mittelst 

welchen das Kloster Seckau von dem Kämmerling des Markgrafen, 

Kegimeard, Liegenschaften zu Hauzenhichel und Schachendorf hei 

Knütelfeld gegen vier wendische Hitben zu Tratisdorf 

hei Graz erwarb. 

•^ Otacher marchio Stirensis. Omnibus fidelibus in per- 

petuum. Quoniam ea qu^ diuinis obsequiis deputantur, fadlius a 

fiCis huius seculi iniustis surreptionibus impugnantur, dignum esse 

duximus manus defensionis his apponere quos tutel^ nostr^ opten- 

tum diuin^ grätig constat commissos esse. Vnde non incognitum 

esse uolumus tarn füturis quam presentibus quod uenerabilis pre- 

positus Wemherus et Seccowenses fratres rogantibus nobis fideli 

nostro Reginwardo concambium quod uulgo ewehsel dicitur, quatuor 

mansuum Sciauonicorum in uilla posita iuxtaOraecequeTrasmestorf 

est dicta, fecerunt. Sunt autem hü mansus quos quidam nobilis 

homo Vrliuch prius possederat, sed uxor sua Judita Seccowensi 

Qcclesie postea potenti manu delegauit; pro quibusiam dictusRegin- 

wardus noster cubicularius alios reditus acquirens quosdam agros 

Hudnbuhel sitos, a quodam Wolfliezo, mansum unum Scachendori 

a Richgero, ibidem alium mansum a nobis optinens qui et antea 

cuiusdam Seboldi nostri beneficium fuerat, quondam concambivit. Nos 

autem fimdi dignitate aduocati utrobique Seccowensis ecdesi^ et 

Reginwardi utriusque partis rogatu inducti predia Reginwardi 

supra iam dicta sancte Marie in Seccowe uice delegatoris tradi- 

dimus, itemque predia fratrum iam premissa ipsi donauimus, testes 

auriciüares adhibendo qui subscripti sunt, ChSnrat de Murce, Getto, 

Herwic, Marquart, Tiemo de Liuben, Dietmar de Chlusa, Marquart 

de Emestingen, Walther de Siggendorf, Meginher de Rowin, Ortolf, 

Gotefrit, Alram, Gundolt, Friderich de Mirstorf, Wolfliez de Wizen- 

chirchen, Hartwich de sancto Petro, Hagebam. Ne quis autem h§c 

audeat infringere, sigillo nostro curauimus munire. Actum Liuben 

anno ab incamatione domini M.C.L.X., indicüone VIII., XVI. kalen- 
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das Mail, Sabbato, imperante Friderico augusto, Eberharde autem 
Salzburgensi archiepiscopo. 

Cop des 12. Jhrh. im grossen Seckauer Transsumpte, 
Bogen 4, Nr. 17, und Salzhurger Kammerhüeher L 
(14. Jhrh.J, /. 131, k. k, geh. H.-, H.- dt St-Arehit: tu 
Wien; Caesar: Annal. Stir. I. 763, Nr, 19, und 800, 
Nr. 8b mit J. 1161. 



405. 

1100, (c Juli), Laoffii. 




Erzbischof Eberhart von Salzburg bestätigt und vermehrt die Be- 
sitzungen des Klosters AdmofU, 
In nomine sancte et indiuidue trinitaüs. Ego Eberhardus dei 
gratia sancte Salzburgensis ecclesie archiepiscopas ^). Quia pro 
instabilitate uite human^ multa somno obliuionis sopiuntur, ideo que 
a nobis iuste et rationabiliter fiunt, ne posthac in aliquam dubietatis 
uel disceptadonis scrupulum deducantur, ealitterismandata posteris 
illesa transmittere non inutile iudicamus. Itaque notum fadmus 
cunctis fidelibus tarn fiituris quam presentibus quod nos assensu et 
petidone uenerabilis fratris nostri Romani Gm^censis episcopi et 
fratrum nostrorum Salzpm^gensis ecdesie canonicorum set et mini- 
8terialium sancti Rudberti coniuentia quedam benefida Admmitensi ^) 
cenobio a predecessoribus nostris beate memorie Gebhardo, Tyemone, 
Ghunrado impensa presenti(s) scripti pagina confirmamus , nonnulla 
etiam eorundem consilio pontificali auctoritate superaddimus. Primo 
igitur que ex predictorum pontificum seu nostra donatione ipsum 
monasterium in prediis seu decimis inpresendarum possidet, que uel 
in priuilegiis ipsorum continentur uel post indiüta priuilegia cenobio 
accreueruntqueniehilominussubtili retractacione discussimus, aucto- 
ritate dei omnipotentis et nostra stabilimus et confirmamus. Inter 
que in ualle Admuntina ^) patellas salis quas predecessores nostri 
contulerunt, set et ubicunque in possessione cenobii uen§ salis seu 
ferri aut argenti uel cuiuslibet metalli fodin^ reperiri poterunt que 
de regalibus imperii Salzburgensis ecclesia hactenus quiete poss^dit 

>) Cod. feit „eccl. arohiep.*'; — *) Salzb. Kammerb. „Admontenai^; - 
*) ebd. „Agmuntina*'. 



Digitized by LjOOQ IC 



391 

sicut ex concessione pontificum prescriptorum priinitus ea fratres 

Admuntenses possederunt, et nos eis ex assensu domini imperatoris 

Friderici augusti Serenissimi concedimus et stabilimus, in eadem ualle 

preconium totum et omne ins quod Salzpurgensis ecclesia primitus 

ibi habuit a temporibus Hemme comitiss? que uallis eiusdem maxi- 

inam partem cum aliis prediis ad cenobium ibidem fundandmn sancto 

Rudbeito temporibus domini Baldwini archiepiscopi contradidit , et 

nos abbati et fratribus potenti manu et plena iurisdicione stabilimus 

ut nullus aduocatorum uel aliorum iudicum quicquam sibi iuris pre- 

ter uoluntatem et peticionem abbatis et fratrum ibidem uendicet. 

Ad hec in oppidis nostris ubi forum habemus set et apud clusam iuxta 

Weruen liberum iam dictis fratribus transitum concedimus et ne in 

eisdem locis thelonei exactione grauentur, indulgemus. Preterea 

statuimus ut secundum teuerem et ins fimdacionis eiusdem Admun- 

tensis ecclesi^ et sicut per sententiam imperialis curi$ nobis coram 

positis adiudicatum est, aduocato monasterii non liceat de aduocacia 

bonorum eiusdem ecclesie quempiam inbenefidare, sed fideles et 

amicos suos diuine remuneracionis intuitu et ipsius dilectionis 

respectu tutores ac defensores monasterii instituat. Insuper ut nee 

ipsi aduocati nee fideles eorum placita, bannos, modios uel pecudes 

a fratribus ipsis uel hominibus eorum exigant, quoniam aliorum 

benefidorum utilitatibus a Salzpurgensi ecclesia id eis est recom- 

pensatum Sane ex auctoritate credite nobis a deo dispensationis 

capellas duas baptismales in prediis monasterii sitas, scilicet supra 

Zozzen ') et apud Mokkimow? ^) cum omni iure suo, dote ludelicet 

et daue ecdesi^ et cum decimis ad eas pertinentibus ecclesie sancti 

Blasii perpetuo confirmamus. Primam earum ex mandato nostro a 

uenerabili fratre nostro Romano Gurcensi episcopo dedicatam iam 

dicto cenobio cum omnibus ^) iure sacerdotali tradidimus, ut uidelicet 

homines inter duos riuos Cortsiz ^) et Zlattowe consistentes baptisma, 

sepulturam, absolucionem penitencium ceteraque diuina a sacerdote 

qui per abbatem in ecclesia illa^ fuerit institutus. requirant et 

decimas eidem ecdesi^ persoluant , nisi forte abbas cum plebano de 

Gutarche *») interdum pro tempore et fratrum suorum quiete aliter 

conuenerit, quod tarnen in detrimentum monasterii non redundet. 

>) Salzb. Kammerb. „Sozzen"; — •) ebd. „Mokirnow«; — •) feit im Codex; 
- <•) Salzb. Kammerb. „Gortsiz«; - ») ebd. „8ua"j — •) ebd. »Gutaroh«. 
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Alteram ecciesiam apud Mukkirnowe predecessores nostri baptis- 
malem esse instituerunt quam rursus sub predecessore nostro domino 
Chunrado GotfridusdeWietinge a iure parrochitano exemit, quodam 
predio suo Salzpurgensi ecclesie super hoc contradito, ut sacerdotem 
ibidem quem uellet, haberet cum omnibus attinentiis etutilitatibusec- 
clesi?. Itaque predecessorum nostrorum pro iamdictacapellainstitu- 
tum ad *) Admuntensem ecciesiam cum predii Mukkirnowe tradicione 
manu nostra diriuatum (!) et nos dilecto fratri nostro Gotfrido abbati 
eiusque fratribus iure perpetuo confirmamus, ut sdlicet dos ipsius 
ecclesi? et decim? de predio Gotfridi ex toto, dedme quoque ad 
Chrots? tam de uineis quam de agris ad ecciesiam ipsam persol- 
uantur, nisi quod plebano de sancto Floriane iüi acerui frumenti et 
iiii auen§ certa de causa exinde persoluentur. Populus etiam 2) qui 
est supra collem et ad Mukkirnowe et ad Chrotse, sepulturam et 
baptisma et omnem iustidam apud ecciesiam sancti Nykolai habebit, 
excepto dumtaxat placito Christianitatis et iudicio fern uel aqu? 
que ad plebanum de Libniz ^) spectabunt, cooperante sacerdote de 
Mukkirnowe. Ecdesiam preterea sancte Marie Magdalena apud 
domum hospitalem Friesach memorato cenobio iuxta predecessoris 
nostri tradicionem confirmamus , ut uidelicet infirmi quos ibi con- 
tigerit decedere, de familia quoque eiusdem ecdesi? obeuntes sepul- 
turam inibi accipiant, liceatque sacerdoti monacho fratribus illic 
consistentibus libere et plenarie diuina celebrare, salua iustida ple- 
besan§ ecclesi?. Similiter parrochiam totam in ualle Admuntensi a 
Chaiserowe et clusa montis Dietmarsperge , itemque a dusa iuxta 
Paltam et Anesum usque in riuolum proximum vico Rute et abhmc 
ex utraque parte Anesi usque in flumen Frodnize cum omnibus ded- 
mis antiquis et nouellis que uel sacerdotis uel episcopi iuris esse 
noscuntur, et cum ecclesia sancti Galli in silua noua quam nos dedi- 
cauimus et baptismalem constituimus atriumque eins poliandrum 
fecimus et decimis cunctorum noualium in eadem silua cultorum et 
excolendorum dotauimus, omnesque preterea cappellas in ipsa par- 
rochia iam edificatas uel edificandas sepefato monasterio confir- 
mamus. Abbas ergo eiusdem loci *) electus omnia supradicta altaria 
cum ipsa abbacia de manu archiepiscopi acdpiens ad arbitrium suum 

i) Feit im Salzb. Kammwb.; — «) ebd. „quoque"; — ») ebd. „Leybentx**; 
— •«) ebd. „cenobil". 
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et utilitatem libere deinceps eisdem ecdesiis sacerdotes prouideat. 
Parrochiales nichiloininus ecclesias, sdlicet sancte Marie Magdalena <) 
apud Jaringen inferius in predio monasterii constructam et sancü 
Georigii ad Strazganch quam fündator cenobii dominus Gebehardus 
archiepiscopus cum daue et dote et omni iure quo sibi seruiens erat, 
eo legitime delegauit, eidem cenobio confirmamus ut plebani ibi 
petidone et presentadone abbatis ab arcWepiscopo instituantur, cui 
nimirum de animarum cura, abbati autem de temporalibus debeant 
respondere. In ecdesia quoque sancti Martini ad Strazganch quod 
sui iuris erat, idem predecessor noster^) cenobio tradidit, post- 
modum etiam Guntherus marchio moriens quod eum iure fundatoris 
attinebat, cum predio totaliterillo contulit. Preterea ecclesiam sancti 
AlbaniiuxtaEnumprenotato^) archiepiscopo cum omni iure plenarie 
illo tradidit, capellas etiam ^) ad Tiufenbach ») et Wenge (et) Trieben 
eidem cenobio confirmamus , ita uidelicet ut tam in hiis quam in 
aliis monasterü cappellis clauis et atrium fratribus, dos uero cum 
oblacionibus iuri cedant sacerdotis, preter quod dotem ecclesi^ 
Tiefenbach et ecdesiam sancti Albani cum dote et omni iure custodi 
Admuntensis ecclesi^ sicut primitus habuit, condonauimus. Ut ergo 
hec pontificalium donadonum memoria cunctis fiituris temporibus 
inconuulsa et illibata permaneat, nos hanc inde cartam conscribi 
et sigiUi nostri inpressione muniri iussimus, adidentes ut nullus suc- 
cessorum nostrorum hanc nostre auctoritatis paginam infringere et 
prefatis fratribus factam donationem auferre, minuere uel abalienare 
presumat Huius rei testes sunt dominus Romanus Gurcensis epi- 
scopus, Hugo maioris ecclesi^ prepositus, Heinricus abbas de Buren, 
Ylricus prepositus de Kyemse, Romanus Gurcensis prepositus, Hein- 
ricus cappellanus noster de Mosburch, Poppe de Nywenchirchen, 
Rapoto comes de Ortinberch, Sifridus comes de Libnow?, de nobi- 
libus Chuno de Megelingen, Adilrammus de Chamb, Purchardus de 
Stein, de ministerialibus Salzpurgensis ecdesi§ Syboto de Surberch, 
Fridericus de Pettowe, Fridericus de Lonsperch, Liupoldus de 
Walde, Duringus de Weruen, Chuno de Sneits^ et filius eins Chuno, 
Marquardus dapifer % Actum apud Loufen anno incamationis do- 



») Im Salzb. Kammerb. feit „Magdalene"; — •) ebd. „G. archiepiscopus" ; 
— •) ebd. „G.«*; — <) ebd. „quoque«; - ») ebendort „Teufenbach«; — •) ebd. 
„de Pyber" (I). 
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mini M.C.L.X., indictione X. ^), regnante domino Friderico Romanorum 
imperatore et semper augusto, anno regni eius \TIII., imperii uero 
VI., nostri autem pontificatus anno XIII., feliciter amen. 

Cod, 475 (13. Jhrh.) der Bibliothek zu Ädmont, f. 61, Nr, 71; 
Salzh. Kammerh. VL (13. — 14. Jhrh.), 106*, Nr. 166, k.k.geh. 
H.-, H.- dt St.'Archiv zu Wien-, Pez: Thes. Änecd. IIL/3, 
705, Nr. 27; Ankershof en: Regg. im Arch, f. Kde. öat. G.-Qu. 
VI IL 354, Nr. 367, mit Datum 20.--' 22. April 



406. 



1100, . 



Spital am Semmarinf . 

Markgraf (Jtaker V, von Steiermark gründet am Semmering ein 
Hospital für Reisende, bestiftet es mit verschiedenen Liegen- 
schaften und Üechteyi i?i Orten der Umgebung und gestattet auch 
genamiten Ministerialen, Lehengüter dahin zu widmen. 

qp In nomine sanct§ et indiuidue trinitatis unius sumineque 
deitatis. Ego Otakarus marchio de Stira omnibvs fidelibus inper- 
petuum. Quoniam magnificentia copiosior et dignitas amplior nobis 
quam parentibus nostris dei gratia nullis nostris meritis exigentibus 
data patenter cemitur, dignum et iustum est ut eadera debitis gra- 
tiarum actionibus et obsequiis diligentius impensis amplius a nobis 
honoretur. Ab ipsa enim est uita, forma, dignitas et fama nostra ac 
propterea ad illam quasi ad fontem omnium bonorum feferenda sunt 
uniuersa ut eorundem quorum donatrix est munerum, sit et remu- 
neratrix. Vnde scire uolumus omnium uestrum tam presentium 
quam futurorum prudentiam quod nos attendentes dei misericordiam 
promptam et fixam super eos esse qui aliorum misericorditer sub- 
leuant miseriam, statuimus peregrinorum et pauperum per terram 
nostram iter agentium leuigare inopiam eo maxime in loco quo et 
maximam perpeti possunt itineris molestiam. Inde est quod nos 
incultam partem silue Cerwalt quam propinqws noster Eggebertus 
comes de Butina Uonnbacensibus dediderat (!), datis tribus exciütis 
mansericiis in loco qui uocatur NiwesideL et quarto Willehalmspurc 

1) Von da ab ist im Sklzb. Kammerb. der Schlues „sub domino Alexandro 
papa tercio, regnante domino Friderico imperatore gloriosiseimo, anno regni eitii 
Villi., imperii Tero VII., nostri autem pontificatus anno XIII., feliciter amtn*'. 
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cum Oilolfo abbate astipulantibus fratribus suis concambium et con- 
sulentibus fidelibus et mmisterialibus nostris in ea hospitalem in 
honorem dei genitrids perpetu^ uirginis Marie in usmn pretereun- 
tium fündauimus ubi tectum , Stratum , focum et quodcunque aliud 
diuertentes possent habere pro facultate subsidium. Ad quorum 
ministerium tradidimus residuum eiusdem silu^ quod nostrum 
cognoscitur fuisse, tarn ego quam uxor mea eque nobilis Chunigundis 
marchionissa, cum exitibus et reditibus omnique utilitate quesita et 
querenda, excepta piscatione et uenatione nostra quam ex parte 
nobis seruauimus, partim in usum hospitalis ea uti concessimus. 
Hii vero sunt termini silu^ ad hospitale deputat^ , a meridie amnis 
Froscnice cum alpe, a septentrione scaturigines fontium et aquarum 
in Murce fluuium confluentium, ab occidente Pirchenwanc uilla in 
qua tres mansus cum curtili loco illo tradidimus, item mansum in 
uilla Frezen cum prato adiedmus , tres quoque mansus Fache et 
unum Schergendorf cum propriis nostris hominibus qui coloni eorum 
erant, donauimus, ecdesiam preterea sancti Stephani Chrowat cum 
prediis et decimationibus ad eam attinentibus addidimus in paupe- 
nun sustentationibus pro peccatorum nostrorum promerenda pro- 
pidatione et in quibuscunque possumus, ipsum hospitale de die in 
diem prouehere destinauimus. Ministerialibus proinde nostris et 
successorum nostrorum hberam permisimus potestatem de reditibus 
suis illuc offerendi quotcumque et quantuliuncunque uelmt Patri- 
monium, sie uidelicet ut ipse hospitalis locus cum omnibus ad ipsum 
pertinentibus sub nostra et filii nostri legitimorumque successorum 
nostrorum maneat tuitione et consistat defensione perpetuis in 
futurisgenerationes (!) temporibus. Hinc animati ministeriales nostri 
qui ut id prospere procedet (!), instanter consuluerunt, cum uxoribus 
et liberis de predio suo delegauerunt, Otto de Stubenberc decem 
mansus Fomice et uineam Spiceharde, Gotscalcus de Nitperc uillam 
Niwesidel, Rapoto de Butina duos mansus apud sanctum Petrum, 
Heinrich de Swarzach sex mansus Swarzach, Sifrit de Chranchperch 
uineam Chrotendorf, Baldwin medicus uineam Uiscach, Bemhart de 
Stubenberc uineam Mirstorf. Predia autem omnia hospitali data et 
danda a seruitiis qu^ appellantur voitmutte et marchtinest, absoluimus. 
Statuimus etiam nequis exactiones uectigalium uel tribvtorum de 
rebus ad hospitale depvtatis presumat exigere per omne ditionis ac 
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potestatis nostr? iudicivin, non enim decens est in ui§ requirere 
debita vnde preparanda est in melius siluosa , wrta et aspera silv? 
Cerwalt semita. H?c omnia sigillo nostro muniuimus et testes asci- 
uimus Otacharium archipresbyterum, Engilherura et Wernherum 
presbyteros, Burkardum de M^egge, Liutoldum de Waltsteine, 
Alrammvm de Urle, Hermannum de Wizensteine, Meginhardvm de 
Tribanswinchel, Gotscalcvm de Nitperc, Ottonem et Wulfingvm de 
Chapfenperc, Luduicvm de Glanegge, Rapotonem de Butina, Hein- 
ricum de Swarzach, Liupoldum Troien, Sifridum de Chranchperc, 
Alberonem et Odalricvm de Domkensteine, Ottonem de Wolchestorf, 
Perhtoldum de Engilschalchesuelde , Uuulfingum de Chremsa, M- 
dolfvm de Starchenberc, Fridericvm de Mirstorf, Duringum de Steine, 
Wernhervm de Lauent, Ölscalcvm et Eberhardvm de Viscah , Mer- 
botonem de Trabsteten, Ottonem de Winden cum aliis quam pluribus. 
In extremis quoque suis marchio Otakarius uillam Harde dictam ad 
hospitalem tradi mandauit Anno incamationis M.C.L.X.^) 

Orig,j I^t., aussen eingehängtes Ret'terstgel, st. Landesarehit ; 
Mittheilungen des historischen Vereines für Steiermark, IX, 207. 

407. 

c 1100, . . . ., Admtnt. 

Admont. 

Graf Perhtold von Andechs widmet dem Kloster Admont Liegen- 
schaften zu Lohhof en, „Argarten**, Wettelkam, Tanning und Moshain, 
sämmflich m Bai'em bei Wolfertshausen, und drei Hörige. 

Nouerint tam fiituri quam presentes quod comes Perhtoldus de 
Anedehse monasterium Admuntense adiens predium Chunradi mini- 
sterialis sui qui seculo ibidem renuntiauit, scilicet mansum unum 
ad Lochouen, dimidium Argarten, dimidium Wetilinchaim, dimidium 
ad Daningen, pratum unum ad Mosechaim deo sanctoque Blasio 



1) Die Formel „Anno" u. b. w. beginnt zwar mit grossem Anfangs- 
buobstaben, "was übrigens bei der wechselnden und ungleichen Schreibweise 
sowohl jener Zeit als auch dieses Documentes nicht viel beweisen wiU. Vor 
Allem sei bemerkt, dass der Zusatz: ,,In extremis — M.C.L. X/' ToUkommen 
gleiche Hand und Tinte des anderen Textes zeigt. Die Urkunde selbst zeigt in 
ihrer sonstigen Textirung mehrfach bedenkliche Seiten, deren Untersuchang 
hier nicht am Flecke, auf welche jedoch als nötig aufmerksam gemacht wird. 
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delegauit Dedit quoque cum ipso predio mancipia quorum sunt 
nomina Albero, Perhtolt, Tuna. Facta est uero memorata traditio 
super beati Blasii altare presente domno Gotefrido Admuntensi 
abbate potenti manu prefati comitis Perhtoldi et uxoris eius Hade- 
wige ab amorem uidelicet eorum quos in eodem monasterio habent, 
propinquorum et pro remedio anime sue omniumque parentum 
suorum. Testes Oudalschalch agnomine Galle, Gotfrid de Vningen, 
Ludewicus de Hohenrain, Ortwin Galle, Chunrat Brixinensis, Chunrat 
et Ramunch de Plassenperch, Heinrich et Megingoz ministeriales 
Perhtoldi comitis, Odalricus de Sreberch. 

Aus Cod. tradi't. IV- 223 des Klosters Admont, abschrtftl. im st. 
Landesarchive i Pee: Thes. Anecd. IT 1/3, 777, Nr. 104. 

408. 

c llttO, • . • •, Fiachao. 

Admont. 

Li'utpolt von „Nettespach** überlässt dem Kloster Ädmo?it einen 
Weingarten zu Wirflach für 6 Mark Silbers und schenkt ihm für 
sein und seiner Frau Begräbniss einen anderen Weingarten daselbst. 

Liutpoldus de Nettespach tradidit uineam ad Wurflahe pro 
vi mards. Tradidit etiam pro remedio anime sue alteram uineam 
cum licentia domni sui marchionis super reliquias sancti Blasii, tali 
couditione ut ipso uel uxore sua uita decedente uinea monasterio 
cederet et sepulturam utriusque (!) apud nos acciperent. Marchione 
igitur Styrense et Liupoldo predicto traditionem hanc ad Vischah 
fadentibus testes accesserunt Liupoldus comes de Piain et ceteri 
ministeriales marchionis sicut suprascripti sunt ^). Vxor uero ipsius 
-Liupoldi in domo sua eandem fedt traditionem, hoc summopere 
postulans sicut et maritus postulauerat, ut altenitro illorum moriente 
uinea predicta cum agris ad hanc pertinentibus fratribus Admunten- 
sibus constaret. Testes accesserunt Gerardus de Glizenuelt pater 
ipsius, Gundacher, Oudelschalchus, Hainricus homines ipsius. 

Aus Cod, tradit. IV. 228 des Klosters Admont, ahschriftl, im st. 
Landesarchive i Fkz: Thes. Anecd. III./3, 762, Nr. 78 f Caesar: 
Annal 8tir. I. 756, Nr. 29. 



1) Bezieht sich wol auf die Torhergehende Tradition Nr. 412, aus Cod . 1 V . 22 7 . 
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409. 

c. lieO, , FriMck. 

l^n gewiaser Filgrim, dessen Vater Heinrich dem Kloster Ädmoni 

ei?ie Hube zu Trahoch gewidmet hatte, entsagt ßir Oetdent^ehädt- 

gung seinen Ansprüchen auf dieselbe, 

Heinricus lüinisterialis sancü Ruodberti filius Engilberti et 
Chunize de Dorf delegauit cenobio mansiim unum apud Treuoch in 
Proprietäten! de quo v solides annuatim usque ad obitum suuin a 
cenobio sibi dari pactus est. Huius rei testes sunt Aribo de Barne- 
staine, Gotti de Trevia, Pemhart de Stuotam, Rudigerus de Hagen- 
berge (, Swiker de Dorf). Postmodum predicti Heinrici filius nomine 
Pilgrimus pro iam dicto manso nos infestare cepit donec duabus 
marcis acceptis abdicationem eiusdem predii fecit apud Frisacum. 
Testes Otto de Tivene, Walchun miles eins, Starchant proprius 
Gurcensis ecclesie, Chunrat cognomento Schur, de nostris Liutolt de 
Chircheim, Liutolt de Fiatsach, Adilbertus Hufoagil, Reinhalmus, 
Waltbertus, Wipot, Otto, Rudigerus et frater eins Heinricus, serui 
domini abbatis, Dietmar. Pabo. 

Aua Cod. tradtt. I V, 148 des Klosters Admont, abschrtftl, im st. 
Landesarchive ; das Eingeklammerte war Ründnote des Codex. 

410. 

e. 1100, . . . .) Burg OreUchern M Aussei. 

Admoat. 

Markgraf Otacher V. r^on Steiermark überträgt dem Kloster Admont 
die iSchoberalpe bei Eppenstein, 

Notum Sit Omnibus tam futuris quam presentibus quod marchio 
de Stira Otacher pro remedio anime sue suorumque parentum tradidit 
deo sanctoque Blasio in presentia domni Gotefiridi abbatis Admun- 
tensis alpem unam Scoberen uocatam in Earinthia uersus castrum 
suum Eppenstein, ea nimirum iusticia qua ipse hanc hereditario iure 
possederat, que his terminis distermmatur, a nemore Babenbergensi 
usque in Horlach et de Horlach usque in Chrenize que proxima est 
Eppenstein, et usque in prata cum omni utilitate qua ipsi seruierat 
Acta est hec traditio in Castro Gruscham super reliquias sancti 
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Blasii. Testes huius traditionis sunt Heinricas de Husrucke et fi- 
lius eius Chunradus, Ruodgerus de Hagenperch liberi homines, mi- 
Disteriales uero ipsius marchionis Otto de Haselbach, Herrandus 
iudex de Enstal, Otacher de Slierbach, Adalbero de Winchelareu, 
Pernhart de Stuotaren, Pilgrimus et alii quam plures *). 

Aus Cod. tradit. von Admont, IV., 200, abechrtftl im st. Landes- 
arehive; Biz: Thes. Anecdot III./3, 767, Nr. 68 ,- Caesar: 
Ann. Sttr. L, 754, Nr. 21. 

411. 



Der aalzburgische Ptneste?' liapoto (von HoleneckJ widmet dem 
Kloster Admont sei7i Gut zu Traföss hei Brück er. M. 

Clareat cunctis Christi fidelibus quod Rapoto sacerdos mini- 
sterialis sancti Rutperti germanus Rudolfi de Holneke predium suum 
totum ad Treuesse, cultum et incultum, quesitum et inquirendum 
delegauit potestatiua manu monasterio Admuntensi apud Liuben 
super reliquias sancti Blasii. (Testes fuerunt) Fridericus de Pettowe, 

Lantfridus de Eppinstein, Otto de Pemecke, eius et 

Heinricus de Werde, Waldmannus Gaizar, de nostris Heinricus de 
Waltinpurch, Altmannus de Chamer, Rupertus de Treboch, Engil- 
bertus de Liesnich , Wulfinch. 

Aus Cod, tradit, IV. 292 des Klosters Admont, ahschri/tl. im st. 
Landesarchire. 

412. 

c IMO, ......... 



LiupoU von Wirflach überlässt dem Kloster Admont eineti Wem- 
garten zu Wirflach bei Neunkirchen , N.-Oest., ßir 14 Pfd. Pfennige. 

Liupoldus de Wurvelach frater Epponis et uxor eius tradide- 
runt monasterio Admuntensi vineam in eodem loco iuxta viam posi- 



1) Eine Randnote besagt: „Postmodum filiuB eius Otacher marcbio eandem 
alpem Oadalrico Cupirteal in beneficium dedit, sed postmodam ab Heinrico 
Tocler monacho nostro admonitus nobis absque omni contradioiione remisit.^ — 
Ans Urk. yon 1170^ 10. Febr., Tusculum und 1185, 27. Dec., Admont, ergibt 
sich, dass Herzog Otaker's Vater die Schenkung getan haben mfisse. 
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tarn pro talentis xiiii cum licentia et (in) presentia domni Heinrici 
de Putine tiinc magistri montanarum vinearum qui et hoc ipso 
acceplt tunc a fratribus marcam , dimidium talentum et pelficium. 
Rudolfus autem quidam de Swarzahe eandem vineam emendam 
prius condixerat et id quod didtur litechouf, coemerat, quod quia 
sine licentia eiusdem Heinrici fecerat, vineam ipsam penitus ei inter- 
dixit. Hie ergo in traditione predicta super reliquias sancü Blasii 
libera ac soleniter facta superveniens, marca argenti accepta ab- 
negationem et abdicationem Gon4ictionis et emptionis omnimodam 
fecit et a nobis absque omni contradictione possidendam reliquit 
Testes tunc presentes asciti sunt Heinricus de Putine, Liupoldus 
Troia, Gerhardus filius eius, Gerardus de Glizenvelt, Poppo de 
Stuppach, Ortolfus de Chlamme, Oudalricus et Sifridus fratres de 
Chranechperch, Dietricus de Swarzaha et filii eius Duringus et Hein- 
ricus, ipse quoque Rudolfus de Swarzaha testis accessit, Chadelhoch 
de Nouwinchirchen , Eberhardus qui dicitur Grecus, Gerhoh de 
Putine, Ebo filius Liutpoldi, Otto de Simich, Hartwicus venator de 
Potsach , Perhtoldus de Wurflahe qui et dimidium talentum accepit, 
et plures alii. 

Aus Cod. tradit. (IV.) 297 des Klosters Ädmont, dbsehrifth im st. 
Landesarchive, 

413. 
t. iieo, ........ 

Heinrich Pris der Jüngere verspricht dem Bischöfe Albert von 
Freising, die Vogtei von Katsch hei Murau nicht weiter zu 

vergehen. 

Hainricus Pris ivnior laudauit in manum episcopi Alberti, ipse 
et miles eius Vlricus quod aduocatiam de Chaths nulli m beneficium 
concedat nee subaduocatum ibi ponat sine peticione et assensu epi- 
scopi si contra hoc laudamentum fecerit Huius (rei) testes sunt 
Baehwm, Ortwin, Volmar, Waltman, Haertwic, Hainrich, Gerwic, et 
de suis Dietrich et Ch^nrat Sueuus et alii. 

Cod. 189, /. 56^ (IQ. Jahrh,), k. Reichsarchip zu München ; Areh. 
f. Kde. öst. G., XXVIl, 268, Nr. 14; Fontes rer. Austr., 
XXXL, 109, Nr. 111. 
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414. 

Admont. 

Wolkcld^ Mtmstertal des Markgrafen von Steiermark, widmet dem 
Kloster Admont ein Out zu ;,Hezimannisdorf" bei Kirchdorf 
a. d. Krems in 0,-Oesterreich, 

Wolkoldus, ministerialis marchionis de StirS emit predium in 
Austria ad Hezimannisdorf iuxta Oulspurch a ministerialibus Salz- • 
burgensis ecclesie quod rogatu eius Meginhardus et Bruno in Quo- 
rum manu traditio predii constabat, in raanum Adelrammi de Url 
nobiüs uiri delegauerunt Testes huius rei fuerunt Otto de Selbes, 
Poto de Stire, Rudolfiis de Wisinbach, Hartwicus Pom, Adelram- 
mus de Url, Meginhardus de Stire , Erchinbolt de Hage, Dietricus 
de Zucha, Hartlip de Hage. Post hec Adelrammus ad cenobium 
ueniens idem predium pro anima prefati Volcholdi super sancti 
Blasii altare tradidit. Testes Swiker, Fridericus de Halle, Ruper- 
tus, Wildunch, Megingoz cementarius. 

Aus Cod. tradit. IV, 219 des Klosters Admont, dbschrtftl, im st, 
Landesarchive. 



416. 
c mo, , . . . . 

Admont. 

Nottz über die Schenkung Markgrafen Otachers von Steiermark an 

dns Kloster Admont betr, eine Hof statte zu Ens, welche die Mönche 

in eine Reisestation umwandelten, 

Otacher marchio de Styra concessit fratribus ecclesie sancti, 
Blasii in beneficium locum curtis apud forensem uillam Ensam in 
Oriente pro remedio anime sue. Hunc locum curtis fratres eiusdem 
ecclesie necessariis sibi officinis in noctumam mansionem quicun- 
que ex eis qualibet de causa illuc in transitu uenire et pemoctare 
necesse haberet, edificauerunt et decreuerunt. 

Aus Cod. tradit, IV, 168 des Klosters Admont, ahschriftl, im st, 
Landesarchive, 

26 
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416. 

c WO ......... 



Qraf Engelbert von Görz überlässt dem Kloster Ädmont eine Hube 
zu Onetau in Kärnten. 
Engilbertus comes de Gorze tradidit deo et sancto Blasio tarn 
pro remedio aniiy^ su§, tarn pro recompensatione bonorum nostro- 
rum ab eo direptorum fratre Willehero agente et pro x mardsman- 
sum i in Gnessov potentimanu. Testes sunt Otto de Lenginpach filius 
sororius eiusdem comitis, Rudgerus de Minnebach ministerialis da- 
äs Austri^, Wolfcrim pincema comitis, Oudabicus dapifer eins. Post- 
modum filius predicti comitis, puer Meinhardus comes eundem man- 
sum abdicauit, similiter ministerialis eius Perchtoldus de Mosburch 
cuius benefidum erat , resignauit et abdicauit predictum mansuin. 
Testes utriusque actionis Gozwinus de Rotinstein, Hugo de Flah- 
sinberch et filius eius Hugo, Anshabnus de Valchinstein, Liupoldus 
et frater eius H. de Eberstein. 

Aus Cod, tradit IV. 259 des Klosters Ädmont, abschrißl m tt. 
LandetareMve. 

417. 



Dcis Kloster Ädmont tauscJu mit Frau Bigen geunsse Güter hei 
Irdning im Enühcde gegen andere zu Mosburg in Kärnten em. 
Notum Sit Omnibus concambium quod factum (est) inter ecde- 
siam Admuntensem et quandam domnam Sigen ministerialem sancü 
Roudberhti, qualiter ipsa pari uoluntate et consensu filii Perhtoldi 
tale predium quäle ipsa et idem filius eius Perhtoldus in parrochia 
Idinich habuerunt, delegauit sancto Blasio (sdlicet ad Sewen i man- 
sum quem modo non habemus, ad Rflte prope Idinich i et dimidium« 
ad Ruhenberch quem Wecilo habet in benefido,) pro quo ipsa vii 
mansos in Karinthia apud Moseburc accepit quos Perhtoldus comes 
de Andehsen cum fiUa sua Chunigunda tradidit cenobio. 

Aus Cod. tradit. IV. 140 des Klosters Ädmont, absehri/tL tm #'- 
LandesarcM've ; das Eingeklammerte war Randnote des Codex. 
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418. 

c. UOO, ......... 



Die sahhurg. Hörige Oertrut widmet dem Kloster Admont nach 

ih-er daselbst zur Nonne aufgenommenen Tochter Voltswint 12 Joch 

Grundes und eine Hofstätte zu Gurzheim bei Pols, worauf das 

Kloster den Rest mit Gütern im Sebingthcde im Ensthale von den 

andern zwei Kindern eintauscht, 

Sciat omnis posteritas qualiter Gertrut de familia sancti Rud- 

berti dedit cenobio de predio suo pro filia sua (et) uiri sui Engilberti 

Voliswint nomine que in eodem monasterio monastice professioni 

tradita est, xü iugera et locum curtis apud Gurzham, reliquum uero 

eiusdem predii quod filiis suis Adalberoni et Gerdrud dederat, ab 

eisdem filiis in proprietatem cenobii commutatum est et ipsi predi- 

um illud apud Sewen quot (!) domna Sigen et eius filius Perhtoldus 

cenobio tradiderant, in ualle Anesi receperunt. 

- Aus Cod, tradit IV, 145 des Klosters Admont, abschriftl. im et. 
Landesarchive, 



419. 



Pemhard von Erlach scKerJct auf seinem Todtenbette dem Kloster 
Admont zwei Weingarten zu Potschaoh bei Glocknüz, 

Pemhardus de Erlach ministerialis quondam comitis Ekkeberti 
de Putine mortis preuentus articulo monachi habitum induens et 
sepulturam apud nos summopere querens, tradidit monasterio uineas 
duas ad Potsach sub presentia plurimorum commilitonum suorum 
ministerialium eiusdem comitis. Marchio autem Styrensis Otagrius 
cui hereditas comitis post mortem ipsius accessit uel concessit, sine 
licentia sua factam traditionem protestans , economo suo sibi sub- 
icere illas precepit quas tamen postmodum a fratribus commonitus 
benigne remisit et soUemniter cum uma que didtur stechember, con- 
tradidit. In liac traditione presentes fuerunt Rapoto de Swaldorf, 
Hainricus de Swarzaha, Liupoldus Troie, Gerardus de Glizenvelt, 

26* 
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Gerardus iiinior de Putine, Liupoldus de Nettespach, Otto de Stu- 
benpercli et fratres eins Gotschalcus et Wulfingus et multi alii. 

Aus Cod. tradi't. IL 311 und IV. 228 des Klosters Admont, ah- 
schn'ftl. im st. Landtsarchive ; Pez: Thes. Anecdot III./3,757, 
Nr. 69 i Caesar: Ann. Sii'r. I. 754, Nr, 21. 

420. 

c 1160, . . . ., 

▲dmont. 

Noti's vier defi Kauf einer Wiese hei Else ndorf in liaiern durch 

das Kloster Admont und deren Entfremdung durch Gumpold 

von Meile7ihofen. 

Pratum unum apud Elsendorf quod tribus talentis a Sigbotone 

miiiisteriali Pambiriensis (!) ecclesie comparatum erat, est in manu 

traditoris Gunipoldi de Milenhouen. 

Aus Cod. tradit. IV. 178 des Klosters Admont, ahschrifth im st. 
Landesarchire. 



421. 



(. 1160, . 



▲dmont. 

Wtckart von (der fj Tratm entsagt zu Gunsten des Klosters Admo7it 
seinen Forderimg en an ein Gut zu Grtes hex Haus i. EnsthcHe (f), 
welches vormals Gertrud^ Regüos Frau von Hagenberg 
demselben gewidmet hatte. 
Omnibus in Christo uiuentibus notum sit quod Wichart de 
Truna filius Dietrici predium Grieze situm quod Regilonis de Ha- 
ginperge uxor Gertrud cum tribus filiabus suis Admuntensi raona- 
sterio tradiderat, presente marchionissa Chimigunda in manus abba- 
tis Admuntensis abdicauit. Testes Ilsunch de Murze über homo, 
Goteschalch Scirlinch, Herrant de Haginperch, Otto de Liuben, 
Eberhart de Treboche, Hartfrit de Fustriz, Marqwart de sancta 
Maria Liuben, Dietricus et Pabo filii Liutoldi de Hohenstovfen, Er- 
chinger filius Gotschalchi Scirlinch, Hartlieb, Muccolf de Idenich, 
Meginhart Since camerarius. 

Aus Cod. tradit. des Klosters Admont IV. 223 ahsehrtftl im »i- 
Landesarchire. 
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422. 

c. 11»0, ......... 

Admont. 

Ein gewisser Gundacher widmet dem Kloster Admont einen Wein- 
garten zu „Hatinesdorf". 
Sciat omnis posteritas quomodo qüidam Gundacher mortis 
articulo imminente ob remedium anime sue uineani unam apud 
Hatinesdorf tradidit in manu et fide Wlvingi de Chaphinberch ad 
delegandum Admuntensi cenobio super altare sancti Blasii. Qui 
prefatus Wluinc traditionem eandem non multo post super reliquias 
sancti Blasii perfecit coram testibus quorum hec sunt nomina, Oudal- 
ricus de Grece über homo, Goutti de Liuben liber homo, Otto de 
Chaphinberch, Gotscalch cognomento Scirlinch, Otto de Liuben, 
Adalbero de Donchinstein et frater eins Pilgrim de Anesi valle. 

Aus Cod. tradü, des Klosters Admont IV. 204, abschriftl. im st, 
Landesarchtte^ Fez: Thes. Anecdot. IIL/3, 800, Nr. 136, 

423. 

c. UOO, ......... 

Admont. 

Notiz, wie die drei Brüder, Priester Adalbert, Rüdiger und Werin- 

hart dem Kloster Admont nach ihrer Schwester Liuthart^ No?me 

daselbst, einen Hof zu Haselbach in der Jassingau 

(f bei Hieflau) tcidmeten, 

Adalbertus sacerdos, Rudigerus, Werinhardus tres fratres mini- 

steriales sancti Ruodberti tradiderunt sancto Blasio curtem unam 

apud Haselbach , culta etinculta, pro sorore sua Liutharda quam 

monastice professioni obtulerunt. 

Aus Cod. iradit IV, 181 des Klosters Admont. abschriftl. im st. 
LandesaroMve. 

424. 

c UM, ......... 

Admont. 

Notiz, wie Erzbischof Eberhart I, vo?i Salzburg dem Kloster Admont 
die weitere Hälfte einer von seinem Vorgänger Ko?irad L geiridmeien 

Hof Stätte zu Amsdorf bei Dürrenstein in N.-Oest, widmete. 

Dominus Chunradus Salzburgensis ecdesie episcopus tradidit 
deo et sancto Blasio pro remedio anime sue locum cuilis dimidium 
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ad Amsdorf cuius partera alteram successor eius dominus Eberhardus 
episcopus eidem cenobio attribuit. 

Aus Cod. tradtt IV. 169 des Klosters Admont, cthnchriftl, im st. 
Landesarchive. 

425. 

c 1I»0 , . . . . 

Admont. 

Kuodbert von Oleisa widmet dem Kloster Admont den Hörigen 
Adelbert zu Jahreszins. 
Ruodbertus de Gluze tradidit Adelbertura quendam proprium 
seruum Wecelini cuiusdam cognoti sui de Lul (!) delegandum post 
uite terminum ad quamlibet quam expetiisset ecclesiam, ea conditione 
ut annuatim v nummos persolueret. Facta ergo Jerosolimitaua 
expeditione idem Ruodbertus eundem famulum Admuntensi cenobio 
delegauit. Testes Hademar de Chufaren, Marcwardus de Gluz, 
Erchenboldus de Hage, Adetamus de Vrle, Otwinus de Gluz, Aze- 
linus de Piberpach. 

Aus Cod. tradit. IV. 225 des Klosters Admont, ahschrtftl. im st. 
Landesarchive. 

426. 

e. 1100, ......... 



Notiz, wie das Kloster Admont einen Weingarten mit Ho/stääe 
Wir/lach bei Neunkirchen, N.-Oest., kaufte, den LiupoÜ von Putten 
ihm gewidmet hatte. 
Item apud Wiruilach uineam et curtis locum a quodam Rudolfo 
miiiisteriali Heinrici ducis Austrie argenti talentis quinque fratres 
Admuntenses coemerunt Quod uidelicet predium Liupoldus de 
Putine de manu donmi sui marchionis de Stire susceptum Admun- 
tensi ecciesie super beati Blasii reliquias contradidit. Testes Wolf- 
kerus de Lanzinchirchen cum filio suo Heinrico, Gerhart de Erlach 
et frater eius Otto, Chunradus Rocco. 

Aus Cod. tradit. IV. 222 des Klosters Admont, ahschrtftl im st. 
Ländesarehsve ; R»: Thes. Aneedot. III^, 762, Nr. 76 { 
Caesar: Ann. 8tir. L 756, Nr. 27, 
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427. 

Admont. 

Notiz j tote das Kloster Admont von dem Stifter Suben dessen Be- 
sitzungen zu Kolmtz in Kärnten um 57 Mk. Silbers erwarb. 

Predium quoddam canonici de Subne habuerunt in Garintbia 

uersus castrum Hohenbureb loco Cbiümenzi. Hoc Admuntensis 

ecclesia tali modo acquisiuit. Domnus Chuno prepositus de Subne 

consilio fratrum suorum idem predium et queque ad illudpertinentia 

eidem ecdesie loci illius atque dmiterii medietatem cum edificiis, 

agris, pratis, pascuis, siluis et reliquo usu prefate ecclesie sancti 

Blasii contradidit , redpiens exinde pecuniam ivii marcarum. Data 

est Ulis memorata pecunia per manum domni Eberhardi Salzbur- 

gensis archiepiscopi qui et predium super beati Blasii reliquias dele- 

gauit Testes fuerunt Heinricus comes et frater eins Otto de Ortin- 

burch, Karl pincerna, Wisint de Bongowe, Marquart dapifer, SiM- 

dus de Friesach, Marquart iunior, Timo de Hohenbureb et filius eins 

Albero, Albero de Pirchach, Otto de Lungowe, Gerboto et frater 

eius Algoz, Otto de Amek, Heinricus de Siesdorf, f^dcehart de Huzi- 

lenige (!), Rudigerus et Volchmarus de Muliperch, Helmger et Ernst 

de Hohinburch, Pilgrimus de Walde, Wisint 

Aus Cod, tradit IL 284 des Klosters Admont, ahschrifth im st 
Landesarehive, 

428. 

c IIIO, ......... 



Naiui über eine Schenkung seitens des VoUfreien Engelram von Pels 
betr. Eichel und „Balsich^ bei FrisaohffJ an das Kloster Admont. 
Engihramus liber homo de Pelsa seculo apud nos renuntiauit 
prediumque suum sancto Blasio tradidit, ad Baisich tres mansos, 
ad Buhele tres mansos. Qui tres mansi ad Puhele fratri ipsius 
Hartnido rogatu ipsius fratris traditi sunt in concambium pro aliis 
tribus mansis quos ipse ad Baisich monasterio reddidit. 

Aus Cod, tradit. IV. 188 des Klosters Admont , ahschriftl. im st 
Landesarehive^ Fez: Thes. Anecdot. III/3, 806, Nr. 157. 

t) Das Datum ist gewilt nach dem Auftreten einiger anderwSrts zeitlich bestimmt 
nftbhweisharer Zeagen, die simmtlioh nach 1160 fallen; Tgl. oben Nr. 877 Kote. 
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429. 

c 1160, , . . . . 

Admont. 

Der Kleriker Ueginhard überlädst dem Kloster Admont vier nxchl 
naher bezeichnete Hüben unter Vorbehalt benannter Einkünfte. 
Notum Sit Omnibus Christi fidelibus tarn futuris quam presen- 
tibus, quod domnus Reginhardus clericus remisit Admuntensibus 
fratribus iiii mansus , duos quos in beneficio habuit et quos post 
obitum suum ipsis delegauit, ea conditione ut sibi annuatim dentor 
xxiiii modii bracii censualis mensur? , xxiiii gorc tritici totidemque 
humbuli et insuper pro camibus et pro omni rusticano iure vii solidi 
et xiiii denarii, et in quocunque anno (si) predicta in die Epiphanie 
ex toto non fuerint soluta , ipse curtim ad Lufiiiz in potestate sua 
sine utilitate usque ad festum saneti Georgii, et si tunc ex toto data 
non fiierint, eundem censum et tantumdem insuper acdpiat, et si 
hoc ad messem dilatum luerit , fructus anni illius de eadem carte 
accipiat. Et hoc ita firmatum est quod (si) nichil ex bis neque pro 
sterilitate terr§, neque pro grandinis uastitate uult dimittere, quin 
sibi annuatim hec omnia persoluantur. Acta sunt hec sub venerabiK 
Admuntensium abbate domno Gotefrido , presente domno Rabano 
priore, Wemhardo, Liutoldo presbiteris, Rudolfe, Isenrico qui tunc 
temporis cellerarii fuerunt, Reginhero et Uvemhardo senioribus, 
Reginhardo preposito. His postmodum retractatis ad supplementtun 
eorum que prius uel neglecta uel omissa erant, scilicet mansionum 
et seruiciorum quorumdam placuit fratribus qui tunc aderant, pre- 
dicto clerico domno Reginhardo pro his Omnibus fertonem dari et 
medium salis et quod ipse libenter suscepit. Testes Uvemhenis, 
Isenricus, Rudolf, Geholt, Rudolf, Chohuan, Engilper. 

Cod. 475 (13. Jahrh.J der Bihl. tsu Admont, f. 99, Nr. tl7, 

430- 

c 1100, ......... 

Admont. 

Ein geioisser Meg inhart, trtit sein Gut zu „Guzindorf" (bei s. Peter o. 

Leoben) für Geld und Nviznieasung zu „Dolach" bei Donatritz (Ij ab- 

Predium apud Guzindorf, quod Meginhardus post mortem suam 

Admfintensi monasterio pactus fiierat uel si ante sibi dimittere pla- 
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caisset, acceptis v mards abdicauit super altare sancti Blasii , eo 
pacto ut quamdiu uiuat, ipse in altero predio apud Dolach uti in 
proprio libere maneat, post mortem uero suam utrumque monasterio 
cedat, et ad signmn huius rei dum uiuit, singulis annis tres nmnmos 
super altare sancti Blasii soluat Huius rei testes facti sunt Otto de 
Liuben iudex, Wigant de Massenberch, Marchquart de Liuben, 
Eberhart de Treboche , Gerunch de Wolmutsdorf , Herbertus de 
Meizenstein, Hartwicus de Gurzhaim, Wolfcrim de Piscovesdorf, 
Perhtolt Samenaz, Cholman de Liuben, Wielant marschalch mar- 
chionis de Stira, Hartwicus de Liuben economus, Wernher wiltwer- 
char, Ekkehart de Luznic economus, Wernher de Liuben, et de 
familia §cclesi§ Admuntensis Heinricus de Flachow, Pilgrimus de 
Sondermanningen , Eberhardus de Waltinpach , Engilbertus cemen- 
tarius, Otto, Herman, Chunrat fabri, Chunrat piscator, Gerunch 
Virtach, Wicpot P^r, HartmÄt, Wichart, Herwich, Liupolt 

Aus Cod^ tradit. IV, 25t des Klosters Admont, obsohriftL im st, 
Landesarchive. 

431. 
f. iioo, ........ . 



Der Kleriker lieginhart widmet dem Kloster Admo?it sein Erbgut 
zu Ourzheim und Trofaiach. 
Notum Sit Omnibus qualiter Reginhardus clericus über homo 
predium suum apud Gurzhaim et Treuia quod ille in particione 
fratrum suorum Aiibonis et Encin in partem obvenit, delegavit super 
altare sancti Blasii pro remedio anime sue et parentum suorum 0- 

AiLS Cod, tradit. IV, 145 des Klosters Admont , abschriftl, im st* 
Landesarchive. 

432. 

c U0O, , . . . . 

Admont. 

Eine gewisse Diemout widmet dem Kloster Admont ihre Hörige 
Pertha als Zinsige. 
Diemout ministerialis sancti Ruperti cumfilio suoTrunt nomine, 
acceptis duabus marcis, andllam suam Pertham nomine cum omni 

1) Hierzu war im Codex die Randnote „Idein predium WulfinguB de 
Chapfinberoh — Heinricus (Gaizzfr)," welche ah eelbstsUndlges Document 
unten; <. 1175, ........ . foJgt. 
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posteritate sua in manum Gocini de Uanisdorf tradendam (ad oen- 
sum Y denariorum) monasterio Admimtensi [ddegauit]. Hanc tra- 
ditionem predictus God fedt super altare sancü Blasii cum manu 
predicti Trflnt ubi testes accessenmt Hartnidns de Rfikerspuic. 
Ezil de Hengist, Reginpot de Salzpurc, Wedl de Hunheim, Dietmar 
de Wenge, Adelbertus de Piscofesheim, Sibot 

Au$ Cod. tradtt II. 368 und IV. 333 de» Kloetere Admont, 
ahsehrifü. im st. LandeMvehite ; die Stelle in runder Klammer 
war Randnote im Codex, 



433. 

e. 1160, • • . ., LietiM. 



Notiz, une Hartnid von Rtegersburg seinen Ansprüchen auf Güter 
vn der Ramsau im oberen Enetkale gegenüber der Pfarre 

Lietzen entsagte. 
Hartnidus deRuotkerspurch abdicauit litem illam quam habuit 
pro Ramsowe ultra Wizinpach ante (!) ecdesiam Luezen. Testes 
accesserunt Ortolf de Waltenstain, Otto de Wartenberdi, Dietmar 
de Pergam, Ulrich de Holzhusen, Hezman de Marchpurdi, Ekkihart 
de Laznich, Pabo de Wizinbach, Meginhart camerarius de Laznich, 
Rapot de Gruscam, Ortolf filius Earoli de Luozen, S^thart 
frater eins. 

Aue Cod. tradit. IV. 330 dee Kloeters Admont, aheehri/tl imsU 
Landesarehive. 



434. 

e. 1100, •...,••.• 



Notiz über zwei Käufe, welche das Kloster Admont mit Jenem von 

s. Georgen a. Längsee, betr. Güter zu „Pals" und Engelsdorf 

bei Frisach in Kärnten, abschloss. 

Sciant omnes Christi fideles quod fratres cenobii Admuntensis 

emerunt ab ecdesia sancti Georgii in Karinthia mansum unum apud 

Pals vii mards. Item idem cenobium emit ab eadem ecdesia sancti 
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Georgii mansum unum apud Engilboltesdorf x et viiii mards et tunc 
apud eandem uillam Engilboltesdorf emimus v agros v mards ab 
Adilberto monetario. 

Auß Cod, tradü. IV, 156 des Klosters Admont, ahsehrtftL im st. 
Landesarchwe. 



435. 

c H60, , . . . . 



OtUa von Kirchdorf schenkt dem Kloster Admont nach ihrer 

Tochter Adelheü einen Hof an der Krems, welchen schliesslich 

auch deren Tochter Judit und Enkel Adelram 

bestätigen, 

Nouerint onmes tarn futuri quam präsentes , qualiter Outa de 
Olispurch tradidit deo sanctoque Blasio curtem unam iuxta fluuium 
Cremese uoluntate domni sui marchionis Otagrii de Stira ob reme- 
dium anime sue quoque amore filie sije Adelheidis quam in mona- 
sterio Admuntensi diuine mandpauit seruituti. Huius traditionis 
quam ipse (!) manu sua super altare sancti Blasii fedt, hie testes 
fuerunt» Heinricus de Husruke, Herrandus iudex de Enstal, Megin- 
hardus camerarius marchionisse, Pemhardus de Stutam , Dietmarus 
de Pergam. Hanc eandem curtem altera ipsius filia ludita nomine 
postmodum appellauit, sed a nobis commonita iustidam recognouit 
et ad cenobium ueniens cum uiro suo Gunthalmo de Viscaren pro 
remedio anime sue suorumque parentum super altare sancti Blasii 
abdicauit, presentibus bis testibus, Gunthalmo uiro eins , Herrando 
iudice de Enstal, Eberharde milite ipsius Herrandi, Walchun de 
Sewen, Rudigero de Amich, Eberharde cementario. Postea uero 
in festo sancti Blasii unicus et legitimus amborum filius Adebamus 
cum eis uenit et predium idem in manus Gotefridi abbatis refutauit 
ubi etiam fuerunt hi testes, Gunthahnus pater ipsius pueri et Chun- 
radus priuignus eins, Hartwicus de Gurzheim, Cholmannus de 
Treuia, Sigiboto de Laznich, Swiker de Halle. 

Aus Cod, tradit. IV. 211 des Klosters Admont j ahschrifth im st. 
Landesarehive ^ Rz: Tkes. Aneedot. III /^, 760, Nr. 73; 
Caesar : Ann. ßtir. I. 755, Nr. 2i. 
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436. 

c. 1100, ......... >j 



Notiz, wie Erzbischof Eberhart L von Salzburg dem Kloater 
Admoiit eine Wiese zu Weng bei Zeiring schenkte. 

Eadem die et hora presentibus denominatis testibus doinnus 
archiepiscopus Eberhardus pratmn ad Weugen ultra flumen Pelse 
quod prius ad curiam Dietrichisdorf pertinuit et comes Udalricus de 
Hunenberch ab eodem archiepiscopo.non in benefidum sed in usum 
tantum habuit, consensu eiusdem comitis in perpetuam proprietatem 
deo et sancto Blasio super altare eius obtulit. 

Au8 Cod. tradit, IV. 200 des Klosters Ädmont, ahschrifü. im st. 
Landesar chtve. 



437. 

c. ÜOO, . . . ., ' 



Der Voüfreie Ilertnich (Ij von Kammern tcidmet für seinen Todes- 
fall sein Gut zu Kammern i, Liesingthale dein Kloster Admo7U. 

Hertnich (!) quidam über homo de Chamere partem predii sui 
apud Chamere, dimidium drdter mansum monasterio Adiuuntensi 
contradidit post mortem suam et super altare sanctiBlasii deiegauit, 
coram bis testibus, Adilberto de Liesiüch et filio eius Gozhardo, 
Alberone de Lonsarn, Ilartrat de Mutarn , Gebchardo et Snelle de 
Siginsdorf, Roudwino de Chamere, Engilberone carpentario, Chun- 
rado piscatore. 

Aus Cod, tradit. IV. 264 des Klosters Admont, ahsehrt/tl im st. 
Landesarchive. 



1) Der AaUut dieser Tradition weist auf eine andere, im Codex .unmittel- 
bar vorhergehende, an welche diese sich seitlich fügen soll. Es ist mir als aus 
Cod. IV. 200 keine andere als die unten Nr. 410 vorhergehende bekannt. 
Qleichwol stellt sich diese Aufeinanderfolge als fraglich dar, da der "Erz- 
biechof wol genannt sein würde , wenn er der Schenkung des Markgrafen bei- 
ge wont h&tte. 
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438 

c 1160, ......... 



Notiz, wie die VoUfreien Gotschalch und Dietrich von Krotendorf 

Gebr, dem Kloster Admont ein Gut zu Krotendorf 

2. Mürzthale (t) icidmeten. 

Goteschalch et frater eius Dietricus nobiles de Crotendorf dele- 
gaverunt predium suum apud eaiidem villam super altare sancti 
Blasii causa anime sue et omnium parentum suoruin. 

AuB Cod. tradit. IV. 143 des Klosters Admont , absehriftl tm st, 
Landesarchive. 

439. 
f. iiso, ......... 

Admont. 

JÜiyi gewisser lieginher übertragt seinen Hörigen Hermann dem 

Kloster Admont. 
Reginherus ministerialis sancti Ruodberti seruum suum Her- 
mannum super altare sancti Blasii tradidit iure eo quo sibi seruiebat. 
Testes huius rei sunt Ruodbertus, Enzi, Engilsalch, Wolfkanc, 
Liukoz. 

Aus Cod. tradit. IV. 213 des Klosters Admont , absehriftl. im st. 
Landesarchive. 

440. 



Darstellung, wie das Kloster Admont in seinem Besitze von Sfrass- 
gang durch die Pfarrer von Feldkirchen beeinträchtiget, von Erz- 
bischof Eberhart I. von Salzburg wieder schadlos gemacht tcurde, 
und von Erzbischof Eberhard I. auch die Pfarre 
Nieder-Jaring erhielt. 

Ecclesiam sancti Georgii ad Strazkanch domnus Gebehardus 
archiepiscopus cum dote quinque hobarum monasterio tradidit sicut 
in priuilegio nostro continetur. Quam plebanus de Veitkirchen ubi 
tunc parrochia erat, ab abbate uel fratribus in beneficium cum ipsa 
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dote habebat, ita tarnen ut duas partes cere oblate uel etiam cete- 
rarum oblationum in feste sancti Georgii monasterio solueretur et 
abbati quandocunque adueniente et fratribus sepius supervenientibus 
prout melius posset, administraret *). Parrochiani uero in ipsa par- 
rochia sibi succedentes ecclesiam nouam in fundo monasterii edifi- 
cauerunt sine consensu tarnen abbatis uel ad quam Chunradus 
archiepiscopus plebaniam uel parrochiam que prius ut prediximus, 
aput Veitkirchen erat, transtulit et per hoc iustida ecclesie nostre 
sie minorata est et adnichilata ut dotem cum oblationibus sine con- 
sensu eciam nostro parrochiani sibi uendicent et usurpent. In testi- 
monium tamen predictorum duas partes oblationum in feste sancti 
Georgii adhuc accipimus. Ecclesia sancti Martini eodem pacto et 
eadem iusticia ab ipso domno Gebehardo nobis est tradita. Post- 
modum domnus Eberhardus archiepiscopus iusticia nostra plenius 
cognita peticionem parrochie prescripte et parrochiam sancte Marie 
ad inferius Jaringen in predio seu fundo cenobii site priuilegio suo 
monasterio sancti Blasii confirmauit ut de temporahbus abbati 
Admuntensi earundem ecclesiarum plebani respondeant, de spiritua> 
libus archiepiscopo. 

Aus Cod. tradtt IV. 124 dst Klosters Admont, dbschrtfil im sL 
Landesarchive. 



441 



Notiz, toie der Voüfreie Adelram von der Url dem Kloster 

Admont ein Out zu Stock {fj, an der Btelach in 

N,-Oest., toidmete. 

Adelram liber homo de ürl tradidit cenobio pro remedio anime 
sue et pro bonis nostris tale predium quäle habuit in Oriente ad 
Stoccharen iuxta flumen Piela. 

Aus Cod, tradit, IV. 170 des Klosters Admont , ahsehrifth im st. 
Landesarchive,- R»: Thes. Anecdot. III /3 805, Nr. ^151. 



^ Vgl. wegen dieBds Anfanges oben Urk Kr. 81, c. 1076, 
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442. 

c. 1100, ......... 

Adnont« 

Notiz, tüte Erzbtachof Eberhart I, von Salzburg dem Klo^er AdmorU 

eine Hube zu Puaamitz b. Hohenburg in Kärnten widmete, sie 

aber dann gegen eine andere zu Breisdorf m Oberkämten 

austauschte, 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus qualiter Eberhardus Salz- 
bargensis ecdesie archiepiscopus mansum unum quem a quodam 
suo ministeriali emit apud Bosarnz sub Hohenpurch , pro remedio 
aiüme sue cenobio sancti Blasii tradidit quem postea rogatu fratrum 
recepit et alium apud Prisdorf pro eodem cenobio tradidit. 

Aus Cod. tradit IL 209 des Klosters Ädmont, aheehrtftl, im et. 
Landesarehive ; Fez: Thes. Äneedot. IIL/3, 713, Nr. St 



443« 

c 1160, ......... 



Magan, Ministerial von Salzburg, widmet dem Kloster Admont für 

seine Aufnehme daselbst sein Gut zu Ueit bei Admont (Ij und acht 

Hörige zu Geldzins.^ 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus qualiter Maganus ministe- 
rialis sancti Rudberti seculo abrenuntians predium suum quod apud 
Rute habuit, cultum et incultum^ quesitum et non quesitum, cum 
alpe super altare sancti Blasii Admunti ,potestatiua manu tradidit 
ob remedium anime sue omniumque parentum suorum. Insuper octo 
mandpia ad censum y denariorum eidem cenobio contradidit quorum 
ista sunt nomina, Meginhart, Engilbertus, Richilt, Hartmut cum 
filiis suis Perhtolt, Walther, Hiltigynt, Chrispina. Huius rei per aurem 
adtracti sunt testes Oudalricus et Fridericus de Rute, Ruderigus (!) 
de Amich, Ascuvinus de Aiche, Tagno et Heinricus filii eins, Chun- 
radus de Welz, WoKker dein, Wicpot de Waidhouen, Gerunch 
Virtach, Wigant, Perhtolt, Gerhoh, Perhtolt cementarii, Otto segnar. 

Aus Cod, tradit IV. 252 des Klosters Admont, abeehriftl. im st, 
Landesarehive, 
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444. 
c 11»0, 

AdlBtMSt« 

Notiz über den zwischen den Klöstern Admont und s. Geargen 
a. Längsee vollzogenen Tausch, betr, eine Hube zu Irdning im Ens- 
thale gegen eine a?idere zu „Raewiz" bei I\'ojem in Kärnten. 
Sdant presentes et fiituri concambiam quod factum est inter 
ecciesiam sancti Blasii Admuntensis cenobii et ecclesiam sancti 
Georii de Karinthia. Ipsi dederunt inansum i apud Idinich quem 
Sigifridus ministerialis sancti Rudperti pro filia sua apud eos in mo- 
nasterium suscepta eodem monasterio delegauerat, et ipsis tantum- 
dem in confinio suo datum est ubi eligere uoluerunt (apud Raewiz 
iuxta Prewaren). 

Aus Cod. iradit. IV, 157 des Klosters Admont, ahschriftl. im et. 
Landesarchwef das Eingeklammerte toar Randnote des Codex. 

445. 

c IIGO, ......... 

Admont. 

Notus, wie die Aebtissm von Erlakloster m N.-Oest, dem Kloster 
Admont ihr Out zu StocJcffJ, N.-Oest, verkaufte, 

Abbatissa de Erla consensu congregationis sue vendidit et per 
manum aduocati sui Ottonis de Mahlant delegauit cenobio Admun- 
tensi tale predium qual^habuit ad Stoccliaren iuxta predium nostrum 
circa flumen Piela octo marcis. 

Aus Cod. tradit. IV, 170 des Klosters Admont, ahschriftl. im st. 
Landeaarchive, 

446. 

c 1100, ......... 

Admont. 

Ein gewisser Meginhart widmet dem Kloster Admont ein Gut zu 

„Huzendorf und der Vollfreie Adelram von Url übergibt zu gleicher 

Zeit ein Gut zu Stock C?J N.-Oesty welches die Aebtissin von 

ErhMoster an Admont verkauft hatte. 

Sdat omnis posteritas quomodo Meginhardus ministerialis 
marchionis Otakeri de Stira petiit a domno suo et impetrauit ut 
omnem predium suum apud Huzendorf Admuntensi cenobio daret 
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penitus in proprietatem post obitum guum, siue heredes habuerit 
siue non. Fedt hanc traditionem potenti manu domni sui Otacheri 
marchionis in manum et- fidem Adelrammi nobilis uiri de Yrle et 
testes adhibuit quorum hec sunt nomina , Bicherus de Euirdingen, 
Hartnidus de Orth, Gotschalchus de Dinistain , Otto de Chaphen- 
perch, Dietricus de Oussendorf et frater eins Rudolf, Dietmarus de 
Pirchahe, DietmarusdeCluse, Fridericus de Mi(ri)sdorf, Heinricus de 
Donchenstein, Gotefridus. Postea uero ipse Adelramus ad cenobium 
ueniens idem predium super altare sancti Blasii delegauit cuius rei 
testes hü fuerunt, Egno frater eiusdem Adelrammi über homo, Rud- 
gerus, Swikerus, Fridericus, Elbwinus, Ludewicus proprii ecclesie. 

Eodem loco eademque hora et coram eisdem testibus pre- 
dictus traditor Adelrammus predium ad Stoccham sancto Blasio 
coDsignauit quod abbatissa de Erla consensu congregationis sue viii 
marcis Admuntensi cenobio uendidit, et per manum aduocati sui 
Ottonis de Machlant in manum predicti uiri delegauit. 

Atcs Cod. tradit. IV. 206i des Klosters Admont, ahschriftl. im st, 
Landesarchive ^ Rz: Thes. Anecdot III /3, 759, Nr. 72; 
Caesar: Ann. Stir. I. 755, Nr. 23. 

447^ 
c J160, ......... 



Notiz y wie ein gewisser liegmher dem Kloster Admont sein Gut zu 
Oerersdorf in Ob^-Oest, um 8 Mark Silbers verkaufte. 
Reginherus ministerialis marchionis de Styra cum uxore sua 
Heilica tradidit cenobio sancti Blasii per manum eiusdem domni sui 
tale predium quäle habuit apud Geroltesdorf , pro octo marcis et 
appellationem alterius partis eiusdem predii dimisit. 

Aus Cod. tradit. IV. 167 des Klosters Admont, ahschriftl im st. 
Landesarchive. 

448^ 

e. 1160, ......... 

SakboTf CapitaL 

Die Markgräfin (Chunegunt) von Steiermark widmet dem Erzstifte 
Salzburg einen Hof zu ^^Cidelarn" auf den Todesfall. 
Data deo eiusque sanctis ut a nullo possint inunutari uel o^- 
liuione elabi aut ui auferri , per presentia scripta omnibus fidelibus 

27 
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Christi notificaraus inarchionissam Stirensem delegasse potestatiua 
manu in manura Heinrici de Wolfseke mansum unum in loco qui 
uocatur Cidelarn, ad delegandum eum super altare sanctj Rodberti 
ad Perpetuum usum canonicorum et post obitum eius et mariti eius 
Otacheronis marcliionis si sine berede obierint, predictus locus 
Cidelarn cum omnibus sibi adiacentibus, cultis et incultis , quesitis 
et inquirendis cedat in usus canonicorum. Quam delegationem pre- 
dictus Heinricus fideliter peregit. Huius rei testes sunt Liutoldus 
comes de Plagen et filius eius Liutoldus. Heinricus et filius eius 
Chunradus de Wolfeseke, Hartman de Nuzdorf, Chunrat de Puche. 
Meingoz de Surberg, Cliono iunior de Snei(t)se, Willhalm de Waginger- 
berg, Otto de Pongowe, Otto iunior, Marchwart dapifer , Marcliwart 
iunior, Ekehart de Tanne, Engilscalch de Plagen, Willhalm et frater 
eius Pertholt, Chonrat de Hergoltfing , Wemhart. Albero. Gebolf. 
Godscalch, Pertolt iudex. 

Aus Cod. tradiL canon. Sahburg Nr, 926 des k. k. geh. H.-, H.- ■ 
und StrArchives zu Wien (12. Jhrh), /. 19, Nr. 73; NotüU 
d. 1c. Akad. 1855, 523, Nr. 73. 

449. 
c 1160, . . . ., 



Pemoh von Leibniz widmet dem Kloster Admont zwei Wewgärten 
hei Jaring und nimmt sie wieder von ihm zu Lefi^n. 
Notum Sit cunctis fidelibus quaUterPemoldus quidam de Libniz 
tradidit super altare sancti Blasii potestatiua manu duas uineas 
apud laeringe et ipse eas in beneficium recepit , ea conditione ut 
ipse inde annuatun xx denarios persoluat. Testes sunt Swiker de 
Dorf, Fridericus iudex , Wichraannus , Hermannus, Heinricus fabri. 
Otto, Vlricus cementarius. 

Aus nicht bezeichnetem Cod. tradit. des Klosters Admont, ab- 
H(*hriftl. im st. Landesarchive. 
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450. 

c 1160, . . . ., 



Notizen, wie Wtgant von Massenberg dem Kloster Admont eine 

Hube zu ^jSawesdorf*' am Hessenherg bei Trofaiachj sein Bruder 

Adalbero Gründe zu Trofaiach und eine Müle zu Seitz und ihre 

Mutter Adelheid eine Hube zu Seitz tvidmeten, 

Wigant (ipse qui dedit, abstulit donec postea cum filia sua 

Adilheid apud nos suscepta illud remitteret,) frater Heinrici de 

Massenberch pro eodem fratre occiso per manum domni sui Otakari 

marchionis de Styra delegauit super altare sancti Blasii hobam 

unam apud Sawesdorf supra Hessinperge. 

Horum frater Adalbero seculo apud nos renuntians delegauit 
sancto Blasio causa anime sue permissione domni sui Otaker mar- 
chionis de Styra locum curtis et iüi iugera apud Treuia et molen- 
dinum apud Sitse cum duabus rotis. 

Huius mater Adelheid cum filia sua eiusdem nominis ad con- 
uersionem apud nos ueniens tradidit cenobio permissione domni sui 
marchionis de Styra mansum unum in eadem uilla Sitse pro anima 
sua et parentum suorum. 

Aus Cod. tradit. IV. 146 des Klosters Admont , ahschriftL im st. 
Landesarchtve } das Eingeklammerte war Randnote des Co dt x. 

451. 

Ca llvU J ••••,■••• 

Admont. 

Die zfcei Brüder Adilgoz und Hartmann von s. Michael im Ensthale 

bekräftigen die Schenkung ihres Bruders Uudolf an das Kloster 

Admont betr. ein Out iyi der Sö'Uc im Knsthale. 

Adilgoz et Hartmannus duo germani de sancto Michahele mini- 
steriales sancti Roudberti predium ad Seiich quod frater eorum Ru- 
dolfris prius nobis tradiderat, ipsi denuo super altare sancti Blaäi 
delegauerunt. Testes ipsimet accesserunt Chunradus filius Hart- 
manni, Willihalmus de Winchlam. 

Aus Cod. tradit. (IV.) 262 des Klosters Admont, ahsehriftl. im 
st. Landesarchive. 

27 • 
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452. 

c 1160, ......... 



Mudolf von Dietach widmet dem Kloster Admont nach seiner 
Tochter Benedicta seine Besitzungen zu Stadelkirchen w Ob.-Oest 
Nouerint tarn futuri quam presentes quod Rudolfus de Tiuthich 
ministerialis marchionis de Stira filiam suam Benedictam in Admon- 
tensi cenobio inter sorores suscipi rogauit et irapetrauit. Ob cuius 
rei effectum predium quod in loco Stadala (Stadele) hereditario iure 
possedit, cum omnibus appendiciis suis, uidelicet in pratis, in siluis. 
in agris, in pascuis potenü manu domni sui Otagrii marchionis in 
manum domni Adabrami llberi et nobilis uiri de Urle delegauit, ut 
ipse idem predium Admuntensi cenobio delegaret. Huius rei testes 
sunt de nobilibus Chunradus de Husruccen, Hartwicus de Vrle, de 
ministerialibus Amhabnus de Uolchinstorf , Boppo de Ura, Dietricus 
de Trmi, Peringerus de Cappella, Dietmarus de Chersperch, Richer 
de Euerdingin, Hartnith de Orth, Marquart Bei[n]hengest , Otachar 
Brotmunt, Odabicus Hirz. Postea uero Adahrammus fidei sue non 
immemor susceptum a marchione predium et legitime possessum 
super rellquias sanctiBlasiipresenteRudolfo et postulante in eodem 
loco Stadele cum omnibus appendiciis eiusdem reditus in pratis , in 
siluis, in pascuis delegauit. Huius rei testes sunt aure tracti Hart- . 
wicus, Liupoldus, Gotefridus, Hageno. 

Aus Cod. ti'adit. IV. 198 des Klosters Admont, abschriftl. im j»/. 
Landesarchive; das rund Eingeklammerte vyar Randnote des 
Codex. 



453. 
€. 1100, . . . ., 



Hichburch aus dem Paltenthale widmet auf dem Todtenbette dem 
Kloster Admont drei Aecker zu s. Lorenzen i. PaUenthcde. 
Richburch de Palte uxor cuiusdam Pezelini in extremis agens 
predium suum, uidelicet tria iugera agrorum ad sanctum Laurentium 
in Paltal sita sancto Blasio tradidit 'et supra sacrosanctum corpus 
domini fecit traditionem presenti Oukico presbytero et monacho 
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Sacrista et Rudigero de Arnich. Q«e iugera dum postea frater nopter 
Adilgoz presbyter inooleret, eo defancto plebani saeoedentes ea sibi nsur- 
panerunt. 

ÄU8 Cod. tradtt, IV. 126 des Klosters Admont , abschrt/tl. im st 
Landesarchive, 

454. 

c 1100, ......... 

Admont. 

Notiz, wie das Kloster Admont von Gotfrit von Schweinz ein in- 
mäten des Klostergutes zu Stock ff) in N,- Oest, hegendes 

Orundstück um 4 Mark enoarh. 
Gotefrit et frater eius de Suanse uendidenint ecdesie beati 
Blasii pro iiii mards tale predium quäle iacens habuit et nobis de- 
moDstrauit et determinauit intra predium nostrum ad Stoccharen. 

Aus Cod. tradtt. IV. 189 des Klosters Admont, ahsehriftl, im st, 
Landesarchive, 

455. 

c 1100, ......... 

Omriten. 

Ein gewisser Dietmar Hcdmile wendet dem Kloster Qarsten sein 
Out zu Eich im Ensthale zu. 
Notum Sit Omnibus Christi cultofibus qualiter Dietmarus 
Habnile per manus Gundachari de Styra tradidit §cclesi^ sanct^ 
Marig Garste predium Eicha in Ensetal situm. Qu? traditio pulsata 
est a quodam Gebolfo et a fratribus Garstensibus per susceptionem 
pueri prenominati Gebolfi soluta , et ut inperpetuum sit inconuulsa, 
bis testibus est confirmata, Adelbero, Gebolf, WaMn, Gerloch, 
Hademar, Gerrich, Bero, Meginhart, Eberhart, Cftnrat, alter C^rat. 

Aus Cod. tradit. des Klosters Garsten im Urkundenb. des Landes 
o. d. Ens I. 175, Nr. 178. 

456. 

Ca llvU, ••••,•••! 

Admont. 

Aufzeichnung, betreffend die Erneuerung und die Formen der Ver- 
brüderung des Klosters Admont mit dem Erzstifte Salzburg. 
Igitur in primis est sciendum (et) memorie iugiter commen- 
dandum, canonicos sancti Budberti apud luuauium iugiter matricis 
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ecrlesie sedis metropolitane plenariam apud nos pie memorie domino 
Sigeboldo eoruin decano niediante primitus accepisse fraternitatem 
quam unanimi utriusque congregationis consensu susceptam collau- 
datam ac reuerendissimorum prelatorum, scilicet bone memorie 
domini Woluoldi abbatis et uenerabilis ipsonim prepositi domini 
Ilei-manni auctoritate tunc stabilitam partim ex ignorantia^ partim ex 
ignauia ueniens oblivio quasi quedam rubigo frateme dilectioDis 
obduxerat, tandem nuper habita discussione a patre nostro Gotfrido 
abbate et eorum uenerabili preposito domino Hugone diligentius 
eliminata et in pristinum splendorem reformata, utriusque etiam con- 
gregationis assensu promptissimo est recepta et confirmata. Quid 
autem in hac societate tarn apud nos quam apud illos a sacerdotibus 
agatur, breuiter adscriptum dignoscatur. l^rimum cuiusuis obierit, 
officium uigilia et missa in conuentu solemniter celebratur, nomen 
cius in mart)Tologio regule itemque in libro uite notatur, septena- 
rius, id est prior missa et uigilia in conuentu agitur, trecenarius, 
scilicet missa et uerba triginta dies continua(n)tur, prebenda et flagella 
in hoc tantum uariantur ut uidelicet (pro) canonico a monachis , pro 
fratre a fratribus, pro sorore a sororibus excipia(n)tur. Sic enim inter 
illam et hanc congregationem complacuit. Hec communiter in conuentu 
sunt agenda, ista uero a singulis singulariter exhibenda. Unusquis- 
que Presbyter tres missas priuatim cantabit , psahnos scientes ex 
toto psalterium, reliqui ad numerum psalmorum orationem domini- 
cam recitabunt. Super hoc ergo singulis hebdomatibus duas in 
conuentu missas, unam pro salute uiuonim, alteram pro requie 
defunctorum celebramus. Omnibus autem plenam fraternitatem non 
habentibus sub nostri tamen , id est Hirsaugiensis uel Cluniacensis 
ordinis professione degentibus fratribus et sororibus tarn exteriori- 
bus quam interioribus , breuibus eorum similiter uenientibus cum 
solemni omnium signomm pulsatione et trium luminum accensione 
vigilie officium et misse in conuentu et septenarium, insuper et 
singuli sacerdotes singulas missas , reUqui autem qui quinquaginta 
psalmos ignorant, toties Pater noster decantant. Reliquis autem 
Omnibus tarn canonice quam monastice professionibus ordinibus 
pulsatis Omnibus signis sex psalmos, id est Verba mea, Domine me, 
Dilexi, Credidi, De profundis, Domine exaudi canimus quos cum 
dominica oratione et uersiculo A porta inferi et oratione Absolue 
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doniine claudimus et eosdem Septem diebus continuis denuo repeti- 
mus, et reliqua ut supra, excepto septenario et uigilie officio simi- 
liter eis impendimus. 

Aus dem Admonter Todteribuche h. Jul. Caesar: Ann, Stir. 1. 799, 
Nr, 83. 



457. 

1101, 13. JInner, Slrassborg i. Rrnt 

s. Oeorfen a. Langte«. 

liischof Ko7irad L von Gurh beurhimdet den Vergleich Sigmars 

coii Leibniz mit dem Kloster 8, Georgen a. Längsee betr, eines 

Gutes in Untersteier y welches sein Vater Eberhard demselben 

geschenkt hatte, 

Notum esse uolumus omnibus Christi tidelibus futuris et presen- 
tibus quod Sigmarvs de Libniz omnem litem que inter ipsum et 
sorores de sancto Greorio erat pro predio in Marchia quod eis pater 
suus Eberhardus ad sustentationem filiarum suarum quas ad dei 
seruicium in eodein monasterio coUocauerat, potestatiua manu et 
absque omni liberorum suorum contradictione tradidit, in raanum 
nostram resignauit et penitus abdicauit in presentia Engelberti Albi 
marchionis et Hainrid Bris qui testes facti sunt et alii subscripti, 
Berhtoldus de Shalach über, Siboto deMerraose, Wemhervs de 
Pfltenberch, Ch5no de Harde, Ekkehart de Fuhte, Beriitoldus de 
Pramberch ministeriales predicti marchionis , Hainricus de Trune. 
Dietricus de Ohsenburch ^ mmisteriales marchionis de Styra, 
Walchfin et Dietricus fideles Ha(inrici) Bris et alii quam plures. 

Actum anno abincamationedominiM.C.L.XI., indictione Villi, 
in octaua Epiphanie, Strazburch feliciter Amen. 

Orig,, Fgt,, aussen unten eingehgt sehr verletztes Stgel B. Boinäns, 
Archiv des DomcapiteU von Gurh zu Qurkf Hormayr : Archir 
1822, 176. 

') Orig. „Obsonburch'*. 
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458. 
HCl, 23. Min, FriHck. 

Spital a. Semmerinf . 

Erzhischof Eberhard von Salzburg bestätigt die Stiftniig des 

Ifospvtales am Semmering durch den Markgrafen CHaher ron 

Steter, verleiht der neuen Stiftung das Zehent- u?id Pfarr-liecht, 

und bestimmt die Grenzen des genamUen Waldes. 



* 



Eberhardvs diuma fauente dementia luuauensis archi- 
episcopus. Omnibus ecdesiasticam fidem profitentibus peipetuara in 
domino salutem. Notitie uniuersitatis uestre assignamus (quod) 
dominus Otaker Styrensis marchio in redemptionem anime sue suo- 
rumque parentum in sylua que didtur Cerewalde, auctoritatis nostre 
fauore hospitale quoddam ex predii sui redditibus fundaiiit ac ut 
generale sit receptaculum peregrinandum et cunctorum illac trans- 
euntium, intuitu eteme beatitudinis fidelissime instituit. Bonam nos 
ergo eiu8 intentionem approbantes quod fedt , secundum dominum 
ratum esse decernimus et auctoritate nostra confirmamus cunctisque 
fidelibus ut secundum facultates suas de rebus suis eidem hospitali 
conferant, in remissionem peccatorum suorum iiyungimus et spem 
eteme retributionis et mulütudinem dutcedinis, quam abscondit 
deus timentibus se, benefactoribus et coadiutoribus et benigno fauore 
intendentibus ad promotionem eiusdem domus deo auctore pro- 
mittimus. Nos quoque corda ^) fidelium aliqua traditione nostra 
roborari pium et gloriosum estimantes, prebendas pauperum et 
fratrum inibi deo militantium hac coUatione ampliamus, dedmas 
agrorum cultorura et adhuc colendorum omnemque iustitiam que 
nos contingit in ecdesiis fundatis et adhuc fundandis infra terminos 
sylue quas fundator hospitali deputauit, nos eidem domui, cultui dei 
et honori gloriose genitrids sue mandpare perhenniter concedimus 
et parochiale ei ins tanquam sylue nuper inhabitate et in nullius 
terminis constitute pleno iure donamus et ab omnium drcumiacen- 
tium ecclesiarum impetitione eam absoluentes , liberam esse uolu- 
mus. Terminos etiam sylue a fiindatore hospitali deputatos quera- 
admodum in priuilegio marchionis expressos perspeximus, huic 



*) Zweite Abschr. „uota" 
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Charte conscribi iussimus. Sunt autem hii, a meridie amnis Froesch- 
ni^ cum alpe, a septemtrione scaturigines fontium et aquarum in 
Mvrze fluuium confluentium, ab occidente Pirchelwanch uilla. Pre- 
terea exeommunicamus et anathematizamus omnes qui hos terminos 
et eandem domum inuadere, spoliare uel molestare presumpserint, 
et 808 nisi resipiscant et satis fecerint , etema damnatione percelli- 
mus. Acta sunt hec anno ab incarnatione domini millesimo centesimo 
sexagesimG quinto^), X. calendis Aprilis, datum apud Frisacvm 
feliciter amen. 

Abschrift des 16. — 17. Jhrh. im st. Landeearchive ; ebend. ätich 
in Handschr. Nr, 1086, f. 20, Nr. 17 (17, Jhrh.). 

, 459. 

IMI, (Anftmg), Zwischenbergen. 

Adnont. 

Erzhischof Eberhard L von Salzburg beurkundet und bestätigt die 

Abtretung von Gütern zu Muckenau bei Leibnitz seitens Gotfrids 

von Wieting an das Kloster Admont, 

Eberhardus dei gratia Salzburgensis archiepiscopus. Gotfrido 
uenerabili Admuntensi abbat! eiusque fratribus dilectis in domino 
inperpetvum. Pro debito officii nostri paternam circa ecclesias dei 
sollicitudinem gereutes predia qu§ monasteriis in nostra diocesi 
deo propitio rationabiliter aggregantur, ipsi nos manu teuere ac 
contra quoslibet impetus debemvs et uolumus defensare, adliibeutes 
eis scripti nostri auctoritatem ne obliuionis incuria quod factum est, 
CÄSsetur ac posterorum quorumlibet ausu temerario ullatenus in- 
fringatur. Proinde notum esse uolumus presentibus Christi fidelibus 
ac presentium successoribus , qualiter dominus abbas Admuntensis 
et fratres eins cum Gotefrido de Wietingen de quodam predio quod 
situm est in Marchia, Mükkemowe dictum conuenerunt, in quo idem 
Gotefridus domino aspirante predicto monasterio suam recognouit 



«) Es kann weder 1165. wie die Abpchrift h«t, noch 1162, wie sich allen- 
falls auch sohliessen Hesse, gelten, da um letztere Zeit Eberhard in Mailand, um 
erstere aber bereits gestorben war. Am besten entspricht nach dem Itinerar und 
mit Bezug auf die Stiftungsurkunde (Nr. 406) das Jahr 1161. Doch darf man 
nicht verschweigen, dass aus dem Eingange des Documentes — der Ankündigung 
— »ich Bedenken wider dasselbe notwendig erheben. 
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iusticiam ac in nostri audientia coram posito domno Gurcense epi- 
scopo ac Romano eiusdem §cclesi^ preposito et aliis coliipluribus 
illud abdicauit atque legitim? illis in possessionem adiudicauit. 
retento sibi usiifructu^ eo inquam conuentionis tenore ut predicti 
fratres predium hoc utpote suum annue excolant ac de reddiübus 
sibi et uxori eins ad tempus uit§ su§ deseruiant. Insuper et hoc 
condictum est, ut idem fratres singulis annis aut duas carradas uini 
suis expensis illi adducant aut duas pro eis marcas exsoluant, nisi 
alia conuentione exceperint. • Homo quoque proprius eiusdem Gote- 
fridi nomine Rodolfus quoddam beneficium ab eodem domino suo 
prius habuit et hoc ipsum a domino abbate in beneficium accepit. 
Huius rei testes sunt dominus Gurcensis episcopus et prepositus 
eiusdem ecclesie, Poppo de Munchiriken, Karolus pincema , Mar- 
quardus dapifer et aUus Marquardus lunior , Rodolfus de Tuwins- 
perch . Rodolfus de Sore et frater suus Waltfridus , Liupoldus de 
Walde, Starchant iunior, Duringus de Strazepurch , Perhtoldusde 
Scalar , Ödalscalcus de Wttenstaine , Ödalricus et Rodolfus proprii 
domini Gotfiidi. 

Actum ab incarnatione domini anno M. C. LX., indictione MlH 
regnante Friderico unperatore anno regni eins X., iniperii VD- 
nostri autem pontificatus XIIII. anno, in Karinthia in loco qui didtor 
Inter montes, feliciter amen. 

Orig,y ^t., aussen eingehängtes ^ rtrletztes Sigel , Arcfur d^ 
Stiftes Ädmont,' Rz: Thes. Anecd. II 1/3, 709, Nr. 28: ^ 
hetr, des Datums Meiller: Salzö. Begg.p, 469, Nr. 81. 

4«ü. 

1101, 12. Juli, Saliburg. 

Eeichenberg. 

Erzhi'ifchof Eberhard I, von Salzburg ersucht den Bischof hUr 
hard von Bamberg ^ mü Venveis auf die Beilegung ihres beider 
.seifigen Streites ^deteilia parte dechnaruni quoinindam noualiuin 
in monte qui dicitur Grivinberg," die so geschehen^ 
„nam et nos ex parte uestra et fratrum Richerispergensiuiü 
competentem recompensationem, uidelicet hobam unam in Ensital et 

piscationem in uilla que dicitur Crowat, accepiraus * 

das Kloster Reichersberg nicht weiter zu belangen. 
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„Data Salzpurge, IUI. idus lulii , anno doininice incarnatioiiis 
M. C. LXI., indictione VÜII., regnante imperatore Friderico." 

Aus Orig. im Archive zu Reichersberg iv> UrJccndenbuche des 
Landes o. d, Ens II. 309, Nr. 209. 



461. 

1161, (Juli), Salibarg. 

y«rAU. 

Krzhischof Eberhard 1. von Salzburg verleiht der von Ai-chidialcou 

OtaJcer gegründete7i Kirche Dechantskirchen pfat^liche Hechte vnd 

bestwunt deren örtliche Ore?izen. 

In noinine sancte et indiuidu^ trinitatis. Ego Eberhardus dei 
gratia Salzburgensis archiepiscopus. Sicut per dei gratiam diebus 
nostris per nouallum dilatationes latitudo dommic^ creuit messis, 
ita et DOS debita soUicitudine plures operarios in messem mittere 
curauimus. Unde presenti pagina notificamus quod consilio uenera- 
bilis Gurcensis episcopi Romani aliorumque prelatorum ecclesi? 
nostr^ ecclesiam Techandeschirchen dictam ab Otakero archidiacono 
in quadam silua hactenus inculta constructam et nullius parrochi^ 
terminis adhuc modo quolibet attinentem, ius plebesan§ ^cclesi^ de 
cetero obtinere uolumus et in perpetuum auctoritate dei et nostra 
confirmamus et bis etiam liinitibus distinguimus. a proximis alpibus 
inter fluenta Lauenze et Tfichne usque ad terminos Ungari§. Deci- 
mas quoque dotis eiusdem ^cclesi^ ex integro illi donauimus , reli- 
quas uero dedmas iure parrochiali, tercia uidelicet portione euni 
retinere statuiinus. Ius quoque peticionis pro locando ibidem sacer- 
dote tantum persona iam dicti fündatoris concedimus , salua tarnen 
in Omnibus nostra successorumque nostrorum canonica iusticia. 

Actum anno dominic^ incarnationis M.G.LXI., indictione nona. 
anno uero nostri pontificatus XV., Salzburch feliciter Amen. 

, Orig., Pgt; aussen unten eingehätigtes 8igel , Archiv zu Voran; 
Caesar: Ann. Stir. I. 750, Nr. 20; Auszug h. Fröhlich: Dipl. 
Stir. IL 310; vgl. betr, des Monatsdatums MeiUer: Bahsh. 
Regg. 94, Nr. 197. 
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462. 
1101, 6. Septbr., Slrassborg I. Erat. 

Baiohartberf. 

Erzhtschof Eberhart L von Salzburg bestätigt dem Kloster Reicher s- 

berg den Besitz der Zehenten m den Pfarren Putten und Pramberg, 

N.-Oest, bei Neunkirchenj welche weiland Erzbischof Ko7xrad L 

demselben geschenkt hatte, 

»sed quia in eiusdera predecessoris nostri priuilegio termini 
australes huius donationis ambiguo nomine montis Hartberch sunt 
prefixi et exinde fuit occasio contentionis inter collectores decimarum 
nobis et predicto cenobio pertinentium, certiorem prefigimus termi- 
num, uidelicet fluuium Pincah ad cuius ripam noualia in silua Puti- 
nensi ad presens culta et in posterum colenda, excepta canonica 
portione plebanorum in dedmis fructuum terre atque animalium 

proueniunt * 

Folgen die Festigungsformeln, 

;,Data est in Castro Strazburch anno dominice incarnationis 
M. C. L. XI., indictione VlIU., Vm. idus Septembris. Huius rei testes 
et conlaudatores sunt quorum nomina subnotauimus, Romanus Gur- 
censis episcopus, Hugo prepositus maioris ecclesie, Gotfridus abbas 
^^dmontensis, Romanus Gurcensis prepositus, Hedl abbas Osciacensis, 
Pilgrimus abbas sancti Pauli, Wernherus prepositus Secowensis 
Chftno prepositus Subnensis, magister Adalbertus de Houen, Hade- 
marus archipresbyter Frisacensis plebanus, Engelrammus de sancta 
Maria archidiaconus Zol, Otakker archipresbyter de Viscach et 
capitulum Frisad habitum in cuius audientia causa hec fuit proposita, 
quo etiam annuente per consilium rationabiliter acta est, predicti 
cenobii preposito Gerhoho eligente podus consilium quam iudidum." 

Aus Copialb, d. 12^ Jhrh, im Arch. zu Beiehersherg im Urhundenb. 
des Landes o. d. Ena L S59, Nr, 134, und 11. 310, Nr. 211; 
vgl, oben ürk, v. 1144, 23. Od., Salzburg (Nr, 224), wo im 
Regeate Putten statt PöUen zu lesen. 
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463. 

(llftl, 24. Decenkr, FrisacL) 

Balsbnrf , Oapital. 

Markgraf Otacher von Bieter widmet dem Erzbisthume Salzburg 
eine Hube zu ^Cidelam" als Ersatz des Schadens , den dasselbe z%i 
„Werchendorf*' a. d. Drau erlitten. 
Memorig omnium fidelium huius §cclesi§ hitimetur, quod Ota- 
cher marchio de Stiren (!) delegato manso fidei Heinrici de Wolfesek 
ad delegandum eum ad altare sancti RSdberti in loco qui nuncupatur 
Cidelarn, ut eundem mansum possiderent eiusdem §cclesi§ canonici 
a presenti tempore et usque in perpetuum , et post obitum eins si 
non habuerit heredem, predictus locus Cidelarn cum omnibus sibi 
adiacenübus cultis et incultis , quesitis et inquirendis ad predictum 
altare deseruiret, predictum vero excepit nominatim mansum ex 
causa in testimonium uill§ illius quam cometissa Chunigundis uxor 
comitis Pemhardi delegauerat in extremis -suis fidei cuiusdam 
Meinhalmi liberi hominis delegandum ad altare sancti R5dberti. 
Marchio vero Stirensis inuasor uill§ eiusdem que nuncupatur Wer- 
chendorf, post obitiun prefat^ comitiss^ propter affinitatem consan- 
guinitaüs presignauit canonids predictum mansum, ea causa ut ipse 
possideret usque ad obitum suum eandem uillam, refutata tamen in 
manu predicti Heinrici ad delegandum potestatiua manu super altare 
sancti RSdberti ad usus canonicorum ibidem deo famulantium, ita 
siue habuerit heredem siue non, pro remedio anim§ su^ et come- 
üss^ cognatQ su^. Itaque Eberhardus uenerabilis eiusdem ^cclesi^ 
archiepiscopus cum domino HSgone ipsius monasterii preposito 
eandem suscepit traditionem quam prefatus Heinricus fidei su^ 
commissi fideliter compleuit, et ipse dominus archiepiscopus tam 
sua auctoritate quam testium subpositorum firmare curauit astipu- 
latione. Testes Liutoldus comes de Plagen, Reinhardus jie Mulberge. 
Chonradus et frater eins Hertwicus de Chalchaim, Wolfram de Offen- 
wanch, Liutoldus de Screberg, Rödeger, Reinholt, Rödolf et alii multi. 

Aus Cod, tradi't. oanon. Salzburg (12. Jkrh,J , f. 13', Nr, 51 in 
Nandtehr. Nr. 926 des Je, k. geh. H.-, H.- und St r Archiven ssu 
Wien ; Notisenbl der kais. Akad, 1855, 508, Nr. 81 ; vgL wegen 
des Datums Meiller: Sahsb. Regg, 97, Nr. 201 u. Urk. ddo. 
1162, 25. Aug., SaUbiirg (Nr. 469). 
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464. 
(1161), ......... 

Admont. 

Aht Walther von Benedictbeuem entsagt allen Ansprüchen seines 
Klosters gegen das Kloster Admont hetr. der mit diesem strittigen 
Güter zu Elsendorf, 
Notum Sit Omnibus tarn presentibus quam supeinienientibus 
hominibus, quod ego Waltherus Burensium abbas percepta iam 
duclvm a fratribus meis querimonia qug diu inter fratres Burenses 
et Admuntenses uentilata est propter predia dorani ödalrici de 
Eisindorf qu§ testimonio scripturarvm et hominvm deo et sancto 
Beuedicto in loco Burensi sicut et cetera predia sua contradidisse 
uidebatur, nolui silentio subprimere, sed ipsara querimoniam sagatius 
tarn in conciliis iudicvm quam in conüentibus episcoporum mouere. 
Set cum minime in negotio isto proficeremus et utraque pars esset 
sui iuris defensioni, maluimuß cedere fratem? dilectioni quam toties 
casso labore lacessere caritatem, licet iusticiamexigeremus querirao- 
niarvm frequentatione. Itaque ex peticione domni Berhtoldi comitis, 
aduocati scilicet nostri et interuentu uxoris eins Hadewig§, annitente 
summo studio optimo uiro fratre ChSnrado de Werde aliisque fide- 
libus uiris finem concertationi imposuimus et quicquid iuris in ipsis 
prediis habere potuimus, consensu totius congregationis et ministe- 
rialivm ac uoluntate uniuers? plebis dimisimus et dimittemus. Ob 
testimonivm autem huius reconciliationis presentem cartam im. 
pressione sigilli nostri iussimus insigniri , ne in füturo a quoquam 
hominvm possit infringi. 

Orig,, I^t., innen eingehängtes, sehr brüehtges Sigel , Archiv de* 
Klosters Admont; ebend, auch Cod. 475 der Bihl. (13. Jhrh.) 
/. 98, Nr. 112 und ehmals Cod. tradi't. IL 11 v. IV. 64,- Pd^- 
Thes. Anecdot. 111/3 634, Nr. 4, vgl ebend. 773, Nr. 97. 

465. 

IIOI, . . . .) Regenslrarg. 

Admont. 

Graf Berhtold von Andechs heurktmdet die Verzichtleistung des 
Klosters Benedictbeuem gegenüber dem Kloster Admont 

betr. der strittigen Güter zu Elsendorf, 
In dei nomine. Ego Berhtoldvs comes de Anedehsen notum 

acio Omnibus Christi fidelibus tam futuris quam presentibus , qua- 
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liter quedam dissensio qu§ propter predium in loco Eisindorf inter 

duas fuit ecclesias, Admontensem uidelicet atque B^rensem hOc 

modo est sedata. B^renses enim eandem suam contradictjonem 

deserentes predium illud a se penitus abdicauerunt et eandem su§ 

abdicationis sententiam proprio scripto finnauerunt. Qua propter 

ego Berhtoldus prefat? B^fensis ecclesi? aduocatus consequenter 

illius predii abdicationem feci in manv scilicet Friderici comitis 

palatini in cuius comitatu possessio illa fundata et in cuius iudicio 

eadem dissensio fuerat olim uentilata , ut aperte uniuersa Christi 

eognoscat ecclesia proprietatem illam ad usura Adniuntensis ecclesi? 

tirmiter et sine ulla contradictione debere in perpetuum^permanere. 

Acta sunt hec Ratispon? in generali curia ducis Heinrici, presentibus 

bis principibus et annitentibus, C^nrado Aeihstatensi episcopo, Berh- 

toldomarchionedeUohburch, Engilberto comite Hallensi, Gebehardo 

filio eius, Sygifrido comite de Livbenowe , Chfinrado comite de Ua- 

leige. Chünone de Megelingen, Heinrico de Scowenburch, de ministe- 

rialibus Rüdgero Mergarde filio, Odalrico de Chelhaeim et aliis quam 

pluribus, anno incamationis dominic? M.C.LX.L, regnante inuictis- 

simo Romanormu imperatore Friderico semper avgvsto, amen. 

Orig,, I^t., aufgedrücktes verletztes Sigel , Archiv des Klosters 
Admontf ebend. auch ehmals im Cod. tradit. II. 12 u. IV. S2; 
Pez: Thes. Aneod. HIß, 635, Nr. 5; vgl. ib. 797, Nr, 98. 

466. 
(IIOI,). ...,..-. 

SakbuTf , EisUithiim. 

König Oeisa von Uiigarn bietet dem Erzhiachofe von Salz/mrg 

seine Hülfe g*egen den deiäschen Kaiser an und bittet ihn , gegen 

Fridn'ch von Pettau strafend einzuschreiten. 

Couso dei gratia Ungarie. Dalmatie, Croatie Rameque rex glo- 

riosissimus nee non victoriosissimus . . . eiusdem gratia Salzburgensis 

sedis archiepiscopo dilectionem et dulds amidtie firmitatem. Vestre 

nuUatenus credo latere prudentie, qualiter antecessores vestri 

nostris predecessoribus et nobis et amicitie fidem seruauerunt, et 

prout amicitie norma et ratio postulat, dignum semper exhibuerunt 

seruitium. Cautum autem habendum est apud maturitatem sensus, 

vt quemadmodum exempla prauorum, veluti scopuli naufragorum 
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sunt vitanda, sie vestigia bonorum veluti nauis proper^tis ad 
portum summopere sunt imitanda. Vt igitur robusto principio 
Concors exitus respondeat amidtiam inter nostros priores inchoatam, 
eo propensius volumus intemeratam custodire, quanto in fide eccle- 
sie , dum nauicala Petri fluctibus persecutionum quatiebatur , cog- 
nouimus firmiorera. Si ergo in pari amicitie soliditate volueritis 
consistere, animum imperatoris adversus vos exasperatum et cuius- 
libet alterius potentis nostro suflFragio facile poteritis tolerare. 
Praeterea si amicitiam nostram nolueritis tepescere, sed potius 
roborare, Fridericum de Pettoue et quemlibet alium terram nostram 
perturbantem, grauiter corripere non differatis. 

Tengnagel: Vetera mon. 429, Kr. 69; Hansis;, Germ, sacr. IL 
272 f vgl. Meiner: Saleb. Begg. 91, Nr. 172. 

467. 

Oötweih. 

Das Kloster Göhcei'h und Markgraf Otakar von Steiermark tafcsches 
zusammen Güter zu s, Veit a. d, Gölsen, Itaüifeld und Ilainfeld m 
l^,'Oest,y xmd Albersdorf bei Graz, 
Ad presentium confirmationem et posterorum cominonitionem 
et omnimodam litis diremptionem litteris memorie imprimimus con- 
cambium prediorum quod factum est inter fratres Kotwigensis mona- 
sterii et dominum Otagrium marcliionem de Stiri (!) anno incar- 
nationis domini millesimo C.L.XI. Idem namque marchio et pro 
remedio anime sue et pro ratione concambii ecclesiam saneti Viti 
et ecclesiam ad Haginvelt cum dotibus ad illas pertinentibus cum Omni- 
bus mandpiis, prediis cultis et incultis, siluis, aquarum decursibus, 
et insuper ad Reidinuelth quinque benefida monasterio contradidit, 
quo contra predium Adelgersdorf dictum in marchia illius situm cum 
Omnibus appendiciis a monasterio ipse recepit Huius concambii 
traditionem in manus aduocati ipsius monasterii Heinrici duds 
Austrie contradidit et bis testibus confirmatiit, ipse Heinricus dux 
testis et marchio, Sigifridus comes de Liubinowe, Liutoldus comes et 
filiuseiusLiupoldus, Chflnradus de Rachze, Wolfger de Naüube. Adal- 
bertus, Gebehardus coraites. Adalbertus de Berge, Pabo de Suinze, 
Dietricus de Adalgersbach , Adalbero de Chobanburch, Adalbero 
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de Cbunring, Heinricus de Zebingen et fratres eiusdem Heinrici 
Rapoto, Otto, Heinricus, Ortlieb de Widiruelt, Rapoto de Swabe- 
dorf, Heinricus (de) Swarza, Eberhardus, Adalbero ceterique quam 
plures ministerialium duds et marchionis. Dux uero acceptam con- 
cambii traditionem in manus domini Adalberti liberi hominis mona- 
sterio confirmandam delegauit quam ipse nichilominus Adalbertus 
super altare sancte Marie ut sibi fuerat contradita, roborauit. Huius 
rei testes accesseruiit ipse Adalb^us , Henman de Huntisheim et 
filius eius Herrant , Hademar de Anziberch et ceteri quam plures. 

Fontes rerum Austriacarum II./8 (Karlin: Salb, des Stiftes 
QöttweiffJ 71, Nr. 283. 



4(18. 

1102, (flai,) lelnlti. 

galiboTf — s. LambMoht — s. Paul. 

Urzbvichof Eberhard I. von Salzhw*g reverairt betr. der von Itichter 

Adelbert voi^ Irisach ihm auf den Todesfall gemachten Schenkung 

von Liegenschaften zu s. Stephan und am Zossen bei Frisach, loo- 

gegen er dern Kloster s, Lambrecht l5 und dem Kloster s. Paid 

10 Mark aiii^uhezalen hätte. 

C. In nomine sanct^ et indiuidu^ trinitatis. Ego Eberhardus 
dei gratia luuauensis archiepiscopus. Omnibus Christi fidelibus in 
perpetuum. Vniuersitati fidelium presentiimi et futurorum signifi- 
candum duximus qualiterAdelbertus iudex de Frisaco post decessum 
filii sui Godberti prepositi consilio domini Romani Gurcensis epis- 
copi et Romani eiusdem loci prepositi pro remedio anim§ su§ et 
predicti filii sui predium quod habere uisus est ad sanctum Stepha- 
num iuxta Frisacum, et v mansus super montem qui dicitur Zozen, 
et duas uineas apud Osterwiz donauit beato RSdberto et nobis ad 
dominicale nostrum, ea uidelicet conditione vt fratribus beati Lam- 
perti XV marcas solueremus, similiter etiam fratribus sancti Pauli 
X marcas daremus et ipse usque ad finem uit§ su§ usufructum inde 
caperet Huius rei testes sunt Eberhardus de Trah , Perhtoldus de 
Scalah , Duringus et Samson frater eius de Strazburch, Rantolth de 
Scratinberch, Rödolfus castellanus, Fridericus de Petouia, Duringus 
de Weruen , Ekkehardus de Tanne , Willehebnus de Wegingeberg, 

28 
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Pabo de Sftrhaim, Sigimarus de Libniz, Sigifridus de Leonberg, 
Chönradus de Rorbach, Perhtoldus de Hohelsberg, Marquardus 
dapifer, Karolus pincerna, Purchardus et frater suus Heinricus de 
Strazburch, Pernhardus camerarius, Adelbertus monetarius et Rizi- 
nus nepos eius , Engilbertus iudex et filius eius Goteboldus , Wille- 
helmus Heize, Heinricus Takstel, Diethmarus de Graze, Hermannus 
filius Ödelberti, Fritil de Wasinberg, Grif de Tuchinberg. 

Actum ab incarnatione doniini anno M.G.LX.n., (Grngsmono- 
indictione X., anno domini Friderici imperatoris XI., gramm.) 
poutificatus vero nostri XVL, in loco qui dicitui* Motniz, 
feliciter amen. 

Ortg,, J^t^ unten aussen eingehängtes Sf'gel , k. k. geh. H.-, H.- 
u. Si.-Ärchzv zu Wten^ vgl hetr, des Datums Meiller: Salzh. 
Regg. 100, Nr. 216, Note 92 «. 93. 

469. 

mZy 25. Aug., Stliluis. 

Balibnrri Capitol. « 

Markgraf Otacher von Steter emetiert dem Domcapüel von Salz- 
hur g die Widmung des QtUes „Cidelam*' als Ersatz für 

„Werchendorf* a. d. Brau. 
C. In nomine sanctg et indiuidug trinitatis. Otacher dei giatia 
Stirensis marchio Hugoni uenerabili preposito et canonicis sanct? 
Salzburgensis §cclesi§ in perpetuum. »^ Nos qui conuersatione 
secularis uit§ opera quibus uita.paratur gtema, digne facere non 
possumus, pia saltem deuotione sacra loca deoque uacantes homines 
honorare et rebus transitoriis nobis conciliare debemus amicos, ut 
per ipsos mereamur in gterna recipi tabemacula. Unde omnibus 
tam futuris quam presentibus innotescere uolunms, quid et qualiter 
pro Salute anim§ nostr? et dilectg amit§ Chunigundg omniumque 
parentum nostrorum Salzburgensi ^cclesi§ in usum regularium cano- 
nicorum contulimus. Siquidem karissima amita nostra uxor preclari 
comitis Bemhardi sine sobole moriens in extremis suis prefate 
sanct§ ecdesi^ predium quoddam Wefchendorf dictum pro remedio 
anim§ sug contulit. Quod factum cum nos ratum esse nollemus, quia 
ad nos hereditario iura respieere uidebatur, tandeminspirantegratia 
dei placuit nobis de ammonitione Eberhardi uenerabilis Salzburgensis 
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$cclesi§ archiepiscopi, Romani Gurcensis episcopi, Hugonis Salzbur- 
gensis §cclesi§ prepositi aliorumque religiosorum , ut ita faceremus 
sicut presens continet pagina, predium quoddam de patrimonio 
nostro Cidelarn dictum, uidelicet quidquid ad dominicalia nostra 
pertinet, cum omnibus pertinentiis suis cultis et incultis, quesitis et 
inquirendis seu quocumque modo aliquis usus inde prouenire poterit. 
dilecta coniuge nostra Chunigunda consentiente eidem §cclesi§ tra- 
didimus, usum tarnen usque ad finem uit§ nobis reseruauimus, hoc 
pacto ut post terminum uit^ nostr§ si sine sobole berede de hac uita 
discederemus , sine omni exceptione prenominatis canonicis in per- 
petuam proprietatem usiunque cederet. Si uero sobolem essemus 
habituri, curtis illa de predio Cidelarn quam etiam in testimonium. 
proprietatis eis contulimus, in perpetuum eis remaneret, Werchen- 
dorf post mortem nostram canonicis ex integre redeat. Et ut firmius 
totum constaret, partem utriusque predii in testimonium proprietatis 
ad presentem eorum usum reliquimus, de Cidelarn curtem quandam, 
de Werchendorf uero beneficium cuiusdam colonL Hoc factum est 
Friesach in Natiuitate domini nostri Jesu Christi, presente et presi- 
dente Eberharde uenerabili sanct§ Salzburgensis gcclesi^ archi- 
episcopo, anno ab incamatione domini millesimo centesimo sexagesimo 
secundo , indictione decima. Presentes fuerunt Hartmannus Brixi- 
nensis, Romanus Gurcensis uenerabiles episcopi, Heinricus abbas 
sancti Petri Salzburch, Romanus Gurcensis, Odalricus Chimensis, 
Wemherus Sekowensis, ChSno Subenensis prepositi, Engilram, Ota- 
cher archidiaconi. Huius autem rei testes sunt Engilbertus marchio 
de Chreiburch, Otto de Chaphenberch et frater eius Wlfvinch, Pur- 
chart de Mftrekke , ChSnradus de Tirnstem , Chol de Truhsen et 
frater eius Ortolfus, Heinrich de Chathse et jfrater eius Ortolfus, 
Godfrid de Wietingen, R5dolfus de Tunsperch, Friderich de Pettowe, 
Fridericus de Lonsperch, Duringus de Weruen, Hartnidus castella- 
nus Salzburgensis, Ekkehardus de Tanne, Sigbot de Surberch, 
Chonradus Hofekelze, Sifridus castellanus Friesacensis, Timo castel- 
lanus de Hoenburch et filius eius Albero, Gerbot de Longowe. 
Eodem anno Salzburch .octauo kalendas Septembris renouare cura- 
uimus priuilegio nostro sigillo impresso, presentibus bis testibus, 
Diepoldo marchionis filio de Voeburch , Liutpoldo filio comitis Liu- 
toldi de Pleigen, Chonrado de Wolfesekke, Poppone de Vrhae, 

28* 
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Engilscalco de Wasen, RSdolfo de Albekke, Perngero de Chapelle, 
Ödalrico Stuhs, Rödolfo de Fremilisperch , Dietmare pmcirna(l) 
marchionis, Dietmare de Lengenowe, Duringardo de Wolwizze, 
Chöm-ado de Pleigen. Hec delegatio facta est per manum cuiusdam 
iiobilis uiri Chönradi de Wolfesekke. Data Salzburch VIIL kalendas 
Septembris, amio dominic^ incamatioms M.C.LX.n^ indictione X., 
aimo autem XL gloriosissimi Friderici regnantis, imperii vero 
VIDI., presidente Salzburgensi §cclesi§ dignissimo Eberhardo archi- 
episcopo, cuius eüam hie sigillmn impressmn est. 

Orig., I^t, »toet aussen unten eingehängte ßtgel, k. k. geh. H,-, 
H.- II. St-Arehiv ku Wien* 

470. 

1192, (Hai,) FriMcb. . 

Admmit — ■. Oeorfea a. ISafMO. 

Erzhtschof Eherhart L von Salzburg heurhmdet die Stiftung , das 

Aufblühen und den Verfall des NonnenMoaters zu s. Georgen <m 

Längsee und tote sein Vorfar Erzhtschof Konrad L die 

Aehtissin mit den Nonnen ausweisen musste *) 

„Quo facto de Admmitensi cenobio adductas xx ferme moniales 
in loco expulsarum subrogauit, abbatissam ordinauit atque in obse- 
quium diuini cultus monasterium instituit . . . .'^ 
was er seihst im ganzen Umfange der Reform sammt den Be- 
sitzungen des Klosters bestätigt. 

„Preterea pro honore dei et pro remedio anim? nostr§ con- 
cedimus prefato monasterio ius parochiale §cclesi§ beati Petri iuxta 
lacum sit§ curam et administrationem plebis secmidum dispositio- 
nem et ordinationem abbatissg et prioris qui fiierit in loco, saluo 
iure episcopali quamdiu religio ibidem uiguerit, (et) duas partes 
nostras ex decimis eiusdem parrochi? cenobio pro concambio perpetiin 
tradimns. Actum anno M.C.LX,II., indictione X., pontificatus nostri 
XVI., apud Frisacum feliciter amen, annitente studio et mediante 
consilio domini Romani Gurcensis episcopi , Hugonis Salzburgensis 
prepositi, Rftdolfi de Tunsperg, Gothfridi de Wietingen et aüorum 



«) Vgl. oben Nr. 147. 
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fidelium et ininisterialium nostrorum. Recompensatio concAmbii pro 
deciinis hec est , in loco qui uocatur Silwic, dominicale unum cum 
suis pertinentiis, apud Graziub xi mansi et alias ii in Craphfeld. 

(Grussmonogramm.) 

Orig., Bgt., aussen eingehängtes Stgtl, Archiv des kämt Oescht'chts- 
vereine» tm Klagenfurt. 



471. 

(U«2, Dccenker, . . . .) 

Aquilaja. 

Patriarch Ulrich von Aquileia erbvttet von dem Erzbischof Eberhard 

von Salzburg Roth und Hülfe gelegentlich der Hückgabe von 

Ländereten an den Grafen E. 

Reuerendo in Christo patri et domino charissimo E(berhardo) 
uenerabi]iSaltz(burgensis)archiepiscopoO(daIricus) dei gratia sancte 
Aquileiensis ecclesie electus promptum cum sincera dilectione et ora- 
tione seruitium. Sicut paternitati (vestre) iam intimauimus, sie denuo 
significare dignum duximus, quod comes E. ut terram sibi restitua- 
muB, per patrem et matrem nostram et alios amicos suos incessanter 
nobis instat. Quorum siquidem instantia uicti terminum eidem 
comiti super hoc negocio apud Yeldkirchen in Garinthia , eo quod 
ad terminum quem sibi in marchia Hungarie locaueramus, mulüs 
et magis et imperii et ecclesie nostre negodis plurimum prepediti 
uenire non potuimus, proxima sexta feria ante Conuersionem sancti 
Pauli de communi fidelium nostrorum consilio prefiximus. Quia 
igitur in hac parte magna cautela et maturo consilio plurimum indi- 
gemus, idcirco sanctitatem uestram de qua plurimum confidimus, 
affectuose rogamus, quatinus ad eundem locum et diem seruitii ac 
deuotionis nostre intuitu ueniaüs, ut benignitatis vestre consilio et 
auxilio de predicta restitutione terre, prout melius Aquileiensis 
ecclesie ac nobis expedire cognoueritis, ibidem deliberare et dispo- 
nere possimus. Precipue uero super uerbo quod nostis, sapientiam 
vestram conuenire necesse habemus. 

Sudendorf: Registrum oder merJnoürdtge Urkunden für die 
deutsehe Qesohiehte , IL 141, Nr, 57; vgl Meiller: Sahb 
Begg, p. 102, Nr. 224. 
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472. 

UG3, 1. Jan., Frlsach. 

AdmoBt - ■. Feter i. 8alib«irg. 

Erzhischof Eberhard von Salzburg entscheidet den Streit zwischen 
dem Kloster s, Veter in Salzburg und Gotfrid von Wietiug einer- 
seits und dessen Neffoi Friderich von Peitau u, s, tr, anderseits 
betreffs der Güter Ootfrids, 
In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Eberhardus dei 
gratia archiepiscopus ecclesie Salzburgensis. Yagum et instabile est 
cor filiomm hominum in hoc tempore, eo quod omni iiento leiiitatis 
circumferantur , unde oportet nos propterea vigilantius et solertius 
religiöse uiuentibus prospicere, ne per ignorantiam gestorum et 
malitiam impiorum bonis eorum insidiantiura fraudes uel uiolentiam 
aliquam patiantur in bis que ecclesiis dei a fidelibus Christi coUaüi 
fiierint. Inde notum facimus omnibus Christi fidelibus presentibus 
et futuris, qualiter nos decidimus litem quam Fridericus de Petouia 
et alter Fridericus de Lonsperch cum Godefirido de Wiettingin pro 
patrimonio ipsius, sdlicet Wiettingin habebant. Predictus enimGode- 
fridus cum heredem non haberet, ipse cum uxore sua Adala prinio 
in presenüa antecessoris nostri felids memorie Cunradi , post hec 
eüam in presentia nostri predium suum Wiettingen et alia predia 
sua uel mandpia quecunque habebant, ecdesie beati Petri in duitate 
Salzburgensi tradiderunt, eo tarnen tenore ut post mortem utrius- 
que ex consilio reUgiosorum diuinum ibi, si fieri posset, institueretur 
officium. Sed omnis boniinimicus diabolus eosdem Fridericos nepotes 
suos contra predictum donatorem et ecdesiam quam sibi heredem 
fecerat, tantum concitauit, quod iustidam quam ipse in eis in pre- 
sentia nostri et ecdesie frequenter ofiferebat, nullo modo uolebant 
recipere, sed incendüs et rapinis grauiter eum alQixerunt. Super quo 
valde commoti ipsos ad satisfacüonem illius canonica censura uoca- 
uimus , ubi ipsi in presentia nostri et ecdesie quidquid inde Got- 
fridus habere uidebatur et ecclesie contulerat, super reliquias beati 
Ruberti legitimo iure restaurauerunt. Ut autem hecrefutatio stabilis 
permaneret , dilectus frater noster predicte ecdesie abbas Henricus 
ex consilio nostro Fridericum de Petouia octo hubis inbenefidauit 
que post mortem donatorum sibi accedere debebunt, Friderico vero 
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de Lonsperch xx marcas dedit, et rapinas uel incendia que in 
eodem predio commiserat , dimisit, Rudolfo quoque de Holnekke 
y marcas dedit. Ne autem hec compositio ab aliquo infringeretur, 
hanc inde cartam conscribi et sigilli nostri impressione iussimus 
firmari. Acta sunct hecFrisad anno incamaüonis domini M.C.LX.in., 
kalendas (!) Januarii. InJ;erftierunt autem huic compositioni dominus 
Gurcensis episcopus Homanus, Gurcensis prepositus Romanus, pre- 
positus sancte Marie et archipresbyter Engelramus , archipresbyter 
et plebanus Frisacensis Hadamarus , prepositus de Hove magister 
Adalbertus, de ministerialibus ßudolfiis de Tunsperch, Sigimarus de 
Libniz, Marchwardus dapifer, item Marchwardus iunior et fratres 
eins Rudigerus (et) Gerhoh, Cunradus Hovekelz *), Mfeingoz 2) de Sur- 
berg, Sigihart de Chapelle, Etich de Matse, Henricus de Siesdorf, 
Goteschalch de Brunningen, Dietmarus de Chotenbach, Durinch- 
uuart^) de Wolwize*), Sigihart de Friberc, Colo de Truchsen, 
Burchardus BrixinensisdeYelse, hi onmes per aures in testimonium 
tracti sunt. 

Chron. Novi88. monast. s, Pötrt, 232 ^ vgl. Meiller: 8aUh, Regg. 
86, Nr. 149 mit dem in Note 71 wieder corrtgirten Datum 
1159, 20. Dec. 

473. 

(U€d, 1. Jan., FriMch.) 

Admont ~ ■. Petor i. Salibnri^. 

Notiz über den Ausgleich der Forderung F^drichs von Deutsch- 

Landsherg urid Fridrichs von Pettau an Qotfrid von Wxeting, die 

sich wegen Schenkungen an die Klöster s. Peter t, Salzburg U7id 

Admo7it von ihm benachtheiliget sah^n. 

Fridericus de Lonsperch et Fridericus de Pettowe litem ha- 
buerunt contra dominum Gotfridum de Wietingen pro talibus pre-» 
diis qualia dederat duobus monasteriis sancti Petri et Admuntensi. 
Que lis in consilium dimissa est et ipsi fidem suam dederunt, firman- 
tes in manu archiepiscopi et episcopi Gurcensis ut quahtercunque 
litem dirimerent, isti omnimodis ratum haberent. ^ Friderico itaque 
de Lonsperch date sunt marce xx quarum x dedit dominus archi- 



1) Druck „Houelelch« ; — •) ebd. „Meingoh«; — ») ebd. „Durchinnarth«; 
— *) ebd. „WoUvihe". — *) Von hier ab lautet Cod. II. 
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episcopus, X fratres Admuntenses , Friderico autem de Pettowe 
dedit abbas Salzburgensis equum et ambulatorem et predii ipsius 
Gotfridi in Karinthia vii mansus quos eligere uoluit illic , condonati 
sunt. Utramque igitur illorum appellationem totius predii Gotfridi 
penitus abdicauit, Gotfridus autem damnum suum ab Ulis sibi illatum 
remisit. *) Inquo consilio ftiit Rudolf de Tunsperch, Cholo de Truhsin, 
Marquardus dapifer, Marquardus camerarius, Karolus pincema. Ibi 
fuit in consilio ut dominus Gotfridus damnum suum remitieret 

Aus Cod. tradü. IL Sr. 272 u.td IV. 231 von Admont, abschnfü. 
im st. Landesdrchive ; Chron. nom'ssiw. s. Rtri, 232. 



474. 

1163, (IWal-Oct), Saliburg. 

AdmoBt. 

Krzbischof Eberhard I. von Salzburg vetyfandet dem Kloster 
Admont eine Salzstelle im Admontthale ßiv 100 Marie Silber j-. 

C. 2) In nomine sancteetindiuidue trinitatis. Ego ^)Eberhardus 
dei gratia Juuauensis ecclesie *) archiepiscopus oiimibus Christi 
fidelibus in perpetuum % i^ Uigilanti studio et propensiori cura 
prout rerum casus postulat , que a nobis recte geruntur, ne incuria 
aut insolentia uUatenus obliuioni tradantur , scripto memorie com- 
mendanda creduntur. Vnde notum facimus uniuersis Christi fideübus 
futuris retro temporibüs et presentibus quahter negociis ecclesi? 
communibus nos urgentibus patellam salis in ualle Admuntensi 
eisdem fratribus ibidem deo seruientibus pro Ixxx marcis cocti 
argenti et montani xx marcis totidera redimendam pecuni§ recom- 
pensationibus inuadiauimus , eo uidehcet tenore ut si nobis vel 
successoribus nostris uisum fuerit et traditionem istam adnullare 
placuerit, summam pecunie sine supputatione ususfructus rependa- 
mus et patellam recipiamus. Interim ipsi fratres eandem patellam 
iuxta traditionem nostram quiete possideant et habeant et ne de 
beniuolentia sua predicti fratres a successoribus nostris darapnum 



t) Von hier ab laulet Cod. IV. in R&ndnote; — •) feit im Cod.; — 
») desgl ; — <) feit in Abschr. ; — ») Cod. nur ,|in Christo**. 
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sentiant aut iniuriam sustineant, hanc inde kartulam conscribi feci- 
mas et sigilli nostri impressione roborauimus. 

Actum dominice incamationis anno M.C.LX.nL, (Grussmono- 
indictione XI., anno vero pontificatus nostri XVII., in «r»™™) 
ciuitate nostra ^) Salzburch 2) feliciter Amen. Huiiis rei 
testes sunt Diethpoldus, Ortolfus % Duringus de Weruen, 
Otto de Pongowe, Ekkihardus de Tanne, Wolirammus *) 
de Harphoshaim, Marquardus dapifer, Piligrimus. 

Aus Orig. und Cod, tradtt. II. 15 und IV, 64 ekmals ssu Admont 
obsehrt/tL tm st. Landesarohtee f zu Admont auch Cop. des 
13. Jhrh, tm Cod, 475, der Bibliothek f. 65, Nr. 73; Rz: 
Thes, Anecdot. II 1/3, 710, Nr. 29,- vgl. Meiller: Siüzb. Regg. 
106, Nr, 243, Note 104. 

475. 

(1163,) . . . ., Saliburg. 

S«okan. 

Erzbischof Eberhard T. von Salzburg verpfändest dem Kloster 

Seckau seinen Zehenthof zu ünzdorf an der Ingermg h. Knittelfeld 

für 30 Mark Silbers und gewärt ihm bis zur Wiederlösung 

dessen Nutzniessung. 

^ Eberhardus dei gratia Juuauensis ^cclesi^ archiepiscopus. 
Omnibus Christi fidelibus tarn futuris quam presentibus perpetuam 
in domino salutem. Yniuersitaü uestr^ notum facimus ac memoria 
tenatius- inculcamus quod pro necessitate matricis gcclesi^ dum 
grauis nobis labor de prouincia nostra exeundi incumberet ac stipen- 
diorum facultas minus acdnctis suppeteret, curtem nostram deci- 
malem in uilla qug dicitui- Huntesdorf, apud Underim Seccowensi- 
bus fratribus pro xxx marcis montani argenti in pignore posuimus, 
usum uero fructuum eiusdem curtis eisdem fratribus in sustentatio- 
nem pro remedio anim§ nostr? contulimus quousque prefato pondere 
argenti redimatur. Cum autem uelper nos uel per successorem nostrum 
eandem redimi contigerit, tantundem reddatur quantum pro pignore 
accepimus, et ne pro usu fructuum quem interim nostra beniuolentia 



1) „Dostra** f«lt im Cod.; — >) ebendaselbst nSalsbarga** ; — >) Absohr. 
„OitorAu"; -^ ^) ebendaselbst jiWolperammas''. 
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consecuti fuerint , aliqua fratribus illis fiat supputatio , in domino 
interdicimus. Actum est hoc in ^cclesia sancti Rudberti audientibus 
et id ipsum consulentibus Hugone preposito, Meingoto decano omni- 
que capitulo , abbate Heinrico de sancto Petro, Gerhoho preposito 
de Richersperg, Marquardo preposito de Niwenburg , Romano pre- 
posito de Gurce, Heinrico preposito de Garce, Gotscalcho preposito 
de Pomburg, Engilberto marchione de Chreiburg et compluribus 
ministerialibus eiusdem ^cclesig Ch^nrado de Chaleheim, Hartnido 
de Salzburg, Chünone de Puclohe, Taginone de Merenbach, Liutoldo 
de Eicheim, Adelgodo de Lungowe, Heriberto, de Marchia. 

Orig,, Bgt.y eingehängtem Sigel in Fragment, st. Landesarchir ; 
Caesar: Ann. Stir, 1.800, Nr. 84; vglJbetr. Datums Meüler: 
SaUh. Regg. 106, Nr. 245, Note 105, 



476. 

(1163 ) 

Admont. 

Erzbischof Eberhart L von tSalzburg verpßindet seine durch dtn 

Tod Wisiyits vom Pongaii freigeicordene Salzstelle (zu Hall be\ 

Admo7itJ dem Kloster Admovt ßir SO Mark Si'lbe?*s. 

^ ^ Eberhardus dei gi*atia Salzburgensis ecclesi? ^) archi- 
episcopus. Omnibus Christi fidelibus tarn presentibus quam ^) fiituris 
salutem anime et corporis in perpetuimi. '^f **) Notum fadmus 
uniuersitati uestre quod nos consilio uenerabilis fratris nostri Ro- 
mani Gurcensis episcopi et aliorum fratrum nostronim pro summa 
necessitate ecclesie dei .... s) et imperii a dilecto fratre nostro 
Gotfrido Admuntensi abbate et a fratribus eiusdem monasterii Ixxx 
marcas examinati argenti accepimus et patellam salis quam in ualle 
Admuntensi post mortem Wisinti de Pongowe ministerialis nostri 
cuius beneficium fuerat , in dominicali nostro habuimus , cum toto 
iure suo in pignore pro supradictis Ixxx marcis prefato abbati et 
fratribus manu potestatiua tradidinuis. Sed ne eiusdem impignora- 
tionis aliquis scrupulus posteris remaneat, uniuersitati uestre hicide 
significamus quod usu(m)fructum eiusdem patelle non pro usura sed 



1) Zweite Abschr. feit Kreuz; — «) ebend. feit „ecclesie"; — •) ebend- 
„present. et fut.** ; — *) ebend. feit Kreuz; — *) ebenso. 
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pro redemptione anime nostre et omnium antecessorum nostrorum 
sacro coUegio Admuntensis monasterii in usum prebende con- 
cedimus. Si autem ego uel ^ aliquis successorum meorum eandem 
patellam redimere uoluerit, de usufructu eiusdem patelle nullam 
subputationem habeat, sed se patellam recipere uoluerit, Ixxx 
marcas exarainati argenti sepedicto monasterio rcstituat et sie 
patellam recipiat. 

Aus 2 On'g., I^t, mit eingehängten (ah externo impresaum/J 
St'geln, ehmaU zu Admont , ahschrfftl, im st. Landesarchive ; 
vgl Meüler: Saht. Eegg. 106, Nr. 244. 



477. 

1163, 17. Decbr., MQnIchwald. 

VormbMlL. 

Erzbisckof Eherhart von Salzhurg übergibt dem Kloster Formbach 
die Kirche zum heü. Petrus in Münchwald. 
^ In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Eberhardus dei 
gratia sancte Salzeburgensis ecclesie archiepiscopus. Dilecto fratri 
Uvernhardo abbati in Forrabach eiusque fratribus et successoribus 
in perpetuum. Tuis düecte frater abbas, nee non et fratrum tuorum 
püs desideriis annuentes ecclesiam beati Petri in silua que dicitur 
Mvnichwalt, locatam et a nobis dedicatam ordinationi tue et sucees- 
sorum tuorum regendam tradimus et committimus, hoc statuentes 
ut eadem ecdesia ad executionem diuini seruitii a spiritali persona 
et sacerdote quem abbas Formbacensis ibi instituerit, regatur, 
sicut a te nostra eoncessione primitus est inieiatum. Concedimus 
etiam eidem ecclesie beati Petri baptismum et sepulturam cum 
onmi parrochiali iusticia, statuentes ut ipsa mater sit earum ecde- 
siarum uel cappellarum quecunque infra subscriptos terminos post- 
modum edificate fuerint Terminum etiara eidem parrochie ad peticio- 
nem iUustris comitis Ekkeberti euius idem erat predium , petente 
simul illustri marchione Stirie dilecto nostro Otagro imponimus sub 
hiis uocabulis, ubi uidelicet fluuius Lavenz nigra ab ortus sui prin- 
cipio in Lavenz albam decurrit, et ubi ex altera parte läuuius de 
aipibus decurrens predictum fluuium influit et vsque medium uid- 



1) Zweite Absohr. feit ^e^o ael<'. 
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narum alpium extenditur. Vt autem hec nostra traditio rata et in- 
coDuulsa permaneat, presentem paginam sigillo nostro muniri et 
nomina testium subscribi precipimus, Hvgo maior prepositus Salze- 
burgensiSy Vlricus prepositus Chiemensis , Gerhohus prepositus 
Richerspergensis, Chvno prepositus Subenensis, Albertus prepositus 
Houenensis, Albero prior, Hermannus et Poppe archidiacooi, OrÜiep 
de Uischa, Vlricus de Hartperg, Heinricus de Polan, Levtoldvs de 
Vogasch , Geroldus de Mvrzehouen plebani , Chvno senior de Wer- 
ven, Fridericus de Pettawe, Heinricus de Pvten, Heinricus de Lan- 
zenchirchen, Heinricus de Strazhouen, Dietmarus senior de Pvtenawe, 
Chvno de Chirichowe et filii eins, Gerhardus de Glizenvelde, Lev- 
poldus senior de Neispach, Marchvardus de Meisenberg, Dietricus 
de Potsa ndnisteriales, et de ipsa parrochia Rvdolfvs, Pero, Wecü, 
Dietmarus senior, Gerhardus frater Hetilonis, Eppo, Rvdigerus, 
Fridericus et frater eins Rvdwinus, Rvpertus et alii quam piures. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis millesimo C.LX.III.. 
indictione X., XVI. kalendas Januarii, anno pontificatus nostri XVL, 
in eodem loco felidter amen. 

EgoEberhardus dei grada sancte Salzeburgensis ecdesie archi- 
episcopus subscripsi. Ego Hugo sancte Salzburgensis ecdesi^ maior 
prepositus subscripsi. Ego Vlricvs Chyemensis ecdesie prepositvs 
subscribsi Ego Gerhochus Richerspergensis prepositus subscripsi 
Ego Poppe archidi^conus subscripsi. Ego Hermannus archidiaconns 
subscripsi. (Grussmonogramm). 

Orig,, Bgt , Rest eines aussen unten eingeh, Sigels, Arch. des Klosters 
Vorau,- vgl MeiUer: Saleb. Regg. 102, Nr. 223, Note 94, 



478. 

1103, 20. Decbr., Frisach. 

Owk, Stift. 

Erzbischof Eber hart von Salzburg beurkundet, daas sein Vorfar 
Erzbischqf Chunrat dem Domcapitel von Qurk die Ffarre Tigring 
und einige genannte Capeüen überwiesen habe; diese Zuteilung 
bestätigt er nicht allein , sondern gestattet auch 
,,ut ipsi predictis capellis ex suis fratribus ad libitum suum 
sine onmi contradictione bresbiteros proponant, in capella vero 
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sancti Georii in Grazlup que iure fundi ipsis attinet, ius fun- 
datoris et patrocinium modis omnibus ipsis perpetua firmitate 

stabilimus '^ 

Folgen die Bestättffungsformeln. 
„Datum anno incamationis dominice M.C.LX III., indict. V.(!), 
Xni. kal. Januarii, apud Frisach feliciter amen.^ 

Ortg,, I^t, aufgedrücktes, leicht verletztes Stgel, domcapitl. 
Archiv eu Gurk, 



479. 

liea, . . . ., Flsehau. 

Yoraa. 

Markgraf Odacker von Steiermark stiftet auf seinem Oute Voran 

ein Kloster der Augustiner und weiset demselben gewisae 

Grenzen und Hechte zu. 



^\ 



r^ In nomine sanct^ et indiuidu^ trinitatis. Ego Odacker diuina 
pietate Stirensis marchio. Omnibus tarn presentibus quam futuris 
salutem. Quiatestante sacra sriptura, elemosinarum largitate peccata 
remittuntur fidelibus, idcirco nos diuini timoris et amoris intuitu pro 
salute nostra et dilect^ coniugis nostr^ Chvnegundis , nee non et 
karissimi filii nostri Otakari et omnium antecessorum nostrorum 
quoddam predium nostrum Yorowe dictum ad Jvuauensem sedem 
potestatiua manu tradidimus et in eodem predio uiros religiöses 
secundum regulam beati Augustini uiuentes iugiter ibidem perman- 
suros auctoritate domini nostri Eberardi uenerabilis archiepiscopi 
coUocauimus qui apud omnipotentem deum pro nostris et omnium 
antecessorum nostrorum peccatis assidue intercedant et orent. Ad 
remouendam autem omnem in posterum ambiguitatem terminos 
eiusdem predii propriis nominibus exprimere dignum duximus, ab 
aquauidelicet qu^ Yorowe dicitur, usque ad aliamaquamqu^Lauenz 
didtur, quicquid inter duas istas aquas continetur quod ad nostrum 
spectat dominicale , ad prebendam Iratrum Yorowensium iure pro- 
prietatis pertinere uolumus, quicquid etiam inter eandem Lauenz et 
Tficham minorem, item a capite riuuli qui dicitur Sulzbach, et a 
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capite riuuli qui dicitur Zelver skevere, a capite etiam qui didtur 
Lenger skevere , usque in Hungariam proprietatis habuimus , sub 
eadem traditione continetur. Tradidimus etiam eis alpes usque in 
Cerewalt prenominato predio adiacentes. Ne autem malorum homi- 
num incursu pax seruorum dei turbari possit in futurum, eandem 
congregationem ab omni exactione liberam esse statuimus, tali 
tenore ut nuUus successorum nostrormn heredum aliquod seruicium 
iure advocaci? ab eis uel ab eorum colonis requirat, sed solius 
diuini timoris intuitu et pro fiitura retributione sub eorum patrocinio 
et defensione conseruentur. Statuimus etiam ut per omne nostrum 
predium et quocunque nostr§ ditionis atque regiminis progreditur 
iudicium, nullus mult§ seu uectigalium seu etiam thelonei exac- 
tiones de rebus ad iam dictam congregationem deputatis presumat 
exigere , sed eundi et redeundi ducendive ivs , emendi et uendendi 
ea qu§ ad necessitatem pertinent monasterii, prouisores eiusdem 
liberam etiam habeant facultatem. Si uero quod absit , aliquis epi- 
scoporum siuealiorumprelatorumquispiamprediaiam sepius uiemo- 
rata a monasterio in Vorowe alienare aut in proprios usus redigere 
quocunque modo presumpserit, omni altercatione semota, in nostram 
et heredum nostrorum potestatem eadem predia ex integro uolumus 
redire. üt autem h?c nostr? traditionis kartula firma permaneat, 
sigilli nostri inpressione roborare decreuimus. Acta sunt hec anno 
dominicQ incamationis M.C.L.XIII., apud Fischac, annuente consilio 
et assensu domini Eberhardi uenerabilis Juuauensis archiepiscopi, 
anno pontificatus siu XVI., presente uenerabili Romano Gurcensi 
episcopo et aliis quorum nomina subter annotauimus. Huius rei 
testes sunt Marquardus Niwnburgensis, Gerhohus Richerspergensis, 
Wemherus Sekkowensis prepositi, Adelbertus de Berge , Adelramus 
de Vrle, Livtoldus de Hohenstovf, Henricus de Steinberg, Gundaker 
de Steinbach, Eapoto de Pftten, Heinrich de Svarzali, ^thalrich de 
Kranichberg et frater suus Sigefridus, Duringus de Weruen, Babo 
de Surheim, Willehelmus de Wagingerberg, Karolus pincerna, Rfde- 
gerus frater Marquardiiunioris, Godescalcus Skirlinch et frater suus 
Otto, Herrandus de Hagenberg, Duringus de Starchenberg et filius 
eins Bertoldus et alii quam plures. 

Or^g., I^t, unten aussen eingehängtes Sigel, Archiv des Klosters 
Voran i Caesar: Annal Stir. L 758, Nr. 32. 
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480. 
(1163 04,)....,....') 

s. Lambreoht. 

Erzbischof Eberhard 1, von Salzburg bestätigt die Schenkung von 

lluhen zu „Rassendorf" (auch „Harde" genannt)'^) und „Gunthers- 

torf bei Scheufling seitens Purkart von Mureck an das Kloster 

s. Lambrecht und den Eevers des Letzteren. 



In nomine sancte trinitatis et indiuidue unitatis. Eber- 
liardus dei gratia Salzburgensis archiepiscopus. Quoniam deus sola 
dignatione grätig su§ pastores (!) Salzburgensis §cclesi§ nos uoluit 
esse, peruigili cura solliciti circa statum eins intendimus existere et 
bona si qua sunt nostris temporibus orta, confirmare, radicem autem 
malorum ne in futuro fructvm gignat perniciosum, studio quo possu- 
mus extirpare. Scire itaque uolumus uniuersitatem fidelium cuius- 
dam nobilis et hominis nostri Purkardi de Müregge et uxoris su§ 
Iut§ nobile factum qui ob comparandura celestis regni premivm 
sancto Lamberto ac fratribus eins terrenum contulerunt subsidivm. 
Ut enim perpetuam fratemitatis eorum possent optinere memoriam^ 
uillam xü mansuum Rassendorf dictam et in Marchia sitam cuius 
quilibet mansus medium tritici , medium pracii modiumque auen^ 
cum agno pascuali seruit, omnes autem simul duas marcas annuatim 
persoluunt, et in uilla Guntherstorf quatuor mansus quorum quilibet 
quatuor Friesacenses metretas pracii, sex mensuras que uulgo gorce 
dicuntur, tritici tresque auene et fertonem seruit, unanimi deuotione 
sup^r altare sancti Lamberti tradiderunt, usiun tarnen uit§ su§ 
exceperunt, pro quibus fratres iam dicti consilio communi Purchardo 
prebendam statverunt singulis annis sine contradictione dandam, 
quam quisquis sdre uoluerit, in aliis eins priuilegiis inueniet. Sunt 
namque h^ omnia a predecessore nostro et pluribus eiusdem loci 
abbatibus non semel scriptis comprehensa, sed et coram nobis et 
uenerabili fratre nostro Romano Gurcense episcopo , sed et coram 
amico nostro Otachario de Stira marchione strenuissimo priuilegiis 
firmissime roborata Quibus omnibus tamquam summam manum iam 

1) Wegen der D&tirung Tgl. im Zusammenhalte damit, dass Erzb. Eberhart 
Mitte des Jahres 1164 starb, Pangerl, Beitrage zurKde. strrok.G.-Q. U. 124^ •— 
*) ygl vorne Urk. c. 1146, , , (Nr. 231). 
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nunc imponere uolumus, annuentes in hoc ipso amici nostii Otadiari 
et in presentiarum religiosi abbatis Wernherii ac eiusdem Purkard 
petitionibus. Statuimus itaque auctoritate dei omnipotentis, Roman; 
ecclesi? matris nostr§ et Salzburgensis ecciesie cui nos ordinatio 
altissima preposuit ministrare , ut nuUus in postervm abbatum uel 
fratrum memorati loci de prebenda Purkardo danda minuere uel 
mutare quicquam audeat, sed ubicumque locorum uoluerit, eam 
sicut determinatum est, sine dilatione recipiat, quod si non fiat 
idem de prediis suis quodlibet faciendi potestatem habeat Sed et 
ipse Purkardus ex parte sua quod statutum est, ius conseruet, ne 
offensam supernam et probend^ sug iacturam iusta necessitate 
sustineat Item mandamus ut sequentium nullus existai qui fratres 
eosdem super iam dictis prediis aliqua occasione eomortuo, infestare 
presumat, dum ^) iUe prenüssa accipiat. Preterea constituimus et 
interdicimus nullam fratribus inferri molestiam in tribus mansibus in 
uilla Grabestorf qu§ est iuxta Grazlup, iacentibus ac sepedicto Pur- 
cbardo pro xx marcis et v fertonibus ab ipsis fratribus in pignus 
dimissis quos idem coram nobis remisit. sed usum eorum uit§ ^ 
reünuit Qu§ onmia nos sigUlo nostro conmiunientes ut illibata 
partis utriusque consistat iustida, officii nostri executione sub ana- 
thematis perpetui deliberamus sententia , ita ut quisquis ea acta- 
minare presumat , partem in regno dei et communionem sanctoruin 
ac sodetate(m) ^cclesi^ nequam habeat. Amen. Amen. Amen. 

Ong^f Pyt., auBnen eingehängt^.s Sigel , Archiv zu s. Lambreehtf 
eh69id. Coptalb. I. (14, Jhrh.) 36, Nr. 52 u. IL (15, Jhrh.) 52 

481. 

(c. U«4f), c Mal, ^lAalim«. «) 



Das Kloster Admont vergleicht sich mit dem Erzbischof Eher hart l | 

von Salzburg, betr. der Neureutzehente im Lungau nach dem 

Ausspruche von Schiedsrichtern, , 

Domnus Eberhardus archiepiscopus sinistra quorundam sugge- 
stione fatigatus questionem mouit pro decimis noualium in Lungowe f 

») Hier Lücke im Ori|f , welche Copialb. T. mit „non« ausfüllt; — «) Es ist | 

wabrech., dasB 1164 angpenommen werden darf, da etwa um diese Zeit Grimma» 
Propst zu Zell wurde und am 22. Juni d. J. der Erzbischof zu Renn starb. i 
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Ädmuntensis cenobii quasi indebite et non iusto titulo easdem deci- 
mas possideamus. Igitur super hoc verbo sententiam <) quesiuit a 
prelatis et ministerialibus ecclesie dum apud Lungowe positus esset 
in loco Ankorn dicto , et data est sententia quod omnem iustitiam 
quam Salzburgenses archiepiscopi ibi prius habuissent in decimis 
tam antiquis quam nouellis, eam modo plenaiie Admuntense mona- 
sterium habere deberet in perpetuum. Hanc sentenciam omnes 
approbaverunt qui presentes fuerunt, sdlicet Hugo Salzburgensis 
prepositus, Grimo Cellensis prepositus, Wisint pmcema, Durinch 
dapifer, Gerboto, Timo, Cholo de Truhssin, Heinricus et Ortolfus de 
Chatsi, de nostris Liutoldus de Waltich et frater eius Ekke(!). Pre- 
cepit ergo domnus archiepiscopus Altmanno qui decimis eius coUi- 
gendis preerat, ne deinceps hominibus nostris contrairet in decimis 
noualium congregandis. 

Aus Cod, iradit. IV, 157 des Klosters Ädmont, dbackrifth im bL 
Landeaarehzve, 



482. 

1M4, 20. Odbr., Htrborg. 

•. Paul. 

Markgraf OtaJcer V. von Stetermark überträgt dem Kloster s. Patd 

ytir üeherlassung des Fruchtgervusses von Liegenschaften zu Qams, 

Melling, Pulsgau und Marburg gewisse fretgewordene Lehen seines 

Vasallen Hetnr. Ortuke im LavantthaU, 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Notum sit omnibus 
Christi fideUbus tam presentibus quam futuris quod ego Otaker 
marchio Stiriensis una eum vxore mea Chunigunda predia ministe- 
rialis nostri Heinrid Griuke in ualle que didtur Lauenda, sita apud 
uiUam Edelinge et apud Houe et apud Kienberch simul cum famiha, 
presente filio nostro Otakero ^lesi^ sancti PauU et fratribus inibi 
seruientibus pro remedio anim^ me^ et parentum meorum manu 



1) Abgchr. setzt hier ein „qui.* 

29 
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potestatiua contradidi. In cuius recompensatione Pelegrimas eius- 
dem ^cclesi^ uenerabilis abbas predionim Gamniz cum uineis ibidem 
existentibus et incolis tarn agrormn quam uinearum et predionim 
Meinich et vii mansuum Pulzka quos comes Sigfridus eidem gcclesi? 
tradidit, communicato fratnun suorum consilio quoad uixerim usum- 
fructum ( ! ) michi concessit, tali quidem pacto ut post meam uitam 
omni contradictione remota in potestatem predict? ecdesi? ea que 
prenominata sunt, omnimodis redeant. Duos insuper mansus sub 
Castro Marchburch pro huius actionis firmitudine in perpetuam pro- 
prietatem potestatiua manu mihi idem abbas tradidit Acta sunt 
h^c anno ab incarnatione domini M.C.LX.Iin., Friderico Romanorum 
imperatore regnante, Eberharde uenerabili archiepiscopo Salzpurch 
presulante, XIII. kal. Novembris, in Castro Marchburch,'pre8entibus et 
annuentibus Adelrammo de Urle , Richero de Adelwanc, Cholone de 
Truhsen, Uvitone de Trowne, Heinrico de Nivenheime, Heinrico de 
Cholmunz, Dietmare de Skellenstein , Richero de Pulzga , GStfrido 
de Dimenstein, Rodhardo de Huntsdorf, Ottone de Stira, Fritel de 
Grunenberch, Hartuvico de Chandingen, Marchuardo de Linde, 
Uverinhero de Domo, GStfrido de Rizisdorf, Friderico de Kersbach, 
Marchwardo de Hengist et Elinhardo cognoto (!) eins, Hartmanno 
sagittario, Friderico aurifice, ChSnrado Salzman, Ortolfo de Meiris- 
dor(f), Friderico, Meinhardo Sinz, Leone cantore, Hartuvico pre- 
posito, Richero de Sowne, Herrando sagittario, Sigbotone. 

Orig., J^t., anh. St'gel, k, k. geh. H,-, Ä- undßU-Archiv zu Wien. 



483. 

1104, L Not., Gark. 

Gnrk, Stift. 

Bischof Roman von GurTc lestätiget dem Stifte Ourk die Schen- 
kungen seines Vorfars Bischof HiltepoÜ und schenkt demselben für 
sich genannte Güter^ Rechte, Bezüge und Kirchen, darunter 

„dimidiam partem predii apud M^am quod a Wilhelme de 
Trahouen xx mards redemi, .... decimam quoque .... salis de 
Admunten8ipatella,uini, mellis quoque etboum, ouium et peccorura 
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qui de Marchiamihi adducuntur, .... dum aduixero, me redditurum 

firmiter decreui " 

Folgen die ßestättgungsformeln, 

^Datum aput 6urk in die festiuitatis omnium sanctorum, kal. 
Nouembris anno ab incarnatione domini M. C. LX. IUI., indic- 
tione Xm. 

Orig,^ I^t., mit aufgedrucktem , sehr gut erhaltenem Siegel des 
BiBchofSf domcapitl, Archiv zu Gurk, 



484. 
llUy . . . ., fini. 



Markgraf Otaker V, von Steiermark schenkt dem Kloster lieun 
drei Hofstätten zu Oraz unter der Burg, und beu7*kundet zJigletck, 
dass Abt Qerlach von Reun einem landesfurstl. Ministerialen 4 Mk, 
Silbers wegen Befreiung gewisser Hüben zu Weikersdorf (bei Neun- 
kirchen, N,-Oest.J bezaU habe, ohne dazu verpflichtet zu sein. 

C. ^ In nomine summe et indiuidue trinitatis. Otaker celesti 
annuente dementia marcbio Stirensis. Omnibus tarn huius ^tatis 
quam successur§ posteritatis fidelibus Christi salutem. Qui licet 
seculi negociis implicati quieti ac proposito soli deo uacare nitentium 
opem ferendo ex fide solaciantur, spes firma est quod sicut nunc 
meriti eorum cooperatores, ita et in futuro premii partidpes inueni- 
antur. Huius tam exoptand^ felicitatis intuitu cum omnes ubique 
sancti propositi uiros honorandi uelle michi adiaceat, Rvnensem 
tarnen gcclesiam, uidelicet locum sepulchri patris mei me^que dor- 
mitionis speciali diligentia in ampliandis ac defensandis eius posses- 
sionibus accurandam hereditaria utrivsque parentis deuotio com- 
mendat. Itaque petitioni uenerabilis memoria domni Gerlai abbatis 
religiosorumque Rvnensis cenobii fratrum libenter annuens, tria 
curtifera in suburbano castri Graece sita certisque terminis a c^tero- 
rum habitaculis distincta eidem domui dei manu potestatiua con- 
tradidi, delegaui, confirmaui, quatenus exstructo inibi cellario. uinum 
et cetera uenalia sua proponentes in turbis licet forensibus imper- 

29* 
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turbato quietis amic^ silentio fruerentur. F^i autem traditionan 
ipsam manu mea in urbe Graece, testibus quam plurimis aociamando 
fauentibus ex qoibus eos tantummodo qui per aurem trahi potue- 
runt, in presenti placuit annotari quorum h^c nomina sunt, Odal- 
ricus prefectus de Grece et filius eius Ödalricus , Albero de M5rem- 
berch et filius eius Waltherus, Hartwicus de Glanekke, Rudeger de 
Sikkensteine, FrSwin de Ortemburch, Heinrich de Vateistorf, RWol- 
fus aurifex ex Ouwa, Hereman de Preuensteten , Dieterich de 
Yelgowe, Engilfrid de Grece, Gerhart de Glizenuelde, Liupoldus de 
Nedaltespach. Ne quis ergo successorum meorum prindpum seu 
quorumlibet hominum opus deuotionis me§ quouis ingenio uel 
ignoranter incassaf e pertemptet, gest^ rei memoriam litteris tradi 
mandaui conscriptamque exinde cartam ut inuiolabilis omni per- 
maneat euo, proprii sigilh impressione roboraui. 

Ipse ego Otaker marchio cunctis lecturis et audituris hanc 
paginam fidelibus Christi notifico prenominatum memorabilem uirum 
Rvnensis cenobii abbatem expediendis ab omni deinceps contradic- 
tione curtiferis in Wicherestorf qu^ eidem monasterio Heinricum de 
Dunchensteine delegasse alia iam carta descripta testatur, quatuor 
marcas argenti licet indebite, persoluisse cuidam ministeriali meo 
Perhtoldo cognomine Pulchro qui neptem predicti Heinrid in matri- 
monio habens Uberis ex ipsa susceptis antedictas possessiones uelut 
hereditarie sed contra iustitiam uendicare temptauerat 

Anno dominicQ incamationis M. C. LX. lUL, regnante Friderico 
Romanorum imperatore augusto, Salzbuj^ensi kathedrg presidente 
deo amabili ardüepiscopo Eberhardo, Rvnense cenobium regente 
reuerendo abbate Gerlao. 

Orig., I^t, au/gedr. Stgel, Arohiv des Klosters Reunf ISräUek: 
Dipl. 8t^. II 14, Nr. 10 f Caesar: Ann. Stir. I. 767, Nr. S3, 
Beide BrueJutüeke. 

485. 



Markgraf Otaker V. (Ij von Steiermark stiftet im Bezirke Oonowvs das 
Karihätuerkloster 8eitz und hesttftet es mit verschiedenen Oütem. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis Otacher marchio de 
Stira diuma fauente dementia. Ego Otacher marchio de Styra 
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Omnibus presentis et futuri temporis Christi fidelibus memorandum 
trado et ut nubem obliuionis omnibus eius detergam, priuilegio 
inscribi iubeo et inpressione sigilli mei corroboro , qualiter ordinem 
Chartusiensis heremi in marchia me^ didonis transplantauerim. 
Igitur ad laudem omnipotentis dei et uirginis perpetu§ dei genitricis 
MariQ uotum desiderio anime diu prelibatum diuina cooperante 
gratia felidter consummaui, et ut uoti celerius compos fieri potuis- 
sem,missis legationibus apostolicam dementiam interpellaui quatenus 
ipsius autoritate interposita monendo, rogando et exhortando in 
domino patres sanctos predicti ordinis ad petidonemmeam indinaret 
sioque tanto fretus patrocinio ceptum opus per dei misericordiam 
tandem elaboraui. Est pagus qui uulgo didtur Gvniwiz, in patri- 
archatu Aquilegensi ubi situm est predium eminentioribus montibus 
circumseptum ante dicto ordini aptissimum, quod a Livpoldo mini- 
steriali meo legitimo concambio conquisiui, retribuens ei quatuor 
uillas istas Wides, Malchen, Ghobilenbach, Lonke et mansum unum 
in Windisken Graze sibi et uxori su§ et liberis suis in ins et pro- 
prietatem hereditariam. In quo predio in honore domini nostri Jesu 
Christi et sand;§ genitrids ipsius perpetu^ uirginis Mari§ et sancti 
Johannis baptist^ omniumque sanctorum reuerentissimi(!) ordinis 
cellam fiindaui et predium cambitum ibidem super altare potenti manu 
legaui cum omnibus usibus et adpendidis ad idfpertinentibus quesitis 
et inquirendis, cultis et colendis, pascuis, piscationibus , aquis aqua- 
rumque decursibus. Posui preterea terminos iUius cell§ sicut aqu§ 
et niues decurrunt ab apidbus montium usque in uallem ipsam in 
parte una, et in parte altera usque ad predium Gurcensis^esi^, et 
tale preceptum dedi ne quis terminos heremitarum ibidem inhabi- 
tandum uenationibus, piscationibus uel pascendis gregibus uel lignis 
sucddendis neue uUis tumultuosis accessibus contemplatores dei 
inquietare uel ordinem illorum perturbare presumat. Siquis uero 
huius nostre constitutionis edictum recognoscens contemptor teme- 
rarius extiterit, aduocato loci si liber uel ministerialis est, x libras 
conponat, si de ordine plebeio est, xxx solidos persoluat Huius 
etiam insütudonis mee seriem ouUi successorum meorum liceat 
infringere. Nolo etiam et omnimodis contradico , ne patriarcha uel 
aliquis episcoporum potestatem habeat inmutandi ordinem Eatu- 
siensem (f) in loco memorato, quod si ordo predictus causis inter- 
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uenieiitibus qiiod deus auertat , in eodem cenobio aliquando non 
fuerit , predium idem in usus meos uel beredum meorum redigatur. 
Ad confirmationem huius traditionis et legationis me^ testes sub- 
scripti sunt per aurem tracti, ego Otacber dei gratia marchio de 
Styra, Heinricus Bris, Erchenbertus gener eius, Liupoldus de 
Hoheneke et fius (!) eius Wergandus, Alram, Richerus, Gotscalech, 
Otto, Wuluic(!),Otto, Dietmar, Alber, Ölrich, Ortolf, Ölrich, Livtwin, 
Ulrich, Iwan, Livtolt, Marcuart et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominic? incAmationis millesimo C.LX.V., 
Alexandro iii. apostolic? sedi presidenti (!), Friderico imperatore 
regnante, Ödahico in cathedra Aquilegensi presidente, Basilio priore 
in heremo Cbartusiensi, Beremundo priore loci ebuius (!) existente, 
felidter amen. 

Ortg, Vj ^t', aussen unten an Hanfschnüren eingehängtes St'gel, 
St. Landesarchiv; FrÖlich: Dipl, Stir. IL 57, Nr, 1; Caesar; 
Ann. Stir. L 759, Nr. 34; Pee: Cod. diplom,- epiat. VI./L, 442, 
Nr. 166. 



486. 

c 1105, . . • ., Burg FriMch. 



Eufemia von Frisach widmet nach ihrer Tochter Mahtät einen 
Teil ihres ErhffiUes dem Kloster Admont. 

Eufemia de Frisaco sancti Ruodperti ministerialis filiam suam 
nomine Mabtilt spiritali uitQ apud nos offerens partem predii sui 
queilli iusta et hereditaria diuisione obuenerat, in simul obtulit 
Facta est h^c traditio in Castro Fresacb recipientibus eam nostris 
fratribus Adalberto sacerdote et Cbfinrado tunc camerario. Cuius 



<) Es will mir scheinen , als ob in der Schrift im Allgemeinen ein ge- 
wisser Charakter jiege, der leise Zweifel an der Aechtheit resp. Zeitgem&ssheit 
des Instrumentes begründete. Unterstütsit werden diese noch daroh verschiedene 
Unregelmässigkeiten, z.B. die Ankündigongsformeln , eigentümliche oder Ter- 
hiltnifsmSssig häufig unyoUendete Kürzungen, z. B. constitftnis z= constitutioni», 
fius =. filius, Eatiisiensem, Wuluio n. b.w. Uebrigens ist das Sigel jenes des 
Marligr. Otokar VI.! 
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rei testes facti sunt Rflzi iudex, Guntherus Glaz , Chunradus Colo- 
niensis, Oudalricus monetarius, ßeginbertus catmiarius, Oudalricus 
wiltwerchar schrotar (!), Gundilbertus, Waldinan, Wasgrim, Routlieb. 

Alis Cod, tradit, (IL) 252 des Klosters Ädmont, dbschriftl. im st. 
Landesarchive, 



487. 



Ltupold von Erlach (N.-Oestf) widmet dem Kloster Admont eine 

halbe Hube und zwei Höfe in der Pfarre 

DechantsTcirchsn bei Vorau. 

Preseutes et fiituri sciant quomodo Liupoldus de Erlach dele- 
gauit potenti manu domini sui Otagrii marchionis de Stire super 
reliquias sancti Blasii Ademunt dimi(lium mansum in parrochia 
Techanschirchen et duas curtales. Testes Engilbertus comes de 
Gorze, Herrant de Haginperch, Otto filius Amhalmi, Chunrat Niger, 
Gerhart et Otto fratres, sed et plures alii. 

Aus Cod. tradit, IV, 222 des Klosters Admont, abschrifth im st. 
Landesarehtve ,' Pez: Thes, Anecd. IIL/3, 762, Nr. 77 ^ Caesar: 
L 756, Nr. 18. 



488. 



Sophie y Witwe Megtnhalms von Kram, übergibt gegen Abfindung 

ein Out bei Ober- Weh, das ihr Gatte dem Kloster Admont 

gewidmet hatte, diesem Stifte. 

Pateat fidelibus Christi uniuersis quomodo Meginhalmus de 
Chraine ingenuus homo predium proprietatis sue ad Welze Admun- 
tensi loco delegauit ob remedium anime sue. Quodrelicta eins domna 
Sophya cenobio sublatum annis aliquot detinuit, posteauero acceptis 
argentf v mards predium ecclesie prefate restituens potenti manu 
Otagrii marchionis de Stire super altare beati Blasii contradidit. 
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Testes Engilschalchus de Wasen, Chunrat de WoBesekke liberi ho- 
inines, Herrant de Haginperch, Richerus de Adelwanch, Dietmar de 
Cluse. 

Aus Cod. tradit. IV, 221 det KIobUvb Admont, ahsehri/tL im tC 
Landeearchtve, 



489. 



Notiz über die l^jrwerhung zweier Weingärten bei Wirflach durch 
das Kloster Admont zu Diensten der Bthliotheh daselbst, 

Apud eandem uillam Wiruila cenobium habet duas uineas que 
ad obedientiam armarii pertinent, quarumunamdonmusWerinheras 
eiusdem cenobii tunc armarius postea uero Prulends abbas tribus 
marcis et tribus solidis ab Otakero predicti Salmaimi filio de eadem 
luila coram ciuibus eiusdem loci emit ad iustidam montis, id est ut 
annuatim una urna vini quam ipsi consuetudine sua vulgari lingua 
stecainper uocant, debitori persoluatur, alteram uero uineam dom- 
nus Guntherus eiusdem quoque cenobii armarius postea apud Wihen- 
steuen abbas factus quinque marcis et dimidia ab Oudabico et Sige- 
frido de Chranichperch emit ad eandem iusticiam qua et supradicta 
empta est 

Aus Cod. tradit. IV, 161 des Klosters Admont, absehri/O, im st. 
Landesarehive, 



490. 

c 1M5, ......... 



Rudolf V071 HolenecJc widmet dem Kloster Admont sein Gut zu 

Holeneck, die Egidt-Kirche daselbst und einen Weingarten zu 

Walsdorf im Sausal. 

Rudolfus de Hobiekke ministerialis sancti Rudberti tradidit 
super reliquias sancti Blasii Admuntensi cenobio omne Patrimonium 
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suum quidquid habuit apud Holneke, et apud Walhesdorf uineam 
cum predio et specialiter ecclesiam sancti Egidii et sancti Bartho- 
lomei ad Holneke ad inuesüturam huius traditionis contulit, ea 
conditione ut ipse et uxor eius Margareta vsvfrvctu sibi dum uiuant, 
retento post obitum apud idem cenobium sepulturam et plenariam 
fraternitatem habeant^etfrater ipsius Oulricus ecdesiam et subiacens 
predium cum dote ad manum tradidit deincepsmonasterio seruitura. 
Testes huius actionis sunt Heinricus de Tanna, Prun de Holnekke, 
Gerungus, Hartmannus, Chuno, Albwin, HeciL 

Au» Cod. tradit. IV. 259 da» KlosUrs AdmotU, absehrtfü. im st. 
Landegarehive, 



491. 

Ca IIVW) •••tj •• •• 

•. Lualmoht. 

Purchart von Mureck widmet (unter dem 8igel des Mkgr. Otaker 

von SteiermarkJ dem Kloster s. Ijambrecht die Ffandschaft von 

4 Hüben bei s, Georgen b. lieumarkt und eine Tafeme dabei. 

Notum Sit Chiisti fidelibus tarn fiituris quam presentibus quod 

quidam nobilis Purchardus de Muregge contulit ecdesi^ sancti 

Lamberti per manum Gotscald de Direnstein quandam oppignoran- 

tiam quatuor mansorum secus ecclesiam sancti Georgii qu§ est in 

Graziuppa, sitorum« Hii quatuor mansi oppignorati sunt a quodam 

WiUebelmo burgensi Frisaco prefato Purchardo denariis. 

Simul et idem Purchardus contulit adiacentem predictis mans(ibus) 
tabemam prefiat^ ecdesi^. £o uero tenore predicti mansus cum 
tabema traditi sunt ut si forte Willelmus a creditore suo Purchardo 
idem predium redemerit, aliud predium eiusdem estunationis cum 
eadem pecunia ematur, et hoc nostri impressione sigilli corrobora- 
mus. Huius rei testes sunt Otakerus marchio de Stira, Uvteldus de 
Waltstein, GStfridus aduocatus eiusdem loci de Dimstein, ChSnradus 
de Mörze, Otto de Chapphenberch, SigiMdus de Hizilins. 

Orig*, Pfft., nUt snoei kleinen Lüoken , aussen eingehängtes Bigel, 
Arohiv des Klosters s. Lambrecht^ ebend, Copialbueh L 34, 
Nr. S3 und IL 24. 
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492. 



Notiz , wie das Kloster Admont von der Kirche s, Dyonisen bei 

Brück a. d. M. eine Hube zu Oross-Kirchheim tn Ober- Kärnten 

um S Mark Silbers kaufte. 

Apud Chyrchaim mansum unum habebat ecciesia sancti Dyonisii 
quem annitente domino Elbwino tunc eiusdem gcclesiig sacerdote 
Admuntenses pro tribus mards comparauerunt. Quem uidelicet 
mansum Liutoldus über homo et aduocatus ipsius ecclesie ad eccle- 
siam sancti Blasii manu potestatiua delegauit, data ad manum eius- 
dem mansus inuestitura. Testes accesserunt Liutoldus -de sancto 
Dyonisio, Herrant de Haginperge, Pernhardus de Stutarin, Otto de 
Liuben, Pilgrim de Muorze, Albertus de Liestnich, Pabo de Chienowe, 
Wigant de Massenperch , Uolchwin filius sororis eius , Gerunch de 
Gurzhaim ministerialis marchionis de Styre, Rudolfus de sancto 
Mychahele, Hartman et Adalgoz fratres eius, Cholman de Treuiach, 
Engilbertus filius fratris eius, Lambertus filius eius, Rudolf de 
Velgow, Hartwich de Gurzhaim, et Albero frater eius, Chounrat de 
Viscam et Adelram frater eius, Waldman de Chaphenperge, Hart- 
wich Rufiis, Altfln, Chftnrat Pom, Liupold milites domini Liutoldi, 
Herbrecht de Liestnich, Adelger.de Gurzhaim, Dietmar de Pergam 
et Chunrat filius fratris eius, Otto de Hademarsdorf. 

Aus Cod. tradit. (IL) 253 d^s Klosters Admont, ahschrtftL vn 
st Landesarehtve, 

493. 

€• llv«) ••••) •••■ 



Der Vollfreie Herttctch von Kammern widmet gelegentlich seiner 
Conversion dem Kloster Admont seine Besitzungen zu Kammern 

im Liesingthale, 

Hertuich ') über homo de Chamere conversionis apud nos 

habitum expectens (!), delegauitpotenti manu Admuntensi monasterio 

predium suum ad Chamere, scilicet x agros et curtalem locum 

(houestat) ^) et iiii prata. Testes Chunradus de Pftche et frater eius 



>) Absohr. „Hertnich" ; — «) Randnoto des Codex. 
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Eberbardus, Frowinus de Chamere, Eppo (de) Zuchedol, Megin- 
wardus, Chunradus, Duringus de Zuchdol, Walchun et frater eius 
Werigandus de Dumirsdorf, Heinricus Purzal, Wolfcrim de Chamere 
et filii eius Chunradus et Wolfcrim, Wolfkanch, Altmannus, Walchun, 
Marquardus, Eberhardus, Pernhardus, Otto, Öudalricus, Hartwicus, 
Sigihardus, Arnoldus, Albero, omnes hü de Chamere, Duringus de 
Halle, Engilbero filius Irmgart, Meinhardus seruus prepositi Engil- 
berti, Eberhardus Vinch et Albero frater eius (de) Zuchdol, Oulricus 
seruus Eberhard! de Fliehe, Heinricus seruus Wolfkangi. 

Au» Cod. tradit, IV. 285 des Kloster g Admont, ahsrhriftl. f'm st. 
Landesarchive. 

494. 



Heinrich von Ettersdorf eiUsagt seinen Ansprüchen auf Güter (in 

BaiemJ , welche sein Bruder Berthold dem Kloster Admont 

getcidmet hatte, 

Notum Sit Omnibus quaUter Heinricus de Etinsdorf cum manu 
filii sui Oudalrici abdicaverit se totius prociamationis quam ha- 
buerat super bona que frater suus Perhtoldus cenobio contulerat 
dum in uia sancti sepulchri ierat. Abdicaverat querelam hanc in 
manus venerandorum abbatum domni Adelberti de sancto Emmerano 
et domni Dietmari de säncta Waltpurga. Huius rei testes fuerunt 
Warmunt de Etinsdorf, Dietmar ipseque Heinricus cum predicto 
filio suo. 

Aus Cod, tradit. IV. 164 des Klosters Admont, ahsehriftl. im st. 
Landesarehtve. 

495. 
cliw,. ........ 



Liupolt gen, „Troie" midmet dem Kloster Admont zwei Hofstätten 

zu Wolfssohl bei Keunkirchen und eine Waldhube, dann im 

Tausche gegen Letztere einen Weingarten zu Fotschach 

bei Glocknitz. 
Liupoldus dictuB Troie cum manu et licentia domni sui mar- 
chionis tradidit monasterio super reliquias sancti Blasii duo loca 
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curtium ad Wolfesol et dimidiam hubam silve. Postea uero emt a 
quodam homine suo Ruperto nomine uineam ad Potsac quam dedit 
monasterio pro dimidia huba silue predicte in reditus snos iDa 
recepta et retenta. Testes uocati sunt Rapoto de Swaldorf , Hain- 
ricus de Putine, Gerardus de Glizenuelt, Gerardus iunior de Putine, 
Hainricus de Lanzinchirchen, Ebo de Putine et alii complures. 

Atu Cod. tradit. IV. 229 des KlosterM Admont, a^aehrrfa, im st. 
Landesarchivs} Fez: Thes.Ansed, IIL/3,7e3, Nr. 79; Caesar: 
Ann. Stir. I. 757, Nr. 30. 



496. 



Notiz, tüte ein gewisser Adelo dem Kloster Admont eine Huhe zu 
Wat (Ij bei Ardacker in N.- Oest. schenkte. 
Notum Sit Omnibus qualiter Adelo ministerialis sancti Rudberti 
tradidit cenobio sancti Blasii pro remedio anime sue mansum unum 
in Oriente ad Warte iuxta Ardacher. 

Aus Cod. tradit. des Klosters Admont IV. 168 , absehriftl im 
St. Landesarekivef Bz: Thss. Aneed. Illß., 806, Nr. 155. 



497. 



Rudger (von Deinsherg) vergleicht sich betr. seiner Ansprüche an 

ein von seinen Brüdern dem Kloster Admont abgetretenes Out (in 

Kärnten) auf Abfertigung mit 8 Mark Silbers. 

Rudgerus autem fratei:.eorum ^ minimus abdicationem ipsius 
predii nunquam se fecisse prodamans nee traditionem, predium 
ipsum iterato inuasit et deuastauit. Ad iudicium duds Karintbie 
querimonia inuasionis huius deponitur et tandem ad hoc usque 
causa deducitur ut predictus Rudiger accepüs a fratribus nostris 
vüi marcis in manum duds predium ipsum abdicaret Guius rei 



1) SoU an eine Torangehende Tradition von p. 167 des Cod. IV. an- 
»ohlieitten, die aber sieh als unav/findbar heranaeteüte. 
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testes sunt Hermaimus dux, Budolf de Tmiisperc frater ipsius 
Rudigeri, Rouzi iudex de Friesaco, Hainricus monetarius, Chunradus 
Coloniensis, Guntberus de Friesaco, Fridericus catmiarius. (Testes 
Pemhardus de Gumiz, Amoldus de Chriwicb, Chuouo de Friberch, 
Hermannus et frater eius Reginberus de Mansperch, Cbunradus 
Topol(s)tain , Otto cumbracbio de Albeke, Cbunradus et Rudolf de 
TreflHic^, Vdalricus Cubertel, Swiker de Holenburc, Gerloch de 
Trubsen et Yolprebt, Reinprebt Haidin de Friesaco.) 

Atu Cod. tradtt. IV. 167 des Klosters Ädmont, absckriftl, im st. 
Landesarehwe ; das Eingeklammerte war Randnote im Codex. 



598. 



Notitij tote Oraf Liutpold van Flain dem Kloster Admont nach 
seiner Tochter mehrere Liegenschaften zu Traboch tcidmete. 

Notum Sit in generatione et generationem qualiter Liutpoldus^ 
comes de Plam deleg(au)it super altare sancti Blasii causa anime 
sue et pro filia sua quam ibidem dei seruitio tradidit, bobam unam 
predii sui apud Treuocb, item ibidem tres mansos quos a ministeri- 
aiibus suis, filüs Ebrani redemerat, et molendinum cum ii rotis. 

Aus Cod. tradit, IV. 147 des Klosters Ädmont, absehriftl im st. 
Landesarehive f Re: Thes. Äneed. III/3., 796, Nr. 127. 



499. 

UM, n. Septtr., lartbeiK. 



Markgräfin Kunigund von Steiermark beurkundet, wie das Stift 

Seckau mü der von ihr gestifteten Mark Geldes und anderen 

Widmungen einen Hof an der Fischa b. Neunkirchen ("N.-Ö.J zu 

Burgrecht gekauft habe. 

^ In nomine sancte trinitatis et indiuidug unitatis. Ego 
Cbunigundis marcbionissa Omnibus fidelibus in perpetuum. Debiti 

•) Abschr. »Treffic«; - •)PeÄ: „Liatoldua«. 
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nostri ius uidetur exigere materno affectu consulendo et auxiliando 
bis Bubuenire quos constat in prouinda nostre ditionis sob tutela 
defensionis mariti et filii nostri uixisse et in reliquum uelle uiuere. 
Quod ciiin in aliis causis deputetur congruum, in bis quam maxime 
noscitur ualde necessarium in quibus obliuio futura abolere posset 
in presentiarum commode disposita^ si non ea ad memoriam poste- 
ritatis reduceret tradita per nos pagina. Vnde uniuersitati fideliuin 
tarn presentium quam futurorum uolumus esse cognitum, quod 
beat^ memoria dominus et maritus noster Otakarius marchio Sti- 
rensis inter alia qu^ in extremis uit^deomiseranteprouide et nobfli- 
ter disposuit, cifum suumaui*eum appendentem pondussexmarcarum 
confringiet per diuersaclaustra distribui pro remedio anim^sn^ per- 
petuo mandavit. Ex quibus cum una marca Seccowensibus firatribus 
fuisset collata, ipsi fratres sano usiconsilio eam adluminaria et cetera 
monasterii Seccowensis utensilia danda esse statuerunt et cvm ea ali- 
quid comparandum unde annotinum frvctvm in eiusdem monasterii 
usvm ad eteiimm anime marchionismonimentvm reciperepossent, con- 
corditer proposuerunt. De bonis igitur quorundam fidelium nostro- 
rum, Burkardi sdlicet de M^ekke et uxoris su^ Judit^ sibi pro deo 
collaüs cingulum ex marca avri fabrefactvm et sexaginta ubiis unio- 
num exomatum et ad precium sedecim marcanim argenti estimatum 
ad marcam iam superius dictam adiecerunt et cum benigna licentia 
tam nostra quam filii nostri et consilio consensuque ministerialium 
nostrorum curtim unam iuxta amnem Viscah ex bis emerunt, tali 
uidelicet conditione ut inde annuatim ius forense quod uulgo purch- 
reht appellatur, quadraginta denarios Uiscacensis monet§ dando 
filio nostro persoluant et in planide campi Uiscacensis quamcunque 
uoluerint utilitatem agrorum, pratorum, pomeriorum, pisdnarum 
ceterarumque usvym sibi excolant et in obsequium monasterii 
sepedicti conferant et pro salute tam mariti quam nostra filiique 
nostri deo cottidianas preces oflferant, Bmptio autera ista facta est a 
quodam Eberhardo monetario dispensatore nostro aliquando et ab 
uxore sua Truta filiisque Heinrico et ac coram ministeri- 

alibus et forensibus nostris in foro Uiscach sub Balduino dispen- 
satore nostro ubi testes asciti sunt Durinch de Starchenberc cum 
filiis suis Perhtoldo et Ödalrico , Isinger de Mutenstorf , Durinc de 
Steine, Tiemo etPerhtolt de Rotengrftbe, Ingram de Willendorf, 



Digitized by LjOO^IC 



463 

Heinric Ziüla, Eberman de Salcbenowe, Diepolt, Olscalcb, Mar- 
quart, Amelrich de Uiscah, Heimo de Wiena ceterique quam- 
plures eiusdem duitatis homines. Additi sunst postmodum in negodi 
huius testimoniiim corara nobis in foro Hartpercb de bominibus et 
ministerialibus nostris Heinrich Bris, Erchembrebt de Mosebach, 
Gotscalch de Nitperc, Otto de Stubenberc cum filio suo Wulfingo, 
Wulfinc de Chapfemberc, Gundacher de Stü-a, Ortolf de Walten- 
steina(!) , Otto de Wolkenstorf, Alber de Domchensteine , Ortolf et 
Otto de Griezchirchen, Albrebt de Eppenstein, Otto de Uvrte cum 
filio suo Ottone, Ebo et Otto de Heimburc , Liutolt de Rotengrftbe, 
Meginhart de Hucendorf , Heinrich de sancto Gallo cum aliis quam 
pluribus. Anno ab incamatione domini M.C.LX.VI., XV. kalendas 
Octobris. 

Orig., J^t, aussen unten eingehängtes Reitersigel Mkgr. Otaehers, 
st. Landesarchiv; Frölich: Diplom. Stir, I. 154, Nr. 17; 
Caesar: Ann. Stir. L 762, Nr. 37. 



500. 
(110«,) ....,....«> 



MahthtU (Tochter des ' Bichters Adelbert von Frtsach und Gattin 

des StcuJUkämmerers PemhardJ ^ widmet dem Kloster Admont ßlr 

Auf name ihres blinden Sohnes Pemhart einen Hof zu Rappaten- 

dorf bei Newmarktft) und zwei Hüben zu „Guotenprunnen". 

Notum Sit tarn presentibus quam futuris , quod Mahtildis et 
filius eins Pemhardus de familia sancti Ruodberti delegauerunt 
predium suum super reliquias sancti Blasii , curtem unam ad Ra- 
potendorf et duos mansos ad Guotenprunnen, ea conditione ut filius 
ipsius Mathildis carens lumine ab ipsis (!) recipiatur. Huius rei testes 
sunt hü, Ruzinus iudex Frisacensis, Haizo, Leo, Perhtoldus, Gun- 
dalbertus, Engilbertus clericus, Pemhart, Meginhart, Udalricus, 



1) Vgl. Urk. Erzb. Konrad 11. dd. 1167, 6. M&rz, Frisaob (Nr. 601). 
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Adelbertus Rufus, Wezil cathmiarius, Oerunch carpentarius, Bnod- 
bertus cathmiarius , Penihardus seruus iudicis , Azdlinns ex famOia 
sancti Blasii. 

Aus Cod, tradit IV. 224 des Klosters Ädmont, iibsehrifil rm »L 
Ijandesarchtve, 



501. 

1107, 0. llrt, iVisacL 

A4m«it. 

Erzbischof Konrad IL von Salzburg entscheide vn der Testaments- 
angelegenheü seiner Minüterüdin Mathüd, Tochter des Richters 
Albert von Frisach und Oattin des Stadtkämmerers Bernhard, und 
überlässt Onaden halber deren Vermächtnisse dem Kloster Admant 

Chfinradus dei gratia sancte Salzburgensis ecdesi^ archiepi- 
scopus. Dilecto fratri Liutoldo Admuntensium abbati eiusque succes- 
soribus inperpetuum. Quia pro debito offidi nostri loca sacraet 
personas religiosas honorare et quieü eorum et paci propensius 
intendere debemus, iddrco frater karissime, causam illam que inter 
me et ecclesiam tuam de testamento pro anima quod fedt Mathildls 
filia Alberti iudids de Frisaco uxorBemhardi camerarii mei Admun- 
tensi monasterio, saniori §cdesi§ iiostr§ condlio terminaiimius. 
Conuocatis namque fidelibus nostris tarn derids quam laids gene- 
ralem sententiam quesiuimus, si aliquod ^cdesi^ nostr^ proprium 
mandpium ^) in offido nostro constitutum de utilitatibus eiusdem 
offidi aliquod predium emeret, utrum idem mandpium predium 
taliter acquisitum sine nostra manu uel auctoritate posse(t) alicui 
dare uel testari. Talis itaque ^ sententia lata est quod talibus per- 
sonis de huiusmodi prediis non liceret nee testamentum facere, nee 
uenditionem, nee donationem sine nostro consensu. Cum igitur 
iusta sententia omnia in nostro dominicali essent adiudicata, nos ex 
pontificali mansuetudine , fauore et amore religionis potestatiua 
manu eadem predia que prefata mulier testata fuerat, uidelicet apud 



^) Codex „aUquod manoipiam propriam eool. noetre"; — *) ebendaselbst 
pnamqae*. 



Digitized by LjOOQ IC 



465 

Aichen^) ymansus, apud Altenhouen^ i mansum, apud uillam 
que dicitur Capella, iii mansus, Vntrinbergen iii mansus, super 
montem Techingen iii mansus et in eodem monte separatim duos 
agros, item pro filio suo Alberto duos mansus ad Gutenbrunnen ^), 
duos ad Rapotendorf cum toto iure eorum Admuntensi ^cclesi^ in 
prebenda fratrum perpetuis usibus permansura sine omni exceptione 
dedimus, domum autem Bemhardi qu§ in foro Frisacensi consistit ^), 
iure fori eiusem eidem^ ^cclesi^tradidimus,tali forma quodabbas et 
eius successores talem hospitem in eadem domo consütuant qui omnia 
iUa iura qug ad seruitium Salzburgensis §cclesi^ pertinent, gicut 
ali$ forenses domus absque ulla contradictione persoluat. Ut autem 
h§c nostra donatio ^ apud posteros firma et inconuulsa permaneat, 
sigilli nostri inpressione signari precepimus. Huius rei testes sunt 
Hugo maioris ^cclesi^ pr^positus, Heinricus abbas sancti Petri, 
Bomanus Gurcensis pr^positus , Vdahricus Kymensis ') pr^positus, 
Albertus Frisacensis archidiaconus % Ödalricus comes de Hunin- 
burch, Eberhardus de Trah, Fridericus de Petouia •), Fridericus 
de Lonsberg^ö), Heinricus de Siestorf *0, Willehelmus *'0 de Wagin- 
genberg, Pabo de Herdingen, Heinricus Föhrin, Albero de Winki- 
larn ^^), Rahwinus de Schellinberg ^^), Rödegerus de Grazlupp **), 
Gundelbertus, Perchtoldus,Willehelmus * ^ frater Rftz iudicis, Günther, 
Zeizolf, Waltfridus, Perchtoldus, Pemhardus, Meinhai*du8,Leo,Mar- 
iinus et alii forenses eines. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis ^') M.C.LX.Vni.(!), 
indictione XV., H. nonas Marcii, in palaüo Frisacensi ^^ anno ponti- 
ficatus nostri UL felidter amen. 

Aus Orig., I^L, ehmaU im Archiv zu Admont, ahsehri/tL im 9t. 
Landesarchite ; Cop. d. 13, Jhrh. in Codex 475, f. 66*, N» . 76 
der Bibliothek zu Admont; Rz: Thes. Aneed. IIL/3,, 717, 
Nr. 880; vgl. weg. d, Jahree Meiller: Salzb. Regg, 477, Note 11. 



1) Codex nAidi* ; — *) ebend. „Altinliooen'' ; — •) ebend. „Gueten- 
broDne'';-^«) Absdir. ,,con8titit<';— b)ebend. blos neiasdem **;—•) Cod. „traditio^; 
— *) ebend. nKyemensis*' ; — •) ebend. „Fries, arcidiac.'' ; — •) ebend. „Fe- 
to wa". *•) ebend. „Loneperch" ; — **) ebend. „Syeslorf"; — «») ebend. 
„Willihelmus" ; — ») ebend. „Winchlarn«; -^ «♦) ebend. ^Scellinperg"* ; — 
>») ebend. „Radigerus de Grazluppe** ; — *•) ebend. „Willihelmus* ; — ^») „do- 
min. incar." feit in Abachr.; — >•) Cod. „Frieaci". 

80 
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502. 

1107, 11. August, «irk. 

Qvk, OapitoL 

Bischof Roman von Gurk vertauscht an sein Caprtel OeretUe zu 
Timenü gegen ein Gut „apud fossas^ in Untersteier. 



# 



In nomine patris et fiüi et Spiritus sancti amen. Ego 
Romanus dei gratia sancte Gurcensis ecdesie episcopus notifico 
uniuersis Christum colentibus , tarn futuris quam presentibus qua- 
liter ministeriales §cclesi^ Egelolfiis et Sifridus quandam siluam, 
scilicet in Timenich ad episcopatum pertinentem usibus suis mand- 
pauerunt et eam cum colonis suis exsectam coluerunt Nos igitor 
dilapidationem ecclesie nostre prediorum sustinere nequeuntes, pre- 
positum Dietricum et meliores de choro hac(!) seniores ecclesie 
ministeriales conuocauimus ; uidelicet Purchardum, Engelscalcum, 
Waltherum, Engelbertum, Hainricvm officialem, Hartwidim, Rein- 
hahnum conuersos et quid nobis super his agendum foret, consuloi- 
mus. Predicti vero ministeriales consultui nostro satis fadentes, 
assumptis uniuersis uiris tam liberis quam propriis drca idem 
territorium commeantibus super predicta bona ab usibus ecdesie 
decisa uenerunt, omnibus quoque pre&te silue terminis perscnitatis. 
supra memorati ministeriales et tam liberi quam proprii iuramento 
eandem siluam nostram esse confirmauerunt et sie sententia tam 
pauperum quam diuitum eadem predia proprietati nostre obtinenda 
usui nostro ascripsimus. Transacto itaque paruo tempore noualia 
supradicta cum fratribus nostris Gurcensis ecdesie canonids con- 
tulimus in concambio cuiusdam predii in Marchia, sdlicet aput 
Fossas quod Emestus de Pilistain ministerialis ecclesie pro remedio 
anime sue eisdem fratribus tradiderat, quo predio dominum Wluin- 
gum de Champhenberch qui nobis et ecdesie nostre bene hac(!) 
honorifice mulüs temporibus seruierat inbenefidauimus fratres 
tamen nostri Gurcensis ecclesie concambium inter predia supra 
dicta ac (!) conditione fieri permiserunt, ut si posthac quod non spe- 
ramus, predicti Egelolfi filii et Sifridi aliquam supra noualia in 
Timenich ante nominata eisdem canonicis a nobis collata querimo- 
niam mouere presumant, prefata predia ab Emesto de Püistaiu 
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ecdesie tradita uel alia eiusdem commodi a nobis uel a successori- 
bu8 nostris Gurcensis ecclesie fratribus restituantur. Huius rei testes 
sunt Eccehardus prepositus de Solio, Adelwardus, Hartwicus capel- 
lani, Engelscalcus , Engelbertus, Dietricus, ^Iricus de Wilarin, 
Hainricus ofSdalis, Heimaonus camerarius et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno incarnati uerbi M.C.LX VII., m. idus Au- 
gusti, aput Gurke feliciter amen. 

Ortg., Pgt, aussen unten eingehängtes Sigel , st. Landesarchiv; 
Cop, 15. Jhrh. in Copialöuch 142, 10, /. 39 des hist. Vereines 
zu Klagenfurt. 



503. 
1108, 27. Ju., Mmut 

Tom«. 

Erzhüchof Konrad IL von Salzburg bestätiget die Stiftung des 
Klosters Vorau, dessen Rechte , Freiheiten und Güter. 

»^ ChSnradus dei gratia Salzburgensis §cclesi§ archiepiscopus. 
Liupoldo uenerabili Uorowensi preposito suisque successoribus 
canonice substituendis in perpetuum. Quoniam ueritate qu^ deus 
est , attestante beatitudo de possidenda terra promissionis mitibus 
per spiritum pietatis opera misericordi^ exercentibus proniittitur, 
idcirco nos tum pro debito nostri officii , tum etiam diuini timoris 
et eiusdem pietatis intuitu traditionem quam karissimus filius noster 
Odoacer Styrensis marchio de predio suo Vorowe dicto ad Juuauen- 
sem sedem potestatiua manu fecit , et in eodem predio uiros reli- 
giöses secundum regulam beati Avgustini uiuentes iugiter ibidem 
permansuros auctoritate felids memoria antecessoris nostri Eber- 
hard! arcbiepiscopi collocauit , quia idem antecessor noster morte 
preuentus eandem traditionem suo priuilegio confirmare non potuit, 
nos qui fauente domino in sede Jvuauensi ei successimus , nostra 
auctoritate ratam habemus et confirmamus, et sicut prefatus marchio 
ad remouendam omnem in posterum ambiguitatem terminos eius- 
dem predii propriis nominibus expressit, ita et nos eosdem terminos 
sub nostram et successorum nostrorum tuitionem susceptos, eisdem 
nominibus exprimere dignum duximus, ab aqua uidelicet qu^ Vorowe 
didtur, usque ad aliam aquam que Lauenz didtur, et quicquid inter 

so» 
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daas istas aquas continetur quod ad eiusdem marchionis spectabat 
dominicale , quicquid etiam inter eandeni Lauenz et Tucham mino- 
rem item a capite riuuli qui dicitur Sulzpach , et a capite riuuli qui 
dicitur Zespher(s)keuere , a capite etiam riuuli qui dicitur Lengers- 
keuere ^), usque in Hungariam proprietatis habuit, cum alpibus 
usque in Cerewalt prenominato predio adiacentibus nos secundum 
traditionem prefati marchionis, vt in prebenda fratrum Vorowensiam 
permaneant, nostra auctoritate roboramus. Preterea bonum pro- 
positum eiusdem marchionis et heredum eins ad meliora prouocare 
uolentes, pro remedio anim^ nostr§ et omnium antecessonmi nostro- 
rum. sicut antecessor noster uerbo quidem fecerat sed suo priui- 
legio non confirmauerat, duas parrochias, Vorowe uidelicet et 
Tekanskyrichi cum omni integritate et iure earum in usus fratrum 
ibidem deo seruientium, decimas etiam uini de iiii uineis aput 
Harthberg et de tribus apud Fishah quas inpresentiarum idem 
fratres possident, eidem ^cclesi^ contradimus. Sane quotienscunque 
archidiaconus uice nostra pro debito officii sui placitum Christiani- 
tatis habere uoluerit, Vorowensis prepositus in una predictarum 
plebium, Techanskyrichen scilicet honeste eum redpiat et de his 
qu§ ad salutem animarum populi eiusdem plebis pertinent, deuotus 
cooperator existat. Ne autem in posterum de terminis Vorowensis 
plebis questio oriri possit, eosdem terminos propriis nominibus in 
presenti priuilegio nostro annotauimus, a sunimitate montis qui 
dicitur Masinberg , et per eins cacumen usque ad originem fluuii 
qui dicitur Fustriz , et a capite riuuli qui dicitur Wizilauenz , usque 
dum idem riuulus in Swarzilauenz defluit. Quicquid autem infra 
hos terminos in presentiarum cultum est uel in futurum deo fauente 
coletur, parrochiali iure ad prefatam Vorowensem plebem pertineat 
Si quis autem huic nostro priuilegio ausu temerario contraire et 
predictQ congregationi iniuriam inferre temptauerit, semel atque 
iterum commonitus, si non resipuerit, iram omnipotentis dei et 
beatorum apostolorum Petri et Pauli incurrat, seruantibus autem 
ea qu^ hie decreuimus, salus, pax et benedictio a domino proueniat 
Ut autem ea que in presenti pagina continentur, firma et inconuulsa 
permaneant, sigilli nostri inpressione roborare decreuimus. 



I) Ueber dem ersten r ist 6in Punct, unter demselben die Spur eines 
anderen and soll wol dasselbe damit getilgt sein. 
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Huius rei testes sunt Siboto maioris §cclesi^ prepositus, Mein- 
gotus decanus, Gundaker cellerarius, Uverenherus Sekkuwensis 
prepositus, Heinricus Garzensis prepositus, Albertus Ouensis pre- 
positus, Heinricus abbas sancti Petri, Siboto prior eiusdem mona- 
steril, Liutoldus abbas Admuntensis. (Grussmonogramm.) 

Acta sunt h§c anno M.C.LX.Vin.,indictione IL, VI. kalendas 
Februarii, anno pontificatus nostri mi., apud Admunt feliciter 
amen. 

Orig., Pgt., aussen unten eingehängtes Sigel, verletzt, Archiv des 
Klosters Vordu; Caesar: Ann, Stir. I. 768, Nr. 38. 

504. 

ms, Ig. Fekr., Adannt 



Erzbischof Konrad IL von Salzburg beurkundet und bestätiget das 
Vermächtnüs des Pfarrers Reinhard von Adrtach für das Klöster 
Admont , betreffend zwei Hüben zu Obergurzhevm und TrofaiacK 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Chunradus dei gratia 
Salzburgensis archiepiscopus. Omnibus Christi ^ fidelibus inper- 
petuum. Quia pro adipiscenda gloria ^) uit§ perennis omnium fide- 
lium uota concurrunt et ad supema premissa felici spe singuloinim 
merita conducunt, nos quoque pro modulo nostro participaraur 
hisdem , diuina nos adiuuante gratia cui debemus quicquid sumus 
et quicquid possumus. Qua propter uniuersitati presentium et futu- 
rorum notam facimus traditionem predii sui et legationem quam 
fecit dilectis fratribus nostris Admuntensibus Reinhardus plebanus 
de Adria, duorum uidelicet mansuum in lods Gurzahim ^) et Treuia 
pro remedio anim§ su^ et omnium parentum suorum , ea dumtaxat 
interposita conuentione ut quamdiu uiueret, singulis annis in feste 
beati Martini duas marcas Frisacensis monet^ a predictis fratribus 
redperet, cum autem decederet, piopensiori cura sepulturam eidem 
in loco Admuntensi prouiderent. Hanc itaque traditionem et con- 
uentionis teuerem actum coram nobis et fratribus nostris quorum 
nomina subter annotauimus % saniori consilio »ratum habentes et 

I) „Christi- falt in Absohr.; — *) Abschr. rgfAti»«; — «) Cod. „Gurz- 
hsym* ; — <) abend. Knotanimus**. 
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utilitatibus supradictorum fratrum et quieti consulentes, presentem 
cartain proinde conscribi fecimus et sigilli nostri impressioDe robo- 
randam decreuimus , ut quicunque huic traditioni temerarius oboia- 
uerit, excommunicatus auctoritate dei et nostra nouerit se nallam 
habere partem in regno Christi et dei. 

Huius rei testes sunt Odalricus Halberstatensis *) episcopus, 
Adelbertus et Gebhardus ') capellani sui , Adelbertus ^ plebanas 
de Laznich *) , Meinhahnus frater Ottonis et Heinrid de Griuinei 
Ch5ni'adus de Kyemse capellani nostri. 

Acta sunt hecanno M.C.LX.V1II., indictione L, XIQ. kalendas 
Marcii , anno ^) pontificatus nostri UU., in loco Admuntensi feliciter 

amen. (Orusamonogramm.) 

Aus Ortg,, Pgt, ehmals zu Admont , ahaehriftl, im st Landes* 
ärcfn're ; Cop. des 13. Jhrh. in Codex 475 der Bibliothek su 
Admont, /. 68, Nr. 78, gleichfalls mit Grussmonogramm ; — 
Rz: Thes. Anecd. IIL/3., 718, Nr. 39. 

505. 

I1G8, 3. Min, FriMck. 

Admont. 

Erzbischof Konrad 11. von Salzburg widmet dem Kloster Admont 
für das dortige Spital einen Zehenthof am Wörthsee in Kärnten* 

^ In nomine sanct^ et indiuidug trinitatis. Ego Chflnradus 
dei gratia Salzburgensis archiepiscopus Liutoldo uenerabili Admun- 
tensi abbati eiusque successoribus inperpetuum. Perspicuum est 
cunctis fidelibus pro eo potissimum inretributioneiustorum ^temum 
rependi premium , si quid pietatis intuitu religiosis locis ad suble- 
uandam illic miserorum inopiam fuerit impensum. Hac nimirum 
confidentia freti et diuinis institutionibus et maionim exemplis in- 
formati decimalem curtem iuxta lacum W^rthse cum tota dedma 
quam ab antecessore nostro venerabili Eberharde archiepiscopo 
frater suus Meinhardus prepositus de Ueteri capella et Godbertus 
prepositus de Werthse legitime iure beneficii tenuerunt , quia post 
mortem eorundem Aos contingebat et nostri iuris erat, pro remedio 



1) Cod. „Udalr. Alberetaten.«*; - *) ebend. „Gebebardus'*; — *) ebend. 
nAdalbertuB*' ; — ^) ebend. „Lexniob" ; — >) «anno« falt in Absohr. 
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anün^ nostr^ et antecessorum nostrorum ad hospitale pauperum 
Admuntensiiim perpetuo iure tradidimus et confirmauimus, eo uide- 
licet pacto quatinus illic iagiter permansuri tot pauperes certo 
numero spedaliter eligantur et assumantur quibus compensatio 
procuraüoDis huius dedmg continue sufficiat et Ulis decedentibus 
alii atque alii statim subrogentur. Hanc itaque traditionem astipu- 
laüone prelatorum et aliorum fidelium nostrorum quorum nomina 
subter annotauimus, precipue yenerabilis Admuntensis abbatis 
Liutoldi annitente studio factam auctoritatis nostr^ presenti priui- 
legio roborauimus et perpetuQ memoria posteris scribendo et pre- 
dpiendo sub anathemate mandauimus vt nuUi mortalium pro diffe- 
rentiagradQumquodcumque gerant dignitatis officium, h^ infringere 
presumant alienando commutando siue donando set in usus pau- 
perum illorum cedat et proueniat sicut eis auctoritas nostra sigilli 
nostri inpressione confirmat Huius rei testes sunt Siboto prepositus 
maioris ^esig, Heinricus Perhtersgadmensis^Uvemherus Sekko- 
wensis preposiü, magister Adelbertus Frisacensis archidiaconus, 
Meingotus decaims Salzbui^ensis, Rödolfiis de Tfinsberg, ChSnradus 
de Rorbach. 

Acta sunt h^c anno M.C.LX.Vin., indictione 11^ (Grussmono- 
V. nonas Martii , anno pontificatus nostri IIII., in uilla gramm.) 
Frisacensi feliciter amen. 

Ortg., I^t,, aussen eingehängtes Stgel, an der Oberfläche sehr 
schadhaft, Archiv des Klosters Ädmontf elend, Cop. des 13, 
Jhrh, in BibUotheks,-Cod, 475, f. €7, Nr. 77; Rz: Thes. 
Anecd. III/3., 719, Nr. 40. 

606. 

1108, 5. Min, Benefent 

Owk, DQineapitoL 

Papst Alexander HL bestätiget die Rechte, Freiheiten und Be- 
sitzungen des Domcapüels zu Qurk und unter Anderem 

„prediumirfnstorf, Grabslor ^), dedmas salis, caseorum, 

meOis et porcorum de Marchia de domo Gurgensis episcopi intuitu 
uobis deuotionis a . . . . episcopo Romano consessas .... Trans- 



1) SoU „GrAslnp*' heissen. 



Digitized by VjOOQIC 



472 



actiones quoqiie quas . . . cum ecclesia A(lmu(D)tensi et Reheoero et 
filiis suis de capella sancti Michehelis et predio Glondnic quod aobis 
est ab eis ex commutatione concessum, " 

Folgt , nach den in einer grossen Bulle üblichen Zeichen und 
UrUerschriffeu 

„Datum Beneuenti per manum Gratiani sancte Romane ecdesie 
subdiaconi et notarii, m. nonas Martii, indictione U^ incarnaüonis 
dominice anno M.C.LX.VIIL, pontificatiis uero domni Alexandri 
pape iii. anno X.' 

Orig», I^t, mit duf gedruckter Btdle , im damcapitL Ärehiü am 
Gurk; Cop. de* 15. Jhrh. in CopiaUfueh 142, W, f. 16 dee hüL 
Vereines $ru KlagenfwrU 

507. 

IIOS, 15. Dfcbr., kimsvA. 



Erzhxschof Adelbert von Salzburg einverleibt dem Kloster Admant 

die ganze Pfarre s. Lorenzen im Paltenthale, deren Zehenie vorher 

Erzbischof Eberhard demselben gewidmet hatte. 

In nomine sanct^ et indiuidu§ trinitatis. Adelbertus dei gratia 
Salzburgensis §cclesi§ archiepiscopus. Dilecto filio Liutoldo Admun- 
tensium abbati eiusque ^) regulariter ibidem succedentibus inper- 
petuum. Uenerabilium pontificum predecessorum nostrorum in bis 
qu^ rationabiliter ab ipsis gesta sunt , cupientes sequi uestigia, qui 
uidelicet monasterium cui deo auctore ^) presides , spedali amore 
fouerunt, collatione rerum temporalium subleuare studuerunt, nos 
quoque secundum gratiam qu^ data est nobis, ad subsidium Ad- 
munti deo seruientivm aliquid conferre uolentes, parochiam Palten- 
sem cum uniuersali suo iure , saluo tamen iure archidiaconi, super 
altare sancti Blasii ex toto contradimus, curam etiam animarum 
eiusdem parochi§ in tua successorumque tuorum dispositione con- 
sistere decemimus. Cuius actionis exemplum^), immo eiusdem 
traditionis a domno Eberharde huius Juuauensis sedis pi§ memoria 
archiepiscopo dudum ante nos ex parte &ctQ drographum in sacra- 



1) Codex neiqüe"; — ^ ebend. „auctore deo«; ^ *) „exemplam*^ feit 
In Abtohr. 
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rio habetur prefati monasterii, ipsius pr^sulis sigillo mimitum, h^c 
contineiis scilicet quod idem beatas pater annuente et petente uene- 
rabili Romano Gurcensi episcopo, atmitentibus etiam et consen- 
tientibus Salzburgensis ^cdesig canonids tradidit'^ super altare 
sanct^ Mari§ et sancti Blasii totam decimam in parochia Palten, 
excepta sane plebani portione. Igitur benefacta prefati pr^decessoris 
nostri collaudamus et confirmamus atque ad augmentum et stabilitatein 
pontificalium gratiarum totaüter ipsam parochiam pr^ato monasterio 
inperpetuum condonamus. Vt autem huius iterat^ et perfecta tradi- 
tionis^) eunctis deinceps temporibus rata et illibata permaneat, 
cartam hanc inde conscribi et sigilli nostri impressione muniri 
fedmus. 

Actum est Admunti annoincamationis domimc$M.C.LX.YIin.(!), 
indictione IL, regnante Friderico Bomanorum imperatore glorio- 
sissimo, anno regni eius XVI., imperii uero XIV., XVm kalendas 
Januarii , nostri autem pontificatus anno I. felidter amen. Testes 
huius rei sunt hü per aurem tracti, Rudigerus, Swikerus, Engil- 
bertus, Ekkiricus, Chunradus, Eppo, Rudolfus, Starchant, Wikmann, 
Hdnricus, Tiemo, Gotscalchus, Wichart, Ortolfus*). 

Aus Ortff., ehmals 9U Admont , ahsoTtri/tl im st Landesarchtve ; 
Cop. des 13, Jhrh. in Cod. 476, /. 74, Nr. 82 der Bibb'oihek 
zu Admont; Pez: Thes. Aneed. III./3,, 720, Nr. 41; Hantiz: 
Qerm, Sacra IL 208; vgl wegen dee Jahres IfeiUer: Salzb, 
Regg. ^9, Note 2. 

508. 

1108, . . . ., Lelbniii. 

Balsbnrf. 

Erzhüchof Adalbert von Salzburg üherläast dem Pfarrer Konrad 

von 8. Florian a. rf. Lasmtz den Ort „Susdntehm", Jetzt s. Andrä 

tm Sausal bei* Schwanberg , wofür dieser ihm seih Out »Vor* hex 

QuUaring in Kärnten gibt. 

^ Ego Adelbertus dei gratia luuauensis archiepiscopus 
Chfnrado plebano de sancto Floriane in perpetuum. Quia sol§ 
litter§ memoria presenüum et futurorum suffragantur pro rerum 



>} Codex ^annuentibiis« ; — *) Absohr. „tradiderit** ; — •) Cod. „dona* 
tionis^ ; ~ ^ die Reihenfolge der Namen im Cod. eine andere; der letsto Mi. 
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noticia, ne uidelicet in posteram obliuione deleantur, gesta nostra 
scribi et referri iubentur. Eapropter omnibus Christi fidelibus notom 
esse uolumus concambium qüod inter nos et uenerabilem fratrem 
Dostrum ChSnradum plebanum mediante consilio et annitente studio 
fidelimn nostronim iusta et legitima commutatione fieri decrenimus 
et factum nichilominus auctoritate nostra presenti Scripte confir- 
mauimus et ratum habendum sigilli nostri inpressione roborauimus, 
in eorum presentia quorum nomina subter annotauimus. Ipse nam- 
que sacerdos predium suum Vor iuxta Guttark situm quod eum 
extra fratres suos hereditario iure contingebat, iusta traditione 
beato RSdberto et nobis delegauit et uillam S&sdntelm cum suis 
terminis, cultis et incultis, quesitis et inquirendis, pratis et pascois 
recto tramite porrectam ab una usque ad alteram publicam stratam, 
et a riuulo quodam qui nadit contra uillam Piscouistorf usque ad 
salices que respiciunt colliculum qui didtur Warth, isdem predictus 
sacerdos a nobis cum omni iure proprietatis recepit, preter duos 
mansus quos iure beneficii possidet quam diu uiuet, et illo decedente 
fratri suo germano, Gothfrido uidelicet prouenire debent Huius 
rei testes sunt Fridericus de Lonsberg et frater suus Gothiridus et 
filius eiusdem Poppo, Diethmarus deAichaim, Heinricus de Siestor^ 
Marquardus dapifer et Marquardus iunior et frater suus Gerhohus, 
Bödolfiis marscalcus, Uvillehelmus de Waginarberg(!), Otto de Leon- 
staine et fratres sui Ortolfüs et Heinricus, RSdoIfiis de Holnek, 
Otto de Chulm, RSdolfus de Libiniz, Gothfridus de Cholinberg et 
frater suus Adilhoch, R5dolfus iunior de Tunsberg, R5dolfus de 
Wietingen, RSdolfus de Treflich, Ekkihardus de Piber, Wolfgrim de 
Losinze, Perhtoldus et Ortolfüs et Harthnidus de Losinze, Hein- 
ricus et Chönradus fratres de Niwnkyriche. Acta sunt hec anno 
M.C.LX.Yin. apud Libiniz, pontificatus autem nostri anno L feli- 
citer amen. 

Ortg,y Pgt, au99tn unten eingeTiängies 8tgel, l\ k. geh, H.-, H,-, 
und St,-Arohiv <ru Wten, 
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500. 
IMS, . . . ., LitMo. 



Gräfin LenJeart von Bogen schenkt dem Kloster Admont eine Hube 
zu 8, Georgen a, d, Gurk (Unt-Krain). 
Anno ab incamatione domini M.C.LX.Yin. Perhtoldus comes 
de Pogene viam vniuersg carnis ingressus apud Rotenmanne raigra- 
uit. Vxor itaque illius Liukart nomine animam uiri sui diuitiis pro- 
priis redimere cupiens tradidit monasterio Admuntensi super reli- 
quias sancti Blasii mansum qui est situs iuxta Gurkam fluuium in 
uilla qu§ dicitur ad sanctum Georium in supremo ipsius uill^ 
quem frater Ebo petierat, cum agris et pratis , communi quoque 
Ysu lignorum de foresto adiacenti, et insuper de ipso foresto per 
singulas ebdomadas plaustrum unum lignorum. H^ traditio facta 
est apud Liuzen , suscipiente illam domino Liutoldo tunc Admun- 
tensium abbate, presente etiam germano domini Babinbergensis 
episcopi fratre Wolfhero ubi testes isti accesserunt % Erinfrid pin- 
cema ipsius comitis de Weziliscelle, Heinricus dapifer eiusdem de 
Hurginpach, Dietmar de §cclesia sanct^ Mari§, Ödalricus de Ebe- 
ringen, Heinrich Palmar. 

Au$ Cod. tradit IL 3l7 und IV, 233 des Klosters Admont, ab- 
sohnfth im st, Landesarehite ; — Mon, hoica XIV. (Urhk. r. 
Wtndherg), 34, Nr, 17, und Fkz: The$, Änecd. III/3., 779, 
Nr. 107. 

610- 

AdBOBt. 

Notiz, Wie Albert von Lantschern dem Kloster Admont seine Habe 
zu Lantschern im Ensthcde gegen Aufname in dessen Verbrüderung 
und Gewärung einer Begräbnüsstätte widmete. 
Albertus de Lonsam ministerialis sancti Ruodberti predium 
suum ad Lonsam tradidit super altare sancti Blasii , sive heredem 
habuerit sive non habuerit, retento tamen sibi quoadusque uiuit, 
usufructu. Fecit hanc traditionem anno incamationis domini 
M.C.LX.yiIL, ea interpositione ut plenam post mortem habeat 



I) Abechr. „aocati tostes isti MoeMerrnt". 
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fratemitaten et sepulturam apud nos accipiat ubicunque infra Salz- 
pure terminum uit^ habuerit. Testes Ludwich de Slierbacli, Offo de 
Tiufenpach, Sifridus homo ipsius Offonis, Adalbero de Strechowe, 
Chunradus Stainpiz, Ruodger de Arnich, insuper et omnes supraspripti. 

Au$ Cod. tradü, IL 300 und IV, 244 des Klosters Ädmoni, tsb- 
schriftl, im st Ijandesarehive, 

5H. 

Herzog Heinrich H. von Oetterretch verspricht dem Kloster Admont 
dessen Vogtei über gewisse Güter (in N.-Oeeterr.J gletchvne setn 
Vorfar in derselben, Graf Gebhard von Burghausen, ßbren 
zu wollen. 

Heinricus dei gratia dux Austri^. Liutoldo uenerabili Admun- 
tensium abbati et toti congregationi. Quia thronus prindpum iu- 
sticia firmatur,misericordiaadomatur,iusticiam iniudiciopretendimus, 
misericordiam in oportunitate offerimus, bis tarnen precipue qui 
uoluntaria paupertate Christum sequentes seculo renunciauerunt et 
diuinis se totaliter seniicüs mancipauerunt quorum meritis ante 
tribunal Christi tueri et premiis beari confidimus. Hac igitur freti 
fiducia fratrum Admuntensium nos aduocatum esse cognoscentes et 
quod didmur , rebus approbare cupientes fideles et amieos nostros 
tutores ac defensores illorum fore rogauimus, cum exceptione tarnen 
aduocati^ quam manu nostra teuere uolumus sine beneficii quoque 
iure uel concessione, absque pladtorum etiam et modiorum uel 
pecudum exactione tantum, ut dei respectu et nostr§ dilectionis 
intuitu illos tueantur et defendant et ubicumque necessarium 
fuerit, pro illis respondeant Ne enim placita, banni, modii uel pecu- 
des ab ipsis uel hominibus eorum exigantur, aliorum benefido- 
rum utilitatibus nobis reconpensatum nouimus,sicut et predecessorem 
nostrum Gebhardum comitem de Purchhusin ipsam aduocatiam ha- 
buisse cognosdmus. Ut ergo secure et quiete sub prindpatu nostro 
degant et sub protectione nostra felidter gaudeant , et ne aliqua 
successorum nostrorum uiolentia uel ignorantia perturbentur, car- 
tulam hanc Ulis exinde conscribi et sigilli nostri auctoritate firmari 
iussimus et sub testimonio fidelium et ministerialium nostrorum 
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corroborauimus quorum nomina subter annotauimus, Otto de Rech- 
perge homo über et nobilis , de ministerialibus uero nostris Adal- 
bero de Chunring ^) , Heinricus de Mistilbach , item Heinricus de 
Zebinge ^. Actum est ab incamationis domini amio M. C.L. Villi (!)^ 
indictione 11., regnante Friderico imperatore, anno regni eins XVIIL, 
imperii ueroXY., in.ciuitate nostra Fauianis que alio nomine dicitur 
Wienna, felidter amen. 

Aru Cod. 475 (13. Jhrh.) der Bibliothek »u Admont, f. WL, Nr. 
130; eJtmala Orig. ebenä., daratis Abeehr. im et Landeearefuvef 
Rz: Thes. Aneed, IIL/3.,7e7, Nr. 67; Eormayr: Geech. von 
Wien 1^1, Urkunden 21, Nr. 6. 

. 612. 
im,....,.... 



Patriarch Ulrich von Aquileia überläast dem Kloster Admont eine 
Hube zu Qneeau in Kärnten, gegen 6 Mark Früacher Pfenn. 

In nomine patris et filii et Spiritus sancti amen. Nos quidem 
Öhicus dei gratia sanct? Aquileiensis §cclesi§ patriarcha et aposto- 
lic^ sedis legatus cunctis Christi fidelibus tam futuris quam presen- 
tibus notum esse uolumus quod fratribus Admuntensis §cclesi^ 
mansum unum de predio Aquileiensis ^cclesi§ in nemore Gnesov ^ 
constitutum uita nostra quiete habendum et possidendum de com- 
muni fidelium nostrorum consilio^) concessimus, ita ut si quis suc- 
cessorum nostrorum eundem mansum ab eis expedire uoluerit, vi 
marcas Fresacensium denariorum^) quas nobis dederunt, ipsis 
restituat et predictum mansum in pace possideat et teneat. Quod 
ut uerius credatur, presentem paginam inde conscribi et sigillo 
nostro corroborari fedmus. Cuius rei testes sunt Olricus Aquileiensis 
archidiaconus, Odescalcus et Romulus capellani, comes Olfradus % 
Olricus quondam Thtisdg marchio, Otto de Puoch. Actum est anno 
ab incamatione domini M.G.LX.VIin., indictione n. 

Aus Orig., I^l., ehmals zu Admont, abechriftl. im et. Ländee- 
arehive; Cop. dee 13. Jhrh. in Cod. 475, f. 9f, Nr. 101 der 
Bibliothek zu Admont ^-^Biz: Thee. Aneed. III fi., 683, Nr. 9. 



«) Abscbr. „Chunringin" ; — •) ebend. „Zebingen** ; — •) Codex „Qnes- 
8ow"; — <) Absohr. ^eundem" (1); — ») Codex „Frisao. monete**; — •) von 
Treffen. 
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513. 

1170, 3. Iln, Frisaeh. 

t. LunkfMlit, 

Kaiser Fndrtch L bestätigt die Güter und Rechte des Klosters 

s. Lamhrecht, nimmt dasselbe in seinen besonderen Schutz und ge- 

währt ihm das Marktrecht zu KöflacK 

C. In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Fredericas diuiaa 
faueute dementia Romanorum imperator augustus. Sane fatemur 
et salubri diuin^ miserationis pietate cognoscimus quod sacrum im- 
peratori§ dignitatis a deo nobis credit^ requirit officium utunicuiqae 
quod suum est, conseruantes et auctoritate maiestatis nostr^ aduer- 
sus insultantium impetus defendentes^ ecdesüs dei et in eis contem- 
platione spiritualis seruicii Christo miiitantibus specialem nostr^ 
uirtutis operam et singularem sinceritatis affectum exhibeamus et 
uota fidelium eis ad animarum collata remedium nullo fortan^ 
momento seu fauore secularis aur^ detrahi patiamur uel salteui ali- 
quatenus imminui. Eapropter affectuoso diuin§ remanerationis 
intuitu pia predecessorum nostrorum regum atque imperatorum 
uesügia diligenter imitantes et eandem quam pro deuottonis suf 
beatis operibus exoptauerant, indulgentiam sperantes pro remedio 
anim^ nostr^ et dilect^ consortis nostr^ Beatricis imperatrids nee 
non et prolis nostr§ contulimus et imperiali munificentia concessimus 
ecclesi§ sancti Lamberti in silua que sita est iuxta aquam Theodo- 
siam, in uilla Chouelach nuncupata forum pro su§ uoluntatis 
arbitrio ordinäre et ad ipsius ecdesi^ commodum forensia in eo 
sibi iura constjtuere. Presertim ad horum beatam executionem 
operum §temQ beatitudinis plenitudinem conferentium eandem 
§cdesiam et omnia eins bona tam mobilia quam immobilia in nostr§ 
protectionis defensionem spedali dilectionis prerogatiua suscepimus, 
imperatori^ maiestatis auctoritate semper defensanda perpetuo con- 
seruari decreuimus ipsius ^ cclesi^ et Wemero abbati et omnibus 
successoribus ipsius simul et uniuerso conuentui concedentes et 
auctoritate nostra confirmantes qu^unque comes Marchwardus et 
filius eins felids memoria dux Earinthi§ Heinricus eidem Qcclesig 
contulerant, ad h^c etiam sibi confirmantes qu^cunque post obitum 
prenominati duds Sophia uxor ipsius ducis terda conata est usur- 
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patione niolenta ab ecdesia subtrahere, ea enim ipsa ^esia 
soUempm iadido regaJis ciiri§ obtmuit Vt igitur h§c nostr^ libera- 
litatis donatio et nostra bonorum ^cdesi^ imperialis protecüo uni- 
uersis tarn futuris quam presentibus euidenter pateat, ne quis eccle- 
siam molestare possit postmodum, error introcidat qu^ a predictis 
$cclesi§ fundatoribus ipsi collata sunt, suis ea nominibus determi- 
nanda censuimus. Siluam in qua sita est ipsa ^cclesia, a Tivfenbach 
com suis attinentibus usque ad ortum fluuii Laeznich, ecdesiam 
sanct^ MariQ in loco Grazluppa sitam, exceptis ministerialibus 
eormnque prediis et beneficiis, cum omni iure quod tunc habuit et 
postmodum habitura fuit, Hartmanno abbati cunctisque successori- 
bus suis omni subiectione obediendum et in eadem ualle Adalbertum 
cocum, Reginhalmum, Hamidei, Reginbalmum cum eorum benefidis 
si absque liberis soda sibi coniuge progenitis obiret, potestatiua 
manu sine omni contradicüone tradidit, preterea mercatum Juden- 
burch cum usu qui muta didtur theloneo et pretereuntium merce, 
eadem traditione ecdesiam Wizanchircba cum omni usu quem tunc 
habuit et deinde habitura fuit, et ecdesiam sancti Martini Linthe 
cum Omnibus ad eam pertinentibus, necnon et eandem uillam cum 
pisdna, molendinis, piscatoribus, pariterque stabulariam curtem quam 
Ozi possidet, excepto Wolftrigilo eiusque benefido et uallem Auelnice 
cum §cclesia ibidem constructa et ministerialibus hac habitantibus, 
Helimberto, WalbrSnone, Ghadalhoho cum filiis suis, excepto E(n)gil- 
mundo, cum omni utilitate, siluis, uenationibus, piscationibus,pasGuis, 
pratis, cultis locis et incultis, salino et rudere quod ariz didtur, casto- 
ribus et martonibus ceterisque utilitatibus ad hanc uallem attinen- 
tibus usque ad fluuium Wizenbach, ecdesiam sancte Marie in 
comitatu qui didtur MSrztal, et stabulariam curtem Sealdorf et quic- 
quid in eodem comitatu habuit, exceptis benefidis Waldonis et 6un- 
dakari, barrochiam sancti Georgii ad Agriach cum usu quem tunc 
tenuit postmodumque tenebit, tale predium quäle habuit In loco 
qui uocatur Pibertal, barrochiam sdlicet sancti Andrej §cclesiamque 
sancte Margaret^ cum omnibus pertinentiis suis, exceptis ibi mini- 
sterialibus suis eorumque prediis et beneficiis, saltum autem qui 
uulgo uorst didtur, cum omni usu quem habet, uenationibus, melle, 
piscibus, pellibus, martonum et saltuaribus qui uorstere dicuntur, et 
fluuium Cheinach cum omnibus illo pertinentibus, piscationibus, 
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castonim uenationibus, et uillam Sedinge sicut possessa est, ^ 
curtem stabulariam Zederniza cum omni iure ad hanc pertangente, 
et uineas ibidem ex toto superiores et inferiores. Ad augmeDtum 
quoque huius dispensationis et grätig eadem ecclesia de iure soo 
imperialis curi§ iudicio obtinuit ut nuUus mortalium inbeneficiari 
possit bonis ^cclesi^ nisi qui proprietario iure de familia ipsius esse 
dinoscitur. Statuimus itaque et imperiali auctoritate sancimus ne 
quis hocnostr^maiestatis edictum uiolare presumat^ quod qui fecerit, 
centum libras auri purissimi componat, medietatem camer^ nostr^ 
et reliquam partem ^clesi^. Huius rei testes sunt Heiuricus Gnr- 
censis episcopus, Hermamms dux Karinthi§, Engilbertus marchio 
de Chreiburc, Bertoldus marchio de Voheburch, Otto senior pala- 
tinus comes de Witelinsbach, Perhtoldus comes de Andehse, Engil- 
bertus comes de Gorze, duo comites de Plaeige livpaldus et Hein- 
ricus, Odalricus comes de Huneburch, Otto de Stubenberc, Wlfingus 
de Chaffenberch, G5tfndus de Dimstein et alii quam plures. 

Ego Heinricus imperialis aulf cancellarius iure Gristiani (M.) 
Moguntini archiepiscopi et arcbicancellarii recognoui. 

Signum domini Frederid Romanorum Imperatoris inuictissimi. 

Acta sunt h^c anno dominic^ incamationis M.C.LXX., indictione 
lU., regnante domino Friderico Romanorum imperatore glorioso anno 
regni eius XVIL, imperii autem XV. feliciter amen. 

Apud Frisach V. nonas Martii. 

Ortg., Pgt., ajihängendes Stgel in LetmoandhüUe y Archtv zu 
$, Lambrecht; ebend. vidimirte Abschrift des 13, Jhrh. und 
Copialh. L 37, Nr. 62 ohne Datirung, und IL, p. 18; Frölieh: 
Diplom. 8tir. IL 278. 



614. 

1170, 7. Seplbr., Lelbniüu 

Lftitaiitti PüuM. 

JErzbufchof Adalbert von SaUburg bestätiget unter namentUcher 
Auffuhrung die Fatalen und Güter der Lyan^e Letbnüz. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis, amen. Adalbertus 
Salzburgensis archiepiscopus. Vniuersis Christi fidelibus salutem 
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inperpetuum. Cum pia vota desiderioruin semper et vbicunque in 
Omnibus sint adiuuanda, votum dilecti iratris nostri Reinberti, in 
Leybenz scilicet plebani prosequentes, intuitu omnipotentis dei et 
ipsius deuota supplicatione priuilegia ecciesie sancti Martini que ob 
antiquitatem et inerdam quadam ex parte obliterata fueraiit in- 
staurauimus et sigilli nostri inpressione sicut ab antecessoribus 
nostris nos quoque auctoritate nostra confirmauimus , ita uidelioet 
ut quicunque ea immutare uel infnngere presumpserit , perpetue 
dampnacioni subiaceat. Hec sunt autem dotes et cetera pertinencia 
que eidem ecdesie sunt dicata , in Livtam scilicet iiii mansus et 
pratum adiacens huic ecciesie super quo etiam episcopus Romanus 
per obedientiam inquisitus, descendens de equo, a ponte qui tunc 
Situs erat super fluuium Sulbe, vsque drcumfluentem ad lacumipsum 
pratum et influentem in eundem fluuium cum sex areis adiacentibus 
totum adiudicauit eidem ecciesie , insuper duo iugera vltra ipsum 
lacum Sita prefate ecdesie pertinere, ius vero moncium de vineis 
ad ipsam ecdesiam pertinentibus, retnedia quoque animarum cete- 
rarumque rerum que deuocione sepedicte ecdesie sancti Martini 
hactenus oblata sunt vel deinceps oiFeruntur, abrque omni exactione 
dedmarum sicut ab antecessoribus nostris collatum est, predicte 
ecciesie nos quoque auctoritate nostra legitime contulimus. Basilicas 
autem siue capellas infra terminum ecdesie sue, videlicet matricis 
sitas et ascriptas sancte Marie in Monte, sancti Mychahelis in Castro, 
sancti lacobi in foro, in Saccach sancti lohannis baptiste, item sancte 
Marie sub confinio montis Raedelach , in Kl^ne sancti Georii , in 
Harintschach (sanctorum) Philippi et lacobi, in Gomeliz sancti Petri, 
item ^lenberch sancti Mychahelis , in Mukerno^' sancti Nycolai, in 
Graela^ sancti Rudberti et dotes subscriptas earundem basilicarum, 
in Aezeleinstorf ii mansus, in Saccach ii mansus, Clftne aput sanctum 
Georium i mansum , Hevntschach mansum i et dimidium , Gomeliz 
duos, '^lenberch ii, Graela^ i, Lamprehisteren (!) i mansum. Cetera 
quoque tarn maiora quam minora eidem ecciesie, scilicet sancti 
Martini pertinenda sub anathemate iure perpetuo confirmauimus. 
Acta sunt autem hec anno dominice incamationis M.C.LXX., 
indictione X(!)i datum in Liebentz VII. idus Septembris. 

Cod. S15, f. 1 des «I. Landöiarehivei, neue Äbechr, de» 
m. Jhrh. 

81 
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515. 

1170, ft. Ottf • • . • 



Erzhtschof Adelhert von Salzburg gewärt den von Chuntigtmt und 

threm^ Sohne Heinrich von Dunkelstem zu Ebersdorf und Limbach 

hei Füratenfeld erbauten Kirchen gewisse geisdtche Hechte. 

Ego Adclbertus dei gratia Salzburgensis archiepiscopus Omni- 
bus Christi fidelibus in perpetuuin. Pro debito nostri officli stabil! 
tenore omnibus fidelibus sua iura conseruare uolentes in exhibendis 
potioribus benefidis amicorum nostrorum et familiarium iustas 
peticiones adraittendas censemus. Quam ob rem fidelibus nostris 
dominc Chunigundi et filio suo Hainrico de Tunchilstaine qui capel- 
las duas in uillis suis, Eberharstorf uidelicet et Lintbach fundauerunt 
et dotauerunt, ipsorum deuodonis obtentu indulsimus eis ut eedem 
capelle petidone eorum proprium habea(n)t sacerdotem et liberam 
sepulturam in eisdem tantum uillis in quibus ecdesie site sunt, et 
baptismum preter legitimum baptisma in Sabbato sancte Pasche et 
Pentecostes quod iure matrids ecdesie plebanum respidt de Walt- 

h(er)storf concessimusetiamutin Sabbato sancte Pasche et 

Pentecostes uuiusinfantisbaptismus celebretur propter celebritatem 
diuini officii. Nostro quoque mediante consilio pro recompensacione 
libertatis predictarum ecclesiarum domina Chunigundis cum filiis 
suis potestatiua manu tradidituineammatrid ecdesie Walth(er)storf 
cum toto iure suo liberam ab omni exactione que fuit Diethmari de 
Tunchilstaine. Pladta ChristianitAtis et satisfactiones penitencium 
in eisdem uillis plebanum respicere debent. Hanc itaque pontificalem 
concessionem et conuencionis tenorem presentis cartule auctoritate 
et sigilli nostri impressione sub banno nostro communire decemimus 
et in eternum ualituram roboramus. Huius rei testes sunt Liupoldus 
prepositus Vorovvensis, Meingotus decanus maioris ecdesie , üdal- 
ricus de Hartperch^), Henricus de Rudkerspurch^) plebani, Perthol- 
dus^) ministerialis marchionis de Emberberg, Gotscalcus iunior de 
Nithberg, Otto de Hophowe, Gothscalcus et Diethbrant de Sauen. 
Gothscalcus de Schiltgraben ^) , Haitfritde Stainbach, Balduwinus 

I) Abdr. ,.Hatherparoh<MO; *) ebd ,,Radb«r6bAcV'; «) ebd. ,^holdas< *, 
4) ebd. „Seithgoben.« 
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deStainbach. Acta sunt hec anno M.G.LXX. incarnationis dominice , 
pontificatus autem nostri anno IL,IIL nonas Octobris, feliciter amen. 

(Grassmonogramm.) 

R, Duellius: Bist, ord, Teutontct, IL, 3, Nr. 1, 



516. 
1170, 24. Nif., .... 

▼ontv. 

Erzhüchof Ädalbert von Salzburg gibt dem Kloster Vorau seinen 
Zehenthof zu Qrafendorf bei Hartberg, 

^ In nomine sanct§ et indiuidu^ trinitatis. Ego Adelbertus 
dei gratia Salzburgensis archiepiscopus uenerabili Liupoldo Uoro- 
uvensi preposito eiusque successoribns regulariter intrantibus in 
perpetuum. Sola potissimmn scriptura tenaci suffragatur memoria 
vt et Postens cauendum et obseruandum innotescat, et quicquid a 
nobis rectum götitur, stabili tenore iustg racioms auctoritatis nostr^ 
munimen habeat Proinde nostrorum foimam predecessorum sequen- 
tes et ad salutem animarum nostrarum pietatis operibus uigilanter 
intendentes, attention cura et propensiori famulatu nos prouocante 
dilectionis et deuotionis venerabilis fratris nostri Liupoldi prepositi 
piisque laboribus ipsius et fratrum suorum in nouella plantatione 
Vorowensis monasterii pro modulo nostro consulentes legitiroa 
traditione et legatione dedimus eis dedmalem curtem Grauindorf 
cum Omnibus suis institutis pertinentiis, eo dumtaxat interposito 
conuentionis tenore vt si nobis ad presens uel in posterum nostris- 
que successoribus uisum fuerit consultum, pro commutatione eius- 
dem decimalis curi^ ipsis fratribus conferatur in prediis vel in aliis 
quibuslibet possessionibus iure perpetuo annuatim recompensatio 
secundum estimationem decem marcarum , et ex tunc ille decim§ 
tali pacto redempt^ nostris usibus ex integre proueniant Hanc 
itaque traditionem et pretaxat^ conuentionis teuerem ne qualibet 
occa»one alienandi vel subtrahendi predictis fratribus ulla potestas 
audeat iofringere , presenti scripto sub anatbemate decreuimus in 
^temum ualituram confirmare apposita sigiUi nostri inpressione. 

81» 
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Acta sunt h^ anno M.C.LXX. incarnationis dominic^ indi- 
ctione ID., YIII. kalendanim Decembriuin^pontificatusnostriaimoIL 
felieiter amen. (GruBBmonogrunm.) 

Orfg,, I^t., atis9^n unten eingehängtes 8igel,fm Sti/ts-Arekive n 
Vorauf Frölieh: Diplom. Stir. IL 310 in Auegug; Caeecr: 
Ann, Stir. l 766, Nr. 40, 



517. 

1170,....,.... 



Historische Dai^stellung des Ausirages einer Streitigkeü zunschen 

dem Kloster Admont und den Nachkommen des Voüfreien Harinid 

betreffs eines Gutes zu Bichel (bei s, Georgen o* Judenburg J). 

Quatuor fratres fuere liberi et nobiles, Hennaiinus sacerdos, 
Gerhohus, Hartnidus, Engilrammus. Hii itaque paternam snam 
hereditatem iusta inter se erciscundia diuiserunt Anno autem in- 
carnationis domini M.C.XXXVin. ultimus ipsorum Engilrammus 
conuersionis apud nos gratiam expetens et monachum induens, 
libera et potenti manu partem qu^ sibi obuenerat, predü tradidit 
monasterio Admuntensi, curtem scilicet unam aqud Paltsich, alteram 
apud Puhele. Curtis illa ad Puhele fratri ipsius Engilrammi Hartnido 
rogatu ipsius tradita est in concambium pro alia curte quam ipse 
apud Paltsich monasterio reddidit Post mortem uero Hartnidi filii 
ipsius predium a patre suo pro concambio nobis traditum appellare 
ceperunt, matrem suam per hoc dotatam uel sponsatam et sine 
manu uel consensu suo concambium illud seil tradltionem üeictain 
proponentes. Lite hac diutius protracta marchio Styrensis tunc ad- 
modum puer Admunt uenit cum quo inter ceteros ministeriales 
illius unus ipsorum Arbo nomine pro ipsa causa locuturus aduenit 
Tunc consilio amicorum ad hoc usque causa utrinque deducta est, 
ut pro iiii mards tam sibi quam fratri suo communiter dandis in 
manum marchionis tam predii quam litis abdicationem fiiceretet 
pro fratre suo eandem abdicationem facturo uadem se offerret his 
testibus per aurem attractis, Otagrio marchione de Styre, Ottone 
de Stubenperch, Oudalrico de Ghranechperch, Adalberone de Stre- 
chowe, Marchordo(!) de Starchenperg^ Rudolfe de Zemzlausdorf, 
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DitJtriro de Linte, Hermanno Loshart, Timone de Piscofesdorf, 
Chunrado de Perndorf. Paucis ergo diebus exactis isdem Arbo sicut 
promiserat. germanum suum Meginhardum ad nos adduxit et utri- 
que super altare äancti Blasii predium ipsum cum Ute omnimodo 
abdicauerunt et iiii marcas nummorum ab altare acceperunt Uocati 
et testes accesserunt *) Ortolf (de ?) Tolet, Otto de Liuben, Wigant 
de Massenperch et filius eius Wigant, Gotbolt de Phafendorf, Adel- 
ger de Gurzhaim , Dietmar de Pergam, WillehaJm de Piscofesdorf, 
Ruodolf de Wietingen , Gerunc miles Ortolfi , Adalbero de Ovsach. 
Heinrich delphe, Wemher deZuchedol, Engelbertus de Tiufenpach, 
Ascwiu de Aiche, Wolfher de Strechowe, Wernher de Gurzhaim, 
Swiker de Dorf.^). Ipsi duo fratres Arbo et Meginhardus, Ödalricus 
et Pilgrimus de Enzinesdorf , patruelis eorum Routpertus de Saze, 
Timo et Wolf(c)rim de Piscofesdorf, Purchart de Enzinesdorf, Hugo 
de Gezendorf, de familia ecclesi^ Rftdgerus et filius eius Engilbertus, 
Swiker, Walbrun senior, Eberwin, Oulrich, Heinrich, Oulrich. Actum 
anno incamationis domini M.G.LXX. 

Aus Cod, tradit, IL 320 und IV. 236 des Klosters Ädmont, ab- 
schrifü. im st Ländssarehive f Rz: Thes. Änecd. IIL/3., 749, 
Nr, 62 f Caesar: Ann. 8tir, L 768. Nr. 44. 

518. 

(1170), ....,....•) 

Erabuchof Adalbert von Salzburg benachrichtiget die Pfarrer 
U. von Hartberg , L. von WaUeradorft^ s. w., dass er genannte 
Zehenle zum Kirchenbau för Voraubestmmt habe, befielt ihnen, ßlr 
deren richtige Abgabe Sorge zu tragen u. schenkt dem genannt. 
Kloster eine Hube am Zossen in Kärnten. 
A. dei gratia Salzburgensis ^esig archiepiscopus. Dilecüs in 
Christo fratribus Ö. de Hartperch, L. de Walthersdorf, H. de Polan, 
R. de VuBtriz parrochianis orationem et dilectionem fratemam. 
Notum esse uolumus iratemitati uestr^ quod nos dedmas illas quas 
pie memorie auunculus mens archiepiscopus 0. ad sustentationem 
et subsidium Halberstatiensis episcopi ad claustrum For5we dimi- 



1) Kandnote „in secanda abdioatione testes" : — *) desgl. „in prima abdi* 
catione testes* ; — •) Datirang nach Caesar. 
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serat, nos pro reuerentia beati Thome apostoli ad structurani 
basilic? ipsius contulisse. Vnde per presentia scripta uniuersitati 
uestr§ mandaiido precipimus ut easdem decimas preposito H. tani- 
quam nobis ipsis a populo ^cdesiastica iustida requiratis et Hirze- 
lonem aliosque decimatores nostros qui (sunt in ?) plebibus nostris 
ut usque ad reditum nostrum sibi tamquam nobis obediant et 
seruiant, per gratiam nostram predpiatis. Mansum qüoque unum in 
monte Zozzen eidem daustro pro domini Gurcensis episcopi atque 
Sekk5wensis prepositi intercessione pari sicut ut dedmas, condidone 
donauimus. 

Orig., Pgt.f anhängendes Sigel, Archiv d, Klosters Vor au; Caesar: 
Ann, 8tir, L 697, 



519. 

c 1170, . . . ., Adiuonl>). 

Admont. 

Otto von (derfj Ti'aun entsagt gegen das Kloster Admoni setneu 
Ansprüchen auf ein Gut zu Gries bei Admont. 

Otto de Truna ministerialis marchionis de Stira ueniens Ad- 
munti abdicationeni fadt predii Grieze super reliquias sanctorum. 
Testes huius abdicationis facti sunt Oudalricus cognomento Chall>- 
senge, Ekkehart, Adelram de Lonsam, Chunrat de Viscaren, Tiemo 
de Piscovesdorf, Hartraht economus domni Wulfingi. Istud sane 
predium ad Grieze Regilonis de Haginperge uxor domna Gertrudis 
monasterio Admuntensi cum tribus filiabus suis Heilka, Gertrudis, 
Margareta quas deo inibi obtulit, potestatiuecontradiditetdimidiuin 
mansum apud Sewen, et impetrauit a domno Chunrado seniore 
archiepiscopo quod benefidum eins quod abepiscopiohabuit, curtem 
unam ad Strechowe et mansum i apud Luzen cenobio sancti Blasii 
contradidit 

Aus Cod. trad. IV. 237 des Klosters Admont dbschriftL im su 
Landesarehive . 



1) Da hier vom Erzb. Konrad als dem I. die Rede ist, mues wohl 
die Tradition cum mindesten in die Zeit des 2. Konrad od. darnach fallen. 
Der 2. AbBat2 bezieht sich auf Tradition Nr. 164, c. 1185, ... , 
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520. 

c 1L70, . . . , s. Qftrgfit a. Llngsee. 

Admoat. 

U^ginher von Döbemizen (t) widmet dem Kloeter Admont eine 
Wte»e zu Krön (Ij bei 8. Veü in Kärnten. 

Reginherus de Touernich ministerialis marchionis de Styre de- 
legavit in manum domni Heinrici Gurcensis episcopi pratuin unum 
ad ChroDke iuxta pratum nostnim situm inonasterio Admuntensi 
tradendum. Episcopus ergo ipsum pratum fidei sue delegatuni 
tradidit super reliquias sancti Blasii. Traditio hec facta est apud 
monasterium sancti Georii in Karintbia. Testes Hermannus dux 
Karinthie, Otto de Povche, Engilbertus ministerialis Gurcensis epi- 
scopi, Pilgrimus abbas de Lavent, Romanas prepositus Gurcensis 
et alii quam plures. 

Aus Cod, tradit, IV. 235 des Klosters Admont ahsehriftl, im st. 
Landesarehioe; Btx: Tkes. Aneed. TIL/3., 746, Nr. 61; Caesar: 
Ann. 8ttr, L 769, Nr. 45, 



521. 

c H70, ...^^x% Plali - Ena. 



Graf Liutold III. von Piain widmet dem Kloster Admont nach 
seiner Tochter Chunijptnt einen Weingarten bei Krems. 

Nouerintomnes tarn füturi quampresentes quod comes Liutol- 
(lus de Piain cum uxore sua Uta et filiis tradidit deo sanctoque 
Blasio uineam unam apud Chremese quam ipse emerat, pro remedio 
anime sue suorumque parentum proque amore filie sue Chunigundis 
quam ipse in monasterio Admuntensi diuine obtulerat seruituti. 
Acta est hec traditio in Castro Piain super reliquias sancti Blasii. 
Testes huius traditionis sunt ministeriales ipsius comitis Otto, Perh- 
toldus senior, Perhtoldus iunior et alii quam plures. Hanc traditio- 
nem predicte uinee renouauit filius eius senior Liutoldus in oppido 
Ense quia priori traditioni que in Castro Piain (iiacta)fuerat, ipse nou 
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interAierat Cuius traditionis testes sunt Liutpoldus ftuter eiusdeüi 
comitis, Chuonradus über homo de Buochain(!), Sigiboto de Snrberch, 
Otto de Pongowe ministeriales sancti RudberU, Offo Yraze mimste- 
rialis ducis Heinrici de Oriente, Willehalm fiUus Perhtoldi de PUiiu 
Ortlieb de Muhsnitz. 

Aus Cod. tradit. IV. 201 des Klo$Ur$ Admoni, absehrifti. mh st. 
Landesarchtve ; Rm: Thet. Anecd. III^S., 796, Nr. 128. 

622. 



Äbt Liutold von AdmorU überträgt an Pfarrer Durtng von Radsiadi 
eine Vtertelshubc zu Flackau (SdUburgJ auf Lebenszeü gegen 

Jahreszins. 
Liutoldus dei gratia abbas Admuntensis. Ne humana obliuio 
negligentie aut litis fiat occasio, presentibus et fiituris notum faäo(r) 
qualiter Duringo sacerdoti et parochiano de Rastat quadrantem 
höbe apud Flachaw ') beneficii iure concessiinus. Ipse quidem in 
redempüonis predii apud Houeheim supplementum tres pro hoc 
marcas monasterio dedit Ipsum autem quadrantem ea conditione 
illi concessimus ut post obitum illius uel si ante dimiserit , quicquid 
pecudum ibi nutritum seu aliarum rerum utilium repertum fuerit 
in proprietatem sine contradictione cedatmonasterii. Intestimomum 
autem huius conditionis uel proprietatis quinque nummomm censum 
annuatim soluat monasterio, et ne aliqua imposterum uel mona- 
sterio uel ipsi Duringo ex hoc molestia generetur, paginam hanc 
inde conscribr et sigilli nostri impressione firmari fedmus. 

Cop. dei 13. Jhrh. in Cod. 475, /. 96, Nr. 108 der Bibb'othsk m 
Admont; Bt»: Tfue. Aneed. III/S.^ 779, Nr. 106. 

523. 

T«am. 

lücher und sein Sohn N. von Hainfeld widmen (unter dem Sigel 

Mkgr. Otakers VI. von Steiermark) für den Fall der Erblosigkeit 

de» Letzteren ihr gesammtes Out dem Kloster Vorau. 

Nouerit fidelium religio tarn omnium modemorum quam eorum 
successorum quod quidam Bicherus eins et filius de Hagenfelt 

>) Abdr. irrig „Haohaw«. 
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nunisteriaKs marchionis Otachiri üitenta salute propria ac communi 
omnium redemptione fidelium Vorowensi ecdesi^ set sub petidone 
et aoctoritate pre&ti marchionis predia simul et allodia delegauit. 
dumtaxat si filius coheredem ex se genitum non habebit Huius rei 
testes istos subnotabimus, dominum Gothsalcmn de Nithperch 
filiumque dos Liutoldum, Liutoldum de Rotengrabe, Liupoldvm de 
Chreuizbach, Pilgrimum de Steinuelth, Heinricmn de Hophowe, 
fratrem eius Ottonem, Heinricum de Gumplaha, Heinricum de 
Willihalinspurch , Meinhardum camerarivm, Adalbertum Genszagil, 
Adalbertmn de Potensteine, Wezelonem de Nithperdi. Ne harum 
ttis litterarum iurgari posdt, inpressio sigilli domini nostri mar* 
chionis prohibet 

Orig*, I^t,, aussen unten eingehängtes Stgel des Markgrafen, Arehtv 
des Klosters Vorauf Fröh'eh: Diplom. 8ttr. 11310, Nr. 42; 
Caesat': Ann. Stir. I. 786, Nr, 67. 

524. 



A'otü wie WMämrch von Graz gelegendxch iher und ihrer Tochter 

Converston dem Kloster Admont eine Hube zu Hafning 

bei Trofaiach widmete. 

Williburch de Graze de familia mardiionis de Styra cum filia 
sua seculo apud nos renuntians pro se et filia sua et omnibus paren- 
tibus suis tradidit cenobio permissione eiusdem domni sui hobam 
vnam ad Hauenaren. 

Aus Cod tradit, IV. 145 des Klosters Admont, <ü>sehriftl im st. 
Landesarehive. 

525. 

Admmit. 

•NoHz, wü Qrvm von ^^Irental'* dem Kloster Admont seine Liegen- 

Schäften zu „Suedelingen^ und Oersdorf bei Oröbming tm Ens- 

thale und einen Hof zu ^Gremeshouen^ m Pongcni übertrug. 

Grim de Irental cum uxore sua ludita delegauit ecdesie sandj 

Bladi prediom suum ad Suedelingen (i mansum) et ad Gerichesdoif 
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(dimidium mansum) pro remedio anime sue, et ad-Pongowe ciurtan 
Gremeshouen. 

Au» Cod. tradtt. IV. 140 d&$ Klo9Ur» Admont, ahschriftl. tm «t. 
Landesaröhive f da» EingeklammerU war Randnote des Codex, 



526. 

c 1170, ......... 



Gerhart von Gletssenfeld widmet dem Kloster AdmorU nach setner 
Tochter, Nonne daselbst, einen Weingarten und eine Hof statte zu 
Potschach nebst einer halben Hube zu Feütritz (bei Putten fj. 
Omnes fideles Christi nouerint qualiter Gerhardus (de) Gli- 
zenvelt Admuntensi cenobio tradidit uineam (et) curtis locum apud 
Potsach cum dimidio mansu, itemque ad Vustriz mansum unum pro 
filia sua in eodem monasterio tradita que et potenti manu domni 
sui Otagrii marchionis de Stire super reliquias sancti Blasii dele- 
gauit. Testes Oudalricus de Grece liber homo cum filio equiuoco 
suo, Hartnidus iunior, Sigehardus Stolcile, Marquart Pai(n)heDgest 
Dietmarus de Cluse, Fridericus de Mirse (! Mirisdorf ?), Liutpoldus 
de Netspach. 

Aus Cod. tradit. IV. 222 des Kloster» AdmorU, dbsehrifH, im sU 
Landesarehive ; Rz: Thes, Aneed. I 11/3., 761, Nr. 75; Caesar: 
Ann. Stir. l 756, Nr. 26. 



527. 

e. 1170, ......... 



Walchun von Amerang widmet dem Kloster Admont sein Out mu 
Elsendorf in Niederbcnem. 

Quidam Walchun de Amerunge cum sorore sua tradidit eccie- 
sie dei Admunti predium in uilla Eisindorf situm quod fuit in litigio 
patruelis sui Friderid et fratris sui de Rechberge, quod diremptum 
est ab eodem Walchuno eiusdem predii datore in presentia Heinrid 
et Friderid filii eius de Stoufe. Huius rei testes sunt Heinricus et 
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Fridericus, Oudalricus de Staine, üsungus de Wezsteten, Walchun 
de Amerunge, Heinricas de Hergoltespach , Fridericus de Rech- 
berge et irater eins uterque alterutre abnegationis sue testes sunt 
Ekkehart de Fiuhten. 

Aus Cod. tradit. IV, 218 des Klo$ter$ Admont, ah»ehrtfll im »t 
Land6$arekiv€. 

528. 

€• llf U| ••••}•••• 

Admont. 

Notiz, Wie das Kloster Admont gegen Amzt von Freiberg einen von 
Chunrat von Frtsach dem Stifte übertragenen Hörigen vor Herzog 
Hermann von Kärnten behauptete, 
Ainzi quidam de Fribere tradiditChunrado deFriesaco seruum 
nomine Turin quem ipse Chunradus delegauit in manum Hermanni 
duds Karinthie tradendum quocunque idem Chunradus postularet 
Hie ergo Chunradus postquam habitum religionis apud nos induit, 
predictus Amzi eundem seruum in ins sue proprietatis retrahere 
uohüt, sed Chunradus ducem adiens ut seruum quem in fidem eins 
delegauerat, monasterio Admuntensi contraderet, postulauit et 
optinuit. Sed et predictus Amzi in eodem loco omnem appellationem 
eiusdem serui dimisit et abdicauit Testes Swiker de Holinburc, 
Kngilscalc de Strazbure, Günther deFriesac, Amolt ministerialis 
ducis, Herman catamiarius, Hainricus panificus, Adalbertus de 
Friesae, ipse dux Hermannus qui et eundem seruum ibidem in 
tuitionem suam commendatum accepit, data sibi dimidia marca quam 
suscepit a fratre Gebehart^ Friderich Rossegebel. 

Afis Cod. tradit. IV, 234 des Klosters Admont, abschr\ftl im »t. 
Landesarehive, 

529. 

c 1170» ........ . 

Adnoat. 

Das Kloster Admont ver gleicht sich mxt Engüscalc von Wasen betr, 

Liegenschaften zu „Gundachringin'' und fertiget dessen Ansprüche 

mtt 26 Mark Silbers ab, 

Kotuni Sit Omnibus qualiter prolixa lis Engilscald de Wasin 
super predio sancti Blasii apud Gundachringin post longum rd 
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circulum tandem ex consilio communiuin aiuicomm dirempta est 
datis ei a fratribus xxvi mards ut idem predium abdicaret, quod et 
fedt bis testibus per aures attractis, Egin de Vrl, Adlram frater 
eius, Chunradus de Woluesekke, ChuDradus de Puochhaim, Herraot 
de Haginperge, Otto de Rora, Perhtoldus de Lewenstam, Perngeros 
de Capeila, Otto de Griezkirichen, Gundacher de Stainpacb, Otto 
de Volcbenstorf, Pillunch de Pernstain, Heinricus de Domichinstain, 
Udalscalch d^ Gusa, Adelbertus de Hadericheshotten, Gotfridus de 
Puocheslitten, Ulrich de Holzhusen, Engilscalch Hudogar, Albertus 
de Kiridihaim , Chunradus, Pemhart de Cremesmunster et alii 
quam plures. 

Aus Cod, tradit IV. 225 (2m KlosUra ÄdmofU, abachri/a. rm #/. 
Landesar eh$94, 

530. 

c 1170, ........ . 



Oisüa von Aasach (t Aussee fj widmet dem Kloster Admont eint 

Hörige. 
Notum Sit Omnibus qualiter domna Gisila de Ovssa delegauit 
mandpium suum Gerdrut filiam Adalberti et Hademuot de Zezen- 
berch in manu liberi hominis Arbonis delegandam quocunque ipsa 
puella et amid postularent, et postulauerunt ad cenobium Admun-* 
tense quo eam domna Gisila dud precepit, et &dA traditione ad 
censum y nummorum. Testes fuerunt Arbo de Obladi, Pabo de 
Wizinpach, Walbrun senior de Halle, Ruodgerus de Amidi, Ruot- 
preht preco, Sifridus de Silua, Gerhart uenator, Arbo uenator, 
Uupoit de Pruccaren. 

Afu Cod. tradit. /F. 290 des Klosters Admont, absekri/O, »m st. 
Landesar ehsve. 

831. 



Die VoUfreie Qütla von AsstMch ff Aussee tj übergibt (xn das Kloster 

Admont die zwei Hörigen Elisabeth und Benedicta mu Jahreszins, 

ebenso Ortolf von Graz, der Mönch, die Hörige Gertrud, 

Gisila nobilis matrona de Oussa delegauit in manum cuiusdam 
WiUihalmi numdpium unum Elysabeth ad censum v denariorum 



Digitized by LjOOQ IC 



493 

• 

super altare sancti Blasii delegandam. Quam traditionem ipse 
Willehaimus in extremis positus in manus et fidem Ottonis de Stein 
commendauit quam et ille Admunt ueniens perfedt Testes Egilolf 
de Mitterdorf^ GerbertusdeWizinchirchen, Deginhardus de Nitperch, 
Engilbertus Hawalir, et de nostris Wichman, Swiker, Walther, Perh- 
tolt Duhaer, Perwolf, Reinhalm de Mute, Reinhalm pellifex, Eber- 
hard, Oulrich. 

Predicta domna Gisila simili modo quandam (ancillam) nomine 
Benedictam super altare sancti Blasii ad censum v nummorum dele- 
gauit. Ortolfos monachus de Graze frater Ottonis ad eundem censum 
Grerdrud simili modo delegauit 

Äui Cod. tradit IV. 265 des KlosUn Admont , absehriftl. im st 
Landssatekive. 

5:12. 

e. II7«, ......... 



Notiz tote Wargant von Weüz mit dem Kloster Admont Oiiter zu «• 

Benedicten gegen andere zu Wurzing bei Graz und zu „Lonich^' 

in der Rahgegend tauechte. 

Wargant de Vites ministerialis Gossensis ecdesie fecit concam- 
bium cum cenobio. Ipsa dedit cum uxore sua Gerdrud predium quod 
habuit apud sanctum Benedictum quod fuit dos eiusdem uxoris sue, 
et ipse recepit a cenobio predium iUud quod apudUorzingen (habe- 
bat,) et hobam unam apud Lonich [Lomnich]. 

Aus Cod, tradit. IV, 149 des Klosters Admont absehrifüieh im 
st, LandesareTuve f das eckig Eingeklammerte war Rand- 
note des Codex. 



5.13. 



üddtrich von ,|PloS80we" tritt sein Out am Zossen, zu s. Martin a. 
Pressen (f), bei Friesach dem Kloster Admont ab. 

Ouadalricus de Plossowe ministerialis ducis Karinthie predium 
suum supra Zozzen, scilicet ad Frezen, licentia predicti dommi sui 
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vendidit ecciesie sancti Blasii, datis sibi et filiis suis tribos mards a 
fratre Ottone et dud una marca data, fidelibus quoque eius dimidio 
talento. Ipse igitur Oulricus et filia saa predium illud delegamnt in 
manus et fidem Walbruni de Raminstein tradendum ab eo ecdesie 
sand;i Blasii. Quod et ipse Walbrun perfedt, delegando illud super 
reliquias sancti Blasii apud Friesacum. Testes utriusque actionis 
Hermannus dux, Walbrun de Raminstein, Waltfrit et Perhtolt mili- 
tes eiusdem W., Chunrad de sancto Thoma, Heinricus de sand;o 
Thoma, Walchun de Chraezniz et frater eius Arnolt ministeriales 
Gurcensis ecciesie. Gebehardus de Friberch, Hermannus de Altin- 
hoven, Herman preco, Oulricus preco, Pernhart de Altinhoyen, Peze- 
man ibidem. 

Aus Cod. tradi't. IV. 157 des Klosters Adfnont dbsehri/tL im st, 
Ijandesarchive. 



534. 

e. U70, ... ^ ... . 



Kin gewisser Hmtmann widmet dem Kloster Admont seine Hörige 
Namens Chunt'gunt, welche er früher der Pf arre ßröhming gegeben 

haUe. 

Hartmannus ministerialis sancti Rudberti quandam famulam 
suam Chunigunt nomine delegauerat ad ecclesiam Grebenich quam 
quidam Adrauntensis ecciesie famulus, Willihalmus nomine uxorem 
volens accipere, petiit prediclum Hartmannum ut eam predicto 
daret monasterio. Igitur ipse ad ecclesiam aliam dare promittens, 
super altare sancti Blasii illam delegauit, presente et assensumpre- 
bente Rutperto plebano et abdicationem ex parte illius ecdesie 
faciente. Testes fuerunt Rutpertus plebanus (in) Grebenich, Enzi de 
Halle, Liuthart frater eius, Gerunch senior, Adilbolt de Amich, 
Azilinus de Perndorf, Starchant pistor, Willihalm, Helmpreht fa- 
muli ecdesie. 

Ä»; Thes. Ansed. IIL/3, 802, Nr. 142. 
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535. 

c 1170, ......... 



Faho von Künach widmet dem Kloster Admont nach seiner Toch- 
ter eine halbe Hube zu Mitterberg bei Oröbmmgffj. 

Päbo de Chinpve ministerialis marchionis de Styra tradidit 
monasterio permissione eiusdem domni sui dimidiam hovbam apud 
Mittrenberc (Mitterenberc) pro filia sua quam in eodem loco clau- 
stralibus disdplinis obtulit. 

Au» Cod. trad, IV. 140 de» Kloster» Admont dbsckriftl, im et, 
Landesarehive ; dae Eingeklammerte war Randnote dee Codex, 

536. 

c 1170, ...«,.... 



Magan von Starhemberg widmet dem Kloster Admont eine Bube 

zu Starhemberg bei Wr,- Neustadt, und sein Neffe Adilbert eine 

solche zu „Adilhartisperge" in dessen Nähr», 

Maganus de Starchenperch niinisterialis ducis Heinrici de 
Oriente tradidit cenobio sancti Blasii pennissione eiusdem domni 
sui per manum traditoris sui Marchwardi nobilis uiri de Url man- 
sum unum ad ') Starchenberch in Orienta (Adilbertus filius sororis 
predicti Magani mansum unum pro remedio anime sue iuxta Adil- 
hartisperge ad Starchenberch super altare sancti Blasii delegauit.) 

ÄuB Cod. trad. 1 V. 168 des Klosters Admont ahschriftl tm st. 
Landesarclave ; das Eingeklammerte war Randnois des Code^f 
ohne Zusatz Petz: Thes. Änecd. 111/3, 806, Nr, 154, 

537. 

f. 1170, ......... 

Admont. 

Eine gewisse Frau Irmgart widmet dem Kloster Admont Acker und 
Wiese zu Kammern im Ltesingthale. 
Nouerint omnes tarn presentes quam futuri quomodo matrona 
quediam Irmingart possessionem agri unius et prati in Toco qui Ka- 

t) Absohr. »de.« 
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mera dicitur, sitam tradidit in manum dommorum saomm WulTingi 
et Ottonis de Chaphinperge, eo pacto ut ipsonim consensu et tradi- 
tione Admuntensi cenobio conferretur(!). Qui petidoni fidelis femine 
annuentes per manum traditoris sui Raffaldi de Duringesdorf pre- 
dium idem super altare sancti Blasii delegauerunt Huius rei testes 
sunt per aurem tracti de familia ecclesie Swiker de Dorf, Ifaganos 
frater eins, Hartnidus de Dorf, Engilschalch de Grizin '), Wolfcrim 
de Amich, Oudalricus frater lignarius, Sigefndus filius Witflonis, 
Wichpot filius Acelini, Engilbertus filius Ratoldi de Edelingen. 

Ana Cod, trad. IV. 204 de» KiotUr» Admont abMchrifü. im sL 

LandesarcMve. 

538. 

1171, 2t. Jfto., iMlirg !■ Balm. 



ürkundenmäastge Auf Zeichnung y tote Mwei vcllfreie Oehrüder Alt- 
mann und Eberhard von Abensberg t%r Gut Hof hamhei Landshut (fj 
dem Kloster Admont zuwendeten 

Duas ob causas res geste litteris affiguntur, ut sdlicet de pre- 
teritis instruamur et in futuris obliuione careamus ne litis periculum 
incurramus. Ex ignorantia quippe rerum discordie malum sepissime 
generatur. Ut igitur et preterita ad memoriam reuocentur et fiitora 
damna caueantur, litteris tradere curauimus, qualiter predium ad 
Hovebeim in possessionem monasterii deuenerit Duo erant fratres 
germani nobiles et liberi, unus dictus Altmannus, alter Eberbardus. 
Horum mater in extremis agens filios exorauit ut si predio illo 
carere uellent, Admuntensi boc monasterio traderent uel certe 
uenumdarent Promiseruntfiliiquod rogabantur, et etiam iuramento 
matri firmauerunt Quia ei^o predium ipsum non erat Ulis conti- 
guum aut uicinum, sed longius de Abbinesperg domo ipsorum 
ceterisque prediis eorum semotum , uenale nobis proposuerunt et 
cl marcas petierunt Appendimus argentum postulatum coram multis 
testibus in duitate Ratispona, in monasterio beati Emmerammi 
martyris, die natalis ipsius, ubi testes isti affuerunt, Gozvinus de 
Ruzmespurditor, Gotfridus. de Prunlete, Udalricus prepositus de 
superiori monasterio et Pertholdus filius sororis eius, Siboto et 

i) AbM^rift hat „Gisii)<'. 
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Adelhardus de Trobelingen , Rudgerus Huphersame, Engilbertus 
Figulüs, Waltherus Gisinfelder, Chunradus Helletamph, Helmwicus 
de Abinesberg, Marchwardus camerarius de inferiore monasterio, 
Etich de Westerburch, Ortwinus de Erlingen, Eberhardus de 
Füssen, Fridericus filius Adalgozi, Hartwic et Ortwin servi Gozwini. 
Heinricus autem dux Bavarie et Saxonie curiam apud Mosburch 
V. kalendas Februarii indicens , plurimos principum Bawaricorum 
et nobilium conuocauit inter quos predicti duo germani uenerunt 
Otto itaque palatinus senior qui traditionem ipsius predii plenius 
et cautius nobis perßciendam in fidem et gratiam suam susceperat, 
eosdem fratres de traditione complenda conuenit et in presentiam 
' ducis et principum adduxit. In omni ergo frequentia principum et 
populi coram duce iureiurando firmauerunt predium illud proprie 
sue fore ditionis et potestatiua manu sine cuiuspiam contradictione 
se hoc posse tradere. Hoc pacto iuramento traditionem ipsius predii 
monasterio Admontensi super reliquias sancti Blasii coram duce ac 
prindpibusperfecerunt, susdpienteillamfratre nostroGhunrado mona- 
sterii nostri tunc cellerario. Huic traditioni testes accesserunt per 
aurem attracti Otto palatinus et frater eins Fridericus palatinus 
comes, Gebehardus de Sulzpach, Hainricus burgravius et frater 
eius Otto lantgravius, comes Fridericus de Rietenburch, Arnoldus 
comes deDachowe, marchio de Voheburch, Diepold frater eius, 
marchio Engilbertus de Chraiburch, Theodoricus comes de Wasser- 
burch, comes Chunradus deValei, Siboto comes de Valkenstain, 
Wolfirammus comes de Domperch, Wemherus de Chirchperc, 
Werenhardus de Horebach, Pabo de Eringen, Udalricus de Hasel- 
bach, Eberhardus de Frichendorf, Hartwicus de Richoltesdorf, Alt- 
man et Eberhardus de Abinesperch, Waltherus de Tannenberch '), 
Hainricus de Spilberch, Sifridus et Otto de Lubenowe, Erchen- 
bertus de Mosebach, Theodoricus et Otto de Mosen, Liutoldus de 
Hagenowe, Pemhardus de Rute, Eberhardus de Maisach, Ulricus 
de Sehoven, Hartvvicus ludeman, Wemherus de Giebesdorf , Rut- 
pertus Wolf de Pokkesperch, Wolframmus de Dorenperch, Rudolfus 
de Waldekke, Pemhardus (de) Praitenovve, Chunrat de Rota, 
Gebolf de Hohenhaim, Chunrat Ahtar, Ulricus vicedominus, Hain- 



«) Pez „Tannehberch«. 
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ricus de Wolmotsa, Weriant de Lus, Albero de Prakkeberchf 
Hartnit de Ratendorf, Dietmar de Wolfheringin, Burchardus de 
Lapide, Hainrich de Viscah, Bruno de Lengenvelt, Hekiricus de 
Stouphe , Pertholt de Strazborch, Hainricus de Nitekke, Hainricxis 
de Biurbach, Hawart de Niuphar, Hartwicus de Sundechinge, Ezzo 
de Strazburch. Et ut securitatem traditionis huius firmain habere- 
mus, predicti duo germani ab omnibus predium ipsum irapetentibus 
uel nos pro hoc appellantibus iuste nobis ac legitime defensionis 
tuitionem seu confirmationem in manum supradicti domini Ottonis 
palatini et fratris ipsius domini Friderid identidem palatini spopon- 
derunt, vel certe si defendere non ualerent, d marcas argenti mona- 
sterio persobicrent. Et hac de causa predium suum apud Swaizol- 
fesdorf et Haiholz in potestatem ipsorum deposuenmt Huius quo- 
que rei testes asdü sunt Burchardus de Lapide, Ulricus de Ronege, 
Ulricus de Scrobenhusen, Pertholt de Escelenbach , Herman Fuz, 
Etich de Snaitse, Wemherus et Gebehardus de Lengenveit, Wem- 
hart de Voheburch , Hartwicus de Raitendorf , Dietmar de Wolf- 
heringen, üdalricus de Lochhusen, Adalbero de Prukke, Wemhart 
de Horebach , Chunradus comes de Valei. Et quia benefidi iure 
plures predium illud appellabant, neminem a se hoc inbenefidatum 
coram omnibus adessentibus protestati sunt, nisi unum hominem 
ipsorum qui et ipsum benefidi ius uolmitate abdicauit. Actum anno 
ab incamatione domini M.C.LXX.I., indictione HIL, regnante 
Friderico imperatore anno regni eins XX., imperii autem XVn., sub 
Heinrico iuniore duce Bavarie etSaxonie, monasterio Admontensi 
presidente Liutoldo abbate, anno ordinationis eius VI., apud Mos- 
burch,,nn. kalendas Februarii felidter amen. 

Rz: Thes, Änecdot. III./3., 780, Nr. 108, 

539 

1171, 31. Jan., FrtMtli. 

Papst Alexander II L bestätiget die Rechte und QiUer des Klosters 
Voran und nimnü dasselbe in seinen besonderen Schutz. 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. DQectis filiis 
Liupoldo Vorowensi preposito eiusque fratribus tam presentibus 
quam futuris canonice substituendis in perpetuum. Offidi uostri nos 
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admonet et inuitat auctoritas prd ecdesiarum statu satagei'e et 
earumquietiac tranquillitati salubriter auxiliante domino prouidere. 
Dignum namque et honestati conueniens esse dinoscitur , ut qui ad 
eanim regimen domino disponente assumpti sumus, eas et a prauo- 
rum hominum nequitiis tueamur, et beati Petri atque apostolice 
sedis patrocinio muniamus. Ea propter dilecti .in domino filii uestris 
iustis petitionibus clementer annuimus et prefatam ecclesiam in 
qua diuino mancipati estis obsequio, sub beati Petri et nostra pro- 
tectione suscipimus et presentis scripti priuilegio communirous, 
statuentes siquidem imprimis ut ordo canonicus qui secundum 
deum et beati Augustini regulam in eodem loco nosdtur (esse) insti- 
tutus, perpetuis ibidem temporibus inuiolabiliter obseruetur. Preterea 
quascunque possessiones , quecunque bona eadem ecdesia impre- 
sentiarum iuste et canonice possidet aut in futurum concessione 
pontificum, largitione regum uel prindpum, oblatione fidelium seu 
alüs iustis modis prestante domino poterit adipisd, firma uobis 
uestrisque successoribus et illibata permaneant, in quibus hec pro- 
priis duximus exprimenda uocabulis, ex dono Ottacari quondam 
mardiionis Styrensis fimdatoris eiusdem lod terminos sdlicet terra- 
rum ab aqua que Vorowe didtur, usque ad aliam aquam que 
Laventz uocatur, quidquid inter illas duas aquas prefatas habetur, 
quod ad eiusdem mardiionis dominicale spectabat, quidquid iuris 
habetur inter eandem Laventze et aliam aquam que minor Toudma 
uocatur, item ex dono eiusdem marchionis quidquid iuris uel pro* 
prietatis habetur a capite riuuli qui didtur Sulzbach , et a capite 
riuuliqui nuncupatur Zesvveskeuere^), eta capite riuuli qui vocatur 
Lengeskeuere, et protenditur usque in Vngariam, cum alpibus 
usque Cerewald prenominato predio adiacentibus, ex dono Eber- 
liardi bone memorie Salisburgensis archiepiscopi et Conradi succes- 
soris ipsius duas videlicet parochias Voroweet Thekanskirchen cum 
omni integritate et iure earum^ dedmas etiam vini de quatuor uineis 
apud Hartperg et de aliis tribus uineis apud Vischach, ex dono 
uxoris predicti marchionis mansum apud Lubene ubi foditur ferrum 
et fontem apud Wilhalmesburg ubi fit sal. Sepulturam quoque 
ipsius lod liberam esse concedimus ut eorum deuotioni et extreme 
uoluntati qui se illic sepeliri deliberauerint, nisi forte excommunicati 

«) Abschr. y^Zeschwescheretz^' (I), Abdr. „Zesweschircher.** 
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uel interdicti sint, nullus obsistat, salua tarnen iu8titia illaram ecde- 
siarum a quibus mortuorum corpora assumuntur. Obeunte vero te 
nunc eiusdein loci preposito, uel tuorum quolibet successorum 
nullus ibi qualibet subrepüonis astutia seu uiolentia preponatur, nisi 
quem fratres communi consensu uel fracrum pars consilii sanioris 
secundum dei timorem et beati Augustiui regulam preuiderint 
eljgendum. Chrysma uero, oleum sanctum, consecrationes altarium 
seu basilicarum, ordinationes clericorum qui ad sacros ordines füerint 
promouendi, a diocesano suscipietis episcopo, siquidem fiierit catho- 
licus et gratiam atque communioncm apostolice sedis habuerit et 
ea gratis et absque ulla prauitate uobis uoluerit exhibere , alioquin 
liceatvobis quem malueritis, adire antistitem quinostra fültus aucto- 
ritate quod postulatur, indulgeat. Prohibemus quoque ut nulli 
fratrum vestrorum post factam in eodem loco confessionem aliqua 
leuitate sine prioris sui licentia fas sit de claustro discedere, disce- 
dentem uero absque communium litterarum cautione nullus audeat 
retinere. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat prefatam 
ecclesiam temere perturbare aut eins possessiones aufFerre vel 
ablatas retinere , minuere seu quibuslibet uexationibus fatigare, sed 
illibata omnia et integra conseruentur eorum pro quorum guber- 
natione et sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura. 
salua sedis apostolice auctoritate et diocesani episcopi canonica 
iustitia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisue persona 
hanc nostre constitutionis paginam sciens contra eam temere uenire 
temptauerit, secundo tertioue comnionita, nisi presumptionem suam 
digna satisfactione correxerit^ potestatis honorisque sui dignitat« 
careat reamque se diuino iudicio existere de perpetrata iniquitate 
cognoscat et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini 
redemptoris nostri lesu Christi aliena fiat atque in extreme examine 
districte ultioni subiaceat Cunctis autem eidem loco sua iura ser- 
uanübus sit pax domini nostri lesu Christi, quatenus et hie fructum 
bone actionis pcrcipiant et apud districtum iudicem premia eterne 
pads inueniant, amen, amen, amen. 
(Ringmono^ramra, Ego Alexander catholice ecxilesie (Gnissmono- 

demonaira mihi ") -j- Ego Bcmhardus Portueusis et 
sancte Ruffine episcopus subscripsi. 
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-(- Ego Conradus Moguntinus archiepiscopus et Sabinensis 
episcopus subscripsi. 

-f- Ego Otto Tusculanus episcopus subscripsi. 
-(- Ego loannes presbiter cardinalis sanctorum Joannis et Pauli 
tituli Pammachii subscripsi. 

-f- Ego Odebrandus basiüce duodecim apostolorum presbyter 
cardinalis subscripsi. 

-(- Ego Albertus presbyter cardinalis tituli sancti Laurentii in 
Ludna subscripsk 

-f- Ego Guilihelmus presbyter cardinalis tituli sancti Petri ad 
Vincula subscripsi. 

-(- Ego Boso presbyter cardinalis sancte Pudentiane tituli 
Pastoris subscripsi. 

-f- Ego Petrus presbyter cardinalis tituli sancti Laurentii in 
Damaso subscripsi. 

4- Ego ladnctus diaconus cardinalis sancte Marie in Gos- 
mydin susbscripsi. 

-|- Ego Cynthius diaconus cardinalis sancti Adriani subscripsi 

4- Ego Manfredus diaconus cardinalis sancti Georgii ad Ye- 
lum aureum subscripsi. 

4- Ego Hugo diaconus cardinalis sancti Heustacfaii iuxta tem- 
plum Agrippe subscripsi. 

Data Tusculani per nianum Gratiani sancte Romane ecclesie 
subdiaconi et notarii, secundo kalendas Februarii, indictione quarta, 
incamationis dominice anno MG.LXX (!), pontificatus vero domini 
Alexandri pape tertii anno duodecimo. 

Neue Äbschr. im st, Landesarchive / Ortg. angeblich zu Voran ; 
Caesar: Ann. Stir. L, 764, Nr. 39, 

540. 

1171, 10. Febr., Fraseatl. 

86«kaQ. 

Papst Alexander J IL bestätiget die Rechte und Freiheiten des Klo- 
sters Sechau und nimmt dßsselbe in seinen besonderen Schutz, 

Alexander episcopus seruus seruoruni dei. Dilecüs filüs Wer- 
nero preposito ecclesie sancte Marie Secowensis eiusque fratribus 
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tarn [iresentibus quam füturis regulärem uitam professis in perpetuum. 
Quotiens illud a nobis petitur quod religioni et honestati conuenire 
dinoscitur, aiiimo nos decet libeuti concedere et petentium desideriis 
coDgruum suffragium impertiri. Ea propter dilecti in domino filii 
uestris iustis postulationibus dementer annuimus et prefatam eode- 
siam sancte Marie Seccowensem in qua diuino estis obsequio man- 
cipati, ad exomplar sancte recordationis patris et predecessoris 
nostri Innocentii pape sub beati Petri et nostra protectione susd- 
pimus et presentis scripti priuilegio communimus, in primis siqiii- 
dem statuentes ut ordo canonicus qui secundum deum et beati 
Augustini regulam in eadem ecciesia institutus esse dinosdtur, per- 
petuis ibidem temporibus inuiolabiliter obseruetur. Preterea quas- 
cumque possessiones, quecumque bona eadein ecciesia inpresentia- 
rum iuste et canonice possidet aut in Aiturum concessione pontifi- 
cum , largitione regum uel principum , oblatione fidelium seu aliis 
iustis modis prestante domino poterit adipisci, firma uobis uestrisque 
successoribus et illibata permaneant, in quibus hec propriis duxinms 
exprimenda uocabulis, locum ipsmn in quo memorata ecciesia sancte 
Marie Secowensis Sita est, cum omnibus pertinentiis suis, quemad- 
modum locus ipse a bone memorie Conrado Salzburgensi archi- 
episcopo uobis concessus est pro mutationeloci qui didtur Foustricli, 
ex dono nobilis uiri Alrammi et uxoris eius Richinze Foustrice, Alte- 
dorf, Venx, Plaeshe cum omni familia, in Bawaria Waltenstein cum 
predüs suis et familia, in Austria Waldek cum prediis suis et fami- 
lia, uidelicet Strelth (!), Willemdorf. Geroldsdorf cum uineis et omni- 
bus aliis pertinentiis suis, cuitem que dicitur Chambe, et Erla. in 
Marchia Chuonberg, Arberdorf, Hainrichsdorf, Leuower, Liuocendorf 
. cum Omnibus ad eam pertinentibus, ex dono Yodalidci cognati me- 
morati Alrammi ipsius lod ftmdatoris Henneberch cum omnibus pre- 
diis ad eam pertinentibus et alpibus Lichsta, Predegai, in Carinthia 
predium apud sanctum Stefanum, curiam et duodedm mansos, pre- 
dium apud Juon et monteni ubi foditur argentum et plumbum, cum 
omni iure, apud Glan sex mansos, ex dono prelibati archiepiscopi 
parrochiam Chuombenh (!) cum omni iure suo, decimationem apud 
Hainrischsdorf, Erbendorf, Chuonberg, laeringen, ex dono nobilis uiri 
Otachari marchionis siluas et albes ipsi cenobia adiacentes, Vom- 
drim, Setal, Gotestal, Forwich, Teofimtal, ex dono nobilis muUeris 
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Gisile alpem que didtiir Zouce, electionem et representatioiiein cle- 
ricorum in ecdesia in Schonberg, ex dono Burchardi de Mourek et 
Judite uxoris eins curtem et duos mansos apud Talheim. Sane no- 
ualium uestrorum que propriis manibus aut sumptibus coUtis, siue 
de nutrimentis uestrorum animalium nullus omnino clericus uel 
hdcus a uobis dedmas exigere presumat Liceat quoque uobis de- 
ricos uel laicos e seculo fugientes liberos et absolutes ad conuer- 
sionem uestram redpere et in domo uestra absque contradictione 
aliqua retinere. Prohibemus insuper ut nulli fratrum uestrorum 
post factam in loco uestro professionem fas sit de eodem loco abs- 
que licentia uestra discedere, discedentein uero absque communium 
litterarum uestrarum cautione nisi ad ardorem religionem uoluerit 
transmigrare, nullus audeat retinere. Crisma uero, oleum sanctum, 
consecrationes altarium seu basilicarum ordinationes dericonim 
qui ad sacros ordines fuerint promouendi, a dyocesano susdpietis 
episcopo, siquidem catholicus fuerit et gratiam atque conimunionem 
apostolice sedis habuerit et ea gratis et absque prauitate aliqua 
uobis uoluerit exhibere, alioquin liceat uobis quemcumque malue- 
ritis adire antistitem qui nimirum nostra fultus auctoritate quod 
postulatur, indulgeat Sepulturam quoque ipsius loci liberam esse 
concedimus ut eorum deuotioni et extreme uoluntati qui se illie 
sepeliri deliberauerint , nisi forte excommunicati uel interdicti sint, 
nullus obsistat, salua tarnen iustitia illarum ecclesiarum a quibus 
mortuorum corpora assumuntur. Obeunte uero te nunc eiusdem loci 
preposito uel tuorum quolibet successorum nullus ibi qualibet subre- 
ptionis astutia seu uiolentia preponatur nisi quem fratres communi 
consensu uel fratrum pars consilii sanioris secundum deum et beati 
Augustini regulam prouiderint eligendum. Decernimus ergo ut nulli 
omnino hominum liceat prefatam ecclesiam temere perturbare aut 
eins possessiones auferre uel ablatas retinere, minuere seu quibus- 
libet uexationibus fatigare, sed omnia Integra conseruentur eorum 
pro quorum gubematione ac sustentadone concessa sunt, usibus 
omnimodis profutura, salua sedis apostolice auctoritate et dyoce- 
sani episcopi canonica iustitia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica 
secularisue persona hanc nostre constitutionis paginam sdens con- 
tra eam temere uenire temptauerit, secundo tercioue commouita 
nisi reatum suum congrua satis&ctione correxerit, potestatis hono- 
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risque sui dignitate careat reamque se diuino iudido existere de 
perpetrata iniquitate cognoscat et a sacratissimo corpore et sangui- 
iie dei et doinini redeinptoris nostri Jesu Christi aliena fiat atque 
in extrenio examine dist riete ultioni subiaceat Cunctis autein eidem 
loco sua iura seruantibus sit pax domini nostri Jesu Christi, quati- 
mus et hie fructum bone actionis percipiant et apud districtum 
iudicem premia eteme pacis inueniant, amen, amen, amen. 

(Kingmonogramm, EgO Alexander Catholice eCClesie (GruMmoDO- 

..vtJtuMdV^io, «Pis«opu8 subscripsi ««»"•) 

demonsLr« miehi." 

Ego Bemardus Portuensis et sancte Ruphine episcopus 
subscripsi. 

Ego Chunradus Moguntine sedis archiepiscopus et Sabi- 
nensis episcopus subscripsi. 

Ego Oddo Tusculanus episcopus subscripsi. 

Ego Johannes presbyter cardinalis sanctorum Johannis et 
Pauli tituli Pamachii subscripsi. 

Ego Ildebrandus basilicQ xii apostolorum presbyter car- 
dinalis subscripsi. 

Ego Albertus presbyter cardinalis tituli sancti Laurentii 
in Lucina subsricpsi. 

Ego Guilelmus presbyter cardinalis tituli sancti Peüi ad 
Uincula subscripsi. 

Ego Boso presbyter cardinalis sancte Pudentiane tituli 
Pastoris subscripsi. 

Ego Petrus presbyter cardinalis tituli sancti Laurentii in 
Damaso subscripsi. 

Ego Jacobus diaconus cardinalis sancte Marie in Cos- 
mydyn subscripsi. 

Ego Cinthius diaconus cardinalis sancti Adriani subscripsi. 

Ego Manfredus diaconus cardinalis sancti Georgii ad Ve- 
lum aureum subscripsi. 



Digitized by LjOOQ IC 



505 



Ego Hugo (iiaconus cardinalis sancti Eustachi! iuxta tem- 
plum Agrippe subscripsi. 

Datum Tusculani per manuin Gratiani suncte Romane ecclesie 
öubdiaconi et notarii, IUI. idus Februarii, indictione IUI., iiiCÄrnaiio- 
iiis dominice anno M.C.LXX (!), pontificatus uero domini Alexandri 
pape iii. anno duodecimo. 

Orig., Rrgmt.^ angehängte Bleibulle abgerissen, st. Landesarchiv ; 
theilfoeise gedr. b. Fröhlich: Diplom. Stir. L 157, Nr. 18. 

514. 

(IUI), 10. Febr., Fructtl. 



Papst Alexander III. gewährt dem Abte Liutold vo7i Admont das 
Recht der Intervention hei Wahlen der Aebtüsinnen der ihm unter- 
gebenen Klöster und die Freiheit von allem Zwange der VertoaU 
tungsübernahme anderer, 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. Dilecto filio Liu* 
toldo abbat! Admontensi salutem et apostolicam benedictionem. Ad- 
monet nos et hortatur suscepti cura regiminis et integritas postulat 
rationis ut eis benignum curemus fauorem impendere et gratie ple- 
nitudinem exhibere qui postpositis carnalibus concupiscentiis, in 
diuinum amorem exardescentes in arce contemplationis elegerunt 
domino militare. Hac itaque ratione inducti, tam tua quam mona- 
sterii tui religione pensata, auctoritate apostolica statuimus ut 
decedentibus abbatissis monasteriorum monialium que tuo regimini 
coDunissa noscuntur, ulle cum consilio et assensu tuo et fratrum 
tuorum qui eis necessaria prouident. comuniter a sororibus eligan- 
tur aut electio celebrata tibi representetur, ut tuo assensu et fauore 
episcopis in quorum episcopatibus permanent, postmodum debeat 
presentari confirmanda uel improbanda. Sane si consilio et assensu 
tuo et fratrum qui habent Ulis necessaria prouidere, electioneni mo- 
niales non fecerint aut electio celebrata tibi representata non fiierit, 
nuUi episcoporum liceat personas electas absque tua representa- 
tione benedicere, que quidem tibi obedientiam et subiectionem pro- 
mittant. Ad hec presente decreto sanccimus, ut alicuius monasterii 
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non cogaris regimen uel amministrationein inperpetuum redpere, 
nisi plenam facultatem habueris ipsum monasterium secundum sta- 
tuta tui ordinis disponendi pariter et gubernandi. Datum Tusculani. 
IUI. idus Februarii. 

Orig., J^mt., anhängende Bulle, Archiv des StifUe Admont, 

542. 

1171, 10. Ffbr., Straubsr« I. Krat. 

AdBMit. 

Büchof Heinrich von Gurk widmet dem Kloster Admont eine Hof- 
Stätte sammt Wiese und Aeckem zu Micheldorf bei Frisach in Kmt, 

Ego Heinricus dei graüa Gurcensis^) episcopus in perpetuuiu. 
Superne retributionis spe et amore instructi quia apud remunerato- 
reni omniuui justicia eius nianet in seculuni seculi, qui dispergit et 
dat pauperibus et miseretur et commodat, iustam hanc et utilem 
comniutationem esse credimus utpertemporaliaconquiramus etema, 
per transitoria premia lucremur perenniter mansura. Uenerabiliuni 
igitur jfratrum nostrorum Admuntensiuni orationibus nos committen- 
tes et ipsos intercessores qui cum Maria ad pedes Jesus sedent, ha- 
bere pro nostra salute cupientes, consensu uenerabilis dilecti domini 
Romani Gurcensis prepositi et consilio ministerialium nostrorum 
pro remedio anim^ nostre et antecessoris nostri pi^ memoria dnniini 
Romani episcopi et domin^ Hemm§ que primo fundamentum sedis 
ecclesi^ posuit cui deo auctore presidemus, ad locum beati Blasü 
Admund hanc donationeni auctoritate nostra fecimus, ut apud Mi- 
chelndorf quandam aream domus in qua tunc uidua quedam Heilka 
nomine morabatur, et pratum cum duobus agris que omnia ad do- 
minicalia nostra peiünebant, prefati fratres iure proprietatis in per- 
petuum'^ possideant. Sed et hanc donationem nostram sigilli nostri 
impressione et his testibus firmauimus, Engilscalcus, Purchardus, 
Walthenis, Duringus de Strazburch, Perhtoldus pincema, Otto 
Uipera, Ditricus et frater eius Pilgrimus, Poppe de Pjlstein, 
Opreht, Engilbertus dapifer, Heinricus officialis, Otto filius Duringi, 
Ekkehardus de Lungow, Meinhardus Puer, Wergandus cellerarius, 



<) Pez „eodesie** ; — *) ebd. „oum qoiete**. 
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Haimo, Wernherus, Arnoldus milites, Hadmarus Puer, Pilgrimus 
Movre. Actum ^) est Strazpurch anno ab incarnatione domini 
M,C.LXX.I, indictione IUI., IIII. idus Februarli. 

Cop, des 13. Jahrh. in Cod. 475, f. 100, Nr, IIB der Bibliothek zu 
Admontf — Peta: Thes. Anecd. IIL/3, 747, Nr 60. 

643. 

1171, 13. Feb., FraMatl. 

Admont. 

Papst Alexander III, heUättgt dem Kloster Admont seine Be- 
sitzungen unter deren namentlicher Anführung und nimmt dasselbe 
in seinen besonderen Schutz. 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. Dilectis filiis Liu- 
toldo abbati monasterii sancti Blasii quod Adniontis dicitur, eins- 
qua fratribus tarn presentibus quam futuris regulärem uitam pro- 
fessis in perpetuum. Officii nostri nos ai&monet et iimitat auctoritas 
pro ecclesiarum statu satagere et earum quieti ac tranquillitati sa- 
lubriter auxiliante domino prouidere. Dignum namque et bonestati 
conueniens esse dinoscitur, ut qui ad earum regimen domiuo dispo- 
nente assumpti suraus, eas et a prauorum hominum tueamur ne- 
quitiis et beati Petri atque apostolice sedis patrocinio muniamus. 
Ea propter dilecti in domino filii, uestris iustis postulationibus cle- 
menter annuimus et prefatum monasterium in quo diuino mancipati 
estis obsequio, predec^ssorum nostrorum bonememorie Paschalis, In- 
nocentü et Ludi Romanorum pontificum uestigiis inherentes, sub 
beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis scripti pri- 
uilegio communimus, statuentes ut quascumque possessiones^ que- 
cumque bona idem monasterium in presentiarum iuste et canonice 
possidet aut in futurum concessione pontificum, largitione regum vel 
prindpum, oblatione fidelium seu aliis justis modis prestante domino 
poterit adipisci, firma uobisuestrisquesuccessoribusetillibataperma- 
neant in quibus hec propriis duximus exprimenda uocabulis, ex 
dono bone memorie Gebhardi Salzburgensis archiepiscopi fundato- 
ris eiusdem cenobii in ualle Admontensi fundum ecdesie sancti 
Blasii et quecumque Hemma comitissa ibi habuit, patellam salis in 
uicinia monasterii apud Halle et maximam partem adiacentis ne- 
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moris, ex dono Tyemonis arciepiscopi successoris eius curtem ei 
altera parte aluei qui dicitur Admont, et ecclesiam sancü Amandi 
episcopi et reliquuni nemoris, parrochiam et preconium ultra flmnen 
Anesis cum ecclesia sancti Amandi, patellam apud Halle cum augia 
que adiacet predicto flumini, ex dono Chunradi senioris archiepi- 
scopi Salzburgensis patellas et salinas apud Halle et forestuui omne 
ad Wenge pertinens cum noualibus et decimis, curtes Rudendorl 
Aernich, Rute, Chrumpowe et que dederunt predicti episcopi in ua- 
riis usibus alpium et montium ubi sal coquitur et ferrum foditur, 
cum agris, pratis, siluis, aquis aquarumque decursibus a riuulo Ze- 
delze usque Frodnize et a Luzha usque Slaiphe, ex dono flberhardi 
archiepiscopi ecclesiam sancti Galli in silua noua cum decirais et 
noualibus et omni iure suo et salinis ibidem, ex dono Chunradi pri- 
mi ecclesiam sancte Marie Magdalene et domum hospitalem Frie- 
sach cum decimis, prediis et omnibus iustitiis suis, ex dono quorun- 
dam nobilium, Rainerii videlicet et Petrisse et aliorum consanqui- 
norum Liutoldi %bbatis Admontensis allodia Touemich et Chirchaiin 
cum Omnibus peitinentiis suis, medietatem ecclesie sancti Jacobi 
cum predio Cholmenz, ex dono Gebhardi archiepiscopi deciinas 
apud Tiuene, Flatscach, Chrapfelde Michelndorf cum omnibus perti- 
nentiis eorum, ex dono Chunradi secundi archiepiscopi curtem deci- 
malern ad Wertse cum predio Rapotendorf, Gutenprunnen et alüs 
possessionibus Mathildis matrone, ecclesiam sancti Michaelis cum 
predio Zezen, ecclesiam sancti Johannis cum predio Zozzen cum 
decimis et omne iure suo, ex dono marchionis Otaker alpem Sco- 
beren ad idem predium pertinentem, quidquid apud Grazhip et Pals 
habetis, ex dono Gebhardi archiepiscopi dedmas Chatse, Welze, 
Longowe cum appendiciis suis, ex dono eiusdem archiepiscopi eccle- 
siam de Tiufenbach et Aichdorf, Preitenvurt cum omnibus pertinen- 
tiis eorum, apud Wenge ecclesiam sancte Agathe cum omnibus per- 
tinentiis suis, ecclesiam sancti Andree et curtem Trieben cum omni- 
bus pertinentiis suis, ecclesiam Dietmarsdorf et curtem cum adia- 
centibus prediis, uidelicet Griez duas, Pemdorf , Strechovve, Puhel 
cum omnibus pertinentüs suis, ex dono Alberti archiepiscopi Salz- 
burgensis parochiam Palte cum omni iure suo, ex dono Chunradi 
primi archiepiscopi ecclesiam sancte Marie cum predio quod uoca- 
tur Jeringe inferius, ex dono Gebhardi archiepiscopi Jeringen supe- 
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rius cum omnibus appenditiis suis, predium Nazawe cum multis aliis 
adiacentibus prediis, ex dono Ghunradi et Eberhard! archiepiscopo- 
rum ecclesiam saucti Nycolay et predium Gotfridi Mokkernowe cum 
noualibus et decimis, ecclesiam sancti Martini cum predio Straz- 
ganch quod fuit Guntheri marchionis et Ghunradi comitis de Pilstain, 
cum Omnibus pertinentiis suis , predium Radelach quod fuit comitis 
Pemhardi, quicquid habetis Lusniz, Chamere, Mfttarn, ex dono no- 
biliuui Treboch, Tftnewiz, quinque curtes ad pontem sancti Ste- 
phanie in eadem parochia ex dono Eberhardi archiepiscopi decimas, 
quicquid apud sanctum Benedictum et Puchowe, Lobenich et Chro- 
wat prediorum et dedmarum habetis, ex dono Ghunradi primi deci- 
inas ad Murz, ex dono nobilium predia Mitterndorf, ex dono Eber- 
hardi archiepiscopi duosmansusin villa Techanschirchen cum decima- 
tionetotainterPinchaetLavenze, ex dono nobilium quecumque apud 
Wruelach, Potscach, Goumar(!),6omuam, Phafenstein (!) et Aichowe 
possideüs, ex dono Gebhardi archiepiscopi R&st, Amsdoif, Welmnich 
cum appenditiis eorum, apud Wachowe quidquid com es de Wolf- 
rathfisen, apud Brunnen quidquid Fridericus advocatus uobis dede- 
runt, quecumque dono nobilium apud Ghremse, Ense et Olsburch 
possidetis, apud Treswiz et Liuzen predia cum decimationibus suis, 
ecclesiam sancti Johannis et predium Hagenberg et Uvizzenbach 
et Gundachringen, ex dono archiepiscoporum apud Sundermerin- 
gen, Prukkarn, Aiche, Eberharting quecumque habetis, aliodium 
magnum apud Houehaim quod a nobilibus de Abenberch emistis, 
ex dono nobilium predium apud Hus superius et inferius cum eccle- 
sia sancti Paterniani cum omnibus pertinentiis suis in Enswalde, 
Schratengastei et Fricenwald, ecclesiam sancti Martini cum noualibus 
decimis usque (ad) Horgenbrukken, ex dono Gebhardi archiepiscopi 
predium Mittrechouen, Wenge, Elmowe, ex dono Ghunradi primi 
(archiepiscopi) predium <apud Ghuchil, curtem apud Salzburch, Hirs- 
halm cum appenditiis eorum, in villa Beirhalle quecumque a comite 
Perhtoldo et Ottone palatino dono vel concambio acquisistis^ ex 
dono nobilium quicquid apud Pergen Imbrichaim ^), Haselbach 
habetis, ecclesiam sancti Martini cum predio magno Eisindorf quod 
fiiit Udalrid, et alteram ecclesiam cum predio Pemhardi et omnia 
que ibidem emistis. Nee episcopo nee abbati ipsi nee persone alicui 
facultas Sit bona eiusdem cenobii in feudum siue beneficium sine 

1) Cod. ,,iii BriohAim." 



Digitized by LjOOQ IC 



610 

coüsensu meliorum et discretorum fratrum aliquibus dare ant mO' 
dis aliis alienare. Sane sepulturam ipsius loci liberam esse censemus 
ut qui se illic sepeliri deliberauerint, nisi excommunicati sint uel 
interdicti, extreme uoluntati eorum nullus obsistat, salua justitia ma- 
tricis ecciesie. Laicos siue clericos liberos et absolutos ad conuer- 
sionem suscipere nullius episcoiH uel prepositi uos inhibeat contra- 
dictio. Prohibemus quoque ut nulli fratrum post fcustam professio- 
nem absque abbatis totiusque congregationis permissione liceat e\ 
eodem daustro discedere, discedentem uero absque communium 
litterarum cautione nullus audeat reünere. Sane noualium uostro- 
rum que propriis manibus aut sumpübus Colitis, siue de nutrimen- 
tis uestrorum animalium nullus a uobis dedmas presumat exigere. 
Obeunte uero te nunc eiusdem loci abbate vel tuorum quolibet 
successorum nullus ibidem qualibet surreptionis astutia seu vio- 
lentia preponatur^ nisi quem fratres communi consensu vel pars 
consilii sanioris secundum timorem Aei et beati Benedicti regulam 
preuiderint eligendum. Decemimus ergo ut nulli omnino hominum 
liceat prefatum monasterium teraere perturbare aut eins possessiones 
aufferre uel ablatas retinere, minuere seu quibuslibet uexationibus 
fatigare, sed illibata omnia et integra conseruentur eorum pro quo- 
rum gubernatione et sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis 
profutura, salua sedis apostolicae auctoritate et Salzburgensis epi- 
scopi canonica reuerentia, cui tamen omnino non liceat ei uexationem 
aliquam uel consuetudinem que regularium quieti noceat, irrogare. 
Si quaigitur in futurum .ecclesiastica secularisue persona hanc nostrc 
constitutionis paginam sdens contra eam temere uenire temptauerit 
secundo tertioue commonita, nisi presumptionem suam digna satis- 
factione correxerit, potestatis honorisque sui dignitate careat ream- 
que se diuino iudido existere de perpetrata iniquitate cognoscat 
et a sacratissimo corpore et sanguine dei et domini redemptoris 
nostri Jesu Christi aliena fiat atque in extreme examine districte 
ultioni subiaceat Gunctis autem eidem loco sua iura servantibus 
Sit pax domini nostri Jesu Christi, quatenus et hie fructum bone 
actionis perdpiant et apud districtum iudicem premia eterhe pads 
inueniant, amen. 

(Ringmonogramm, EgO Alexander Catholice ecciesie (Orussmono- 

„Y^llt^domlne CpiSCOpUS SUbSCripsi. ^''"""^ 

4«inoii0tra mlohl.") 
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Ego Bernhardus Portuensis et sancte Ruffine episcopus sub- 
scripsi. 

Ego Chunradus Maguntinensis sedis archiepiscopus et Sabi- 
nensis cardinalis subscripsi. 

Ego Oddo Tusculamis episcopus subscripsi. 

Ego Jacinctus cardinalis sancte Marie subscripsi. 

Ego Cinthius diaconus cardinalis sancti Adriani subscripsi. 

Ego Johannes presbyter cardinalis sanctorum Johannis et 
Pauli tituli Pamachii subscripsi. 

Ego Hildebrandus basilicae xii apostolorum presbyter cardi- 
nalis subscripsi. 

Ego Albertus presbyter cardinalis tituli sancti Laurentii in 
Lucina subscripsi. 

Ego Quilhelmus presbyter cardinalis tituli sancti Petri ad 
Vincula subscripsi. 

Ego Boso presbyter cardinalis sancte Pudentiane tituli Pasto- 
ris subscripsi. 

Ego Petrus presbyter cardinalis tituli sancti Laurentii in Da- 
maso subscripsi. 

Ego Manfredus diaconus cardinalis sancti Gcorgii ad Velum 
dureum subscripsi. 

Ego Hugo diaconus cardinalis sancti Eustachii iuxta simplum 
Agrippe subscripsi. 

Datum Tusculani per manum Oratiani sancte Romane eccle- 
sie subdiaconi et notarii IIII. idib. Febr., indict. quarta, incamationis 
dominice anno M.C.LXX. (!), pontificatus uero domini Alexandri pape 
iii. anno XII. 

üap. des IS, Jhrh. in Cod. 475, f. 36, Nr. 60 der BihUothek zu 
Admont; — Petz: Thee. Aneed. TTT/S. 666, Nr. 60; Urkuii- 
denb. d. L o./d. Em IT 336, Nr. 232. 
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544. 

(Il7i), ff. Mars, FrasraU. 



Papst Alexander III. gewährt dem Abte Ltutold von Adtnont dn< 

liocht, hei Veräusserung von Gütern der ihm untergebenen Klönt» r 

und Aufname von Mitgliedern derselben allein zu verfugen. 

m 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. Dilecto filio Liut *) 
Adinontensi abbati salutem et apostolicam benedictionem. Viris 
religiosis et locis eorum eure commissis prouida nos conuenit dr- 
ciiinspectione prospicere, et ne aliqua contra ipsorum religionem et 
ordinom statuantur, attention sollicitudine prouidere. Inde est qaod 
tibi aiictoritate apostolica indulgemus ut in monasteriis sancti Ge- 
orgii, Noui castri et Bargensi tibi subditis nulli liceat aliquas pos- 
sessiones ab ecclesia tua alienare uel sine tuo et fratnim tuoruin 
assensu'^) aliquam in monacham uel conuersam, nisi fueris ita remo- 
tus quod presentia tua sine difficultate nimia haben non possit, ibi 
recipere. Quod siquis forte '^) ausu temerario attemptauerit, irrituni 
et uacuum penitus habeatur. Datum Tusculani, U. uonas Marcii. 

Orig., Pergmt. j anhängende BuUe, Archiv des Stifte» Admont. 

545. 

iw , . . . . 

Admoat — t. LamlirMht. 

Auf Schreibung, betreffend die Grenzen der Besitzungen der Klöster 
s. Lambrecht und Admont und zwar in der Gegend des Letzteren. 
Terminus foresti fratrum et domnorum nostrorum de sancto 
Lamberto infra duos riuos Glaspach et Fruzbach includitur, ea uero 
que altera parte utrorumque riuorum adiacent, monasterii sunt Ad- 
munte. Ager etiam sepi adiacens donmo abbati sancti Lamberti ex 
caritate interius (!) concessus est ac dimissus, non tarnen contradi- 
tus. Homines autem sancti Lamberti plurima de nostris damna 
sepius questi sunt, plurima quoque nobis intulerunt. Fratres ergo 



i) Name tod ajiderer (deutscher?) Hand und Tinte. — >) Die Worte 
„tuorum a88en8D*< und ^ forte'' auf Rasor. 
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utriasque monasterii cum hominibus suis conuenientes damna utrin* 
que illata comparauerunt ac pacis gratia conponentes mutuo remise- 
runt Sic lis iUa terminum et finem accepit. In hoc disterminio pre- 
sentes iuerunt. Leo sacerdos et monachus sancti Lambert! cum 
hominibus suis Walthero et Hezemanno, Chunradus monachus tunc 
noster prepositus ad Muram, Chunradus monachus tunc noster cel- 
lerarius, de fratribus autem nostris Gebolfus, Dietmarus et Albero, 
Rudiger de Amich , Swikerus de Dorf, Gerunc senior. Ligna etiani 
sucdsa et dasiccata domnus noster abbas Gotfridus. hominibus sancti 
Lamberti ex caritate in foresto nostro tollere concessit, sed illo de- 
functo caritatem illam a successore iUius domno nostro Liutoldo nun- 
quam patierunt, immo etiam se libenter ea carere profejjsi sunt. 
Actum anno incamationis domini M.C.LXX.L 

Aus Cod, trad. IV. 13 des Klosters Ädmont ahschriftl. im st, 
Landesarchtve. 

546. 



Markgraf Otaker von Stetermark i'iberträgt dem Kloster Seckau 

die Kirche zu Schönberg bei KniUelfeld mit ihren Zugehörungen 

zu Eichdorf, Füchtng, ,;Praitenvurte'', liojttenberg v. s, w. 

Wr^ In nomine sanct^ et indiuidue trinitatis. Otacharius mar- 
chio de Süra. Omnibus fidelibus in perpetuum. Decet omnes homi- 
nes cum sint mortales, maximeque eos quos diuina prouidentia 
sublunavit, generositate pre ceteris mortalibus innata precellere li- 
beralitate. Qu§ cum per uniuersos sit extendenda, iUis etiam nitro est 
offerenda qui sub nostra constituti defensione, quietam deo uitam 
agentes, pro salute Status et temporis nostri uidentur orare. Ynde 
notum esse uolumus tarn presentis quam futur^ generationis homi- 
nibus quod nos predbus Seccowensium fratrura eommoniti, con- 
silio fideUum et ministerialium nostrorum inducU ecdesiam nostram 
Sconenberc dictam cum petitione et iure quo nobis a nobili quadam 
matrona nomine Gisila de Rossah erat tradita, Seccowensi ecclesi§ 

83 
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delegauimus cum dote et hoüainibus Ad eandem ecdesiam pertmen- 
tibus ut eain Seccowensis congregatio uice nostra in dei laudibus 
prouehat, unde salus tarn nostra quam iUius qu^ nobis tradidit, et 
predecessorum nostrorum incrementum capiat Sunt autem h^ pre- 
dia ad dotem perünentia, curtis Eiche, duo mansus Uischam tot- 
idemque Praitenvurte et unus Rattenberch et Flatscach sitas, quin- 
que agri Celcuic, item mansus Weissendorf cum mancipüs ecdesif 
deputatis. H^c omnia ^igillo nostro sunt munita et testes adhibiti 
Liutolt de Waltstein, Poppo de Beceach, Chunrat de Chindeberch^ 
Otto et Wuliinc fratres (de Stubenberch), Otto de Wartenburc» Gun- 
dacher de Steimbach, Ludwic de Glanegge, Dietmar de Licliten- 
steine, Herman et Chuno de Chremis, Ortolf de Waltenateine, Gre- 
rolt de Merine, Walther de Lunach. Willehabn et Egino de Branich, 
Heinrich et Chunrat de Owensteine, R&dolf de Endinberc, Rfidolf de 
Peccach, Richer de Werses, Dietmar, Wolfliez et Herman de Wizen 
chii-cheii, Herwic Boemus et alii plures. Anno incamationis dominice 
M.C.LXX.H., indictione V., actum feria UI., XVIL kalendas lunii in 
foro Giaece, imperante Friderico augusto feliciter amen. 
A vf der Rnckneite oben, gletckzeitig. 
Nomina autem mancipiorum sunt hec, Ana, Liutold, Gertrud, 
Hemtna, Wernher, Herbort, Herburc, filius Gerdrudis Rudolf, filius 
Herburgis Eberwin, Manegolt et puer eius, Mahthilt et puer eius et 
omuiä eorum posteritas. 

Orig., PgmL, Sigtl aussen oben eingehängt, gebrocken, sL Lan- 
desarehw; ebd, Copfalb. d 14. Jahrh. Nr. 334, f, 7, Nr. 8; 
Frölteh: D/pl Su'r. T. 159, Nr, 19} Caesar : Annal. Strr L 
769, Nr, 47. 

546 

(1172, c JuqI),. . . • 

Salsbwf , BnMfdivn. 

Dompropst Siboto von Salzburg, Abt Heinrich von s. Peter da- 
selbst und die i^ersamTneUen Prälaten der Salzburger Diöceae in 
haiern bitten Erzbischof Adalhert von Salzburg von der Einbe- 
rufung einer Provincialsynode ^zu Leibniz abzustehen und toieder 
in ihre Mitte zurückzukehren, 

Venerando domino et patri suo A. Salzburgensis ecdesie ar- 
chiepiscopo, S(iboto) maioris ecclesie prepositus, H(einricu8) abbas 
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sancti Petri et utriusque congregationis unanimitas cum ceteris pre- 
latis qui sunt in Bavvaria, orationis, obedientie et servitii debitum 
affectum. Accepto litterarum vestrarum mandato sincera deuotione 
convenimus, fideliter tractaturi qoaliter preposite nobis disiuncte, 
Aut recede, aut sta nobiscum, sano consilio responderemus. Recede 
a nobis, nunquam diximus, ut nobiscum stetis, in magnis augustiis 
frequenter pro uobis stetimus. Proin valde miramur, quibus indu- 
cüonibus, quibus consiliis quasi retroactis laboribus inutiliter con- 
sumptis, nunc demum dicere exigamur, recede a nobis. Sane cum 
de bis fideliter acturi unanimiter conuenissemus, noue iterum man- 
data mandatis ingeminantes superuenere littere, precipientes quod 
ante nos factum nulla recolit memoria, ut ad capitulum Libniz in- 
dictum, occasione remota veniremus. Sollicitudo ergo sollicitudini 
accessit, qualiter prioribus omissis de secundo mandato secundum 
honorem dei conueniremus et ecdesie pacem providenter ageremus. 
Inspectis ergo undique periculis, omnium in hoc pari sinceritate 
convenit unanimitas, preces humillimas patemitati vestre et suppli- 
cationes porrigere, quatinus pro temporis malitia, quia sie expedire 
credimus, super uocationibus istis ecclesie parcatis. Si vero de prio- 
rum conünentia litterarum vostra dignatio nostre parvitatis exspec- 
tat responsum, unum est omnium consilium, idem omnium deside- 
rium ut ad pacem et liberationem ecclesie de manu principis sicut 
admonet apostolus, vincentes in bono malum, omni humilitate et 
patientia intendatis. Ad quod siue secundum iustitiam, siue secun- 
dum gratiam peragendum, omnium nostrum promptissimos affectus 
habebitis et obsequia 

Rz: Cod. dtpl -— epiatol , VL/2 , 48, Nr. 70; hetr. Datfrung 
tfffl MetUer. Bälzh. Regg. US, Nr, 29, Note 20, 
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548. 

1172, . . . ., toi. 



Markgraf Otaker van Steiermark schUchiet den Skreä sncüchen 
seinen MinitUeruden Adalbert von Eppenstetn und dem Kloster s. 
Lamlnecht um Güter in der Zeäschach (1) bei Neumarkt^ und 
bezeugt den Kauf eütcher Hüben zu Wirflach bei Neunkircken 
(N.'Oest.J »ettens des Klosters. 

^ Otaker marchio de Stira. Omnibus fidelibus in perpetiim. 
Quoniam superhabundante iniquitate et ad malum auarid^ ment«:^ 
huinanas diabolo incessabiliter instigante grandia scandala cooten- 
tionesque in populo dei sepius solent oriri, nos qui ex nomine prin- 
cipum iudices appellamur, iusüdas singulorum equitatis lance pen- 
santes iusteque diuersorum utilitatibus prouidententes (!)i ^ft QH^ a 
fidelibus fideliter aguntur, litteris commendare compellimur ne a 
domino grauius inde corripiamur. Quo drca cognitum esse uolumus 
tain futuri quam presentis eui fidelibus de quadam dissensione quf 
inter fratres monasterii sancti Lamberti et Adalbertum ministeria- 
letn nostrum de Eppensteine in hunc modum uentilata et detenni- 
nata est Isti utrique in loco quodam qui Zizawa didtur, predia 
uicinitate coniuncta habentes sibique certatim attrahendo nouaUa 
fadentes, pro terminis ceperunt contendere. Taii ergo inter eos orta 
coutentione et de die nimisingrauescente, Adalbertus^ astute contra 
eos agens, querimoniam aduersus eos semel et iterum abbate et 
fratribus ignorantibus mouit terdoque accepta sententia ipsis nim 
fadens noualia non parua in predicto loco iuri sno mandpauit 
Abbas uero contra huiusmodi cauillationis molimina cum fratribus 
saniori utens consilio noualia iniuste sibi ablata predo xl marcarum 
redemit eandemque diremptionem in Castro nostro Graece corani 
multitudine fidelium ministerialiumque nostrorum, presentibus ibi- 
dem Adalberto et filio eins Lantfrido simulque abdicationem faden- 
tibus in presenüa nostri confirmauit et ad perfectum terminauit. 
Homines uero habitantes in predio quod residuum est Adalberto. 
nemorales inquisitiones communicent. Huic igitur actioni iussu nostro 
et rogatu uenerabilis abbatis Wemheri isti testes sunt asdti, (r5t- 
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scalcos de Nitpercb, GStfiidus de Dirnstein, Dietmarus de Gr»ce, 
Hartnidus de RStkerispurcb , Odalricus de Tomchensteine, Otaker 
de Grsece et frater eins Adalrammus, filius G5tscalci de Nitpercb 
Livtoldus. Ad peticionem etiam supradicti abbatis et fratrum eins 
haic pagiu§ notificando fidelibus Christi inscribimus qualiter iam 
dictns abbas et fratres eius duos mansus in Wirwilach sitos manso 
uno et xxxüi marcis a Sigifrido de Ghranichperch emerunt. Huius 
rei testes sunt Otto de Stubenberch, GStfridus de Dimstein, Adal- 
bertus de Eppenstein, Odalricus de Ghranichperch, R5dolfus filius 
GStscalci de Nitpercb , Adalbero de Tomchenstein, Otaker de Ni- 
dekke. Et ut h^c predicto monasterio et fratribus inibi deo seruien- 
tibns rata permaneant et illibata, sigilli nostri apposuimus testi- 
nionia..Anno incamatiouis dominic^ M.C.LXX.n., indictione V. 

Orig., Rrgmt. anhgde» Retiersigel, Archiv zu 8f, Lamlrtcht; ehd* 
Capfalb, I, 24, Nr. 36, v. IL 20. 

549. 

1172» ... ., Ulkilti. 



Otto van Kulm widmet dem Kloster Advtont nach seiner Tochter 

verschiedene Liegenschaften zu ,;SÄwist'' und Krotendarf bei s. 

Florian a/d. Lasnüz, endlich sein ganzes übriges Erbe. 

Anno incamationis domini M.GJjXX.IL, sub dominolremberto 
abbate, anno ordinationis eins primo. 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus qualiter Otto de Ghulmo 
ministerialis sancti Rudperti unicam habens filiam, ipsam in Admun- 
tense cenobium monastice religioni oiferens, predium quod a nepote 
8U0 Amhalmo, uidelicet amitf sug filio in commutationem sui predii 
quod apud Sawist situm est, acceperat, eidem monasterio contra- 
didit, sdlicet uineam et viii mansus Sclauonicos (ad Chrotmdorf), 
quidquid sdlicet predii culü et inculti, quesiü et inquirendi habuit 
ab inido pr^dict^ uillulg usque in Gliniz, tarn ad uictum quam ad 
uestitum pr§dict§ filig su$ et ob remedium anim^ sug omuiumque 
parentum suorum. Actum est hoc in Castro Libniz coram com- 
ministerialibus et comprouindalibus suis qui etiam eiusdem tradi- 
tionis quf super reliquias sancti Blasii facta est, testes accesserunt 
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sicut mos est , per aurem adtracti. Rudolfus ipsius urbis pr^ectos. 
Starchant de Paldowe, Heinricus de NiweDdorf, Wolfcrim de Losniz, 
Rudigerus et Vdalricus de Libniz, Otto de Chvof, Rudolf cognomine 
ludas, Meginhart de Wacbrein, Chunrat Sagittarius, Wasgrim de 
Libniz, Wernherus^filius Suithardi, Woifhalm, Wolfram puer prefecti 
Tiemo, Doberei semi ^cclesi^ Admuntensis. 

Supradictus Otto uetulam habens coniugem nullumque preter 
memoratam filiam heredem, omne predium suiun quod ei ex patema 
successione hereditario iure prouenerat, pr^fato monasterio super 
reliquias sanctorum delegauit , ea conditione ut si ipse heredem ex 
consorte sua uel ex libera uxore non habens uita decederet , omne 
Patrimonium suum prefato Admuntensi monasterio post obitum eius 
perpefuo iure cederet et ipse apud idem cenobium seputturam 
obtineret. Testes sunt huius condicionis (!) Otaker, Emest, Meinhart, 
Madlo nepotes ipsius Ottonis, Wichmann de Tobole, Tiemo, 
Germant (!), Doberei. 

Aua Cod. tradiL IV, 248 de» Kloatsr» Ädmont abschrt/tL m 
St. Landesarehive f das Eingeklamm, war RandnoU des Codex; 
vgl MeilUr: Salzb. Regg. 128, No. 48. 

550. 

F&Uchung. 
1173, 18. Hin, LMen. 

Markgraf Otacher v. Stetermark bestimmt die Oertchtsbcwkeü des 

Stiftes Seckau auf dem Gebiete zwischen dem Leising- tmd 

Qradenbache ßir leichte und schwere Fälle und gewärt demselben 

Maut' und ZoUfreiheit, 

^ In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Otachrus *) dei 
gratia dux (!) Stirie. Omnibus in perpetuum. 

Respidentes tempora anteada et parentum nostrorum subli- 
mium facta nobilia quibus regi regum et domino dominancium 
ecclesias ac monasteria fundauerunt rebusque suis sollempniter do- 
tauerunt, ut ex hoc salutem perpetuam consequi mererentur, statui- 
mus et nos ad exemplum eorum loca deo dicata promodonibus 



<) Cod. „Otaoh^raB«. 
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sublimare et uotis religiosorum affectum benignum et debitum 
demonstrare , sperantes sie apud dei demenciam vitam et sanitatem 
nostram posse prouehi si seruis eius pro nobis orantibus fauorabües 
fuerimus atque prompti. Proinde notum esse uolumus presentis et 
future generacionis homiiiibus, quod cum dominus Wernherus vene- 
rabilis Seccouiensis ecclesie prepositus ecciesie sue homiues per in- 
iusta iudida et exactiones indebitas molestari uideret nimium et 
grauari, aures nostre mansuetudinis querelis et predbus sepius pro- 
pulsauit, ut aliquo pietatis remedio huiusmodi grau«iinimbu8 miseri- 
corditer succurrere dignaremur. Nos uero ad piissimi genitoris nostri 
tendentes uestigia qui prefatum cenobium ob reuerendam matris 
domini spedaüssima seraper confouebat gratia, habito nostrorum 
procerum sano consilio , monasterium antedictum ab onere premis- 
sarum uexadonum duximus nostre munificende gi*atia liberare* 
Preterea uolumus et uolendo mandamus firmiter districte. ut ab hac die 
in antea nuUus iudicum de hominibus ecclesie inter fluuios Levsnich et 
Gradnam residentibus quod pro orto domestico qui uulgariter haim- 
gort didtur, eisdero concessimus, ins uelauctoritatemfadendiiudi- 
dum sibi debeat uendicare, set solum prepositus vel sui oflidales iudi- 
candi de eis plenam et liberam habeant potestatem, nisi forte quispiam 
occasione furti vel alterius malefidi mortem hominis requirentis inter 
predictos fluuios fuerit comprehensus, hunc officiales prepositi tenentur 
aduocato dnetum dngulo, rebus omnibus quas reliquerit, ecclesie rema- 
nentibus, present^re. Si vero quisquam in eisdem fluuiorum terminis 
fuerit uulneratus , iudicium ad ipsum prepositum vel suos offidales 
tantummodo pertinebit, sie tarnen ut aduocato denarins sangwinis 
reseruetur. Si autem extra terminos eosdem questiones leues et 
fadleij, quemadmodum de rebus mobilibus et aliis simplidbus casibus 
ortefuerint de hominibus ecclesie niemorate, ipsum edam prepositum 
vel suos offidales iudicio uolumus terminare. Cupientes quoque idem 
monasterium pocioribus nostre liberalitatis beneficiis respicere et ad 
statum prouehere meliorem, absoluimus ipsum et absolutum ex 
hodiemo decemimus ab omni iure siue vexacione mute et thelonei 
in quibus nobis hactenus eadem ecdesia tenebatur, sie uidelicet ut 
per omnem districtum nostri ducatus omnes res eonun annone, vini, 
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saliuin et cetera quocumque censeantur nomme, liberum transitiiiii 
habeant, nichil exhibito ratione thelonei siue mute. Quam ntiqne 
tradicionem ea condicione fecimus , ut iidem fratres pro nostra ac 
nostrorum parentum simulque nostronun nnnisterialium qui ad hanc 
nostram deuocionem consilium dedemnt et operam , sainte deo ib- 
sistere studeant animo uigilanti. In monamentam ') hmus facti faii 
testes a nobis auriculariter sunt attracti, videlicet Leutoldiis de 
Waltsteine^ Chunradus de Dormperch, Poppo de Peocacb, Otto de 
Stubenberch, Wulfingus de Chapfenberch , Albero de Doncbensteine, 
Ditmarus de Liclitensteine , Wemhardua de 61izenvelde> Otto Son. 
Fridericus de Mierstorf, RudoUus de Rase, Hemiannus de Wolchen- 
burch, Otto et Ortlibus de Vtse, Wigandos de Camera, Heinricus de 
Brank, Waltmannus de Endinberch, Heinricus de Owensteine, Wilan- 
dus, Hartwicus, Sighardus, Wolfherus de Livben, Gerungus de 
Wolm^tstorf et alii multo plures. Actum anno dominice incamationis 
miilesimo C.LXXJIL, indictione V., die Dominico XV. kaleodas 
Aprilis, in foro Levben, imperante Friderico Romanorum augusto. 
Vt vero testimonium sit credibile sigillumnostrumappendereiussimns 
huic carte. 

Hanc kartam sripsit Bemhardus notarius. 

Im H.Jahrh. ffafäUehte», auf jeden FöU r€»eribMt9 Documemt, I^t., 
mit echUm, auf der RücketiU verklebtem angekamgten, S^I, 
St. Landetarchiv ; ebd. in Cod, 334 (14. Jahrh,^ Än/angJ,/.'i6, 
Xr. 64; — Fröb'eh: Dipl Stir, 1160, Nr. 20; Caesar: ÄnnaL 
Stir. I. 170, Nr, 48. 



1) Cod. „rooninientum''. — *) Die Notiz betr. des Notars i»t auf dem um- 
gelegten unteren Teile des Documentee gescbrieban. — Um Ober eigentUcbe 
Fälschung im Gegensatze xur einfachen R«scription ins Reine stt kommen, mQsste 
wol die zeitliohe Zul&ssigkeit der Stelle „nisi forte qaispiam — uolurous Ur- 
miriaro*' od. ihr Gegenteil entschieden werden. 
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551. 

117^ . . , Rlets. 



Patriarch Ulrich von Aqudeja genemigt den Tatisch von Gütern im 

Thale von Seütz einer- und zu Etnöd hei Weilenstem anderseits 

zwischen dem Kloster Settz und der Pfarre Oo?iowttz. 

TP In nomine sanctg et indiuidu^ trinitatis. Kos quidem 
Olricus dei gratis sancte Aquilegensis ecdesie patriarcha et aposto- 
lice sedis legatus canctis Christi fidelibus tarn futuris quam presen- 
tibus notum esse uolumus qualiter uineas et campos totamque 
proprietatem quam plebs de Gonuiz apud Syze habere dignoscebatur, 
per congambium ab eadem plebe consensu fratris nostri Sigahardi 
plebani eiusdem plebis in pleno capitulo apud Oberenburg in plebe 
sancti Cantiani communi consilio fratrum nostrorum expediuimus 
ipsamque proprietatem ecdesie in ualle sancti Johannis de Saunia 
constitutQ, nee non et fratribus ibidem domino famidantibus in reme- 
dium anim^ nostr^ ac antecessorum nostrorum proprietario iure in 
Perpetuum habendam et possidendam donauimus et tradidimus. 
Predict^ uero plebi de Gonuiz decimas xv mansuum qui in loco qui 
dicitur Ainoht, sunt constituti, cum omni integritate, uidelicet cum 
parte nostra et plebani de communi consilio in congambium perpetuo 
habendas et possidendas tradidimus. Quod quidem ut uerius cre- 
datur et inconuulsum in ^uum permaneat, presentem paginam iude 
conscribi et sigillo nostro insigniri fecimus. Actum est hoc feliciter 
anno domini M.C.LXX III., indictione IUI., presentibus fratribus nostris 
Wemardo Tergestino et Friderico Pctenensi episcopis, Engelbrehto 
abbate de Obrenburg, Ottone Junensi et Piligrimo (Ciuitatensi) pre- 
positis , Johanne priore eiusdem ecdesie sancti Johannis , Richero, 
Piligrimo et Regnardo capellanis, Pertoldo Saunie archidiacono, 
Sigardo plebano de Gonuiz et tunc decano, Henrico plebäno sancti 
Michaelis, Bemardo de Pilstaine, Friderico de Scalach, Gunthero de 
Sluniz, Lamberto de Yrascalvs (!), Tancrado et alüs fratribus capituli. 
Laid etiam cognouerunt Gebahrdus (!) de S5nhec, Liupoldus de 
Honhec, Albertus de Nascenuuosc, Eberbardus de Chazenstein, Wo- 
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scalgus de Witenstein et alii. Ego Romuliis Aquilegensis eodesie 
magister scolarum iiiandato domini patriarche scripsi et dedi 

Orig. , Pyt. , S/gel oben aussen eingehängt , in nicht mehr kennt- 
lichen Resten, st, Landesarehiv f — Fröhlich: Diplom: Stir. 
IL 61, Nr, 2. 

662. 

»73, ......... 

Markgraf Otakar von Steiermark beurkundet und bestätiget ^ daa^ 

die Grafen Heinrich und Sighard von Schala ihre Besitzungen zu 

Ligtst dem Kloster Heun abgetreten. 

^JF In nomine sauet« et indiuidue trinitatis. Otakanis nutu 
siiperni opiticis marchio Stirensis. Quoniam in examine dei cuncta 
conspicientis equale meritum credinius fore dantis et corroborantis, 
idcirco salutis anime nostre fore dinoscitur ') si quocienscunque 
corroborationis nostre a quibusuis ad emunitatem donationum suanmi 
sufragiuni exposcitur , celeri eifectu annuamus , quatinus dum pro 
amore pariterque tiuiore dei aliorum donationes confirmamus, eorum 
etiam meritis et gioria perpetuo communicemus. Vniuersis proinde 
Christi fidelibus tarn presentis etatis quam future posteritatis huius 
pagine seriem lecturis et audituris nobilium personarum , Heinrici 
videlicet et Sigehardi comitum de Schalach imitabile factum dedara- 
mus, quo et ipsorum quod principali Uberalitati conuenit, gloriam 
extoUentes etiaro aliis emulande exemplum uirtutis quasi in speculo 
proponamus. Hü namque nobilissime prosapie came pariter et affcctu 
gennani nobisque sanguine proximi , diuino procul ambiguo stimulo 
de perpetua animarum suarum omniumque parentum suorum salute 
incitati predium quoddam et siluani in Marchia sitam Lubgast nuncu- 
patam sibimet abdicarunt domuique dei et sancte Marie Rune in 
omniiuodam proprietatem assensus nostri beneplacito libora et pote- 
statiua manu delegantes, collationis ipsius aduocatum atque tutoreui 
me nunc et imposterum existere, designata nobis in presentia abbatis 
et fratrum de Runa aduocatie cura precibus optinuerunt hiisque 
terminis prelibatum predium distinxerunt, videlicet ab ortu duorum 
riuoiiun, Fistriz scilicet et Lubgast^ a summo ex utraque parte eius- 

I) Das hier fol^nde „li, des Docaroeotes ist darohBtriohen. 
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dem predii defluentium usque ad contiguitatem eorundem cum plu- 
uialibus aquis hinc incle influentibus infra quos quicquid pretaxati 
comites proprietatis habuerunt, coram multis testibus Runensi ceno- 
bio delegantes contradiderunt. Quorum quia infiniCbs erat numerus, 
hos tantum qui per aurem trahi poterant, hie indendos censuimus, 
Heinricus et Sigehardus sepe dicti predii delegatores, Wluingus de 
Chapfenberch, Erchingerus de Landeserc, Hertnidus de Orte, Beim- 
bertus de Mf reke, Hertnidus de Wildonia, Godefridus frater Friderici 
de Lonsperch, Heinricus de Vateisdorf, Wilrat luinisterialis <x)mitis, 
Hennanuus filius Geroldi de Chremse, Wrowinus de Ortenburch, 
Otto de Austria ministerialis comitis, Lvtoldus de Smelhe et frater 
eius Gumpoldus, Chfino et Otto filii domine Jvte de Chremse, Her- 
mannus de Delin , Albertus de Lunach , Dietmarus filius Erbonis de 
Cheinach. Acta sunt hec anno incamationis dominic^ M.G.LXX.III., 
felidter amen. 

Ego autem Otakarus diuina fauente dementia Stirensis marchio 
et ex parentum successione ßunensis cenobii fundator et aduocatus 
donationis huius cartam conscribi mandaui conscriptamque sigilli 
proprii impressione firmaui vt per hoc traditionis ipsius legalitas 
agnoscatur, nee cuiquam cuiuscunque dignitatis seu conditionis homini 
questionem de hüs mouendi occasio relinquatur. 

Unaiugefertigte» Original ohne alU SigeUpttr , I^t , Archiv zu 
Reun ; ehend. auch Cojde, Bgt., 13. Jahrh. doch hier die Datums- 
formel am ScJUuaee der Bettätigungsformel angebracht. 

553. 

1173,....,.... 

Salsbnrf , EnbUthum. 

Krzbischof Albrecht von Salzburg ersucht den Dompropst Siboto 
von Salzburg, den Abt Heinrich von s. Peter und die gesammte 
QeisÜichkeit und Dtenstmannschafi der Salzburger Kirche auf .dem 
nächsten Reichstage gegen die beabsichtigte Trennung der Kirche 
Gurk von dem Salzburger lirzbisthume und gegen die Errichtung 
eines ßisthumes für die Kirchen auf dem Eigen des Markgrafen 
von Steiermark zu wirken, 

Albertus dei gratia Salzburgensis ecdesie archiepiscopus. 
S(ibotoni) eiusdem ecdesie uenerabili preposito , H(einrico) abbati 
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de sancto Petro et uniuerso capitulo ceterisque prelatis abbaübiis 
et prepositis ceterisque roinisterialibus cunctisqae fidelibus ecdeäe 
Salzburgensis deuotum affectum orationis et dilectionis. Pro mnl- 
timodis pressuri^ et iacturis quas sub mana domini castigantis nos 
affligentis in hac rerum fluctuantium uarietate sustinet ecdesia Salz- 
burgensis, debitam soUidtudinem nos habentes, miramur satis et 
dolemus omnes uos tantis maus expositos et de similibos euitandis 
et cauendis minus esse cautos. Verum ut de nobis quod uenim est 
deo teste, primum loquamur, pro innocentia nostraaduersus eosqui 
ueritati contraria de nobis seminauerunt , dicimus nos minoren ^\ 
quam '^) predicatum sit de nobis , et penitus nuUam ex quo nunc 
intrauimus terram, destructionem fecisse rerum et domimealium 
nostrorum. Proinde nobis parcendum saltem in extrema necessitaie 
iustura putaremus, et ex hoc indebitis iniuriis angariari nos et iudi- 
cium et iustitiam ecclesie contemni euidentissimis documentis sub- 
iectorum experti yniuersitati uestre flebilem querimoniam deponimus. 
Dominus Gurcensis episcopus nostro excommunicationis ^ et ana- 
thematis idnculo innodatus, prout uult, omni modo ipsis communi- 
cando predpue in diuino officio et familiari colloquio et obsequio^ 
nouit quid faciat, et vestra discretio perpendat et iudicet, quid 
liceat ei et quid expediat Ad hoc nihilominus ipsum uigilantem 
operam dare quorundam relatione certissima dididmus per inter- 
hundos et literas suas apud dominum apostolicum, ad emandpandam 
uidelicet ecclesiam Gurcensem ab ecclesia Salzburgensi. Preterea 
dominus Moguntinus simili modo procurare studet optatam liber- 
tatem conferre et apud dominum apostolicum obtinere omnibus ec- 
clesiis in fündo predii marchionis et suorum fidelium. Quod si con- 
tigerit, in perpetuum damnum honoris ecclesie Salzburgensis proue- 
nire, nulli dubium erit Et quia preceptum districtum et uoluntatem 
eundi uos habere ad proximam curiam domini imperatoris audiuimus, 
idcirco attentius uobis communicanda et exequenda nostra negoda 
committimus et obligationis uestre fidei et obedientie uos non ^) im- 
memores esse, deuoüs precibus exoramus, quia sie de uobis sperandi 
et senüendi ^) plenam fidudam et securam obtinemus. 

Sudendorf: Begtstrum IL 151, Nr. 66; he»ügl d. Datirg. vergl 
t. MeilUr: 8ahh. Regg. p. 124, Nr, ö3. 



«) Hier steht im Texte „abiido" ; — «) ebd. „quia** ; — «) ebd. „nostris 
exoommunicatiB*' ; — *) ni^<»^'' ^®1^* — ^) Hdschrft. „sperandom et sentiendum'*. 
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554. 

1174, 5. Jtaier, OWraborg. 

Belifae-AltoniBArkt . 

Patriarch Ulrich von Aquä^a entscheidet den Streit des Abtes 

Kicher von Belingne mit dem Archidiakon Bertold vom Santhak' 

um die s, Pankrazen- Kirche zu Altenmarkt bei Windischgratz, 

In nomine patris et filii et spiritus sancti. Anno dotninice in- 
carnationis millesimo centesimo septuagesimo quarto, indictione VII., 
quinta die mensis Januarii in Castro de Obremburg. Nos quidem 
Wolricus dei gratia sancte Aquilegensis ecclesie patriarcha et apo- 
Stolice sedis legatus de controuersia quam dilectus frater noster 
Richerius' Belliniensis abbas pro ecclesia sancti Pancratii de Graz 
more antecessoris sui cum Bertoldo Saunensi archidiacono babebat, 
diligenter cognouimus que utique talis erat, dicebat enim abbas quod 
predicta ecdesia sibi de iure foret expedita et quod idem archidia- 
Conus quatuordecim sibi marchas dare teneretur et insuper officii 
sui periculum incurrere deberet, et hec ideo quod ea que inter an- 
tecessorem ipsius et eundem archidiaconum prius statueramus et in 
scriptis redegeramus, minime obseruauerat. Archidiaconus uero 
dicebat quod tum ex persecuüone quam a marchione Ystrie nomine 
Pertoldo et ab aliis susünebat , tum etiam ex nimia paupertate pre- 
dicta complere nequiuerat, et misericordiam petebat Nosque securi- 
tate per interpositionem fidei ab ipsis recepta, ita quod mandatis 
nostris in bac parte absolute obedirent , eandem controuersiam con- 
silio fratrum nostrorum sie decidimus. Prefato siquidem archidiacono 
eodesiam sancti Pancratii ab abbate inuestiri fedmus, eo teuere ut 
ipse duas marchas argenti nomine census annuatim in Purificatione 
beate Marie abbati et eins monasterio persoluat Archidiaconus uero 
propterea eandem ecdesiam abbati refutauit, ita ut si debitum cen- 
sum Statute tempore monasterio eius non persoluerit, ipsa ecdesia 
Sit abbati expedita et eam cui uoluerit, absque omni contradictione 
committat Pro subiectis etiam marchis abbati uadiari fedmus pro 
quibus Piligrinus Ciuitatensis prepositus fideiussor est constitutus, 
ita ut si usque ad proximam Dominicam qua cantabitur Beminiscere, 
sibi persolute non fuerint, ipse prepositus in bonis suis auctoritate 
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nostra pignoret. Ad hec archidiaconus in manu nostra sub fidei 
sacramento promisit quod omnia qae ab eadem ecdesia alienanit, 
usque ad proximum festum sancti Johannis bapüste expediet et 
eidem ecclesie restituet , quod si non fecerit , tarn de violatione fidei 
quam de dilapidatione ecclesie reus teneatur et iudicetur. In bis 
autem seueritate iuris decidimus ut senectuti et necessitati archi- 
diaconi consulamus. Quod ut uerius credatur et firmius obsemetOT 
hanc paginam item conscribi et sigUlo nostroinsigniri feeimus. Inter- 
fuerunt fratres nostri Gerardus Concordiensis episcopus, prefatus 
prepositus, Leonardus Concordiensis canonicus , Henricus plebanus 
(sancti) Michaelis de Jun *) , comes Henricus de Hortemburch , We- 
riandus de Hoenburch, Wolricus de Plawin. 
Ego Komuius Aquilegeusis notatius. 

J. Fontanini: Vtndieiae antiguorufn diptomahnn , Rom, 1705^ 
256, Nr. 2. 

555. 

F&lsnhan g. 



1174, 17. Pebraar, 6rai. 



SMkAm. 



Markgraf Otacker von Stetermark beurkundet seine Schenkung ver- 
schiedener Oüter und Landstrecken an das Kloster Seckau. so des 
Vorxrntzhofen y der Gegend von IVasserberg , des Kuh- und Fresen- 
berges, sämmdich bei Seckau, dann des Erzwaldes bei Waldstem, 

*^ In nomine sancte et indiuidve trinitatis. Otacher roarciiio 
Stiriensis. Omnibus fidelibus inperpetuum. Gloriosissimorum parentum 
ac predecessorum nostrorum a quibus prosapiam sanguinis dncimus, 
munificenciam liberalitatemque per omnia sequi iure debemus. Sic 
enim mercedem diuinam et laude(m) humanam promerebimus si 
eorum quorum memoria in benedietione est, gesta magnifica imitati 
fuerimus. Cum uero omnibus sub dicione nostra consistentibus con- 
sulere debeamus , specialius tamen eis succurrere monemur qui pro 
statu salutis nostre diuinos cotidie subiacent obtutibus. Vnde notom 



<) Abdr. bat „Henrioas plebanus, Micbael de Jori" (1); vgl. üikonde Ton 
1173, . . ., Biets (Nr. 661). 
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esse uolumus tarn superuenture quam presentis generadonis homi- 
nibus, quod nos consOio fidelium et ministerialium nostrorum, pre- 
cibas domini Alrammi uiri ingenui nobis plurimum dilecti fündatoris 
ecclesie et monasterii Seccowensis et eiusdein ecclesie domini Werii- 
heri prepositi fratrumque suorum annueates, de reditibus nostris 
siluam gr^bus alendis aptam cum montuosis et curia pascuali in 
Worwitz et planis, uiis et inuiis, exitibus et reditibus, aquarum de- 
cursibus omnique utilitate quesita et quereuda , nulla contradictione 
resistente libera manu super reliquias sancte Marie tradidimus, qua- 
tenus ipsi fratres inde fena peccoribus suis congregent uel etiam 
nouellaeiones si possint, ibidem constituant, ac inde memores nostri 
nostrorumque debitorum semper in bono existant. Est uero silua 
ipsa Trigowle siue Wazerperc dicta quam quidam Poppe agnomine 
Tiurberch & i^obis in beneficium habuit, sed eo defuncto ad domiui- 
cale Dostrum rediit sicque nobis dantibus ad ius Seccowensis mona- 
sterii cessit Tenninos etiam eiusdem silue procuratorem nostrum 
Reginbertum de Murekke iussimus demonstrare ne quis predictos 
fratres in eis posset in futurum molestare, quod et fedt Sunt autem 
hü termini, videlicet Gotstal, Pemtal inter has uallem mediam, tum 
deinde aalles has, Setal, Swalbental, Tultental, Tiertal, Tomtal 
ceterasque valles interpositas que magis a uidentibus quam a referenti- 
bus cognosci possunt Sunt autem hii termini a quibus eadem predia 
incipiunt et in quos desinunt, vnus igitur tenninus incipit vbi alpina 
seinita que Tevtonice uocatur albsteich, tendit per amnem Germanico 
Yocabulo dictum Undrim, super Alpes equorum quod est Rossalba, 
sicque progreditur per iuga Alpis equorum ad portam Vndermtor 
uel clausulam amnis Vndrim finiturque ad ortum amnis qui uocatur 
Trieba, secundus tenninus a ualle Gotstal incipit sicque per aspera 
et montuosa usque in planidem camporum uillarum Gaizam '0 et 
Cheichelwanch protenditur et ortu amnis Palten dauditur, con- 
uexitas ^) et disterminatio ^) in Yndrimtalsub eadem est delegadone, 
terdus terminus est a lapide solitudims qua aqua Grada in Vndrmi 
influere mdpit, et per augiam ^) illam pascualemfenilemque tendens 
scandit cacumen Sitwigesekke et inde procedens terminatur pascuali 



I) Zweite Cop. ,,Tewberoli<<. — t) Cod. „GmfE*rn<< ; — >) aufgesetzt 
„geoMge^i; — <) dsgl. „gesohAit" ; — ») dsgl. „awe". 
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semita oiUarum Raetenperge, Vanstorf et Wenge. Saper hec 
etiam donauimus pratum in looo qui nocatiir Gaevaze ^ , et ModIod 
uaccarum ^) inter Gradam et Pf schach situm, item ib ualle Vaeiistriz 
circa Prankk etiam donauimus eidem ecclesie curiam uiUlcalem in 
monte cum monte pascuali Vrezen, et siluam in aalle Vaeuatriz cum 
terminis subnotatis. Primus terminus indpit a curia prefiita in sini- 
stro latere sicut planides dngit montem usque ad ripam Yaeastriz. 
simul cum pascuali monte Vrezen, dum ad uallem qne uocatur 
Predni ^), ascendendo alpes usque Tesenhft, secundos terminus est 
a TesenhH usque Rotenslayf, terdus terminus est a Botenslayf usque 
GotstaL Item in dextro latere primus terminus est ab aqua Tvedinge 
ascendendo usque ad curiam Pveschacben , item a curia predicta 
usque ad uallem Yelnich, item ab eadem ualle vsque Mitterberberge, 
a Mitterherberge usque per montem Grasekke descendendo sicut 
aqua descendit pluuialis in fluuium Vaeustriz, et sie ex utraque parte 
fluuii usque ad eum ubi ipse fluuius Vaeustriz indpit fluere. Inde 
et ad huc adicimus donando siluam que didtur Erzwalt et Eysengftr. 
et primus terminus indpit a lapide solitudmis sub monte Walt^astain 
in dextro latere ascendendo per montem Hohenekke vsque ubi in- 
dpit se aqua pluuialis diuidere et descendere in ripam Lonsiz, et sie 
ascendendo ipsam aquam in eadem valle , in dextro latere usque ad 
eum locum ubi aqua Lonsiz indpit fluere de monte, cum omnibus 
attiuentiis que sunt intra terminos supra scriptos omnes, cum omni 
utilitate etiam tam quesita quam querenda, cum cultis et incultis, 
cum pascuis, venadonibus et piscationibu& Ne igitur huiusmodi 
nostras donadones siue tradidones posset aliquis in posterum par 
calumpniam infirmare, ipsas sigilU nostri munimine fedmus roborari, 
cum testibus subnotatis quorum nomina sunt hec, Chvnradus Mogun- . 
tinus archiepiscopus, Chvnradus de Amcinspach, Otto deStubenberch, 
Wulfingus de Ghaphenberch, Dietmarus et Otacharus de Gracce 0),^ 
Hertwicus et Ludwicus de Glaneke, Reimbertus de Murekke, Albertus 
de Eppenstain , Landfridus de Rammenstain , Rapoto de Puten cum 
aliis compluribus. Actum in foro Gracce ^ in ecciesia sancti Egidü, 
annoincamadonis uerbi M.CXXX.nn., indictione YII., XIH kalendas 

1) Aufgesetzt: „vihesteich"; Cod. „Yihesüch««; — >) zweite Cop. ,Ge- 
vaze**; Cod. »Oraeyase*'; — ») dsgL „id est Chyepereh"; — *) zweilo Cop. 
„PredrÄl«; — ») Cod. „Graete**; — «) ebd. »Graetze«. 
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Mardi sub imperatore Priderico, archiepiscopo Alberto, Wernbero 
preposito, feliciter amen, amen ^) 

Im 14. Jahrh,, doch von anderer Hand äl$ Nr, 550 und gescJuekter 
gefäUehte$ oder reseribrrtee Stück, PgK^ anhängende», auf der 
Rückeeite verklebtes echtes Stgel^ und zweite Cop,, Pgt., 14. Jahrh,, 
et. Landesarchiv; ebd. auch Cod. 334 (14. Jahrh.J, f. 43, Nr. 61; 
— Frök'ch: Dipl Stir. I. 162, Nr. 21; Caesar: Annal. 8tir, L 
771, Nr. 49. 

556. 

1174, 21 April, Aiagnl. 

•. Oe«rfeii «. LaiifMe. 

Papsi Alexander III, bestätiget die Hechte , Freiheiten und Oüler 
des Frauenklosters s, Georgen a, Längsee in Kärnten, toohet unter 
Anderem 

» ex dono Conrad! Salzburgensis arcbiepiscopi 

in valle Hai viginü modios salis annuaüm . . .^ 

Folgen die ^Übrigen fremden Oerüichkeiten, die Schutz- und Segens - 
formein und Unterschriften. 

„Datum Anagnie per manum Gratiani sancte Romane ecclesie 
subdiaconi et notarii, X. kal. Maii^ indictione VII., incamationis dominice 
anno M.CL.XX.Iin., pontificatus uero domini Alexandri pape iii. 
anno XV.« 

Orig, I^t. mit ühhgder. Buüe , Archiv des hist. Vereins zu 
Klagenfurt. 

557. 

(1174, Ttr lai, . . . .) 

AUffemein. 

Kaiser Fridrtch I. ersticht den Herzog Hermann von Kärnten den 
mit dem Markgrafen von Steiermark geschlossenen Frieden zu ver- 
längern und den Erzbischof Albert von Salzburg aus seinem Erz- 
bistume zu vertreiben, 

Fridericus dei gratia Romanorum Imperator semper augustus. 
Dilecto suo Hermanno dud Garinthie gratiam suam et omne bonum. 

■) Ebd. nur «iniaal „amen*'. 

84 
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Audiuimus quod fratrem N. non acceptum sed grauem et suspectom 
habeas , transiiüttimus itaque (S.) familiärem camerarium nostnnn 
dilectioni tue qui homines nostros in unum conuocet, causis quoque 
et rationibus utrobique coUectis perspicaciter diseemat, utrum e\ te 
uel nostris hominibus culpa processum habeat Quod si ex te pro- 
cesserit, diligenter monemus et petimus, quatinus id corrigereet 
hominibus nostris satisfacere non differas. Si uero homines nostri 
culpabiles inuenti fuerint, tibi utique de ipsis plena satisfactio exhi- 
bebitur. Petimus autem ut nepotinostro, marehioni deStyra, pacem 
teneas usque ad sex hebdomadas post Pentecosten, timc enim curi- 
am nostram Rat(ispone) celebrabimus. Preterea in ea fide qua nobis 
teneris, dilectionem tuam monemus et intime petimus, quatenas 
Albertum Bohemum ab archiepiscopatu Salisbui^ensi penitus fügare 
et modis omnibus persequi non omittas. Quicquid autem fiamiliaris 
camerarius noster S. tibi dixerit, credas et fadas. 

Sud*tndorJ: Regi»trum I. 79j Nr, 53. 

558 

(? 1174), 2. Jul, Anagni. 

G«irMh. 

Papst Alexander III, bestlUiget die von dem Btstutne Gurk aus ge- 
schehene Stiftung des Karthäuserklosters OeiracK 
Alexander episcopus seruus seruorum del Dilectis filüs priori 
et fratribus Cartusiensibus salutem et apostolicam benedietionem. 
His que ad cultum religionis pertinere uidentur, studio totias 
solicitudinis nos decet intendere et que ad decorem domini spe- 
ctare noscuntur, diligenter et solicite confouere. Ex Scripte siquidezn 
venerabilis fratris nostri Henrici Gurcensis episcopi nobis innotuit 
quod ipse diuine inspirationis gratia tactus, cum consilio et assensu 
prepositi et canonicorum ecclesie sue et ministerialium eiusdem ec- 
clesie in predio quodam Gyno nomine in Marchia sito quod ad ius 
predicte ecclesie pertinet, de congregatione uestra ad honorem dei 
coUegium statuit et fratribus Olic commorantibus tantum in reditibus 
(et) possessionibus assignauit quantum ad necessaria uite eorum 
honeste sufficere possit Attendentes itaque religionem uestram 
deo gratam et acceptam existere, ad preces predicti episcopi 
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prescriptum locum cum terminis et possessionibus, cultis et incultis 
eidem loco ab episcopo sicut diximus , assignatis sub beati Petri et 
nostra protectione suscipimus et quod inde prefatus episcopus fecit, 
firmum et stabile perpetuo manere sancimus, statuentes ut nulli om- 
nino hominum liceat hanc paginam nostre protectionis et confinna- 
tionis infringere uel ei aliquatenus contraire: Si quis autem (hoc 
attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum 
Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit in incursurum). Datum 
Anagnie, IV. nonas Juuii. 

Chronolog. aaera ducaU Styr. I. S74; FröUich: Dipl, 8ttr. IL 
II. 135, Nr. 1. Beide am Scklutse unvoUständtg u. irrig zu 
J. 1176, 

559. 

(1174, c JmiI, ) 

Allgemein. 

Aht Otto von Ueitenpttech berichtet dem Abte Rupert von Tegemsee 
über die gewcUUacane Entführung der Töchter LiutoUta von Walatein, 
femer über Streüigkeüen mit dem Patriarchen von Aquüeja, und 
gibt %hm dieäebezügltch Kathschläge. 
Charissimo in Christo fratri R(uperto) dei gratia venerabili abbati 
de monasterio sancti Quirim. Otto Reitenb. ecclesie minister devotas 
orationes et sincere dilectionis serviüum. Nudius tertius quidam noti 
et familiäres mei de Karinthia venerunt tales quorum relationi indubi- 
tanter fidem habui. Isti hec asserebant quod Liutoldus de Walstein 
cuius filias duo maiores de Stirensibus rapuerant, cum eisdem con- 
gregatis copiis commisit et victus ab eis vix fuga elapsus est, plerique 
caesi^pleriquefiigati, demelioribus quinquagintacaptisunt. Dumhecge- 
rerent, archiepiscopus ab imperatore reversus supervenit, Utem etinimi- 
citias hoc modo deddit quod pater ipsas filias raptoribus sponte copula- 
Vit, et nunc ille qui neptemnostram r^uit, cum omniindemnitate red- 
dere decrevit, nee ipse omni tempore quo rapta tenebatur, unquam 
ipsam vidit vel allocutus est, sed eadem die qua rapta est, super- 



1) Da Erzbischof Adalbert beim Kaiser am Reichstage za Regensburg, 
1174, Mai, sich befand und Propst Otto von Reitenbuch 1179 starb, dürfte wol 
obige Zeit aazanemen sein. 

S4* 
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venit quedam nobilis femina cognata eiasdem H. , uxor quoiidam F. 
de Bettowe et eam in sua rec^pit et usque ad hec tempora cum 
oniui honestate integerrime conservavit Aliud nihilominus mihi in- 
notiiit quod patriarcha instinctu quorundam iam in Sauniam de- 
scenderit. Quidam de militihus fratris mei duas turres ligneas in Castro 
occupaverunt et tenent qid vivente adhuc fratre nostro fidelitat^m 
patriarche clam iuraverant De bis timendum est ne forte sinistra 
machinentur. 0. castellanum qui in partem nostram pronior erat 
patriarche odiosura reddidemnt Timeo ne forte patriarcha preteri- 
torum niemor castnim invadat matri sua vi ereptum proponat, quo- 
niam huiusmodi quastio obeunte fratre meo multum ab ipso et suis 
frequentabatur. Hec omnia que dixi, clausa tenete et Rud. et Ou 
nee non et A. cognatis nostris quam citius potestis, indieate et quid 
animo sederit, mihi significate. Optimum autem mihi videtur utRud. 
puerum citissime illuc deferret et sie omnis iniuria conquiesceret 

Fez: Thettaur, Anecdot. VI 27, Nr. 14. 

560. 

1174, G. Jttli, Regensburg. 



Kaiser Fri'dri'nh L schenkt dem Kloster s. Lambrecht das Baurecht 
auf Metall auf allen dessen Besitzungen und namentlich auf Kupfer 

im Kainacktale. 

C. In nomine sanct^ et indiuidu^ trinitatis. Fridericus Sxm 
fauente dementia Romanorum Imperator augustus. Uenerabilis et 
pia diuini mandati continentia imperatoriam nostre maiestatis ei- 
cellentiam ad salutem ecclesiarum in terris ordinatam salubri azD- 
monitione sollicitat, ut humilia pauperum Christi uota suscipere eis- 
que de rerum facultatibus que ad iusticiam imperialem respiciunt^ 
debeamus subuenire. Omnibus itaque Christi fidelibus futuris et 
presentibus notum esse volumus quod ex mera liberalitatis nostr? 
beniuolentia ecclesi^ beati Lambert! in Karinthia ad subsidium per- 
sonarum ibidem deo famulantium omne genus metaDi quod in eins 
possessione prouenit uel in posterum prouencrit , et nominatim cu- 
prum in Bibertal cum omnibus salinis in predio ecclesi? inuentis sine 
inueniendis indulsimus. Hanc itaque salutiferam nostre concessionis 
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gratiam ob salutem anim§ nostr?, necnon etiam coniugis et prolis 
nostre factara presenti pagina nostr? magnificenti§ sigillo insignita 
confirmanms , statuentes et imperiali auctoritate precipientes ut qui- 
cunque hanc decreti nostri corroborationem infringere attemptauerit^ 
1 Kbras auri purissimi, dimidiam partem fisco imperiali, reliquain uero 
iniuriani patientibus pro satisfactione componat. Huius rei testes 
sunt Haeinricus Salzeburgensis archiepiscopus , Wihmannus Magde- 
burgensis archiepiscopus, Cono Ratisponensis episcopus, Heinricus 
Gvrcensis episcopus, Sigbodo Salzeburgensis prepositus, Albertus 
prepositus sancti Maximiliani, Romanus Gvrcensis prepositus, Hein- 
ricus dux Banane et Saxonie, Heinricus dux Austrie, Hermannus 
dux Karinthi^, Heinricus Ratisponensis prefectus, Heinricus de Alden- 
dorf, Otto de Bvh, Meingozus de Svrberg, Ekgardus de Tanna, Lu- 
poldus de Johstein et alii quam plures. 

Signum domini Friderici Romanorum imperatoris inuictissimi. 

Ego Godefridus cancellarius vice Cristiani Mogvntini archiepi- 
scopi et archicancellarii recognoui. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis. 
M.C.L.XXX.mi (!) 1), indictione VH., regnante domino 
Friderico Romanorum imperatore gloriosissimo anno ' ^^ 
regni eius XXIH., imperii vero XX. 

Datum Ratispon^, ü. nonis Ivlii, feliciter amen. 

Ortg. (f), I^t., anhängendes ^ Sr'gel, stark abgetotscht , Archiv zu 
s. Lambrecht , ehd. in Copialb. IL 134; Schmidt: Sammlung 
der ösierr. Berggesetze, III. Abtlg,, L, 4. 



<) Dam es 1174 und nicht, uJe die Urkunde und auch die beiden Lam- 
brechler Gopialbtiohcr haben, 1184, heisren müsse, ergibt eich aus aUen anderen 
chronologischen Daten. Das Wiener Gopialbuch des geh. Staat^arohires soll 
nach r. lleiUer^s Babenb. Kegesten p. 52 das J. 1174 angeben. — <) Das Sigel 
hängt an einem Pergamentstrelfen , der aber mit Bindfaden an die Urkunde be- 
festiget ist und zwar — wie es scheint - bereits seit alter Zeit 
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561. 

1174, 4. Deceaber, MnaU:\tu 

Erzbtschof Adalbert von Salzburg schenkt dem Kloster Vorau die 

kirchlichen Hechte innerhalb des Gutes Liechtentrörth b. W^-Neu- 

Stadt samnit einem Theile des Zehents, 

u^ In nomine s«nct§ et indiuidu^ trinitatis. Ego Adelbertus 
dei gratia Salzburgensis archiepiscopus. Liupoldo Uorouvensi pre- 
posito eiusque siiccessoribus in perpetuum. Vt ^terna merces a 
doniino in retributione iustonim fructibus nostr? deuotionis uberius 
accrescat, ipsam deuotionem §leniosinarum lai^tate sustentatio 
pauperuui Chtisti apud dominum specialius pre c^teris commendat 
Ad hanc beatitudinem fiducialius nobis optiuendam pro redemptione 
animaiimi nostrarmn et predecessorum nostrorum interuentu vene- 
rabilis prepositi Liupoldi de Uorowen et alionim fidelium nostrorum, 
infra temiinos cuiusdam terrg qug dicitur Lfttunwerde, omnia ^cle- 
siastica et sacerdotalia iura, portionem quoque dedmanun qu^ nos 
contingit in culüs et colendis, agris et pascids in usus fratrum Voro- 
wensium nostra legiüma traditione proiuturam perpetuo iure con- 
fiimamus. Et ut h§c traditio presentibus et futuris fidelibus cu- 
stodienda lucidius innotescat, et robur et munimen in posterum ob- 
tineat, hanc kartulam sigilli nostri inpressione muniri precepimus. 

Acta sunt h§c anno M.CJLXXJÜL, incamationis dominic^, 
indictione \), 11. nonas Decembris, apud Diemstain, anno 

pontificatus nostri V. feliciter amen. 

Orig., I^t., anhängende» Sigel tm Stifts - Archive zu Voran 
Caesar: Ann. Stir, L 772, No. 50. 



1) Freigelassener Raum. 



Digitized by VjOOQIC 



535 
562. 

(1174), • • . ., EigcMkiiis. 



Herzog Heinrich von Oesterreich bestätiget den Verkauf einer Hof- 
Stätte zu Krems a, d. Donau, welchen sein Ministertale Aiiselm, 
ebenso jenen einer Müle daselbst, den sein Ministeriale Erchenberb^ 

voa Gars mit dem Kloster Ädmont abgeschlossen hatten. 

Anselmus ministerialis Heinrici ducis de Oriente uendidit et 
delegauit, ipse et uxor et filii eius locum curtis apud Chremese in 
Oriente pro xv talentis. Quod quia sine licentia domni sui ducis pre- 
sumpserat, idem dux locum curtis eundem cenobio auferre uoluit, 
sed cito conuersus illius curtis quam fecerat suus ministerialis, sua 
traditione confirmauit Hanc traditionem dux Ratispone fecit, bis 
testibus presentibus per aurem tractis, Heinrico urbis prefecto, liu- 
toldo comite de Piain, Oudalrico de Stiuene, Poppone de Winckele 
ministerialibus ducis et pluribus alüs. 

Wolfger filius Erchenberti de Gors ^) ministerialis ducis uen- 
didit et delegauit cenobio sancti Blasii molendinum unum apud 
Chremese ad urbis iusticiam pro quinquaginta marcis. Quod quia 
sine permissione domni sui ducis presumpsit , indignatum et iratum 
ducem pro eadem re Iratres cenobii tribus marcis et uno equo eum (!) 
placauerunt et molendinum illud eius licentia obtinuerunt 

Aus Cod, träd, IV. 191 des Klosters Ädmont ahsehriftL im st, 
Landesarehive ; erster Theil hei Rz: Thes. Anecd, III /3. 708, 
Nr. 88,' tgh Meiller: ßahenh. Regg, 38, Nr. 33, Note 208, der 
das Jahr 1156 annimmt. 

563. 

1179, •. Adswt, ««rfc. 

tfwk, SnMftpitel. 

Bischof Homan IL von Qurh bestätiget dem Capitel von Ourk unter 
anderen dessen Besitzungen, Rechten und Bezügen 
„decimas .... salis de Admunt, uini quoque et mellis, ouium, 
porcorum ac peccorum de Marchiauenientium quas antecessor noster 

I) AbBohr. hat »Goxf«. 
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bone meniori(j Romanus episcopus eisdem fratribus tara nostram 
quam suam prebendam seruientibus contradidit ....** 

Folgen nach weiteren Avf'ürungen die Festigungs/ormeln und die Zeugen : 

„Hermamius dux Karintie, Otto de P^ch, R^dolfiis de sancto 
Stephano, Engelscalcus, Eglolfiis, Ernestus de Pflstain, Purcbardus, 
Hermamius de Presinge, Wodelscaicus de Wittenstein, Walthenis, 
Engelbertus dapifer, Wolricus de Wilaren, Hainricus oflicialis et alii 
quam plures. 

Acta sunt hec anno ab "incarnatione doniini M.C.LXX.V., in- 
dictione VIIL, V. idus Avgusti, apud Gurk feliciter amen." 

Ortg. , I^t» , an einigen Stellen zerfressen , unten aussen eingehgt, 
Sigel, domcapiÜ. Archiv zu Gurh. 

564. 

f. 1175,^ , (Vwiu). ') 

Admont. 

Markgraf OtaJcer von Steiermark bestätiget die Schenkung einer 
Hube zu Hilzviannsdörf bei Kirchberg a, d. Wedtsel^ N.-Oest.j sei- 
tens Gerharts von Gleissenfeld an das Kloster Admont. 

Gerhardus de Glizenuelt ministerialis marchionis de StjTa de- 
bitum persoluens mortis , sepulturam sibi in Admuntensi monasterio 
expetiit Qua peracta filius eins Wernhardus nomine ob amorem 
paternum ad remedium anime eius omniumque parentum suonun 
predium suum, id est mansum imum ad Hizendorf super altare sancti 
Blasii delegauit. Cuius traditionis testes facti sunt ipse Wernhardus 
iunior de Glizenuelt, Gerhardus patruelis eius, Liupoldus iunior filius 
Liupoldi de Nietspach, Gerungus et Adilbero de Strechow, Chunrat 
de Viscam, Gerloh de Luzen, et de familia ecclesie Fridericus iudex, 
Switkerus de Dorf, Pemhart, Wigant de Massenberch ministerialis 
marchionis de Styra. Huius predii traditionem denuo fecitOtagriu(s) 
marchio Stirensis super reliquias sanctorum coram bis testibus, Otto 
de Chaphenberch, Ortolf (de) Tolet, Heinricus Rinderschinch, Wielant, 



1) Vgl. betr. Ortsdatum und dessen warsoheinlicher Annembarkeit die 
folgende Tradition Nr. 565. 
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Perhtolt Vallar, Perhtolt de Harnstein, Hugo de Merchensteine, 
Hartnidus de Rutkerspurc, Chunrat de Scharphenberch, Wolfil de 
Sibeneck, Liupoldus frater marchionis, Gotfrit de Nidekke, Otto filius 
Ottonis Svn. 

Aus Cod. tradiU TV, 256 des IQpster» Admont ahschrffth im st, 
Landesarehtve. 



.565. 

€• 1175, • » . ., Ytraii. 



Markwart von Starhemlerg verkauft dem Kloster Admont sein Out 
zu „Sundermanningen** tm Ensthal um 22 Mh. Säbers. 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus qualiter fratres Admun- 
tenses emerunt a Marchuardo ^) de Starchenberch p^rteni predii 
eius ad Sundermanningen quod ibidem habuit cultum et incultum, 
quesitum et inquirendum , eo pacto ut ubicunque infra Salzburch 
obierit, apud nos sepulturam habeat et ut cognata eius quam ipse 
pecierit, in eodem monasterio recipiatur. Huius predii tradidoneni 
potestatiua manu domni sui Otagrii marchionis fecit super reliquias 
sanctorum ad Forowe. Testes facti sunt Otto de Stubenberch et alii 
sicut in priore traditione descripti sunt'^). Hula» predü traditi omnimo- 

dam abdicationem feoerant fratres nxoris eias Oudalricas et Oerunch de Stutam 
in urbe Graese super reliquias panctorum coram domno suo marcbione. 

Aus Cod. trad. IV, 256 des Klosters Admont ahseMfth im st. 
LandesarMve ; Rz: Thes. Aneed. IIL 3, 763, Nr, 81 f Caesar ^ 
Ann, Sttr. I. 767, Nr. 42. 



I) Abschr. (Codex V) ^Marcbrardo*'. — ') Beliebt sieh wol auf Tradition 
Nr. &64. 
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566. 

e- 1175, ... ^ ... . 



Widßng von Kapfenherg entsagt gewissen Gütern {zu Gvrzhetm und 

TrofaütckJ , welche vormals der Kleriker Reginhard dem Kloster 

Admont geschenkt, er aber in Besitz genommen hatte, 

Idem predium ^) Wulfingiis de Chapfenberch per aliquod tempus 
violenter tenuit sed postmodum ab Heinrico (Toclaer) monacho tunc 
cellerario nostro admonitus reniisit propriaque manunobis delegauit 
Testes fuere Amilbertus de Lochhusen, Gundacher de Styre, Erhinger 
de Nitpurch, Otto (Sun), Swikenis de Gestnicb, Rudigeras Limaer, 
Waküiiannus et frater eius Heinrieus (Gaizzer). 

Aus RandnoU des Cod. tr<gd. IV. 145 des KhsUnrs Adnumt 
dbBchriftl. im st. LandesürcJuve f das EingMammerts wol 

interlinear. 

567. 

•. Paul. 

Abt Pilgrim von s. Paul erlangt 

„apud Vvodalricum comitem de Huonenburch . ., ut molen- 
dinum et quantitatem octo mansorum in monte qui dicitur Diectes, 
sacras quoque in Saunia, domini videlicet Otwini oblationes cum 
uxore et filüs abnegaret ^ 

Tangl: die Grafen von Heunhurg , Ar eh. f. Kde. öst. G.-Q. XIX., 
81 aus dem Cod. trad. von ». Bzul, Nr, 29. 



<) Bezieht sich auf die Tradition, c. 1160, , (Nr. 431) 
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568. 



Sartnid von Hiegershurg widmet nach seiner, Tochter Nonne zu 
Admonfj drei Ilubefi zu Sulz bei Wildon. 

Hartnidus de R&tkerspurch filiam sororis su^ in Admimtensi 
cenobio suscipi impetrauit ad cuius subsidium predium suum ad 
Sulz, tres uidelicet mansus potestatiua manu tarn domini sui Otagrii 
marchionis de Styra quam ex propria super reliquias sancti Blasii 
contradidit Testes facti sunt Wulfinch de Chaphenberch, Wuliinch 
de Stubenberch, Hartnit de Rfttkerspurch, Ditmar Schriar, Otaker de 
Graeze, Hartwicus et Ludwicus de Glanekke, Otto de Liuben, Otto 
de Vurt, Chunrad de Marchburch, Kicher de Marchburch, Alber de 
Tunch(en)stein, Oulricus Chalbseng, Fridericus filius OtbertL 

Aus Cod. irad, IV. 258 de$ Klosters Admont, abschrtfll im st, 
Landesarchive, Rz: Thes. Anecd. 111^3, 766, Nr.BS; Caesar: 
Ann. Stir. I. 769, Nr. 46. 

569/ 

t. 1179, ......... 

Hartnit von Hiegershurg widmet dem Kloster s. Paul Güter zu Pesnitz 

bei Marburg. 

Quia stultorum infinitus numerus in nostris multiplicatur ma- 
gisque in alüs partibus placuit stultis et uanis ut facerent etiam er- 
rare sapientes et lederent nostram ecdesiam pluribus calamitatibus, 
in malida perstiterunt suam iusticiam statuere uolenüum conuenti- 
cula, uindictam uero in hostes sibimet reseruantem pertimuit deum 
factorem suum sanior particula. Huius ei^o partis miles illustris 
Har(t)mt nomine de Rudigerspurk ministerialis magni prindpis de 
Styra, preueniens summum principem breui post obitum longa post 
seculumreospumentemira, delegando namque nostri patroni offensis 
cultoribuB predium Pesniz dictum cum suis acddentns, iterauit &ctum 
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per manum doniini niarchionis, Otakeronis scilicet tercii et sicut solet 
fieri in condusione, per aures tractorum finnare non dubitauit testi- 
moniis ^\uluingi et Ottonis fratrura de Chaphenberc, Erchingeri de 
Nuzperc, Ortolfi de Gonwiz, Vvodalrici Liehtpreraie, Adilberti de 
Eppenstein, Heinrici de Uatersdorf, Heinrici de Tunsperk, Ottonis 
de Wartenberc, Geiiingi de Enstal, Vodalrici Cubertel, Ricberi de 
Marpurch. 

Avs Cod. trad, de» Klosters $. Baul f Abschrift des 19. Jakrh.J 
Hdschr. 2170 im st, Landesarehive. p, öl. Nr. 38. 



570- 

e. 1175, ......... 



Hartunc von Döüach widmet dem Kloster Admont ßinf Hörige zu 

Zinsgeld. 

Hartunc de Dolah in extremis positus quinque mancipia in 
nianus Gervngi de Strekov sancto Blasio tradendos delegauit ad cen- 
suni trium denariorum Frisacensium uel quinque Lovfar. Traditionem 
hanc ad nos ueniens idem Gerungus super altare sancti Blasii peregit 
Nomina uero mancipiorum sunt Hiltwart, Heinrich, Wülibirch, Ger- 
drudis, Richart 

Aus Cod. trad. IV. 301 des Klosters Admont ahschrifü. im st. 
Ländesarckive. 



571. 
f. UM,...., 

Admont. 

Notiz wie GeroÜ von Weyer mit dem Kloster Admont Besitzungen 

zu s. Benedicten bei Kmttelfeld gegen andere zu Hauzenbichel eben- 

daseU>st austauscTUe. 

Gerolt de Wiharen ministenalis marchionis de Stira permis- 
sione domni sui fedt concambium cum ecdesia sancti Blasii Ipse 
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dedit ecclesie predium suum apud sanctum Benedictum, ecclesia illt 
predium suum ad Hucenpuhelen. 

Au8 Cod, trad. IV. 149 des Klosters Admont ahschrifL im st. 
Landesarchive, 

572. 

c 1175, , 



Hegmher von Dobriach (fj widmet dem Kloster Admont gelegentlich 
seines, seiner Frau und seines Sohnes Ueberträt in dasselbe sein 
Qut bei Gross- Kii-chheim in Oberhärnten, und ebenso seine Schiriger^ 
mutter Judita i:on Feiatritz das ihre ebe?idaselbst nach ihrefi Töchtern 
Wentilburg ujid Chunigund. 

Notum sit Omnibus Christi fidelibus tam futuris quam presen- 
tibus de predio quod cenobium Admontense apud Chyrichaim habet, 
qualiter et de quorum manibus et qua de causa in potestatem cenobii 
venerit Igitur Reginherus über homo de Touemich cum uxore sua 
Petrissa eque nobili et Liutoldo filio suo adhuc paruulo ad conuer- 
sionem ueniens eidem cenobio tradidit quicquid predü apud Chyri- 
chaim habuit culti et inculti, cum mancipiis ad idem predium perti- 
nentibus. Huius frater Gebhardus de Touemich et ipse quicquid 
predii apud eundem locum Chyrichaim habuit, pro remedio anim§ 
su§ et parentum suorum eidem cenobio tradidit. Socrus quoque 
eiusdem Reginheri, Judita nomine nobilis mulier de Wistriz quicquid 
predii apud prenominatum locum Chyrichaim habuit culti et inculti, 
campis, montibus, siluis, quesiü et inueiiiendi cum onmibus mancipiis 
ad illud predium pertinentibus , exceptis duobus viris cum beneficiis 
eorum, SigeAido videlicet et Trutwino cum filiis suis Ademundensi 
cenobio tradidit pro duabus filiabus suis Wentilburga et CTiunigunda 
quas ibidem in claustro feminarum deo seruituras obtulit. Huius 
traditionis testes fuerunt Gerunch, Dietmar, Gunthalm ministeriales 
marchionisdeStyra, PiUunc de Chyrichaim, Hartwich Rufus, Rudiger, 
Switker, Walbrun famuli ecclesie. Hoc prediura horum trivm domino- 
rum , uidelicet Reginheri et fratris eins Gebehardi de Touemich et 
domin§ Judite de Wstriz cenobio ab eis potestatiua manu traditum 
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per hobas dluisum xxx et duas hobas Sclavonicas plaii census £acit 
exceptis tribus curübus stabulariis cum benefidis que in easdem 
curtes seruire debent 

Aus Cod. trad. II. 152 und IV. 155 de$ Klosier$ Ädmoni ab9cltriftl 
im 8t. Landesarchtve ; Bus: Ths$. Aneed, III./3, 798, Nr. 133. 



573. 
c. ins, ......... 



Dt€ VoUfreie Judita von Feistritz widmet dem Kloster Admont lÄr 
Giä zu Gross -Kirchheim in OberJcärrüen sammt iatUen darauf ansäs- 
sigen Leuten, und findet sich das Stift mvt dem Gatten und Sohne 
genannter Frau 7nit Geld ab. 

Judita nobilis matrona de Wstriz quicquid predii apud preno- 
minatum locum Chyrichaim habuit, cum Omnibus mancipiis ad illud 
predium pertinentibus , exceptis duobus uiris cum benefidis eonun, 
Sifrido uidelicet et Trutwino cum filiis suis Admuntensi cenobio 
tradidit que traditio cum tesübus suis supra digesta et descripta est 
Liutoldus autem filius et ipse uir nobilis, predium quod mater exce- 
perat, cum ipsis hominibus omnique sua posteritate monasterio con- 
tradidit acceptis xi marcis argenti. Sed quia predictus Sifridus ipsius 
Liutoldi se fore proprium denegat, mansum unum apud Lobnich pro 
beneficio fllius interim nobis seruiturum Liupoldus deposuit quous- 
que illum sui iuris esse conuictum nobis eum cum beneficio suo con- 
finnet Huius actionis testes sunt Pemhardus de Stubenich, Sigi- 
hardus Stolzil, Sdlbunch et frater eins Herman de Horinberch, 
Pemhardus de Stutaren et filius eins Oudalricus et filius sororis eius 
Gerunch de Pelse, Gerunch de Staindorf, Dietmarus de Wstriz, Otto 
et Siboto fratres de Wstriz , Starchant de sancto Georgio , Rupertus 
de Willeheringen, Hartwicus Rufus et filii eius Magnus et Wemherus, 
Herman, Walchun et Adelolt 

Au» Cod, trad, IL 252 des Klosters Admont ahsehrifth im st. 
Landesarehive, 
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574. 

c. II75, ......... 



Notiz wie Heginher von Döbriach (Ij dem Kloster Admont gelegentlich 
seines und seiner Familie Eintritt daselbst Liegenschaften zu Dö- 
briach ffj, Zamelsberg und Glödnitz bei ChirTc in Kärnten widmete. 

Idem Regiiiherus de Touernich cum uxore et filio supra nomi- 
natis ad conuersionem apud nos ueniens tradidit cenobio pro remedio 
amine sue et uxoris et fiUi et omnium parentum suorum absque omni 
contradictione potestatiua manu curtim unam stabulariam apud To- 
uernich et decem mansus in Zumoltsperge et apud Glodeniz octo 
mansus in quo cenobium etiam antea duos mansus habuit et habet 
Aus Cod. trad. (IL) 153 de$ Klosters Admont ahsckrifth im st. 
Landesarchios ,' Rz: Thes. Aneed, ITL/S, 799, Nr. 133. 

675. 



Die Gebrüder Pfarrer Ulrich von Hartberg und Pfarrer Heinbert 
von Leibnüz widmen dem Kloster Admont die ihnen erbetgentiim- 
liehe Kirche s. Waldburg bei s. Michael a. d» Liesing mü den dazu- 
gehörigen Widern im ToUmggraben, cm der Liesing, zu Traboch u. s. w. 

Oulricus de Harperch et Reinbertus de Libniz plebani fratres 
Uterini pro salute anime sue et parentum suorum ecclesiam sancte 
Waltpurgis tarn ex antiqua consuetudine quam priuilegio a iure ple- 
besane ecclesie legitime exemptam que ad eos iure hereditario et 
testamentario peruenerat, cum dote et omni iure suo super altare 
sancti Blasii Admunt potestatiua manu delegauerunt cuius dos hec 
est, apud Tolnich ii mansi, in Liesnich molendinum, item apud Lies- 
nich ii iugera que dedit illo Eberan miles , apud Treboch ii mansi 
quorum unum dedit Albero Mulinne dictus , item Treboch i mansus 
quem dedit Liutoldus sororius predictorum plebanorum, Wolfisperch 
i mansus quem dedit Rudolfus item sororius eorum occisus apud 
Chatse. Omnes etiam incole prediorum apud sanetam Waltpurgam 
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Rftte, Prunne, Toloike, necnon in duabus curiis, Lisnik uidelicet et 
Aiche apud predictam ecclesiam ius baptizandietfuneraadi habebunt 
per [iroprium sacerdoteni et decimas eidem ecclesie persoluent, ex- 
co])tis duoruni mansuum decimis apud Tolnik iuxta uiain que dicitur 
fride, que soluuntur parrochiane ecclesie sancti Michahelis. Preterea 
Proprietäten! sui predii tarn culti quam inculti , curtem uidelicet in 
Tolnich que iüi mansus habet, et item ibidem supra montem i man- 
sum, apud sanctam Waltpurgam ii mansos, ad Liesnich i mansum et 
molendinum et unum stampf, apud Treboch ii mansus quomm alter 
est impignoratus, Treuiach (Treboch) unum mansum eidem ecclesie 
post mortem suam contulerunt, eo tenore ut in dominio et proprie- 
täte Admuntensis monasterii perpetuo permaneat et ut eis quatuor 
marce annuatim a monasterio pro predio coUato persoluantur. Te- 
stes huius rei accesserunt Chunradus plebanus de sancto Floriano, 
Eberhardus de Treboch, Wigant de Massinberch iunior, Lambertus 
de Treuiach, Gotfridus de Wolfkersdorf, Gotfridus de Augia, Wem- 
hardus et Adilbertus de Treuiach, Marquard de Pelse, Heinricus de 
Paierhalle, Heinricus de Werde, Raibot de Lussinich, Günther de 
Laznich, Heziman de Liuben, Reginmar, Liutolt, Ilsunch, Heinrich, 
Chunrat, Vlricus seruientes et cognati prescriptorum sac^rdotum, 
Durinch de Halle, Eberhart Gossensis, Pertholdus, Pruno, Megingoz 
carpentarius, Aniolt de Wenge, Engilbertus, Walther, Walther, Mein- 
hardus, Swiker, Chunrad, Hartwicus calcifex. 

Aus Cod, trad, IV. 288 de» Klosters Ädmont äbsehrifiL im st. 
Landesarchive; das Eingeklammerte war Randnote des Codex, 

676. 

c 1175, ......... 

Admont. 

Die voUfreie Qtsila von Assach ff Aussee fj schenkt dem Kloster Äd- 
mont ihr Out zu Mavtem %m Ltesingtale und zu Grub bei 
Schladming. 

Nouerit tarn presens etas quam successura posteritas quod 
Gisila de Ossa nobilis femina predium suum apud Mutaren et Grube 
in Enstal quasi ad vii mansus estimatum, preterea quoque que cultft 
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et inculta, quesita et inquirenda locis eisdem habebat, pro remedio 
anime sue ecclesie Admuntensi onmino in Proprietäten! tarn aduocati 
sui marchionis de Stira quam propria manu super sancti Blasii reli- 
quias delegauit Excepit uero sibi quamdiu ipsa uiueret, usufructum 
eiusdem predii nisi forte pro anima sua cenobio ante dimittere uelit. 
Testes traditionis huius fuerunt Werigandus de Hohenekke, Otto de 
Tiufenpach, Herrandus de Wiwar, Pemhart de Stutam et filius eius 
Ovdabicus, Herrandus de Haginperch, Meginhardus (Since) camera- 
rius marchionisse, Wluinch de Cremese, Ortolfiis homo Werigandi, 
Hartfrit de Potsa, Wecil de Obelaren, Wichart de Truna, Dietricus 
et Pabo fiüi Liutoldi de Hohenstofe , Fridericus argentarius , Hart- 
wicus et Ekkehardus economi marchionis, Sigiboto de Laznich. 

Aus Cod. trad, IV. 215 des Klosters Ädmont a^sehriftl im st, 
Landesarchwe. 

577. 

c 1175, ......... 



Notiz tote Oerunch von Strechau einen Hörigen dem Kloster Ad^ 
mont zu Zins übertrug, 

Gerunch deStrechowe delegauit mancipiumquoddamEllisabe- 
tam super altare sancti Blasii ad censum v denariorum Loufer uel 
trivm Frisacensium. Testes Dietmar de Hus, Egilolf, Chunrat miUtes 
de Enstal, Otto seruus Gerungi, Ortolfiis miles de Brfile, Sanquinus 
de Müstat. 

Aus Cod, trad, (IV, f) 269 des Klosters Admont ahsohrtfil. im st, 
Landesarchive. 

578. 



Wichart von Vestenhurg widmet dem Kloster Admont viach seinen 

Töchtern Adelheid nnd Oertrud 4 Huh&n tmd einen Weingarten zu 

Vöaendorfbei Wiener- Netuitadt, 

Notum sit Omnibus Christi fidehbus qualiter Wichardus de 
Vestenbruch (!) ministerialis ducis Austrig duas filias suas Adelheit 

86 
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et Gertrut in Admimtensi cenobio diuino seruitio obtulit ad quarum 
sustentationem et ad remedium anim^ su§ omniumque parentnm 
suorum tum propria manu, tum etiam potenti manu domni sui Hein- 
rici ducis manu etiam filii eins Leoboldi (!) predium sumn Vosendorf 
uocabulo , id est iüi mansus et uineam unam super reliquias sancti 
Bksii pr^fato monasterio delegauit Huius traditionis testes facti 
sunt Heinricus wezil comes de Piain, Ekkebertus de Pemekke, Otto 
de Lengenbach, Ouldaricus (!) de Aspar(en?), Hadmar de Chvfani 
liberi, et de ministerialibus Adelbero de Chvnringen et frater eius 
Otto de Gobaitvspurch, Heinricus de Gundrammesdorf, Heinricus de 
Zebingen, Heinricus Hvnt, Erchenbertus de Gors, Chounradus de 
Hovesteten, Chounradus de Stritwisen, Lfitwinus de Heidenpurch et 
frater eius Yrmfridus de Gandorf, Wolfher de Scachesperge, Weni- 
hart de Rabenstein , Adelbertus de Hom , Otto de Heinrichesdorf. 
Hvc de Trutmannesdorf , Ouldaricus de Cirest«nt€ (!) , Rudolf Sv(e- 
uus?). 

Aus Cod, trad, JF. 252 de$ Klosters Admont dbsehrifiL im ti. 

Landesarchive ^ vgl, Meiler: Babenb, Begesten 52, Nr. 88. 

Note 246. 

579. 



Notizen wie Chunrad von „Brunnen" vier u, Fridrich von „Zezen" 
zwei Hörige dem Kloster Admont schenkten^ mit Bemerhu7igen über 
einen Ankauf und die bestrittene Zugehörigheit eines der JErsteren. 

Chunradus de Prunnen tradidit monasterio iüi mancipia que 
sunt apud Friesacum quorum sunt nomina , Hainricus qui didtur 
cunearius a cuneis faciendis , est enim panificus , Eberwin , Chunrat, 
Pemhart. Iste etiam Hainricus emit domum a Gundelberto que post 
mortem ipsius , monasterio cedere deberet, ita ut nee uxor nee flu 
eius aUquam in ea potestatem habeant quia nonnostresedGurcensis 
sunt ecclesie. 

Predictum Heinricum **) (Romanus) 2) episcopus Gurcensis in- 
petens (!) rogatu fratrum nostrorum eum cum uxore et filüs super 
altare sancti Blasii delegauit in proprietatem. Testes Wei^andus de 



1) Abschr. „Predictus Heinricas"; — <) Interlinear- Einsclialtung. 
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Hohineke, Oulricus de Wilam, Dietricus de Lowinstein, Dietmams 
de Emode, et de nostris Ratolt, Otto, Perwolf, Prunwart, Swiker. 
Postmodum Frisacum ueniens idem episcopus coram ministeriah'bus 
suis eandem delegationem confirmaiiit. Testes etiam ibi accesserunt 
Oulricus et Wergandus predicti, Günther pincema, Engilbertus da- 
pifer, Gotebolt iudex, EngQschalcus de (sancto) Egidio , Hartman 
de Zelsa. 

Fridericus de Zezen et uxor eius tradiderunt monasterio ser- 
uum Hüdebrandum noniine et sororem eius. 

Aus Cod. trad, IV 234 des Klosters Admont ahsehrtfil. im st 
Landesarehtve, 

580. 

f. 1175, ......... 



Gerunch und Isingrim Oehr. widmen nach threm Bruder und ihrer 

Schwester, die in^s Kloster zu Admont getreten y diesem, ihr Out im 

Schachengraben (Ij bei Admont ffj. 

Gerungus et Isingrimus ministeriales marchionis de Styra pro 
fratre suo et sorore religionis habitum apud Admuntense cenobium 
expetentibus , predium suum ad Schachen super Thaurum montem 
quesitum et non quesitum ea iusticia qua ipsi hoc habuerunt, per- 
missu domini sui Otagrii marchionis eidem monasterio tradiderunt. 
Facta est h§c traditio super altare sancti Blasii, Gerungo de Stre- 
chowe ex parte marchionis eam peragente. Testes facti sunt Gerungus 
ipse de Strechowe, predicti quoque fratres Gerungus et Isingrimus, 
Ovdalricus Chalbsenge, Chunradus Purel, Meginhardus de Hessen- 
perch, Durinch et de familia §cclesi§ Switker de Dorf, Fridericus de 
Halle, Manegolt, Walbrun senior, Gerhart uenatores , Herwich de 
Amich, Wemher de Gurzhaim iunior, Wichman, Starchant, Herwicus, 
Otto, Gerunch dictus ^) Virtach, Oudalricus. 

Aus Cod. trad. IV. 255 das Klosters Admont ahsehrtfil. im st. 
Landesarchive. 

«) Absohr. „de« 

86* 
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Herrand und Rtcher, Brüder Hartnids von Rtegershurff, ff eben ge- 

legendich des Letzteren Eintrittes in das Kloster Admont diesem 

l5 Hüben zu „Grassa". 

Pateat cunctis fidelibus qualiter Hartnido de Rfttkerspurch 
apud nos conuersioms habitum induente fratres eius Herrandus et 
Richerus ob gratiam fratris predium suum ad Grassa, xv uidelicet 
inansus deo et sancto Blasio super altare ipsius potestatiua manu 
delegauerunt Testes facti sunt Adilbertus de Eppinstein , Otto et 
frater eius Ortolfus de Hohenstein , Richerus de Marchburch, Wul- 
fingus de Stiuene, Adilbertus de Tanne, Ilsunc de Mftree, Wigant de 
Massinperch, Ezil de Gotspach, Herman de Mtkerspurcb , Gun- 
dacher de Eppinstein, Rudolfus de Eppinstem, Dietmarus de Wizzen- 
chirchen, Meginhardus, Trewin, Gotfridus milites Hartnidi, Vkich 
Chize. 

Aus Cod. trad, IV. 259 des Klosters Admont ahsehrifü. im ti 
Landesarchive, 

582. 
e. im, , 



)•#••«•••• 



t. PaiiI« 



Reinbert von Mureck überträgt dem Kloster s. Paul sein Out tu 
Ober-Hag bei Ämfels. 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus quodReinbertus de Muor- 
ekke contradidit ecclesie sancti PauU uillam in superiori Hage pote- 
statiua manu sua et uxoris sue et filii sui post uitam suam perpetuo 
possidendam. Huius rei testes sunt Hartwicus de Glaneke, Ruogerus, 
Theodericus de Lapide Theoderici, Ekehart, Swiker, Alger, Walcher(!)^ 
Dietmar, Ottaker, Otto, Engelschalc, Hainric, Adilbertus, Herbort, 
Ludwic, Ortolfi Amolt, Hageno. 

Aus Cod. trad. des Klosters s. Paul f Abschrift des 19. Jdhrh.), i» 
Edschr. 2170, p. 58, Nr. 49 des st. Landesarchives. 
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583. 

C1I75 ......... 

Admont. 



Pttffrtm von Mürzhofen widmet nach seinem Sohne, einem Conversen 
zu Admont y dem Kloster daselbst seinen Grundbesitz zu Oberdorf 

bei Trofaiajch, 

Notum Sit onmibus Christi fidelibus qualiter Pilgrimus de 
Murzhouen peüuit in Admimtensi cenobio fiUum suum et filiam 
recipi ad quonim Stipendium predium suum Oerdorf ad Gomplam 
peüuit a domino suo marcbione eidem cenobio dari, quiipsemarcbio 
delegauit hoc in manum Ottonis de Liuben monasterio tradendum. 
Testes facti sunt Wulfinch de Chaphenwerch, Gundacher de Stira, 
Otto Svn. Ueniens igitur 0. monasterium idem predium potestatiua 
manu super altare sancti Blasii delegauit, cultum et incultum, que- 
situm et non quesitum , cum molendino et Omnibus utilitatibus sicut 
ipse Pilgrimus hoc a socero suo Gottone nobili uiro in dotem filig 
acceperat uel conquisierat. Testes facti sunt Ortolf de Tolet, Otto 
de Liuben, Reginbot de Dimstam, Richfrit et Gotfrit et Rudiger de 
Kidekke, Oudahicus Chalbsenge, (Jerunch de Strechowe, Dietmar 
et Gotfrit homines eins , Heinrich de Vts , Heinrich Zoph , Eberhart 
Gerunch et Isingrimus de Gurzhaim, Hadolt de Pelse, Starchant de 
Gezendorfi Timo et Willihalm de Piscovesdorf , Meginhart (Iß Zuchi- 
dol, Ditmar de Pergam, Wecilifilius eins, Ekkehart, Rapot economi, 
et de famiha ^cclesi^ Rudger de Amich, Perhtold filius eius, S^tker 
de Dorf, Fridericus iudex, Ascwin de Aiche, Pilgrim de Svnderman- 
ningen, Willihalm et Heimich frater eius de Hovehaim , Walther de 
Iiintal et Heinrich frater eius, Walbrun senior. 

Aui Cod, tradit. IV. 237 des Klosters Admont ahsehrtftl im $t. 
Landesarchive ^ Re: Thes. Anecdot IIL/3, 764, No.82,' Cae- 
sar: Ann. Sttr. L 768, No, 48, 
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584. 

c 1175, ....... 



Ein gewisser Wecilo tritt dem Kloster Admontßir eine Schuld von 
2 Mark Silbers einen Wiesenanteil ah. 

Notum Sit Omnibus quomodo Wecilo miles de familia sancti 
Blasii a domno Chvnrado seniore sacrista duas marcas accomodauit 
quas cum postmodum longo tempore reddere non haberet , partem 
unius prati quod ipse cum alio quodam milite nomine Gotfrido com- 
mvne haberet, super altare sancti Blasii in usus sacriste delegauit 
potestatiua manu , ita ut a debito duarum marcarum liber deinceps 
esset Testes fuerunt ipse Wecilo, Rapoto de sancto Michaele, Hein- 
ricus Mvtil, Chunradus Waginli, Albertus cocus, Sunman et Waliherus 
Enstallar, Ebergerus, Martinus Vngarus, Chimradus Grezzinc, Her- 
wicus Cuph, Wolframmus Sumolt et alii quam plures, onmes de 
nostris. 

Atta Beiblatt asu Cod. trad, IV. 293 des Klosters AdmotU ah- 
schrifil. im st, Landesarchive. 

585. 



Notiz über die Ansprüche des Klosters Admont auf den Wonzehent 
in der Gegend von Oaishom und in der Einöd hei Krauhat, nebst 
Definition des Won- und des Neuzehentes. 
Decimam de Gaizerwalde et de Chienainote quam dicunt con- 
suetudinariam , post finem generationis dominorum de SunKburch 
recepturi eramus quia sie nobis depacta et tradita fuerat. Genera- 
tione itaque predicta per successiones finita Chunradus archiepisco- 
pus a fratre nostro ßeginhardo admonitus Gotfridum abbatem pro 
hac accipienda ad se vocavit. Sed ille infirmitate prepeditus dum 
venire non potuit, Wolfradus comes hanc in beneficium ab ipso 
C. archiepiscopo accepit Wolfradus autem comes a domno Liutoldo 
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abbate postea super hac admonitus, nobis omnem iustitiam permisit 
et hanc ergo iusta querimonia (litem?) hucusque deduximus. Hec 
decima fiiit beneficium Hoholdi liberi et nobüis virj a domno Gebe- 
hardo archiepiscopo nobis contradita. Que sit distantia seu differentia 
inter decimam consuetudinariam et acquisitoriam in ista ecclesia 
sciendiun. Gebehardus archiepiscopus cum primum susceperat Salz- 
burgensem episcopatum , homines ecclesie istius de singulis hobis 
non plus decimarum quam 1 manipidos siliginis et I avene et pondus 
iini quod dicitur shote, vel agnum solvere consuevenmt quantuscum- 
que Ulis fructus perveniret, et hec dicitur decima consuetudinaria 
et hac inbeneficiati sunt milites ab episcopo. Confortato autem ar- 
chiepiscopo Gebehardo et successore ipsius Chunrado iustam deci- 
mam per omnem episcopatum reddi vel darf exegerunt, sdlicet de 
Omnibus bonis tam pecudum quam fructuum decimam partem, et hoc 
dicitur decima acquisitoria quia manu et arcu ipsius ecclesie est 
acquisita. Quidquid igitur decime acquisitorie ista parte Steguualdis 
in montanis acquisierunt, monasterio nostro tradiderunt. Quod deci- 
ma(m) cum militibus in his locis, Lungawe, Welze et Chatse non di- 
vidimus , hec causa est quia videlicet decima consuetudinaria qua 
milites inbeneficiabantur, ibi non dabatur. In hisdem etiam locis nee 
cum decimis dividimus et certum numerum domorum et hobarum 
pro parte hac recq)iunt. 

Aus Cod. trad. IV. 123 des Klosters Admont, ahsehri/tl im $t 
Landesarehtve. 



586. 



1175,0. 



Sütorüche Darstellung, tote Kloster Admont die durch den VoUfreien 
Magan ihm geschenkten Güter und Zehente hei Haus, im Tröschnitz- 
back, bei Lassing, Weüsenbach u. Gavshorn verlor u. nur teilweise 

wider erlangte. 

Gebehardus archiepiscopus Admuntense fimdans monasterium 
dominicalia episcopi attingere noluit, sed predüs que fidelium dona- 
tione pro banni absolutione seu emptionis comparatione conquirere 
potuit, ita dotauit, homines quoque suos tam nobiles quam ministeria- 
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les rogauit ut predia sua uel etiam beneficia ipsi monasterio contra- 
derent Nobilis igitur homo Maganus nomine beneficium suum mo- 
nasterio tradendum episcopo resignauit, duas sdlicet curtes ad supe- 
rius Hus cum decima quam habemus in parrochia Hus , deeimam de 
Pnikkarin usque super montem Gutsinperc, curtem adTreswitzcuin 
decima quam habemus ad Laznic , ad Wizinbach superius y hobas. 
deeimam de Gaizerwalde usque Rotensteine. Hec onmia tradidü 
dominus archiepiscopus Gebehardus monasterio. Sed post mortem 
ipsius Tiemo archiepiscopus persecutione incumbente militum ^ pre- 
sidia querens, concessit ea Pillungo Sueuo nobili uiro et forti. Dom- 
nus itaque Wolfoldus ad solemnitatem Natiuitatis domni eundem 
Pillungum uocauit cum quo et Wolframum prepositum tunc Niewin- 
burgensem uenirefecit, uxori ipsius Pillungi cognatum. Cirographum 
itaque monasterii de bonis prescripüs in ipsa solemnitate prefato 
Wolframo ostendit, pro quibus illePilungum satis fideliter admonuit 
Pillungus autem audita iusticia ecclesie nostre onmia remisit Deei- 
mam tamen de Gaizerwalde et Chainainote Wolfradus comes in- 
iuste adhuc detinet, quam nos post finem generationis de Sunilberch 
recepturi eramus , quod et donmus C. senior archiepiscopus uolebat 
redonare, sed domnus G. abbas languore preppeditus uenirenon 
potuit 

Aus Cod. trad, IV. 106 des Klosters Admont dbsehrtftL tm <'• 
Landesarchive. 

587^ 

e. 1175, ......... 



lütter Wecüo und seine Brüder verkaufen dem Kloster Admont 
ein Gut zu s, Stephan L d. Lohming (fj um 10 Mark Sdbers und 
fertiget das Kloster den einen der Brüder und ihre Schwester ßir 
die Verzichtleistung auf einen Acker- und Hofanteü noch beson- 
ders ab. 
Sciant omnes Christi fideles qualiter frater Chunrades presbyter 
et sacrista in Admont emit tale predium quäle habuit Wecüo miles 

1) Was die Datirang anbelangt, so kann ich mich fQglich nur an den Ao«- 
druok „Chunr. senior archiepiscopus*' halten, welcher die Existenz des „iunior" 
schon Toraussetzt. Sonst scheint die Notiz aus mehreren anderen susammen- 
gesteUt. — <) Abschr. irrig, „militem". 
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et fratres eius Timo et Waltherus qui sunt de familia sancti Blasii 
Idem itaque Wecilo cum consensu fratrum suorum accepüs x mards 
a predicto fratre Chunrado sacrista tradidit super altare sancti Bla- 
sii omne predium quod habebat iuxta ecclesiam sancti Stephani in 
Augia, id est in der Ave, siue cultum siue incultum, ita ut quicquid 
usuum ibi fiierit uel futurum sit, Admuntensis ecclesie custodi perpe- 
tualiter cedat. Testes fiierunt hi, Swikerus de Dorf, Duringus de 
HaUe, Wemherus de Gurzheim, Engilbertus uenator, Wichmannus 
(pistor), Hermannus (faber), Gerungus Viertach, Reinhalm, Eke- 
hardus de Laznich, Trftnt et alii quam plures. 

Item soror predicti Wecilonis accipiens dimidiam (marcam) ab 
eodem domno Chunrado sacrista, agrum unum quem habebat ex eo- 
dem predio , tradidit super reUquias sancti Blasii sub his testibus, 
Gotfridus de Augia, Otto (miles) iudex domni Lantfridi, Hartwicus 
Hak, Gewolfiis eiusdem predii colonus. Idem etiam Chunradus 
sacrista Walthero fratri Wecilonis fertonem unum dedit pro parte 
curtis unius que ad idem predium pertinebat Testes qui supra. 

Au9 Codi trad. IV, 293 des Klosters Admont ahsehrtftl tVn st. 
Landesarchive ^ das Eingeklammerte war vermutlieh Inter- 
Unearzusat», 

588. 

e. 1175, ......... 

Admont* 

Qerunch Virtach widmet dem Kloster Admont den Pichelmeierhof 
am Liechtmeasherg %m Paltentkale, 
Gerunch (Virtach) de familia sancti Blasii delegauit super al- 
tare sancti JBlasii Admunt predium suum ad Pfichele in coUe Diet- 
marsperge pro remedio anim§ su§. Testes Wigant et filius eius 
Wigant de Massinberch, Wulfinch Niger de Gosse, Badinch (!) de 
Treuiach, Fridericus senior, Ratolt et filius eius Hvnolt , Engilbertus 
piscator, Durinch de Halle, Wichman pistor, Perchtoldus, Eberhardus 
filius Swikeri, Swikerus iunior, Otto, Chunradus (Rabenbergenses 
Haller), Engilwan, Chunradus venator, Chunradus (de Halle seruus), 
Reginboto (carpentarius), Meingoz (carpentarius), Günther. 

Aus Cod. trad, IV. 287 des Klosters Admont abschriß. im st. 
Landesarehzve ; das Eingeklammerte war vermutlich Zwischen- 
linienzusatz, 
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589. 

c. 1175, . . . ., Leibniti. 



Otto von Kidm widmet gelegentlich seiner Conversion zu Admont 
dieisem Kloster sein Out zu Kulm im Ensthcde. 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus presentibus etfüturis, qua- 
liter Otto de Chulm ministerialis sancti Rftdberti cum uxore sua 
Ivdita nomine conuersionis habitum expetens predium suum ad Chulm 
deo et sanctis eius omnibusque (!) anim§ su§ omniumque parentum 
suorum super altare sancti Blasii delegauit Huius traditionis testes 
facti sunt Heinricus de Vts, Tiemo et Wolfcrim de Piscofesdorf, 
Vohnar de Puchperge, Pilgrim de Wizinpach, Rudiger de Amich, 
Fridericus et Enzi de Halle, Mahtfrit , Eatolt, Engilbertus, Ozi, Otto, 
Wolfram, Wicpot de familia §cclesi§ Admuntensis. Et quoniam par- 
tem eiusdem predii filius sororis eius Otaker nomine iure propin- 
quitatis impetebat, datis tribus marcis et equo Otto hoc exegit ut 
omnimodam abdicationem eiusdem predii faceret Huius abdicationis 
apud Libniz publice peracte testes facti sunt Rudolfus prefectus, 
Gotfrit et Heinricus de Niwenhaim de Lauent, Gotfrit filius Swithardi 
de Lauent, Chunrat sagittarius, Heinricus de Niwendorf , Starchant 
de Ratten, Ekkebertus Orientalis, Heinricus Purdun, Hartwicus Parz- 
pvch, Wasgrim de Libniz, Rudgerfratereius, Chunrad Paruus, Wolf- 
halmus. 

Aus Cod. trad. IV, 254 des Kloatsrs Admont ahsehriftl, im st 
Landesarchive. 

590. 

(1177), 31. Min, Tenfdlg. 

Stiti. 

Papst Alexander III. ermahnt die Mönche der Karthause Seitz, ihren 
Ordensregeln gemäss zu leben. 

Alexander episcopus seruus seruorum deL Dflectis filüs abbati 
et fratribus Cartusiensibus in Yalle sancti lohannis morantibus salu- 
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tem et apostolicam benedictionem. Cum divina inspirante gratia 
mundo et pompis eius penitus abrenuntiantes, in districte religionis 
habitu soli domino elegeritis militare, decet uos diuitias seculi et 
blandimenta respuere, tribulationes, angustias et paupertates patienti 
animo sustinere ut eorum participes eflSci mereamini quibus dictum 
est, Beati pauperes spiritu, quoniam ipsi possidebunt terram. Ideo- 
que discretionem uestram per apostolica scripta monemus attentius 
et exhortamur in domino, quatenus religionem et honestatem ordinis 
uestri et claustri custodiam incessanter sicut convenit, observantes, 
ita operibus caritatis studeatis diligentius insudare, quod exinde 
creatori uestro possitis merito complacere et eteme retributionis 
premia auxüiante domino promereri. Nos enim dilectum filium 
nostrum nobilem uirum Otacharum marchionem Stirensem per nostra 
scripta attente rogauimus, ut vos propensius diligat , manu teneat et 
honoret et uobis in faciendis domibus uestris consilium conferat et 
auxilium opportunum Datum Venetiis in Riuo alto, n. kalendas 
Aprilis. 

Orig, , I^t. , an einer Stelle auegefressen , atihgde. BleibuUe , st, 
Landesarchiv ^ Ptz: Cod, dtpl epistolVL/1, 399, No. 17 ; Froh- 
Weh: Dipl. 8tir.II, 61, No. S; vgl. hetr, Datirung Meiüer: 
Sahh. Regg.^ p. 127. 

591. 

(1177), 30. Juli, Teiiedlg. 

1. Oeor^n a. ISnfMe. 

Papst Alexander HL trägt dem Erzhtschofe von Sahburg auf, das 
Kloster s, Georgen a. Längsee wider gewisse Beeinträchtigungen, na- 
mentlich seines Besitzes zu Stainz (f) h. Deutsch - Landsberg, in 
wirksamen Schutz zu nemen, 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. Venerabili fratri 
. . . Salzburgensi archiepiscopo salutem et apostolicam benedictionem. 
Conqueste sunt nobis dilecte in Christo filie nostre . . . abbatissa et 
sorores sancti Georgii in Carinthia, quod Reinoldus clericus earum 
decimas occupauit et B. laico in beneficium concessit, ecclesiam 
quoque sancti Donati que ad predictas moniales spectare dinoscitur, 
illicite possidere non metuit. Adiecitpretereaprefata abbatissa, quod 
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H. et R homines marchioms Stiren(sis) cum quibusdam aliis predium 
apud Stawiz quod marchio Gunterus prescripto monasterio Intime 
tradidit, indebite subtraxenmt Quia igitur uniuersis ecclesiis in suo 
iure uolumus et debemus adesse, fraternitati tue per apostolica 
scripta predpiendo mandamus , quatinus predictos omnes tarn deri- 
cum quam alios moneas et districte compellas , ut ea que de iure 
prescripti monasterii tenent , sine mora et difScultate restituant uel 
in presentia tua exinde sibi iustitie complementum exhibeant Si 
uero horum neutrum ad commonitionem tuam facere noluerint, ipsos 
sublato appellationis remedio uinculo excommunicationis astnngas 
et fadas usque ad dignam satisfactionem sicut excommunicatos uitaii 
Datiun Yenetiis in Biuo alto, III. kalendas AugustL 

Orig,, I^t, anhgde. BletbuUe, Archiv des hist, Vtirtifu ku Klagen- 
fürt; Hormayr: Archiv, 1822, 176; vgl Meiüer: Sahbvrger 
Begg. 127, No. 72, Note 29. 



592. 

1177, . . . ., Jodenbarg. 

F&lschung. 



Herzog Otacher von Steiermark schenkt dem Stifte Seckau sevne 
Güter in Walteradorf und die sogenannten Seealpen bei Judenburg. 

•Jp Otachrus dei gracia dux (!) Stirie. Omnibus fidelibus in 
perpetuum. Quia considerauimus et mente nobiscum tractauimus 
quod Salus principum in manibus relligiosorum deo iugiter famulan- 
cium felidter dirigatur , quodque in mensa domini mereamur epulari 
felidssimis pastibus si iidem bonis nostris temporaübus fiiennt re- 
creati , nos igitur cognitum esse uolumus omnibus tam presentibus 
quam futuris , quod cum hereditales successores ad gubemandum 
principatum nostrum abesse nobis prochdolor, uidemus heredem 
saluti nostre congruum, beatissimam videlicet matrem nostri redem- 
ptoris ad aüquam partem nostri patrimonii prout gracia inspirauit 
diuina, nobis duximus eligendum. Yt enim aput ipsum qui quando 
uoluerit, aufert spiritum prindpum, misericordiam conseqüamur, ^ue 
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nostn memoria in ecclesia sancte Marie in Sekkawe de nouo fündata 
deuocione sedula possit et debeat sedulo celebrari, donamus eidem 
monasterio de nostris dominicalibus pro meliori sustentadone fra- 
trum ibidem diuino cultui insistencium predia nostra in Waltensdorf 
nuncupata et cespitem nostrum adiacentem cum omnibus sibi atti- 
nentibus, cidtis et incultis, pascuis infra et extra uillam constitutis, 
cum ea utilitate qua ad nos pertinuit vsque ad fluuium Pels voca- 
tum. Hiis etiam prediis largicione munifica adiungimus alpem no- 
stram supra Judenpurch situatam que commimi uocobulo Sealb 
dicitur, cuius nimirum termini per decursum pluuialis aque dino- 
scuntur, ut in ipsis mediantibus eisdem pascuis prepositus etsuifra- 
tres formadias quas uulgo swaigas appellat (!), pro domus neccessi- 
tate instituere sibi possint, et cum inde refecti fuerint, pro nobis ad 
dominum deuocius intercedant. Huiusmodi itaque nostra donacio ut 
rata semper permaneat et a nullis maliuolis nobis succedentibus 
immutetur, presentem cartam super hoc eidem monasterio traditam 
sigilli nostri karactere fecimus consignare. Huius donacionis testes 
sunt Wilhalmus comes de Hevnbvrch, Rudolfus de Trivnstain, Wul- 
fingus de Chaphenberch, Vlricus de Stubenberch, Hertnidus de Ort, 
Herrandus de Wildonia, OflFo de Oflfenberch, Ditmarus de Lichten- 
stain, Bfidolfus de Rase et fide digni alii multo plures. Acta sunt 
hec anno domini mülesimo centesimo septuagesimo septimo, apud 
Judenpurgam, inperante vL domino Heinrico (!) inperatore, sub Wem- 
bero preposito. 



Im 14. Jkrh., 1. Hälfte, gefäUchtea Ortg., die Schrift des 12. Jhrh. 
nachahmend, anghgtee, äbgertseenes Stgel, jedoeh de» Mrkgr. 
Otacher des V. (!) heiliegend,- Cod. 334, 45, No, 63 des et. 
Landesarchivee f Frölich: DipL Stir. J. 169, No. 24 mit 
Jahr 1191. 
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593. 

1178, 1. Man, Frbich. 

Onrk, SomMpitol — Oöm. 

Konrad Bischof von Sabiha und Erzhtschof von Scdzhurg beur- 
kundet und bestätigt j dass die Capelle in Sorg bei QurJe dem Stifte 

Gurk gehöre. 

In nomine sancte mdiuidueque trinitatis amen. Chvnradvs dei 
gratia Sabinensis episcopus Salzburgensis ecclesig humilis minister et 
apostolic§ sedis legatus. Dum dilecta Alhaidis Gossensis abbatissa 
et SU? sorores coram dilecto fratre nostro domino Romano Gvrcense 
episcopo conquerendo proponerent, quod et ipse et prepositus cum 
suis iratribus Gurcensis ecclesie capellam in Sorich, sancti Marüni 
scilicet inivste contra ipsas detinerent, asserentes petitionem eiusdem 
capell? ad ecclesiam Gossensem pertinere , et ipse episcopus ac sui 
fratres eandem capellam filiali ivre ad plebem Glomscach spectareet 
ex eo tempore quo Gurcensis a Salzbui^ensi episcopatu fiiit dister- 
minatus, ivs petitionis in eadem plebe fratres Gurc^nses quiete 
possedisse affimarent, abbatissa et sue sorores quasi videntes ivsti- 
tiam suam indebite prorogari, presentiam nostram ad capitulum 
quod in proximo Frisaci fiiimus celebraturi , appellauerunt, ubi et 
predictis fratribus nostris presentibus episcopo ac preposito cum 
quibusdam canonicis eandem querimoniam nobis recitauenmt et 
literas rati ex parte capituli Gossensis super eadem causa exhibue- 
runt, privilegivm quoque cuius ratione petitionem capell? ad se per- 
tinere asserebant, in medivm protulerunt Sed quia pluribus nego- 
ciis fuimus impliciti , fratribus nostris Popponi de Niwinchirchi et 
Gerloho Frisacensi archidiaconis et Ekkehardo preposito de Solio 
idem Privilegium examinandum commisimus , qui diligenti examina- 
tione illud perscrutantes et falsitatem eius deprehendentes palam 
nobis prodiderunt; pars uero aduersa ivs predictum in ipsa capella 
testium astipulatione conprobare promisit. Midtis igitur hinc inde 
allegatis Petrus plebanus de \laezi qui prius plebem Glomscach ex 
petitione fratrum predictorum cum capella simul possederat, et Ögo 
de sancto Stephano et Hartmannus de Radintin et Sigiwinus de 
Capella et Karolus de sancto Urbano plebani et Benedictus Gurcen- 
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sis canonicus, prius autem plebanus Fridilosaich, a prefatis fratribus 
testes inducti et a nobis debito examine inquisiti perhibuenmt, quod 
sepe iam dictam capellam ad plebem Glomscach ex quo primum 
dominus Chunradus predecessor noster Gurcensem' a Salzburgensi 
disterminauerat episcopatu, nouerint cum omni ivrefiliali sine inquie- 
tatione amplius quam quadraginta annis pertinvisse et prefatum Pe- 
trum ac suos antecessores plebem simul cum capella ex petitione 
Gurcensium fratrum quiete possedisse. Abbatissa itaque ac sorores 
eins in ivre quod habere uidebantur , deficientes, coram nobis et 
capitulo sue liti abrenunciauerunt. Proinde nos predictos fratres ab 
impetitione de qua dictum est, abbatiss§ ac soronim eins in Gosse 
absolutes esse omni ^uo denunciamus et petitionem capelle sancti 
Martini in Soric sub filiali plebis in Glomscach ivre de sententiapre- 
dictorum et aüorum sapientum fratrum capituli nostri auctoritate 
qua fimgimur, ipsis confirmantes , presenti scripto ac sigilli nostri 
impressione corroboramus. 

Actum aput Frisach, anno dominic^incamationis M.C.LXX.Yin, 
kal. Martii, indictione XI. 

Ortg., J^t^ attsaen unten etnghgt, leicht verletztes Stgel, DomeaptÜ, 

Archiv stu Gurk; vgl. oben c. J070, ...,.,. fNo. 69), 

» 

594. 

1178, 28. Min, Rom. 

1. Lftmhreolit. 

Papst Alexander II L bestätigt die Hechte u. Besitzungen des Klosters 
s, Lamhrecht und nimmt dasselbe in seinen besonderen Schutz. 

Alexander episcopus senius seruorum dei. Dilectis filüs Wem- 
hero abbati monasterii sancti Lamberti quod in Karinthia situm est, 
eiusque fratribus tam presentibus quam futuns regulärem uitam 
professis mperpetuum. Pie postulatio uoluntatis effectu debet pro- 
sequente compleri ut deuotionis sinceritas laudabiliter enitescat et 
utilitas postulata uires indubitanter assumat. Quodrca dilecti in do- 
mino filii uestris iustis postulationibus clementer annuimus et pre- 
decessorum felicis memorie Pascalis, Honorii et Eugenii Romanorum 
pontificum uestigiis inherentes, prefatum monasterium sancti Lam- 
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berti ab Heinrico nobili Karmthie duci (!) et Marcoaldo patre aus 
iuxta fluuium Theodosiam in comitatu Friesach constructum etbeato 
Petro intuitu deiiotionis oblatum sub eiusdem principis apostolorum 
et nostra protectione suscipimus et presentis scripti priuilegio com- 
munimus , statuentes ut quascumque possessiones, quecumque bona 
in terris cultis uel incultis , siluis , decimis seu aliis ab eodein duce 
uel aliis dei fidelibus eidem ecclesie rationabiliter oblata sunt , que- 
cumque inpostenini concessione pontificum, largitione regum uel 
principum, oblatione fidelium seu aliis iustis modis prestante domino 
potent adipisci, firma uobis uestrisque successoribus et illibata per- 
maneant, in quibus hec propriis duxiinus exprimenda uocabulis, ec- 
clesiam uidelicet de Grazluppa in quo inonasticum ordinem institui- 
stis, ecclesiam de Chaltenchirchen, ecclesiam de Linte, ecclesiam de 
Wizenchirchen , ecclesiam de Auelniz, ecdesias sancti Georgü et 
sancte Marie de Murztal, ecclesiam de Agriach , ecdesias sancti An- 
dree et Margarite de Piuere, ecclesiam de Judinburk. Crisma, 
oleum sanctum, consecrationes altarium siue basilicarum a Salze- 
burgensi episcopo in cuius diocesi estis, acdpiatis, siquidem gratiam 
atque communionem apostolice sedis habuerit et si ea gratis ac sine 
prauitate uoluerit exhibere. Alioquin liceat uobis catholicum quem 
malueritis adire antisütem et ab eo consecrationum sacramenta sosci- 
pere, qui apostolice sedis fültus auctoritate que postulatur, indulgeat 
Sepulturam quoque eiusdem loci liberam esse concedimus, ut eorum 
qui se illic sepeliri deliberauerint, deuotioni et extreme uoluntati 
nisi forte excommunicati sint uel interdicti, nuUus obsistat Obeunte 
uero te nunc eiusdem loci abbate uel tuorum quolibet successorum, 
nullus ibi aliqua subreptionis astutia seu uiolentia preponatur, nisi 
quem fratres communi consensu uel fratrum pars consilii sanioris 
uel de suo uel de alieno si oportuerit collegio , secundum dei timo- 
rem et beatiBenedicti regulam elegerint, electus autem ab apostolice 
sedis episcopo benedictionem accipiat Nee episcopo nee abbati ipsi 
liceat cenobii bona in feodum siuebeneficium sine consensu meliorum 
fratrum personis aliquibus dare uel modis aliis alienare. Decernimus 
ergo ut nulli omnino hominum liceat idem monasterium temere per- 
turbare aut eins possessiones auferre uel ablatas retinere , minuere 
seu quibuslibet molestiis fatigare, set omnia inttegra(!)conseruentuT 
eorum pro quorum gubernatione et sustentatione concessa sunt, usi- 
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bus omnimodis profutura , salua sedis apostolice auctoritate. Ad in- 
dicium autem percepte a ßomana ecdesia libertatis bizantium unum 
nobis nostrisque successoribus annis singulis persolueüs. Siqua 
igitur in futurum ecclesiastica secularisue persona hanc nostre con- 
stitutionis paginam sciens contra eam temere uenire temptauerit, 
secundo tercioue commonita, si non satisfactione congrua emen- 
dauerit, potestatis honorisque sui dignitate careat reamque se diuino 
iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat et a sacratissimo 
corpore et sanguine dei et domini redemptoris nostri Jesu Christi 
aliena fiat atque in extremo exaniine districte ultioni subiaceat. 
Cunctis autem eidem loco sua iura seruantibus sit pax domini nostri 
Jesu Cristri (!) quatinus et hie fructum bone actionis percipiant et 
apud districtum iudicem premia eteme pacis inueniant , amen , amen, 
amen. 

(lUngmonogramm ohne Rundschrift.) (GrusBEnonogramm). 

Ego Alexander catholice ecclesie episcopus subscripsi. 

-{- Ego Hvbaldus Hostienstis episcopus subscripsi. 

+ Ego Johannes presbiter cardinalis sanctorum Johannis et 
Pauli tituli Pimachii subscripsi. 

-}^ Ego Theodinus presbiter cardinalis sancti Vitalis tituli 
Vestine subscripsi 

-j- Ego Petrus presbiter cardinalis tituli sancte Susanne 
subscripsi. 

-{- Ego Uuaarus presbiter cardinalis tituli sancti Stephani in 
Celiomoute subscripsi. 

-{- Ego Jacobus diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmidyn 
subscripsi. 

-{- Ego Gratianus diaconus cardinalis sanctorum Cosme et 
Damiani subscripsi 

4- Ego Mathias diaconus cardinalis sancte Marie Noue 
subscripsi. 

Datum Laterani per manum Alberti sancte Bomane ecclesie 
presbiteri cardinaUs et cancellarii V. kal. Apriles , indictione XII., 
incamationis dominice anno M.C.LXX.Vin., pontificatus uero domini 
Alexandri pape üi. anno XX. 

Orig,, I^t,, anhgde. BUtbuUe,' Arch, dsa Klosters s, Lambreehf,^ 
ebd. Copudb, L 6, No, ö, u. II, 21. 

ö6 
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595. 

1178, 30. Juni, s. Dtnlele k «mmmu 

Patriarch Ulrich von Aquüeja beurkundet den Vergleich zwischen 

Abt Ri'cher von Beligne und dem Erzdiakon Bertold des Sanihals 

betr. die Kirche s. Pankraz zu Altenmarkt bei Wtndischgraz. 

In nomine dei eterni. Nos Wolricus dei graüa sancte Aqui- 
legensis ecclesie patriarcha apostolice sedis (legatus) notum esse 
volumus Omnibus Christi fidelibus tarn futuris quam presentibus. 
quod super conti ouersia que vertebatur inter venerabilem fratrem 
nostrum Richerum abbatem (Belin)iensem et Bertoldum archidia- 
conum Saunie pro ecclesia sancti Pangracii de Grace, parübus con- 
sentientibus et laudantibus in presentia nostra concordia facta est 
Inprimis quidem prefatus archidiaconus tactis sacrosanctis euangeliis 
iuravit quod de cetero duas marcas annuatim in Purificatione beate 
Marie memorato abbati et ecclesie sue pro ecclesia de Grace quam 
per iam dictum abbatem tenet, nomine census persolvet et bona 
ipsius ecclesie que alienavit , a proximo festo sancti Michaelis bona 
fide et omni diligentia recuperare laborabit, et ulterius bona sepe- 
dicte ecclesie pignori non obligabit nee aUo aliquo titulo alienabit, et 
si supramemoratum censum non persolverit; refutationem (?) prefate 
ecclesie sancti Pangracii quam (sine omni contradictio)ne in manu 
ipsius abbatis in presentia nostra fecit sicut in alio Scripte nostro 
(d)e priori concordia confecto continetur, firmum (!) habebit, nee ul- 
terius (se) de prenominata ecclesia intromittet , nee aliquo ingenio 
ipsam (?) abbati et ecclesie Beliniensi impediet Abbas vero predicto 
archidiacono finem fedt de toto quod usque ad illam diekn dicere 
poterat de hoc quod priores conventiones non observaverat, ita ta- 
men ut si idem archidiaconus supradictum censum Statute die non 
persolverit nee iuramentum attenderit, priores pactiones omnes salve 
permaneant eisderaque pactionibus supramemorataconyentioinnullo 
derogare debeat. 

Actum felidter apud sanctum Danielem , anne dominice incar- 
nationis millesimo C.LXX.V]II., indictione XI., n. kalendas Julii, 
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presentibus his, Gibelfo Rosacensi abbate, Pellegrino Civitatensi pre- 
posito, Romulo Aquflegensi magi(stro sch)olarum et capelle magistro, 
Dominico (?) capellano nostro, Federico (? pleba)no de Scalach, 
Marquardo Aquilegensi canomco, Chounrado Civitatensi canonico 
et aliis. 

Ego Chuonradus capellanus domini patriarche iussu ipsius 
composui hanc cartam et dedi. 

Schadhafte Abachr. des 18. Jhrh, in BinC» Sammlung V, No. 33, 
domcapitl, Ärehtvea am Udtne , angeblich aua dem Ortg, „talu- 
larü ecclea, Äquileiensia'^, 

596. 

1179, 14. Februtr, BlMhofshofeD. 



Erzhischof Conrad von Salzburg bestätiget dem Kloster Formbach die 
Kirche 8. Peter zu Münchtcald bei Vo^au mit ihren Zitgehörungen, 

Conradus dei gratia Salisburgensis ecdesie humilis minister 
et episcopus Sabinensis apostolice sedis legatus. Henrico l^^onnba- 
censis ecclesie venerabili abbati et fratribus ibidem in spiritu dei 
congregatis salutem in perpetuum. Tenor nostre vocationis qua di- 
vina dispensante gratia curam et regimen ecciesiasticum sUlscepimus, 
hoc exigit ut piis petitionibus affectum afferamusetintuiturationis et 
iustitie nihilominus eifectum pro posse utilitati et pietati famulorum 
dei consulentes impendamus. Tuis ergo dilecte frater abbas Hein- 
rice , nee non et fratrum tuorum piis desideriis annuentes, ecclesiam 
beati Petri in silva que vulgo dicitur Munichwald, fündatam et a ve- 
nerabili antecessore nostro Eberharde archiepiscopo dedicatam or- 
(Hnationem tuo et succcssorum tuorum regendam tradimus et comit- 
timus prout beate memorie iam dictusantecessornosterpredecessorl 
tuo pie concedisse dignoscitur , cum designatione terminorum inter 
rivulos (Sulz)bach *) et Schwarzen Lauenz 2) et Weissen Lauenz •^) 
usque ad medium vicinarum alpium in quantum monasterii tui pre- 



«) Abdr. „RiTtdosbaoh". — «) Vgl. dazu No. 603, pag. 468. — «) Abdr. 
„Laneny**. 

86* 
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dium extenditur, ita videlicet ut sacerdotes illic instituendi tua et 
successorum tuorum electione et petitione nobis et successoribus 
nostris investiendi ne mali existant, exhibeantur. Ut autem bec 
nostra et predecessoris nostri traditio rata et inconvulsa peimaneat 
sigiUo nostro presentem cartulam muniri precepimus sub testiinonio 
prelatorum et clericorum et laicoiiim Gundacari prepositi Hovensis, 
Joannis prepositi Garsensis , Albonis prioris , Hermani et Popponis 
archidiaconorum, Wolframi, Geroldi, Albuini plebanorum, HiltpraDdi 
et Gotfridi capellanorum, fratrum quoque nostrorum Friderici et 
Ottonis palatinorum, Engotonis (1)^ Megingozi 0, Rudgeri, Wigandi. 
Popponis et aliorum quam plurimorum ^. Acta sunt bec anno domi- 
nice incamationis M.C.LXX.IX , indictione IL , XVI. calendas Martii. 
anno pontificatus nostri secundo, apud preposituram Hovensem feli- 
citer amen. 

Ego Conradus dei gratia Salisburgensis minister ecdesie hu- 
luilis, episcopus Sabinensis et apostolice sedis legatus. 

Monutnenta hoica IV, 138, Nr, 9. 

597. 
1179, 2t. Min, Ulmi. 

VormWMh. 

Papst Alexander III. nimmt das Kloster Formbach in seinen he- 
bonderen Schutz und bestätiget dessen Fretfteäen und Güter, darunter 

^ecclesiam in Munichiwalt cum possessionibus iureque par- 
rochiali et predia Grauendorf * 

Fohjen dann weitere Bestätigungen, die Sieherungeformeln und Unter- 

eehriftenn 

,,Data Latemi per manum Alberti sancte Romane ecdesie pres* 
biteri cardinalis et cancellarii, IV. kal. Aprilis, indictione XIL, incar- 
nationis dominice anno M.C.LXX.IX. (!), pontificatus uero domni 
Alexandri pape iii. anno XX. ^ 

Aue Orig, im k, ReiehsareMve eu München , im Ürkundenb. dt» 
Landes oh. d. Ens II, 356, No. 247. 



) Ebd. „WegingoÜ*'; -- <) ebd „plurimi*' 
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598. 

1179, 4. April, Utena. 

Bot a. Inn. 

Papst Alexander III. bestätiget die Freiheiten und Güter des 
Klosters Hot a, Inn^ und zwar unier Letzteren 

„iuxta Mvram *) Flachsaha, iuxta Liesniche ^ Meizzenstein 3), 
inMarchia iuxta Rabam fluuium Chuninberge cum tenninis et appen- 
diciis suis '' 

Folgt dann dt'e Aufzahing der übrigen Besitzungen mit den Featigungsformeln 
und Unterschriften. 

„Data Laterani per manumAlberti sancte Romane ecclesie car- 
dinalis et cancellarii, ü. nonas Aprilis, indictione XIL, incamationis 
dominice anno M.C.LXX.VIIII. , pontificatus uero domni Alexandri 
pape üi. anno vigesimo.'^ 

Rz: Cod. diplf epüt. VL/1, 401, No. 18. 

599. 

im, 12. April, UtenD. 

Salstnirgt Enbinthnin. 

Papst Alexander HI, bestätiget dem Erzbischofe Konrad II L von 
Salzburg ausser dem Gebrauche des Palliums und anderer Vor- 
rechte auch die Würde eines Metropolitatis in der sogen, bairischen 

Provinz. 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. Venerabili fratri 
Conrado Salzeburgensi archiepiscopo eiusque successoribus cano- 
nice substituendis inperpetuum. Suscepte administrationis offi- 
cium nos ortatur fratres et coepiscopos nostros sincera caritate dili- 
gere et seruare illibatas a predecessoribus nostris concessas eorum 
ecclesie dignitates. Eapropter venerabilis in Christo frater archi- 
episcope , tuis iustis supplicationibus dementer annuimus et felicis 



«) Pez „MorAm*<; — «) ebd. „Lieenichte*«; — «) ebd. „Meibhenttein**. 
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niemorie Johannis et Alexandri Roraanorura pontificum vestigiis in- 
lierentes , ecclesiani Salzeburgensem cui auctore deo preesse dino- 
sceris , sub bcati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis 
scripti priuilegio coinmuniinus, statuentes ut quascumque possessio- 
nes , quecumque bona eadem ecclesia inpresentiarum iuste et cano- 
nice possidet aut in futurum concessione pontificum largitione r^um 
uel principum, oblatione fidelium seu aliis iustis modis prestante 
domino potent ailipisci , firma tibi tuisque successofibus et illibata 
permaneant. Porro utendi pallio inter missarum solemnia , in Cena 
domini, in Sabbato magno, in die Resurrectionis et Ascensionis, in 
Pentecoste , in festiuitate sancti Johannis baptiste et natalis aposto- 
lorum Petri et Pauli et Omnium apostolorum , in Assimiptione , in 
Natiuitate et Purificatione beate Marie, in festiuitate^Omnium sanc- 
toi-um , in solemnitate sanctorum quorum in ecclesia vestra requie- 
scunt Corpora, in Natali domini, in Epiphania, in dedicatione ecdesie 
et ordinatione clericorum et consecratione episcoporum liberam tibi 
tuisque successoribus concedimus facultatem , crucem quoque ante 
uos ferendi et in stationibus festiuis super nachum equitandi licen- 
tiam habeatis, adicimus preterea vt si quid in ecclesia tua vel su£fra- 
ganeorum tuorum euenerit quod iudicium apostolicum uel apostolici 
legati presentiam oxpetat, et tanta füerit necessitas ut expectari 
hoc nuUa valeat ratione , vice nostra diffinias , ea tarnen in hoc et 
supradictis mensura seruata qua antecessores tuos usos esse per 
priuilegia ecclesiastica recognosces. Gurgensem propterea episcopa- 
tum qui de concessione antecessorum nostrorum Romanorum ponti- 
ficum a Gebhardo quondam predecessore tuo noscitur constitutus, 
tibi tuisque successoribus au^'.toritate apostoUca confirmamus, ita 
quidem quod episcopatus ille Salzeburgensi ecdesie nuUo unquam 
tempore subtrabatur et nuUus ibi episcopus quandoque siue per 
inuestituram ut dici assolet, uel quocunque alio pacto statuatur, 
nisi quemadmodum a predecessoribus nostris rationabili prouidentia 
statutum est et hactenus obseruatum, non obstante quod de Romano 
Gurcensi episcopo tempore scismaüs a nobis permissum fuisse 
dinoscitur. Indignum est etenim ut quod studio pietatis apostolice 
confirmat auctoritas, in detrimentum debeat prescripte ecdesie quo- 
modolibet redundare. Apostolicam quoque uicem tibi tuisque suc- 
cessoribus in tota Norica prouinica concedimus, prout predecessores 
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tui a nostris usque modo firmam antecessoribus habueruDt. Ceterum 
quia de usu paUii fecimus mentionem et ignominiosum est si omari 
pallio querat moribus indecorus, hortamur fraternitatem tuam qua- 
teaus studio totius solicitudinis elabores ut tibi cuncta morum orna- 
menta eonueniant quo etiam actore deo rector ubique possis esse 
conspicuus. Itaque uita tua filiis tuis sit regula in ipsa si qua for- 
titudo in Ulis se iniectauerit, diligant in ea quod imitentur, aspidant 
in ipsa se semper considerando , proficiant vt tuum post deum vide- 
atur bonum esse quod vixerint , misericordiam prout uirtus patitur, 
pauperibus exhibe, oppressis defensio tua subueniat, oprimentibus 
moderata ratio contradicat, nullius faciem contra iustitiam acdpias, 
nullum querentem iusta despidas , sed hiis omnibus uti salubriter 
poteris, si magistram caritatem habueris. Ecce fratercarissime, inter 
alia multa ista sunt sacerdotii , ista sunt pallii que si studiose serua- 
ueris, per hoc quod pieforisages, honorandus intus habeberis. Proinde 
frater, age solidie ut te bonus pastor gratia sue protectionis circum- 
det atque in timore suo in vita dirigat ut per huius uite amaritu- 
dinem ad etemam simul dulcedinem possis peruenire. Decemimus 
ergo ut nulli omnino hominum liceat prefatam ecdesiamtemere per- 
turbare aut eins possessiones auferre uel ablatas retinere , minuere 
seu quibuslibet uexationibus fatigare, sed onmia integra conseruentur 
eorum prQ quorum sustentaüone ac gubematione eoncessa sunt, 
usibus onmimodis profutura, salua sedis apostolice potestate auctori- 
tate. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisue persona hanc 
nostre constitutionis paginam sciens contra eam uenire temptauerit, 
secundo tertioue commonita nisi presumtionem suam digna satisfa- 
ctione correxerit, potestatis honorisque sui dignitate careat reamquese 
diuino iudido existere de perpetrata iniquitate cognoscat et a sacra- 
tissimo corpore et sanguine dei et domini redemptoris nostri Jesu 
Christi alienafiat atque in extreme examine districte ultioni subiaceat 
Cunctis autem eidem loco sua iura seruantibus sit pax domini nostri 
Jesu Christi , quatenus et hie fructum bone actionis perdpiant et 
apud districtum iudicem premia etenre pacis inueniant, amen. 

DataLaterani per manum Alberti sancte Bomane ecclesie pre- 
sbiteri cardinalis et cancellarii , n. idus Aprilis, indictione XU , in- 
camationis dominice anno M.C.LXX.VIin. , pontificatus uero domni 
Alexandri pape üi. anno XX. 

Mezger: Hütor, Salühurgen, 985 f Hanaiz: Germ* saora II, 299. 
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600. 

1170, . . . ., Wien. 

Admoat. 

Herzog Linpold V. von Oesterreich sichert dem Kloster Admont die 
F'urung dessen Vogtei, trie sein Vater Heinrich sie demselben ettge- 

sagt hatte. 

/ Liupoldus dei gratia dux Austri^. Isinrico venerabili Admim- 
tensium abbati et toti congregationi. Quia thronus principum iustida 
firmatur, misericordia omatur, iustidam in iudido, misericordiam in 
oportunitate offerimus, bis tarnen pr^dpue qoi uoluntaria paupertate 
Christum sequentes seculo renundauerunt et diuinis se totalitär ser- 
uitiis mandpauerunt quorum meritis ante tribunal Christi tuen et 
premiis beari confidimus. Hac igitur freti fidutia fratrum Admun- 
tensium nos aduocatum esse cognoscentes et quod didmus, rebus 
approbare cupientes , patris mei Heinrid duds uestigüs inherendo 
fideles et amicos nostros tutores illorum ac defensores fore rogaui- 
nius, cum exceptione tarnen aduocati^ quam manu nostra teuere 
iiolumus sine benefidi quoqueiureuelconcessioneabsquepladtorum 
etiam et modiorum uel pecudum exactione , tantum ut dei respectu 
et no8tr§ dilectionis intuitu illos tueantur et defendant et ubicumque 
necessarium fuerit, pro illis respondeant Ne enim pladta, banni 
modii uel pecudes ab ipsis uel ab hominibus eorum exigantur, aUo- 
inim benefidorum utilitatibus a Salzburgensi ^esia eiusdemque 
sedis archiepiscopo nobis reconpensatum nouimus , sicut et comitem 
Gebhardum de Purchhusen a iam dicta Juuauensi ^cdesia ac sicot 
patrem meum ipsam aduocatiam habuisse cognosdmus. Vt ergo 
secure et quiete sub principatu nostro degant et sub protectione 
nostra feliciter gaudeant, et ne aliqua successorum nostrorum uio- 
lentia uel ignorantia perturbentur, cartulamhanc illis exindeconscribi 
et sigilli nostri auctoritate firmari iussimus etsubtestimoniofidelium 
et ministerialium nostrorum corroborauimus quorum nomina subter 
annotauimus, Heinricus de Schowinberch, Otto de Lengenbach Üben 
homines et nobiles , de ministerialibus uero nostris Alber de Chun- 
ringin et filius eins Hademarus, Heinricus Hunt, Erchinbertus de 
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Gors ^) et frater eius WoUigerus de Scacheperch 2) , Hubertus de 
Radun, Wichardos de Amstein et alii quam plures. Actum est anno 
incamationis domini M.C.LXX.YIin. , indictione XII. , regnante Fri- 
derico Rgmanorum imperatore gloriosissimo anno regni eius XX^^II., 
imperii autem XV., data in duitate nostra Wiena felidter amen. 

Au3 Orig, (f), ehmaU zu Ädmont, in Abschrift im st Landesareh. ; 
Hormayr: Oeseh, v. Wien, L, ürkundenabthlg, 35, No. 13. 

ßOl. 

Iwlrt ••••••••• 



Markgraf Otakar von Steter heurhundet die üehertragungdesDorfes 

Kaisdorf hei Graz durch die Grafen Heinrich und Sigehard von 

Schala an das Kloster Reun. 

C. >F In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Otakarus nutu 
superni opifids marchio Stirensis. Personam nostram in regione cui 
deo fauente prindpamur, id iuris attinere dinosdtur, ut omnis donatio 
seu possessionum commutatio ita demum ab omnibus rata et irrefra- 
gabilis habeatur, si ex consensu curi§ nostr? deliberata super hoc 
cum uiris consilii sententia confirmationis ac stabilimenti ore simul 
et manu a nobis proferatur. Omnibus proinde lecturis et audituris 
tianc paginam fidelibus Christi tam presentis ^tatis quam futur^ po- 
steritatis illustrium personarum, Haenrici uidelicetetSigehardicomi- 
tum de Schala laudabile factum notificamus quo et ipsorum quod 
principali lteniuoIenti§ congruit, gloriam ampliantes, etiam aliis quod 
de uirtute imitentur, ostendamus. Hii namque nobilissim^ prosapi^ 
came pariter et afifectu fratres diuino haud dubium instinctu deper- 
petua animarum suarum salute in idipsum solliciti, quoniam iuxta 
quod a sapiente dictum audimus, Redemptio anim^ uiri diuiti^ eius, 
ex prediis suis in Marchia sitis uillam Ch^lesdorf nuncupatam sibimet 
abdicarunt domuique dei et sanct^ Mari^ Ryn^ in omnimodaih pro- 
prietatem ex integre libera et potestatiua manu delegantes tradi- 
tionis ipsius executorem aduocatum atque tutorem me nunc et in 



1) Abechr »Gorf«'; — ') Abdraok „Soahesperoh" 
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postenim existere, data manu sua manui nostre adaocaü^ cura pe 
tiuerunt. Sane traditionem eandem t>i^opter mcertum conditioiiis 
human^ qu§ s^pe commodum sui dum differt , aufert , in presentia- 
rum fecenmt fratresque prenominati cenobii de predio iUo cum Om- 
nibus perünentiis suis totaque utilitate absolute seintromitteretam- 
quam de proprio suo iusserunt. Itaque abbas fratresque Rynenses 
et ipsi quod utique religiosos quam maxime decet honestatis sue 
circumspecti custodes , ne tant^ principalium personarum circa se 
liberalitati quasi minus grati tam ampl^ possessionis reditibus oert^ 
non sine aliquo defectu carere illos paterentur, collectam undecunqae 
centum marcarum eis in presenti ad manum contulerunt sunmuun, 
ac succedenti deinceps tempore prout ratio postulauerit, impensis 
qualibuscumque obsequüs beniuolenti^ ipsorum se responsuros 
salua apud deum §tema mercede, compromiserunt Verum memo- 
rabiles Uli domini nobisque sanguine proximi nullo horum se usuros 
professi sunt quousque centum marcas ad integrum cenobio predium 
sepedictum annuis censualibus reditibus repensaret et insuper x, 
et tunc nichilominus arbitrii abbatis etfratrum esse uoluenmt quanti 
qualisue beneficii semetipsos debitores eis statuerent, quodetipsum 
tamen debitum uteruis eorum prior uita decesserit, cessare debebit 
Hec igitur conuentio inter utramque partem communi pladto firmata 
et in publici conuentus audientia comprobata testium ^ue legitima 
est acclamatione roborata qui cum plurimi adessent , eorum solum- 
modo qui per aurem trahi potuerunt, nomina hie sunt annotata, Otto 
de Velgowe, Ilsungus de Prunnen, Lantfridus de Eppensteine, Otto 
de Stubenich et Herrandus filius eins, Liutoldus de Smaleha et 
P^rhtoldus filius eins, Rudegerus de Planchinwarten, Heimricus de 
Merin et Poppo frater eins , Wolframmus de Chremise proprius Ot- 
tonis de Chremese, Heinricus uenator, Otto de Saze, Heinricus de 
Piela, Gumpreht de Preuenstete, EngUscalcus de Merin proprius 
comitis, Swikerus de Gestenich. 

Ego autem Otakarvs diyina fauente dementia Styrensis marchio 
et ex parentum successione Runensis monasterii fundator et aduoca- 
tus cui de conmioditate et quiete inibi deo famulantium peruigil ac 
iugis soUicitudo esse debeat, et ad quem uel ad presens habitarum 
uel undecunque accedentium eidem loco possessionum tuitio per- 
tineat, donationis huius cartam conscribi mandaui conscriptamque 
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sigilli propra impressione firmaui, ut per hoc traditionis ipsius lega- 
litas agnoscatur, nee cuiquam cuiuscumque dignitatis seu conditionis 
homini questionem de bis mouendi occasio relinquatur. Acta sunt 
autem h^c dominic^ incamationis anno millesimo centesimoLXX. Villi. 

Ortg., J^t, , unten aussen eingehgt. Stgel, Archiv des Klostere 
Reun^ Fröhlich: Dipl, Stir, II. 15, No, 11 ausmtglieh; ebenso 
Caesar: Ann. Stir. I. 773, No. 62. 

602. 
c 1180, • • • ., Treuistein-Flschao. 



Die Vollfreien Chunrad von Kindberg und sein Bruder üudolf 
widmen dem Kloster Admont eine Hube zu Strechau ßir das Spital 

zu Admont. 
Chunradus nobilis de Chindeberch et frater eiusRudolfus tra- 
didenmt super reliquias sancti Blasii mansum unvm apud Strechowe 
pro remedio anime sue et parentum svorum, ea conditione ut idem 
predium cum usibus suis ad sustentationem pauperum in ivs hospi- 
talis cedat Actum apud Triwenstein primo , secundo apud Vischah 
a domino Rudolfo sub bis testibus , Pemhart (presbyter) , Rudolf de 
Rustdorf, Fridericus de Ponikil, Herrant Bawarus, Wemhart (de) 
Igilswanc, Otto de Potendorf , Otakir de Rustdorf, Otwin de Wides 
et filius eins Otto de Riust, Pertholdus Swikeri filius, Marquardus, 
Dietmar Lagil, Engildie de Chindeberc, Helm wie de Chasse, Engil- 
bert uenator, Eberhardus (de?) Dor(f ?), Rudolfus Sweuus, Heinricus 
de Gezendorf. 

Au^ Cod. trad. IV. 294 des Klosters Admont ahsehriftl im st, 
Landesarekive. 

603. 

■. Fiter i. Bftlslnirf « 

Eine gewisse Judit von Klaus im EnsthaU widmet ihr Erbgut da- 
selbst dem Kloster s. Feter zu Salzburg, 

Judita quedam de Chlvsi ex ministerialibvs sancti Ruberti ori- 
unda cum filio suo Taginone delegauerunt (!) ecdesig saneti Petri 
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predium tale quäle Ulis hereditario iure prefato in loco prouenerat 
per manum Wicpotonis hominis liberi pro remedio animarum suarum 
omnisque parentel^ su^. Testes huius rei sunt Ölpreht de Maenlich 
et filius eius Heinricus, Adlbertus de Monte etfrater eiusEngflpertvs 
dePvhil, Wolfker pater predicti Wicpotonis, Wemher de Witilswanc. 
Liutoldus pellifeK, Chunradus senivs kamerarii, Gerunch, Mfiti. 

Aus Cod, trad, M. des Kloster» s, Rter zu Salzburg , (9. — 12, 
JhrhJ, 122, No. 469, Archiv des gen, Klosters; Notizenhl d. 
Jcaü, Akad. 1856, 307, No. 469. 

604.' 

Admoat. 

Meginhart „Hasingebil* verzichtet auf sein mit Ädmont streitiges 
Gilt zu Wagram bei Oraz f?J zu Gunsten des Klosters, 

Nouerint omnes qualiter Meginhardus Hasingebil dictus diuti- 
nam litem quam pro predio suo apud Wacherein ab ipso nobis in 
commutationem alterius predii tradito habuit, tandem abdicauit, Ru- 
dolfe castellano de Libniz id nobis delegante. Testes ipse Rudolfli8. 
Chunradus parrochus et frater eius Gotfridus cum filio suoChunrado, 
Rihkenis de Lemsniz , Gotfridus de Lauent et fratruelis eius Got- 
fridus , Oudalricus de Mokemowe , Weriant patruus predicti V(dal- 
rici), Trutlieb, Adilbertus sororius Rudolfi prefati , Chunradus sagit- 
tarius, Meginwardus de Ladizlausdorf. 

Aus Cod. trad. des Klosters Admont IV, 258, in Absehr. tm sterr, 
Landesarchive. 

605. 



Darstellung der Art, wie der Bischof von Bamberg an seinem Sab- 
werke zu Hall bei Admont die Sudletäe zur Erleichterung ihrer 
Arbeiten und im Tausche mit dem Kloster Admont zu Ball selbst 
ansideUe und mit Gründe?i und gewissen Rechten ausstattete. 
Episcopu&Babenbergensis partem habens saline apud Halle, 
possedit et predia antiquitus ad ipsam salinam determinata iuita 
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Rudindorf sita que prediis ecclesie nostre fuere contigua , lignorum 
autem cesio ad ipsam salinam pertinens fuit de Botensteine usque 
ad Wolfespach et ex altera parte riuuli decurrentis sursum usque 
in uerticem montis Dietmaresperc Coloni uero seu patellarii saline 
ipsius salinam decoquendam in saugmis uel carpentisadlocaetsedes 
patellarum suarum de Halle usque ad terminos predictos prediorum 
suorum deuehebant et laboriosa ualdeilliserathuiuscemodi deuectio. 
Episcopus itaque predictus labores hominum suorum alleuiare et 
utilitates ecclesie sue cupiens augmentare , prediorum et curtalium 
concambium a patribus et senioribus nostris petiit et impetrauit. 
Pro curtalibus igitur suis data simt hominibus illius loca curtium 
ultra flumen Anesim iuxta riuum Ozlich, postmodum autem quia 
necdum saline sue satis propinqui videbaiitur, in ipsa uilla Halle 
sedes patellarum cum curtalibus acceperunt Dati sunt illis et agii 
ad quantitatem suorum fiiniculo mensoris dimensi et certis terminis 
distincti, ita ut extra terminos prefixos nidhil eis precariariliceataut 
runcare, surculos tarnen in ipsis terminis suis forte nascentes extir- 
panti eis facultas non negatur. In augia que dicitur ad uadum (ur- 
var) , data est eis communio lignorum ad domos suas focandas quod 
uvlgo dicitur chiswite , communio etiam pascue ad greges suos alen- 
dos. Relicti quoque sunt eis duo ageUi, unus ad Rotenstain, alter 
ad Tultingeswinchel in testimonium communionis gregalium pascu- 
arum et transitus uiarum. Prata illorum sita sunt ad Metewanch et 
Moderich et Lengewise et inter Wage et Zlaten , lignorum autem 
cesio eis demonstrata est a fönte ubi sedet Liuthardus , sursum as- 
cendens usque ad Purchstalpach , et item a cesione lignorum saline 
domini archiepiscopi usque ad Mulekke, item a diuo (rise) Friderid 
usque ad Walhesbach, item de Winnintenperch usque ad Tuwinten- 
wech, item a minori Presniz usque ad uerticem (ekke) carbonarie 
(cholgrube) fouee inde iterum ascendens usque ad locum qui dicitur 
petra sancti Emerani. 

Äu$ Cod. trad, IV. 86 des Klosters Ädmont , dbsehriftl, im st. 
LandesarcMve ; das Eingeklammerte war Randnote im Codex, 
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606. 



Erzhischof Konrad HL von Salzburg Bestätiget dem Kloster Ad- 
mont das schon vordem durch Erzbischof Adelbert gewidmete Out 

Ottos von Kulm, 

Omni anperuenturQ generationi innotescat qualiter dominus 
Chunradus archiepiscopus predium et benefidum Ottonis de Chuliii 
roinisterialis sancti Rfldperti quod quidem predecessor eius dominus 
Adilbertus cenobio tradiderat, sed quia minus ratum uidebatur, ipse 
denuo potenti manu quicquid idem Otto predii uel benefidi habuerat, 
culti et inculti, quesiti et non quesiti super altare sancti Blasii dele- 
gauit Testes Liutoldus de Waltstein, Dietmarus de Putinaue, Gerundi 
de Wizinse, Gerundi de Strechowe, Dietmarus Waese , Rudgerus de 
Amich, Swikerus de Dorf, Engilbertus, Mahtfirit proprii ^cdesi§ 
nostr§. 

Aus Cod. trad, flV.J 260 de» Kloster» Admont db»ehrifth tm »t. 
Lände»arMve ; Rz : The». Änecd. 111^3, 696, No. 21, 

607. 



Notiz, dass die VoUfreien Ooteschdch u, Dietrich Oebr, von Kröten- 
dorf detn Kloster Admont ein Out zu Krotendorf i, Mürzthcde 

schenkten, 

Goteschalch et frater eius Dietricus nobiles de Crotendorf de- 
legauerunt predium suum apud eandem villam super altare sancti 
Blasii causa anime sue et omnium parentum suorum. 

Au» Cod. tradit, IV, 143 de» Klo»ter» Admont ah»ehrtftl, tm »t. 
Lande»archive, 
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608. 

Adnant-ChMteii. 

Aufschretbung über die Erwerbung eines Netigereutes uhd eines 
Hörigen durch das Kloster Garsten. 

Nouerint tarn fiituri quam presentes quod Otacher inarchio 
pater istius qui nunc super est , feria VI. in tercia septimana post- 
quam gladium accepit, Hadelovgam domino Herando de Hagenperc 
et uxori sue domin^ Hadewig§ dedit apudLftzen in proprietatem, ita 
ut eam et filios eins daret quo ipsa peteret. Huius (rei) testes sunt 
Hartnidvs, Richerus et fratres eins Helmhardvs, Herrandus, Gun- 
dachar qui adhuc super est. Postea dominus Adelbertus qui tunc 
temporis apud Idenich archidiaconus fuit, ipsamcuidam nomine Wal- 
chfin in coniugium dedit, seruo scilicet ipsius domini Herrandi et do- 
min§ Hadewige. Tunc ipse dominus ipsorum et uxor ipsius dedit eis 
quoddam nouale in benefidum quod scilicet idem Herrandvs uxori 
su§ dederat in dotem, quo ipsi Walchfln et HadelSc libere utebantur 
usque ad illum diem quo dominus Herrandvs infirmitate preuentus 
nouissime de domo sua migrans ad Admuntensem locum deuenit, 
ubi et obüt Ipso quippe Sabbato cum sequenti Dominico die Pal- 
marum de domo sua egressus est, ipsum benefidum et ultimum fili- 
um ipsorum Walchftn tradidit super altare sancte Marie apud Gar- 
sten. Huius testes sunt Beginhart de Dolach, Chunradus Stirensis, 
Eberhardvs de Tichenperch et filius eins Chunrat et frater eins 
Dietmar , Rapo(to) economus marchionisse apud Cruscharen et duo 
pueri, Ödalricus filius fratruelis eiusdem Herrandi , Odalricus filius 
Hadamari de Egilaren et alii quam plures. Post mortem ipsius do- 
mini Herrandi dominus Gerungvs de Strechowe cum idem beneficium 
uiolenter sibi vendicasset , domina Hadewich uxor domini Herrandi 
dominum archiepiscopum Chunradum qui tunc apud Admunti mora- 
batur, et abbatem Admuntensem rogabat ut iniuste sibi ablata gratia 
sua reddi iuberent 

Urleundenbuch des Landes oh der Enns IT, 334, No. 230; aus 
Orig, PgU, im Archiv asu Qarsten. 
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609. 

r. 1180, , 



Notiz wie das Kloster Admont 2 Hüben zu Hüzendorf bei Graz 
gegen 2 andere zu Strassgang vertauschte. 

Concambiiim actum est inter Admuntensem ecdesiam et Al- 
inarum liberum ac filium eius. Nos dedimus eis duos mansus ad 
Hizinchdorf et ipsi tradiderunt nobis duos apud Strazkanch, Swikero 
de Gestnich illos delegante. Testes S¥rtkerus prenominatus et eius 
milites et send, Heiuricus et Richkerus uillici de Strazkanch, Engil- 
scalcus, Perwinus, Eberhardus send. 

Aus Cod, trad. flVJ 287 des Klosters Admont dbsehriftl. im st. 
Landesarchive, 



610. 



Gottfrid von Dürmstem entsagt zu Gunsten des Klosters Admont 
einem Gt4te zu Pels bei Judenburg, 

Sit Omnibus notum qualiter Ootefridus de Dinistain predium 
ad Pels in manus fratnun de Admunt abdicavit Testes Gotefridus 
et Ricbfridus de Venzach (!) ) Liupoldus de Scuflich , Pilgrinus de 
Chaphinperge, Waltberus de Grazlup, Leo miles Alberti. 

Aus Cod, trad. IV, 223 des Klosters Admont ahsekri/tl im st. 
Landesar ehtve^ 
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611. 



Die Oebr, Noppo und Mabvnger widmen dem Kloster Admont für 

ihre Aufnfxme daselbst 4 Almhöfe ff) zu Trofatach^ zu „Eich" tm 

Ltestngthale , s. Michael a. d. Liesing und zu s. Waldburg , dazu 

2 Muten und verschiedene Hörige. 

Sdat omnis posteritas qualiter duo fratres Noppo etRabinger 
mimsteriales sancti Rudberti ad conuersionem apud nos uenientes, 
causa anime sue et parentum suorum tradiderunt cenobio iiii curtes 
stabularias , uuum ad Treuia quam hospitali eiusdem cenobii depu- 
tauerunt, aliam apud Liestnich ad Eich, terdam in uilla Liestnich, 
iiii. apud sanctam Waltpurgam, duo quoque molendina cum iiii rotis 
et omnia mandpia sua utriusque sexus, mares ad seruiendum, femi- 
nas ad censum trium nummorum. 

Aus Cod, trad. IV, 146 des Klosters Admont äbschri/tl im st, 
Landesar ehive. 

612. 



Ortzf Heinrich von Frontenhausen widmet der s, Virgäkirche zu 
Virgen ff) einen Zinshörigen. 

Quoniam obliuione cuncta teguntur quelitterarumamminiculis 
non fjüduntur, notum fiidmus tarn fiituris quam presentibus qualiter 
Heimicus comes de Yrantnhusen presente et consentiente Sigemaro 
plebano de Yirgen delegauit mulierem unam Gerbirgen cum posteri- 
tate sua super altare sancti Yirgilii ad nummum unum perpetuo cen- 
sualem , tradente eam domino Perhtoldo qui Dienar didtur , et filio 
eins Heinrico pro se et cunctis filiis ac filiabus suis, et hec facta sunt 
manifesta donatione pro redemptione et cambitione alterius muUeris 
de Chircheim et sua posteritate que eodem iure censuali tenebantur, 

87 
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uidelicet Heilica et filii ac fili§ et cuncta eius posteritas. Hii sont 
testes huius rei, Heinricus comes de Yrantnhusen, Sigmanisplebanns, 
Waltherus filius eius, Heinricus dapifer comitis, Walchiin de Wense, 
Wernherus et Karolus et Wernhardus Uermis et Eberhardus de 
Virge, Eberhardus filius Wemhardi, Ditmaruscellerarius, Reinholdus 
sherge et alii plures. Perhtoldus Diener et filius eius Heinricos, Ru- 
dolfus, Heinricus, Liutoldus, 6ebehardus,Ält, Walto, Wemheros, 
Chunradus, Liebhardus, Heinricus. 

Aus unbenanntem Cod. trad, (f) des Klosters Admont aibschrifü. 
im st, Landesarchive; But: Thes. Aneed IIL/3, 804^ Nr. 145. 

613. 

c 1180, ......... 

Bftlilrarf I Bomoapital — Admont. 

Der VoUfreie Hubert widmet ein Qvl im EnsthaL am Berge ,,Slaeue- 

nich*' im Namen Heüwigs , Witwe Chunrats v, Wolfseck, dem Erz- 

bisthum Salzburg und einen Teil davon dem Kloster Admont. 

Notum sit Omnibus Christi fidelibus quod quidam liber homo 
Rudpertus nomine predium quoddam in Enstal situm in monte Slae- 
uenich ^ fidei sue a domina Helwiga vidua Chunradi de Wolfsekke 
simul et a filia ipsius Adlheide delegatum , rogatu ipsarum manu 
potestatiua ad altare beati Rudperti in Stipendium canonicorom dele- 
gauit Quod et predictus Chunradus maritus domin^ Helwigis in ex- 
tremis suis multis coram astantibus fieri statuerat, et quia eiusdem 
predii portio fratribus in Admflnt ex iam dicti Chunradi constitutione 
erat deleganda, prefatus delegator Rfidpertus sicut ei a domina Heil- 
wiga et filia ipsius commissum fuit, curtim superiorem quam Gerol- 
dus quidam incoluit, cum beneficio caseali ^) et medietate ^) adiacen- 
tium beneficiorum que in dominicalibus suis iam dictus nobilis nir 
Chunradus tenuerat, canonicis Salzpurg delegauit, curtim uero in- 
feriorem cum molendino et reliqua medietate donunicalium Admun- 
tensibus delegauit^). Decem preterea benefidca in eodem loco 



1) Diese S Worte auf Basar; — >) desgl.; — *) „medietate* steht am 
Rande**. — ^) Von Chonradus an auf Rasur, doch sammtlioh Ton selber Han^ 
und Zelt. 
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qmbus nulites iam dicti Ghunradi erant infendati, delegator pre- 
memoratusRadpertus quemadmodum in manus suas erant delegata, 
ad altare beati Rudperti in potestatem canonicorum contradidit, 
ea nidelicet conditione ut milites qui ex Qlis erant infendati, ea iure 
feodi de manu Salzpurgensis recipiant prepositi et eidem preposito 
seruiant eo iure quo domino suo Chunrado seruiebant. Hec itaque 
que prenotauimus, predia cum agris, pratis, pascuis, siluis et alpibus 5), 
cultis et incultis, quesitis et inquirendis, absque ullius contradictione 
delegata sunt ad altare sancti Rfldperti in Stipendium canonicorum 
sub bis testibus, Rudgerus prepositus archiepiscopi, Rudolfus Chro- 
phel, Bruno et Marquardus Chorber, Wisint de Weruen, ipse dele- 
gator Rftpertus, Karolus etDuringus deEnstal, Eppo, Otacher, Arbo, 
Hainricus, Ebo de Wolfsekke, burgenses Englpertus Schieb, Rfldolfus 
scutarius, Meingoz, Hezeman , Ulricus et Wecelo de Muln , Vlschal- 
cus, Chuno faber, Chuno, Pemhardus Lappe, Ulricus de Chremse, 
Hainricus, Manegolt, Herrant, Englpertus, Riwinus, Froupertus. 

Cod. trad. Salzhurgen. eanomcor, XIL Jhrh,, k. k» geh, H,-H,- u. 
Staatsareh. zu Wien, 926,/, S6h , No. 156; gedr. Notizbl. d. 
Akad, 1855, p, 639, No. 156. 

614. 

c 1180, ......... 

1. Feter in Belibnrf . 

üdiche genannte Leute überlassen ihre Güter im Enstkale, hei der 
Alpe „WitegOZ urspring*^ gelegen, dem Kloster s. Peter zu Salzburg 

gegen Entgelt. 

Nouerint tam presentes quam futuri quod quidam Rihkerus, 
^bicus, Piligrimus, Diepurgis inducti pretio a camerario nostro 
Werinhero nomine^ predia sua in Enstal sita iuxta albam nostram 
Witegoz urspringe tradiderunt in manus Chflnonis castellani de 
Weruen, deleganda uidelicet per ipsum ecclesi^ sancti Petri. Prefa- 
tus igitur Chflno delegationem sibi assignatam tradendo super altare 
sancti Petri expleuit sub bis testibus, Pabo de Eringen, Fridericus 
de Brftnowe, Chftno de Weruen, Siboto de Surberch, Chunradus 
frater predictiChftnonis, Marchuardus de Forhtensteine, Wisint Par- 
aus de Pongowe, Helmhardus de Weruen, Rudolfus, ^Ibreht de 

»7* 
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Maenlich, Engilbertus frater eius, Otto de TaekUngen, Heinricos 
Rufas, Guntherus cocus, Waltherus pellifex, Chunrados, Engübertos 
Staco, Reinhardus, Absalon, Ulricas. 

Cod. trad. de» Kloster» s, Peter zu SaUiburg 123, No, 481; No- 
tüenbl der hau. Akad. 1866, 309, No. 48L 

615. 

IlSl, Tor 25. December, Frisack. 

1. lambnoht. 

Bischof Albert von Freising bestätigt einen Oütertaitsch etctschen 

dem Abte Peringer von s. Lambrecht und Dietmar von Lichtenstein, 

Gründe bei s, Lambrecht gegen andere bei Judenburg betreffend 

TF* In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Albertus dei 
gratiaFrisingensisepiscopus. Omnibus Christi fidelibus orationes cum 
Salute perpetua. Quoniam quidem uniuersitati ecdesiarum preser- 
tim ecclesie dei miseratione nobis collate pro posse nostro subuenire 
in bono paois aliisque commoditatibus tenemur, contractum inter 
dilectum fratrem nostrum abbatem Peringerum sancü Lamberti con- 
fratresque suos et dominum Dietimarum de Liethnstein (!) celebra- 
tum ad peticionem ipsorum sigillo nostro de consensu capituli nostri 
et ministerialium nostrorum confirmare decreuimus. lam dictus igi- 
tur Dietimarus de Liethnstein vii mansos iuxta Lazinich uulgo 
propter nouitatem ger^ appellatos cum adtinenti silua et omnibus 
colendis que tangit siluamRazman uulgariter dictam, a nobis in feodo 
habitos ecclesie sancti Lamberti libere tradidit expermissionenostra, 
redpiens ab ipsa ecdesia in concambio Medwetstorf et molendinum 
ibidem, in Mitterdorf duo predia, in Lonk unum, in Huntstorf prope 
Vndrim unum, in Segor unum, in Celtvvich duo, in Ratmberch duo, 
superius iuxta M^amaputPurchstal duo, in Gezendorf unum, super- 
additis Ix mards denariorum quod idem Ditimarus a nobis in feodum 
ut puta possessiones priores recepit ecdesia sancti Lamberti intrante 
liberam proprietatem possessionum supra dictarum. Acta sunt hec 
apud Frisacum in presentia nobilis et magnifid duds Styrie Otakeri, 
annuente capitulo nostro, fauentibus ministerialibus nostris , datis 
hiis testibus, Ditrico uenerabili episcopo Gurcensis ecdesie, RSdolfo 
abbate de Admftnd, Werinhero preposito de Sekkowe, Yvlfingo de 
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Eaphenberch, Otto de Stubenberch, Swikerus de Gestinich, Otto de 
Eremes, Herrandus de Uvildonia, LantMdus de Dirnstam, Otto de 
Stain, Offo de Teuphnpach fraterque eius Ulricus de Chustelwanch, 
VvaltmaDnus de Pastperch ministeriales ecclesie Frisingensis, Chfin- 
radus de Velze offidalis eiusdem ecclesie, Arbo et Walchunus de 
Dimstein, Ditricus de Fuchse, Marchuwardus de Schalvn, Ditimarus 
de Haslar, Peringerus de Paierdorf, Poppe de Vvokenperge, Alber- 
tus Schfichprenne, Gerungus de Waissendorf, Engilscalcus Longus, 
Eberolfiis et frater eius Otto de Stretewich, R^zo iudex de Frisaco, 
Albertus de Turn, Wasgrünus thelonearius , Pero, RSdolfiis, Hart- 
mudus, Waltricus, Ditimarus et alii quam plures fideles ecclesie. 
Datum Frisaci, anno domini miUesimo CXXXX.L 

Ortg,, I^t, ahhgds. itark verletztes Sigel; Ar eh. zu a. Lamhrechif 
ebd. Copialb. I, 30, No. 45, u, II, 22^ Cod. dtjolom, Äuatr.- 
Frü,, in Font, rer. Äuatr. 11/31, 115, No. 117. 

616. 

U81, bmIi 29. Deeember, FrisaeL 

1. lambndit. 

Herzog Otaker v. Stetermark bestätigt den vorgenannten Oütertausch 
zwischen Abt Pemger v. s. Lambrecht und Dietmar van LicJUensteih. 

TP Otaker dei gratia dvx Styri§. Omnibus fidelibus salvtepi 
in perpetwm. In nomine domini, amen. Quoniam de onmi defen- 
sione nostra nobis a deo coUata et credita ante tribunal iusti iudicis 
astare certum habemus, maxime tuitione daustralium, uiduarum, 
orphanorum spedaliter ad defensionem nostram spectantium diuer- 
808 contractus ab eisdem celebratos pro uariis commoditatibus et 
utUitatibus firmitati scripturg commendare dignum duximus. Nobis 
igitur in Frisaco constitutis uenerabilique episcopo Frisingensi Al- 
berto dilectus noster Peringerus abbas sancti Lamberti et Ditmarus 
ministerialis noster de Lieht(en)stein contractum ab ipsis uidssim 
celebratum ad corroborationem coniuenti§ nostr§ et sigilli nostri ob- 
tulerunt Fuit autem is contractus. Ditmarus de Lieht(en)stein cum 
quasdam possessiones ab ecclesia Frisingensi in feodo possideret 
infra terminos prediorum ecdesi^ sancti Lamberti sitas et eadem 
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ecclesia possessiones uidnas Castro Lieht(en)stein haberet, conuene- 
runt utrimque propter commoditatem uicini^ de ratione concambü 
Consentiente igitur ex parte Ditmari reuereudo domino FrisingeDsi 
episcopo Alberto concambium celebranmt. Recepit idem iam dictus 
Ditmarus ab ecclesia sancti Lambert! in concambio Medwetstorf et 
molendinum ibidem, in Mitterdorf duo predia, inLonk iinum, in 
Huntstorf prope Vndrim i, in Segor i, in Celtwich ii , in Raetenperch 
ii, superius prope M^ram prope Purchstalii, inGezendorfi, super ad- 
ditis Ix mards denariorum. Hec iure feodi supradictus Ditmaros a 
iam memorato episcopo recepit ut iure proprietario Septem mansos 
iuxta Laznich uulgo propter nouitatem ger^ appellatos cum atti- 
nenti silua et omnibus in ea colendis que tangit siluam Rasman uul- 
gariter dictam , ecdesi^ sancti Lamberti de consensu sepedicti epi- 
scopi et coniuentia capituli ministerialiumque suorumlibere traderet 
Uerum cum utraque pars de iurisdictione fori nostri existat , ut om- 
nia genera litium exstirpentur a succedentibus , in testimonium rei 
transact^ sigillum nostrum annuentibus ministerialibus nostris pre- 
sentibus pagin^ presenti imprimimus. Acta sunt hec sub hüs testibos, 
Ditrico episcopo Gurcense , Rudolfe abbate de Admund , Wemhero 
preposito de Sekowe, Wulfingo de Chaphnperch, Otto de Stupen- 
perch, Sw'ikerus de Gestnich, Otto de Chremes, Herrandus de Uvil- 
donia, Lantfridus de Dimstein, Otto de Saxo, Opho de Teyphenbach 
fraterque eins Ulricus de Chustelwanch, Uvaltmannus de Pastperch 
Hiinisterialis ecdesi^Frisingensis, Chunradus de Welze offidalis eins- 
dem ecdesie, Ditmarus de Haslam, Ditricus de Fuchse, Marquardos 
de Schalvn, Pemgerus de Paierdorf, Poppe de Wokhnperg, Albertos 
Schf chprenne, Aribo de Dimstein et Uvalchynus, Richerus de Seder 
et frater eins Leopardus , Gerungus de Waissendorf , Engilscalcas 
Longus, Eberolfus et frater eins Otto de Stretwich, Rvzo de Frisaoo 
iudex, Albertus de Turri, Waisgrimus theolenarius (!), Pero, Rudol* 
fus, Hartmflt, Waltricus , Ditmarus familiäres ecclesi^ aliique plures. 
Datum Frisach, anno domini M-C.TiXXX.IT. 

Orig,, Pgt., anhgdes, etwas verletztes Sigel, Arch. eus.Lambrechti 
ebend. Coptalb. I, 31, No. 46, «. II, 23,- Cod. dtpl Austr,- 
Fnsing. in Font. rer. Austr, ILj31, 116, No. 118; Caesar: Ann* 
Sttr. I, 801, No, 86. 
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Hell} ••••!••••'} 

■. PtouL 

Bempert von Mureck befreit das Kloster «. Paul vo7i allen Maut- 
abgaben zu Windtsch-Feistrüz bei Marburg, 

Quoniam uita nostra uapor est ad modicum parens , idcirco 
ego Beimpertus ^ de Murekke uocatus ignorans quamdiu subsistam 
et quando toUat me factor deus, ius suum mecuiquetribuere debere 
et diainas amor accendit et timor eius compellit. Quapropter domini 
abbatis et fratrum sancti Pauli Lauent instanti admonitione ac peti- 
tione soUicitatus in loco apud Fustrizze dicto qui est mee iurisdi- 
ctionis que uulgo muta uocatur, ubi hactenu&in prebenda eorum uio- 
lentiam eis intuli et indebita uectigalia exegi ^/pro illorum deuo- 
tione et orationum interuentione predpue uero superneretributionis 
intuitu iustitie ipsorum plenariter renuntiaui. Nam sicut a prima 
eiusdem monasterii fundatione parentibus meis nullo prorsus questu 
de iure predicti fratres ibidem tenebantur , ita et ego ipsis eandem 
iustitiam plenarie recognoscens quicquid ^) deinceps iUic solita eue- 
ctione transducitar quod uel de prediorum suorum penso uel em- 
ptionum usu necessario conquisierint, que uidelicet ad uictum et ue- 
stitum eorum pertinere dignoscuntur, super bis absolutum, liberum 
ac securum eis transitum omni debito et exactione remota tam uo- 
luntaria quam digna iuris equitate et veraciter astruo et perpetua 
stabilitate confirmo. Vt autem super ista recognitione et abdicatione 



1) Das8 das Datum onmöglioh 1151 sein kann, geht nicht aUein aus der 
Sigelung dce Herzogs Otakar, sondern anoh aus den Zeugen selbst hervor. 
Eine Erklärung, wie statt 1181, das ich vorschlage, yon Abschreibern 1151 bis 
in die neueste Zeit gelesen werden könne, Uesse sich allerdings construiren; 
doch Ist das Original (?), wie ich höre, noch Torhanden und da mir nicht beschie- 
den war, es einsehen su dürfen, muss wol gewartet werden, bis die glaubwür- 
dige Angabe eines SaohTerständigen über diesen ohnehin nicht sehr fraglichen 
Ponot suwiohst. — *) Abschr. (a.) „Bupertns**; -- •) ebd. „regi"; — «) ebd« 
nqoi quod". 
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mea filii mei et eoruin successura posteritas nuUam penitus sibi ins 
uendicare quod absit, presumaut et supra memorati monasterii 
fratres mei ipsi nee aliquis mortalium in supradicta iustitia sua 
molestare aut aliquo modo disturbare debeant, hanc inde char- 
tulam conscriptam tam presentibus quam futuris Christi fidelibus 
transmisi et cum sigillo domini mei ducis Styriensis insigniri rogani 
ac testium subscriptione qui huic renuntiationi mee interfüerunt, ro- 
boraui ^). Reinpertus de Mureke ^) , Heinricus plebanus de Chotsse, 
Henricus de Truchsen , Ortolfus et frater eins Otokams de 6on- 
witz *) , Witto de Tr(ou)ne 5), Richardus de Pulzca *) et frater eius 
HerrantdeAuram '), Liutoldus de Nitpergh, Reinbertus deElsnitz^, 
Helmhart et frater eius Otto de Wartenhouen *) , Wemherus de 
Huse, Otto de Libeniz ^% Henricus de Meinich, Henricus de Wuze 
et Gotsalcus de Gonuuiz >^), Engelschalcus de Murekke, Witmarus 
de Truchsen, Herbort ^^, Hartuuici offidalis filius, Volchwin et ne- 
pos eius Pillung ^^) de Pulzca ^^). Datum anno domini millesimo 
centesüno quinquagesimo (!) primo. 

Aus Bestätigung (a) der HH, Fridr. und Liupold «. 1313, 
11. Febr., Graz, u. (h,) Kaüer Ferd. IL v. 1625, 1, Aug., .... 
dbaehriftl. im $t. Landesarehive, 



^) Abeohr. (a.) »supra monasterii memorati** ; — *) die folgenden Zeugen 
Bind dem Vergleiche Ton a and b entnommen n. stellenweise corrigirt ; — >) feit 
in a; — *) a. „Godniwic'*, b. „Gonwich** ; — ») a. ^Tradne«, b. .Trenne", die 
riohtige Form wird obige sein; der Mann erscheint auch als ,,de Trowne" ins. 
Panier Urk. y. 1164 und später in Admonter als „de Trouni<'; — •) a. „Rioher 
Puloha*', b. „de Pulchta**, es kann nur obige Lesung die riohtige sein; — 
») a. und b. „et frater eius Herrant et Awram«r — •) »• »Cisnih«; ob nicht 
etwa „Celnitz«" zu lesen od. „01enitz<<? -* •) b. „Warttenhowi*^ ; — <«) a. „Li- 
benich" ; — **) feien beide in a.; — *«) b. „HerUTit« ; — *>) a. „Pillunger« ; - 
1^) a. „Pulchta*^ ; Tgl. oben Note 10, üebrigene feien beide Letztgenannte in b. 
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618. 

1183, 9. Itl, Yelletri. 

Salibov, iBbiithVB. 

PapM LuovuB HL bestätiget dem Erzbiachofe Kanr<id HL von 

Salzburg — im Wesentlichen unter gleicher Form wie Papst 

Alexander HL ^) ^- nebst dem Pallium und anderen kirchlichen 

Vorrechten auch die Metropolitie in der sogen, bcoo". li'ovmz. 

Kleinmaysrn: Juvatna 190, ausgugltch. Orig. im StaatsareMve zu 
Wien. 

619. 

1183, 2t. Nf T., «ni. 



Hierzog Otakar von Stetermarh bestätiget die von seinem Vater dem 

Stifie Seckau gewidmeten Freiheäen und gewärt demselben noch das 

Bchurfrecht auf Edelmetalle. 

?P In nomine sancte et indiiiidve trinitaÜB unius summeque 
deitatis. Ego Otakarus diuina iauente dementia dux Stir^ omnibns 
fidelibus in perpetuum. ExcellentiQ principalis dignitas exigit dei 
laudatores, iustid^ amatores, boni inuentores, fidelitatis amatores 
sedula beniuolentia sibi familiäres facere , quatenus per preces et 
intercessiones eorum ualeat deum propidum plenius efficere. Quam 
consuetudinem parentibus ac auis nostris extitisse, referente certa 
fama cognoscentes, eam quamdiu deus dederit et nita comes füerit, 
intemeratam tenere deliberauunus. Unde nosse debetis, quod pred- 
bus asdduis crebrisque monitis domini Wemheri Seccowensis pre- 
podti benignas aores apposuimus et antiquvm fad»m strennaissimi 
patris nostri mardüonis Otakarü cum eodem preposito fratreque 
Adalrammo uiro illustri et religiöse SeceSensis monasterii fimdatore 
ne obliuio aboleat, ad memoriam reducere dignum duximus. Siqui- 



I) Vgl. oben 1179, 12. Apxfl, Lateran (No. 699) o. 1184, 8. Deeember, 
Verona (No 629). 



Digitized by LjOOQ IC 



586 



dem pater noster genere, spede, dignitate, diuitfis pollens, iam di- 
ctum fündatorem magna gratia femfliaritatis habuit, eo quod idem 
adhuc in Beculari conversione manens mtdto fidelitatis obseqnio tarn 
corpore quam rebus sibi seruiyit Predium namque swm montem 
Starchemberc uillamque Trabsteten, milites quoque suos meliores 
intrans daustrum , patri nostro liberaliter contulit Preterea prima 
curia dominlFriderid Romanorum imperatoris inuictissimi annodo- 
minice ineamationis M.CJLIL Ratispone celebrata, vterqae, scOicet 
prepositus et frater Adahramus patrem nostrum daostro suo in aduo- 
catum elegit cum grandis honoris magnificentia, congregatis in- 
numeris prindpibus^ tali uidelicet tenore ut ab onuü molestia ex- 
actionis que uulgo nuncupatur aduocaü ins, idem daustrum immnoe 
et liberum sub defensione sepedicti patris nostri maueret in perpe- 
tuum. Pro quibus omnibus seruitiis ei fideliter exhibitis pater noster 
gloriose memorato daustrohancprerogativamlibereconcessit habere, 
ut si quis de suis rebus aliquid illo tradere uel delegare uellet, in 
libero arbitrio tam offerentium quam redpientium conaistet De bis 
omnibus nos per nostros commoniti et a dilecto nostro Wemhero 
preposito inducti per omnem ditionis et ducatus nostri prouindam 
ad imitationem nobilissimi genitoris nostri , quidquid ipse cum pre- 
dicto daustro fedt vel ei contulit, nos fecere, conferre, confinnare 
perenniter destinauimus , statuentes idem monasterium ab omni ex- 
actioneaduocati§ liberum. Etiamsiquis nostrorum de suis rebus mo* 
bilibus uel etiam immobOibus conferre uoluerit illi loco pro celesti 
premio, licentiam nostram habeat explendo suo uoto. Quia vero deas 
nomen et honorem nostrum dignatusestaugere, immensas gratianim 
actiones debemus ei reddere. Inde et adhuc adicimus, decementes 
si deus humilitatem eorum respicere paupertatique dignetur consu- 
lere, uenas salis due metaUi per omnem fundum ecdede ostendendo 
sine inquietudine ualeant excolere «t in usus suos redigere. Hoc 
enim prius illo tradidimus et nunc stabilire et in notitiam posteritatis 
transmittere uolumus , sicut patri nostro ab imperiali largitate et 
nobis a patre nostro coUatum fore sdmus, quo ipsi pro nostris no- 
strorumque reatibus deo supplicent instantius. Ut autem hec certa 
et inconuulsa in superuenturis maneant generationibus , ea sigilli 



1) Ori|r. „Bi^ttid'< 
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nostri impressione et testium subscriptoruin appositione roborari 
iussimtts quorum sunt hec uocabula, Otto de Chungesperc, Heinrich 
de Scarpfemberc, Amelbreht de Lochuse, Poppe de Albekke, Ru- 
dolf de Flaece , Heinrich de Truhsen, Herrant, Richer de Wildonia, 
Alber, Heinrich de Domchensteine, Wulfinc de Stubemberch, Otto et 
Ortolf de Graece , Chunrat et Rudolf de Chindeberc, Schilbunc de 
Uorin, Dietmar et Odahich de Putinowe, Lantfrit de Eppensteine, 
Svigger deOestnic, Lantfrit de Rammensteine, Rapot de Putina, 
Heinrich de Swarzach, Gerhart de Ghrumpach, Chalhoch de Scraten- 
steine, Otto Sun de Uvstrice, Hartnit de Raba, Albert de Grimmen- 
steine, Ludvic de Slierbach, Sifrit de Chranchperc, Dietrich Giscowe, 
Heinrich de Branic, Gigant de Massimberc, Pabo de Hohenstowfe, 
Chflnrat de Branic, Durinch de Yustrice, Durinch de Emberberc, Al- 
ber de Lochuse et alii multo plures quiuideruntetaudierunt Actum 
anno ab incamatione domini M.C.LXXXJI., indicüone XV., EL ka- 
lendas Decembris, luna XXX., decennovennali Y., in rigilia sancti 
Andrej apostoli, feria H., ante ecdesiam sancti Egidil felidter amen, 
hora diei t€l*cia, foro Graece. 

Ortg,, I^U, rechts an grüner solwiaUr ßeidenhortel anhgda, Sigel und 
Cod. 334, /. 44, No, 62 de» st. Landeearehives; ebd, /. 97, 
No. 148 in Bestät. Kg. Otaker» v. 1265^ 21. Apr., Qrcu, f. 15, 
No. 23, u. m deegl Kg. Rudolfe v. 1277, 17. Febr., Wünf FSrdh^ 
Ueh: Dipiom. 8tir. I, 166, No, 22 ^ Caesar: Ann. 8Hr, I, 776, 
No. Ö8, 

620. 

1182, . . . ., EUkenkng. 

8«iti. 

Herzog Otakar von Stetermctrh bestätiget dem Kloster Seitz die 

Schenkung seines Vaters und vermehrt sie durch solche an Natural^ 

und eidabgaben aus verschiedenen hmdesßirstl. Aemtem, an Qrund- 

etgenthum, Waiderechten u. s, w. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Otacher dei 
gratia dux Styrensis omnibus Christi fidelibus tarn futuris quam 
presentibus per presentia scripta notum fieri volo quod pater mens 
memorie felicis Otacher marchio Styrensis ad laadem et ^liam 
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omnipotentis dei et eius genitricis acperpetue virginis Marie sancti- 
que loaimis baptiste et omnium sanctorum consilio et aoxilio re- 
verendissiim pape Alexandri fratres de ordine Cartusieiisi addimtin 
marchiam nostre ditionis eosque in loco qxd nunc Vallis sancü loan- 
nis dicitur, collocavit Nos vero nominis et hereditatis ipsius succes- 
sores Votum desiderü animi sui prelibatum sed morte que nuDi 
pardt, preveniente minus perfectum plenius consummavimus. Fra- 
tres autem qui primo venerunt, morem gentis nesdentes terra 
utrum fecunda an infecunda esset, minus caute attendentes^ multo 
minus quam eis sufficere poterat, acceperunt cum pater meus multo 
plura eis dare voluisset Unde ad tantam penuriam post mortem 
patris mei devenerant quod locus pene destructus fuerat Nos vero 
hoc cognoscentes ad restitutionem eorum dtius manum porreximus. 
Pater meus dederat eis xii modios saus in Grauschar, xx massas 
ferri in Leuben et unam saumam olei ibidem, decem et novem men- 
suras mellis in Tyver et alia quam plura. Nos vero ad hec addidimus 
cutes et pelles omnes quarum cames consumimus in tribus prepo- 
situris Marchpurch, Bakerspurg et Tyver, absque Donmiids diebus, 
et tribus diebus in Natali domini et Pasca et Pentecosten. Dedimus 
eis etiam vOlam que sibi contigua est, nomine Sitz et omnes servos 
et andllas qui tunc temporis fuerant in eadem vilk. Dedimus quo- 
que eis quidquid in vilk que Rogotz didtur, habebamus et mansum 
unum in Opionitz. Preterea constituimus eis dngulis annis dari octo 
marcas de eleemosynis patris mei , Gretz unam, Rakerspurch unam, 
Marchpurch unam, Bogotz unam, Tyuer unam, Dimsteinunam, Les- 
cenech dimidiam marcam, Judenburch dimidiam, Leuben dimidiam, 
Sachsenvelde dimidiam. Et quia pater meus quando eos addoxit, 
edifida necessaria eis se facturum promissit, nee in hoc eis subtraxi- 
mus manum nostre pietatis , quin potius constituimus eis xv marcas 
dari singulis annis quo usque necessaria edificia construantur. Ad- 
huc autem quia pascua que infra terminos eorum sunt, pecoribus 
eorum non suffidunt, concessimus eis pascua per terram nostram 
tam in alpibus quam in campis planioribus. Concessimus etiam, 
siquis ministerialium nostrorum predia sua vel alia quelibet que 
absque consensu et licentia nostra dare non possunt, eis conferre 
voluerit, quod libere et absque uUius contradictione fadat et ipsi 
libere absque uUius infestatione perpetuo iurepossideaat Ortolphus 
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quoqne de Gonuwitz et Otacher ac Leupoldus frater eius pro re- 
medio ammarum suarum atque omnium predecessorum suorum fra- 
tribus in prefato loco deo servientibus libere et absolute concesse- 
runt piscationem per totam aquam que Oplonitz didtur, et per fllam 
similiter que Treuna nuncupatur, et hoc ad memoriam perpetuam 
in hoc privilegio notari preceperunt Hec et alia que sive pater 
mens seu nos eis contulimus, quesita cum inquirendis , culta cum 
colendis et cum omnibus ad ea pertinentibus, agris, vineis, pratis, 
pascuis, piscationibus, venationibus, libere et absque omnium secu- 
larium inquietudine tradidimus. Tale quoque preceptum statuimus, 
ne quis terminos heremitarum ibidem inhabitantium venationibus, 
piscationibus vel pascendis pecoribus vel lignis succidendi sive aliis 
qmbuslibet tumultuosis accessibus contemplatores dei inquietare 
vel quietem tante religionis audeat perturbare. Si quis vero huius 
nostri edicti temerarius contemptor extiterit, advocato loci si liber 
et ministerialis est, x libras componat, si de ordine plebeio, triginta 
solides persolvat Advocatiam vero eiusdem lod neque pater mens 
neque nos alicui tradere voluimus, nisi nobismet ipsis. Ut autem hec 
rata et inconcussa permaneant, privilegio confirmamus et impressione 
nostre imagmis arctius corroboramus. Adhuc autem ad supradicta 
addidimus ac firmum ac ratum esse decemimus , si quando deus eis 
in predüs eorum argentum vel aliquid taleinvenire donaverit, libere 
et absque ullius infestatione possideant. Huius rei testes (sunt) Otto de 
Chunesberg, Henricus de Trus, Leutwinus de Sunenberg, Henricus 
de Buten, Leupoldus frater duds, Dietmarus et Ulricus frater eius 
de Butenowe, Amolphus de Rustorf, Amolphus de Wartenberg, Otto 
Sun et filii eius Duringus, Otto, Henricus et Hergunguerus (!), Poppe 
de Chlam, Perchtoldus de Stegue (!), Rodulfüs de Quindeberc et alii 
multi. Istud Privilegium ego Otaker hoc modo precepi inscribi et 
inscriptum coramme anteecclesiamRachersburchmultispresentibus 
est lectum et a me firmiter confirmatum anno domini M.C.LXXXJI., 
indictione prima, regnante Friderico imperatore et Gotfredo pa- 
triarcha Aquilegensi existente. 

Fröh'ch: Dipl. 8tir. II, 67, No. 9; Rz: Cod. dipl-epüt. VI/2, 
37, No. 66. 
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Abt Perenger von s. Lambrecht bezeugt die Schenkung van Gütern 

tm Ingolathal bei Früach durch Keimprecht von Mureck an das 

Kloster Ä. Lcambrecht und wie derselbe dafür in die Klosterverbrü- 

derung aufgenommen worden sei. 

C. In nomine sancte et indiuida^ trinitatis. Omnibus Christi 
fidelibns pax et securitas (in domino lesu)*) in perpetaum. Notam 
Sit Omnibus tarn presentis quam fatori temporis fidelibus quod domi- 
nus Beimbertus de Mfrekke pro salute presentis uitQ et spe remu- 
nerationis ^tem^ sibi suisque parentibus, patri uidelicet et matri in 
celesti beatitudine profiitura bona qu^ in loco qui Mingoistal didtur, 
ad duodedm lares in monasterio sancti Lamberti super altare sanct^ 
Mari§ potestatiua manu delegauit, tale inferens conditionem ut sine 
omni commutatione, scilicet concambiis, uenditionibus etqnalibet 
aüenatione fratribus ibidem deofamulantibusperpetuoseruitoraper- 
maneant Quod siquis transgredi presumpserit, ad successionem 
prosapig remancipari bona prescripta cognoscat Pro hac autem 
beneficii coUatione in consortium nostr^fratemitatiseum susoepimus, 
statuentes ut singulis diebus missa pro peccatis siue defunctonun 
in memoria sui suorumque parentum celebretur et parüceps labo- 
rum nostrorum tamquam unus ex nobis habeator. Huius rd sunt 
testes Gotfiridus de WiUechom, Helemwihc, Hainiicus, Perhtoldos, 
Durinhc, Pemolt deM&rekke, Herbort de Bivniz, Ekkehart de Roten- 
dorf, Otto et Pilgrimus de Strazburhc, Hainricus de Vvhten, Fii- 
derihc de Mincenbahc, Amcinus de Vriberhc, Otto de Welse , Alram 
de Rase, Uolmarus de Hohenrain, Gotpolt et Poppe de M^kke, 
UvalchSn, Chönradus de Glanekke. Datum Glanekke, anno ab incar- 
natione domini M. C. octogesimo IIL, indictione quintadedma, V.kaL 
Noyembris, sub domino Perengero abbate. 

2 Orig. , I^t. , Ctnkgd$. stark verUtsftes Bigsl des Ahtes, Archiv tu 
s. Lambrscht, ebd. Copialb. I, 32, No. 49 «. II, 2$. 

*) Das in S^lammem EingescliloBsene ist die Variante des zweiten Lam- 
brechter Originals. 
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622. 

(1189), 7. Becember, lartkerg. 

1. limbrMiht. 

Markgraf Otaker v. Steiermark bezeugt die Schenkung emes Outes 

tm Ingohthdle hetFriaach seitens des Kevnprecht von Mureck an das 

Kloser s. LambrecJu. 

Otakervs marchio (!) de Stira. Omnibas fidelibus salutem inper- 
petuum. Quoniam superhabundante iniquitate et ad malum auarid^ 
diabolo corda hominum semper instigaDte, adeo ut nonnuUinon 
solum aliena rapere, uerum et possesaiones eodesiarum audacter in- 
uadere minime peiümescant, unde expedit nobis ut ecdesias qoe 
ad nostram specialiter spectant defenäonem , nostr^ protectionis 
miinimine defendamus prediaque uel quecunque possessiones qu§ 
eisdem ecdesiis a fidelibus fideliter offeruntur , litteris commendare 
compellimur ne molentiam ab impüs sustinere uideantur. Quodrca 
memoria conctorum Christi fidelium tarn presentium qoam füturorum 
commendare curamus , qualiter Reinpertus ministerialis noster de 
MSrekke tale predium quäle habuit in loco qui didtur Mingoltestal, 
pro remedio anim$ sug et matris sug monasterio sancti Lamberti et 
fratribus deo inibi seruientibus perpetualiter possidendum eo anno 
quo Hierosolymam profectus est, per manum nostram delegauit, 
usumfructum uit^ su§ exdpiens , per usum autem unius mansi quem 
presentialiter eis contulit, de uniuersis eos intenutamisit Vt autem 
h^ traditio fratribus predicti monasterü rata et firma permaneat, 
hanc presentis paginam priuilegii sigillinostriimpressioneroborantes 
communimus. Huius delegationis testes sunt Otto de.Stubenberch, 
Wlfingus de Chaffenberdi, Erchengerus de Nitperdi, Ödalricus de 
StStaren, Fridericus deMirstorf, üsungus deMörze, Wilandus a 
Gase et alii quam plures. 

Datf sunt apud Harperch, VH idus Decembris. 

Orig., Ijft, anhgd». Sigelf Arehit) mi$. Lambr^eki; tbd. CapiaXb, I, 
32, No. 48, u. Ily 24, 
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623. 
1183, ... ^ t. lartti kl EifttAng, 

1. iMlkMilt - iMfaUk 



Markgraf Otakar bestätigt die Schenkung v<m Outem eu Baweg, 

Kmt,, seitens Ootfrid von DümtOeni an das Kloster s. Laimhrecht, 

und einer Qeldundmung an das Stiß Seckau. 

Otakenis marchio (!) Stirensis. Omnibus Christi fidelibus salatem 
in perpetumn. Bespidentes nobOia facta antiquoram ^uibus eode- 
sias dei honorantes ditauerunt, simulque considerantes quia procol 
dubio de aduocatiis diuinitus nobis collatis et creditis equissimo indici 
rationem sumus reddituri, idcirco utilitatibusillarumecclesiarumqtt^ 
ad nostram spedaliter spectant defensionem, diligentiusprouidentes, 
oblaüones animarum qu^ eisdem ecdesiis a fidelibus fideliter offe- 
runtur, litteris commendare necessarium duximus ne aliquam dissi* 
pationem in possessionibus suis per uiolentiam patiantur. Ynde no- 
tum esse uolumus uniuersis Christi et ecdesi^ filiisqualiter Götfridus 
deDimstein cum cemeret paudtatem dierum suorum breui tempore 
posse finiri domumque camis su^ quamtemporaliterinhabitabat, diu 
Stare non posse, de alia mox inhabitanda sibi prospidens ad deum 
quem nullus hominum efiugere potest, et ad sanctos eius &dendo 
refugium de substantia diuinitus sibi coUata*, tale predium qnale ha- 
buit in loco qui Pissich didtur, a lapide sdlicet qui Rotnic didtur, 
6t a loco qui Ortwinespenche didtur, usque ad quendam lapidem qni 
Malus lapis didtur, cum adiacente alpe et cum omni utilitate ad id 
fite pertingente, siluis, pascuis^ cultis lods et incultis, quesitis et in- 
quirendis, totum tradidit deo et ecdesie sancti Lambert! et fratribas 
inibi deo famulantibus pro remedio anim§ su$ et pro restitutione 
dampni quod per occasionem aduocati^ ecdesi^ intulit, predpue au- 
tem in edificatione castri Voitesperdi dicti quod in predio eiusdem 
ecdesi^ contra omnem iusüdam ^dificauit Vt autem misericordiam 
dei multiplicatis intercessoribus faciUus impetraret, de eodem predio 
xl marcas SeccSensibus fratribus dari iussit Ne uero a nobis uel a 
nostris ulterius aliquam perturbationem sustineant, ad argumentum 
nostrQ bon^ uoluntatis ipsis exhibend^ camer§ nostr^ xxx marcas 
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persolaerunt Quomam autem hnius predii prima delegatio heredi- 
tario iure ad manum cuiasdam nobilis uiri CSnradi de Chindeberch 
successit, secundum peticionem abbatis et fratrum suoruminpresen- 
tia nostra eandem delegationem persoluit. Facta est autem huius 
traditionis delegatio anno incamationis dominic^M.GXXXX.m.,iuxta 
ecclesiam sancti Martini sub Castro ChaflFenberch, regnante Friderico 
imperatore , sub archiepiscopo Salzpurgensi Adalberto. Huius dele- 
gationis testes sunt Livtoldus de Waltstein, Otto de Stubenberch, 
WlfingusdeChaffenberch, Dietmarus deGraece, HeinricusdeSwarza, 
Poppe de Peccah, Rapoto de Pötene, Ötaker de Grace, ChSnradus 
de Marhburch , Otto qui dicitur Filius , Werinhardus de Glizenvelt, 
Ödalricus cognomento Loshart, Ödalricus de Stutaren, Waltmannus 
de Endenberch, Poppe de Cblamme 0- Vt autem hoc uerum esse 
credatur et ab onmibus inuiolabiliter conseruetur, hanc presentis 
priuilegii paginam sigilli nostri impressione insigniri iussimus. 

Orig., I^t, anhgds, 9tark htsehäddgUa 8igel, Archiv zu «. Latn- 
brecht; tbd, CopiäSb. I, 32, No, 47 , u, II, 25; Caesar: Ann. 
8tir, I, 802, No. 87, 

624. 

c 1183, . • • ^ . . . .*) 



Ludwig von Olaneck mdmet auf dem Todtenhette dem Kloster Ad- 
mont einen Hof zu Badenbrunn bei Kirchberg a. Mab. 

Ludwicus de Glaneke ministerialis duds Styrensis in extremis 
agens tradidit cenobio sancti Blasii Admunt curtem stabulariam in 
Marchia adPadebrunne drciter 1 iugera potestatiua manu, annitente 
uxore sua domna Sophia que etiam inuestituram eiusdem predii 
nobis per manum economi sui resignauit 

Aue Cod. trad. TV, 279 des Klosters Admont, abschriftlich im st, 
LandesarohAfe, 



<) Es steht irrig „Chalmme''. — >) OehOrt wol Tor 1186 nach 1180, weU 
Bohon in der grossen Bestiltigang Ton 1186, 2. Juli, Verona (No. 641) erwftot. 
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US4,(bilii)> 



Kaüer Friednch L nimmt das Kloster Ädmont m seinen und des 
Ueiches besondem Schutz und bestätigt demselben seme Besässungen, 
namentlich die bei Ens, Kirchdorf j HaH, am Sausruck und bei WeU» 

In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus Bomano- 
rum Imperator augustus. Equitas rationis et oensura iustide maie- 
statem nostram ammonent et invitant, ut ad munimen et protectio- 
nem ecclesiarum dei quibus ortinatione divina prodesse tenemur et 
adesse, solatium gratie nostre clementer extendamus, spedaliter 
autem ad illas a quibus orationum suffiragia et spem salutis nostie 
gaudemus in Christo lesu susdpere. Huiusmodi namque affectuoso 
pietatis opere sie per bona temporalia transire speramus, ut eo pro- 
pitiante qui dat salutem regibus, etemam beatitudinem consequi 
mereamur. Ea propter cognoscant universi Romani imperii fideles 
presentes et futuri, quod nos intuitu divine remunerationis et nostra 
omniumque parentum nostrorum salute, nee non et respectu religio- 
nis ac obtentu participationis bonorum operum etorationtun Agmmi- 
densis congregationis eandem Admontensem ecclesiam, abbatem, mo- 
nachos et fratres ibidem deo servientes, &miliam et omniabona 
predicto monasterio pertinentia sive a fiindatore Gebhardo Salzbur- 
gense archiepiscopo et eius successoribus sive ab alüs fidelibus tra- 
dita seu fratrum labore et industria rationabiliter conquisita, sicat in 
privilegio pie recordationis Chunradi senioris et aliorum successorum 
eius suis disüncta censentur vocabulis, videlicet hec, ex dono bone 
memorie Gebhardi Salzpurgensis archiepiscopi fundatoris eiusdem 
cenobii in valle Admontensi fundum ecdesie sancti Blasii et quecum- 
que Homma comiüssa ibi habuit ; patellam salis in vidnia monasterii 
apud Halle et maximam partem adiacentis nemoris, ex dono snc- 
cessorum eius Tiemonis et Chunradi et Ebirhardi archiepiscoporom 
curtem ex altera parte alvei qui didtur Admunt, et reliquum nemoris 
et preconium ultra fluvium Anesis, patellas et salinas apud Halle 
cum augia que adiacet flumini predicto, et forestum omne adWenge 
pertinenscum noyalibus, curtes Budindoif , EriezzoYve, Pleberch, 



Digitized by LjOOQ IC 



696 

Arnich, Rute , Chrumpowe, lonspach et que dederunt predicti epi- 
soopi in variis usibus alpium et montimn, ubi sal coquitur et ferrum 
foditur, comagris, silvis^ pratis, aquis aquammque decursibus a 
rivulo Zedlize osque Frodnize et a Lusah usque Slayph cum pisca- 
tionibus et venationibus in predictis tenninis etapudsanctumGallum 
novalibtts et omnibus iustitiis suis in eadem valle sua et in nemo- 
ribtts seu montanis eorum tarn remotis quam prope positis sive in 
Earinthia seu Marchia vel in omnibus prediis suis^ ubicumque vene 
salis seu argenti yel ferri aut cuiuslibet generis metalli fodine repe- 
riri poterunt, ex dono quoque Ghunradi primi domum hospitalem 
Friesach cum prediis et omni jure suo, ex dono nobüium quorun- 
dam, Reinheri videlicet et Petrisse et aliorum consanguineorumLdv- 
toldi abbatis Admuntensis allodia Touemich et Chirchaim cum om- 
nibus pertinentiis suis, predium ad Segeriz, predium ad Cholmunz, 
in GnessoYY etPurchstal, predium in Tobilam et ]^cheldorf , ex. 
dono Ghunradi secundi archiepiscopi predium Rapotindorf et Guetin- 
brunnen et Aichen et aliis possessionibus (!) Machthildis matrone, ex 
dono Gebehardi archiepiscopi predium Zezen et Altenhoven etLelin, 
predium ad PisYvich et in Zozin, ex dono marchionis Otakari et 
eins filii Oda. duds alpem Schoverin ad idem predium pertinentem, 
quicquid apud Graziup et Pals habent , ex dono Gebhardi predium 
Tiufenpach etAichdorf, Praitenvvrt cum omnibus pertinentiis eorum, 
quicquid apud Gurzeim et Wenge et in Thauro monte habent et 
Triebin cum omnibus pertinentiis suis , predia ad duas Griezin et 
Dietmarsdorf, Pemdorf, Siginsdorf, Stade, Strechowe, Puhel cum 
omnibus pertinentiis suis, ex dono Ghunradi primi archiepiscopi 
predium leringe inferius, ex dono Gebehardi leringe superius cum 
omnibus appendidis eorum, ex dono Ghunradi et Ebirhardi archi- 
episcopoioun predium Gotefridi Mukkinnovye cum onmi iure suo, 
predium Gazzowe et Velkis cum adiacentibus prediis, predium Ave- 
ram et Guhne, predium Lazlayysdorf , silvam quam dedit Otaker dux 
inter Losniz et Gamniz, predium Strazganch quod fuit Guntheri mar- 
chionis et Gonradi comitis de Pilstein, et Stubenidi et Fustritz cum 
omnibus pertinentiis suis et cuncüs que in Marchia habent, prediis, 
predium Ratelach quod fuit comitum Weriandi et Pemhardi, quic- 
quid habent Lu&iz, Waltinpach, Ghomer et Mutam, ex dono nobi- 
lium Treboch etTunewiz, quinque curtes ad pontem sanctiStephani 
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cum molendino, quicquid apnd sanctumBenedictumetPaecfa etLob- 
nick et Chrotendorf et Chrowath et lUxtaMuram fluTiom etliesoich 
et apud LungoYve et Chats prediorum habent, ex dono nobüium 
predia Mitterndorf et Pirchenwanch et Selsniz, ex dono Ebirhardi 
archiepiscopi duos mansus in viUa Techanschirchen, ex dono nobi- 
Ijum quecumque apud Wurvilach, Potsach, Gomvaren, PCafstete, Mo- 
delansdorf et Aichove et Vosindorf possident, ex dono Wiekuwfi et 
uxoris suelute predium Chrowat et Vurvelath etGumpoldischircheii 
vineam, ex dono Gebhardi Rust, Arnisdorf, Welmnich, Winden cum 
appenditiis eorum, apudWachowe quidquid comes deWolfrathusen, 
apudPrunnen quicquid Fridericus advocatus, apud luthinove^ quid- 
quid Gotefridus de Weterfeld eis dederunt, ex dono nobQium räieta 
apud Chremise cum molendino et quecumque inibi et apud Pielach 
et ubicumque in Austria apud Ens et XJIspuch, predium apud minus 
Halle quod duds nuncuitatur, quecumque circa Housnikk et drca 
Wels possident, apud Treswiz et Luezen predia, ex dono nobilium 
predia Haginperg, Wizzenbach, Obilam, Gundakeringen, Slabeoich, 
ex dono archiepiscoporum, Sundermaningen, Prukkam, Irintal, Tu- 
tisinpach, Aich, Winchlaren, Eberhartingen, Hovemam quod eme- 
runt, predium apudHus superius et inferius, in Enswalde et Rastat, 
Schratengastei, Uricenwalde, Pongowe, predia cum novalibus usque 
Horginprukke, predium Mittemhove, Wenge, EbnoYve a Grebhardo 
archiepiscopo Salzpurch , Hyrshalm cum appenditiis eorum , in villa 
Baierhalle quecumque a comite Pertholdo et Ottone palatino dono 
vel concambio acquisierunt, ex dono nobilium quidquid apud Pergen, 
Imberheim, Hatiprechtisprunnen , Hasilbach, Surlodi, Hesilwancb, 
Vvilpach, Vvetilchaim, Uralsdorf, Cramperch et quecumque in Bava- 
ria habent, predium Eisindorf quod fuit Ulrid etPemhardi et onrnia 
que ibidem emerunt. Hec ergo onmia que Admontensis ecclesia in 
pretaxatis locis et aliis similiter legitime possidet et quecumque ei 
pertinentinterris, agris, vineis, (aquis) aquai*umque decursibus, silvis, 
pratis , pascuis , lods cultis et incultis, infra terram et supra ternun 
et ea quecumque post indulta eis privilegia vel ante eorum colla- 
tionem iusto adoptionis titulo disnoscuntur possedisse vel prestante 
domino imposterumiuste suntadepturi, subalisetaquilisimperatorie 



1) Abdr. „VoUndorf; — t) ebd. ^LuthinoTe**. 
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maiestatis conservanda suscepimus et defensanda constituentes vel 
debita usuum integritate possideant que de regalibus imperii a 
Salzburgensi ecdesia nomine elemosyne susceperunt et possidere 
dinoscontur. Ad augmentum quoque imperialis gratie dementer eis 
indulgemus et confirmamus, ut in secolaribus indidis per pmnem 
vallem ipsorum nullus advocatorum vel aliorum iudicum quippiam 
sibi iuris vendicet sed abbatem etfratreseius sicut hactenus habue« 
nrnt, libere respidant, insuper adiidentes imperialis edicti vigore 
ut quemadmodum Gebhardus comes de Pourchousen advocatus 
quondam monasterii et successor eius patruus noster dux Austria 
Hainricus advocatiam eiusdem monsterii habuisse dinoscuntur et 
sicut idem dux Hainricus et filius eius dux Liutpoldus privüegiis 
suis eidem confirmaverunt ecdesie , ita irrefragabiliter observetur, 
sdlicetquod nee ipsi adyoQß.ti nee fideles eorum pladta, bannos, mo* 
dios Tel pecudes a fratribus ipsis vel honünibus eorum exigant, in- 
super ut nee ipsis advocatis nee aliis potestatibus liceat deadvocatia 
bonorum eiusdem ecdesie quempiam inbenefidare, sed fideles et 
amicos suos dilectionis tantum intuitu tutores ac defensores mona- 
sterii instituat Idipsum quoque in tota terra duds Stirensis consan- 
guinei nostri et in Earinthia perpetim observandum statuimus. De 
libero quoque per omnem terram ducis Styrensis transitu et teloneo 
ab eis non exigendo sicut ipse dux Otaher et pater eius fratribus 
iam dicte indulserunt ecdesie , et nos indulgemus et confirmamus, 
statuentes et imperiali auctoritate sandentes ut nulla omnino per- 
sona humilis vel alta , secularis seu ecdesiastica hanc auctoritatis 
nostre paginam aliquibus damnis iniuriarum seu calumniis audeat 
attentare, quod qui fecerit, maiestatis reus quinquaginta libras auri 
puri pro pena componat, dimidium fisco imperialis camere et reli- 
quum iniuriam patienti ecdesie. Huius rei testes sunt Chunradus 
Moguntinus archiepiscopus, Philippus .Coloniensis archiepiscopus, 
Hermannus Monasteriensis episcopus, Martinus Misnensis episcopus, 
Chunradus Lubicensis electus, Liupoldus dux Austrie, Fridericus dux 
Suevie, Ludwicus comes de Spizimberdi, Engilbertus comes de 
Gurtze, Heinricus comes de Vietse (!), Otto de Lenginbach, Herkim- 
bertus de Haginowe, Khrafto de Emizinisbach, Engilscalcus de Ura, 
Lutwinus de Suninberch , Ulricus de Stowiz , Heinricus de Dunkin- 
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stein, et alii quam plures. Sigmum ^) Friderid Romanomm imparatons 
invictissimi. Ego Gotefridus imperialis aule cancellarius vice Chun- 
radi Moguntine sedis archiepiscopi et Germanie archicancenaiii re* 
cognovi. Acta sunt hec anno dominice incarnationis M.CJL1XXXJIII., 
indictione II, regnante domino Friderico Romanorum imperatore 
gloriosissimo , anno regni eius XXXTITT., imperii vero XXX. felidten 
amen. Datum apud Mogunüam. 

ürkundenb. des Landes oh, der Enns II, 389, No. 265, entnom- 
men aus Ludetoig, Reliquie mscpL IV, 170; femer Rz: 
The». Anecd, IIL/3, €76, No. 7. 

626. 

1184, 3L Sei^t, Yertaa. 

Papst Lucius III. nimmt das Kloster s, Paul in seinen besonderen 
Schtäz und bestätiget dessen Hechte, Freiheiten und Oüier, unter 

den Letzteren 

i,ecdesiam Frozen cum silua sibi adiacente, Bviste, Gameniz 
cum uineis, Holam, Poginuelt, Kazlinsdorf ....** 

Folgen die gewÖhnUehen Festigungsformeln und die Unterschriften. 

«Datum Verone per manum Hugonis sancte Romane eodesie 
notarii, XL kalend. Octobris, indictione m., incamationis dominic^ 
anno M.CJiXXX.TTTT., pontificatus uero domini Ludi pape ÜL anno niL 

Neue Abschrift im st. Landesarch, aus dem Orig. (f) zu «. Bnil 

627. 
1184, 26. Octok., Tema. 

ChiA, Oayitol. 

P(xpst Lucius III. bestätiget in grosser BuUe die Hechte, Fi'eAeiten 
und Besitzungen des Domcapvtels von OurTc, darunter 

„predium Irmfnsdorf; Grabslup, dedmas salis, caseoram, 

mellis et porcorum de Marchia de domo Gurgensis episcopi, — 



<) Abdr. «Sigmum«. 
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Transactiones quoque quas .... cum ecclesia Adinu(n)tensi et Be- 
henero et filiis suis de capella sancti Michaelis et predio Glondnic, 
quod uobis est ab eis ex commutatione conc6ssum .... confirma- 
mus ". 

folgt nach den gewöJirdiehen Zeichen und Unter achriften: 

„Datum Verone per manum Hugonis sancte Romane ecdesie 
notarii, YII. kal. Nouembris, indictione tertia, incarnatioms dominice 
anno M.GXXXX.I[n., pontificatus domni Lucii pape üi. anno mi". 

Orig^ I^U, mit anhgdr. BuUe^ domcapiik Archiv sfu Ourk. 

628. 

(1184, c 15. N«r., hebtng.) 

Bischof Adübert von Freistrig schafft letztwiUtg seiner Kirche ge- 
nannte Leibeigene zu Ober- Weh, 

Cunctorum tarn presentium quam fiiturorum memoria con- 
mendamus , qualiter episcopus Adilbertus cum tempus instaret quo 
debitum morti solueret, et tam de prgdiis quam de hominibus qui 
su§ proprietatis erant, pro anim§ su§ remedio disponeret, conmoni- 
tione quorundam fidelium suorum quandam Richkardam cum filiis, 
Sigbotone uidelicet et Hainrico et filia Chunigunda et eins filia 
Elspeta et quadam Emehilda eiusdem oognationis (cum tota iUorum 
posteritate), in domo sua Welze per manum cuiusdam Lambert! de 
Chienberch ad altare sanct§ Mari§ perpetu§ uirginis sanctique Cor« 
biniani Frising^ pro censu v denariorum delegari fedb Quod et 
foctum est in die depositionis prefati episcopi cum testibus subno- 
tatis quorum h^ sunt nomina, Ch^radus pr^positus sancti Andree, 
Engelschalchus pr§positus Nou$ cellg, Heinricus capellanus, frater 
Isengrimus, Waltmannus de Pastperc, Lantpertus de Chienberc, Oe- 
rolt, Tamelhart, Bfldolf de Riede, Wemher de Frimuntespach, Eber- 
hart de Tagolfingen et filius eins Eberhart, Wolfherus dispensator, 
Hainricus de Widersperc, Gerboldus de Cameola, Pemhardus de 
Lonca. 

Au» Öod, 9. 7 f, 41, der hzgl Bibliothek m Wolfenbuttel im Areh. 
/. K.ÖBtr.QeBchiehtsqueUen XXVII, 268, No. 19, «. Font, rer. 
Austr. 11^31, p. HB, No, 120$ das Eingeklammerte Bandnote 
des Codex, 
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629. 

U84, 3. Dec., YertM. 

Papst Lucitcs HL bestätiget dem ürzbischofe Adalbert von Salzburg 

— in wesendtch derselben Form tote Papst Alexander IIL dem Erz- 

bischofe Konrad III ^) — atisser dem Pallium tu s.w. auch seine 

Metropoläanrechte in der sogen, bauxscAen I¥omnz, 

Metzger: Hut. Salishurgen. 987 f Hansiz: Germaniasaera 11,903. 

630. 



1184, 



IVieland ein Höriger Herzog OtaJcars von Steiermark und seine 

Oattin Judita widmen dem Kloster Admont gelegentlich xhres Km- 

trätea daselbst Güter zu KrauhaJt ob Leoben, zu Wirflach und Eich- 

berg bei Neunkirchen und Qumpoldskirchen bei Baden , N.-Oest., 

und acht ünterthanen. 

Noverint omnes Christi fideles qoaliter Wielandus proprius 
ducis Styre 0. a quibusdam malignis hominibus lumine oculorom 
priuatus , cum uxore sua ludita conuersionis habitum apud Admun- 
tinum cenobiiun expedit et ob remedium anim§ utriusqueprediasoa 
licentia domni sui duds super altaresanctiBlasiipredictomonasterio 
ambo deleganmt apud Ghrowat v mansus quorum duo ^ in curtem 
sunt redact§, et in Austria apud Wfirvela curtem unam et simul ibi- 
dem dimidium mansum quem emerat , itemque duas uineas et mm 
amphoras quas vulgari lingua stechaimper uocant, üii sibi anteainibi 
persoluebantur. Tradidit rursus ibidem siluam ad Eichperge dictam 
pr^at; ^esig et uendicationem predii pro xvi mards sibi a quodam 
Hainrico depositi et impignorati, item uineam unam bonam ad Gum- 



1) Vgl. oben 1179, 12. Apr., Lateran (No. 599) und 1182, 9. Mai, TeUotri 
(No. 618). — *) AbBchr. „quanun dne**. 
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poldescbirchen et yiü mandpia eidem delegauit ^odeisif . Et hec sunt 
nomina mancipiorum, Ghunradns et sui filii, liukart et vi fiSi sui, 
Gebehardus, Hainricus, Eber, Biinn, Bicbiza, liukart Testes aoces- 
sere per aurem tracti Pilhmgus de Chirchaim , Oudabicus de Holz- 
husen ministerialis duds Styri^, Otto de Hadmarsdorf, Beinhart 
Yflller proprii eiusdem duds , Hartman de Gutenberch, et de mini- 
sterialibus Salzburgensis ^ed^ tres , sdlicet Albero de Lonsam, 
Otto de Engflant, Hainricus de Salzburdi frater Marquardi, item 
Cliunrad seruus imperatoris F., Durindi de Halle, de familia ^edf 
Rudiger de Amich, Herman faber, Wichman pistor, Ghunradus de 
Tanebaz, Chunrad de Wenge, Ratolt, Hoheit , Sibot faber , Amolt 
iunior de Wenge. 

Actum anno incamationis domini M.G.IiXXX.nn. 

Aus Cod. trad. II, 376 und IV, 268 des Klosters Admoni, ab- 
sehriftheh tm st LandesareTuve ; Rz: Thes. Ansed, 111/3^ 766^ 
No. 86; Caesar: Ann. 8tir. I, 779, No.W, 

631. 
U84, • . . ., kimml 



Herzog Otaker von Steiermark bestätiget dem Kloster Admont die 

Schenkung seines Hörigen Wieland , betreffend Güter zu Kraubat, 

Wirflach f Eichberg u, s. w., dann jene seines VaterSy Markgraf Ota- 

kers, betreffend die Schoberalpe bei Obdach, 

Notum dt Omnibus qualiter Otaker dux Stirensis Admunti po- 
situs pro animg su§ omniumque parentum suorum salute deiegauit 
super altare sancti Blasii potenti manu predia Wielandi proprii sui 
qug ille antea ipsius duds hcentia tradiderat, uidehcet h§c, curtem 
unam ad Chrowat ad duos mansus bereutem et alios tres mansus 
ibidem, apud Wiruela curtem i et dimidium mansum que ipse Wie- 
land emerat, item ibidem duas uineas et dealiisuineisuiniamphoras 
iüi que uulgari hngua stechaimpir uocantur, et nemus ad Eichperge 
quod Geheie didtur, et uineam ad Eumpoldiskirchen. 



*) Absohr. hat hier nooh „et". 
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Idem eadem hora tradidit idem dux saper altare sancti Blaäi 
alpem et siluain ad Lauent ^) Scoberen dictum super Zozzen sitamet 
uersus castrum Eppinstein tendentem quam et pater suns prius 
cenobio tradiderat, bis interliminiis disterminatam, a uertice montis 
Chflberch inter duas Cbraedniz uersus eundem Chraedniz, usque in 
dexteram Cbraedniz et sicut Horlacbbach influit in Cbraedniz, et ab 
Uorlacbbacb sursum uersus summitatem montanorum nsque in 
Scbimiz, item ab occidentali parte a lacu Wildense dicto omnes des- 
census usque ad Scovenwisen ad exortum duonun fontium quonun 
unus deriuatur in Lauent, buius igitor decursus in Lauent ad eins 
Admuntensis spectant $cdesi$, a Lauent ad Eobinwart et abbinc us- 
que in minorem Simiz et] ab bac rursus deorsum usque in magnnm 
Simiz et a Zimiz usque in Lauent et sie per decliuia deorsum usque 
ad Predel per uiam qu^ dudt per Gaemnarwalt usque in prata. Testes 
utriusque actionis accesserunt bii peraurem tracti, Gerunch deStre- 
cbowe, Dietmarus de Putinowe dapifer et frater eins Oulricus, Ru- 
digerus Limar marescbalcus , Herwicus Boemus , Gerloh de Uicht, 
Liupoldus frater duds, Fridericus deMirstorf >), Heinrieus de Lanzin- 
kircben, Otto de Vobiburdi, Adilbardus pbisicus, Cbunradus de 
Bore sororius Dietmari dapiferi, Rieber de Werses, Cbunrad Pftrel 
de Stein, Adilboldus de Harperdi, Heinrieb interpres de Harpercb, 
Hobolt sororius Waldmanni, Rudolfus de Dumersdorf, Sibot de — ^ 
Otto nundus imperatoris , Ortolfus filius Cbalohi de Niwenkirchen, 
EkibarduB iunior deLaznicb, Cbunradus Porer, Eber deMerin, Diet- 
ricus de Rotinmanne, de familia ^cdesi^ Ratolt, Wicbman, Durinch 
et Diepolt de Halle, Swiker, Alger de Tunewiz, Perwolf et Reinbot 
carpentarii, Gerlob, Liutolt tomatores, Rudiger filius Friderid, Cbun- 
radus cocus^, Liubman cocus. Termini alpisetsilugprescript^quos 
superius annotauimus a fidelibus quondam mardüonis 0. Walthero 
de Glaneke et Gotscbalco de Diemstein et Wolfliez de Wizinldrchen 
et aliis multis sie sunt distincti sub iuramento ut bic sunt annotati. 
Postmodum similiter duabus uidbus ab bominibus dudsO.Hermano 
et Gerolde et Ricbkero fratribus filüs Wolfliez et tribus colonis de 
Waltinsdorf Gerolde, Cbazil, Liupbero presentibus de familia Qcdesi; 



*) Abschr. ,|Nurfltorf^ ; — *) ebd. das mir unTerstandliobe Wort ^mei- 
lan*', BoUt0 OB ^de Meflan«' heissen? 
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nostr§ Rimgero (!) (et) Chimrado *) de Pftch pari modo ut predixi- 
mus, sunt discreti. 

Actum aDDO incarnationis domini M.GIiXXX.IIII 

Aus Cod. trad. II, 380 und IV, 271 des Klosters Admoni, ab- 
sekriftUeh im st, Landesarehive, 



632. 

Fälschung. 

llcMly • • »^ • • • 

Yont«. 

Herzog CHaker von Steiermark erklärt, daae er sein Land dem 
Herzog Ltupold von Oesterreioh überleben wolle, 600 Mansen aus- 
genommen, welche er genannten Stiftungen zu widmen beabsichtige, 
u. schenkt dem Kloster Voran die Dörfer Laßiäzmertel u. Muldorf. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis amen. Ego Otaker 
Stiriensis dux. Omnibus fidelibus salutem in perpetuum. Qvia teste 
Sacra scriptura elemosinarum largitate peccata remittuntur fidelibus, 
idcirco nos timoris divini et amoris in tuitu pro salute nostra et 
omnium antecessorum parentum nostrorum cogitauimus terram Sty- 
rie dilecto consanguineo nostro Livpoldo dudAustrie ex nimianostri 
corporis infirmitate venundare proprietarie cum omnibus suis i>er- 
tinentibus excepto quientos (!) mansus prt) salute nostra ad ceno- 
bia quos felicissimus pater noster Otakerus marchyo fimdauit, vide- 
licet Vorowe, Seydes vna cum hospitali inZerwalde pro remedioani- 
manim nostrarum omniumque fidelium deftmctorum et ad promotio- 
nem eorundem cenobiorum quorum fundator hereditarie nos tantum 
modo ad huc supervivimus, eosdem redditus ad predicta loca largis- 
sime distribuendo. Cum enim locum Vorowensem ex plantacione 
nouella ex nimio dilecti patris nostri pie memoiie fundatione (!) dilige* 
remus affectu, optimas Tillas in Marchia sitasLavenz et Mflldorf que 
ad nostrum spectabant dominium , eidem loco contulimus libere in 
perpetuum seruiendas. Similiter advocatiam potestativa manu volu- 
mus quicumque dominus terre superstiterit nostri looo, absque ex- 



Ebd. «Ghimxadiifl^. 
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actione qualibet humiliter in deo nostri causa et karissiini patiis nostri 
protegat deinceps et defendat Emendi eciam et vendendi ea que 
ad neccessitatem pertinent, eiusdem monasterii prouisores Hberam 
habeant facultatem , eundi et redeundi ducendiue ins, seu etiamüie- 
lonei exactiones statuimus in tota terra nostra nulliis ab eis de ee- 
tero exigere presumat. Vt autem hec nostretraditioniskartulafirma 
permaneat, sigilli nostri inpressione decrevimus roborare. Huius rei 
testes sunt Herrandus de Wildonia, Fridericus dePetovia, liutoldus 
de Hohenstouf , Hainricus de Stainperge , Gundachker de Stainpach, 
Rapoto de P^n, Hainricus de Swarzzach, Gotschalcas Schieriinch 
et frater suus Otto, Duringus de Starchenberch, Willehelmus de 
Waigerberch (!) Vdalricus et Sigefridus fratres de Chranichperch, 
Karolus pincema et alii quam plures. Acta sunt hec anno incarna- 
donis domini M.G.LXXXJin. vere felidter. Amen. 

Oefälachtes Orig. fauf sogen, ital. Bsrgamente, 1. Hälfu da 
18. Jkrh.) , mit anhgdem, gefälschten 8igel, Archiü des 
Stiftes Vorau,' Caesar: Ann, ßtir. I. 780, Na. 61; FröKUeh: 
Dipl. Stir. IT, 311, No. 43. 

633. 

(U9v Ovy • • • »^ • • • •/ 



Erzbüchof Konrad von Mainz berichtet dem Erzhüchofe Adelbert 
von Salzburg f daaa die Klage eines gewissen Sigtam gegen das Kloster 
Admont betr, des Zehentrechtes zu Micheldorf b, Frisach eine gänz- 
lich unberechtigte sei. 

Reuerendo in Christo Adelberto dei graüa Saltzbui^ensi arcfai- 
episcopoetapostolice sedislegato. ConradusSabinus episcopussancte 
Moguntine sedis archiepiscopus apostolice sedis legatus, totius deuo- 
tionis et obsequii promptissimam exhibitionem. Confidenter et sine 
hesitatione ex puro consdentie nostro thesauro profiteripossumuset 
indubitanter asseuerare magnificum et tranquiUum Saltzburgensis 
ecdesie statmn intimo cordis et virium desiderio sincere hactenos 
fuimus amplexati, quicunque vero in contrarium vobis redtare ma- 
diinatur et suggerere, a tramite veri procul iUum deuiare certissime 
dixerimus. Super verbo autem quo Siguuinus fratres Admontenses 
pro dedmatione Micheldorf infestare non.veretur, vestra nouerit 
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discretio , eandem iudiciafi sententia €um in nostra presentia litis 
controuersia mota foret, predictis fratribus fuisse adiudicatam, nee eo 
contoitns ,' dum rursus idem verbum proponeret, rursus eandem 
iterari sententiam effed et denno ipsam iam dictis fratribus adiudi- 
care, quod etiam si necesse foret, publice omnium qui tuncpresentes 
aderant, teßtimonio in promptu habemus approbare. Quo magis ite- 
rum ab infestatione eorundem fratrum iam dictum Siguuinum cohi- 
bere satagitis, vestre discretionis prudentiam accurate commonentes 
in domino exhortamur et rogamus. 

Tengnagel: Veteramonumenta contra tehümatioos etd» p. 385, epüt . 
28,' hzgl, des Datums vgl, Metüer: 8akh. Regg. 154, No. 14, 



634. 

(IIBS 1), 23. Jin. TertM. 

B«itB. 

Papst Lucius III. gestattet den KartMusem zu Settz die Weihen 
attch von einem andern als dem Dtö'eesanbtschofe zu empfangen- 

Ludus episcopus seruus seruorum del Dilectis filüs . . priori 
et fratribus de Valle sancti Johannis salutem et apostolicam benedi- 
ctionem. Quanto feruentius obseruantie regulari fiftdente domino in- 
sudatis , tanto sincerius uniuersitatem uestram diligimus et quieti 
uestre attentius debemus et uolumus prouidere. Eapropter uestris 
postulationibus annuentes auctoritate uobis apostolica indulgemus, 
ut si tempore ordinationum diocesani episcopi copiam habere nequi*- 
ueritis, liceat uobis alium catholicum inuitare de quo diocesanum 
non oporteat timere antistitem, quod talis ordinationis occasioneter- 
minos episcopatus sui in aliena . . . . ^) extendere et ipsius diocedm 
minorare, qui uocatus auctoritate nostra, quqd postulaueritis^ lai^- 
iatur, nee ida uobis in posterum quasi debitnm requirere possit Nulli 
ergo omnlno hominum liceat haue paginam nostre concessionis in- 
fringere uel ei ausu temerario contraure. Si quis autem hoc attemp- 
tare presumpserit, indignationem omnipotentis dei etbeatorumPetri 



Lfloke Yon etwa z^ei Worten, durch Zentörong des PergamentB. 
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et Pauli apostolonun dus se nonerit mcarsomiiL Datum Yortme, X. 
kalendas FebmariL 

Orig., J^t, iL LandeMrchw , anhgde. BlmbuXU, — iV«: Cod. 
dipL-epüt. VI^, 35, No. 2; FröUeh: DipL iSfeV. II, 62, No. ^ 



635. 

(II8S % 18. Fekr., TcrauL 



Papst Lucnu HL bestätigt dem Kloster Oeircuih den Zehent van 
den Victwdten tm Schlosse Pettenstem an der Soda, 

Ludus episcopus seruus seruonim deL DQectis filfis GuiSelmo 
priori et fratribus de Giurio satutem et apostolicam benedictioDem. 
lustis petentium desideriis dignum estnosÜBcaemprebereoonseDSum 
et uota que a rationis tramite non discordant, effectu prosequente 
complere. Eapropter dilecti in domino filii uestris iustis postulatio- 
lübus grato concurrentes assensu, dedmam quam venerabilis firater 
noster Dietricus Gurcensis episcopus in Castro de Pilstain de suis 
uobis uictualibus dedit, sicut eam iuste ac pacifice possidetis, uobis 
et per uos domui uestre auctoritate apostolica confirmamos , et pre- 
sentis scripti patrodnio communimus, statuentes ut eadem domos 
uestra cum omnibus que in presentiarum quiete ac rationabiliter 
possidet, aut in futurum siue a predicto episcopo siueab aliis quibus- 
libet iustis modis poteritis adipisci, sub apostolice sedis protectione 
consistat, et rerum omnium ad se pertinentium perpetuam obtinest 
in domino firmitatem. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc pagi* 
nam nostre constitutionis et confirmationis infringere uel ei ausu 
temerario contraire, siquis autem hoc attemptare presumpserit, in- 
dignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli aposto- 
lorum eins semuerit incursurum. Datum Verone, XU kaL Martii. 

Ortg., ^U, mit ankgdr. BUibuUe , st. LandeeareTuv ; Ccp, det 14. 
JhrK in CopiM. /. Qurk, /. S41 des Mstorisehen Vereint ev 
Klagenfurt, 
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636. 
(U8S 1), 18. Febr. Yertaa. 

Mtl. 

Papst Lucius IL nmnU das Ehster Seüe, nomenäxchhetreffs dessen 
Wald-y Waide- und Jagdrechte^ in seinen "besonderen Schutz, 

Ludus episcopus seruus seruorom dei. Dflectis filiis J. priori 
et conuentui domus de Valle sancü Johannis salutem et apostolicam 
benedictionein. Religiöse conaersationis honestas in qua iugum 
Christi sub libera seruitute portatis, ita uos nobis commendabiles 
reddit ut iusüs peütionibus uestris apostolicum prebeamus patema 
benignitate fiiuorem et drca profectum religiöse domus in qua diuinis 
estis cultibus mancipati, caritatis nostremsceradilatemus. Eapropter 
dilecü in domino filü, uotis et postulationibus uestris benigne occur- 
rentes assensu, predictain domum uestram cum omnibus pertinentiis 
suis sub beati Petri et nostra protectione susdpimus et presentis 
smpti patrodnio communimus, statuentes ut infra terminos uestros 
nullus uobis in occupandis pascuis uel nemoribus sucddendis aut in 
oppressionibus occasione uenationum uel piscationum quarumlibet 
ezercendis aliquam ioferre molestiam qualibet temeritate presumat, 
aut homines uestros capere uel res alias uestris usibus deputatas 
uiolenta debeat incursione turbare, sed omnia potius bonauestra 
sub sedis apostolice munimento illibata uobis et inconcussa perma- 
neant uestris et successorum uestrorum usibus profuti^a. Decemi- 
mus ergo ut nemini liceat haue paginam nostre protectionis et in- 
stitutionis infringere uel personas et res uestras temeritate qua* 
libet molestare, si quis autem hoc attemptarepresumpserit, indigna- 
tionem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eins 
se nouerit incursurum. Data Verone, XIL kalendas Martii. 

Griff., I^t, atihngde. BuTU, sU Landeaarchtt ; R»: Cod. c^-spist. 
VI^9, 35, No. 5; Fröhlieh: Dipl 8tir. II, 63, No. Ä 
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637. 
(U85), 18. (1) Febr., YcMi. 



Papst Luctus III, ermant 0, u. i. von Oanoioüz, van der Bedrän- 
gung des Klosters Seitz abgtdassen. 

Lucius episcopus seruus seruorum deL DOectis filiis nobflibus 
uiris 0. et L. de Ooniz salutem et apostoHcam benedictionein. Cum 
uos ab infestatione seruorum dei ipsa magis debeat reuerentia diuini 
timoris auertere, non otiosum tarnen esse putauimus ut hoc intelli- 
gere et seruare possitis , per litteras uos apostolicas commonere ut 
nostra saltem increpatione conunouiti desinatis in posterum sicut 
expedit uobis, dei seruitoribus aduersari. Peruenitautemadandien- 
tiam nostram quod uos unde satis dolemus, propra periculi consi* 
deratione postposita , dilectos filios nostros uiros religiöses de Valle 
sancti lohannis multiplidter infestatis , eum sine dubio in q>sorum 
grauaminibus offendentes qui facultatem uobis est largitus in terris 
qua per suffragia seruorum eins eorum sodetatem habere possitis 
in celis. Cauendum est ergo uobis ne conuertatis ad pemitiem quod 
datum est ad salutem, et unde maiorem potestis a domino conseqai 
gratiam, inde quod absit, eins incurratis offensam. Vnde nobüitatem 
uestram per apostolica scripta monemus attentius et pro uestra 
ipsorum salute predpimus, quatinus a predictorum fratnim uexa- 
tioDibus abstinentes nullas eis iniurias, nullas eorum rebus molestias 
inferatis, sed ita de cetero pro supemi reuerentia conditoiis et nostre 
interuentionis obtentu eisdem fratribus mitesetplacabilessitis, quod 
propter hoc in uobis nee suppremum iudicium debeat inuenire quod 
puniat, nee audiat interim ecdesia dei quod debiteiustitie seueritate 
percellat Datum Yerone, Xn. kalendas MartiL 

Ortg,, I^t,, anhgde BleibuUe, LandesareTuv ^ Bus: Cod. dfflf 
ßpi$L VL/i, 36, No. 5; FröhUeh: D^. Stir, II, 64, No. 6. 
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638. 
(U85 t), 1». Hin, Ycrraa. 

Papst Lucius HL hestätigt der Karthauae Setbs das Out Oonowitz 
b. Wind,' Feistritz mü angegebenen Oränzen. 

Lucius episcopus seruus seruorum dei. Dflectis filiis Cartusie 
fratribus qui sunt in Ualle sancti Johannis, salutem et apostolicam 
benedictionem. Justis petentium desideriis fadlem nos conuenit 
prebere assensum et uota que a ratioms tramite non discordant, 
effectu prosequente complere. Eapropter dilecti in domino filü, 
uestris iustis postulationibus grato concurrentes assensu, predium 
de Gumiwiz (!) in patriarchatu Aquilegensi in quo sunt celle uestre 
fiindate, cum usibus et apendicüs a dilectis filiis nostris uiris no- 
bilibos Othacher marchione de Stira et . . . duce filio eius ordini uestro 
concessiun, sicut illud iuste et pacifice possidetis, auctoritate aposto- 
lica confirmamus et presentis scripti patrocinio communimus. Huius 
autem predii tennini sicut in eiusdem marchioms rescripto habetur, 
sunt apices montium usque in uallem, ex altera parte predium 6ur- 
censis ecdesie. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam 
nostre confirmationis infringere uel ei ausu temerario contraire, 
si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipo- 
tentiis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit 
mcursurum. Datum Verone, XUU. kalendas Aprilis. 

Orig,, I^t., arihgde. BUtbullA , st. LandesarcTuv ; — Bsz: Cod. 
diplom.'epi9t. VL/B, 36, No. 4; FröKUeh: Dipl Stir. II, 65, 
No. 7. 



i) Orig. „GQeoenBl8<<. 
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639. 
1I8S, 2». April, FItckM. 



Hartnid von Ort verzichtet gegenüber dem Kloster Admont auf seine 
Ansprüche an QiUer in Lainhach bei WoBcenstem. 

Notum Sit Omnibus, qualiter Eartmdus de Orte divtiiiain litem 
quam cum Admuntensi ecdesia tarn ipse quam pater suus proLaim- 
pachowe habuerunt, pie abdicavit apud Vischa agente monacho no- 
stro domno Heinrico Tikiler (!). Testes Otaker dux Styrensis, Amil- 
bertus de Lochusen, Liutoldus de Waltstein, Gundacher deliehtcu- 
stein, Herrandus de Wildonie etfrater eius Bicheras, HervYicus 
Boemus, Poppe de Chlamme et frater eius Wigandus, Dietmarus de 
Putinowe et frater eius Udalricus. Actum amio incamationis domim 
M.aLXXX.V., m kalendas Mail 

Rtf: Thei, Awed. IIL/3 , 763, No. 64; Caesar: Ann. Sür. h 
781, No. es. 

640. 

(€. U85), Plnssten, SaliUif. 

Adm«at. 

Orctf Chunrad von FetUtein überträgt dem Kloster Admont semt 
Kirche zu Maria -Waaen bei Leoben, indem er eme angeiUch 
Schenkung derselben seitens seines Vaters an das Kloster Oöss fir 

ungiüig erklärt. 

Chum*adus comes de Pilstain pro salute anime sue delegauit 
potestatiua manu ecdesiam suam sancte Marie apudLivben legitimo 
concambio exe(m)ptam in manus nobilis uiriOttonis deRammisperch 
tradendam Admuntensi cenobio, contestatus primitus quod Gossenses 
qui eam indebite quasi ex patris ipsius comitis traditioneimpetebant, 
nunquam uel a se uel a patre suo eam percepissent Siautemseab- 
sente et ignorante, pater suus in decrepitu dum non esset compos 
mentis sue, alicui eam donasset quod tamen minime crederet, nul- 
lius momenti esse debere assensu omnium qui aderant, affinnamt 
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Testes huius delegationis apud Salzburch in feste Pentecostes anno 

incamatioDis facte mterfuerunt Bapoto comes de Ortin- 

berch, Dietmarus comes deWazzirburch, Pabo deEringen, Walchun 
de Stein, Eberhart de Erla nobfles, item Ortelfiis de Saluelde, Diet^ 
mar de Einode, Hadmar de Tegirwach, Hugo de Tispach, Isingrim 
de Tessingen, Marquart de Vagir, Meinhart de Patheringen, Engil- 
bert de sancti Georgii monte, Hartman de Rongrim, Dietmar de 
Linde, de familia sancti Blasii Wipoto miles, Tagini, Heimich Mvtil, 
Walther, Otto, Walther, Wipoto, item capellani archiepiscopi omnes. 

Aus Cod, trad, IV, 291 des Klosters Admont, ahschriftL tm sK 
LandesareJuvA, 

641. 

UB5, 22. Juli, Yerooa. 



Papst Lficius IIJ, bestätige die Besitzungen des Klosters Admont 
und nimmt dasselbe in seinen besonderen Schutz. 

Lucius episcopus seruus seruorum dei. Dilectis filüs Isinrico 
abbatimonasterii sancti Blasii quodAdmunt dicitur, eiusque fratribus 
tam presentibus quam fiituris regulärem uitam professis in perpe- 
tuum. Offidi nostri nos admonetetinuitatauctoritas pro ecclesiarum 
statu satagere et earum quieti ac tranquillitati salubriter auxiliante 
domino prouidere. Dignum namque et honestati conueniens esse 
dinoscitur, ut qui ad earum regimen domino disponente sumus as- 
sumpti, eas a prauorum hominum nequiciis tueamur et beati Petri 
ac apostolice sedis patrodnio muniamus. Ea propter dilecti in domino 
filii, uenerabilis fratris nostri Alberü ardepiscopi uestri ac uestris 
iustis postulationibus clementer amiuimus et prefatum monasterium 
in quo diuino mancipati estis obsequio , predecessorum nostrorum 
bone memorie Pascalis, Innocentii, Ludi, AlexandriBomanorum pon- 
tificum uestigüs inherentes, süb beatr Petri et nostra protectione 
susdpimus et presentis scripti priuilegio communimus, statuentes 
ut quascunque possessiones , quecunque bona idem monasterium in- 
presentiarum iuste et canonice possidet aut in futurum concessione 
pontificum, largitione regumuel prindpum, oblatione fidelium seu 
alüs iustis modis prestante domino poterit adipisd, firma uobis ue- 

80* 
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strisque successoribus et illibata permaneant, in quibus hec propriis 
duximus exprimenda uocabulis. Ex dono bone memorie Gebhardi 
Salzpurgensis archiepiscopi fimdatoris eiusdem cenobii in nalle Ad- 
muntensifundum ecciesie sanctiBlasii et quecunqueUemma comitissa 
ibi habuit, patellam saUsin uicinia monasterii apud Halle etmaximam 
partem adiacentis nemoris , curtes Rudindorf , Griezzowe , Pleberch, 
Aemich, Chrumpawe, lonspach, forestem omnem a riuulo Zedeliz 
usque Frodniz et quicquid utilitatis in Aneso flumine esse potest de 
Glaspach usque Frodniz et que idem archiepiscopus ad Dorf etLflce 
cum decimis et in colle Strechowe et in colle Dietmarsdorf et apud 
Trieben cum ecciesia sancti Andree et ad Swarzenbach, Puhel et Stade, 
Siginsdorf, Pemdorf uobis contulit, cum decinüs in ualle Palt, ex 
dono eiusdem decimas apud Tiuene, Fiatsach, Chrapfelde, Micheb- 
dorf, Tobersperch cum omnibus pertinentiis eorum, predium Zezen 
cum ecciesia sancti Michahelis quam construxistis, predium apud Lelin 
et apud Altinfaouen, decimas ad Chatse et Lungowe cum appendicüs 
suis et ipsum predium Lungowe, ecdesiam de Tiufenpach et ipsum 
predium et Aichdorf et Praitenwrt cum decimis et onmibus pertinen- 
tiis eorum, predium ad Puech cum ecdesie dimidia parte , dedmas 
ad Weimarsdorf et listach, decimas a ponte fluminis Pels iuxta uil- 
lam Gezendorf usque ad Tiufenpach fines, decimas ad Chrowat de 
Chienainod ab utraque parte fluminis ad Rotilstein, decimas et predia 
de Camera et Mfltam cum suis appendicüs, Gladistorf mansum, ad 
Treuiah et Luuenz cum decimis, Jaringen superius cum decimis et 
omnibus ad ea pertinentibus, ecdesiam ad Strazganch cum suo iure, 
curtes et decimas ad Aich et Tutsinpach, Uvinchelam, EberhartiBgeD, 
Irintal et apud Hfls inferius cum ceteris usibus earum, predium ad 
Prukkam apud Wizzenpach superius cum decimis suis, curtemTres- 
wiz et dedmam in eadem ualle, mansus supra Gerichesperg et Im- 
haitsdorf etSelicha et Mosa et quecumque ex eiusdem archiepiscopi 
donationibus in Enswalde et ad Bastat et Flachow et Hirshahn et in 
Fricenwald cum ecdesia sancti Martini quam constnudstis , et com 
nouaübus et omnibus dedmationibus ibidem possidetis, prediom 
Mitrhouen, Wenge, Elmowe cum nouaübus et decimis et quascunque 
dedmas et mansus idem archiepiscopus ad Pongowe uobis donauit^ 
et de Gerhohespach usque Horgenprukk quicquid noualium uel cu- 
iuslibet utiUtatis ex utraque piui;e fluminis imposterum fieri potest^ 
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cum dedmis inibi, ecdesiam sancti Albani iuxta Enum, predium 
Rfist, Amsdorf, Welnmich, Uvinden, Wolfspach cum appendiciis eo- 
rum, ex dono Tyemonis archiepiscopi successoris eiusdem curtem 
ex altera parte aluei qui didtur Admunt, et ecclesiam sancti Amandi 
episcopi et reliquum nemoris, parrochiam totam et preconium ultra 
flumen Anesis cum ecclesia sancti Amandi, patellam apud Halle cu)n 
augia que adiacet predicto flumini, uicum ad Bflte, proprietatem 
foresti et usiun piscandi de Heimstoch usque Glaspach, villam Diet- 
marsdorf cum ecclesia quam construxistis, Griez, Sundermanignen (!), 
mansus inPongowe et in monte Pfthperch, ex dono Chunradi senioris 
archiepiscopi Salzpurgensis patellas et salinas apud Halle et forestum 
omne ad Wenge pertinens cum nouaUbus et decimis et Glaspach 
usque Luzah et ab hinc usque SMphe et que tarn ipse quam prede- 
cessores sui dederunt in uarüs usibus alpium et montium ubi sal 
coquitur et ferrum foditur, cum agris, pratis, pascuis, siluis, aquis 
aquarumque decursibus, ex dono eiusdem ecdesiam sancte Marie 
Magdalene et domum hospitalem in Friesach cum dedmis antiquis 
et nouellis, prediis, mandpüs et Omnibus iustidis uestris, sicut a tri- 
bus predecessoribus nostris apostolico uobis est confirmatum priui- 
legio, predium ad Piswiz (!), mansus ad Glodniz, Melaz, Zozzen et 
Uvenge, predium Badelach, ecdesiam sancte Marie cum predio quod 
uocatur Yeringen inferius, Friesach, Salzpurch , Katispone loca cur- 
tium, mansum et molendinum supraZezzen, predium Purchstal, ded- 
mas ad Lazlausdorf e^ Nazzowe, decimas ad Murze, decimas ad san- 
ctum Lambertum, decimas ad Haginperge et Puhlam, curtem Stre- 
chowe cum dedmis et mansus duos ad Luezen, predium ad Chuchil, 
Salzpurch, Hirshalm, Gouschipach, Fradilsdorf cum dedmis, ex dono 
eiusdem et successoris sui Eberhardi ecclesiam sancti Nycolay et pre- 
dium Gotfridi Mukkemowe cum noualibus et dedmis et omni iure suo, 
ex dono Eberhardi Salzpurgensis archiepiscopi ecclesiam sancti Galli in 
Siluanoua cum dedmis et noualibus et omni iure suo et salinis ibidem, 
dedmationem totam m parrochia Palt, excepta porcione plebani, de- 
cimas noualium in Welze et supra Zozzen, dedmationes in parrochia 
apud pontem sancti Stephan! a uobis concambitas , mansus duos in 
Dechanschirchen cum dedmatione tota inter Pincha et Lauenza, man- 
sus uersus Eberstain et Houmburch et unum in Pongowe, ex dono 
Chunradi secundi archiepiscopi curtem dedmalem ad Wertse cum 
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predio Bapotendorf, Guetenpruim, Aich et aliis possessionibus Mah- 
thildis matrone , ex dono Alberti Salzpui^ensis archiepiscopi par- 
rochiam Palt cum omni iure suo , ex dono Chunradi tercii ardüepi- 
scopi curtem alteram Salzpurge cum ecclesia quam constnmstis, ex 
dono quorundam nobilium , Reinheri uidelicet et Petiisse et aliorum 
consanguineorum Ldutoldi abbatis Admuntensis allodia Touermch, 
Chircheim cum omnibus pertinentiis suis, predium ad Sagerize, pre- 
dium ad Cholmunz quod emistis, cum medietate ecclesie sancä 
Jacobi , ex dono nobilium predium ad Tobelam et in Gnessowe, ec- 
desiam sancti Johannis cum predio Zozzen cum omni iure suo, ex 
dono marchionis Otaker et filii eins 0. ducis alpem Scoberen ad 
idem predium pertinentem, quicquid apud Grazlub et Pals et Gur- 
zeim et Gezendorf et apud sanctum Benedictum , Lobnich, Chroten- 
dorf et iuxta Muram fluuium et Liessinich prediorum et dedmanim 
et que in Thauro monte habetis , predium quod apud Chatse ab Ot- 
tone per concambium suscepistis , predium Nazzowe, Megersdorf et 
Uvoluoldisdorf quod dedit Heinricus, predium ad Aueram et Cihulm, 
siluam quam dedit uobis Otaker duxinterLosniz et Eamniz, ecdesiam 
sancti Martini cum predio Strazganch quod fuit Guntheri marchionis 
et Chunradi comitis de Pilstain, et Wecilsdorf et Hartwigesdorf et 
Stubenich etFustriz cum omnibus pertinentiis suis, predium Radelah 
quod fiiit ex parte comitis Pemhardi et predium eiusdem ad Laz- 
lausdorf et predium Wacreim, Ladeisdorf, Sülze, Padeprunne ciiin 
omnibus que in Marchia habetis, prediis, ex dono nobiliuin Treboch, 
Guzindorf, Tim^, Waltmpah, quinque curtes ad pontem sancti 
Stephani, Selniz, Mitemdorf, ex dono Wielandi et Judite predium 
Chrowat et Uuruelah et Gumpoldischirchen , ex dono nobilium que- 
cunque apud Wruilach, Potscach, Gomuan (!), PMenstetin, Aichowe, 
Modelandesdorf et Vosendorf possidetis , apud Wachowe quicquid 
comes Heinricus deUuolfrathusen, apudPrunne quicquid Fridericus 
aduocatus uobis dederunt, quecunque dono nobilium apud Cihremse, 
Piela, Aspach, Stadele et ubicunque in Austria et circa Ense et OIs- 
purch et Husrukke et Uvels possidetis, ecclesiam sancti Johannis et 
predium Hagenperge et Sewen et Wizinbach, Obelam, Tichenperge, 
Zeinzenperge, Sundermanningen, Gundachringen, Slabnich, allodiom 
magnum ad Houehaim quod a nobäibus de Abensperch emistis, pre- 
dium apud Hus superius cum ecclesia sancti Patermani et Bamsowe 
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et Pulenberch cum dedmis et ommbus pertinentiis eorum, ea que 
apud Shratengastei et in uüla Paierhalle ab Ottone palatmo et comite 
Berhtoldo concambio et dotfo acquisistis, ex dono nobilium quicquid 
apud Bergen, Imbrchaiin, Sflrloh,Hadipredispruiuie,Hasflbach, Aich- 
perge, Heselwanch, Uvübach, Wetirchaim, Walde et Chrauiperge 
habetis, ecclesiam sancti Martmi cum predio magno Elsendorf et al- 
teram ecclesiam cum predio Bemhardi et omnia que ibidem emistis. 
Nee episcopo nee abbati ipsi nee persone alicui facultas sitbonaeius- 
dem cenobii in feudum siue benefidum aliquibus dare necmodis alüs 
alienare. Sane sepulturam ipsius lod liberam esse censemus ut qui 
se iUic sepeliri desiderauerint, nisi excommunicati sint uel interdicti, 
extreme uoluntati eorum nullus obsistat, salua iustida matrids ec- 
desie. Laicos siue dericos seculares ad conuersionem susdpere uel 
etiam ab alüs monasteriis personas artioris uite desiderio seu alia 
certa et raüonabili causa ad uos uenientes nullius episcopi, abbatis 
uel prepositi uos inhibeat contradictio. Prohibemus quoque ut null! 
fratrum post factam professionem absque abbatis todusque congre- 
gationis permissione liceat ex eodem daustro discedere, discedentem 
uero absque communium litterarum cautione nullus audeat retinere. 
Sane noualium uestrorum que propriis manibus aut sumptibus Colitis, 
siue de nutrimentis uestrorum animalium nullus a uobis dedmas 
presumat exigere. Nulli quoque liceat monasterio angarias uel alias 
nouas exactiones monastice quieti et religioni contrarias imponere. 
Quecunque etiam düectissimus filius noster Fridericus Romanorum 
Imperator augustus imperiaUs edicti uigore uobis indulsit et priui- 
legio confirmauit, et nos auctoritate apostolica confirmamus. In par- 
rochialibus uero ecdesüs siue capellis quas tenetis, liceat uobis sacer- 
dotes eligere et episcopo presentare quibus si ydonei fuerint, epi- 
scopus animarum curam committat ut de plebis cura quidem episcopo, 
uobis autem de temporalibusdebeantrespondere.Preterea apostolica 
auctoritate statuimus ut in monasteriis monialium que uestro regi* 
mini commissa noscuntur, decedenübus abbatissis alie cum consilio 
et assensu abbatis et fratrum qui eis necessaria prouident, commu- 
niter a sororibus eligantur aut electio celebrata abbati representetur, 
ut suo assensu et fauore episcopis in quorum episcopatibus perma* 
nent, postmodum debeant presentari confirmanda uel improbanda. 
Sane si consilio et assensu et abbatis et fratrum qui habent illis ne- 
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cessaria prouidere, electionem momales non fecerint, ant electio 
celebrata abbati tunc uestro representata nonfuerit, nuUi episcopo- 
nun liceat personas electas absque iUius representatione benedicere, 
que quidem ipsi abbati uestro obedientiam et sabiectioiiem pronüt- 
tant Ad hec presenti decreto sancdmus ut alicuius monasterii non 
cogamini regimen uel administrationem in perpetuum redpere, nisi 
plenam facultatem habueritis ipsum monasterium secundum statuta 
uestri ordinis disponendi pariter et gubemandL Obeunte uerote 
nunc eiusdem loci abbate uel tuorum quolibet successorum nnüiis 
ibi qualibet surreptionis astucia seu uiolentia preponatur, nisi quem 
fratres communi consensu ud pars consilii sanioris secundum timorem 
dei et beati Benedicti regulam preuiderint eligentum. Deceinimus 
ergo, ut nulli onmino hominum liceat prefatum monasterium temere 
perturbare aut eius possessiones auferre uel ablatas retinere, minuere 
seu quibuslibet uexationibas fatigare, set illibata omnia et integra 
conseruentur eorum pro quorum gubematione et sustentadone con- 
cessa sunt, usibus omnimodis profutura, salua Salzpurgensis archi- 
episcopi canonica reuerentia. Cui tarnen onmino non liceat ei uexa- 
tionem aliquam seu indebitam exactionem uel consuetudinem qne 
regularium quieti noceat, irrogare, nee diuina illic qualibet de 
causa interdicere absque prelatorum Salzburgensium metropoli- 
tanorum et canonicorum maioris ecdesie conununi et canonica sen- 
tentia. Si qua igitur infiiturum ecclesiastica secularisue persona hanc 
nostre constitutionis paginam sdens contra eam temere uenire tem- 
ptauerit, secundo tercioue commonita, nisi presumptionem suam digna 
satisfactione correxerit, potestatis honorisque sui dignitate careat 
reamque se diuino iudido de perpetrata iniquitate cognoscateta 
sacratissimo corpore et sanguine dei et domini-redemptoris nostri 
Jesu Christi aliena fiat atque in extreme examine districte ultiom 
subiaceat Cunctis autem eidem loco sua iura seruantibus sit pax 
dominl nostri Jesu Christi, quatenus et hie fructum bone actionis 
percipiant et apud districtum iudicem premia eteme pacis mueniant, 
amen, amen (, amen). 

Ego Ludus katholice ecdesie episcopus subscripsi 
Ego Conradus Sabinensis episcopus Moguntine sedis archi- 
episcopus subscripsi 
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Ego Theobaldus Hostiensis et üelletrensls episcopus sub- 
scripsL 

Ego Theodwinus Portuensis et sancte Rufine sedis episcopus 
subscripsi 

Ego Heinricus Albanensis episcopus subscripsi. 

Ego Hubertus tituli sancti Laurentii presbyter cardinalis 
subscripsi 

Ego Johannes tituli sancti Marci presbyter cardinalis sub- 
scripsi 

Ego Pandulfiis presbyter cardinalis tituli Basilice xii apostolo- 
rum subscripsi. ' 

Ego Laborans presbyter cardinalis sancte Marie trans Tyberim 
subscripsi. 

Ego Albinus tituli sancte Crvcis in Jerusalem presbyter cardi- 
nalis subscripsi. 

Ego Adelardus tituli sancti Marcelli presbyter cardinalis sub- 
scripsi. 

Ego Arditio sancti Theodori diaconus cardinalis subscripsi 

Ego Oratianus sanctorum Cosme et Damiani diaconus cardi- 
nalis subscripsi. 

Ego Gofredus sancte Marie in Uia lata diaconus cardinalis 
subscripsi 

Ego Rolandus sancte Marie in Porticu diaconus cardinalis 
subscripsi 

Ego Petrus sancti Nycolay in carcere Tulliano diaconus cardi- 
nalis subscripsi 

Ego Radulfus sancti Georii ad Uelum aureum (diaconus car- 
dinalis) subscripsi 

Data Uerone per manum Alberti sancte Romane ecdesie pres- 
byteri cardinalis et cancellarii, XI. kalendas Augusti, indictione lU.^ 
incamationis dominice anno M.CXXXX.y., pontificatus uero domini 
Ludi pape üi. anno quinto. 

Aus Cod, No. 475 (13. JahrhJ in der Admonter SttfU- Bibliothek, 
f. 39, u.ff. No. 61 i Rz: Thes. Aneed. lIL/3, €71, No. 6. 
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642. 

1185, 24. M\j «ru. 

Yms«. 

Herzog Otdkar genehmigt die Schenkung^ die einer Meiner Ministe- 
rialen dem Kloster Voran machte, bestehend in den Besämmgen 
jenes Ministerialen bei Oraz und dem Orte „Gflntam'' dasdbst, 

*i^ In nomine sancte trinitatis, unius summ^que deitatis. 
Otakarios dei gratia dux Stir^. Omnibus fidelibus inperpetamD. 
Bona facta presentimn ad memoriam transmittimus sequentivm ut 
quod bene gestvm est, a presentivm considerata cautionis nostr^ 
scriptura non uioletur a sequentibus. Ynde scire nolumus uniuersi- 
tatem cunctomm fidelium quod nos petitione dilectissimi . . . ass .^) 
ministerialis nostri ad hoc inducti concessimus, quidquid de prediis 
suis locis deo sacratis et a parentibus nostris siue etiam anobisfim- 
datis conferre uoluerit, auctoritate nostr^ licenti§ conferat £x hac 
igitur permissione quidquid iuxta Graece forum nostnim et secus 
locym qui didtur Gflntarn, cultvm uel incultvm, quesitvm uel inque- 
sitvm habuit quod etiam Rflzonis dispensatoris nostri beneficivmfiiit, 
sancto Thom^ apostolo fratribusque deo in Uorowe mimstniDtn)us 
per manus Bemhardi prepositi super reliquias pro animabus parea- 
tvm nostrorum suorumque fideli deuotione contradidit Cui testes 
uidentes et audientes quidam etiam aure tracti sunt adhibiti, liu- 
toldus de Gfttenberch, Otaker burgrauius de Graece, Hartnidus de 
Oensteine, Eigil et filius eins ^ de Walhesdorf^ Fridarich de Mirs- 
torf^ Richer de Rfitgerspurc, Richer de Marchpurc, Smgger de Gest- 
nich, Ortolf et Otaker de Gonwice, Gerolt, Bemhart, Wecil, Chünrst 
deBfttgerspurch, Sibot, itemSibot, Alram, Wergant, Walperht,Eber- 
^win, Herman de Glichenberch, Rfizo cum alüs compluribus. Actum 
feliciter anno dominice incamationis M.CXXXX.Y, ind^ctione VUL, 
epacta XYII., lunaXXüL, ferialllL, horasextainforo Graece, vigQia 
sancti Jocobi feliciter, Romana (T) sedente papa Lucio, summam 
imperii moderante Fridarico augusto. Ad hec aduoca (!). 

Orig,, Birg., aussen eingehängtes Sigel, Archiv des deutsehen Or- 
dens fftf Wien, 



1) Duroh Rasur ausgefallen. — *) Leerer Raum. 
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643. 
(c 1185), 15. Au^st, Adintnt 



Das Kloster Admont vergleicht sich in seinem Streite mit Frtderich, 

dem Enkel Budolfs von Dietach, um ein Qnt zu StadeVcirchen in 

Oberösterr., toehhes der Letztere demselben gewidmst hatte. 

Omni superuentur? generatiom innotescat qualiter controuer- 
sia litis inter Admuntense cenobium etFridericum militem pro predio 
Stadele hoc modo sit terminata. Idem predium Rudolfiis quidam de 
Tiuthich com filia sua Benedicta apud nos suscepta per manus AI- 
rammi nobilis uiri monasterio Admuntensi delegauerat, sed prfdict^ 
mulieris relictus fiüus admodum paruus postea cepit nos pro eodem 
predio tamdiu impetere quousque mediante Ottone nobili uiro de 
Lenginbach ipse Fr. acceptis xxv talentis Aenser eandem litem ab- 
dicauit et denuo idem predium in manus et fidem Gundacheri de 
Styra delegauit tradendum Admunti. Testes eiusdem abdicationis 
et delegationis fuerunt Otto predictus de Lenginbach, Gundacherus 
de Styre, Otto de Volchinsdorf, Ramunch ministerialis duds Austrie, 
Bichkerus filius Oudilscalci, Eberhardus de Thermperge et frater 
eius Budolfus, Dietricus filius Dietmari Grasgulle, Helmwich de Ea- 
rinthia, Imbrich de Losinstein, Pilgrimus uenator. Quam delegatio- 
nem Gundacher de Styre Admunt ueniens fideliter perfecit in die 
Assumptionis sancte Marie. Testes Liutoldus de Gutenberch, Chun- 
radus de Chinneberch, Erchingerus de Landesere, Otto de Trune, 
Oulricus de Wolchinberch , Engilschalcus Hucinger, Euch frater 01- 
rici, de nostris Rudolf de Wenge, Willehalm de Gits, Wichman, Star- 
chant frater eius , Walter cocus , Oufricus laterarius, Wecilo carpen- 
tarius, Otto Tvivogil (!), Richker Stadeler, Diepolt de Halle, Günther 
(de) Stade, Rudolfus coci frater. ^) 

Aus Cod. träd, IV. 282 des Klosters Admont abschriftl. im st, 
Landesarehive. 



1) Abschr. „Rudolf oooas frater''. 
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644. 

U8lj 27. Seilt, Ra^kersburg. 



Herzog Otalcar van Stetermark gtbt seinen eämmiUchen Beamten Auf^ 

trag und Vorschrift, die Oerichts- und anderen Rechte des Klosters 

Seitz XU schützen, 

Nos Otocharus diuina miseratione dux Styrensis iudicibns, 
prepositis et officialibus uniuersis sub nostro dominio constitatis 
gratiam et salutem. Quoniam diuina bonitas suos cultores benefidis 
nunquam destituit sed diuitiis et honoribus drcumquaque multiplicat, 
felids memorie patris nostri Otochari marchionis Styrie pium eiga 
dilectos nobis fratres in Seitz fauorem et inextinctom propensius 
exequi cupientes, confirmamus eisdem concessas omnes libertates, 
donationes et gratias ab ipso, precipientes easdem ab omnibus fir- 
miter obseruarL Yolentes insuper predictos fratres maiore libertatis 
priuilegio gratulari, ne surreptione aliqua posterorum a nobis indulta 
eis largitas quandoque intereat, precipimus quecomque ipsis de 
nostra gratia superaddita sunt in ferro, cutibus et sale et alüs se- 
cundum continentiain suorum priuüegiorum, indifferenter ab omnibus 
quocunque nomine censeantur qui uice nostri pro tempore fuerint 
instituti capitanei, iudices vel prouisores inStyria, inuiolabiüter 
custodirL Adiidmus etiam firma sanctione ne quis contractus, do- 
natio siue iniurie remissio uel compositio drca inuasores dicte 
fundationis absque communi consensu prioris et fratrum predicä 
lod £ftcta, teneat a quocunque, et ne quis hominem capere, ocddere, 
ignem apponere intra daustrum ipsorum et hospitale aliqua teme- 
ritate presumat, uel ipsos fratres aut homines eorum ad aliquaspre- 
stationes uel operas in muris, fossatis uercalce coquenda seu ued;a- 
ris in expeditionibus ÜEtciendis aut ad alia queuis publica seruitia 
compellere. Interdidmus quoque et sub nostre obtentu gratie di- 
strictius inhibemus nequis offidalium nostrorum siue iudicum, nee 
non ministerialium tractatibus siue causis in exercendis iudidis 
contra homines eorum aliqualiter se immisceat nisi rogatus, quid- 
quid iUud fiierit questionis, et ubicunque natum fiierit, exceptis 
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duitatibus , oppidis et aliis lods prindpalibus ubi de more a nobis 

et a nostris offidalibus cause soleantagitari, et hoc solum extendiad 

proprios ecclesie ordinamus, interdicta eüam eis in hac parte iuris- 

dictione qualibet sicuti in possessionibus eorum, compitis siue uillis 

inter Colones eorum effusio sanguinis oriatur. Quodsi ex occasione 

huiuscemodi percussus interierit et ad publicum iudidum causa de- 

ducta fiierit per querelam, nisi premisso legitimo examine utrum 

liuore malitie seu uldscendi animo , an causa propulsande iniurie 

commissum indderit , contra reum decemimus nuUatenus proceden- 

dum , cedentibus bonis eins uel eorum qul pro talibus siue pro qui- 

buslibet aliis sceleribus indisüncte plectendi fiierint, fratribus et 

ecdesie supradicte integraliter, iure uel consuetudine contraria non 

obstante, sin autem, offidales nostri uel iudices ob uindictam patrati 

sceleris malefactorem nequaquam expetant, nisi publicus latro uel 

für fiierit seu alias damnatorum uarietate criminum maculatus. C!on- 

cedimus etiam hominibus eorum in siluis et pascuis, aquis et pisca- 

tionibus cum nostris hominibus ubique plenam communionem, habi- 

tam ex antiqua consuetudine uel prescriptam. Inhibemus etiam ne 

quis homines eorum exactione , steura uel tributis persoluendis de 

rebus suis quaa conseruandas ueluendendas ad publica fora inferunt 

seu emptas deferunt, aliqualiter audeat perturbare. Ut autem ista 

firma et inconcussa imposterum permaneant, nostri sigilli munimine 

presens scriptum fecimus communirL Datum in Rakerspurch, V. kaL 

Octobris, mdicüone tertia, incamationis dominice anno M.C.LXXX.V^ 

presentibus Ottone de Kunegsberch, Dietmare de Buthenowe et 

Ulrico fratre eins, Budolfo de Chinnenberg, Amolfo de Wartenberch, 

Leutwino de Sunnenberg et alüs quam pluribus. 

Fröhb'eh: Dipl 8t&. II, 71, No. 10,- Ra: Cod. dipL-epiBt. VIJ2, 
39, No, 57. 
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645. 



Otto von Siem widmet dem Kloster Admoni ßir das Begräbnm 

seiner Frau eine Hube zu Perchau bei Neumarkt und /ur seinen 

eigenen Todesfall zwei Buben zu Kalwang im Liesingtkale. 

Esse notum voliunus presentibus et futuris Omnibus Christi 
fidelibus qualiter Otto de Stein Otagrii ducis Styrie ministerialis dum 
defunct^ uxoris corpus aUatum apud Admontense monasterium se- 
pultur^ mandasset, delegauit potenti manu super altare sancti Blasü 
pro remedio anim^ su^ ac uxoris defunct^ mansum iinum apud 
Perchah quem in usum monasterii ab illa die et deinceps pmtus 
contradldit Duos autem mansus apud Chichelwanch preterea desi- 
gnauit pariterque delegauit cenobio post obitum suum perpetim de- 
seruituros, ita tarnen ut si hanc traditionem permissu dominisui 
duds stabüire eiusdemque manu moAasterio confinnare posset 
Quodsi non efficeret, x marcarum cenobio debitor existeret Ob 
cuius rei testimonium idem Otto de duobus apud Chichelwanch xx 
denarios quamdiu uixerit, annuatim soluendos instituit Cuius ac- 
tionis testes sunt Wigandus (de) Massenberch, Meginhart, Otto et 
Hartwicus germani de Amoltsperge , Swithart, Wecflo et frater eins 
de Stein, Al(b?)rich de Pemgersperge, Engilmanus de Perlach, Ort- 
winus Niger, Heinricus filius Mengenhardi, Gotfiit de Mohel, Hein- 
ricus Pize, Gerunch de Piber, Charlo Charlonis filius proprö eiusdem 
Ottonis, Rudiger (de) sancto Lamperto^), Pabo de Glanekke, de 
nostris Budiger de Ämich, Swikerus de Dorf, Engilbertus uenator. 

Aus Cod, trad, IV, 265 des Klosters Admont , ahschriftl. im tt 
Ländesarchiee^ Re: Tkes. Anecd, IILß, 765, No. 85^ Caesar: 
Ann. Stir, I, 796, No. 57, 



*) Gehört vor 27. Deo. 1186, weil schon in der grösseren BesULtig:nng 
Herzog OUkars von diesem Tage (No. 649) erw&nt — *) Abschr. „Radeger 
sanoti Lamperti**. 
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646. 

(U89, 25. Dec, Aimtnt) <) 



Notiz über einen Tausch ztoischen dem Kloster Admont u. Otto von 
Graz betreffend des Ersteren Hvhen zu Dtepoldsberg bei a. Bade- 
ffund a. Schekel und des Letzteren Out zu Oöttelsberg und WoU' 

dorf ebendort 

Coucambium actum est inter Admuntense monasterium et Ot- 
tonem de Graze hoc modo. Pro predio quod germanus eiasOrtolfiis 
monachmn apud nos induens nobis dederat, discordia et simultas 
ab eo in nos noDnuIla excitata uigebat, hac ut ipse asserebat, ooca- 
sione quia predii eiusdem nobis contraditi et sui adiacentis commixtio 
inter nostros et eins homines contentionumseminariasubministraret 
Communibus ergo amids mediantibus ita conuenimus quod nos ei 
uillul§ Diepoldisperge nostram portionem, id est vi mansus, et iuxta 
locmn ^cdesig construende ii libere dimisimus, et ipse uersa uice 
nobis contradidit quicquid predii ad Gotlinsperge habuit, et ad Pal- 
dungesdorf curtem unam pro duobus mansis et item mansum unum 
supra uallmn ultra Diepoldisperge. Huic concambio tuncinterfuerunt 
Otacher de Graze, Rudolfiis de Augia, Dietmar de Graze, Hartwich, 
Otto deHadmarsdorf. Postmodum in feste Natalis domini idem cou- 
cambium in loco nostro Admunt legitima utrimque delegatione con- 
firmatum est Testes Otto ipse de Graze, Eberhardus iunior miles 
eins, Starchant de Primarspurch homo eins , Otto de Liuben, Albero 
miles eiusdem, Oulricus de Chustilwanch , Waldmannus de Chapfin- 
berch, Gotfridus Suevus de Enstal, Walchun de Gladisdorf , Swiker, 
Wedl, Eberhardus milites proprii ^cclesif nostr^ item Batolt, Rein- 
her de Halle, Amolt de Wenge, Eppo de Rute. 

Au9 Cod. tradü, IV, 279 des Kloster» Admont ahsehriftt im st 
Landesarchive. 



1) Vgl. Urk. T. 1185, 25. bis 27. Dec, Admont (Nr. 649). 
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647. 



Herzog OtaJcar von Steiermark gibt seine Ansprüche an ein Gut tu 

Weissenbach bei Haus im Ensthale auf und tritt dasselbe dem 

Kloster Admont ab, 

Idem dux nouale ad Wizmpach quod sibi uendicauerat, et fitem 
predii ibidem remisit et abdicauit et delegationem eiusdem predii in 
manus et fidem Wulfingi de Chaphinberch delegauit, contradendi 
uidelicet Admuntensi cenobio. Wulfingus itaque id super altare 
sancti Blasii delegauit preseute ipso duce. Testes Otakir dux, Her- 
rant de Wildonie , Otto de Stein uel de Tnm , Marquardus de Star- 
chinberch, Ludwicus de Slierbach, Got&idus de Puchslite, Warmunt 
de Ense, Perhtold de Winchel, Oulricus kamerarius, Ekihart de Laz- 
nich, Amolt de Wartinperch, Paldwinus deHohinowe, de nostiis 
Budger de Ämich, Swiker de Dorf, EngQdie, FuQo, Stardiant, 
Pnmwart) Sifridus Albus, Oulricus laterarius. 

Aus Cod. trad, IV. 267 des Klostsrs Admont, abschrifü. im tt. 
Landesar ehivs, 

648. 

(U8S, e. U. Dec), Aimtit*) 



Herzog Otaker von Steiermark bestätiget dem Kloster Admont die 
Schenkungen und Tausche mehrerer Genannter seiner Ministerialen 
betr. Güter zu Perchau bei Neumarkty Kalwcmg bei Mautern u. s. w, 

Presentibus et fiituris iunotescat qualiter Otakir dux Stpii 
Admunt u^ens ob remedium auirn^ su$ delegauit super altare 



I) Vgl. betr. des Datums den Inhalt der grossen BestStigting dee HenOgs 
ddo. 1185, 25.-27. Deo., Admont (No. 649). — *) Vgl. ebendort. 
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sancti Blasii potenti manu tres hobas Ottonis de Stein ministerialis 
8ui, unam ad Percha, duas ad Chichelwanch pacto suprascripto <), 
item ad ipsius Ottonis petitionis vi illarum ^) hobarum traditionem 
eidem Admuntensi monasterio licentiauit quandocunqne ipsi Ottoni 
placuerit Idem eadem hora curtem unam ad Draetenach cmn mo- 
lendino quam Dietmar cognomento Wachse ministerialis cenobio in 
extremis agens tradiderat , idem dux super altare sancti Blasii dele- 
gauit. Idem ipsa hora prediuin Geroldi ministerialis sui ad sanctum 
Benedictum quod ille Admuntensi cenobio per concambium tradi- 
derat, idem dux super altare sancti Blasii delegauit, domino abbate 
Isenrico nostnim illi predium concambitum delegante. Harum tradi- 
tionum testes accessere per aures traoti ipse dux Otachir, Fridricus 
puer dux Austri^, Willehelmus comes de Huneburch, Wulfingus senior 
de Chaphinberch, Dietmar de Putinowe, Scilbunch de Heilsperge, 
Otto de Stein, Heinrich et Ernst de Trun, Otto de Hopfowe, Wielant, 
Herwich Poemus, Amolt de Wartinperch '*) , Stephanus comes de 
Vngaria, Richkerus de Willehahnspui-ch, Vlricus de Grivene, Otachir 
de Stange, Ortolfiis de Niwenkirchen filius Chalohi , Vlricus camera- 
rius ducis, Willehalm de Liesnich, Heinricus de Niwendorf, Dietricus 
et Fridbertus serui Wulfingi, de familia §cclesi§ Hartmut, Sibot, Her- 
man faber, Rudolf iunior de^) Treuen, Günther, Ortolf pistor, 
Engilwart 

Aus Cod. trad. (II.J 267 des Klosters Admont, abschriftl. im st, 
Landesarchive, 

649. 

Ü8S, 25.-27. Dec, Aiimt 



Herzog Otacher von Stetermarie nimmt das Klottter Admont m seinen 

besonderen Schutz, bestätigt seiner Vorfaren, seine eigenen u, seiner 

Ministerialen denselben verliehenen FreiSieüen u. Schenkungen. 



a. (Urkunde.) 

In nomme sancte et indiuidue 
trinitatis. Ego Otacher dux Sty- 



b. (Tradition.) 

Filii, qui nascentur et exur- 
gent, narrent superuenture ge- 



>) Bezieht sich auf die vorhergehende Tradition No. 647. — *) Abschr. 
»illius«. — «) Abd. „Warbinperoh^ ; — <) ebd. feit „de«. 

40 
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riensis Isinrico uenerabili Ad- 
muDtensium abbati et toti con- 
gregationi inperpetuum. Pro 
adipiscenda dei gratia et eterne 
beatitudinis in futurum gloria 
seruorum dei et andllarum indi- 
genüam alleuiare cupientes, Ad- 
muntense monasterium cum rebus 
et personis in terra nostra exi- 
stentibus in defensionis nostre 
tuitionemsuscipimus et pro salute 
omnium parentum nostrorum pre- 
fatum monasterium auxilii nostri 
munimine deinceps tam per nos- 
metipsos quam per ministeriales 
nostros fideliter roboramus. No- 
tum igitur esse uolumus cuncüs 
fidelibus tam futuris quam pre- 
sentibus quod possessiones in 
Enstal, circa Mvram, in Marchia, 
in Avstria uel ubicunque aparen- 
tibus seu ministerialibus nostris 
pro redemptione animarum eidem 
monasterio collatas potenti manu 
iteratatraditione confirmamus, et 
in huius traditionis irrefragabile 
robur quorundam prediorum pro- 
pria nominasubiungimus quorum 
primum est a patre meo tradi- 
tum, alpis que dicitur Scoberen 
sev Lavendel et süua ei adiacens 
cum Omnibus terminis suis et 
quod nos propria manu tradidi- 
mus, et silua queestinterVokhir 
et Eamniz et Losniz usque ad 
alpem, predium ad Mirtscaren 
quod mater mea in testamento 



denique incamationis domini 
M.C.LXXX.VL Admunü in Kati- 
uitate domini positus, pro salute 
anime sue et omnium parentum 
suorum et ob amorem sancte dei 
genitrids Marie et sancti Blasii 
martyris, cuncüs ministerialibus 
suis suisque sequadbus perpe- 
tuam licentiam indulsi t predia sua 
Admuntensi cenobio sine porrec- 
üonesuemanus pro redemptione 
animarum libere et potestatiue 
tradendi, et hanc licentiam as- 
sensuettestimonioministerialium 
suorum priuilegio confirmauit VI j 
kalendas JanuariL Item eadem 
die trium prediorum que ipse in 
suo dominicali habebat, delega- 
tionem super altare sancti Blasii 
solemniter fedt Horum primum 
fuit in Marchia, scUicet süua que 
est inter Vochir et Eamnitz et 
Losniz usque ad alpem quam et 
antea traditam fratres nostri ex- 
coluerant xl colonis ibi consti- 
tutis, alterum predium fuit curtjs 
ad Miitscaren in Enstal quam 
mater sua in testamento nobis 
tradideratcuiusque usumfructum 
ad tempus uite sue retinuit, ter- 
tium fuit predium ad Mutatn et . 
Grube in Enstal a domina Gisila 
nobili femina per manum patris 
sui in testamento prius traditum 
quod ipse postea detinuerat Ob 
hec benefacta xl marcas domino 
dud pacti eramus ad quas es 
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tradidit, predium ad Mutarn et 
Gruebe a domina Gisila nobili 
femina per manum patris mei 
traditum in testamento cuius 
usum hactenus habuimus, diuino 
intuitu remittimus, et a mini- 
sterialibus nostris tradita ut sunt 
hec, in Enstal ad Ticheuperge i 
mansus, lednich i mansus, ad 
Mittemperge dimidius mansus, 
Zeizenperge unus, Wizenpah i et 
dimidius, item ibidem curtis una, 
Sundennaenninge curtis i, Chie- 
nowe i mansus, pars predii ad 
Haginperge, Sewin dimidius man- 
sus, in Bawaria ad Geroldisperge 
tria beneficia, Hezemannisdorf 
duo, Stadele Septem, ad Warte 
i mansus, iuxta fluuium Chremse 
curtis i, Dratina curtis i, et man- 
sus i, Wiztra curtis i, Rvte iuxta 
Welse curtis i, locus curtis apud 
uicum forensem Ense, in ualle 
Palta ad Grieze curtis i, predium 
ad Siginsdorf, iuxta Muram ad 
Chrowat iii mansus et curtis i, 
apud sanctum Benedictum curtes 
due, pars predii ad Lobnich, Ire- 
viah mansus i et dimidius , Chi- 
chelwanch ii mansus et ad Percha 
i, in Marchia predium Ladeisdorf, 
Padeprvnne curtis una, ad Sülze 
tres mansus, Hizzendorf duo, 
Dsungesdorf duo, Heteldorf duo, 
Olsinize sex, Wachrain unus man- 
sus, Paldungesdorf iuxta Babniz 
neuem, vltra Diepoldisperge i, in 



parte soluendas aureum calicem 
tres marcas auri uno fertone 
minus habentem ei dedimus quem 
ipse mox sanctoBlasio dono obtulit 
et cetera pari modo reraisit. Tunc 
etiam Herrandus de Wildonie xx 
mansus quos Ortolfus de Greze 
ministerialis duds ad conuersio- 
nem Admunt ueniens in manus 
etfidem eius delegauerattraden- 
dos Admontensi cenobio super 
altare sanctiBlasii presente duce 
delegauit, scilicet ad Paldunges- 
dorf iuxta Rabniz vii mansus, 
supra Diepoldisperge iuxta Sekil 
vi, ad Gotilensperge iüi, iuxta ec- 
clesiam ii, supra Chienove i. Tunc 
etiamMarquardus deStarchinberg 
uineam unam ad Mutinsdorf pro 
filia sua apud nos suscepta 
super altare sancti Blasü dele- 
gauit. Harum omnium actionum 
testes fuerunt Rudolfiis deChin- 
neberh, Gundaker de Styre, Adil- 
bertus de Eppinstein et filius 
eius LantfriduS; Herrandus de 
Wildonie, Dietmarus deLiehten- 
stein, Gerunch de Strechowe, 
Gerunch de Stutam, Lantfridus 
de Ramminstein, Fridericus de 
Pettovve, Hermannus de Nuren- 
berch, Ludwicus de Slierbach, 
Amoldus de Wartenburch, liu- 
poldus frater duds, Heinricus de 
sancta MargaretaetfiUus eiusUlri- 
cus Puer de Marhpurch, During 
de Emirberge, Dietmarus de Puti- 

40» 
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Gotelinsperge octo, predium Liv- 
zinsdorf, in Avstria quecunque 
apud Wurfilach et Potschach 
monasterium possidet, ad Pir- 
cheDwanch duo mansus, Wart* 
perge unus, Mitemdorf i, item 
iuxta Muram ad Sitse mansus i 
et molendinum, predium ad La- 
wisdorf, Obemdorf curtis i, Haue- 
nam i mansus, Zuchedol dimidia 
et siqua sunt aliaqueinpredictis 
uniuersaliter comprehendimus. 
De cetero pro honore beatissime 
Marie semper uirginis domine 
mee et sancti Blasir martiris cun- 
cüs ministerialibus nostris suis- 
que sequadbus perpetuam licen- 
tiam indulgemus , ut quando et 
quantumcunque de suis prediis 
pro redemptione animarum sua- 
rum eidem cenobio conferre uo- 
luerint, sine porrectione nostre 
manus sicut monasteriis in nostro 
fundo positis liberam deinceps 
de iure tradendi habeant pote- 
statem. Hiis etiam addimus ut 
quecumque impendia gratie a 
nostris antecessoribus siue a 
nobis prefato cenobio hactenus 
coUata sunt, inconcussa in po- 
sterum permaneant, sdlicet ut in 
Omnibus lods ditionis nostre a 
fratribus predicti monasterii ius 
ihelonei non exigatur, sed et per 
castra uel uicos , per dusas , per 
ponteset quascunque terre nostre 
uias liberam habeant transitum 



nowe et frater eius üdalricos 
Gotfridus de Linde, Marquard 
de Starkinberg, Marquard de 
Pusinwanch, Engilscalcus Hu- 
dnger, Eberhardus de Tberm- 
perge, Fridericus de Mirstort 
Hervyicus Boemus, Heimicus de 
Trabstetin, Heinricus de Tann, 
Ulricus de Holzhusen, Etidi frater 
eins, Helmwich de Wenge, Hart- 
nidus de Owenstein frater Hart- 
nidi de Ort, Bemhardus de Rut- 
kerspurch, Manigoldus de Henni- 
berdi , Almarus de Pubenhoven, 
Warmunt de Ense , Ridierus de 
Werses, Imbrich de Losinstein, 
Dietmarus de Wizincbirdien, 
Yoldioldus de Eppinstein, Mein- 
hardus de Wildonie, ^dieras 
BaYvarus, Ghunradus Sdiflr, Ota- 
kir Schieke, Rudigerus Meise, 
Ekebertus de Stevininge, OrtoMus 
de Chersperge, Reinherus et 
Otaker frater eius de Taene. Ekz- 
hardus de Greze, Ekihardus de 
Laznich, Ekihardus iunior, Ouo- 
therus frater eius, Egilolfus de 
Muterdorf, Ortvvin seruas duds, 
Odilscalcus de Salzburh, Swit- 
hardus de Haginperge. Tertio 
post hec die Herrandus de Wil- 
donie, predium Meinhardi propra 
militis sui, sdlicet sex mansus in 
Marchia apud Olsinize et vinean 
unam ad Aueram pro duabas 
filiabus ipsius Meinhardi apud 
nos susceptis, super altare saneti 
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sicut a patre meo eis indultum 

nouimus et a serenissimo domino 

imperatore Friderico semper au- 

gusto confirroatum nouimus (!).Ip- 

sius preterea auctoritate et Dostra 

statuimus ut quem ad moduio 

sub auo patre meo idem cenobium 

ab omni iudicum uel preconum 

nostrorum grauamine liberum 

mansit et immune, sie et deinceps 

in Perpetuum ab omni fidelium 

et ministerialium nostrorum seu 

quorumlibet potestatis nostre 

hominum infestatione prescripti 
cenobii fratres et homines securi 
infra uallem ipsorum nee iudi- 
ciorom nee uUius exactionis oc- 
casione inquietentur. Similiter 
in Omnibus possessionibus ipso- 
rum sub nostra tuitione con- 
stitutis, nee sub aduocatie nostre nomine, nee cuiuspiam uiris uen- 
dicatione alicui nostroiiim liceat in placitorum, bannorum, modio- 
rum uel pecudum exactione ipsos molestare , sed sicut hactenus a 
progenitoribus meis ad nos transmissum est, pro salute anime ac 
nostre dilectionis intuitu illos omnes nostri tueantur. Preterea usum 
piscandi in Palta de Zedelze in Anesum sicut prius habuerunt, in 
uenationibus liberam insecutionem canum suorum feras de suis 
saltibus in nostros fiiga aberrantes indulgemus. Et ne huius scripti 
paginam in posterum quis quam successorum nostrorum uiolare 
presumat, sigillo nostre auctoritatis eam'communimus, nomina 
quoque fidelium et ministerialium nostrorum quibus presentibus et 
fauentibus ista conscripta sunt, in testimonium acte rei subiungimus. 
Rudolfus de Chindeberch homo liber et nobilis, Gundadier de Styre, 
Albertus de Eppinstain et filius eins Lantfridus, Herrandus de 
Wildonie, Dietmarus de Liehtinstein , Oerungus de Strechowe, 
Gerungus de Stutam, Lantfridus de Ramnstain, Fridericus de 
Pettowe, Lvdwicus de Slirbach, Amoldus de Wartinb^rch, Livpoldus 



Blasü delegauit potenti manu. 
Testes fuere Herrandus ipse de 
Wildonie, Gerunch de Stre- 
chowe, Lantfridus de Bammen- 
stein, Fridericus de Petovve, Mar- 
quard de Starkinberch, Meinhar- 
dus predictus de Wildonie, Bi- 
cherus Bauarus, Otto de Vitis, 
Heinricus Gir, Ekihardus de Laz- 
nich, Albertus de Wildonie, Karo- 
lus de Haginperge et filius eins 
Switardus, Wemherus de Wizin- 
pach, Dietmarus de Hus, Alker 
de Engilbardisdorf, de nostris 
Durinch de Halle, Eppo de Rute, 
Marquardus Rudigerus send 
nostri. 

Rz: Thes, Änecd. IIL/3, 754, 
No, 66,' Caesar: Ann. 8tir. 
I, 789, No, 70. 
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frater ducis , Heinricus de sancta Margareta et filius eius Ölricus 
Puer de Marchpurch, Duringus de Emerberge, Ditmarus de 
Putinowe et filius eius Olricus, Gotfridus de Linde, Herwicus Boe- 
mus, Marhquardus de Starchinbercb, Marquardus de Posenwanch, 
Engilschalcus Hucingaer, Eberhardus de Ternberge , Fridericus de 
Mirsdorf , Ölricus de Holzhusen et filius eius Etich, Helmwich de 
Weuge, Hartnidus de Owenstain frater Hartnidi de Ort, Benihar- 
dus de Rvkerspurch, Manegoldus de Hennebercb, Heinricus de 
Trabstetin, Heinricus de Tanne, Almarus de Pubenhouen, Uvar- 
munt de Ense, Richerus de Uverses, Imbrich de Losinstaine , Dit- 
marus de Uvizzenchirchen, Volcboldus de Eppinstain, Meinbardus 
de Wildonie, Richerus Bawarus, Ch^nradus Sch^e, Otacher Scfaieke, 
Rudigerus Meise, Ekebertus de Steveninge, Reinherus et frater 
eius Otacher de Taene, Ortolfus de Chersperg, Ekbardus de 
Graece , Ekbardus de Laznich, Ekhardus iunior, Guntherus frater 
eius, Egilolfus de Mitterdorf, Ortwinus seruus ducis, Ölschalcos 
de Salzpurch , S\\ichardus de Haginperge. Actum in loco Admun- 
tensi, VI. kal. lanuarii , anno incamationis domini millesimo cente- 
simo LXX.YI. (!), indictione UH., regnante gloriosissimo Romano- 
rum imperatore Friderico, anno regni eius XXXV., imperii XXXII., 
feliciter amen. 

Cod. 475 (13. Jhrh.) f. 117, No. 143 der Bihliotheh zu Admont; 
Lvdein'g: JttUquiae mscrpt. L 173; B^z: The», Änecd^ III J3, 
750, No. 63 f Caesar: Ann. Stir. L 787, No. 19; Urkundenh. 
des L. i\ d. Ena IL, 401, No, 213 mit Jahr 1186, 

650. 

c. 1185, ......... 

▲dmont. 

Cliunrad „Topelstein** vergleicht sich mit Kloster Admont betreffs 
seiner Ans'priiche an zwei Iluben zu Kajypel^ Ober-Kärriten. 

Notum Sit Omnibus qualiter controuersia illa quam Chunradus 
Topelstein aduersus monasterium Admuntense habuit, terminata est 
Hie enim Chunradus sub Hermanno duce Karinthie duos mansus no- 
stros apud Chapelle impetere cepit. Sed quia prefatus dux aperte 
iniuriam monasteriofieri nouerat, evndem quia ministerialissvus erat 
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ab inuasione predii illius cessare fecit. Pöstinodum ducemortvo dum 
filius eius adhuc puer esset, predium iUud Chvnradus iterato cepit 
impetere, donec aduocatus monasterii, dux uideUcet Austrie ab infe- 
statione predii illum compescuit. Sed quia in siugulis placitis et 
conuentibus idem Chvnradus querelam aduersus monasterium habuit, 
Visum est fratribus litem illam amicabiliter deddere idque egerunt 
quatinus Chvnradus predium illud in manus domini Dietrici Gurcensis 
episcopi penitus abdicaret, acceptis neuem marcis a fratribus. Fecit 
autem abdicationem istam cum manv vxoris sue nomine Richiza et 
duorum filiorum suorum Stephan! et Chunrad et filianun suarum 
Wolfhilt et Chunigunt. Testes fuerunt Wikardus de Chvlsperc, 
Sibot de Surwich, Hartwicus de Vores, Ortolfus de Strvnberc, Ru- 
dolf us Sterüi, Sibot de Steuensdorf , Otto et Heinricus fratres de 

Plossow, , Pilgrim de Friberch, , Rahewinus, Rudolfus, 

Oulhardus, Pemhardus, Domzla, , Merte cementarius domine 

Agnete, Wolfkerus preco de (Al)tinhouen, Engilbertus, Erchinbertus 
familiäres nostri. 

Aus Cod, trad. (IV.J 295 des Klosters Admont , ahsckrifef, im st 
Landesarchive, 

651 

c 1185, , 

Admont. 

"Otto von fderfj Traun oder von Stein widmet dem Kloster Admont 
Lzegenschaften zu Weissenbach und Orub bei Haus im Ensthale. 

Otto de Trun siue de Stein iturus causa orationis ad sanctum 
Jacobum delegauit super altare sancti Blasii niansum unum in Enstal 
post obitum suum, dimidium ad Wizinpach et dimidium ad Grübe 
licentia domini sui ducis 0. Testes Heinricus de Trun sororius ipsius, 
Otto, Ekkihart puer filius Ottonis, Dietricus de Stein, Eberhardus de 
Ovssa, Swiker de Dorf, Rudger de Amich, Amolt de Wenge, Perwin 
de Wenge filius eius, Otto de Riuste, Chunradus de Wenge, Tiemo 
calcifex, Walchun de Puhel. 

Aus Cod. trad. IV, 267 des Klosters Admont ahschriftl. im st. 
Landesar ehive. 
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€• 1185, ••..,....♦) 



Erzbischof Adilbert von Salzburg beurkundet , wie er dem Priester 

Magister Frodo 4 Hüben in dem Walde Ürilant bei Lonesberch zur 

C^dtivvrung , mit allem Zubehör und dem VerfUgungsr echte über 

3 Hüben auf Lebenszeit verliehen, 

^ Adilbertus dei gratia Salzburgensis archiepiscopus ^o- 
stolice 6edis legatus cunctis fidelibus imperpetuum. Laudabile satis 
est ecclesiastica commoda rebus utilibus fideliter augere , unde ne- 
cesse est hec bonis temporalibus utiliter et prouide promouere ut 
dum studiosa fidelium cultura ladus ampliatur , laus dei et bonor 
ecclesi^ per omnia deuocius augeatur. Notum ergo facimos omnibus 
fidelibus quod ad nos ueniens magister Frodo presbiter quodam 
spiritu pietatis accensus et non tantum su^ quantum ecclesi§ nostr^^ 
sancti Rfttberü uidelicet pro modulo suo prouidens utilitati siluas 
adhuc incultas in coufinio castri Lonesberch loco qui dicitur Urilant, 
data sibi libertate ubi eas pocius excolcre uoluerit , sibi a nobis dari 
mansos quadraginta pedit, ea condidone ut quicquid in bis utilitatis 
exequi potuerit, cum dedmis et cum omni iustida et utilitate que ad 
nostrum debent spectare prouentum, sibi absqueomnicontradictione 
usque ad finem uit§ su§ per omnia dimissis , libere ac quiete possi- 
deat, ita ut ex bis quadraginta mansis tres mansos cuicumque, non 
tamen extra potestatem ecdesi^ nostr^ pro remedio anim^ su§ dare 
uoluerit^ eos dandi post obitum suum potestatem habeatliberrimam. 
Nos uero super bac re non solum nostram sed et suam tam presen- 
tem quam futuram considerantes utilitatem, precipue quia derids 
semper subueniendum est, su^ dignum duximus assentire petidoni. 
Vnde quicquid ab eodem sacerdote prenominato petitur secundum 
hoc prescriptum , ex potestate nobis diuinitus concessa concedimus 
et ex auctoritate dei et sancti Rfttberti usque ad finem uit^su^ratum 
esse statuimus et sub anathemate confirmatum esse uolumus. Huius 
rei testes sunt prepositus Ekkehardus de Solio, Chftnradus plebanus 



*) Vgl. wegen der Datirung die Urkunde ddo. 118S, SO. Mars, Pettao. 
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de sancto Floriane, kapellani Geroldus, Chfinradus, Heinricus, ^- 
scalcus, Cesarius, ministeriales ecdesi^ nostr^ Liutoldus, RudoUus, 
Poppo et frater eius Otto, Liutwinus, Wolfgrim, Wernerus, Wezzelo, 
Fridericus de Bettouia, GotefriduB et filius eius Cfiiiradus, Otto et 
filius eius Sifridus, Alhoch, Fredericus, Drutleph, Richerus. 

Orig,, Pgt., vom Brande oro 27, Apr. 1865 tnsotoMt verschont, dost 
nur da$ St'gel schmoh und das Ij/t gäns in Wachs getränkt 
vmrde, so dass es wie Glas durcheicktig ist, Archiv des Stiftes 
Admont, 



c 1185, . 



653. 



Otiradi. 



Herzog Otdker von Steiermark schenkt dem Karthäuserkloster Get- 
roch <rf<w Dorf Grahotische ff) hei Tuff er. 

In nomine sancte et indiuiduetrinitatis. Dominus acredemptor 
noster totius humani generis conseruator ut homini perdito sue mi- 
serationis gratia consuleret, post baptismi sacramentum secundam 
tabulam, post Haufragium penitentiam instituit, post penitentiam pro 
abolitione peccatorum largitiones elemosinarum fieri fedt quia sicut 
aqua extinguit ignem, ita elemosina extinguit peccatum, et alibi ele- 
mosina in oculis dei res pladta est, et item, Facite elemosinam et 
omnia munda sunt uobis. Huius rationis prosped;u ego Otadier dei 
gratia dux Styri^ pro remedio anim^ m%% et patris et matris m§Q et 
omnium parentum meorum villam Grachwiz deo et beate Marie in 
Gyriow^ in usus fratrum ordinis Cartusiensis deo ibidem famulan- 
tium cum omnibus suis pertinentiis, siluis, riuis, pascuis, cultis et in- 
cultis, quesitis et inquirendis, potestatiua manu contradoetperpetua 
stabilitate confirmo, set ne emergentes in (pra)uorum hominum ca- 
lumpnie traditioni nostre possint aduersari et antiquitat^ temporis a 
memoria hominum elabatur , hanc cartam conscribi fed et testium 
subscriptione annotari et sigilli mei inpressione communiri. Huius 
rei testes sunt Orteliebus de Fiscach ardiidiaconujs, Bembertus ple- 
banus de Leibenz, Corradus plebanus de Mardiburdi, Marcowardus 
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plebanus de Radechsbuch 1 Errandus de Wfldonia , Detemanis de 
Butenhft2), Rudegerus de Blancowart, Corradus de Furstvelt, Otto 
et frater suus de Veivsterz ^) , Cotscalcus de Stagno , Alahrdus (1) ^) 
de sancto Petro, Hiltegrimus de Gr^scarn. 

Ortg. , Pgf. mit kleiner Lüche , an getoönh Bindfaden hgds, sth" 
verletztes Reitersigel, domcäpitl. Archiv zu Gurk; Notizenh. der 
Jcais, Akad. 1852, 255. 



654. 



c 1185, . 



Gerlok v, Viecht widmet dem Kloster Admont sein Gut zu Wthdern 
bei Schvanetistadt^ 0,-Oest.^ u, den darauf sitzenden Hörigen. 

Notum Sit Omnibus Christi fidehbus quia Gerloh de Uicht 
ministeriaUs duds de Styra assensu et licentia domini sui per manus 
Amoldi liberi hominis de Rusdorf pro remedio asime sue et paren- 
tnm suorum predium quod apud Windarin hereditario iure pössedit 
et ipsius cultorem Elle dictum ^ super altare sancte Marie et saDCti 
Blasii delegauit Ut autem huiusmodi traditio inconuulsa inperpetu- 
um Sit et rata, quia uite sue tempore ususfructum sibi seruire statuit, 
annuali censu y denarios in Natali domini beato (Blaisio Admundi). 

Huius rei testes sunt Amoldus dericus de Tiv , Gotfridus de 

Puchisliten , Dietmar de Chluse , Rudolfus de Puchisliten , 

(Chunr)adus de Imcinsdorf , Memhardus de Schvhendorf , Willihatei 
de Swannise, Heinricus de Thechsilbrvnne, Wichman pistor, Rudeger, 
Otto de Sewen , Perhtold de Stadil , Rudolf Sveuus , Chimradus de 
Haginberch, Wecil (de) Hag(inberch) % Swithart pellifex, Reimbot, 
Trunt, Heinrich, Sibot Pvze, Friderich. 

Aus Cod. ti-ad. IV, 293 des Klosters Admont, ahschriftl im tt 
Landesarchive. 



«) Abdr. ^Rudeobsbach"; — ») ebd. „Buteho^«; — ») ebd. »Viustriz";- 
*) ebd. „Adlanrdus*'. — ») Abscbr. »cultore Elle dicto« ; — «) ebd. nur »Wecil 
Hag.^, ee kann vielleicht auch „Hageno*^ heissen, obgleich es mir eher scheint, 
als sollte eine Lokalkürzuog vorliegen. 
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c. 1183, ......... 

Admont. 

Abt Tsinrik von Admont if erschaffet seinem Kloster ein gewisses ent- 
fremdetes Bergfcerk am „Zezzen" bei Frisach wieder zurück^ 
vergabt es und regelt dessen Zinse an das Stift. 

In nomine patris et filii et spiritus sancti. Omnium Christi 
fidelium presentium et futurorum memoria commendetur qualiter 
ego Isenricus abbas Admuntensis communi consilio fratrum nostrorum 
fodinam illam Zezzen quam dicunt aquatiKim , quam quidam frater 
noster preter uoluntatem etmandatum nostrum et fratrum nostrorum 
hominibus quibusdam precipitanter assignauerat elaborandam et quam 
nos proinde ex mandato domini archiepiscopi et iudlciaria sentenüa 
sed et familiari postea inter nos et eosdem uiros coniuentia sine omni 
conditionis interpositione ab eis in manus nostras resignatam ob- 
tinuimus, predictis uirispacto et forma subscriptaassignauimus. Quia 
igitur xvi sunt partes in ipsa fodina de una quaque dabitur nobis 
singulis septimanis uas unum quod didtur chubli,^ et insuper nona 
pars totius questus absque nostris sumptibus et decima pars de iure 
domino episcopo. Si maior solito fiierit ibi questus et acquisitio 
non tAmen plus dabunt, sin autem adeo parum acquisierint quod nisi 
duo tantum chubelin de qualibet parte fuerint acquisita , tunc non 
dabunt , sed quicquid insuper fiierit elaboratum , dabunt predictum 
institutum. Partium illarum xvi unam nos a quodam Gozwino re- 
demimus uno talento quam frater noster elaborabit. Siquis sociorum 
eorundem ebdomadam unam neglexerit ibi laborare, in sequenti 
duplum expensarum restituet, et si in terda similiter omiserit, dimi- 
diam marcam dabit et frater noster interim expensas ad opus dabit 
Si in quarta quoque per ordinem neglexerit , penitus exdudetur et 
nobis pars iUa libere cedet. Si quis etiam partem suam paupertate 
uel alia occasione cogente uendere uoluerit, prius firatribus nostris 
eam proponat uendendam, si emerit(!), bene, sin autem, uendat 
cui uoluerit ea ratione qua et ipsi susceperunt, si pro v mards uen- 
diderit, dimidiam, si pro x, integram, si pro xy , talentum nobis per- 
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soluat et de manu nostra illam redpiat NuDi etiam de fodina illa 
teneantur respondere nisi nobis, preterdedmamdominiarchiepiacopi 
unde 8U0 magistro montis respondebunt Si quando ad eos pro re 
et adiutorio petendo miserimus, si deus gratiam suam eis auxerit, de 
communi nobis pro sui possibilitate succurrent, et quando nos Fri- 
sacum uel super Zezzen uenerimus , xeniis suis nos honorabunt In 
nulla parte fodin^ laborabunt nisi in ea quam aqua prius obduxerat 
Si aliquis repertus fiierit qui partem nostram fraudauerit uel presen- 
tibus scriptis obuiando nos infestauerit, a iure suo penitus cadat et 
pars sua nobis cedat. Huius rei testes sunt dominus R^nwardas 
vicedominus, Liutoldus enconomus (!)) Walchunus, Egiolfus, Heinri- 
cus, Petrus, Wescego, Perhtoldus, Waltherus. Nomina magistronim 
fodin^ hec sunt, frater noSter de Zezzen , Heinricus magister montis, 
Chunradus, Stephanus, Gormnus, Arbo, Heinricus, Herwicus, Wald- 
mannus, Wolfkerus, alter Wolfkerus et Wemherus unam partem, 
Rapoto, Gotfridus, Ditmarus. 

Cod, 475 (13, JhrKJ der Bihh zu Adnmnt, f. 91', No. 102, 



656. 

c U85, , • . *. 

Salabvf , OnaoipitoL 

Ekebert v. Kärnten toidmet dem Domcapüel zu Salzburg sein Gut 
zu Saggau be% Leibnitz, 

Sdant omnes Christi fideles quod Ekebertus de Carinthiain 
extremis suis in presentia fratrum suorum Rödegeri et Heinrici et 
sorore sua Gerlinda presente et Sigbotone Salzburgensi preposito 
et canonicis eiusdem ecclesi^ delegauit in manum Liutoldi de Eicheim 
predium suum nomine Sakkach cum omnibus cultis et incultis , qo^ 
sitis et inquirendis, cum bis mancipiis Reinbertum cum yi pueris et 
sororem suam cum tribus, lobannem cum iiii, Gerdrudem et sororem 
suam lutam cum duobus filiis, Aiberonem cum vi, Gisilam cum tribus 
uice sua delegandum ad altare sancti Rödberti in alimoniam canom- 
corum eiusdem ecclesi^. Quam delegationem predictus L. conpleuit 
Huius rei testes sunt Rödegerus procurator, RSdoIfus Chrophel, UI- 



Digitized by LjOOQ IC 



637 



ricas deAtenat, Pabo duis, LiutoldusdeEicheim, GhSnradus, Wern- 
hardus, Meinhardus, Rapot, Gelen cocos, Pruno, Engilbertus, Pruno 
Houeman, Hartmaimus Rex, Piligrimus mutarius, Heimicus. 

Cod, trad. Salzburgen, eanonteor. XIL Jhrh., k. Je. Staatsarchiv 
zu Wien, 926, f. 38h, gedr, Notizhl der AJead, 1855, p, 543, 
No, 168. 



657. 

c 1185, ......... 



Notizeuj wie Qerloh v, Viecht' sein Gut am MtUerberg b. Schwanen- 
Stadt, 0.' Oest.y und Fridrtch der Förster acht Joch Qrund zu Weh- 
ling he% Graz mid ein Out zu ;,Piihel" dem Kloster Admont wid- 
meten. 

Gerloh de Vieht ministerialis ducis Styrensis prediuin 

suum apud Miterperge delegauit in manus Rudolfi (de) ges- 

dorf , triam uironim benefida tradendo super altare sancti Blasii. 
(Idem) itaque Rudolfiis Admunt ueniens eandem delegationem peregit. 
Testes fiienintOtto de Chremise, Albertus deEppenstain puer, Otto 
de Fustriz , Mahtfndus , Rudiger , Oulricus milites eorum , Swikerus 
Duringus, Waliherus, Gerungus, Wedlo, Rudolfiis, Chunradus,Wich- 
mannus, onmes des nostris 

Fridericus de(r) forstar predium suum, octo uidelicet iugera 
apud Wewilingen super altare sancti Blasii tradidit coram te^tibus 
quorum nomina sunthec, Swikerus de Dorf, Duringus, Rudolfiis, 
Amoldus, Starchandus, Widunannus, Hermannus, Marquardus, Chun- 
radus, Adilhardus et alü quam plures omnes de nostris. 

Eodem die sub eisdem testibus idem Fridericus aliud predium 
quod de manv Waltpim cognatQ su§ defunct^ cenobio tradendum 
susceperat, super altare sancti Blasii delegauit, situm apud Puhel. 
Hec autem Waltpim habuit filiam nomine Hiltigart que ante annos 
discretionis a parentibus et extra potestatem monasterii euagata 
erat, de qua condictum est^ ut si quando ad seruidum ecdesi^nostre 
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rediret, de predio matris sue aliquod ei beneficium impenderetor. 
Testes qui supra. 

Au9 Cod, trad. ( IV.) 297 des Klosters Admont, abschriftl, im it. 
Landesarchive. 

658. 

f. II85, ......... 



Notiz, wie Oudalrich, totester zu Simtngy dann sein Bruder Eart- 
mann dem Kloster Admont Weingärten zu Fotschach bei Glocknitz 

widmeten. 

Oudalricus dericus de Sirnich ministerialis ducis Styrie pote- 
statiue delegauit Admuntensi cenobio super altare sancti Blasii uineam 
unam apudPotsaoh consensu genDanorum suorum Ottonis etOudaJ- 
schalci. Hartmannus frater predlctorum in extremis agens, uxore et 
filiis annuentibus item uineam unam apud Potsach tradidit Admim- 
tensi cenobio. 

Aus Cod, Jradit, IV, 260 des Klosters Admont, abschrt/tl im tt. 
Landesarchive, 

659. 

c 1185, ......... 



Frau Mafuhdt widmet nach ihrem E?ikel Rutlieh ein Gut zu Baiinach 
bei Feldkirchen (fj in Kärnten dem Kloster Admofit, 

Notura facimus omnibus Christi fidelibus qualiter Isinbertos 
quidam de familia sancti Blasii cum uxore sua Mahthilt prediom ad 
Baunach emerunt legitime xviii mards a quodam Hermanno et eins 
uxore Agatha anno ab incamatione domini M.C.LX.yn. Postmodum 
prefat§ Agathg germanis Wichardo, Waltfrido , Adilheide et filiabos 
ipsius Pertha et Gouta, sed et filio Wichardi Waltfrido ac filiabus 
Adilheide, Agnete prenotatum predium impetenübus date suntTi 
marce et sie ab omni impetidone et appellatione eiusdem predii ces- 
sauerunt Testes eins abdicationis fueruntRfizo iudex, Heinricus 
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monetarius, Guntherus senior, Wolper, Rudbertus, Perhtoldus Ba- 
warus. Hoc itaque predium Isinbertus etMahthilt dederunt fili§ su^ 
Willibirgi et marito ipsius Geroldo. Post quorum amborum mortem 
sepefata Mahthilt mater Willibirgis relictum eius paruulum filium 
RuÜiebum monastic^ professioni Admunti offerens predium ad 
Raunach una cum ipso tradidit , ita tarnen ut viiii mards quibus im- 
pignoratum fuerat, (redimeretur) quod et factum est. Testes 
huius traditionis fiierunt Heinricus monetarius , Oulricus Auunculus, 
Perhtoldus et Sifridus fratres de Baierdorf, Reinbertus chathmiarius, 
et eius filii, Gvnther ivnior, Rapot, miles, Wolfker, Gotfridus frater 
Isinberti , Die(t)marus cal(c)ifex , Heinricus cunearius , Otto , Wipot 
proprii ecclesie nostre *). 

Atu Cod. tradit. IV. 286 des Klosters Ädmont, dbschriftl. im st. 
Landesarchive. 



660. 



Notiz, wie das Kloster Admont an Schübüng von „Heilisperch* 

3 Hüben am Radel b^i Amfels (fj gegen einen Hof am Bründl 

bei 8. Martin bei Graz vertauschte. 

Concambium factum est inter Admuntense monasterium et 
Schilbungum de Heilisperch ministerialem ducis Styrensis. Nqs de- 

dimus ei tres mansus ad Radeiah et ipse tradidit nobiscurtem 

unam apud Strazkanch ad Wiam in radice montis nostri. Testes 
huius concambii fuerunt 

Aus Cod. tradit. IV. 278 des Klosters Admont, dbschrtfil. im st. 
Landesarehive. 



*) DaB Eingeeohloseene feit In der Absohr. nnd Ut aaoh der Wanoheln- 
liclikeit erg&nzt. 
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c. 1185 ... ^ .... 



Ein gewisser Engilschalk widmet mü der Hand seines Herrn Albert 

von Weixelburg dem Kloster Admont den Hof «Grossenbrunne' 

in der Riedmark in Ober Österreich, Pfarre Neumarkt. 

Engilschalcus (in) monasterium ad conuersionem ueniens op- 
tinuit a domino Alberto de Wihssilburch quatenus talia bona qualia 
idem Engilschalcus ab eo in beneficio habuerat, Admuntensi cenobio 
donaret Yenit itaque Albertus Admunt (et) eandem traditionem 
fecit super altare sancti Blasii , ex nomine designans quicquid idem 
Engilschalcus ab eo possederat, scilicet in Rietmarch aput Stafnara 
et in parrochiaNiwenmarcht curtem unam, id est ain hof que uocatur 
Gossenbrvnne. Testes accesserunt Amoldus de Ramminstein , Sig- 
hardus de Nuzperch , Meinhardus de Schonnenberch, Chuno de Fri- 
berch, Rapoto Rugehalm. Albertus de Ghirchaim, Oulricus de Pucbeim, 
Fridericus de Gauriach, Chunradus et Otto de Lebnah, Isenricus de 
Rifenstein^ Pabo de Chrein, Herlieb de Lengenbach, Otto de Straz- 
purch, Perhtoldus de Stainberc Amzo de Gumiz, Lienhart de Friberc, 
Rudolfus de Niwenchirchen, Wemherus de Gauriach, Geroldus de 
Chrich, To de(r?) falchnar. 

Aus Cod, tracUt. IV. 296 des Klosters Admont, absehriftl im at. 
Landesarchive, 



<) Zur ZeitbeBtimmuDg kann fuglioh hier nur dienen, dass ,^Adilbertus de 
WiliBSilbach* (!) den Kreuzzug Fridricbs I. von 1189 mitmachte, die Tradition 
also entschieden eher Tor diesen su setzen ist; Tgl. Fontes rer. Aust. I^, p. 16 
(Sonderabdrnok). 
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c 118S, , 



Herrant von Wildon entsagt seinen Ansprüchen auf ein QtU %n der 

Itamsau hei ScUadming zu Gunsten des Klosters Admont, u, ebenso 

Hartnid von Ort jenen auf Neureute zu Pemdorf im PaUenthale, 

auf welche dann auch Herzog Otakar Verzicht leistet. 

Sdant omnes qualiterHeramdus deWfldonielitemquaiD (com) 
fratribusAdmuutensibus pro Bamisowi habuit, ueniens ad predictom 
cenobiuin abdicauit, tum iustitiQ intuitu tum pro bonis nostris, par- 
temque sui predii eidem adiacentis super altare sancü Blasii dele- 
gauit tarn pro se quam uice fratris sui Riehen. 

Eadem die Hartuidus de Ort qui etiam tunc aderat, noualia 
apud Pemdorf que inluste tenebat, remisit et super altare sancti 
Blasii abdicauit Testes utriusque actionis ipsimet extitere et hie, 
Otto deGraeze, Marquardus delinde^ Gerunch deStrechowe, Pem- 
hardus de Cilie, Hezil de ^üdonie, Earolus et frater eius Gerloh de 
Enstal, Wemhardus de Rutkerspurch, Wemhardus deWizinpach, 
Sibot deAugia, Hartrat frater eius, Dieperht deXidmperge, Chunrat 
de Lonsam, de nostris uero Wichman, Alger, Swiker, Eberger, Ger 
runch, Ldenhart Postmodum 0. dux Styrensis ipsum predium quasi 
proprietatis iure appellauit, sed predictis germanis HerraUdo et 
Bichero et Heinrico Tokilar monacho mediantibus et ipse abdicauit 
in placito quod Graeze habuit, ubi et ipsi denuo illud abdicarunt quia 
in priori abdicatione alter eorum, scilicetRicherusnonaderaL Testes 
Liutoldus de Waltstein, Gundakir de Styra, Otto de Styre, Swikar 
de Gestnich. 

Aus Cod. trach't. IV. 263 des Klosters Admont, ahsehrifü. m st. 
Landesarchtve, 

663. 
C.1189,, 



!••••«•••• 



Adäram von Fisching überträgt dem Kloster Admont 7 HMge, 

Adilramus Cecus de Vischam ministerialis ducis Styrensis de- 
legauit mandpia sua in manus et fidem Herrandi de Wildonia eo 

41 
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pacto nt ipse üla super altare sancti Blasii delegaret ad ceosDiiiy 
nmnmorom. Herrandus igitar Admnnt neoiens hanc traditionem 
fideliter compleuit Testes ipse Herrandus, OrtottoB de Conviz, 
Weciletti deltalia über homo cementarius, Hemiich, Rudigerde 
Amich, Batold, Prwnger, Otto uenator, Widunan pistor. Komina 
mandpiorum Elysabet et eius filia Gertrut cum filio Widiant, GisBa 
et iii filiQ illius Judita, Chuulgunt, EngflperdL 

Aus Cod. tradü. IV. S67 <2m KU>sUr$ Ädmoni, ahtehn/H. tm tt, 
iMfidesarchive, 

664. 



Rudclf, Burggraf Budolf 8 v. Ktndlerg, irttt em Lehen eu Strechau 
für Entschädigung von 2 Mark Säbers dem Kloster Admant su 
8püals$noecken ab, 

Budolfiis duisteUanus domini Rudolfi de Chindeberdi beoefidimi 
quod habuit apud Strekhow ab eodem domino suo R, ei resignanit 
acoeptis duabus mards et uno fertone quas ei dedit frater Heioricos 
magister hospitalis in Admunt, eo quod Rudolfns dominus suus de 
Chindöberdi idem predium sancto Blasio dare decreuerat in usus 
hospitalis. Rudolfiis itaque nobilis de Ghindeperdi ipsum predium 
delegauit in manus consanquinei sui Rudolfi de Rustdorf tradendum 
cenobio. Que traditio fada est in presentia eiusdem Rudolfi de 
Chindeberdi coram his testibus, ipse Rudolfus de Rustdoi^ Dietmaros 
de Offitirtingen, DitmarusRusdunch, Engilbertus uenator, Starcbao- 
dus, Chunradus, Gotfridus. 

Aus Cod. iradit. (IV.) 296 des Klosters Admont, äbsehri/ä. n» ti- 
LandesarMve, 
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Ordieb von Fischau widmet dem Kloster Ädmont (zum Teile als 

Ersatz ßir etne OeldschtddJ 2 Weingärteti, 20 Joch Aeeker u. eine 

Hof Stätte zu Fischau bei Neunkirchen, N.-Oesterr. 

Notum Bit Omnibus Christi fidelibus qualiter Ortliebus de Vischa 
ministerialis duds Styrensis tum pro remedio anime sue tum etiam pro 
Bolutione pecunie, scilicet xl duarum marcarum cenobio Admuntensi 
tradidit duas uineas ad Vischa et xx iugera agrorum et locum curtis 
ibidem. Testes fiieruntChmiradusdericus, Rudolfus deChindeberchi 
Bicherus de Marchpurch et Herrandus frater eius, Ohicus Stie&un 
de Marchpurch, Ortolfus de Gomwiz, Rudiger mareschalcus et Mar- 
quardus frater eius et Otakir frater eorum, Marquardus de Fursten- 
velt et filius eius Oenmgus, Fridericus de Mirsdorf , Waltherus de 
Fm-stenvelt etHermamius frater eius, Chmiradus dePutine, Otto de 
Furt, Hiltigrim de Furstenvelt, Herrandus de Erla, Chunradus chelr- 
maister, Gotpoldus deFrisach, Hartnidus deHus, Heinricus de Mirs- 
torf, Diepoldus Patehilt, Diepoldus Tahil, Pilgrim de Wenige, Liu- 
poldus Geltschire, Otto Ghral , Eberhardus (de?) Ahsing, Hartwicus 
der iunge, Ortolfus Tridehs, Waltherus filius Arnoldi sagitarii, Otto 
de Wisenpach, Otaker Privhauen, Sifridus de Bukerspurch. 

Äu$ Cod. track't, IV, 83 des KloaUrg Ädmont, ab$cMftl im $t. 
Landesarehive, 

666. 



Oerunch von Strechau widmet dem Kloster Garsten ein Out an der 
Irdning im EnsthdU und gewärt ihm freien Durchzug durch seine 

Besitzungen, 

Noscat posteritas et presens quelibet ^ Oerungom de 
Strechowa predium unum iuxtafluuivmJedenichesitumpotentimana 

41* 
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tradldisse super altare sanct§ Mari§ in Garsten tali inre nt aooon 
aduocati uel alicuius iudicis non audiat preter abbatis Garstenas 
seu eins prouisoris. Insuper liberum iter prebuit omnibus nostris 
absque o^ni contradictione per omnia sua tarn per terram quam per 
aquam. Huius rei testes sunt Gotescalcus , Duringus Schecge , Mar- 
quardus, Wedlo, Diepreht, "^^dalricus, Budol^ Wemhardus, Etich. 

Äui Cod. traddt. des Klosters Garsten, tm Urkundenb, d. L, o. d. 
Ens I, 184, Nr, 205. 



667. 



Notizen, wie Starchmt von Qetzendorf dem SpüaU zu Admoni sem 

Out zu Qetzendorf bei Pela widmete und es nachträglich gegemiber 

dem seines Bruders daaeUbst näher bestimmte. 

Starchant de Getzindorf^ ministerialis duds Styrensis predium 
suum ad Gezindorf cum manu domni sui super altare sancti Blasii 
delegauit ut hospitaU deseruiret Testes Otto de Styre, Sifridus de 
Chranichberch, Wit deTrouni, Herrandus deWildonie, Herwich 
Boemus, Ekkihardus de Laznicb, Offo de Tiufinpach, Wielant 

Idem Starchant postea nobis ipsum predium certisinterliminiis 
a firatris sui Pabonis predio disterminauit coram bis testibus, Eber- 
harde de Tulam, Alberone de Tiufinpach, Gunthero de Tiufmpadi, 
Wemhero de Gurzheim, Wemhero filio eins, Henrico iudice, Oubico 
de Gezendorf; Dietmare deWenge, Wemhero de Triebin, Hermaimo 
et Chunrado filiis eins. 

Aus Cod. tradit. IV. 263 des Klosters Admont, dbehrißl im it. 
Landesarohive. 
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c 1185, . . . ^ . 



Nctiz wie Herzog^ Otaker von Steiermark seinen Rechten auf die 

GüteTy welche Oisüa von Assach ff Aussee Ij dem Kloster Admont 

getüidmet hatte, entsagte, 

Eadem die predictus dux 0. mandpia qu§ domina Oisila de 
Oussa monasterio sancü Blasii delegauerat et economus eius £. 8U$ 
ditione mandpauerat, remisit et abdicauit Testes ut supra. 

Aiu Cod. tradit. IV. 264 de$ Klosters Admont, absehrifH im st. 
LandesaroMve. 

669. 



WiBibireh von PoUham fvidmet gelegendieh ihres Einirütes in das 
Kloster Admont diesem emen Hof zu Beut ffj hei Wels in Ober- 

Oesterretoh, 

Omnibus sit notum qualiter Willibirdi vidua de Pollinbeim 
soror Ottonis de Stein ministerialis duds de Styre religionis habitum 
apud nos expetens delegauit deo et sancto Blado super ipsius altare 
prediüm suum ad Rute, scilicet curtiferum unum situm iuxta Welse 
que(m) possidetLiupoldus, quidem presente et una secum delegante 
filio suoDietiico. Testes hiifuere, DietricuspredictuS; Otto deTruna 
frater ipsius domine W., Engilsdialcus de Arnoltisperge , Swithardos 
sororius ipsius E^ Herrant frat(r)ue]is predicti Engilsdiald , Dietri- 
cos de Stein, DuringusdeTrune, Engilbertus de Oeroltisdor^ Sifridus 
de Percha, Altmannus de Trun, Marquardus proprii amborum, Anshel- 
mus Insanus miles, Wolfcrim de Piscofisdorf, Isingrimus de Pelse, 
Chraft de Gavilenz , et de familia ^cclesig Rudigerus (de) Arnich, 
Swiker (de) Dorf, Ratolt, Amoldus armentarius, Wichmannus pistor, 
Stardiant de Amich, Chunrad de Pftch, Rimger Q) de Chrotindor^ 
Engilbertus de Lobnich, Herwich, Hoholdus, Herrandus. 

Aus Cod, tradit IV, 262 des Klosters Admont, absekriftl. tm st. 
Landesarehive, 
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c 1189) • t f •) I • t • 



Die beiden Aehte Istnrtch von Admont und Mcarkwcart von Garsten 
vergleichen eich in ihrem Zwiste um eine Sahsteüe (zu Hcü bei 

Admont), 

IntiiDamus cunctis Christi fidelibus tarn successnris quam mo- 
demis^ qualiter temporibus domni Isinrici Admundensis abbatiset 
domni Marquardi Garstensis abbatis terminata et sedata sit lis qu; 
aliquando habita est inter duo monasteria, Ademundense sdlicet et 
Garstense pro predio quod attinet patin^ ad conficieDdmn saL Kam 
conuenientibus utriusque loci ministerialibus electi sunt xii ex Ade- 
mundensibus et Babenbei^ensibus qui discretissimi habebantor, 
quorum fidei utrinque consensum est quatinus ipsi secundnm rd 
ueritatem dirimerent Qui fideUssime terminos sflu^ demonstrantes 
per iusiurandum secreuenmt utrique loco partem suam. Hains 
diremptionis testes (sunt) RMger de Amicche ^), Gundacher, £d20 % 
Rathold, Svicgerus, Liupman, Swarzman, Friderich, Rf dolf et illi ipsi 
omnes qui terminos demonstrauerunt 

Aus Cod. trad, des Klostsrs Oarstsn im Urkundsnb. des L. o. d. 
Ens I, 180, No, 193; Eure: Beiträge n. Qsseh. d. L. o.d. Em 
II, 533, No. 60. 

671. 
c U8I, . 



|«IIM*««* 



Pemhard von Putten widmet dem Kloster Admont zwei Hüben e» 
Hart hei Qlochnitz, N.-Oeeterr. 

Notum sit Omnibus qualiter Per(n)hardus de Putine presente 
et annitente domino suo Otaker(o) duce Styrense delegauit mona- 



«) Dm Kloster Garsten weist erst 1282—90 einen Abt Marquard soff ^ 
die Zeit Abt Isenrik passt nar Konrad I. oder ein sonst in der Aebtereibe nodi 
imbekamiter Markwart; — >) Kurz , Radeger Amicehe **; — «) Kurs Ton „BfttlioM 
-> et« feiend. 
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sterio Admuntensi super reliquias sancti Blasii predium sumn, duos 
uidelicet maiisos apud Harde quorum unum hereditario iure posse- 
derat, alterum a GhadiIoh(o) de Schratinberch coemerat Testes 
extitere 0. dux Stirensis, Diepoldus marchio de Vohiburh, Rapoto de 
Puttin, Ulricos de Chranihberch Oi Heimicus et Albero fratres de 
Dunchinstein, Grerardos de Putin, Liupoldus, Heinricus et Otto fratres 
eius, Dietmams de Putinowe, Marquardus deStarkinberch, Wielant 
Alterum e duobus mansibus quem predictus Pemhardus a Chadi- 
loh(o) de Schratinberh coemerat, idem etiam delegauit super reliquias 
sancti Blasii com filio suoOrtolfo et fiKa sua. Testes fuere Liupoldus 
de Putin, Herman , Ulricus , Witmar milites Ghadiloli(i) , Chunradus 
anniger eius. 

Au$ Cod. tracUt, IV. 264 des Klosters Admont, tm st Lundes- 
arehsve; Bmi: Thes. Aneod, Ill^ß, 765, Nr. 84$ Caesar: Ann, 
Stir. L 776, Nr. 57. 



672. 
Nick 1185,.... ,....>) 



Ulrich V. „Liehtenheim^ genannt „liehtprenne'' mdmet dem Kloster 
Admont nach seiner Tochter Ldvkart ein Out in der Tröschnitz bei 

Strechau. 

Ulricus de Liehtenheim cognomento Liehtprenne ministerialis 
duds Styrensis filiam suam liukardem in Admuntensi monasterio 
religioni sacr^ optulit cum qua et predium ad Treswiz pro remedio 
anime sue ac parentum suorum tradidit Cuius traditionis testes 
fuerunl Heinricus archidiaconus de Gruscham, Wemhardus plebanus 
de Laznicb, Gerungus de Stutam, Oulricus Swargebil, Oulricus de 
Aigelam, Gotfridus Sweuus, Heinricus de Tichenperge, Heinricus de 
Pergam, Heinricus de Puhelarn, Wecilo de Tichenperge, (Jotfridus 
de Liesinich , Wolframmus et Rapholdus milites Pillund , Guntherus 
ekonomus de Laznicb, Ditricus de Rotinmanne, Wolfkerus de Gots- 



i) Pez „Chranilibarh''. — • *) S. Noten bei der nftohsten Urkimde. 
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lam, Bq)oto de Grabin et alii quam plnres. Insuper fiatoldas, 
Duringus, Wichmaonus , Beinherus, Chunradus Zaph, onmes de 
nostris. 

Aus Cod. tradtt, IV. 300 des Klosters ÄdmorU, db^shriftl. im st 
Landesarehtve. 



673. 
Ntck 1185, ......... 



Notvs über die Bestätigung einer Schenkung Oerungs von Strechau 
an das Kloster Admont, 

EadeiD die coram eisdem testibus ^ confirmatio &cta est predii 
quod Gerungus de Strehkove in extremis positus super reliquias 
sancti Blasii pro redemptione anime sue cenobio Admuntensi tradi- 

derat Est autem mansus unus et üacta sunt hec in die se- 

pulture eiusdem Gerunc apud nos. Testes 

Aus Cod. tradtt, IV. 300 des Klosters Admont, dbsckriftU im sL 
Landesarehtve, 

674. 
UM, 2. Min, Strasskorg. 



Bischof Dietrich tfon Ourk bestätiget dem Stifte Qeirach sämmtliehe 
Zehente , welche ihm von seinen Gütern auf Schloss Peüenstevn ev- 

kommen. 

C. In nomine sancte et indiuidue trinitatis. flgo Ditricus da 
gratia Gurcensis ecdesie humilis minister. Expedit omnino profectoi 
Christian^ pietatis et ex auctoritate ueritatis remuneratione divina 
constat esse dignum ut Christi pauperibus tarn ecdesiis quam ec- 



<) Da Qerang von Strechau noch 1185, 27.Deo.| Admont, erscheint, muse 
das Datum dieser Tradition nach diesem lauten! — *) Bezieht sich auf n&ohst 
\'orhergehende Tradition No. 672. 
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deedarum seruitoribus huias uit^ transitori^ necessaria ministrentur, 
et onera paupertatis que pro Christi nomine pori;a»da suscepenint, 
ex abundantiis diuitum et elemosinarum largitionibys intuitv dei 
subleuentur. Huius rei ammonitione tacti , mediante consUio et con- 
sensu Hertnidi prepositi totiusque Gurcensis ecclesie capituli damus 
et confirmamus fratribus in Gyrioriowa (!) deo seruientibus omnem 
dedmationem uini, fromenti, animalinm, caseorum et omnium uictu- 
alium ad sumptus castri nostri Pylstein pertinentium , pro salute et 
remedio tarn anim^ nostr^ quametantecessomm nostrorum qaorum 
pio studio locus idem est institutus. Ne igitur successorum nostro- 
rum aliquis predictis fratribvs decimationes prenominatarum rerum 
Bubtrahere contendat, cedulam hanc ipsis in huius rei testimonium 
conscribi fedmus et impressione nostri sigilli testiumque subscri- 
ptione munivimus. Huius rei testes sunt dominus Hartnidus Gurcensis 
prepositus, Wezelo eiusdem ecclesie decanus, Amoldus custos, Ade- 
lungus, lohannes, Wfilvingus, Poto capeUani sacerdotes, Poto de 
Albeke, Engelbertus, Guntherus, Hermannus, Hertwicus, Ditricus, 
Otto, Pilgrimus, Hertwicus fratres sui, Perhtoldus etfrater suus 
Heynricus, Chunradus Chelbel et frater suus Anshehnus, Ghunradus 
de Griuen et frater suus Heynricus Gyel, Walchun de Crezniz, Wal- 
chun Wolwende et alii quamplures. 

Hanc notici^ cartulam scripsi ego Gerlohus apud Strazpurc, 
anno incamationis domimM.C.LXXX.YI., indictUH., YLnon. Marcii. 

OHg,, I^t., aussen unten eingehgts, sehr verletztes Sigel, domeajpÜL 
AreMf> »u Ourk. 



675. 

(1180), a. Alri, Terona. 

B«Ufn« - Altmaarkt. 

Papst Urban IIL beauftragt den Patriarchen von Aqutleja dem 

Abte V, Beligne die Kirche a. Panhraz zu AÜenmarkt bei W.'Oraz 

zurüchzuverachaffen, welche der Markgraf von Istn'en unrecht- 

mäaaig beattze. 

ürbanus episcopus seruus seruorum dei. Venerabili fratri . . . 
Aquilegensi patriarche salutem et apostolicam benedictionem. Di- 
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lectuB Mos noster • • Belinienais abbas tnuiRmiswi nobis congnestione 
monstrauit, quod nobiUs uir . . marchio Histrie et filius eins eodesum 
sanctii Pangratii de Graz per Ottachemm qnondam marchionem 
Stirensem monasterio violenter ablatam, illidte detinet et reddere 
contradicit Quia igitur lods piis et religioBis in iure canonico leli- 
giosorum miuriis nos conuenit diligenter adesse, fraternitati tae 
per apostolica scripta mandamus quatenius predictum mardiioiieiii 
et eius filium omni diligentia moneas et inducas, ut prefiitam eode- 
siam prescripto monasterio pacifice dimittentes, perceptosfiractns sine 
dilatione restituent vel in tna presentia iostitie plenitadineni non 
differant exhibere. Si autem horum nentrum facere forte nolaeiint, 
nullius contradictione ud appellatione obstante, ipsos infra triginta 
dies post harum susceptionem ecdesiastica censura peroellas (I), nee 
sententiam absque congrua satisfiutione relazes, et sub anathemaüs 
districtione prohibeas ne quis presbyter uel dericusin eadem ecdesia 
per eos diuina offida presumant cdebrare. Prouideat autem discretio 
tua ut taliter mandatum apostolicum ezequaris, quod idem abbas 
propter hoc non cogatur ad sedem apostolicam laborare. Datum 
Verone, V. nonas Martias. 

Neue Aheohrift de$ Codex eku$. IX, 126, f. 175. m der Mareüma 
«tf Venedig, 



676. 

(UM), 20. lln, fertM. 

Papst ürhan III. nimmt das Büthum Ourk in seinen besonderen 

Schutz und hestätigt dem Bischof Dietrich alle Besitzungen seiner 

Kirche in Kärnten. 

, in marchia Vngarie Pilstain, cum aliis prediis, dcut ea 

iuste ac sine controuersia possides * 

Folgen dann die (Ihrigen Formeln. 

„Datum Verone, XIH kal. Aprilis''. 

Orig,, I^i., anhgde. Bvüe, domeapiü. Archit) «u Qwrh^ Copiafh. v 
Qurh (XIV. Jahrh), f. 27 , im Arokiv des hüt. Vereins/^ 
Kärnten. 
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677. 

UM, 17. Aig., Eis. 

Interpolirt. 
Allgemein. 

Herzog Otakar von Bteiermarh beurJeundet den Uehergabsvertroff 

seines Landes an den Herzog von Oesterretck und die VorhehaUe 

an BecUenßir seine Ministerialen und Stiftungen. 

>F In nomine sanctg trinitatiset indiuidvQunitatis. Otakarins 
duxStir^ Omnibus fidelibus in perpetuum. Diuinis et humanis legibus 
docemur ac proprio natura disdplina commonemur nostrorum saluti 
consulere et eorum utilitati tam modo quam in posterum prouidere. 
Uita namque cuiuslibet hominis , diuitis siue pauperis incerta transit 
et instabilis , ideoque quemlibet ante mortem deliberare decet quid, 
cui, qualiter relinquat quod post mortem retinere non ualet Etquia 
deus soladignationesu^misericordi^primoparentibusnostris, deinde 
nobis magnam contulit in hominibus et rebus gloriam, soUidtudinem 
habuimus non minimam cum non haberemus heredem cui omnia 
nostra cederent in hereditatem. Communicato igitur melioruin no* 
strorumprudenti consilio, nobiIissimum,strennuissimumfideIissimum- 
que ducem Austri^ Leobaldum consanguineum nostrum, si sine berede 
decesserimus , successorem nobis designauimus cuius prouincia cum 
nostre sit contigua, sub unius pads ac prindpis fadlius ualeat utraque 
moderari iustida. Quem quia nobis amidssimum fore credimus quam- 
diu uixerit, nichil mali in nos et nostros eum moliri satis confidimus. 
üeruntamen ne aliquis de suocessoribus suis patemi moris simul et 
mutu^ familiaritatis obliuiscensinministeriales et prouindales nostros 
impie crudeliterve presumat agere, iura nostrorum secundum petitio* 
nem ipsorum scripto statuimus comprehendere ac priuilegio munire, 
inprimis siquidem statuentes ut si idem dux et filius eins Fridericus 
quibus nostra designauimus, nos superuixerint, '![!* qui ducatum te- 
nuerit Austri^, ducatym quoque regat Stiri^, ceteris fratribus super hoc 
nullomodolitigantibufl. rT; Idem dux petitionesecdesiarum, aduoca- 
tias monasteriorum a parentibus nostris fündatorum sine subaduocatis 
manv sua teneat, dominicalia, munitiones, terram, ministeriales inte- 
graliter possideat, nisi forte petitione parentum ex mulüs filiis unum 
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coDtmgat transferri alias causa maioris emolmnenti , benigna per- 
missione domini. Quicunque de Stiria uel Austria contraxerint matri- 
monia, eius prouinci^ ius habeant in qua babitant Si SUrensis nite- 
status obierit, iure succedat heredis qui proximus fuerit sanguinis. 
Lis exorta uel altercatio super quolibet negodo inter Stirenses non 
campione sed probabilium etc^rtarumpersonarumcredibilidirimator 
tesümonio. Quandocunque querimonia super prediis fuerit habita, 
eiusmodi questio coram iudidbus terminetur probatorum ac credibi- 
lium testium fideli tesümonio. In benefidis nuUam molestiam quQ 
uulgo aneuelh uocatur, sustinere cogantur, sed eüam qui filios non 
babuerint, filiabus benefidum dimittere non prohibeantur. Benefida 
ab aliis dominis acquisita si a duce Austri^ in proprietatem fuerint 
empta , ei non auferat qui ivre benefidi possideat De prediis quQ 
dud Austri^ post obitum nostrum designauimus , interim si ex bis 
fidelibus ministerialibus ac propriis nostiis dederimus, ratum esse 
decemimus. Ministerialis Sürensis alii Stirensi predia sua uendat 
uel eüam gratis tribuat Similiter quicunque se (conuertere) et de 
rediübus suis quod conueniens f(ueri)t, deo conferre disposuerit, in 
daustris subtemominatis cum licentia nostra facere potent, sdlioet 
Trunchircben , Garsten, Glunic, Admunt, Seccowe^ Uitringe, sancti 
Pauli, Oziach, Run$, Uallis sancti Johannis Sitse, Vorowe^ hospitalis 
in Cerwalt, Lambach, üormbadi, sancti Lambert! ex quibus quedam 
aui et parentes nostri fundauerunt, omma autem in multis nobis 
ministrauerunt. Cuicunque de nostris super querimoniam suam iusta 
sententia coram nobis non fuerit terminata , eam habeat optionem 
quatenus coram duce Austri^ suam renouet causam. Dapiferi, pin- 
cem$, camerarii , marscald qui de nostris sunt, intranti partes Stiri§ 
dud Austri§ singuli cum suis subiectis per offida sua ministrent, ea 
disdplina qua nobis et parentibus nostris ministrauerunt Petenti 
curiam imperatoris aut in expeditionem eunti dicti officiarii paribus 
ebdomadibus, paribus diebus paribusque sumptibus seruiant, sicut et 
hii qui de Austria seruiunt. Ab infestationibus et exactionibus quas 
per precones AustriQ fieri cognouimus, terram nostr^ ditionis sicut 
actenus extitit, exemptam esse decemimus. Quisquis ergo ille fuerit 
qui rerum summam post nos habuerit drca nostros, uidelicet dau- 
strales, ministeriales, comprouindales , banc formam petitione eorum 
conscriptam modeste conseruabit Quod si spretaequitate dementer 
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gubemare despexerit, sed quasi tyrannus in nostros se erezerit, 
apellandi et adeundi imperatoris curiam et pretendendi per hoc Pri- 
vilegium Buam coram principibus iusticiam irrefragabilem habeant 
licentiam. Acta sunt h^c anno dominicg incarnationis millesimo cen- 
tesimo octuagesimo sexto, indictione quarto(!), concurrentium secundo, 
sexto dedmo kalendarum Septembrium, die Dominica, lunaXX.Vin., 
in monte sancti Georgii apud Anesim forum ubi asdtiintestimonium 
suntpresentesquefiierunt, uidentes et audientes qui nominatim sub- 
iunguntur, Chftnradus comes de Pilsteine, Sifridus comes de M&rlen, 

Heinricus et Sighardus comites de Scalah, ( || | 

Sifridus et Otto de Liubnowe, | || || | 

liupoldus et Heinricus dePlaien, Chflnradus deDormberch^ Albreht 
etAlramdeChambe, Wemhardus de Hagenowe, W(em)hart de Sco- 
vemberch, Engilbertus dePlan(ch)enberc, Hademar deCfeflfam,Wem- 
hart de Griezbah, Fridarich de Perge, Eggebreht de Pemegge, Otto 
comes de Clamme, Otto de Lengimbach. Heinrich Pris, Albreht de 
Wihslberch, Liutolt deGfttemberc, Chftnrat etRftdolf de Chindeberc, 
Wichart de Charlsperch, Rfldolf de Ylaece, Eberhard de Erlah. 
§Preterea adicimus denostrisutquiinfiindosuoecclesiamconstruere 
uelit, construat, yel parrochi^ sue aliquid conferre, conferat Capel- 
lanos et clericos nostros sessionem proximam nobis in mensa ; sicut 
a patre nostro habuerunt, habere uolumus, et ne de hospidis suis 
per marscalcum expellantur, interdicimvs. Temporibus Friderid 
imperatoris etAlb(erti)Salzburgensis archiepiscopi h^ patrata sunt, 
^*l^ nostros(in sua)potestate habeant, adeo quod si etiam regni gratiam 
amiserint , a nobis sibi coUatos amittere non ualeant. Postmodum 
quicunquedesuisnepotibussibisu(cceden)tibu8. "'."* Si dvxidemsine 
filio decesserit, (minister)iales nostri ad quemcunque uelint, divertant 

Or^., Pgt, sehr schadhaft u. hier ergäntst, 2 anhgde. heaeMcUgte 
Bigelf abgedr, euletzi mit Faonm, hei Muehar: Oeach, d* 
ßUürmarh IV f vgl, hetr, der Besehreihungj Interpolation, Ah' 
drücke udg, Luschin : Die steir, Landhändfesten, in Beitr, »• 
Kde/strm. QrQ,, IX., 170 u,ff. 
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678. 

m$y 17. Aw^ Em. 

Allgemein. 

Herzog Otacher verkündet (dem Kloster Votcbu), dass er das Land 
Stetermark seinem Vertoandten Herzog Liupold von Oesterreich 
abgetreten, 500 Mansen ausgenommen, und wie er sontt 
dabei für Land und Leute gesorgt habe. 

^ In nomine sanct^ trinitatis et individv^ vnitatis. Otacher 
dvx Stirg. Omnibus fidelibus in perpetuum. Considerata diligentins 
auorum parentmnque meorum magnifica gloria simulque ait$ mor- 
talifiinconstaoitia, necessarium duxi promeameorumquesalate cnram 
gerere et cui rerum smnma post nos esset relinquenda , designanter 
ostendere. Itaque mihi dilectissimvm ducem Austri§ Liupoldym 
consanguinevm memn filimnque suum Fridaricvm si mihi superoi- 
xerint, heredes designaui, ministeriales moreministerialiiim,proprios 
iure propriorum dando. Excepi quingentos mansos pro salute mea 
donandos, similiter petiüones ecdesiarum, aduocatiasmonasteriorom 
qu^ predecessores et parentes nostri fündaueruntolo ut ipse diu 
in defensione sua clementi sine svbaduocatis manu teneat pro mea 
meorumque salute. Iura ministerialium meorum etconprouincialiam 
sicut Scripte conprehensa sunt, uolo ut illibata maneant Preterea 
qu§ a patre meo uel a me ipso monasteriis, ministerialibus actenus 
magis per uiolentiam quam per iusticiam ablata uel retenta sunt, 
remittere disposui ybicunque recte conmonitus fuero. Actum est hoc 
apud Anesim forum in monte sancti Georgii sub Fridarico inperatore, 
archiepiscopo Alberto anno incamationis domini M.G.LXXX.YL, die 
Dominico sexto dedmo kalendarum Septembrium, vere felidter amen. 

Griff., ^t, mit swei an reihen Seidenfäden hanff enden Bigein $ im 
ßtifti-Arehive mi Vorauf Caesar: Ann. 8tir, I, 782, Nr. 65* 
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679. 



Äbt Isenrioh von Admont üherlässt den Betneb der Bergtoerke des 

Klosters am .Zezzen*^ bei Früach gegen Abgabe des Neunten an 

das Kloster u. des Zehentes an den Erzbischof u, s. %o. dem Berg- 

metster Beimbert und einem gewissen Wtdfing sammt Genossen. 

Notum Sit Omnibus qualiter ego Isenricos abbas Admuntensis 
cet immeritos consilio meliomm et discretiorum fratmin nostrorum 
odinam illam nostram super Zezzeu quam illuuies aquarum super- 
duoens inutilem reddidit, magistro montis Reimberto et Wulfingo 
cuidam et sodis eorum quos ipsi assumpserint, colendam dimisi, eo 
pacto ut nona pars totius questus absque sumptu nostro nobis ab 
Omnibus illis communicatoribus persoluatur. Dedma pars domno 
archiepiscopo ex iure dabitur. Et sie eis assignauimus ut quamdiu 
elaborare ibi potuerint, nullominus exinde pellantur uel alienentur. 
Sic etiam ab omnibus eis laudatum est ut quicunqueipsorum absque 
berede decesserit, partem suam monasterio sancti Blasii pro salute 
anime committat Annuatim etiam de nouem partibus du^marcf 
dabuntur ab omnibus fratri nostro qui est supra Zezzen, ad suble- 
iiAnd^iiffl uiam. 

Actum anno incamationis domini M.G.LXXK.YL 

Aus Griff., I^t, ehemals ttu Admont, äbsehriffL im st. Landes' 
arehivsf mt Ädmont auch Cod. 475 (13, Jharh.),/. dS', No. lOT 
der BibUothek; Pen: Thes. Aneed. III./3^ 782, No. 109. 
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680. 
lise, ......... 



Abt henrtch von Admo7it beurkundet die Verleihung zweier Güter 

zu „Tanebaz* und Hall q/i den Schmid Herman zu Hall bei Äd- 

mont und die einer Hube zu Badenbrunn bei Fretberg an HiUe- 

brandf Ifarrer zu Sirassgang. 

Isemicus dei graüa abbas Admuntensis. Ne humana oblimo 
negligentia aut litis fiat occasio , presentibus et futnris notiun ftd- 
mus, qualiter Hermanno fabro de Halle duobeneficia, nnum nidelicet 
ad Tanebaz quod habuit Liutardus quidam, et altenim ad Halle ad 
tempus xvii annorum absque censu habenda conoessimus sibi et 
fratri suo per manus nostras pro debito quo ei tenebamor a patre 
suo Rahwino Qobis credito. Si interim Hermannum contigerit oita 
decedere, filii eins eadem benefida ad prenotati temporis spatium 
habebunt. Preterea notum facimus omnibus Christi fidelibus quod 
Hiltebrando plebano deStrazganch predium ad Padebrunnen, cartem 
uidelicet unam beneficii iure concesserimus que prius inculta et in- 
utilis iacebat Hanc autem condiüonem premisimus ut post obitom 
illius, uel si ante dimiserit, quicquid pecudum ibi nutritum seu alia- 
nun rerum utilium repertum fuerit , in proprietatem sine contradi- 
ctione cedat monasterii. In testimonium autem huius conditionis uel 
proprietatis quinque nununorum censumsoluatannuatimmonasterio. 
Et ne aliqua imposterum uel monasterio uel ipsi Hilteprando ex hoc 
molestia generetur, cartam hanc inde conscribi et sigillo nostriin- 
pressione firmari fedmus. Actum utrumque anno incamationis domioi 
M.CT1XXX.VL 

Aus Cod. 475 (13. Jhrh.J , /. 96, No. lOT^ der Btbl tti Ad0U>ni; 
Bm: Thss. Aneed. 111^8, 783, No. HO. 



*) Pei »PeohYTino« (I). 
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681. 



Ortlieb von FtscJiau , Verwalter und MUmmeüter Hzg. Otakars 
von Steiermark j widmet dem Kloster Admont einen Weingarten zu 
FiachaUj N.-Oest,, und bestätiget die Jrühere Schenkung eines 

Hofes daselbst» 

Memoria omDium fidelium eluceat qualiter Ortlieb de Viscach 
economus et monetarius ducis Styrensis uineam bonam apud Viscach 
delegauit super altare sancti Blasii Admunt potestatuia manu post 
mortem suam, siue heredem habuerit siue non , et ad robur et con- 
firmationem huius traditionis eandem uineam de manu abbatis .... 
ad censum xl nummorum annuatim persoluendum et ut primo anno 
carradam uini exinde persoluat. Eadem hora curtem unam apud 
Vischah quam priori anno cum nepte sua inmonasteriooblatasancto 
Blasio tradiderat , rursus sollempni delegatione contradidit et quod 
.... quod sibi exinde debebat persolui, in posterum remisit. Testes 
accesserunt Liutoldus de Gutenperch, Herrandus de Wildon, Wigant 
de Chlamme, Otto de Liuben, Amoldus de Wartenbercb, Liupoldus 
frater ducis, Dietmanis de Putinove, Oulricus de Wolchinstein, Hein* 
ricus Tivrstein, Herwicus Boemus, Imbrich de Losinstein, Ortolfus 
Tridohse , Ortlieb de Viscahc , Richerus miles Herandi de Wildonie, 
Gotebolt de FrisacoRuzonis fiUus, Chunradus dePrunrdorf, Ekihar- 
dus de Laznich , Wolfcrim de Kamere economus duds apud Wizin- 
chirchen, Askwinus de Graze, Ovlrich mareschalch ducis, de nostris 
Durinch de Halle , Wichman, Reinhalm, Walther, Heinrich Mfttil, 
Heinrich de Rftte, Herman faber. 

Aus Cod. trad. IV. 280 des Klosters Admont dbschrijtl. im st. 
Landesarchive. 



1) Betreffe der Anpetxting des Jahres 1< itete nur Ausdruck npriori anno" 
und der Zusammenhalt mit Urkunde o. 1185, ....... (No. 66A). 



42 
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682. 

(1186), ......... 



Starchant r. Getzendorf widmet dem Kloster Admont einige Hörige 
zu Geldzins wid ebenso Gräfin Sophie von Burghausen, 

Eadem die et hora >) Starchandus de Gezendorf tradidit ad 
altare sancti Blasii hec maudpia ad censum trium denariorum sub 
prenotatis testibus, Rapotonem, Purchardum, Hartwicum, Engüber- 
tum, Wigant, Irragart, Chunigunt Richize, Diemut. 

Sophia quoque comitissa de Purchusen tradidit potenti manu 
vi mancipia, scilicet Swanhilt et v'filios eius proprietaüs iure super 
reliquias sancti Blasii Admuntensi cenobio. Testes adhibiti sunt 
Heinricus de Plaech, Wemherus frater eiusdem, Marchward de Wo- 
chingen, Marchward de Swienz, Otto de Swessen, Manegoldus aman- 
nus comitis de Pogen, Dietricus de Hoenraose, Rapoto de Hoetpei^e(?)^ 
Ovlricus de. Obenidorf, Guntherus de Winchlarn, Hartwicus, Perh- 
toldus, de famiha sancti Blasii Reinhalm , Walther , Marchward , £n- 
gilbertus. 

Aus Cod trad, IV. 281 des Klosters Admont ahschrtftl. im **• 
Landesarchive, 

683. 

1187, 22. Jfin., Pellenstein. 

8«iti. 

lixschof Dietrich von Gurk bestätü/et dem Kloster Seitz die Schen- 
kung eines gurkischen Lehens zu „Rohorbaeh** seitens Wulfings von 

Kapfenberg, 

*U^ In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Dietricus dei 
gratia Gurcensis ecclesie humilis minister. Notum sit omnibus Christi 



') Bezieht eich auf die vorhergehende Tradition Ortliebs von Fischan 
(No 681). 
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fidelibus tarn futuris quam presentibus, qualiterVluingus deEapfen- 
berc partem de beneficio suo quod habebat a nobis que vocatur 
Rohorbach, cum appendiciis suis cultis et incultis, dedit deo et beat§ 
Mari^ et fratribus ordinis Carthusiensis in Ualle sancti lohannis deo 
seruientibus , sed quia prefatum beneficium dare non potuit, nisi 
quamdiu uiuit, nos rogatu domini nostri Alberti Salzburgensis archi- 
episcopi et asiduafratrum prece quos diligimus, quod Vluingus minus 
potuit, suppleuimus consilioque tarn cleri quam ministerialium ^cclesie 
nostre pro remedio anime me^ atque omnium fratrum ac ministeria- 
lium nostrorum prefatis fratribus memoratum predium sicut superius 
determinatum est, et conferimus et in perpetuum confirmamus et 
hanc cedulam inpressione sigill? nostri roboratam eidem monasterio 
in testimonium tribuimus. Huiusrei testes suntHertnidusprepositus 
Gurcensis , Amoldus custos , Chunradus canonicus , Adelungus , Jo- 
hannes, Poto, Vluingus, Leo capellani , Emest, Vl^Icus, Heynricus, 
Berhtoldus, Sigemarus, Fridricus, Pertholdus de Schalake, Pilgrinus, 
AlejLander, Pero Syticensis abbas , Willehalmus prior de Gyriowa. 
Datum anno incamationis dominice M.C.LXXX.VII. , indictione V., 
XI. kalendas Februarii, actum Pilstein filiciter amen. 

Orig,, Pgt, , ein Sigel sehr verletzt anhgd. , das zweite tool erhalten 
beiliegend , st. Landesarchiv ^ Pez : Cod. dipl.-epist, VI./2, 43, 
No. 61. 

684. 

U87^ 20. Hai, TertDa. 



Papst Uf'ban IIL bestätigt die Besitzungen des Klosters Admont 
und nimmt dasselbe in seinen besondere?i ISchutz, 

Vrbanus episcopus seruus seruorum (dd). Dilectis filiis Isen- 
rico abbati monasterii sancti Blasii quod Admuntis dicitur , eiusque 
fratribus tarn presentibus quam futuris regulärem uitam professis in 
perpetuum. Officii nostri nos ammonet et inuitat auctoritas pro ec- 
clesiarum statu satagere et earum quieti ac tranquillitati salubriter 
auxiliante dommo prouidere. Dignum namque et honestati conue- 
niens esse dinoscitur, ut qui ad eanim regimen sumus domino dis- 

42« 
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ponente assumpti , eas et a prauorum hominum nequiciis tueamnr 
et beati Petri atque apostolice sedis pratrocmiomimiamus. Eapropter 
dilecti in domino filii, uestris iustis postulationibus clementer ammi- 
mus et prefatum monasterium sancti Blasii in quo diuino mandpati 
estis obsequio, ad exemplar bone memorie predecessorum nostrorum 
Pascalis, Innocentii, Lucii^ Alexandri et Lucii Romanormn pontificum 
8ub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis scripti 
priuilegio communimus , in primis quidem statuentes ut ordo mona- 
sticus qui secundum donuni et beati Benedict! regulam in eodem 
monasterio institutus esse dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus 
inuiolabiliter obseruetur. Preterea quascumque possessiones, que 
cunque bona idem monasterimn inpresentiarum iuste et canonice 
possidet aut infiiturum concessione pontificum , largitione regum uel 
principum, oblatione fidelium seu alüs iustis modis prestante domino 
potent adipisci, fivma uobis uestrisque successoribus et illibata per- 
nianeant in quibus hec propriis duximus exprimenda uocabulis. ex 
dono bone memorie Gebehardi Salzpurgensis archiepiscopi fandä- 
toris eiusdem cenobii in ualle Admontensi fimdum ecciesie sancti 
Blasii et quecunque Hemma comitissa ibi habuit, patellam salis in 
uicinia monasterii apud Halle et maximam partem adiacentisnemom 
curtes Rudendorf, Griez , Plaperch, Arnich, Chrumpowe, lonispadL 
forestem omnem a riuulo Zedeke usque Frodniz et quicquid utih"- 
tatis in Aneso flumine esse potest de Glaspach usque Frodniz, et que 
idem archiepiscopus ad Dorf et Lfiezen cum dedmis et in coDe Strecbo 
et in colle Dietmarsdorf et apud Trieben cum ecclesia sancti Andree 
et ad Swarzenbach, Puhel, Stade, Siginsdorf, Pemdorf uobis contulil 
cum decimis in ualle Palta, ex dono eiusdem decimas apudTiuene. 
Flatscach, Chrapfelde, Micheldorf, Tobersperch cum omnibus perti- 
nentiis eorum , predium Zezen cum ecclesia sancti Michahelis q\^ 
construxistis , predium in Lelin et Altinhouen , decimas ad Q^ 
Weice , Longowe cum appendidis suis et ipsum predium Longo^^- 
ecclesiaminTiufenpach et ipsum predium, et Heichdorf et Praitenunrt 
cum decimis et omnibus pertinentiis eorum , predium ad Pflch cum 
ecciesie dimidia parte, decimas ad Weimarsdorf etListhach, dedmas 
a ponte fluminis Pelse iuxta uillam Gezendorf usque ad Tiufenbaci 
fines, decimas ad Chrowat de Chienainode ab utraque parte fluminis 
usque ad Rotilstain, decimam et predium ad Chamer et Mfttam com 
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suis appendiciis et ecclesia, Ciadisdorf mansum et alium Treuiach et 
Luuenze cum dedma, laringen superius cum decima et omnibus ad 
eam pertinentibus , ecclesiam parrochialem sancti Georgii ad Straz- 
ganch cum suo iure, curtes et decimas ad Aich et Tutsinpach, Winchr 
lam, Eberhartingen, Irintal et apud Hus inferius cum certis usibus 
earum, predium ad Prukkarn, Wizenbach superius cum decimisi 
curtes Treswiz et decimam in eadem uilla , mansum supra Gerhos- 
perch et ad Irmaartisdorf (!) et Selica et Mosa et quecunque ex 
eiusdem arcbiepiscopi donatione in Enswalde et Rastat et Flachowe 
et Hirshalm et in Fricenwalde cum ecclesia sancti Martini quam con- 
struxistis , et cum noualibus et Omnibus decimationibus quas ibidem 
possidetis, predium Mitrhouen, Wenge, Elmoge (!) cum noualibus et 
decimis et quascunque decimationes siue mansus ad Pongowe idem 
archiepiscopus uobis donauit, et Tegerhohspach usque Horgeprukke, 
quicquid noualium uel cuiuslibet utilitatis ex utraque parte fluminis 
in posterum fieri potest, cum decimis inibi, ecclesiam sancti Albani 
luxta Enum cum omni iure suo, predium R^st, Amsdorf, Weinich (!), 
Winden, Wolfspach cum appendiciis eorum, ex dono Tyemonis 
arcbiepiscopi successoris eiusdem curtem ex altera parte aluei qui 
dicitur Admont, et ecclesiam sancti Amandi et reliquum nemoris, 
parrochiam totam et preconium ultra flumen Anesis cum alia ecclesia 
sancti Amandi , patellam apud Halle cum augia que adiacet predicto 
flumini, uicum ad R^, proprietatem forestem (!) et usum piscandi 
de Haimenstoch usque Glaspach , villam Dietmarsdorf cum ecclesia 
quam construxistis, Griez, Sundermanningen, mansus in Pongowe et 
in monte Puechperch, ex dono C!hunradi senioris arcbiepiscopi Salz- 
purgensis patellas et salinas apud Halle et forestum omnem ad Wenge 
pertinens cum noualibus et decimis de Glaspach ad Luzah et abhinc 
usque Slaiphe et que tam ipse quam et predecessores sui dederunt 
in uariis usibus alpium et montium ubi salcoquituretferrumfoditur, 
cum agris, pratis, pascms, siluis, aquis aquarumque decursibus, ex 
dono eiusdem ecclesiam sancte Marie Magdalene et domum hospita- 
lem Friesach cum decimis antiquis et nouellis , prediis , mancipiis et 
Omnibus iusticiis suis, sicut a predecessoribus nostris apostolico sunt 
confirmata priuilegio, predium ad Piswiz (!) , mansus ad Glodeniz, 
Melach , Zozzen et Wenge , predium ad Radelach , ecclesiam sancte 
Marie et parrochiam cum predio quod uocatur laringen inferius, 
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Friesach, Salzpurch, Ratispone loca curtium, mansuinetmolendiniiiii 
supra Zezzen, predium Purchstal, decimas ad Lazlawesdorf et Naz- 
zawe, decimas ad Murce, decimas ad sanctum Lambertum, detimas 
ad Hagenperge et Puhlam, curtem Strechowe cum decimis mansm 
duos in Luezen, predium ad Chuchil, Salzpurch, Hyrshahn, Gousd- 
pach , Fradistorf cum decimis, ex dono eiusdem et successoris sui 
Eberhardi ecclesiam sancti Nykolay cum claue et dote et predium 
Gotefridi Mukernowe cum noualibus et decimis et omni iure suo, 
ex dono Eberhardi Salzpurgen^is archiepiscopi ecclesiam sancti Galli 
in Silua noua cum decimis et noualibus et omni iure suo et salinis 
ibidem, decimationem totam in parrochia Palta excepta portione ple- 
bam, decimas noualium in Welce et supra Zozzen, decimadonem in 
parrochia apud pontem sancti Stephani a uobis concambitam, mansus 
duos in Dechantschirchen cum decimatione tota inter Pincha et 
Lauenz, mansus duos uersus Auerstain (!) et Houmburch (!) et unum 
m Pongowe, ex dono Chunradi iL archiepiscopi curtem decimalem 
ad Wertse cum predie Rapotendorf , Guetenprunne , Aichen et alüs 
possessionibus Mathildis matrone, ex dono Alberti Salzpurgensis 
archiepiscopi parrochiam Palt cum omni iure suo, ex dono Conradi 
tercii archiepiscopi curtem alteram Salzpurch cum ecclesia sancti 
Stephani quam construxistis, ex dono quorundam nobilium , Rein- 
heri uidelicet et Petrisse et aliorum consanguineorum liutoldi ab- 
batis Admuntensis allodia Touemich et Chircheim cum omnibus per- 
tinentüs eorum, predium ad Sagerize, predium Cholmunze quod emi- 
stis, medietatem ecclesie sancti lacobi, item predium Tobelam et in 
Gnessowe, ecclesiam sancti lohannis cum predio Zozzen cum decimis 
et omni iure suo, ex dono marchionis Otakir et filii eins 0. duds 
alpem Scoberen ad idem predium pertinentem, quicquid apud 
Grazlub et Pals et Gurzaim et Gezendorf et apud sanctum Bene- 
dictum , Lobnich , Chrotindorf et iuxta Muram fluuium et Liesnich 
prediorum et decimarum et que in Thauro monte habetis , predium 
quod apud Chats ab Ottone per concambium suscepistis , predium 
Nazzowe , Megersdorf et Uvoluoldisdorf quod dedit Heinricus , pre- 
dium ad Aueram et Chulm, siluam quam dedit uobis Otaker dux 
inter Losniz et Camniz, item ecdesiam sancti Martini, predium Straz- 
ganch quod fuit Guntheri marchionis et Chunradi comitis dePilstain, 
cum subiacentibus curtiferis, Wecilstorf et Hartwigesdorf et Stube- 
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nich et Fustriz cum omnibus pertinentiis suis , prediuin Pernhardi 
comiüs Lazlawesdor^ predium Lovcensdorf quod per concambium 
pro predio Radelach acquisistis, ex dono Ortolfi de Grez predium 
ad Paldungesdorf et Gotelinsperge predium Uvachreim (!) , Ladeis- 
dorf, Sülze, Padebrumi cum omnibus predüs que in Marchia habetis, 
Treboch, Guzindorf, Tvnwiz, Waltinpach, quinque curtes ad pontem 
sancti Stephani, Selniz, Mitterdorf, ex dono Wielandi ceci et ludite 
predium Chrowat et Wruilach et Gunpoldischirchen, item queque 
apudWrvilach cum ecdesia sancti Blasii, Potscach, Gomuam, Pfafen- 
stetin, Aichowe, Modelansdorf et Y osendorf possideüs, apud Uvachowe 
quicquid comes Heinricus de Uvolfrathusen, apud Prunnen quicquid 
Fridericus aduocatus , apud Pialach (!) et in Augia quicquid Alram- 
mus nobilis de Urle uobis dederunt, quecunque apud Chremse, 
Aspach, Stadela et ubicunque in Austria et circa Ense et Ölpurch et 
Husruk et Uvels possidetis , ecclesiam sancti lohannis et predium 
Haginperge et Sewen et Wizzenpach, Obelam , Tichenperch , Zecen- 
ber (!), Sundermaningen, Gondachringen (!), Slabnich, allodium ma- 
gnum ad Houehaim quod a nobilibus de Abensperch emistis, pre- 
dium apud Hus superius cum ecclesia sancti Patemiani et Bamsowe 
et Pulemberch cum dedmis et omnibus pertinendis eorum, ea que 
apud Sratengastei et in uilla Paierhalle ab Ottone palatino et comite 
Perhtoldo concambio uel dono acquisistis , quicquid apud Pergen, 
Imbercheim, Sftrloch, Adiprestisprunne (!), Hasilbach, Aichperch, 
Heselwanch, Vilbach, Wetirchaim, Walde et Chainperch habetis , ec- 
clesiam sancti Martini cum predio magno Elsendorf quod fuit Udal- 
rici, et alteram ecdesiam cum predio Bemardi et omnia que ibidem 
emistis, quecunque etiam Fridericus Romanorum Imperator augustus 
pia Uberalitate et imperialis edicti uigore uobis indulsit, et que insuper 
illustres duces Liupoldus Austrie et Otaker Stirie uobis concesse- 
runt et suis priuilegüs confirmauerunt, et uos iuste et pacifice possi- 
detis, auctoritate apostolica confirmamus. Prohibemus quoque utnec 
episcopo nee abbati ipsi nee persone alicui facultas sit, bona eiusdem 
cenobii in feodum sine beneficium aliquibus dare nee modis aUis alie- 
nare. Sane noualium uestrorum que propriis manibuä aut sumptibus 
Colitis, siue de nutrimentis uestrorum animalium nuUus a uobis ded- 
mas extorquere presumat Liceat quoque uobis clericos uel laicos 
e seculo fugientes liberos et absolutes ad conuersionem redpere et 
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eos absque contradictione aliqua retinere. Prohibemus quoque ut 
nulli fratrum uestrorum post factam in eodem loco professionem üsts 
Sit absque abbatis sui licentia de eodem disc^dere nisi maioris reli- 
gionis obtentu, discedentera uero sine conununium litterarum cau- 
tione nullus audeat retinere. Cum autem generale mterdictum terre 
fuerit, liceat uobis clausis ianuis, exclusis excommunicatis et inter- 
dictis, non pulsatis campanis, suppressa uoce diuina offida celebrare. 
In parrochialibus uero ecclesiis quas tenetis , liceat uobis sacerdotes 
eligere et dyocesano episcopo presentare quibus si ydonei füeriot, 
episcopus animarum curam committat, ut ei de spiritualibus , uobis 
autem de temporalibus debeant respondere. Sepulturam preterea 
ipsius loci liberam esse decemimus ut eorum quoque deuotioni et 
extreme uoluntati qui se illic sepeliri deliberauerint, nisi forte ex- 
communicati uel interdicti sint, nullus obsistat, salua tarnen iustida 
illarum ecclesiarum a quibus mortuorum corpora assumuntur. Ob- 
eunte uero te nunc eiusdem loci abbate vel tuorum quolibet succes- 
sorum nullus ibi qualibet surreptionis astuda seu uiolentia prepo- 
natur, nisi quem fratres communi consensu vel fratrum pars consSü 
sanioris secundum domini et beati Benedicti regulam prouiderint 
eligendum. Nulli quoque liceat monasterio angarias uel alias nouas 
exactiones monastice quieti et religioni contrarias imponere. Preterea 
apostolica auctoritate statuimus ut in monasteriis monialium que 
uestro regimini commissanoscuntur, decedentibusabbatissisaüecum 
consilio et assensu abbatis et fratrum qui eis necessaria prouident 
communiter a sororibus eligantur aut electio celebrata abbati repre- 
sentetur, ut suo assensu et fauore episcopis in quorum episcopatibus 
permanent, postmodum presentetur confirmanda uel improbanda. 
Sane si consilio et assensu abbatis et fratrum qui habent illis neces- 
saria prouidere, electionem moniales non fecerint aut electio cele- 
brata abbati tunc uestro representata non fuerit, nulli episcoporum 
liceat personas electas absque illius representadone benedicere, que 
quidem ipsi abbati uestro obedientiam et subiectionem promittant 
Ad hec presenti decreto saQCcimus ut alicuius monasterii non coga- 
mini regimen uel administracionem in perpetuum redpere, nisi ple- 
nam facultatem habueritis ipsum monasterium secundum statuta 
uestri ordinis disponendi pariter et gubemandi. Päd quoque et 
tranquillitati uestre patema soUidtudine prouidere uolentes auctori- 
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täte apostolica prohibemus , ut infra clausuras locorum seu grangia- 
rum uestras nullus uiolentias uel rapinas seu furtum committere, 
ignem apponere , hominem capere uel interficere aliqua temeritate 
presumat. Decernimus ergo ut nuUi omnino hominum fas sit pre- 
fatum monasterium temere perturbare aut eius possessiones auferre 
uel ablatas retinere , minuere seu quibuslibet uexationibus fatigare, 
sed omnia intregra consenientur eorum pro quorum gubematione 
ac sustentacione concessa sunt , usibus oinnimodis profutura, salua 
sedis apostolice auctoritate et Sakpurgensis archiepiscopi canonica 
reuerentia , cui tarnen omnino non liceat ei uexationem aliquam uel 
consuetudinem que regularium quieti noceat, irrogare necdiuinaillic 
qualibet de causa interdicere , absque prelatorum Salzpurgensium 
metropolitanorum et canonicorum maioris ecclesie communi et cano- 
nica sententia. Siquidem igitur in futurum ecclesiastica secularis- 
ue persona hanc nostre constitucionis paginam sciens contra eam 
temere uenire temptauerit, secundo tercioue commonita, nisi reatum 
suum congrua satisfactione correxerit, potestatis honorisque sui di- 
gnitate careat reMnque se diuino iudicio existere de perpetrata ini- 
quitate cognoscat et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini 
redemptoris nostri Jesu Christi aliena fiat atque in extremo examine 
districte ultioni subiaceat Cunctis autem eidem loco sua iura ser- 
uantibus sit pax domini nostri Jesu Christi, quatenus et hie fructum 
bone actionis percipiant et apud districtum iudicem premia etema 
pacis inueniant, amen, amen, amen. 

(Ringmoiiogramm ti -rr i i i i> V . 

mit der Umschrift: I^gO UrbaUUS kathohce ecclesie (Orussmono- 

„Ad te domine levavl episCOpUS Subscripsi. gramm.) 

anlmain meam.**) 

Ego Heinricus Albanensis episcopus subscripsi. 

Ego Paulus Prenestinus episcopus subscripsi. 

Ego Theobaldus Hostiensis et Uelletrensis episcopus sub- 
scripsi. 

Ego Petrus de Bono presbyter cardinalis tituli sancte Susamie 
subscripsi. 

Ego Laborans presbyter cardinalis sancte Marie trans Tyberim 
tituli Kalisti subscripsi. 
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-|- Ego Pandulfus presbyter cardinalis tituli Basilice xii apo- 
stoloruin subscripsi. 

Ego Melior presbyter cardinalis sanctorum lohaimis et Pauli 
tituli Pamachii subscripsi. 

Ego Adelardus tituli sancti Marcelli presbyter cardinalis sub- 
scripsi 

-|- Ego lacinctus diaconus cardinalis sancte Marie in Cosnndyn 
subscripsi. 

Ego Gratianus sanctorum Cosme et Damiani diaconus cardi- 
nalis subscripsi. 

Ego Rolandus sancte Marie in porticu diaconus cardinalis 
subscripsi. 

-f- Ego Petrus sancti Nycolai in carcere TuUiano diaconus 
cardinalis subscripsi. 

+ Ego Radulfus sancti Georgii ad Ueliun aureum diaconus 
cardinalis subscripsi. 

Datum Yerone per manum Alberü sancte Romane ecdesie 
presbyteri cantinalis et cancellarii, YU. kalendas lunii, indictione 
quinta, incamationis dominice anno M.CXXXX.VII, pontificatus uero 
domini Urbani pape üi. anno secundo. 

Aufs Pgt, Cod. No.4T5 (13 Jainlt.it'n der Admo Hier StiftsOibUotheX' 
/. 43' H.ff. No. 63; Pcz: Thes. Aneed. III/3, 674, No. 6. 
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685. 

1187, 1. Octtber, Gutenben;. 

OOH. 

Herzog Otachar von Steiennark beschninigty dass der VoUfreie 
LiiUold von GuteJiberg eine?i Teil semer Lehengüter afi seine 7 achter 
Chunegund und Gertrud übertrage, gegen dem, dass selbe dem Be- 
sitze der Kirche s, Dionysen bei Brück a. AI, und fünf zig Hüben 
an genannten Orten entsagen. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Otacharus dei 
gratia dux Stirie omnibus Christi fidelibus salutem in perpetuum. 
Notum Sit oinnibus Christi fidelibus tarn presentibus quam futuris 
quod quidam nobilis Liutoldus fidelis noster de Gfitenberch partem 
predii sui filiabus suis Chunegundi et Gertrudi potestatiua manu 
tradens, presentibus earum maritis Willehelmo et Herrando et aliis 
quam pluribus amicis suis et fidelibus istam fecit exceptionem^ sdlicet 
ut ins patronatus in ecclesia sancti Dionisii martiris quod ad ipsum 
uelut fundatorem et prediorum collatorem spectabat, cum omnibus 
sibi pertinenciis, et quinquaginta eubas predii sui sine contradictione 
omnium siue pro remedio anime sue seu cuicunque placeret per- 
sone, potestatiue tradere posset Igitur iure prefate ecclesie et 
proprietati predii subscripti filie presentes abremmciauerunt et 
uoluntati patris benignissime paruerunt. Sed uthocratumperpetuo 
duraret et ne alicuius posteritatis sue audencia quicquam ex bis 
surripiens temeraret, presenti pagina nostro sigillo communita testi- 
busque subscriptis roborauit. In bis autem locis predia sunt as- 
signata, apud fluuium qui dicitur Illenz, in uilla Pircha dicta decem 
eubas , in uilla que dicitur Epzinstorf nouem eubas, in uilla Ratens- 
torf duas eubas. item in uilla que dicitur Pircha, iuxta Gfttenberch 
Sita nouem eubas, in Zuchedol quinque eubas, iuxta fluuium Stul- 
benich unam eubam. item apud sanctum Dionisium unam eubam in 
Oberdorf, item apud sanctum Dionisium curtim, item in Paltal in 
uilla que dicitur Perndorf, duodedm eubas et quicquid eiusdem predii 
in Paltal inuentum fiierit, tarn cultum quam incultum, apud fluuium 
Wides predium quod dicitur Altenburch, curtim unam cum molen- 
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diuis, aqiiis, pratis, paschuis, piscationibus, siluis, exitibus et redi- 
tibus et tarn quesitis quam inquirendis et cum uniuersis eiiisdem 
predii terminis. Huius rei testes sunt Chunradus et Rudolfos firater 
eius nobiles de Chindenberch, Otacher de Graez, Otto de Graez, 
Alber et frater eius Hainricus de Dunchenstein^ R&dolf de Rase, 
Hawart de Ivn, Haidenrich de Grifen, Schilbunch de Hailesperch, 
Lantfrit de Eppenstein, Otto de Chremse, Virich de Stubenberch, 
Otto de Liuben, Hainrich de Waldesperch, Liutolt, Rudolf, Got- 
schalch fratres de Nitperch, Alber de Lochhusen, Otto filius et filius 
eius Otto Saxo, Wichart de Waltstein et Walther frater eius, Chfin- 
rat, Durinch et frater eius Hartwich, Hartman, Herman, Pemhart, 
Gundacher, Gotshalch milites proprii domini Liutoldi. Anno incar- 
nationis dominice millesimo centesimo octogesimo septimo, sedente 
in apostolica sede papa Vrbano, imperatore Friderico, antistite pro- 
uinde eiusdem Alberto, duce Otacharo, in kalendis Octobris, actum 
est in Castro Gfitenberch, feliciter, amen. 

Orig,, I^t,, anhddes. verletztes Siegel, et. LandeearcJuc ; FiÖfich: 
Dipl Stir. l 18, No. 11; Caesar: Ann, Stir. I. 790, AV. Tl. 

686 

1187, 1. 0c(9bfr, (SutrnbfrK. 

05m. 

Herzog Otachar von Steiermark beurkundet und bestätigt den Ver- 
zicht der voUfreien Elisaheth von Outenberg auf gewisse genannte 
Güter, gelegentlich der Erbtheilung an ihre Töchter. 

^ In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Otachams 
dei gratia dux Stirie omnibus Christi fidelibus salutem in perpetuum. 
Quia acta nobilium sepius a plerisque obliuione traduntur, idcirco 
robore instrumentorum communiri solent, quatenus labili hominum 
memorie subueniatur et dolus calumpniancium ad effectumprocedere 
non permittatur. Ea propter notum sit omnibus Christi fidelibus tam 
presentibus quam futuris quod quedam nobilis matrona Elisabeht 
de Gutenberch, presenti marito suo domino Liutoldo, presentibus 
etiam filiabus suis Chunegunde et Gertrude, assidentibus quoque 
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duobus generis suis Willehelmo et Herrando et ceteris amids et 
hominio sibi deditis ac fidelibus suis hanc fecit exceptioDem de 
Omnibus prediis suis quorum copiam diuina sibi contulit gratia, ut 
istam spedaliter tradendi pro remedio anime sue facultatem haberet, 
sdlicet ius patronatus ecdesie sancti Viti martyris in Prilep cum 
uniuersis terminis suis quod adipsamuelutfundatricemetprediorum 
collatricem spedaliter spectabat,uniuersumquoquepredium in Prilep 
cum uillicadonibus, areis, uinetis et cum omnibus eiusdem predii 
pertinenciis, terris uidelicet cultis et incultis, pratis, paschuis, siluis, 
aquis aquarumque decursibus, piscadonibus, molendinis, mancipüs 
utriusque sexus, uüs et inuiis, exitibus et reditibus, quesitis et in- 
quirendis omnique utilitate que in eodem predio inest uel inesse et 
fieri poterit, vniuersum predium in Chotech cum omnibus eiusdem 
predii pertinendis , et uillicacionem quandam in Mel, vniuersum 
predium Hetenstorf in Austria cum uinetis et uniuersis terminis suis, 
yniuersum predium in Bamarschache cum uinetis et uniuersis termi- 
nis suis et iure montane de uineis, vniuersum predium Stfibnich cum 
terminis suis, vniuersum predium in Edelz cum uinetis et omnibus 
terminis eiusdem predii adiacentibus quod nominatim pi^dicta E. 
sue assignauit sepulture. Iste autem excepdones prediorum ab ipsa 
propter hanc cautelam facte sunt ne forte sicut plerisque mortalibus 
acddit, inprouisa si dedderet morte, ista predia sub testimonio 
uidendum et audiendum pro salute sue traderentur anime, licet 
tamen aliud predium suum uniuersaliter in manu delegatoris cuius- 
dam nobilis ^Irid de^Pecach staret quo facilius et liberius etiam 
illud tradi posset cui uidelicet ipsa tradendum assignaret. Proprie- 
tät! uero predii prenominati filie sue presentes abrenunciauerunt et 
factum matris uoluntarie et legitime sub testibus subscriptis uiden- 
tibus et audientibus confirmauerunt. Preterea situs eiusdem predii 
iddrco talis facta est annotado ne fieret alterius predii ob errorem 
uel alteradonem postmodum assignacio, sed ut ratum perpetuo hoc 
duraret et ne alicuius posteritatis sue audencia quicquam ex his 
surripiens temeraret, presenti pagina nostro sigillo communita testi- 
busque subscriptis factum prenarratum corroborauit. Huius rei 
testes sunt Ghunradus et frater eius Rfldolfus nobiles de Chinde- 
berch, Alber et frater eius Hainricus de Dunchenstein, Otacher de 
Oraez, Otto de Qraez, Rudolf de Rase, Hawart de Ivn, Heidenrich 
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de Grifen, Scilbunc de Hailesperch, Lantfiit de Eppenstein. Otto 
de Chremese, Virich de Stubenberch, Otto de Liuben, Hainrich de 
Waldesperc, Rudolf, Liutolt, Gotshalk fratres de Nitperch, Alber de 
Lochusen, Wichart de Waltstein, Walther frater eius, Chunrat 
Durinch, Hartwich frater eius, Hartman, Herman, Pemhart, Gud- 
dacher, Gotshalc milites proprii domini Liutoldi. Anno incamacionis 
dominice millesimo centesimo octogesimo septimo, sedente in apo- 
stolicasedeVrbano,iraperatoreFriderico,antistite prouincie eiusdem 
Alberto, duce Otacharo, in kalendis Octobris actum est in Castro 
Gutenberc, feliciter amen. 

Or{g,f Pgt.j anhgdfi. Si'gel, at, Lande sar cht r ^ Fröh'cli: Dipl, Strr. 
L 28, Ko. 16; Caesar: Ann. Stir, I. 791, No. 72. 



687. 
H88, 30. Min, Peittu. 

Owk, OftpiteL 

Erzbischof Albert von Salzburg erhebt die auf seine Kosten am 
Fuise der Freüand-Alpe erbaute Kirche zur Ffarrkirche. 

aF* In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Albertus 
dei gratia sancte Salzburgensis ecclesie archiepiscopus apostolice 
sedis legatus omnibus Christi fidelibus inperpetuum. Quia ea que 
nostris temporibus fieri contingit, de facili möre fluentis aqo^ ab 
animo labuntur, eo quod modemorum memoria maxim^nouitatis aui- 
da faciU seneeta obliteratur, dignum ducimus ea que rationabiliter 
agimus, posteris seruanda scripto commendare. Quapropter notifi- 
camus tarn presentibus quam futuris quod quedam noualia in pede 
cuiusdam alpis sita que uulgo Frilant dicitur, ad ecclesiam ibidem 
nostris sumptibus fundatam ab omni iurisdictione uicin^ parrochif 
cum coniuentia ipsius plebani qui nunc est, ita uidelicet ut si deo 
annuente noualia illa ^xcreuerint, sit ibi parrochia et parrochialia 
iura. Si autem hoc fieri non contingit, sit tarnen exempta ecclesia 
que in omni iure suo nos et successores nostros et uicenostraarchi- 
diaconum nostrum respidat. Huius rei testes sunt Dietricus Gur- 
censis episcopus, Ekebardus prepositus, Orüiebus archidiaconus, 
Chunradus de sancto Floriane, Reinbertus, Cbalhobas parrochiani, 
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capellani Geroldus, Alb(er)o, Cesarius, Haertfridus, Chimradus, 
ministeriales B5doIfus, Haeinricus, Otto de Lozperch, Rickerus, 
Chunradus, Alhohus, V olchmarus, Haeinricus, Woluramus, Chunradus, 
Darinchardus et alii quam plures. Acta sunt hec feliciter apud 
Petouiam, III. kal. Aprilis, regnante Romanorum ImperatoreFriderico 
augusto , presidente Romano sedi demente sanctissimo pontifice, 
anno pontificatus eius primo, anno pontificatus domini Alberti XX., 
dominicQ uero incamationis anno M.C.LXXX.VI1I., indict. III. 

(Grus^monogramm.) 

Ortg., B/t.j angehngtes, Sigel, tool ei halten, domcapitl Archiv zu 
Gurk. 

688. 

1188, IL mal, Weiti. 

Liuiold von Gutenberg überträgt vor setner Kreuzfart dem Kloster 
Qö88 das Patronalsrecht der Ffai-re s. Dionysen ob Bruch a. Mur, 

Nouerit tam presencium quam futurorum Christi fidelium poste- 
ritas quod quidam nobilis Liutoldus de Gutenberch Iherosolimam in 
armis contra inimicos crucis Christi proficiscens ins patronatus ec- 
clesie beati Dionisii martyris quod ad ipsum uelut fundatorem et 
prediorum coUatorem respectabat, dilectissime filie sue Otilie tunc 
Gossensis monasterii abbatisse cum consensu ingenue uxoris sue 
Elisabet filiarumque suarum Chunegundis, Gerdrudis iuri suo quan- 
tum ad ipsas spectare debuerat, uoluntarie renundancium, potesta- 
tiua manu sine contradictione omnium perpetuo iure tradidit p'ossi- 
dendum, quatenus ipsa per manum delegatoris cuiusdam nobilis de 
Chindenberch quem expetitum in fide delegacionis acceperat, post 
obitum suum siue ante obitum cuicunque eidem abbatisse placeret, 
siue monasteriorum seu personarum ins eiusdem patronatus pote- 
statiue prorogaret. Quod ut ratum et inconuulsum non inposterum 
posset irritari, presenti pagina sigillo ducis Stirie 0. insignita cum 
testibus subscriptis tunc inpresenciarum positis iussit corroborari. 
Comes ^Iricus de Hunenburch et filius eius comes Willehelmus, 
R&dolAis de Chindenberch, Vlricus dePecha et frater eius Liutoldus, 
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Harnidus de Ort, Otacarus de Graez, Qundachanis de Stire, Otto 
de Liuben, Dietmarus de Liehtenstein, Fridericus de Pett5we, Vol- 
bertus de Liebenberch, Gerhardus de Puten, Geningus de Stutaro, 
Gotfridus deLonesperch etfilius eius Chfinradus, Otacarus de Nechen- 
haiin, Otto de Graez, Aiber de Dunchenstein, Hermanus de Puten 
Liupoldus et frater eius Otto de Puten, Otto de Uttes et filius eius 
Otacarus, Ortlibus de Utes, Hainricus, Walrab, Erepf, Dietmar de 
Huse, Rudolfus de OflFenberch, Rapot de ünderem, Otto, Duringus, 
Hartwicus, Hermannus, Otto, Hartmaunus, Gundacher, Geroldus, 
Danchradus de G&tenberch. 

Siquidem hec gesta sunt V. idus Maii, in basilica beati Thome 
martiris (sita in uilla que dicitur Uuides, anno incamationis dominice 
M.C.LXXX.VIII.). 

On'g. od, doch gleichzeit. Abschrift^ ^^ , allseitig hesehnitten^), 
daher ohne Si gelzeichen , st. Landesarehtv , Diu BUngeklam- 
merte zeigt die durch Beschneidung mehr oder minder be- 
schädigten Stellen. 

689. 

1188, U. Hai, Weil. 

OOM. 

Liutold von Utenberg überträgt dem Kloster Göss den Ort Homat- 

schachen bei BlscheUdorf , ferner einen Hof bei s. Dionysen ob 

Brück, welchen seine Tochter, Aebtissin Otxlie, um 50 Mark von 

ihm gekauft hatte, 

Nouerit tarn presendum quam futorum Christi fideliam poste- 
ritas quod quidam nobilis Lifttoldus de GAtenberch una cum uxore 



1) Welche Schicksale Öfters Documente haben, zeigt folgende auf der : 

Aussenseite dieser Urkunde befindliche Aufschrift: „Den 8. December AnDO i 

1646 ist ohne gefahr ein alte Co rp oral Tasohen eröffnet wordten,in welicberdiser ! 
Original brtteff, die Einverleibung der Pfarre sanoti Dionysii in dem ClosterOöu 

von dem Luitoldo Qraffen von Guettenberg betreffent, gefundten wordten." Für 1 
diesen ehemaligen Gebrauch als Futter des liturgischen Gerätes zeugen an der 
linken Seite noch die Reste von Seidenxeug und Borten der Aus^enhaile de« 

Corporate ; auf der rechten Seite ist ein Fragment eines Göss'er Rechen- oder j 

Urbarbuches aus der 1. H&lfte des 14. Jahrh. angenäht. . 
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sua nobili Elisabet predium quod in uilla Ramarshachen dicta legi- 
time possederaut et pro remedio anime sue dandum disposuerant, 
presentibus filiabus suis Chunignnde, Gertrud^etiuriproprietatissue 
ultra renunciantibus, per manum cuiusdam nobilis Vlrici de Pecka 
ad quem respectabat ipsius predii delegado, monasterio gloriose 
uirginis Marie Gosse dicto potestatiua manu sine contradictione 
omnium perpetuo iure tradiderunt possidendum, primum quidem 
intuitu supeme retribucionis, postmodum tracti affectu filialis dilecti- 
onis, nam filia ipsorum nomine Otilia tunc eidem monasterio preerat 
abbatissa , preterea quia eadem Otilia de predio monasterii^ uilla 
sdlicet que Lengendorf dicitur, in Enstal sita quendam Vhicum de 
Holzehusen rogatu patris sui Lifltoldi inbeneficiauerat illeque pro- 
fecturus Jherosolimam super hoc negocio septuaginta marcas pro 
iure beneficiali persoluendas a prenominato Vhico receperat in 
sumptus necessarios. His rationabilibus de causis predium de quo 
supradiximus una cum uxore monasterio Gossensi prefatus contulit 
Lifitoldus, uillam uidelicet Bamasschache (!) dictam xvi mansus con- 
tinentem et quinque areas cum omnibus appendiciis suis, aditibus, 
exitibus, pratis, pascuis, molendinis, cultis et incultis, insuper et 
homines proprios quocquod (!) tunc eadem continebat uilla, item 
uineam unam adiacentem uille, item ins montanum de ceteris uinetis 
adiacentibus eidem uille speciali tradicione sepedictus Liutoldus et 
nobilis uxor eins Elisabet dilectissime filie sue abb(a)tisse Otilie 
per manum delegatoris Vlrici de Pecka sine contradictione omnium 
perpetuo iure tradiderunt possidendum et cuicunque sibi placeret, 
post obitum siue ante obitum suum eodem iure tradendum, item 
curtem unam apud sanctum Dionisium sitam quam a patre suo 
quinquaginta marcis prenominata coemerat abbatissa 0. Sed ut 
hec donatio rata et inconuulsa manens non inposterum posset 
irritari, presenti pagina sigillo ducis Stirie Otacari insignita cum 
testibus subscriptis tunc inpresenciarum positis iussa est a preno- 
minatis coUatoribus corroborari. Testes sunt comes Vlricus de 
Huneburch et filius eins comes Willebelmus, Mdolfus de Chinden- 
berch, 'V'lricus de Pecka et frater eins Lifttoldus, Hartnidus de Ort, 
GundacharuH de Stire, Otaker de Graez, Otto de Liftben, Dietmarus 
de Liechtenstein, Fridericus dePettowe, Volbertus deLiebbenberch, 
Gerhardus de Puten, Gerungus deStutam, Gotfridus de Lonesbercb, 

48 
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et filius eius Chfinradus, Otakarus de Necheuhaim, Otto de Graez, 
Alber de DunchensteiO) Hermannus de Puten, Lifipoldus et frater 
eius Otto de Puten, Otto de Uttes et filius eius Otakarus, Ortlibos 
de Uttes, Hainricus, Walrab, Erepf, Dietmarus de Huse, Budolfiis 
de Oflfenberch, Rapot de linderem, Otto, Duringus, Hartwicus, Her- 
mannus, Otto, Hartmanuus, Gundacher, Geroldus, Danchradus de 
Gfttenberch. 

Siquidem hec gesta sunt V. idus Maii, in basilica beati Thome 
martiris sita in uilla que dicitur Widis. 

Anno incamacionis dominice miUesimo C.LXXX. Vm. , pre- 
sidente apostolice sedi demente, imperatore Friderico crucis Cfaristi 
peregrino, antistite prouinde Alberto duce terre Otakaro. 

Unausgefert. Orig. od. gleichzett. Copie. in ürkundenform, I^t, 
st Landesarehip V- 

690. 

1188, 7. Jwi, Salibors. 



Erzhtschof Ädcdhert von Salzburg bestätigt die Vebertragung von 

Ej'brechten an der Kirche s. Waldburg bei 8. Michael a. rf. Lt'esing 

seitens der Gebrüder Pfarrer Odalrich von Hartberg und Pfarrer 

lieinbert von Leihniz an das Kloster Admonf. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Sacris predecessorum 
seu progenitorum nostrorum uestigiis inherentes quorum deootio 
sie diuinitatis luce illustrata in benefactis perdurauit ut terrenis 
celestia, transitoriis §tema mercaretur (!), ego sacerdos Ödalricus 
sancti Martini de Hartperch et Reinbertus sancti Martini de Ubiiiz 
ministri indigni, fratres uterini ius fundatorumquodinecclesiasanct; 
Waltpurgis in Liesnich sita iure hereditario et testamentario habui- 
mus, in Admftntense monasterium secundum teuerem subscriptum 
eodem iure perpetuo tradendo transtulimus. Ne igitur errorem 
inperida detegat aut falsitas ueritatem subruat, ius prefatf eodesi; 



1) Die eigentümliche Erzälungsweitre, die unvollendete Form der Vorlage 
lassen bowoI an diefer als an der nächst Torhergehenden Urkunde betreffs der 
Authenticitat einigen Zweifeln 8i<-h nicht Terschliessen ; vgl. übrigens beide Ur- 
kunden ddo. 1187, 1. Oct., Gutenberg (No. 686 mid 686). 
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Omnibus Christianis duximus succincte releuandvm. Ex nobili ergo 

prosapia ortus Tridizlav cum uxore sua Zlawa eandem ecclesiam in 

honore beat§ Waltpurgis in predio suo fündauerunt Qiubus suc- 

cedens Odalricus item nobilis iure hereditario sub priuilegii confir- 

matione tunc presentis archiepiscopi Salzburgensis , decimis ex 

Omnibus prediis suis coUectis tarn episcopalibus quam parrochialibus, 

canonico concambio celebrato ipsam ecclesiam ditauit et asubiectione 

matricis ecdesi^ preter ius conuentum conuvocandi exemit, ita ut 

proprium sacerdotem, ius baptizandi, sepeliendi colonos qui eidem 

ecclesi^ soluerent decimas, in perpetuum obüneat. Sed quia eua- 

gante igne idem priuilegiura ex parte conbustum repertum est, 

domnus Reinbertvs decanvs et minister sancti Martini de Yischa 

patruus noster, supradictorum uirorum heres legitimus sicut et nos, 

idem priuilegium cuidam monach^ de Gosse Perht^ nomine cui 

eiusdem priuilegii tenor notissimus erat, reparandvm tradidit. Suc- 

cedente uero tempore mortua domina illa priuilegivm quesitum non 

est inuentum et sie portionem decimationvm eiusdem ecdesi^ per 

dissuetudinem ex maxima parte populus retinuit, preter conuicina 

predia qu^ ex antiqua consuetudine coloni eidem ecclesi^ usque ad 

tempus nostrum persoluerunt. Plebani etiam in Liesnich siquando 

ipsam ecdesiam habuerunt, ex dispositione et petidone parentum 

nostrorum sed et nostra postmodvm ipsam possederunt Hac deni- 

que occasione necessitatis ne quicquam dubietatis in iure ipsius 

ecclesi^ possit emergere, in futurum prouidere uolentes, a domino 

Alberto Salzburgensis ecclesi^ archiepiscopo super eadem ecclesia 

in omne ius pristinvm quantum ex antiquorum relatione parentum 

nostrorum et aliorum tam dericorum quam laicorum cognouimus, 

priuilegium impretrauimus. Vt igitur omnis scrupulvs questionis 

aduersariorum sopiatur, prenominatuä archiepiscopus dum utique 

plenitudine ofifidi archiepiscopalis et legatione sedis Romano funge- 

retur, in conuentu capituli sui apud Libniz XVIII. kalendas Januarii 

habiti anno incamationis domini M.C LXXX.VII., indictione Y. mani- 

festissime idem priuilegium nobis et prescript§ ecclesi? sicut pre- 

dictum est, secundo confirmauit. Insuper ad nostrorum fideliumque 

parentum nostrorum medelam animarum addere uolentes nostri 

proprietatem predii, in Tolnich videlicet et apud sanctum Walpurgam 

et in Liesnich, Treboch, Treuiach, tam culti quam inculti, uehicula 

4»* 
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ducendi oneraque ferendi, gregem pascendi agendiue, usu tarnen 
fnictuario quo usque uita est superstes, nobisretento^eidemecdesi^ 
ut ueri domini contuliiuus, eo tenore ut in dominio et proprietate 
fratruinAdmunteiisium perpetuo permaoeat et ut ipsi modo precario 
sicut cum eis conuenimus, iiii marcas Frisacensium pro predio eis 
collato Dobis annuatim persoluant Et utrata qu^ prescripta sunt (et) 
intemerata custodiantur, ex pacto tarn Admuntensium quamnostro- 
mm talem penaro uiolatoribus scripti priuilegii statuimus, videlicet 
ut si Admftotenses annuatim nobis in soluendo iiii marcarum non 
fuerint (leerer Ravmi^ nos ab ipsis absoluti ius comnutandi testamenti 
Übeltätern habeamus, et nos econuerso, si testamentum eis coofinna- 
tum infirmare studuerimus, celebratio testamenti apud eos firmitatem 
obtineat et de persoluendo predict^ pecuni^ debito se non obligatos 
nobis cognoscant. 

Secund^ igitur confirmationis priuilegii nostri super ecdesia 
sancte Waltpurgis in capitulo Libniz hii testes affuerunt, Perhtoldus 
abbas Ozziacensis, Willihalmus abbas Runensis , Bemhardus pre- 
positus Uorowensis, Ekkehardus prepositus de Solio, Ortlieb archi- 
diaconus de Vischa, Hermannus arcbidiaconus de Ortenburcb, 
Meinhaimus arcbidiaconus de Volchimarcht, Eberhardus de Niwen- 
chirchen, Liutoldus de Widis, Heinricus de Merin, Cfloradus de 
sancto Floriano, Chadilohus de Cradwin, Heinricus de Grace, Geroldus 
de Murce (plebani) et alii quam plures. Traditionis autem nostre 
facte super altare sancti Blasii hii testes presentes afifuerunt, Eber- 
hardus de Trebocb, Uvigant de Massinberch, Lambertus, Gunthenis 
et Gotfridus de Treuiach, Günther de Laznich, Gotfridus de Wolf- 
kersdorf, Gotfridus de Augia, Uvemhardus et Albertus de Treuiact 
Reginmar, Liutoldus, Ölricus de Marchia, Duringus de Halle. 

*u^ Ego Albertus sancte Salzburgensis ecclesi? archiepiscopus 
apostolic^ sedis Icgatus huius rei confirmator et testis subscribo. 

Actum apud Juuauum, VH. idus Junii, anno incamationis do- 
mini M.C.LXXX.VnL, indictione VL, per manum Hartfridi notarii'). 

On'g.^ J^t., ztoei anhgde, verletzte Sigel des CapiteU und des Erz- 
bischof» von Salzburg f Archiv des Stiftes Admont; ebend. B>- 
bUothekscodex 475, (l3,Jhrh.)f74U Bm-: The$.Anecd. HIß, 
721, No.42-^ Dalham: ConciUa, 88 f vgl oben o. 1175 fNo. 575). 

<) Cod. hat hier noch „feliciter amen«'' 
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691. 

1188, 2. Alf) «n Knmselsef. 



Herzog Otacher von Steiermark einverleiht dem Kloster Admont 
die Kirchen s. Jacob zu und s, Peter ob Leoben. 

Discat omnis posteritas quomodo illustris dux Styrensis Ota- 
chir pro salute anime sue et omnium pareDtum suorum, sed et peti- 
cione domni Adilberti Salzburgensis archiepiscopi delegauit Admun- 
tensi monasterio potestatiua manu duas capellas ad Livben in predio 
suo fundatas et a plebesano iure absolutas, preter placitum Christi- 
anitatis, utpote in quibus marchiones Styrenses proprios sacerdotes 
dum libuit, habuerunt, scilicet sancti Petri et sancti Jacobi, eo 
tenore vt si posthac plebesana ecciesia in Liesnich ab aliquo archi- 
episcoporum Jvuauensium quoquo modo ab Admvntensi cenobio ab- 
alienaretur, predicte tarnen capelle in potestate prescripti monasterii 
perpetuo permaneant. Huius donationis aput Cbrungilse super 
reliquias sancti Blasii facte IUI. nonas Augusti (testes) accessenmt 
hü, Albero plebanus de Rutkerspurch, Sigihardus capellanus duds 
qui prius eas ducis largitate possidens, tunc eas ad nutum ipsius 
resignauit, Albero presbyter de Werses, Albero presbyter de Grus- 
kam, de ministerialibus ducis Richems de Marchpurch et filius eins 
Richerus, Herrandus de Wildonia, Erchingerus de Landisere et frater 
eins Gotschalcus, Ulricus de Stubenperch, Otto de Chremse, Otakir 
de Graze, Gundakir ivnior de Styre, Oulricus de Wolcliinstein, Otto 
de Sibineke et frater eins Thomas, Marquart de StarchiDberch et 
cognatus eins Chunradus Pukilhart, Durinch filius Ottonis Sun, 
Perhtolt puer de Emirberge, Oulricus de Imcinsdorf, Otto de Wisin- 
bach, Otto de Lvfintal, Wulfinch de Hekinberch, Hiltigrim magister 
ooquine. 

Au^ Cod. trad. TV, 291 des Klosters Admont, ahschrtfth im st. 
Landesarchire, 
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692. 

1188, 2. Au«., IM Kniigelsee. 



Herzog Of acher von Steiermark meldet dem Erzhischofe Adelbert 
von Salzburg, dass er auf dessen Wufisch die zwei Kirchen zu 
8, Jacob in und s. Peter ob Leoben dem Kloster Admont ein- 
verleibt habe. 

Dilecto domino suo A. uenerabili Salzburgensis ecclesie archi- 
episcopo apostolic§ sedis legis legato. O. dei gratia dux Styrensis 
fidele in omnibus seruicium. Dignationi uestre dignum duii 
notificare quod ego ad preces uestras que locum mandati apud 
me obtinent , et spedaliter pro salute anime mee et omnium 
parentum meorum capellas duas mee ditionis ac proprietatis 
quas a plebesano iure absolutas preter ius conuocaDdi con- 
uentum in placito Christianitatis, omnes progenitores mei libenis 
mihi transmiserunt, quas etiam interdum per proprios sacerdotes, 
interdum per plebanos de Liesnich in diuinis procurabant sdlicet 
ad sanctum Petrum et ad sanctum Jacobum apud Livben monasterio 
Admuntensi potestatiua manu cöntradidi, eo tenore ut si posthac 
plebesana ecclesia in Liesnich a uobis *) uel ab aüquo successorum 
uestrorum^) quoquo modo ab Admuntensi cenobioablata forte iiierit 
predicte tarnen capell^ in prefati monasterii potestate perpetuo per- 
maneant. Huius donationis apud Chrungilse facte testes adhibuimus 
quorum nomina sunt hec ^), Albero plebanus de Rukerspurch, Sigi- 
hardus capellanus mens qui prius eas meo mandato possidens, tunc 
eas mihi ob gratiam mei et uestri ^) resignauit, Albero presbyter ^ 
de Werses, de ministerialibus meis Richerus de Marchpurch et filius 
eins Richerus, Herrandus de Wildonie, Erchingerus de Landisere et 
frater eins Gotschalk, Ulricus de Stubenberch, Otto de Chremse, 



*) Orig. angebl. ^nobis**; — «) ebd. angebl. „nostrorum''; — ») ebi 
angebl. „subternotauimus*' ; — *) ebd. angebl. „mei uiri* (!); — ») die» Wort 
feit in Cod. 
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Otacher de Graeze, Gundachir iunior de Styre, Ulricus de Wolchin- 
stein, Otto deSibeneke et frater eius Thomas, Marquart de Starchin- 
berch ^) et cognatus eius Chunrad Pukilhart, Durinch filius Ottonis 
Sunis, Perhtolt puer de»Emirberge, Ulricus de Imzinsdorf, Otto de 
Wisinbach, Otto de Loufintal, Wulfinch de Hekinberch, Hiltigrim 
magister coquine '^). 

Actum anno incarnationis domini M.C.LXXX.VII1., indictionis 
VI., Iin. nonis Augusti. 

Orig., I^t, ehemals zu Ädmont, absehr, tm st, Landesarchtve ^ zu 
Admont auch in Cod. 475 (13, JhrhJ der Bibliothek, f. 115, 
No. 188; Fez,: Thes. Anecd, 111,(8, 756^ No. 67 ; Caesar: 
Ann. Sttr. I, 792, No. 78, 



693. 

(1188, 2. Au«.,) tm Krungelsfe. 



Herzog Otaker von Steiermark erläast dem Kloster Admont die 
Steuer ,,purggewerch" im Ensthale, 

Otaker dux Styrensis apud Chrungilse positus anno quo supra, 
rogatu fratrum nostrorum annuum exactionis debitum in Enstal 
quod purgevverch dicitur, hominibus nostris ad tempus vite sue 
remisit. Testes Adilbertus de Eppinstein, Richerus de Wildonie, 
Ortolfus de Conviz, Landfridus de Rammenstein, Liupoldus frater 
ducis, Ulricus de Putinovve, Herwicus Boemus, Fridericus de Mirs- 
torf, Otakir de Stange, Marquardus de Linde, Siboto Bavvarus, Diet- 
marus de Wizinchirchen , Wolfkanch de Gruskarn, Ulricus civis 
Hallensis. 

Pez: Thesaur. Anecdot. IIT./3y 754, No. 65. 



f) Von hier ab setzt Cod. „et alii quam plares*' ; — t) Orig angebl. „cog- 
nomine". 
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694. 

1188, 28. December, 



IVopst W. von Seckau beurkundet, unter welchen Zaliings- und 

RückfaUsbedüigm'sseii Otto von ,,Pabendorf ' zwei Lehen zu Etzers- 

dorf bei Weitz und „Mainhartstorf ' von ihm erla?igt habe. 

üv. prepositus et omnis conuentus Secwensis. Ad testimo- 
nium huius facti quod cedula annotamus, cunctos fideles inducimus. 
Quidam enim tarn sanguine quam obsequio nostre coDgregationis 
fidelior amiciis Otto de Pabendorf primo a preposito in domo sua 
posito obtinuit duo benefitia Ozenstorf etMeinharstorf sita que pene 
talentum illius inonetg annuatim persoluunt, filiabus suis pro bene- 
ficiü,eo tenore ut singulis annis sexaginta denarios persoluant Quod 
si utraque heredem non habens obierit patri beneficia usque ad 
obitum suum remaneant et postea in communem usum ecciesie 
cedant, patri uero si fuerint nepotes filieque cum nepotibus eum 
superuixerint, usque ad obitum suum eadem beneficia possideant 
Post mortem uero utriusque, scilicet patris filiarumque nepotumque 
ad usus ecdesie omni posteritatis iure remoto redeant Huius rei 
testes sunt Gerhardus de Gundolstorf, Gerhardus filius eins, Rvdolfus, 
Gotfridus de Haselbach, Nenteger frater eius, Chunradus, Engelger, 
Eberger, Walclivn de Siehendorf, Sibot de Rietmarch, Rudolf de We, 
Eberger, Gemot de Pabendorf, Rudolf et Gotscaicus serui prepositi. 
Hec sunt nomina filiarum quibus hec debentur beneficia, Mai^areta 
maior natu et Ottilia. Hü etiam testes, Pilgrim de Haselbach, 
Walther de Gozenstorf. Et ut inconuulsa permaneant, sigillo nostro 
munimus. Anno ab incamatione domini M.CLXXX.Vnil. acta sunt 
hec coram domino preposito, feria quarta in feste sanctorum Inno- 
centvm. 

Ortg., Bjt,f aussen unten etngehgt, Sigel in Fragment^ st. Landes- 
archiv. 
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Hefvcich der Böhme, Marschall in Stetertnarky widmet vor aemer 
Kreuzfart dem Kloster Admont sein ganzes Besitzthum zu Feldbach 
im Rabthale aammt der Kirche daselbst. 

In memoriam reducimus cunctis fidelibus tarn futuris quam 
presentibus quod Herwicus Boemus marescalcus ducis Styrie iturus 
lerosolimam anno dominice incarnationis M.C.LXXX.Vin. delegauit 
super altare sancti Blasii Admunt post obitum suum licentia et manu 
domni sui ducis predium suum totum ad Velwinbach cum ecclesia 
adiacente sicut a prenotato duce illud in proprietatem susceperat, 
scilicet xxxvii mansus quorum viiü ad ecclesiam pertinent, sicut pri- 
uilegium super hoc datum attestatur. Testes huiustraditionisacces- 
serunt Gerungus deStfttarn, Rapoto miles eins, Chunradus de Puhele 
miles, Dietricus frater eins miles, Herbort de Ode, Engilbertus de 
Chaphinberch miles, Dietricus economus deBote(n)manne, Guntheras 
de Laznich, Ekchardus frater eius, Heinricus de Tivrwanch miles, 
Otacber Privhauen, Albertus et Chunradus de Prunrdorf, Wern- 
hardus de Inrpurch (!) miles, Amoldus et Vlricus de Irnpurch, Egi- 
lolfus de Pfthele, Sifridus de Wulfingin fratrueUs Herwici, Dietricus 
de Sulzpach seruus Chunradi, item senii Gerungi de Stutani Ortolf. 
Alber, Walchun, de nostris autem Swikerus de Dorf, Herwicus de 
Hezzinsdorf, Engilbertus, Chunradus uenatores, Wichmannus pistor, 
Heinricus Mutil, Marquardus. De predicto igitur predio mansum 
unum in beneticio acceperat ab eo Olricus cognomine Moik quem 
etiam a domno abbate est habiturus ad tempus tantum uite sue. 

Aus Cod. trad. 1 V. 285 des Klosters Admonf, abschriftl. im st. 
Landesarehire, ' — Rz.: Thes. Äneed. IllJSy 793, No. 121; 
Caesar: Ann, Stir. /, 793, No. 121. 
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(1189, c Min), lUickeihalL 

Otoimk. 

Heinrich von Ort beurkundet, dass Udcdsckalk von Triehenhaeh, in 
der Absicht, den Kreuzzug mitzumachen, seine Güter bei Trieben (fj 
im Faltenthaie, dann im Ensthale dem Kloster Olewik für Geld und 
ein Pferd^ doch erst auf den Tod seiner Mutter und seines Siiey- 
Vaters abgetreten habe, 

Ego Henricus de Ort notum facio uniuersis tarn preseDÜbus 
quam futuris quod Vdalschalcus de Trftbenpach cum consensumatris 
sue domine Gertrudis possessiones suas tarn in TrAbeupach quam in 
Enstal sitas delegauit ad altare sancti Andree in Glunik perpetuo 
possidendas, et bec delegatio tradita est in manu Rudolfi de Russ- 
dorf, ea uidelicet ratione quod defunctis dominaOertrude et donüno 
Alberone de Ort cui tunc matrimonialiter iuncta fuit, eam sine omni 
contradictione executioni mandaret, tarn libere uidelicet quod nuUus 
propinquorum dicti Vdalschalci quicquam iuris sibi de iure posset 
usurpare in prediis antedictis, fratres autem de Gleink hanc delega- 
tionem taliter coemerunt quod eidem Vdalschaico cum esset in ex- 
peditionem iturus ad sepulchrum domini tempore imperatoris Fri- 
derici qui iam erat similiter in prodnctu, viginti talenta et decem 
marcas argenti et unum equum satis bonum dabant (!). Testes sunt 
hii, dominus Otto aduocatus, Albero de Ort, Amoldus, RudoUiis de 
Russdorf, Udalschalcus Sahso, Duringus de Ode, Albero Poduwiz (? !), 
Henricus de Trybenpach et alii plures. Acta sunt hec in Herzogen- 
halle presente domina Gertrude predicta, tempore abbatis Mar- 
quardi. 

Aus einem offenbar dem 16. Jhrh. mindestens angehörigen Copia3h, 
des Klosters Gleunk in Kurz: Beiträge z. Gesch. d, L. o. d. Ens 
III, 323; ürkundenh. d. L. o. d, Ens IL 413, No, S82. 
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Kaiaer Friedjtch L befielt den Herzogen L, von Oesterreich und 
O, von Stete?^mark und * edlen Admontischen Mich fern und Vögte fi, 
dem Kloster Admont, dessen Abt mit ihm auf den Kreuzzug gehe, 
in dessen Abwesenheit besonderen Schutz zu gewären. 

Fridericus dei gratia Romanonim imperator et semper au- 

gustus. Dilectis suis L. duci Austrie (et) 0. duci Stirie et unhiersis 

iudicibus et subaduocatis ecdesie Admundensis gratiam suam et 

omne bonum. Licet uniuersas imperii nostri ecclesiasexofficiinostri 

debito commendatas habere debeamus, eas tarnen imperialis pro- 

tectionis nostre amminiculo propensius tenemur respicere quarum 

hoc* a nostra magnificentia digne memoranda requirunt merita et 

quibus tarn nostra quam fidelium imperii defensiosecunduminstantis 

temporis statum plus esse perpenditur necessaria. Cnius rei con- 

siderationem circa dilectam nobis ecclesiam Admuntensem cuius 

dilectus nobis abbas et fidelis ex diuina inspiratione crucis sancte 

accepto signaculo iter transmarine peregrinationis nobiscum arri- 

puit, habentes eam prout hoc tempore necessarium est, in protectione 

nostra cum omnibus pertinentiis suis specialiter defensandam rece« 

pimus, mandantes et imperiali auctoritate fiimiter precipientes qua- 

tenus ipsa cum omnibus allodiis et attinentiissuisinpaceettranquil- 

litate et in eo statu in quo nunc est,usqueadnostrumetdictiabbatis 

reditum secura per omnia consistat, ita quidem quod nee uos, nee 

homines nostri, nee aliquis ex parte nostra de allodiis illius et iusticiis 

aUquatenus se intromittat, et siquis aliunde id facere attemptauerit 

sub ea fide qua nobis et eidem ecclesie tenemini, districte inhibeatis. 

Ipsum autem abbatem de possessionibus ecclesie expensas sibi ne- 

cessarias absque prohibitione permittatis accipere. üeterum uos scire 

uolumus quod si interim dum nos et prememoratus abbas absentes 

fuerimus, turbationem aliquam in rebus suis aut molesUam se pre- 

dicta persenserit ecclesia, nos id absque digna seueritate animi et 

molestia nequaquam transibimus inultum. 

Aus Orig.^ Pgt., mit anhgd, Sigel, ehemaU «u Admont, abschriftl, 
tm st, Landesarehive, 
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Herzog Otakar von Steiermark erstattet dem Kloster Beun gemsse 
von seinem Vater geschenkte Liegenschaften im Ahomthale (f) bei 
Schladming^ zu Mitte rndorf bei Äussee, zu Hartherg u. s. tr., mit 
Ausname ron b Hüben im Ketzgraben und zu Judendorf bei Reun^ 
über die er anders verfügt, 

'u^ In nomine sanct^ et indiuidu^ trinitatis. Otakarus diuina 
fauente dementia dux Stirensis. Qu^que rationabiliter et honesta 
a principibus geruntur, tamquam laude digna et imitatione, ad nfiul- 
torum noticiam utiliter proferuntur. Hoc igitur intendens ego Ota- 
karus dux Omnibus Christi fideUbus tam futuris quam et presentibus 
per presentia scripta notifico quod pater meus feUcis memoria 
Otaker marchio de Styra monasterium Runense quod pater suus 
marcbio Livpoldvs cognomento Fortis auus meus a fundo gob- 
struxit et ubi etiam sepultus in pace requiescit, uotum patris ad- 
implens, prediis suis per diuersa loca sitis pro remedio anim^ suf 
et animarum parentum suorum absolutione ampUare et susteotare 
curauit Fecit autem hoc sicut scriptum inde priuilegium docet, cum 
beniuolo assensu coniugis su^.matris me^ Chvnigvndis marchio- 
niss^, tradens ac delegans manu potestatiua super altare dei geni- 
tricis seroperque uirginis Mari^ in Rvna ad usus fratrum deo ibidem 
famulantium duas salis patellas in Enstal apud Ahorn, et benefida 
duo in Mitteliudorf, et m Hartperch unum beneficium, et duo curtiUa 
loca cum uinea, et h^c omnia ad manum et inpresentiarum. Post 
dies autem uit^ su^ filiis heredibus succedentibus siue non succeden- 
tibus, h^c allodia ilU ecclesi^ confirmauit, uillam que didtur Reze, 
et aliam quQ vocatur Strazille, et terdam quQ nuncupatur ad ludeos. 
Super qua traditione attractis per aurem testibus quam plurimis, 
eartam donationis eiusdem qaamscribiprotinusfedt, nonsuotantam 
sed et reuerentissimi domni Eberhardi Salzburgensis archiepiscopi 
uoluit roborari sigillo. Cum' igitur ego patri defimcto heres succes- 
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sissem, supradictas tres uillas ad meum detinui seruitium, donec tan- 

dem dei nutu commonitus et meam reuera iniusticiam et fratrum 

predicti cenobii sinceram sine dubio iusticiam recognoscens, easdem 

uillas ex toto mihi abdicans, domui dei eodem per omnia iure quo 

pater meus olim tradiderat ac testamento firmauit, restitui, preter 

quinque mansus quonun tres de uilla Reze et de Judndorf duos 

excepi, et abbate ac fratribus abdicationem fadentibus Chvnigund^ 

cognomeDto Ros^ maritoque eius et liberis, eos in proprietatem dedi, 

atque h§c omnia cart? presentis descriptione, sigilli quoque mei im- 

pressione, necnon et testium qui subscripti sunt, astipulatione con- 

firmare studui. Fueruntergo per aurem tracti Ortliebus archipresbyter 

cappellanus meus de Viscah, Heinricus plebanus de Grace, Chun- 

radus plebanus de Marhpurch, Wemhardus plebanus sancti R5d- 

berti ad Rabam , Chunradus de Chindeberch, Otto de Volchinstorf. 

Otaker de Grace, Herewic Poemus, Otaker de Stanga et Hart- 

nidus frater suus, Vlrich de Starchimberch, Swiker de Gestnich. 

Swiker de Walhestorf, Rvdegerus de Planchinwart, et Marchxvardus 

frater eius, LantfHd de Raminstain et frater eius Albertus, Poppo 

de Merin, Hartnid de Dietrichestorf, Walkun sagittarius et frater 

eius Sigefrid, Herman de Glichemberch , Leo de Ribniz, Swiker 

Chriuchare; Truhtlieb de Grace, Chunrad Herschaft, Otto deWisem- 

bach, Wuluinch camerarius, Perthold de Embirberch, Heinrich de 

Wetrenueld, Ortolf prebendarius , Chunrad de Prennindorf, Otto 

camerarius, Hartunch camerarius, Alram prebendarius et alii quam 

plurimi. 

Acta sunt Grace in ciuitate omnia ista anno dominier incama- 
tionis millesimo centesimo LXXX.IX., indictione XIL, mi. idus Avgusti, 
die uidelicet sancti Laurentii, Romani apicem imperii tenente Pride- 
rico imperatore augusto, filio uero ipsius Heinrico rege uice eius 
regnum amministrante, Salzburgensi autem ecclesi^Adelberto a'-chi- 
episcopo presidente, Rvnense porro cenobium regente Willehelmo 
humili abbate. 

Orig., Pgt, anhgde» St'gel, Archiv des Klosters Reun^ -- Frölich: 
Dipl. Stt'r. II, 16, No. 12 f Caesar: Ann. 8tir. /, 793, No, 76, 
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Abt Rudolf von Admont verpfändet dem Spüalmeister Heinrich 

seines Klosters Liegenschaften zu Krauhat ob Leoben, am Zossen 

bei hrisach und am „Hoholdisperge" in Kärnten um l6 Mark 

reinen Silbers» 

In nomine domini amen. Rudolfus dei graüa abbas Admun- 
tensis. Quia suam cuique iustitiam seruari uolumus, non üidignuin 
nobis uidetur memoria commendare quia dum predium quod in 
Austria apud Vischah tarn in uineis quam in alüs possessionibus a 
nobis emptum est, statuto tempore redimere non possemus, a uene- 
rabili fratre nostro Heinrico magistro hospitalis eiusdem domus 
pecuniam, xvi uidelicet marcas puri argenü, hoc est wizzez Silbers 
isto modo concambiuimus. Mansum unum apudChrowatadsanctum 
Stephanum reddentem singulis annis marcam unam et x denarios. 
habebat frater Chunradus custos, et preterea mansum alterum super 
Zozzen reddentem dimidium talentum, tercium quoque habuit man- 
sum super Hoholdisperge quem ab eo camerarius noster possederat 
predictoque custodi unum tantum fertonem annuatim inde soluebat. 
Hec omnia pro predicto argento usui pauperum indulsimus tamdiu 
retinenda quousque &lio predio quod eiusdem sit estimationis, re- 
dimantur. Decreuimus etiam ut de predio quod hac ipsa pecunia 
in Austria comparatum est, custodi predicto singulis annis duf marc^ 
persoluantur. Sed et hoc adiciendum duximus ut predium illud quo 
bona custodis redimenda sunt, non nisi in loco tali pauperum domui 
tribuatur qui eidem hospitali competens sit et commodus. Actum 
XII. kal. Maii, anno incarnationis domini M.C.XC., indictione VIII. 

Aus Ovig. , Pgt.f ehmaU xu Admonty abschriftl. im t(. Landen- 
arckire f zu Admont auch tn Bibliothehscodex 475 (13. JhrhJ, 
f. 94', No. 105. 
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1190, . . . ., Frlsack. 



Erzbiüchof Albert von Salzburg schenkt dem Kloster Seckau zwei 

Teile von allen Zehenten in Arndorf bei s. Kuprecht a. d, Hab und 

zu Brodersdorf bei Oleisdorf, 

'rP In nomine sanct^ et indiuidu§ trinitatis. Ego Albertus 
dei gratia Salzburgensis ecclesi^ archiepiscopus omnibus Christi 
fidelibus in perpetuum. Pontificalis exigit discretio liberalitatis 
nos ex nostris habundantiis pauperum Christi et maxime religio- 
sorum inopiam supplere et per hoc etemam nobis per illorum pias 
apud deum orationes memoriam conquirere. Eapropter omnibus 
tarn presentibus quam futuris notum esse uolumus quahter nos ob 
eteme remuneradonis premium simulque obfrequentem obsequiorum 
erga nos fratrum Secowensium exbibicionem ac pietatis studio circa 
eosdem fratres antecessorum nostrorum uestigia sequentes, duas 
partes omnium decimacionum quenosrespiciebantinpropriisduabus 
uillulis ipsorum, in Erbindorf uidelicet et Prodistorf quod et Nuwin- 
dorf didtur, iuxta Raban fluuium sitis, in proprium fratribus pre- 
dictis et cenobio Secowensi potestatiue et sine alicuius contradictione 
tradidimus et presentis cart§ scripto confirmauimus. Ne uero in 
posterum aliqua spiritalis secularisue persona hanc nostram piam 
donadonem audeat infringere, hanc eandem kartam sigilli nostri in- 
pressione et testium subnotacione munitam eis assignauimus. Testes 
sunt hü, Gundakarus Salzburgensis ecclesi^ maioris prepositus, Eke- 
hardvs prepositus deSolio,Ortliuus archidiaconus deViscah, Megin- 
halmvs Frisacensis ecclesi? decanus et archidiaconus, Wolfgervs 
Cellensis prepositus, Berhtoldus Salzburgensis ecclesie canonicus. 
Geroldus, Cunradvs de Marpurc cum aliis capellanis domini archi- 
episcopi, Fridericus de Petowe, Cflno de Weruin, Otto de Steuin- 
ningin, Otto de Libinze, Heinricus de Libinze, Ortolfiis deMunparis, 
Gerhohus de Salzburc, Heinricus etLutwinus deGebeningin,^ricus 
de Ealheim, Wolframus de Herpholdisheim, ^Iricus de Sinisse et 
alii quam plures qui tunc temporis Frisaci aderant. 
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Acta sunt hec anno dominic^ incarnationis. M.C.LXXXX^ indict 
VIII., pontificatus nostri anno XXIIL 

Orig., T^t,f unten h'nks aufisen aufgedi-uektes tcol erhaltene» Sigcl^ 
domcapifl. Archiv zu Gurk. 

701. 
1190. 

8«lsbwf . Enbittliun. 

Erzbischof Albert von Salzburg beurkundet die Delegation Ulrichs^ 
des Sohnes Otakars, Burggrafens zu Oraz^ an seine Kirche. 

*T^ In noraine sanct? et indiuidu? trinitatis. Ego Albertus 
dei gi*atia Salzburgensis ecclesie archiepiscopus apostolic^sedislega- 
tus Omnibus Christi fidelibus in perpetuum. Sicut ea que ab im- 
peratoribus et principibus ecdesiis sunt coUata, priuilegiis auten- 
tici(s niemori)^ posterorum sunt confirmata^siceaqueecclesianostra 
nostris temporibus nostro studio et labore est adepta, nostro scripto 
autentico memoria nostrorum successorum necesse est commendari. 
ne for(te) ex obliuiosa uetustateseuleuitateconquisitalaborioseper- 
dantur ignominiose. Eapropter tarn presentibus quam futuris notum 
esse uolumus qualiter quidam Otakari duds Styrensis honestus 
ministerialis Otaker nomine castellanus in Graze sua peticione et 
seruido apud iam dictum ducem Styrensem dominum suum et apud 
Lupoldum ducem Austri^ quem idem dux Stirensis heredem todus 
patrimonii sui instituerat, impetrauit ut filium suum Vlricvm in 
manus nobilis uiri delegarent, delegandum postmodvm quocunque 
prefatus Otaker castellanus in Grace pater eins postularet Peti- 
cionibus itaque eins prefati duces annuentes prememoratvm filivm 
suum Vlricvm in manus et fidem nobilis uiri Cunradi de Eindeberc 
delegauerunt cum debita hereditatis su§ pordone apud Graze in 
domo Hainrici Manci, eo tenore sicut premissum est. Cuius dele- 
gadonis testes sunt hii, Hadimar de Gunringin, Wichardus de Seuelt, 
Otto de Hasl(owe), Heinricus de Irazistor(f), Wichardus de Zebingin, 
Marquardus de Hintpah, Heinricus et Hermannus frater eius de 
Suarza, Otto de Stöz, Otto et frater eius Gerhardus de Crumbah, 
Tietinar de Liehtenstein, Wuluingus de Chaphinberc, Erchengerus 
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de Landisere, Herrandus de Wildoni?, Hertnidus de Orte, Albertus 
de Wildonie, Richerus de Lempsniz, Hertnidus et Otakir frater eius 
de Stagne et alii multi. Saue nos considerantes quod non paruvm 
ecclesi§ nostr? proueniret commodvm si uiri tarn diuitis et honesti 
filius in ipsius cederet possessionem, tamdiv apud iam sepedictvm 
Otakarvm castellanvm in Graze omni quo potuimus modo, labora- 
uimus, donec datis ei et filio suo Vlrico decimacionibus uinearum in 
parrochia Stivin quas in dominicalibus nostris tunc habebamus, uel 
que adhuc plantabuntur in beneficio, et insuper beneficio quinque 
marcarum pro quibus decimaciones nostras in Nuwintorf eis in- 
pigneraulmus (!) donec eas beneficio quinque marcarum annuatim 
ualente redimeremus. Hoc obtinuimus ut ipse Otakir castellanus 
filium suum VIricvm pretaxatvm in ministerialem ecclesie nostr^ 
Salzburgensi delegari a delegatore suo legitime, Cfinrado videlicet de 
Kindeberc bona fide et spontanee postularet. Verum quoniam ipse 
Cvnradus de Kindeberc grauissima ipso tempore infirmitate detentus 
extra domvm suam exii*e non poterat, rogati iam sepe prememorati 
Otakari castellani de Graze filium ipsius Ylricvm iam sepe premis- 
svm ipse Cunradus in manus fratris sui nobilis uiii Rvdolfi de Kinde- 
berc cvm debita hereditatis su^ porcione delegauit, delegandvm loco 
sui pro patris peticione. Facta est autem hec delegacio in Castro 
Truwinstein sub bis testibus, Rudolfe de Kindeberc et Cunradofratre 
suo, Alberto de Wildonie, Ottone de Widis, Hertwico Telzhart, Hein- 
rico de Kindeberc, Ottone de Truwinstein, Hartm^do de Glanecke. 
Postea autem iam sepius prememoratus Otaker castellanus de Graze 
et filius suus Ylricus una cum delegatore suo Rudolfe de Kindeberc 
ad nos in uillam nostram Strazganc uenientes omniasicutprelibatum 
est, impleuerunt. Rfidolfvs enim delegator tactis sacrosanctis reli- 
quiis quod legitimus esset Ylrici pueri iam dicti delegator, ad peü- 
cionem Otakari patris eiusdera pueri ipse pu^rvm VIricvm cvm de- 
bita hereditatis porcione super reliquias sancti Rvperti in manus 
nostras in ministerialem cvm consensv aliorum ministerialivm nostro- 
rum delegauit Vt vero pretaxatus Otaker castellanus de Graze se 
cvm bona fide nobiscvm convenisse probaret, hanc de premissis condi- 
cionem interposuit, vt si filius suus Vlricus iam in ministerialem Salz- 
burgensis ecclesi§ delegatus sine nostra uel successorum nostrorum 
canonice substitutorum concesione uxorem de aliena familia duxerit, 

44 
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et beneficium quod ei ut premissvm est, concessimus, et hereditas 
que ex parte patris siii evm in predüs contingit, ad Dostra et suc- 
cessorum nostrorum cedat dominicalia, hereditas vero que ipsum 
Vlricvm in predüs contingebat, in proprietate quidem nostra et ec- 
clesi§ permanere debebit, nee ab ea transire poterit, in beneficio 
autem Otakari et reliquorum filiorum eins erit. Item si predicto 
Vinco forte ut prediximus, sine berede mortuo hoc agi poterit, ut 
aliquis filiorum Otakari eiusdem in proprietatem aliquo modo de- 
ueniat ecdesi^, ille in omni iuris plenitudine et in hereditate et in 
beneficio VIrici permaneat His ita peractis ipse Otakir ex parte 
porcionem hereditatis que filium suum Vlricvm atüngere debebat, 
nobis designauit et denominauit et per manusR^dolfi delegatorissui 
assignauit, castrum uidelicet nouvm Glanecke dictum et in circuitu 
eiusdem castri predia que reddunt marcas Frisacensium duas et 
uiginti, Grazluppe et in uicinia eins quod reddit marcas vi et dimi- 
diam, Scremesniz reditus marcarum iiii, Welize reditus mar- 
carum viii. De quibus omnibus sicut prediximus, sine dolo bona 
fide disposuit. Testes autem huius delegationis et conuendonis sunt 
hü, Rudolfus de Kindeberc delegator, Hartwicus de Hartecke, Wol- 
uingus deCaphinberc, Richerus deMarburc, Otto deGraze, Ortolfrs 
de Lubin, Ulricus Liehtbrenne, Albertus de Wildoni§, Geboifvs de 
Suarzah, Fridericus de Petowe, Otto et Albertus de Libniz, Richerus 
de Lempsniz, Vlricus de Kaiheim, Wolfiamus de Herpholdisheim, 
Reinpertus et Hainricus de Richinburc. Postmodum vero in uillam 
nostram Libniz uenientes vt conuencionem predictam ex omni parte 
roboraremus, decimaciones in Nuwindorf quas vt premissym est 
Otakaro inpigneraueramus (!) sicut conueneramus, ab eo redemimus, 
data ei in beneficio curte nostra decimali ad Sibotsdorf cvm omni 
nostri ivris decimacionvm pertinencia tam frugvm quam milü, cvm 
tota iUa integritate qua eam Suithardus decimator noster habebat 
Ipse autem Otakarus quia curtis decimalis qua evm inbeneficiauimns. 
ad reditus nouem marcarum computata est, de propriis predüs 
suis reditus marcarum iiii nobis reddidit et delegauit, duas et 
dimidiam apud ecclesiam sanct§ Mari§ Grazluppe, et in uicinia eins 
dimidiam , vnam ad Glanecke. Et huius actionis testes sunt hä^ 
Gundakarus Salzburgensis ecclesie prepositus, Berchtoldus eiusdem 
ecclesi? canonicus, Reginbertus plebanus de Libniz, Cunradus pl^ 
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banus de sancto Floriano, Fridericus de Petowe, Otto de Libnize, 
Otto de Lonsberc, Heiniicus de Gebeningin, Heinricus et Lupoldus 
irater eius deNohstein, Wolframus de Herpholdisheim, C&nradus de 
Wervin, Gotefridus de Colnberc et Cunradus filius eius, Rudolfus et 
Albertus de Libnize, Starchant de Primersburc et alii quam plures. 
Acta sunt autem hec anno ab incarnadone domini M. C. nonagesimo, 
anno secundo expedicionis domini Friderici inuictissimi imperatoris 
contra Sarracenos, pontificatus nostri anno XXin. 

Orig., Pgt, anhgds. Sigel, Je. h, geh, H,-, H.- und St.- Archiv zu 
Wien} — Betträge z. Ldsg. der Preisfrage I, 197, 

702. 
(HM),..,.,.... 

Cktnton. 

Herzog Otakar von Steiermark bestätiget die Besitzungen des 
Klosters QarsUn, darunter 

;,(mansum) iuxta ecdesiam Hus quam quedam nobilis femina 
domna Gisla de Eussar pro eteme remunerationis premio ei- 
dem loGO libera manu contulit, hunc in usum fratrum rediisse con- 
cessimus ^ 

folgen die Festigungsformeln, dann 

„Pro bis et pro ceteris bonis-que prenominatis fratribus con- 
ferre debemus, iter nostrum lerosolimam cum una missa de sancta 
Maria per unius anni spatium domino cottidie commendent et aliam 
post nostrum de hac luce discessum pro defunctis ob salutem anime 
nostre singulis diebus celebrabunt ac uelud uni eorum prebendam 
nobis in euum prestabunt. Huius rei testes sunt Ercbinbertus de 
Haginuwe, Fridericus de Berge, Herrandus de Wildonie, Richerus 
de Mardipurch, Dietricus de Hohenst^phe, Amoldus deWartenburch, 
Emest de Trun, Dietricus de PoUenhaim, Fridericus de Migirsdorf, 
Heinricus de Hofuwe, Albero de Lohhuse, Dietmarus tapiuer (!) et 
frater eius ^Iricus de Butenuwe, Wolfger de Pernrute et frater eius 
Ortolfus, Wolfingus camerarius, Wol^reht, ^rich preco, Alram, 
Hartunch, Herrant, Dietmar, Gerunc de Stutaren, Cunradus Herschaph, 

44» 
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Fridericus de Schatowe, Fridericus de Pettowe, Heberhardus de 
Pernowe, Herchingerus de Landesere, Heinricus de Treisen, Imbric- 
cus magister cellarii." 

Uikundejib, des Landes o. d. Ens I, 187, No, 212; Caesar: Ann, 
Sti'r, J, 774, No. 54; tgl. wegen der Datirung Meiller: Babenb. 
Begg. 68, No. 48, Note 274, 

703, 

1100 (?),...-,.... 

Salximrf , Domoapitel — WaldhaoaeB. 

Diejyold, Bischof von Passaii, bestätigt und bezeugt tciederhoü den 

Verkauf der Besitzung eJi des Klosters Waldhausen im Lungau an 

das Domoapitel von Salzburg, 

In nomine sancte etmdiuiduetrinitatis. Theobaldus dei grada 
Patauiensis episcopus. Gundachero Salzburgensi preposito et eius- 
dem ecclesie choro in perpetuum. Pastoralis consideratione officä 
compellimur iustis quorumlibet ecciesianun rectorum contractibus 
quodens nostre indiguerint auctoritatis munimine, benignum prestare 
fauorem. Eapropter omnibus Christi fidelibus innotescere uolomus, 
quomodo Gotescaicus Walthusensis prepositus una cum consensu 
fratrum suorum plurium et meliorum predia quecumque in Lungere 
et Ketelenbrukke et Junah ecclesie Walthusensi attinebant, tarn 
cultis quam incultis, quesitis et inquirendis, molendinis molendi- 
norumque locis, aquis aquarumque decursibus, exitibus et reditibus, 
agris, pratis, siluis, pascuis montanis et planis, cum mancipiis omni- 
que integritate iuris sui Gundachero Salzburgensi preposito et eius- 
dem ecclesie choro imperpetuum quiete ac libere possidenda pro 
centum etdecem marcis moneteFrisacensium uendidetit atque tradi- 
derit, salubri super hoc habita deliberadone ut ex eodem precio 
uidniora et comodiora predia sue conquireret ecclesie. Hunc igitur 
contractum utrique parti utilem fore prospidentes, quoniam Walt- 
husensis ecdesia cum omni iure suo Patauiensi ecclesie cui licet 
inmeriti presidemus, integraliter attinet et eo respectu sine nostra 
auctoritate predicta uendicio rata penitus haberi non poterat, nos 
utrique parti esse prouisum cupientes in posterum ad peticionem 
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predictonim Gundacheri Salzbargeosis et Gotescald Walthusensis 
prepositorum, de coDiuencia et consensu tocius cbori nostri pretaxatam 
ueDdicionem roborantes prenominata predia in Lungowe et Keteln- 
brukke et Junah sita predicto Gundacaro preposito Salzburgensi et 
ecdesie sue choro confirmauimus. Hiis ita peractis contigit quibus- 
dam fratribus et sororibus Walthusensibus predictam uendicionem 
displicere, quia asserebant predia illa precio minus iusto uendita 
fuisse addique sibi aliquid debere. Quorum instantie satisfacientes 
preposito Salzburgensi Gundakaro persuasimus marcas xv monete 
Frisacensium superadderequodetfecit, et insuper ut omnis sopiretur 
controversia, addidit ex sua liberalitate marcas octo, tres sororibus, 
quinque conventui reliquo, nee non et cipbum argenteum octo talenta 
ualentem. Igitur postquam omni eorum peticioni satisfactum fiiit, 
tocius congregationis Walthusensis tam clericorum quam laicorum 
fratrum et sororum super facto consensum singulorum et singularum 
subscripcione annotatum ac nobis per discretos et dilectos clericos 
ecdesie nostre canonicos Burchardum de Chambe et magistrum 
Richerum redpientes transmissum denuo pretaxate uendicionis seriem 
sigillo nostro munito confirmauimus, appositis ibi testibus quam plu- 
ribus. Post hec uero cum sepe supramemoratus Gotescalcus Walt- 
husensem resignasset preposituram eique Sigebardus ad illam cano- 
nice electus substitutus fuisset, sepe nominatus Salzburgensis pre- 
positus Gundakerus ut factum suum ex omni parte firmum et in- 
mobile permaneret^ in capitulo nostro in media Quadragesima Chremse 
habito residuum pecunie Walthusensi ecdesie premisse quod Gote- 
scalco priori preposito minus dederat, Sigehardo successori suo et 
fratribus Walthusensibus pleniter persoluit, et sie iterum consensum 
eiusdem Sigehardi prepositi et fratrum suorum in presencia nostri 
et capituli contractus superior confirmatus est Adhuc autem ne 
alicuius ad quem res ista aliquomodo spectabat, fauor deesse vide- 
retur, quesitus est assensus Ottonis comitis de Velburch Walthusensis 
ecdesie aduocati qui delegacionem predictorum prediorum bona sua 
uoluntate in manus nobilis uiriHeinrid comitis de Plagin in soUempni 
Liupoldi duds Austrie placito aput Mutam posuit, ut et ipse comes 
Heinricus uice comitis Ottonis ipsa predia super altare sancti Rod- 
berti Salzburch delegaret, iuri quoque suo quod in aduocacia eo- 
rundem prediorum idem Otto comes habebat, receptis super hoc a 
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preposito Salzburgensi Gundakero xxiiii talentis penitus renunda- 
uit. Delegationis autem huius et renundacioiiis aduocade testes hü 
interfuerunt, Hartnidus de Imzinstorf, ChSnradus de Stritwisen, Sig- 
fridus Isenbutel, Wintherus de Blasenstaine, Wichardas, Herbordus.. 
Ortolfus de Chlamme, Sigfridus de Munichesbach, Sigfridus, Cum- 
poldus et frater eius Chönradus de Sulzbach, Odalricus de Saehsen, 
Baldrat de Otmarsuelde, Walto et frater eius Wemhardus de Bir- 
boume, Pilgrimus de Chlenigrftbe et alij quam plures. Postmodum 
uero Heinricus de Plagin pecunia Walthusensibus et aduocato ad 
plenum soluta de fide delegacionis commonitus predia suprascripta 
sicuti ei a comite Ottone fiierat commissum, super altare sancti Rod- 
berti Salzburch manu potestatiua delegauit, astantibus hiis testihus, 
Sigbotone seniore de Surberch, Liupoldo et filiis eius Heinrico et 
Liupoldo de Nohsteine, Marchwardo de Vorhtensteine et fratribns 
eius Rödigero et Gerhoho, Heinrico de Gebeningen, Heinrico de 
Chalheim, Hartwicho de Sechirchen, Ch5nrado de Plagin, Babone et 
Engilberto de Salzburch. Nos itaque debitam qua tam SalzburgeDsi 
quam Walthusensi tenemur ecclesie, attendentes deuodonem, ut 
omnia ista premissa et antea roborata in perpetuum firma et irre- 
tractabilia perseuerent, presentis scripti paginam gestorum istorum 
seriem integi'aliter et ueraciter continentem sigilli munimine nostri 
signatam et testium subscriptorum auctoritate corroboratam nunc 
demum firmiter stabilimus quorum nomina sunt, Otto Babenber- 
gensis episcopus, Otto Frisingensis episcopus , Heinricus Babenber- 
gensis prepositus, Tagino decanusPatauiensis,Purchardus deChambe, 
Odalricus prepositus de Ardacher, Wemherus prepositus de Matse, 
Meginhalmus plebanus Patauiensis, Richerus canonicus et prothono- 
tarius curie Patauiensis, Chönradus de Burchusen, ChSnradus de 
Sirnik, Perhtoldus düx Dalmacie, Odalricus comes de Berge, Her- 
mannus comes de Lapide, Albero de Vihehouen, RSdolfus dapifer, 
Gotefridus camerarius, Walthenis de Tannenberch, Otto de Zaizen- 
mure, Dietricus de Werdam, Sigfridus de Grifensteine, Duringus de 
Styria, Alkerus de Waleke et alii quam plures. Acta sunt hec anno 
incamationis dominice M.C.XC, in dei nomine feliciter amen. 

Urkundenbvch des Landes ob der Enns, Bd, Ily p. 480, No, 387 
aus Salzhurger Kammerbücher t'm k. Je. IT.-, Ä- und StrÄreh, 
Kfu Wien; vgl. Koch- Sternfeld, Betträge, III, 51. 
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704. 

c. 1190, . . . ., FrUach. 

Admont. 

Der VoUfreie Otto von Buch entsagt auf dem Todtenlette gegenüber 
dem Kloster Admont seinen Ansprüchen auf Güter zu DalUng am 
Zamelsberg bei Weitensfeld in Kärnten, 

Sciant omnes qualiter Otto de Püch Über et nobilis homo pre- 
dium ad Talingen, duos uidelicet mansus supra Zftmoltisperge sitos 
quos doranus Reinherus monachus noster ^cclesi^ sancti Blasii tra- 
diderat et quos ipse Otto iniuste detinuerat, cenobio in extremis 
agens remisit. Nam sororios suos Hartwicum de Tiuene et Ottonem 
de Pfich rogauit ut Admuntensi cenobio ipsum predium delegarent, 
qui duo acceptis demum (a) fratribus nostris sex marcis, delegarunt 
illud in manus et fidem Engilberti comitis de Gorze tradendum per 
eam Admuntensi §cclesi§. Testes huius rei sunt dominus patriarcha 
Aquilegensis Gotfridus, ipse comes et filius eins Meinhardus comes, 
Oulricus de BSmburch, Hugo de Flahsinberch, Piligrim Gokkil, Her- 
bort de Perchtinstein, Ekkiricus de Tiuene, Oulricus miles domine 
Gotisdiu, Heidenrich de Treuen, Pemhardus et Oulricus de Treuen 
ministeriales patriarch§, de familia ecclesig Anno, Wichman, Liut- 
polt de Fiatsach, Willihelm, Ebo, Chunrajt. Postmodum comes Engil- 
bertus fidei su§ non immemorapudFrisachpredictum predium super 
reliquias sancti Blasii delegauit. Testes patriarcha Gotfridus, Mein- 
hardus comes filius Engilberti comitis, Gerhoh frater Marquardi de 
Vorchtinstein, Dietricus de Lewinstein, Liupolt filius eins, Otto liber 
de Ortinberch, Herman archipresbyter eins, Hugo de Flahsinberch, 
Heinrich de Clemun, Wergant liber de Hohinekke, Herbort de Perh- 
tinstein, Cunrat de Lfinzi, Chunrat de Rübe, Huwart comitis E. ca- 
merarius, Pilgrimus Gokkil, de famiUa §cclesi§ Pernhart, Alger, Offo, 
Martin, Wolfker,Zwanzlawe, item liberi coloni nostri Walchun, Wolf- 
kar, Haim, Zwantin, Dieker. 

Au8 Cod, trad. (IV.) 270 des Klobtcra Admont ahschn'ftl. im st. 
Landesarchtve ,' P^z: This. Antcd. III /3, 803, No. 143. 
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705. 

c 1190, . . . ., „W«ltlii|^rh'< iHi LIfsiBstWk 



llsunch von „Endinberch" und seme Vetncandfen eufsagen ihren 

Ansprüche7i auf das Widern der Kirche .«. Waldburg bei Kravhat 

gegen Abfertigung zu Gunsten des Klosters Admont und ehenso die 

genannten Verwandten ihren Hechten an 3 Aecicer, 

Nouerint omnes Christi fideles qualiter llsunch de Endinberch 
et Arbo eiusque frater Rudolfus cognati eius ipsius liti quam super 
fundo et dote ecclesie sancte Waltpurgis habebant, iure fundatonim 
renunciaueruiit et super reliquias sancti Blasii abdicationem fecerunt 
apud Waltinpach, datis ipsi Ilsungo duabus marcis. Testes predicti 
Arbo et Rudolfus germani, Pilgrimus et frater eius Ortolfus de Murce, 
Eigil de Lonsach et frater eius Swikerus, Otto de Chrowat, Heinrich 
de Wolmutisdorf. Wecil de Liesnich, Pernhart de Vttis, Otto de 
Etichisdoif, Lanzo, de nostris Wulfinch, Otto de Sewen, Reinhahnus, 
Walthcr, Wipoto. Eadera die prenotati Arbo et Rudolfus iii agros 
quos mater eorum ad sanctam Waltpurgam tradiderat, ipsi quoque 
propria manu delegarunt. Testes qui supra. 

Aus Cod. trad. IV. 29S des Klosters Admont abschriftl im $t. 
LCitideaarchtve. 



706. 

c 1190, . . . ., Wetssenklrcheu. 



Abt Uudolf von Admont vergleicht sichimit Herrant von W\tdon 

betreffs strittiger Ctä,^gränzefi bei Obdach nach dem »Spruche eines 

genannteyi Schiedsgerichtes. 

In nomine domini. Rudolfus] dei gratia abbas Admuntensiü. 
Cum human^ fragilitatis labilis et caduca sit memoria, actionum de 
facili perit noticia, et nisi perpetuo roboretur testimonio, leuiter in 
posteris periclitari poterit iusticia. Ut igitur actionis nostr§ melius 
uigeat memoria, tarn futuris quam presentibus presenüpaginamani' 



I 
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festamus quod Herrandus de Wildonia dum ^ partem siluQ nostr^ in 
Gamner ^) iniuste possideret, frequenti fratrum querimonia inductus 
pro hac ipsa controuersia sedanda diem statuit apud Wizenchirchen. 
Ad quem locum et diem cum necessariis fratribus nostris dum ^) et 
uenissemus et Herrandus cum amicis et fidelibus suis ibidem adesset, 
id a nobis postulauit ut modum terminande litis in arbitros com* 
mitteremus ^). Quod dum a nobis optinuisset, in hoc utrimque con- 
uenimus ut modum determinandi poneremus in arbitrio Ofifonis de 
Tiufenpach ^ et fratris sui Udalrici ^) de Chustilwanch, nee non 
Ottonis de Grez ') nostri quoque ac fratrum nostrorum inibi pre- 
sentium quorum nomina sunt Gundaker presbyter, Rudigerus sacrista, 
Eppo cellerarius, Otto, Gerungus et Engilbertus magister conuer- 
sorum. Hos omnes ad locum terminorum pro quibus agebatur, ac- 
cedere Herrandus expetiuit , ipsis decidendi potestate tradita , ut 
uidelicet secundum eorum iudicium finem haberet omnis contro- 
uersia. Assumptis itaque secum ^) prouectioribus ac melioribus de 
Herrandi familia, Richkero uidelicet et Gundakero, Ditmaro quoque 
dispensatore arbitri denominati ad loca litis ascenderunt et in hunc 
modum ^ discreuerunt. In proximo uertice id est Ekke qui est iuxta 
Obdach, ripa defluit que uocatur Scartpach, ad uiam per directum 
usque in Gradniz et ab hac ripa sursum usque ad uerticem et totus 
uertex usque in Predel sicut aqu§ pluuiales descendunt uersus uiam 
per Gamner, distincti sunt termini sui domno Herrando, ex alio uero 
latere, id est Lauenthalb ^^ cenobio Admuntensi termini sui sunt 
designati et presenti scripto utrique parti confirmati. Post hec 
Herrandus terminorum suorum designationem demanunostrasusci- 
pere postulauit, ea utique intentione ut prius uiolenter possessa 
securiore deinceps conscientia possideret. His itaque transactis 
Herrandus cum filiis suis aduersus monasterium habit§ liti penitus 
renunciauit. Nomina uero eorum qui cum arbitris distinctioni ter- 
minorum interfuerunt, hec sunt, Engilschalcus de Hohenberc, Raph- 
foldus ^ dö Lobnich, Ditmarus Albus, Reinboto de Mammindorf, 



t) AbFchr. „div**; — «) ebd. „Gamnar«; ~ ») ebd. »div«; — *) ebd. 
„comprODiittemus" ; — ») ebd. ^Tiufinbach«; — •) ebd. „Oulrici**; — ») ebd. 
^Qraie*; — ») ebd. „secus" ; — •) ebd. eingeeohoben nterminoa"; — *•) ebd. 
„Lauenthalbe"; - »') ebd. „Rapholdus". 
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Otto miles Ottonis de Strechow % Wlfingus '^) de Puhil, Chimradus 
Gruch, Hermannus de Pahil 3), Rihkerus de Eppenstein et filius eins 
Richkerus ^ Pilgrimus ab dem Griez % Gotscalcus ^ miles Uliid, 
Hartliebus miles Offonis, Eberhardus de Pftch % Wemhems, Män- 
hardus de Stadel et Wlfingus serui Offonis, Herwicus de Pftch ^), 
Heinricus deP^ch «) etWichpoto ^^ frater eius^RudolfusdePraiten- 
wrt^Oi Pilgrimus de Vischarn, Herwicus de Hezendort Pabo, Bein- 
halmus, Fridericus, Otto, Heroldus, Marchquardus ^^), Gundaken 
Amoldus seruientes nostri. 

Cod 475 (13, Jhrh.) dsr Admonter Bibliothek, /, 93', No. KH, 
ehmals auchOrtg., l^t., angehgtes. Doppelsigel zu Admont 
absohrifü. im st. LandcsarcTuve ^ Biz: Thes. Aneed. HIß, 
786, No, 113. 



707. 



1190, 



Herzog Otaker von Steiermark beurkundet einen Schiedsspruch 
zwischen dem Kloster Admont und Wulfing^ seinem Kämmerer^ be- 
treffs Güter zu Eibüfeld bei Leibnitz, 

Otaker dei gratia dux Stirensis. PreseDtibus et futuris notifi- 
camus quia Uvlfingus camerarius noster dum fratres Admuntenses 
pro predio Alboldisueld iniuste uexaret, ipsum XJvlfingum et fratrem 
Epponem Admuntensium camerarium propter querimoniam sepe 
ab utraque parte ad nos delatam in Marchpurch uenire fedmus ad 
nostram presentiam. Inde secundum quod nobis et aliis qui ad- 
erant, iustum uidebatur, cum nostro iussu ad idem predium acces- 
sissent indigene loci iUud cenobio cum sacramento iurisiurandi 
adiudicarunt Qui autem iuramentum fecerunt, bi fuerunt, Channi- 
dus et Heinricus dispensator 'et frater eins Laurentius^ Hyrzman et 



*) AbBohr. „Strekhov« ; — «) ebd „Wulfingus«; — ») diese beiden Namen 
feien im Cod.; — *) Abßchr. „Rihkeras"; — *) ebd. „abdim Griez"; — •) ebd. 
„GotschalcuB'»; — ») ebd. «Pouch«; — ■) und •) ebd. „Puoch«; — ") ebd. 
„Wiopoto*; — ") ebd. „Praitcnuurt" ; — »*) ebd „Marquardus". 
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Aueram et Ztiwik. Ut autem inter monasterium et predictom 
Wlfingum pax de cetero magis con&maretur, agrum unumineodem 
loco ipsi Wlfingo fratres dimiserunt. Sed et marcam unam ipsi 
Wlfingo pro abdicatiooe umus uinee qua ad idem pertinet predium, 
camerarius dedit. Actionis huius testes in Marhpurch hn sunt, Her- 
randus de Uvildonia, Richenis de Marhpurch, Ortolfus de Gunewiz, 
Otaker de Grez, Erchingerus de Landiser, Otto de libeniz, Diet- 
marus de Liehtenstein. In ipso loco ubi lis determinata et abdi- 
catio a Wlfingo facta est, hü sunt testes, Liutoldus deMebichjMogoy 
deGestnich, Negoy dePezniz, Ztoyzse et frater eiusZtoyn, ettertius 
frater eonun, Ulricus de Marchpurch et Engilbero de Jaringiu et 
filius eins Otto, Rudolfus textor, Engilbertus dispensator et filius 
eius Herwich, Beinhardus, Otto, Reimbertus etHehnwich frater eius, 
Rudigerus, Gerhardus, Liutfridus, Jacobus Prugin, Dietricus de op- 
pido superiori, Engilbertus, Reimbot, Gebhard, Petrus, Amoldus et 
frater eius Rudolfus, Pero et filius eius Amoldus, Liutoldus et frater 
eius Richerus, Meinoldus, Leo, Perhtoldus et duo filii eius et alii 
quam plures. 

Cod. 475 (13. Jhrh,J der Btbl zu Admont, f. 113, No. 132; — 
Biz: Thes. Änecd. 111/3, 758, No. 70,- Caesar,- Ann. Sur. J, 
774, No, 53, 



708 
c. 1190, •.••,•••• 



Abt Rudolf von Admont beurkundet, dasa der VoÜfreie Ulrich von 
Peckau vor seinem Kreuzzuge Güter zu Ktndthal im Mürzthaley dann 
zu Sirling bei Glocknttz y N.-Oest., dem Kloster Admont unter ge- 
wissen eventuellen Bedingungen der Wiedereinlösung gegeben habe. 

In nomine domini. Rudolfus dei gratia abbas Admontensis. 
Notum Sit Omnibus Christi fidelibus tarn futuris quam presentibus 
qualiter quidam nobilis homo de Pekah, Vlricus uocabulo cum eius 
cordi diuinainspirauit dementia, quatinusproredemptorissuisancte- 
que crucis gratia uellet subire laborum discrimina in expeditione 
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Jerosolimitana, ueniens ad nos cum fratre suo Liutoldo veBdidit 
nobis pro xxx marcis quoddam egregiumprediumcultumetincultam, 
quesitum et inquesitum uidelicet vi mansus in Chindetal sitos, et in 
Sirnich üi uineas, cum omnibus appendidis simuletcolonisetcurtero 
unam. Verum hec uenditio et super altare sancti Blasii delegatio hac 
condiüone est rite celebrata, ut quamdiu in peregrinatione deo fa- 
mularetur, reditus predicti predii in usus nostros cederet et interim 
nee aliquis suorum uel amicorum potestatem redimendi haberet, 
ipse autem uita comite redimeret si uellet Sin autem dei semitio 
mandpatus obiret, hocque reuera notum fieret, fratersuus Liutoldus 
cum predicto argenti precio solueret, si facultas rerum subpeteret 
Ipse uero si redimere noluerit, quicquid antedictum prediom pre- 
tiosius memorato argento exstiterit, remedium animarum eomm 
coram saluatore nostro erit, et predium nobiscum stabiliter absqae 
omni contradictione permanebit. Sdendum quoque quod ipso Ylrica 
peregrinante, si frater suus Liutoldus aut homines sui uim nobis 
uoluerint inferre, quod potestatem babemus aduocatum nobis super 
eodem predio acdpiendi. Actionis huius testes sunt E^erhardas 
plebanus de Noua ecdesia et fratres eins Ortolfus et Wigandus de 
Chlamme, Gerhardus de Pvtene et tres fratres ipsius, Hermannus de 
Puten, Heinricus de Strazhoven, Vlricus et frater eins Liutoldus, 
Ortolfus de Shratenstain, Hartnidus de Wildonie, Liupoldus Katire, 
Ortlieb de Pekah, Siboto de Wostriz, Rapoto et Heinricus frater 
eins, Albero de Grez, Cbunradus et frater eins Karolus de Simicb, 
Duringus de Trausteten, Ortwinus camerarius ducis, Duringusde 
Shonnekk, de nostris autem Engilbertus, Chunradus, Gerhardus 
uenatores, Wichmannus et Otto pistores, Reinhaimus, Engilbertus 
et alii quam plures. 

Cod, 476, f. 95, No, 106 (13. Jhrh.) der BihL «u Ädmoni; — 
Rz: The«. Anecd. 787, No. 113 
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709, 

e. UtO (»), , 

1. Pauli. 

Notiz über den Vergleich des Klosters s. Paul mit dem Pfarrer von 
Gatns hei Marburg über Weingärten und andere Besitzungen 

daselbst. 

Isti sunt testes compositionis inter monasterium sancti Pauli 
et plebanum de Oamniz de uinea et nilla quam idem plebanus in- 
iuste habuerat et modo recognouit, cui dedimus xvi marcas. Testes 
Vvodalricus de Marpurch, Hainricus de Chobiiz, Wernherus de Tamie, 
Chuonrat, Hamric Ehter (!) , Sifrk, Mainhalm, Haitliep, Marquart, 
Witmar, Wolft)reht, Fridric^ Wernhart, Rehwin, Wernhart 

Aus Cod. tradit. des Klosters s, Paul f Absehr. d. 19. JhrhJ tn 
Hdschr, 2170, p. 70, No. 71 des steir, Landesarehtves. 

710. 



Notiz wie üdalrich von Muckenau am Todenbette dem Kloster Ad- 
mont eine Hube zu Strassgang widmete. 

Oydalricus de Mokirnowe ministerialis sancti Rudberti in ex- 
tremis agens et sepulturam apudnosexpetens,delegauit Admuntensi 
monasterio pro remedio anim^ su$ mansum unum ad Strazkanch. 

Aus Cod. tradition. des Klosters Admont (wahrseheifdieh IVJ 
287 ahsehrtftL im st* Landesarchive. 

7H. 

f* llVO) • • • •) 



« • • • 



Notiz wie Beginwart (von Muckenau) dem Kloster Admont ethe 
Hube (zu Strassgang) verkaufte. 

ßeginwardus frater eiusdem 0. ^) mansum vnum superioris 
fratris sui conterminum vendidit Admuntensi cenobio talento uno. 



i) Bezieht siob auf die unmittelbar vor*n^bende Tradition No. 710, 
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Testes utriusque traditionis Rudolfus mfles, Gerboto et Meginwar- 
dus germani de Lazlawisdor^ Heinricus uillicus de Strazkaoch, Willi- 
halmus de Mokirnowe. 

Aus Cod. trad. (IV.) 287 des Klosters Admonf ahtchirija. ha st. 
jM.ndesarehire, 



7i2. 

«. IIH (»), 

Volchmar von Marburg widmet dem Kloster 8, Paul 8 Hüben zu 
GraUa (1) b. Leibnitz. 

Notum sit Omnibus fidelibus tarn futuris quam presenübus 
dominum Yolchmarum de Afarpurch super altare sancti Pauli ob 
remedium anime sue viii mansus qui in villa que dicitur Grilov, siti 
sunt, delegasse, qui et hie humatus est. Et huius traditionis testes 
sunt Chunradus plebanus (de Marpurch?) Hainricus plebanus de 
laringen, Hainricus de Cholniz, Vvlricus de Marpurch et frater eias 
Gotfrit, Ruogerus offidalis, Pemger de Leunbach et Ruoger, Perh- 
tolt Amicus, Chunradus Longus, Heinricus de Wilthuosen et alii 
quam plures. 

Aus Cod, trad. des Klosters s. BattU (Ahsckr. d. 19, JkrK) tm st. 
Landesarelave No, 2170, 88, No. XSL 



713. 

c 1190, , . . . . 

Aibaoni* 

Adelheid, Witwe Volmars V07i Buchbergj tritt dem Kloster Admont 
nach ihrer Tochter und gegen teihreiae Entschädigung ihr Gtit xu 
Buchberg (^Salzburg, PongauJ und 16 Hörige ab. 

Pateat cunctis Christi fideUbus quaUter Adilheidis uidua Vol- 
mari dePuochperge ministerialis sancti Rudberti, occiso ipso marito 
suo predium suum Pftchperge delegauit in manum Oulrici precoois 
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de Pongowe potestatiua manu tradendum Admuntensi cenobio pro 
Salute anime su§ et mariti occisi et pro x mards et ut filia sua in 
monasterio sororum redperetur, et preterea ut ipsi uidue aliud pre- 
dium ad tempus uite sue concederetur. Quam delegationem ipse 
Oulricus Admünt ueniens fideliter perfedt Testes Marquart de 
Yorhtinstein, Otto de Winchlam, Oulricus Bawarus de Attinheim, 
Rutperht de Salzburcli hospes noster, Chunradüs de Grebnidi et 
filius eins Guntherus, Wipoto de Prukam, Oerloh de Sundermanmnge, 
Durinch de Halle, Otto de Rfiste, Waldmannus de Scratiiigastei, 
Wichman pistor, Otto, Otto Turvogil, Herman &ber,HeiDricu8Mutil, 
Rudolfus, Engilbertus send. 

Tradidit preterea xvi mandpia proprietatis iure eidem mona- 
sterio per manum predicti delegatoris quorom hec sunt nomina, 
Perhta cum tribus filiis, Richilt cum duobus filiis, Oudilbertus et eins 
soror, Gotschalcus cum tribus germanis, Erchimbertus. 

Aus Cod. trad, IV, 284 des Klosters Admont absehn/tl im st, 
lAzndesarchive f Fez: Thes, Aneed, ni,/S, 803, No. 144, 

714. 

f. 1190, ......... 



Gerung von Nassenf tiss verzichtet ßlr Geldentschädigung gegen das 

Kloster Admont auf seine Ansprüche an ein streitiges Gut zu Münch- 

berg, 0,-Batemy und lässt auch seine Schwester und Frau ihren 

Ansprüchen darauf entsagen. 

Clareat cunctis fidelibus qualiter pro predio Mflnicl^ergen 
quod olim liber et nobilis uir Liutprant de Hohestetin monasterio 
sancti Blasii tradiderat, quidam Gerungus de Nazzenfuz siue de 
Husem cepit nos impetere. Qui Gerungus postea apud Scheftilam 

acceptis x marcis et uxor eins et filius Gerungus et filia de 

Puren litem eandem dereliquerunt et abdicauerunt Testes Fride- 
ricus quondam palatinus, Chunradüs de SeUwen, Hermannus Fvez ^) 
de Charfberch, Oudalricus de Wettingen, Fridericus der Stier (Taurus) 



t) AbBcbr. ^Svez«, 
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de Valchenberch, Irmätein de InningeQ, et Chuaradus frater ^eius 

Rudigerus de Lintach, Peringerus de Sehoven, , Lavtpoldus 

de Ewtchenhouen, Sigehardus de Tanne, Oiidalricus de Diengen, 
Otto de Gramelingen, Reinhardus de Chirchdorf, Witilo de Roten- 
burch, Geroldus miles Pedis de Charfberch, Pabo de Aiterbach, 
Heinricus de Nenebach, Oudalricus Wolfelin, Gerunch de Perge, 
Heinricus de Ettelingen, Alharth de Anzingen, Diepoldus de Che- 
schingen, Sifrit de Chi(r ?)chdorf, Heinricus de Ovenstetin, Hainricus 
der saifsietdare, Hainricus der Franch, Gerwich de Perge, Perh- 
toldus de Lintach, Oudalricus de Lenginvelt, Adelbero de Tovf- 
chirchen, Traiboto et ükicus de Argart, Hainricus monetarius de 
Veringen, Rudolf Scarsach de Chuhndorf, Ludwicus de Niunburch, 
Heinricus de Pairbrunnen, Heinricus Saigaere, Gotpoldus et Oudal- 
ricus de Scheftilam, Adilbero de Heribrechteshusen, ministerialcs de 
Puren, Heinricus de Husem, Rudigerus de Steinebach, Adilbero de 
Scheringen, Werigandus de Gouchisrieth, L., Ödaticus Fuhsse, 
Switbero de Enstal, Peringerus de Eisindorf. Acta sunt Lee in 
festiuitate sancte Scolastic^ apud Sceftilam in presentia domini Fri- 
dend quondam palatini. 

l*ostmodum predictus Gerungus Brixiam ueniens sororein suam 
pari modo predium iam dictum abdicare fecit. Testes Warmont de 
Rasene, Heinricus et Herebrant de Niwenburch, Stantfraz {}), Wiker 
de Rasen, Yolchmar de Perge, Hartwich deMiUun, Chunrat deHove- 
heim, Otto de Razenhouen, Walther de Tale, Daniel, Wemherus 
archipresbyter. Item predictus Gerungus Nazzenfuz ueniens uxorem 
suam simiUter fecit abdicare idem predium. Testes Albertus de 
Hophenbach, Oulricus Munt, Oulricus Sweuus, Gotfridus deNazzen- 
fuz, Heinricus domini Ottonis dispensator, Chunradus de Chumiz- 
dorfi Gerwich et item Gerwich der wirt etPemhardus deNazzenfuz, 
Eberhardus de Sundergowe, Gerungus de Husem. 

Aus Cod, trad. (IV.) 273 des Klosters Admont, ahschriftL im st. 
Landesar chire. 
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715. 

1. Fmü. 

Qotfrid von Orafenstem schenkt dem Kloster 8. Paid eine Bube %m 
Gegenthal bei Marenberg und sein Bruder Adübert eine andere 

am KadeL 

Dominus Gotfridus de Grauenstein dedit nobis mansum unam 
apud Godentin in noualibus pro remedio sancte Marie, item frater 
eius Adilbertus pro eadem causa dedit nobis mansum i iuxta Redi- 
lach. Testes Otto deTruhsen, Sighardus de Loschenthal, Chuonrat, 
Hiltprant, Gotschalc de Tharre, Hartwic, Peringer, Eberhart. 

Aus Cod. tradtt. des Klosters s, Paul fAhschr. d. 19. JhrhJ 
Hdschr. 2170, p. 68, No. 66 und 67 tm stetr. Landesarchive. 

716. 

c 1190, ....,•... 



Erzbischof Adalbert von Salzburg überträgt die Pfarren s. Michael 
i. d. Ltestng und s. Lorenzen i. Paltenthale an das Kloster Admont. 

Domnus Adilbertus archiepiscopus parrochias in Liesnich et 
Palta cum omni iure plebesanarum ecdesiarum et cum omnibus 
suis titularibus ecclesiis Admuntensi monasterio perpetuo possiden^ 
das tradendo donauit. Testes Ekihardus prepositus de Solio, Mein 
halmus archidiaconus de Volchi(n)marcht, Geroldus presbyter, AI 
b(er)o presbyter, Gotfridus diaconus, Hartfrit diaconus notarius, 
Heinricus de Laznich, Heinricus de Griuen, Heinricus de Griuen, 
Heinricus de Lauent, Ovdilscalcus de Lovfe capellani, Wulfingus de 
Chaphinberch, Ortolfus de Livben, Siboto de Augia, Willihalm de 
Liesnich, Wolframus de Harpfoltisheim, Heinricus de Motniz, Wezilo 
marescalcus, Femgerus de Radstat, Swiker de Dorf, Durinch de 
Halle, Wichman pistor, Reinhalm, Otto (de) Sewen, Walther cocus. 

Aus Cod. trad. IV. 288 des Klosters Admont abschrtftl. tm st. 
Landesarehive } Pez : Thes. Anecd. ITI./3, 727, No. 46} vgl 
Meiller: Saleb. Hegg. 154, No. 63. 

U 
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717. 

c 1190, ......... 

rx«lsiaff. 

Notiz, das3 Bischof Otto IL von Freiaing ein Out zu Mäterdorfiei 
Katsch an seine Kirche zurückkaufte. 

Non latere uolumus quod dominus Otto Fiisingensis episcopus 
redemit quoddam beneficium in uilla que dicitur Mittmdoif aput 
Chaths situm pro Ixxx marcis et annuatim persoluit xvi marcas abs- 
que steura. 

Cod. 238 (12. Jkrh.) f, 122, A. Reiehaarehtv zu München; Font 
rer. Austr. IL/31, 126, No. 126, 



718. 

Fälschun g. 



c U90, 



Herzog Fertolt von Dalmatten bestätiget dem Kloster Settz gewüse 

Widmungen seines Vaters PertoU, JSaturalgaben und ZoÜ- ufid 

^Steuerfreiheiten auf der Herrschaft Windischgi-aetz betreffend. 

In nomine sancte et indiuidue.trinitatis. Pertoldus dei gratis 
dvx Dalmaüe, marchio Istrie. Per presens scriptum presentibus et 
futuris insinuo et sigilli mei inpressione ratum fado et confirmo id 
quod pater meus marchio Pertoldus pro salute anime sue omnium- 
que predecessorum ac successorum suorum obtulit deo et beat« 
Marie et fratribus ordinis Cartusiensis in Valle sancti Johannis deo 
seruientibus. Est autem hoc in Windiskin Graez, dedit predictis 
fratribus singulis annis duos modios de frumento, decem mensuras 
de bracio, dedit etiam de omnibus rebus nostris propriis quas ibi 
ueudemus aut ememus quod nuUus presumat a nobis theloneuin ex- 
igere, aut siquid per uiam eundo seu redeundo duxerimus, nee tri- 
butum dare, nee exactionem aUquam exigere aut uiolenüam infene 
quisquam audeat. Simili tenore dedit quoque nobis ne quis thelo- 
neum aut tributum in foro suo Steun (!) a nobis accipiat Siquis 
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autem hanc nostram potestatiuam traditionem infringere presumpserit 
sciat se nos grauiter offendisse et ob hoc gratiam nostram perdidisse. 
Huius rei testes sunt hii, Engilber de Vrisperc; Pertoldus de Vfll- 
dorf, Witego de Lileginberch, Wemherus pincerna, Bernhardus de 
Funsingin, Traiboto de Andesh, Cunradus de Kiricheim , Otto de 
Welfisberch. 

Orig. (f) ^J , B^tj anghgt. Stgel abgerissen, st LandesarcJuv ; 
Frölich: Dipl Stir, II, 87, No. 22; Pez: Thes. Änecd. VL/2, 
64, No. 108. 



719. 

Auxnont« 

Notiz wie der Klosterwerhmeister Albei-t einen Acker zu Hall hei 

Admont gegen eine Feunt mit gutem Bausande an den Stiftspropat 

Älbero zu Hall vertauschte. 

Albertus monachus dum esset magister operis, tradidit agrum 
unum apud Halle fratri Alberoni qui tunc temporis erat prepositus 
in Halle, et ipse recepit aream unam graminis quod uocatur pivnt, 
que sibi contigua erat et in qua sabulum ad opus necessarium sepe 
tollebat. Actum est hoc concambium sub domno Rudolfo abbate in 
presentia ipsius et seniorum et ita confirmatum ut absque communi 
consensu mutari non debeat. 

Aus Cod. tradit. IV. 294 dfs Klosters Admont, dbschriftJ. im st. 
Landesarchive. 



1) Man beachte, dass in der ganzen Stelle „dedit etiam de Omnibus rebus 
nostris propriis — a nobis accipiaf* die Mönche von Seitz für sich sprechen, 
sonst aber der Herzog in der richtigen Ausstellerform redet. Auch sonst scheint 
mir die Schrift einigermassen spater als oa. 1 200, ^venn auch noch der 1 . Hälfte 
des 13. Jhrb. angehörend. Die Urkunde kann somit auch einig« Jahre später 
anzusetzen sein als oben geschieht, bleibt aber immer gleich falsch. 



46» 
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720. 



Herzog Otacher von Steter bestätigt den Kanonikern der Sahburger 
Kirche den Bestz von „Werchendorf' an der Drau, 

7r^ C. In nomine sancte et indiuidve trinitatis. Otacher dei 
gracia dux Stirensis. Gvndachro Salzbvrgensi preposito et eiusdem 
ecdesig canonicis in perpetuum. Si nos qui pre ceteris secularibvs 
preminemus diuiciis, de rebus nostris hereditariis loca sacra ditare 
et personas nobis religiosas iubemur conciliare, multo magis neces- 
sarium et saluti anim^ nostre salubrius esse iudicamus, vt ea que 
parentes nostros sanctis ecclesiis pro etem^ retributionis premio 
contulisse cognouerimus, nos quoque eisdem ecdesiis nostr^ pri- 
uilegio donationis stabiliamus, et si qua ex bis aliquo possessionis 
titulo minvs bono in nostra possessione remansisse intellexerünus, 
suis illa possessoribvs legitimis restituamus. Eapropter onmium 
tarn presentium quam fiiturorum memoria uolumus esse compertum, 
qualiter nos autentico patris nostri Otachri Stirensis marchiools 
priuilegio inspecto ex tenore eivsdem priuilegii donationem ipsivs 
patris nostri et domin^ Ghunigundis cometiss^ amit^ su§ quam de 
Villa Werchendorf super Drauum fiuuium sita ad canonicos Salz- 
burgensis ecclesi^ maioris fecerant, plenari^ et ueraciter intelligentes 
animvm ad hoc promptum et uoluntarium firnüter intendimus, vt 
patemam donationem eisdem canonicis omni quo possemvs, modo 
roboraremus et stabiliremus. Sane dum in procinctu Jerosolimitani 
itineris quod cum aliis plurimis prindpibus et uiris nobiUbvs ac illu- 
stribvs pro liberando a Sarracenis sancto domini sepulchro aggressi 
fueramus, essemus constituti, pro diuersis nosti is negociis diffiniendis 
una ciun dilecto consanguineo nostro Liupoldo duce Austri^ quem 
rerum nostrarum si sine sobole decederemus, constitueramus here- 
dem, in viDam nostram celebrem Ense dictam uenientes, cum iam 
dictum predium Werchendorf quasi exhereditario iure adhucinnostif 
teneremus proprietatis possessione, tandem ex dilecti amid nostri 
domini Gundachri tunc Salzburgensium canonicoiiun venerabilJ^ 
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prepositi querimonia frequenti, ex ministerialium etiam nostrorum 

ammonitione Meli, precipue quoque ex predicto patris nostri mar- 

chionis priuilegio induc(ti) et ammoniti pretaxatis, domino yidelicet 

Gundachro et cauonicis Salzburgensibvs iustidam suam in ipso 

predio Werchendorf recognoscere decreuimus. Ipsum itaque pre- 

dium, villam scilicetUverchendorf super Drauum sitam cum omnibvs 

suis pertinentiis, cultis et incultis, quesitis et iiiquirendis,yineis,campis, 

pratis,pascuis,siluis, aquis aquarumque decursibvs, molendinis, molen- 

dinorumque locis, exitibvs et reditibus, cum omni quam nos et parentes 

nostri ibidem habuerunt utüitate et proprietate, pro remedio anim^ 

nostrg et parentum nostrorum deo et ecdesi^ sancti Rfidberti in 

usvs et proprietatem Salzburgensium canonicorum prememorato 

consanguineo nostro Liupoldo Austri^ dvce consentiente, et ad ma- 

iorem nostr^ delegationis auctoritatem et robur manum suam nostrg 

manui apponente, manu potestatiua in presentia multorum nobilium 

et honoratorum uirorum delegauimvs et presentis cart$ priuilegio 

ipsis recognouimvs et in posterum eis confirmauimus, ea condidone 

ut post mortem nostram, siue heredem sobolem habuerimvs siue 

sine berede sobole decesserimvs, predicti canonid ipsam uiUam 

nullivs pacto exceptionis deinceps interueniente perpetuo tempore 

in suorum usuum omnimoda proprietate totaliter et quiete posside- 

ant et eo deuotius et frequentius pro nobis nostrisque parentibus 

apud deum intercedant Ad maiorem uero huius nostrg traditionis 

stabilitatem mansum unum de iam dicta villa Werchendorf eisdem 

canonids pro signo inuestitur^ qu^ uulgo gwere didtur, posdden- 

dum in presenti et in proprietate omnimoda tenendum donauimus, 

quatinus et per hoc omne os iniqua loquentium contra eos obstru- 

atur et maior eis possessionis et proprietatis firmitas in futurum 

conquiratur. Vt autem hec nostra traditio siue recognitio iam dictis 

canonids SaLzburgensibvs firma et stabilis omni iugiter euo perma- 

neat, hanc cartam inde conscriptam tam nostro sigiUo quam pre- 

memorati duds Austri^ sigillo insigniri et roborari fecimus. Testes 

quoque qui interfuerunt, placuit conscribi qui sunt hii, Engübertvs 

comes de Gorz, Fridiicus aduocatvs de Perge, Otto de Lengebach^ 

Pilgrimvs de P^cheim, Hadmarvs de Chunringen, Amoldus de Uvar- 

tenburch, Herrandvs de Wildonia, Offo de Tiufenbach, Ölricvs de 

Chustelwanch , Pemgerus de Chappelle, Dietmarrs et Öhicus de 
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Putnowe, Otto de Volchensdorf, Richerus de Marchburch, Liutwinvs 
de Svnnenberch, Dietmarvs de Liehtensteine, Gundacher deStiria, 
Duringvs de Emerberch, Ölricus de Starchenberch , Fridriciis de 
Miersdorf, Engilcalcvs Hflzinger, Fridricvs de Schatowe, Wulfingrs 
camerarivs. 

Orig., Pgt, zwei anhgde. Sigel, k, 1c. geh, Ä-, J7.- und St.-Ärckir 
zu Wien, 



721- 

c UM, , 



Erzhüchof A, von Salzhurg fordert die Pfarrer sevier Dwcese auf, 
dem Kloöter Admo7it zu seinen ausständigen Zehenten zu verhelfen. 

A. dei gratia sanct^ Salzpurgensis ecclesig archiepiscopus eius- 
dem Salzpurgensis ecdesi^ sacerdotibus plebanis salutem et omne 
bonum. Dominus noster apostolicus litteras nobis et per nos uobis 
direxit ac precepta dedit ut fratribus Admuntensibus iustas et ple- 
Darias decimas a plebibus uobis commissis exquiratis. Bogando ita- 
que precipimus et precipiendo rogamus ut scripta uel precepta 
apostolica debita cum ueneratione susdpiatis et fratribus predictzs 
decimas tarn fructuum terr^ quam et animalium a subditis uestris 
plenarie dari fadatis. Homines etiam censuales ecdesie Admuntensis 
ubicunque uobis denominati fuerint, ad debitum censum soluendum 
offidi nostri auctoritate constriugite, maxime autem censuales auri, 
seruos quoque uel ancillas eiusdem monasterii ad debita seruitia 
uel redemptionis digne commerda compellite. Hec diligentius uos 
exequi monemus et per presentia scripta precipimus. Si qui nero 
in hoc nobis obstiterint uel non obedierint, apostolica freti auctori- 
tate ac nostra ecdesiastica illos constringetis censura. 

Ortg., I^t, aussen eingehgtes. Stgel, Fragment, Archiv des Kloster» 
Admont. 
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722. 

e. 11*0, . . . ., 

■. Peter i. BeliboTf . 

Das Kloster s. Peter zu Salzburg vergleicht sich mit den Gebrüdern 
Dietmar und Maehtfrid wegen streitiger Güter am Dietinarsberg 
(im Knsthale fj, nachdem schon Erzb. Eberhard 1. (1159j zu s. Mi- 
chael den Zwist mit deren Oheim entschtede?i hatte. 

Tempore felicis memorie Eberhardi archiepiscopi, Perhtqldo 
seniore existente kamerario Bancti Petri, miles quidam nominatus 
Deinhardus predia ecdesi^ prefati prindpis apostolorum ad Diet- 
marsperge inuadens sibi ueDdicauit Postmodum mediantibus et 
presentibus Ludwico de Hus et Boberto de Grebnic plebanis et 
Gerloh et Fizil de Hvs , necnon fratre noBtro Adlono de Grettich 
plebano post examinationem diuini iudicii qua cespitibus in aqua 
benedicta depositis probatum est iure predia illa a fratribus sancti 
Petri possideri, prefatus Deinhardus omnem drca eandem causam 
litem abdicauit, sub testificatione videlicet sacramenti septies pro se 
et omni Qua cognatione facti. Dehinc supradictvs antistes E. in 
Castro ad sanctum Michahelem presentibus Gholone et Ufilfingo Sü- 
rensibus ipsum predium contra^prefatum inuasorem stabiliuit Euo- 
lutis autem amplivs quam xxx annis posthac duo germani Dietmar 
et Maehtfrid filii Duringi cuiusdam fratris sepefati Deinhardi ecclesiam 
de prefata causa inpetierunt et eo usque dum Uuemherus tunc 
temporis sancti Petri kamerarivs iii mards mediantibus litem apud 
ipsos omnino dedderet, necnon eorum et cognationem et posteri- 
tatem (!). Testes autem abdicationis eorum in manus predicti ka- 
merarii sunt Ölricus plebanus de Hvs, Öhicus de Yilse iudex, Rieber 
de Chircheim, Hugo de StadI, Günther de Batbalmingin, ipsi predicti 
fratres Dietmar et Maehtfrid, Dietmar de Donrspach, Dietmar de 
Mutaerdorf, Odilpreht de Maenlic, Engilpreht frater eins, Heinrich 
de Witigoze, Ekirih et Albero de Chlus, Uuolft)ero et Albreht frater 
eins, Chunrat de Hus, Meingoz de Eidd, Eberwin dePfthil, Liubman 
de Pubperge. 

Aus Cod. trad, M. (9.^13, Jhrh.) p. 22, No. 467 des Klosters 
s, Peter z, Salzburg ,' Notizenhl der kats. Akademie 1856^ 306, 
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723. 

IIOI, 23. Mai, AdiiMiil. 

Aamwit. 

Abt Rudolf r 071 Admoyit tauscht mit dem Abte Vdalrich von MtUlat 

ein Baus zu liadafadt im Salzburg ischen gegen ein (hU zu Bater- 

dorf bei Katsch und einen Acker zu Moshetm im Lungan ein. 

In nomini domini. Ego Rudolfus abbas Admantensis et Oudal- 
ricus abbas Milstatensis presentibus atque futuris notificamus con- 
cambium tale quäle factum est inter duo cenobia, Admuntense uide- 
licet atque Milstatense. Fratres enim Milstatenses dum apud Rastat 
sepius pernoctare necesse haberent, locum mansionis ibidem a nobis 
concambiri petierunt quod et factum est, nam unanimi assensu 
utriusque congregationis fratres Admuntenses predium unum quod 
tres solides Bawaricorum denariorum sibi soluebat, Milstatensibus 
tradiderunt et ab ipsis aliud predium in Lungowe iuxta Paierdorf 
cum agro uno qui situs est apud Mosbeim, receperunt unde sibi 
quinquaginta denarii Frisacensium anuuatim soluerentur. Ut autein 
ista traditio utrique monasterio firma permaneret, presentem inde 
cartulam conscribi ac utrimque nostro sigillo fecimus confirmari. 

Actum Admunti, YOl, kalend. Junii, in die sancti Vrbani, anno 
incamationis domini M. C. nonagesimo primo, sab pontificata domm 
Alberti archiepiscopi anno XXim. 

Atis Orig., Pgt, ehmaU zu Admontf absehriftl, im st, Land^*- 
archive / Orig., I^t., mit 2 anhgden, Sigeln auch im k. k. geh 
H.-, H.' und Staats- Archive zu Wien. Absehr. des 13. Jhrh. 
im BiblrCod. 475, f. 99, No. 116 zu Admont. 

724. 

1191, 20. (t) Not., AquHcJa. 

1. Paul. 

Patriarch Ootfrid von Aqudeja widmet dem Kloster s. Paul die 

Kirche s. Lorenzen in der W üste bei Saldenhofen. 

In nomine sancte et individue trinitatis amen. Gotefridus dei 
gratia sancte Aquüegensis sedis patriarcha. Venerabili in Christo 
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fratri Pelegrino abbat! sancti Pauli et uniuersissuccessoribus suis ca« 
nonicesubstituendistotiqueeiusdem monasterii congregationi in per- 
petuum. Si piis petentium uoluntalibus et maxime fidel domesti« 
Gonim et eorum qui nos et ecdesiam nostram sincera affectione 
diligunt et honorant, probemus assensum, et uite presentis subsidium 
et reraunerationis eteme premium expectamus. Ea propter vene- 
rabilis in Christo frater Pelegrine abbas sancti Pauli, petitionibus 
uestris fraterna charitate annuentes , capellam sancti Laurentii in 
Radmilach in fundo uestro et nemore constructa ad nos iure dio- 
cesano pertinentem uobis ac per uos monasterio uestro perpetuo 
pietatls Intuitu cum dedmis et omni iure nostro ad ipsam perünente 
damus et auctoritate qua fungimur, confirmamus habendam , statu- 
entes quod null! inposterum liceat hanc nostre dationis et con- 
firmationis paginam ausu temerario infringere. Testes interfuerunt 
Poppo Petenensis episcopus, Gislerus Mosacensis abbas, Fridericus 
prepositus sancti Stephan!, Adllgerus Justlnopolitanus episcopus, 
maglster Adelricus, Amlcus capellan! domlnl patriarche, Rumpertus, 
El!scas(!), Peregrinus, Reinhardus Aquilegenses canonid et multl alii. 

Acta sunt ista anno domlnl M.C.nonagesimo primo, indictione 
Vnn., XX. die Intrante Nouembris, In patriarchall palatlo. 

Ego Stephanus domlnl Gotefridi patriarche capellanus de 
ipslus mandato scripsl et dedl. 

Aus Orig. zu a. Faul (f) Abschrift im sL Landesarchive. 



725. 

(UM), . . . ., TtleL 

Adnont« 

Graf Chunrad von Valei übergibt dem Kloster Admont jenen Hof 
zu Kirchdorf in Oberöstei-reich, welchen sein Vetter Graf Sifrid 
von Liebenau für den Fall seines Todes auf dem Kreuzzuge dem- 
selben zugedacht hatte. 

Pateat omnlbus Christi fidellbus quallter Sifrldus comes de 
Liubinowe Iturus in expeditlonem sancte crucls cum domlno Impera- 
toreFriderico predlum suum apud Chlrchdorf, unamuidelicetcurtem 
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tabulariam delegauit in manus auonculi soi Chunradi comitisde 
Ualei, ita uidelicet ut ab illa die qua ChonradaR comes cognatam 
suum comitem Sifridum obi(i)s8e comperisset, post sex septimanas 
predium illud potenti manu cenobio Admontensi traderet pro re- 
medio anime Sifridi comitis ac parentiun eins. Ipso itaque defimcto 
quidam de firatribus nostris nomine Adibrammus delegationem eius- 
dem predii suscepit per manum comitis Chunradi super reliqnlas 
sancti Blasii apud castrum UaleL Testes fuerunt ipse comes Chun- 
radus et filius eins Otto puer, nobilis Grimblt de Stein, Liutoldos 
castellanus de Valai, Heinricus Atterstein, Traibot de Argart, Die- 
poldus de Surgeloh, Oulricus Svevus. 

Aus Cod. trad. IV, 298 des Klosters Ädmont, absckr^fa. im steir, 
Landesarchive; Ftss: Thes. Anecd. III^, 794, No. 122. 
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(alB 88a.) 
(1020), April, (Bamberg). 

OOM. 

Fapst Benedict VII L bestätiget die Stiftung des Nonnenklosters 
Göss und nimmt dasselbe in seinen besonderen Schutz, 

Benedictus episcopus seruus seruorum dei. Cuonigunde *) 
uenerabili abbatisse eternam in dominö salutem. Conuenit apostolico 
moderamine pia religione pollentibus beniuola compassione succurrere 
et poscentium animis alacri deuotione prebere assensum. Ex hoc 
enim lucri potissimum premium apud conditorem omnium dominum 
promeremur, si uenerabilia loca sanctormn oportune ordinata ad 
meliorem fuerint statmn perducta. Et ideo quia postulastis a nobis 
quatenus apostolica auctoritate concederemus et confirmaremus uobis 
et eis qua uobis in perpetuum succedere debent, monasterium in 
honore sancte Marie et sancti Andree situm in loco qui uocatur 
Gossia, in comitatu Liubana, a bone memorie Aribone et Adala 
coniuge sua inceptum et a filio eorum Aribone uenerabili diacono 
commissum,inclinatiprecibusuestris et precipue deprecatione dicti(!) 
imperatoris et interuentu eiusdem Aribonis uenerabilis diaconi per- 
fectoris eiusdem loci concedimus et confirmamus uobis et eis que 
uobis succedere debent in perpetuum, dictum monasterium cum 
Omnibus pertinenciis suis et integritatibus ^ que ^ modo habet vel 
habiturum est in perpetuum, ita sane ut singulis quibusque indictio- 



>) Zweiler Codex »Chonigunde»; — «) Eccard hat hier „vel« ; — 
*) Wiener Codex „que quo modo". 
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nibus pensionis nomine unus aureus sancte Romane ecdeae per- 
soluatur. Statuentes igitur apostolica auctoritate censemus ut nulli 
umquam mortalium liceat contra tenorem huius nostri priuilegii 
insurgere, usurpando et inuadendo aliquid de possessionibus mona- 
sterii uel de rebus ecclesiastids siue de hoc quod modo habet uel 
habiturum est in perpetuum, seuinquietando uosposterasque uestras. 
Si quis quod non optamus, nefario ausu hoc nostrum priuilegiumpie 
a nobis promulgatum in quoquam perfringere aut euacuare tempta- 
uerit, iram dei incurrat et prindpis apostolorum atque cum Juda 
traditore domini in infemo inferiori dampnetur. Qui uero pio in- 
tuitu custos et obseruator huius nostri priuilegii extiterit, gratiam 
dei consequatur et apostolorum prindpis benedictionem mereator 
atque cum electis in celesü tabemaculo in etemum letetur. 
Scriptum per manus Stephani scriniarii Romane ecdesi§ in mense 
Aprili, indictione terda, 

Eccard: Corp, hüf, med^ aevi IL 84^ Manst: Conctl. coli, XIX. 
330} Ja§4: Bibl rer. german. F. 31, No, 9, 



727. 

(aU 220 a) 

C« 114d} ••••)•••• 



Notiz über einen Tausch, welchen das Kloster Admont mit II Hüben 

zu Eabnttz b. Graz gegen ein Out zu WoUsdorf b, Kumberg zuerst 

mit Ädalbert von Eggenfeld b. Peckau, u. dann mit einem geunssen 

Qotefrid gegen sieben Hüben an der Mur einging, 

Reüenize xi mansi de donatione ^) marchionis Guntheri daü 
sunt in concambium Adalberto de Echenuelde exceptis dedmis de 
ipsis mansis ad ecclesiam sancti Martini pertinentibus, protalipredio 
quäle idem Adalbertus habuitapud Wolfgersdorf. Sed idem predium 



') Abschr. hat hier noch ^prefati'^, 'weist sonach auf eine unmittelbir 
Torgehende Nennung des Markgrafen Günther hin, die wohl am ehesten 
noch in Ko. 220 (Cod. trad. IV. 184 & Tl. 55) vorzuliegen scheint. 
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de Wolfgersdorf quidam Gotefndus a nobis in concambio accepit 
prediumque suum apud Mura vii mansos pro ipso predio sancto 
Blasio tradidit 

Aus Cod, tradit. IV. 186 des Klosters Admont in Abschr. im 
steir. Landesarchive ; Bttz: Thes. Aneedot. III./3, 773, No, 103. 



728. 

(als 889 a.) 
c 1130, ......... 



Perhtold von Pongau widmet dem Kloster Admont einen halben Hof 
zuPlanckenaubei8,Johanntm Pongauundvier UnterthctnenäbZtnstge, 

Notuin Sit cancüs presentibus atque fiituris quomodo Perh- 
toldus de Bongowe pater Budgeri tradidit manu potestatiua Admun- 
tensi cenobio dimidiam curtem predii sui culti et inculti^ quesiti et 
querendi ad Planchinowe ut post obitum suum monasterio libere 
deseroiat, ob remedium anime sue et filii sui domni Budgeri iam 
defuncti et ibidem sepulti. Simili modo eodemque paoto iüi mandpia 
sua, Mathildem cmn duobus filiis suis Tagino et Mergarde, Hilü- 
gardem quoque delegauit ad quinque nummos annuatim persoluendos 
super altare sancti Blasii, uidelicet ut si tribus amiis censum dare 
neglexerint, üü (I) persoluant, quod si non fecerint, serui ecclesie 
sint in perpetuum. £a utraque deleganda super altare sancti Blasii 
idem Perhtoldus tradidit in roanum et fidem Engilmari de Badestat 
coram multis duibus suis quorum predpui testes sunt huius rei, 
Hartwicus de Puchperge, Meginhardus Zunpreche, Metginbardus de 
Stein, Wolftkerus eiusdem Perhtoldi proprius, Bidierus dePudiperge. 
Predictus itaque traditor ea que in fide sua susceperat, super altare 
sancti Blasii resignauit, testibus bis adhibitis, Swikero, Budgero, 
Perhtoldo, Friderico, Oudalrico, Liuprando de Strechowe, Waltere 
de Qrimtal. 

Aus Cod. tradit. IT. 226 u. /F. 205 des Klosters Admont äbsehri/tl 
im st, Landesarchive* 
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729. 

(Als 873 a.) 
c 1155, , 



Notiz trie Erchinger, Ministerial des Markgrafen von Steiermark^ 

dem Kloster Admontßir Auf name seiner Töchter daselbst 1 y^ Hüben 

am Teichenberg bei Wolkenstein im Ensfhale icidmete. 

Maritus eius ') Erchingerus ministerialis marchionis de Süra 
pro eisdem filiabus suis (Benedicta et Kunegundis) et pro remedio 
anime sue cum eadem coniuge sua tradidit sancto Blasio mansuiu i 
et dimidium ad Tichenperc in Enstal. 

Aus Cod. tradit. IV, 183 des Klosters Admont ahschriftl. im st. 
IjandesaroMtfB ; das Ei'ngeldammerte war Randnot» des Codex. 



730. 

(als 396 a.) 
1158, (Mai), Wfirlikurg. 

ObemboTf. 

Kaiser Friedrich I. bestätiget dem Kloster Obernburg und dem 
Patriarchen von Aquilejay mas Dietpold von Kager demselben ge- 
schenkt hatte, 

M.CLVII. (!) iBdictione VL, actum Vrtzeburch. Fredericus 
imperator concedit Adiebaldo de Gagere fideli buo ut quecunque 
bona contulit monasterio de Obremburgh, eidem monasterio rema- 
neant, item quidquid idem Adiebaldus Aquilegensi ecdesie contulit, 
ipse confirmat 

ArM'Jsr^gest ans Äq'uleß'sehen fndices vyn c. 1500 in Bd. XU» 
der Abtlg. Fontamni, Qemeindehihl. zu san Daniele, Friauh, 
vgl. Stumpf: Bchshzler., No. 3811. 



>) Gihila Salzburg. Ministerialis, nach Angabe der Abschrift. 
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731. 

(als 450 a.) 
c. 1100, 

Admont. 

Wigant von Leoben, Adelbevo von Massenberg und die Vollfreie 

Mahthilt widmen dem Kloster Admont Güter m Zuckthal bei Leoben, 

tc eiche dieses an einen geicissen Gotefrid gegen andere zu Walten- 

bach ebendaselbst vey^tauscht. 

Utile est scire qualiter Wigandus de Liuben ministerialis mar- 
chionis de Styra cum uxore sua Mathilda ad conuersionem apud uos 
ueniens delegauit ceuobio permissione eiusdem domni sui predium 
suum quod habuerunt ad Zuchedol. Similiter Adelbero frater Hein- 
rici de Massenperch ministerialis marchionis de Styra ad conuer- 
sionem apud nos ueniens, permissione eiusdem domni sui predium 
suum apud eandem uillam Zuchedol cenobio nostro pro remedio 
anime sue delegauit. Item mulier quedam Mahthild nomine libera 
cum filiis suis Gunthero et Adalberto ad conuersionem apud nos 
ueniens dedit deo et sancto Blasio predium suum apud Zuchedol 
causa anime sue et filiorum et omnium parentura suorum. 

Hec tria predia supradicta, id est Wigandi, Adalberonis (et) 
Matliildis in eadem uilla, scihcet Zuchedol Gotefrido ministeriali 
Gossensis ecclesie pro pari concambio a fratibus cenobii tradita 
sunt, et ipse cum uxore et filiis suis per manum aduocati sui tantun- 
dem predii apud Waltenpach cenobio delegauit. 

Item eadem Mathilt cum supradictis filiis suis delegauit ceno- 
bio predium suum apud Dolach pro remedio anime sue. 

Aus Cod. tradä. IV. 146 des Klosters Admont absclwiftl im st. 
Landesarchive. 



46 
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732. 

(als 499 a.) 
1100, 15. Od., Augsburg. Interpolation. 

Spital am Semmeriaf . 

Kaiser Friedrich 1. hestUtiget die Stiftung des Hospitales am Semm- 
ritig seitens Markgraf Otdkars V. von Steiermark. 

ein nomine sancte et indiuidue trinitatis. Fridericus diuina 
fauente dementia Romanonim Imperator et semper augustus. MagDC 
pietatis inditium esse estimaraus, si nos antecessoruin nostronim 
regumet imperatorum alionimque principum ceterorumquefideliiim 
exenipla sequentes, loca ab ipsis fundata et diuino eiiltui mandpau 
imi)eria]i auctoritate roboramus et sub nostram protectionem con- 
seniamus, et siquid nos in tabernaculo dei Offerent es bono zelo 
siiperaddinnis, et uero Samaritano cum redierit, nobis in centuplum 
esse reddendum speramus et credimus. Eaproptercognoscantomnes 
imperii fideles tam futuri quam presentes, quod nos pro salute nostra 
nostroruniquc antecessorum approbamus et ratam habemus bonam 
uohmtatem et traditionem atque donationem quam noster dilectus 
consanguineus Othakarius marchio Stirensis una ciun uxore sua 
Kunigimdi marcliioni^sa in spem eterne retributionis libere contulit 
in eo maxime loco ubi peregrinorum et pauperum perterram eorum 
iter agentium inopia posset subleuari. Predictus enim marchio in- 
cultam parte m silue Cerwait quam propinquus Egbertus comes de 
Putina Vormbacensibus dederat, datis tribus excultis mansericiis in 
loco qui uocatur Nvsidel, et quarto Willehalmsburg cum Ortolfo 
abbate astipulantibus fratribus suis concambiuit et consulentibus 
fidelibus ac ministerialibus eorum in ea hospitale in honore dei 
genitricis et uirginis Marie in usum pretereuntium fundauit, ut tec- 
tum, Stratum, focum etquodcumque aliud diuertentes possent habere 
pro facultate subsidium. Ad quorum ministerium tradiderunt resi- 
duum eiusdem silue quod eorum cognoscitur fuisse, tam ipse marchio 
quam eins uxor Kunigundis marchionissa, cum exigitibus (!) et red- 
ditibus omnique utilitate quesita et querenda, excepta piscatione et 
uenatlone eorum quam ex parte sibi retinuerunt, partim in usum 
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hospitalis ea uti concesserunt Hü uero sunt termini silue ad hos- 
pitale deputate, a meridie amnis Froscnice cum alpe, a septemtrione 
scaturigines fontium et aquaruis in Murce fluuium confluentium, ab 
occidente Pyrchenwanc uilla in qua tres mansos cum curtili loco 
ibidem tradiderunt, item mansum in uilla Frezen cum prato adie- 
cerunt, tres quoque mansos Fach et unam Schergendoif cum pro- 
priis ipsorum hominibus qui coloni eorum erant, donauerunt. Eccle- 
siam preterea sancti Stephani Chrowat cum prediis et.decimis ad 
eam pertinentibus addiderunt in pauperum sustentatione pro pec- 
catorum suorum remissione. Suis quoque ministerialibus et eorum 
successoribus liberam potestatem permiserunt de redditibus suis 
offerendi quodcunque et quantumcunque uelint Patrimonium; sie 
uidelicetut ipse hospitalis locus cum omnibus ad ipsum pertinentibus 
sub ipsius marchionis et filii sui legitimorumque successorum ipsorum 
defensione semper maneat et consistat. Ministeriales etiam mar- 
chionis et filii sui cum uxoribus et liberis de predio suo eidem hos- 
pitali delegauerunt, Otto de Stubenberc x mansus Fomice et uineam 
Spiceharde, Gothsalcus de Nithberc uillam Niwensidel, Rapoto de 
Butina duos mansos apud sanctum Petrum, Henricus de Swarzach 
vi mansos, Siffridus de Chranchberg uineam Endendorf, Baldwinus 
medicus uineam Viscach, Bemardus de Stubenberc uineam Mirsdorf. 
Hec autem omnia in priuilegio predicti marchionis per ordinem con- 
tinentur. Nos igitur pro salute anime nostre predictum hospitale 
situm in loco qui diciturCerwalt, in episcopatu Salzpurgensi ei omnia 
prediä ipsi hospitali data et adhuc deo iuuante in posterum danda sub 
nostram imperialem protectionem suscipimus et ab omnibus seruitiis 
que appellantur voitmutte et marchdienest, supramemorata bona 
hospitalis absoluimus, statuentes et firmiter precipientes ne quis ex- 
actiones uectigalium uel tributorum de rebus ad hospitale deputatis 
in ajiquo loco imperii nostri exigere presumat. Ut itaque hec omnia 
uerius credantur et ab uniuersis dihgentius obseruentur, presentem 
inde cartam conscribi iussimus et imperiali sigilio confirmari feciraus 
et communiri, adhibitis testibus qui in priuilegio marchionis con- 
tinentur, quorum nomina hec sunt, Otacharus archipresbiter, Engel- 
herus et "Wemherus presbiteri, BurchardusdeMfirrege(!), Livtoldus 
deValtsteine,Alrammus deVrle,HermannusdeWizensteine 0- Megin- 

1) Insert „Wibensteine.** 

46* 
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hanius de Tribaiiswinchel ( Oi Volsalcus (I) de Nitperc, Otto et\Yul- 
tiiigus de Capfenberc, Ludwicus de Glanek, ßapodo de Butina, 
Ileinricus deSwarzach ^), Liupoldus Troien, Siffridus de Cranchberc, 
All)oro et Odalricus de Donkensteine, Otto de Wolchesdorf, Perh- 
toldiis de Engelsaldiuelde, Vulfingus de Chremsa, Rfidolfus de 
Starclienberc '^j, Fridericus de Mirsdorf, Duringus de Steine, Weni- 
bt'ius de Lauent, Vsalcus et Eberardus de Visach, Merboto de Trab- 
st (.ten. Otto de Widen cum aliis pluribus. 

Signum doniini Friderici Ronianorum iiuperatoris inuic- 
ti>simi (M.). 

Ego Cristianus canceliarius et Maguntine sedis electus re- 
cognoui. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo centesimo 
sjexagesinio sexto, regnante domino Friderico Romanorum imperatore 
gloriosisisimo, anno regni eiusXIUI., imperii uero XIL, feliciteraraeD. 

D; tum apud Augustam ciuitatem, idus Octobris. 

Ihseti in Bestätigung Kais. Friedr. IL ddo. 1230, Apr., Foffgia, 
im st. Im ndesar chice; Mitth^ilungen d. hist^ Vereines f. Steierm. 
IX, p. 210; die Interpolation scheint aus den Zeugen und 
Formen gefjehen, wenn niclU eine complete Fälschung zu Grunde 
liegen sollte. 

733. 

(als 703 a.) 

r. im , Ens. 

Baliburg, Domoapitol — Wftldhaasen. 

Hadmar von liamingstein übergibt als Bevollmächtigter Ottos von 

Macidaiid desse?i Güter im Lufigau und zuEmach ob Murau dem 

IJomcoj'itel von Salzburg^ welches dieselben vo?i dem Kloster Wald- 

hartsen ertcorben hatte, 

Rinatis sanguinepassionis Christi memorandumaperimus qua- 
hter nobilis Otto de Machlant zelo diuini timoris inductvs predia 
quecunque in Lungö et Junach visus est habuisse, in manum conütis 
llanrici de Schala Walthvensi ecclesi? tradenda delegavit Tractv 
sane teniporis, cum ex occasione conuentionis mutue, videlicet doiDini 
Gundacheri Salzburgensis prepositi et Walthuensis congregationis 

'j l.sert „Tribanswiiidel**, — «) ebd. „Swaihacli" ; - ') ebd, „Slarchlerc*. 
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predicta predia in usum cessisent(!)Salzburgensis chori. Sigehardus 
Walthuensis prepositvs a comite prememorato de Schala delega- 
tionem fldei su§ a domino Ottone commissam requisiuit quam et 
ipse comes in manvm uiri nobilis doniini Hadmari de Ramenstain 
tradidit. Wem quoque vir nobilis Hadmarus pluribus ncgotiis occu- 
patus sepedicta predia in manum Hadmari nepotis sui iure delega- 
tionis loco suo deleganda tradidit. Hec itaque delegatio ex petitione 
domini Sigehardi Walthuensis prepositi et canoniconnn, fratrura 
quoque ac sororum eiusdem loci perpuerum supradictuni Hadmarum 
aput Anasum super reliquias ecclesi^ sancti Rvdberti tradita tandem 
fuit. Aderant avtem huic delegationi tarn clerici quam laici qui testes 
eiusdem rei ibidem sunt subscripti. (* Sigehardus Walthuensis prepo- 
situs, Hainricus arcidiaconus de Gronuurt, abbas de Povmgartperge, 
Ebo plebanus de Chrvze, Perngerus plebanus deAhlit, Heroldus 
plebanvs de Sahsenkire, Lvdwicvs plebanus de Niwenkhirch, magister 
Hainricus de sancto Floriano, Eberhardus de Erla, Hadmarus dele- 
gator, Wolfkerus puer de Erla, Dietmarus miles de Banmstain, Al- 
be rtvs miles de Erla, Rudgervs miles de Walthvsen, Engelschalcus, 
Ekfridus, Vlricus, Siboto, Bertholdus, Sifridvs, Helmwicvs, Hainricus 
V azo dves Ensenses, Dietricus et Hirzo de Erla. 

Orig», Pgt., von {* andere, kleinere, doch gleichzeitige Schrift, angeligt, 
Siegel ausgerissen, Je. k. geh. H. — , H. — «. St.-Ärchiv zu Wien 
— vgl. ürk. ddo. 1190?, ...,..,. (Nr. 703.) 
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REGISTER. 

I. 
Ueb^rsicht 

der Urkunden nach ihrer individuellen Zugehömng. 

Die mit * bezeichneten Stflcke sind bereits anderwärts wenigstens theilweise gedruckt. 

I.Steiermark: Allgemein. 

1/557. (1174. vor Mai, ) * 

V559. ( „ , c. Juni, ) * 

»/678. 1186, 17 Aug. Ena. * 

II« Steiermark: Landesfürst 
1/397. (1158, Ende, ) * 

III. Steiermark: Stände. 
1/677. 1186, 17. Aug., Eng. * 
•/578. „ ,, „ , „ 

lY. Admonty 

Benedictinerkloster, Obersteiermark. 

V60. 1055, 6. März, Regensburg. * 
«/77. (1074—84),.., 
V78. c. 1075 , , 



*/80. 



•/82. „ ,...., 
7/85. „ ,...., 

»/90. c. 1100, 

•/91. „ ,...., 
10/93. „ ,...., 
«1/96. 1105, 25. Oct, Lateran. * 

««/103. c. 1120, , * 

"/109. (1125, Nov.), Regensburg. * 

«yill. c 1125, , ♦ 

iVll3. 

"/115. „ , * 



«V118. 


c. 1128, , * 


*8 119. 


„ ,....,.... 


<yi22. 


0. 1130, ......... (2 Stück 




in Column.) 


«0/123. 


„ ,....,.... 


«V125. 


„ ,....,.... 


«V127. 


„ ,....,.... 


"/129. 


,, ,....,.... 


«V131. 


„ , , Götweih. * 


«5/134. 


„ ,....,.... 


«V136. 


« 


«Vi 37. 


„ , , Kiemsee 


«7139. 


„ ,....,.... (2 Stück 




in Column.) * 


«yi40. 


„ ,....,.... 


30/141. 


„ ,....,.... 


31/142. 


,, . • • • • • 


««/143. 


„ ,....,.... 


33/144. 


„ ,....,.... 


34/145. 


1131, 17. Juli, Salzburg. * 


»V147. 


1184, ...., ....* 


»V148. 


c. 1135, ,Fri8ach. * 


8yi49. 


„ ,....,.... 


3yi50. 


„ ,....,.... 


8yi52. 


„ ,....,.... 


*o/l53. 


„ ,....,.... 


4V154. 


„ ,....,.... 


*«/155. 


„ ,....,.... 


<3/i56. 


„ ,....,.... 


*V157. 


„ ,....,.... 
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<5/^:>H. c. 1135 , , 

^Vioo. „ ,...., 

*^,U\. ,, , 

*''/\e>'^. „ ,...., 

^«/163. „ ,...., 

^•yi04. „ ,...., 

^'/1G5. „ ,...., 

■^'Vlt^G. „ ,...., 

••Vlöi). „ ,...., (2 Stück 

in Coliunn.) 

^yiTo. „ ,...., 

/All. ,5 ,...., 

^yiTG. (1130), 1. Apr., Lateran. 
■yiTT. . , 13. Apr., Lateran.* 
c</178. „ ,10. Oct., Frisach. * 
6'/184. c. 1140, . . . , 
«V185. „ ,...., 



* 
(2 Stuck 



in Col.) 



ßyi87. 
♦=yi9i. 

«yi92. „ ,....,.... (2 Stück 

in Col.) 

6yi94. 
•yi96. 
«yi98. 
6yi99. 

-«/201. 

71/202. 

7V204. 

7y205. 

7y212. (1143), 10. Apr., Lateran.» 

»Väl5. (1144), 1. März, „ * 

7y216. ( „ ),21. „ „ * 

77/219. ( „ ), 14. Mai, Leibnitz.* 

7V220. ( \* 

80/222. ( „,...., Frisach ♦ 
•V223. „ ,....,....* 
«/727 (225a) c. 1145, ......... 

"/226. c. 1145 , ... , 

«*/228. „ ,...,.... 
"^/!229. „ 



''y230. c. 114.5, ....... 

«y'^33. . , ,...,.. 

''y-^-^5. n ,...,••. 

»y23f>, • ,. ,..,...* 

«y-*^i. . , 

9V'>4*> 

»y2ü0. (1146, Sept Oct.), Halleii 



1147), 

. ). • 

- )-• 
. ), . 
n ), • 
, ), • 

- ), • 
. ),■ 

- ), . 

- ). • 

. ), • 



9y255. 

9y-i58. 

ipy264. 

io'/265. 

«oy266. 

'oy2G7. 

>oy208. 

ioy269. 

«oß/270. 

107/271. 

Joy272. 

ioy273. 

»»0/274. 

•»'/275. 

>iy276. 

»iy282. c. 1150, ... 

«'y:iB4. . , .. 

•'y285. , , ., 

116/288. „ , . 

»»y289. „ , ., 

iiy290. , , ., 

iiy291. „ ,.. 

1 «0/292. „ ,... 

1*1/293. „ , .. 

»»y2^4. . , .. 

"y295. « , . . . 

»»y296. , , . . . 

»"/297. „ , . . . 

«"/298. „ , . . . 

•»7/299. „ , . . . 

i«y300. ^ , . . . 



, Frisach. 



i«V301. 
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«3^302. c. 1150; 

isyjoo. „ 
i^yaoc. „ 

•35/^07. 

«3^308. 

'3-/:uo. 

«^yaii. 
No/no. 

«^'/.n3. 

i*V314. 

'*y3i6. 
«*y3i7. . . 
»y3i8. 

u^/319. 

»<yä2o. 
»*y32i. 

•W/322. „ 

'51/323. 
«»/324. 
>53/j25. „ 

«»/327. 

«*«/^28. „ 

•"/ä29. „ 

»*y331. 

'*y332. „ 

"y333. „ 

1-/334. 

'•y335. „ 

»•y;i36. „ 

••y338. 

»"/339. 

'*y728(339a)„ 

'•y342.(l 1 51, Juni-Sept), Regensburg. 

»•y345. 1152, 29. Juni, ^ * 

*"/^46. „ ,20.-24.Sept.,Admont.* 

•'V347. ( „ ,24. Sept., , ) 

"•/348. {„ ,Sept. ,...,..)♦ 

"V349. ( „ , , Admont. ) * 

"*/35l. 1153, (I.Hälfte), ReichenhAll.* 













* 
















, * 

* 


• 









J'y.353. (1153), , * 

»76/355. (1154), , * 

»76/358. (1155, c. Mitte), Haidkirchen 

i 'Krapflde.* 
> 7 7/359. ( „ , Nov.), Insach. 

( ), n * 



1155, 



, Leibnitz. 



»78/361 

«7»/.^62 

I8y364. „ 

»'»y365. 

»83/^66. 

»«y357. 

»«y368. 

«86/369. „ 

««7/370. 

'^V371. 

»''V372. 

190/373. 

>9V"2^(373a), , 

i»V374. 

«»3/375. ,. 

19V376. „ 

•9y377. 

»9y378. 

«"/379. 

«9y380. , 

«9y38i. „ 

«00/382. ^ 

»01/383. 

«oy384. 

«08/385. 

«oy386. 

«05/387. „ 

«oy388. „ 

«07/389. 

«oy390. „ 

«oy392. (1156, vor Sept.,) Salzburg. 

«10/394. (1157), ....,....* 

«iy396. (1158, Apr.,jWolferethau8en.* 

«iy399. ( , ), ..., 

«13/400. 1159, (Juni,) 8. Michael.* 
«iy405. 1160, (c. Juli,) Laufen.* 

«'y407. c. „ , , Admont.* 

«i«/408. ^ , . . . , Fischau* 
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»'V409.C 


.1160, .. . 


, Frisach. * 


«•y454. c 1160, , 


«iy4io. 


:^ J • • • 


,Burg Greischem. 


«•«/456, , ,....,....* 


«'V419. 


»» ? • • • 


. , Leoben. 


«•3/459. 1161, (Anfang,) Zwischen- 


»20/412. 


n 1 • • 




bergen. * 


«•/414. 


n » • • • 




««y464 ( „ ),....,....* 


»*V^15. 


n 1 • • 




««5/465. „ , . . • , Regensburg. ♦ 


"3/416. 


rt J ' • • 




«•y470. 1162, (Mai) Frisach. 


«»y4i7. 


n J • • • 




«•y472. 1163, l.Jänn., „ ♦ 


«25/418. 


n 1 • ' • 




«6V473. ( , , „ , .) ♦ 


«»V419. 


n i • • • 


* 


«6y474. „ , (Mai— October,) Salz- 


««7/420. 


r> > • • 




burg.* 


««y421. 


n ? • ■ • 




«'0/476. (,),....,.... 


«p/422. 


n ? • • • 


. . . .* 


«'y481. (c 1164?), c.Mai, „Ankorn ^ 


«30/423. 


J7 ? • • • 




«"/486. c. 1165, . , Burg Frisach. 


231/424. 
«3«/425. 






«73/487. « , • 


n I • ■ • 




«'y488. „ , ......... 


«33/426. 


n j • • • 


. . . .* 


«75/489. , ,....,.... 


«3y427. 


n > • • 




«7y490. „ ,....,.... 


«35/428. 


n > 


♦ 


«T7/491 „ ,....,.... 


«3C/429. 


w ) • • • 




«'y492. „ ,....,.... 


«3y430, 


r , . . . 




«7y498. r ,....,.... 


«3y48i. 


m , " 




««0/494. „ ,....,... 


«3y432. 


n j • • • ■ 




«»V495. , ,....,....* 


«^y438. 


T» » 




««/496. . ,....,....* 


«<y434. 


n j • • • • 




««3/497. „ ,....,.... 


«"/435. 


n » • • • 


. . . .* 


««y498. , ,....,-...* 


«*3/436. 


w , . . . . 




«*5/500. (1166), , 


«*y437. 


n > 




«"/501. 1167, 6. März, Frisach.* 


«*V438. 


n > 




«''y604. 1168, 16. Febr., Admont * 


«<y439. 


» 1 • • 




«••V505. „ , 3. März Frisach. * 


«"/440. 


r» » • • • 




«^y607. „ , 15. Dec, Admont» 


«*y441. 


n y • • ' 


. . . .* 


«»0/509. „ , , Lieteen. * 


«4y442. 


n » • • • 


. . .* 


«»•/ÖIO. „,....,.... 


«fto/443. 


r j • • • 




«9«/511. 1169,.. .»Wien.* 


«*'/444. 


n » • • • 




«»y512. „ ,....,....* 


«52/445. 


•» 1 • • • 




«•y617. 1170, , ♦ 


«53/446. 


n » 


. . . .* 


«»5/519. c „ , , Admont. 


«5y447. 


m j • • • 




«»y520. „ , ,8. Oeorg«n 


«55/449. 


»1 ? • • • 




lyLgsee. * 


«5y450. 


n J • • • 




«»'/S21. „ ,...., BurgPlain-En».* 


«5y731(450a) c. 11( 


50, ........ . 


«••'/522. „ ,...,....* 


«5y451. 
«5»/452. 


0. 1160, . . 




«9y524. „ , , 


n • • • 




300/525. „ , ........ 


««0/J63. 


n j • • 


. . , 


301/626. „ ,....,... * 
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M»/528. 
»»^529. 
»•«/530. 

WV&32. 
»o»/533. 
»09y534. 
"0/535. 
«'y536. 

»«y538. 
»•V541. 
»1*7^42. 

««•/543. 
»>V&44. 

»»»/549. 
««0/562. 
»«>/564. 
«V^65. 
•"7566. 
««V568. 
»«yö70. 
««•/571. 
"V572. 
««V573. 
"»/S74. 
«>V^75. 
»»»7576. 
»»«/i77. 
«W/578. 
««V679. 

»»•708 1- 
«"/&83. 

"V^84. 
»«7^85. 
»«y586. 
«*«7587. 
•<V588. 
»<»/^89. 
»**/600. 



1170, . 



'»7602. 



1 1 7 1 , 29 Jän.,Mo8burg yBai.* 
( „ ), 10.Febr,Fra8cati. 

„ , „ ,Stra88burg 
VKmt* 

, , 13. „ , Frascati.* 
( ^ ), 6. März. 



f» 1 I . . . . 

1172, jLeibnitz. 

(1174), , Regensburg.* 

c. 1175, ,(Vorau.) 





, ♦ 




« 








* 







1169, 



. . . . , Leibnitz. 
. . »Wien.* 



•*«/604. 
My605. 
"'V606. 
»«•7i607. 
»W/608. 
»5'7609. 
«»«/BIO. 
«"/611. 
»5VB12. 

«55/613. 

»5«/624. 
»5'/ß25. 
«5y630. 
«5»/631. 
»•0/533. 
»•1/B39. 
»•»/540. 
»•»/641. 
»•^/543. 
»•»/IB45. 
»••/646. 
»•y647. 
»•y548. 
»«9/649. 

»»0/650. 
>»>/651. 
»»«/652. 
»»3/654. 
»»y655. 
»»5/567. 
»»y558. 
»»»/659. 
»»y660. 
»»y66l. 
»«0/1562. 
"1/663. 
»«/664. 
»«»/S65. 
»»y667. 

»•5/1 



c. 1180, 

F 

C.1180 



. . . , Trennstein- 
Bchau. 



c. 1183, ... , 

1184, (Mai,) Mainz.* 

« 
j» > ......... 

„ ,...., Admont. 

(„ -1185),...,...* 

1185, 29. Apr., Fischau.* 
(0. „ ), Pfingsten, Salzburg. 
1185, 22. Juli, Verona.* 
(c „ ,) 15. Aug., Admont 
( „ , vor25.Dec., 

In» n > 

( n > O- r. > 

1185,26.-27.^ , 
(2 St. in Col.) 
c. 1185, ... 



»8H/669. 
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3^9/072. 

39 "/.m9. 
3"/.;80. 

3D3/ßSl. 

39y(>82. 
395/084. 

s»yö9i. 

39'/G92. 

399/1)93. 

^"</ö95. 
<0J/(;97. 
<oyt399. 
<03/704. 
<oy705. 
<oy706. 

^o'/TOB. 
40"/: 10. 
<09/711. 
*»o/713. 
*»y714. 
<»V716. 
*>3/7i9. 
414/721. 
4 «5/728. 



c. 1185, 



nach 
1186, 

( . 
118 

1188 






( . 

(1189 
1190 
c. 



1191 

( . ): 



20. Mai, Verona.* 
7. Juni, Salzburg.* 
2. Aug., am Krungelsee. 

» t n * 

« ). . ♦ 

Mai, Wien) 

20. Apr., 

, Frisach.* 

... ,.Waltinpach.«* 
. . . , Weißsenkirchen.* 

» 

« 



25. Mai, Admont* 
....,Valei.* 



T. Aqnlleja, 

Patriarchat 

V4. 811, 14. Juni. Achen.* 
ys. 819, 27. Dec., „ ♦ 
y252. (1146, Dec), Frißach. 
y471. (1162, „ ), ♦ 



Tl. Bamberg, 

Bisthum. 
V56. 1048, 2. Oct, Pöhlde.* 



Tn. Beligne, 

Benedictinerabtci bei Aquilej*. 

VJ54. 1174, 5. Jan., Obernbarg.* 
«595. 1178, 30. Juni, san Daniele. 
V675. (1186), 3. März, Verona. 

Till. Berchtesgaden, 

re gulirtes Chorhermstifl bei SalzDurg. 

yi04. c. 1120, , • 

y283. o. 1150, ,....* 

IX. Brixen, 

Bisthum. 

«/B2. 1056, 21. Febr., Mainz.* 
y70. c 1070, , (Leutschach),* 

1» I , Brixen. 

r, , .... ,Fresing(?). 



y7i. 

y72. 
5/78. 
y74. 



V75. „ , 

yss. c. 1080, 



, 8. L Grenzen 
iy^Heng8bcrg.(?) 
, . . . 
, Rasen. 
, Strassgang. 



X. Dentsehordeii, 

y516. 1170, 5. Oct, * 

XI. Formbaoh; 

Benedictinerkloster, Oberösteireidi. 

yi86. c 1140,.. ., * 

Vl»6. „ ,....,....* 

' ' / 20. Dec., Frisach. 

V287. c. 1150, , ♦ 

y477. 1163, 17. Dec, Münichwald.* 
yö96. 1179, 14. Febr., Bißchofhofen.* 
VS97. „ , 29. März, Lateran.* 

XU. Freisingr, 

Biethuin. 

Vä5. 1007, 10. Mai, Bamberg.* 
V36. „ , „ , , • 
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3/48. c. 1030, , * 

y67. c. 1065, , * 

y413. c. 1160, , * 

«/615. 1181, vor 25. Dec, Frisach* 
7/616. , ,nach „ , „ • 

^628. (1184, c. 15. Nov., Freising).* 
9/917. c. 1190, ,.. .* 

XIII. Garsten, 

Beiiedictinerkloster, Oberösterreich. 

«/9S. c. 1110, , * 

«/102. c. 1115, ....,....* 

3/105. c. 1120, , * 

yi06. „ ,....,....♦ 
VlOT. , ,....,....♦ 
V108. „ ,....,....* - 

7/112. c. 1125, . .. , * 

yi24. c. 1130, , ♦ 

V126. .. , .,....* 

'yi2ö. „ , ...,....* 

«/188. c. 1140, , * 

»V^14. 1143, jLorch.* 

'y45f,. c. uro, , * 

>yt308. c. 1140, , * 

»y666. c. 1185, , * 

^y670. „ ,....,....* 
«y702. (1190) , , ♦ 

XIY. Geirach, 

Karthäuserkloster, Unteisteiermark. 

V558. (1174?', 2. Juni, Anagni.* 
yBö5. (1185?), 18. Febr., Verona. 

y653. c. 118.-), , * 

y674. 118G, 2. März, Strassburg 
i/Kmt. 

XY. 8. Georgren a/Längsee, 
Benedictiner - Nonnenkloster, Kärnten. 

V147. 1134, ■...., * 

y457, 1161, 13. Jan., Strassburg 

i/Krnt.* 
3/470. 1162, (Mai), Frisach. 
y55C. 1174, 22. Apr., Anagni. 
V501. (1177), SO. Juli, Venedig.* 



XTL Glennk, 

Benedictinerkloster, Oberösterreich. 
'/696. (1189, c. März), Reichenhall.* 

XVn. Göss^ 

Benedictiner-Nonnenkloster, 
Obersteiermark. 

»/18. 904, 10. März, Ingolstadt.» 
«/22. 942, 22. Sept., Salfelden.* 
3/ä3. 954, 31. Aug., Regensburg.* 
^/24. 961, 13. Febr., Regensburg.* 
y28. 970, 9. Oct., Ried.* 
«/726 (38 a). (1020), Apr., (Bamberg).* 
y39. 1020, 1. Mai, Fulda.* 
y40. ., , 23. Dec, Hammerstein.* 
y41. 1028, 16. Mai, Köln.* 
»y42. , , , , . * 

i'/50. 1041, 2. „ , Speier.* 
>y54. 1043, 1. Oct., Regensburg.* 

«3/69. c. 1070, , 

»y278. 1148, 13. Apr., Rheims. 
»5/593. 1178, 1. März, Frisach. 
«y685. 1187, 1. Oct., Outenberg.* 
iy686. „ ., , , „ * 

»y688. 1188, 11. Mai, Weitz. 

lyeso. , , „ , „ 

XYin. Götweih, 

Benedictinerkloster, Niederüsterreich. 

y467. HCl, , * 

XIX. Gnrk, 

Benedictiner-Nonnenkloster, Kärnten. 

yil. 89:, 29. Sept., Oetting.* 

yi2. 898, 4. Oct., Ranshofen.* 

3/29. 180, 24. ^ , Constanz.* 

y37. 1016, 16. Apr., Bamberg.* 

y38. , , . , „ • 

y43. 1025, 11. Mai, „ * 
yiö. 1028, 30. Dec, Augsburg.* 
ySl. (1042), 15. Aug., üurk.* 
y53. 1043. 6. Jan. , „ * 
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yi2i. 

V276. 

3/357. 
Vß76. 



1/188. 
yi82, 
5/246. 
y403. 
y478. 
6/483. 
y502. 

yö06. 

y5G3 
»y593, 

»y»)27. 

iy(387. 



XX. Gnrk, 

Bisthum, Kärnten. 

1130, 18. Oct. Würzburg. 
(1147), ....,....♦ 

lir,5, 27. März, 

(1186), 20. März, Verona. 

XXL Gurk; 

Doracapitel. 

c. 1130, , Völkermarkt» 

1140, 1 . Älai, Frankfurt a/M* 
1146, 10. ^ , Gurk-Frißach.* 
1160, 24. März, Frisach.* 
1103, 20. Dec, 
1164, 1. Nov., Gurk. 
1167, 11. Aug., , 
11G8, 5. März, Benevent 
1175, 9. Aug., Gurk. 
1178, 1. März, Frisach. 
1184, 26. Oct., Verona. 
1188, 30. März, Pettau. 



XXII. St. Lambrecht. 

Benedictinerkloster, Obereteiermark. 

1/83. 1000, 13. Apr., Quedlinburg.* 
«/44. 1025, 12. Mai, Bamberg.* 

3/G8. 0. 1066, . . . . , (2 St in 

in Column.)* 
y88. 1096, ...., Verona.* 

y94. 1103, 7. Jan., (2 Stück© 

in Colum,)* 

y^^ö. . , n ,....* 

y97. 1109, 25. März, Rom.* 
y99. 1114, 17. Jan., Mainz.* 

yioo. „,,,,* 
iyil6. 1126, 29. März, Rom. 
i'/122. c. 1180, ......... (2Stücke 

in Col.) 

"/128. „ , 

iyi38. „ , Völkermarkt* 
^*/U6. (1138), 11. Nov., Pia». 

«yi59. 0. 1185, , 

"/218. 1144, 14. Mai, Leibnit». 



«y281. 
«8/Ä34. 
«y267. 
«o/ä62. 
«y263. 
»y277. 

«y28i. 

«y340. 
«y356. 

«yaeo. 

«7/401. 
«V468. 
"/480. 
»0/491. 
3y5l3. 
»y545. 
»3/548. 
«y569. 
ay594. 

»yeiö. 
»y6i6. 

ay621. 

»yö22. 

40/f; 



y623. 



c 1145, ,.... 

n > . . . , . 

1147, 21. Febr., Graz.* 

„ , 4. Juli. Salzburg.* 

„ , 22. Aug., Graz.* 

1148, 29. März, Rheims. 

1149, 21. Mai, Salzburg. 
1151, 19. März, s. Stephan 

b/Frisach.* 
1155, 18. Jan., Rom. 
(1155?), 21. Dec, Lateran. 
1159, 22. Aug., Göss.* 
1162, Mai, Metnitz.* 

1163—65, ..., 

c. 1165, , 

1170, 3. März, Frisach.* 
1171,....,.... 

1172, ,Graz. 

1174, 6. Juli. Regensburg. 
1178, 28. März, Rom. 
1181, vor 25. Dec., Frisach.» 
„ , nach ^ , - * 
1183, 28. Oct., Glanegg. 
( „ )> 7. Dec, Hartberg. 
p , . . . . , 8. Martin 
b/Kapfenberg.* 



XXIII. Michelbenern^ 

Benedictinerkloster, OberösterreicL 
yi83. 1140, 29. Juni 16.JuH, .... 

XXIV. Obembnrg; 

Benedictinerkloster, Untereteiermark. 

yi80. 1140,7. Apr., Aquileja.* 

y225. 1145, , 

y254. 1146,....,Tolmein. 

y256. 1147, 13. Febr., Regensbuig.* 

y730(396a). 1158, (Mai), Wüizburg. 

XXT. 8. Paul, 

Benedictinerkloster, Kärnten. 

V86, 1061, Ende Apr., * 

V87. 1098, Docemb., . . . .* 
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3/89. c. 1100, , * 

yiOl. c. 1115, , 

yilO. (1124), 30. März, * 

♦/132. c. 1130, , ♦ 

yi35. „ , ........ 

«/ 1 38. ^ , . . . , Völkermarkt.» 
y/190. c. 1140, ... , * 

«0/197. , , ...,....* 

i»/227. c. 1145, ...,...* 

«'V253. 1146 , , Aquileja. 

iy.^30, c. 1150, ... , 

«y468. 11C2, (Mai), Metnitz* 
*yiS2. 1164, 20. Oct, Marburg. 

«7567. c. 1175, , 

«V«^69. „ ,....,.... 

iV:)82. „ ,...,... 

2^617. 1181 , , ... 

«y»)26. 1184, 2J. Sept. Verona. 

2^709. c. 1190, , 

2 3/712. , ,....,.... 

2V715. ^ ,...,.... 

5'V724. 1191, 20(?). Nov., Aquileja. 

XX n. ReichersbergT; 

regul. Chorherrenstift, Oberöjiterreich. 

1/224. 1144, 28. Oct., Salzburg.* 

2/390. c. 1155, , ...* 

7400. 1161, 12. Juli, Salzburg.* 
V462. „ , 6. Sept., Strassburg 
i/Kmt.» 

XXVII. Reuii, 

Cistercienserklogter, Steiermark. 

yi20. (c. 1128), , Graz.» 

2/151. c. 1135, , 

3/172. 1136, »-Leibnitz. 

yi74. (1138, Febr., Reun).* 
5/175. „ , 22. Febr., ,. • 

6/181. 1140, 26. Apr., 

7/217. 1544, März, Würzburg.* 
y247. 1146, 16. Juni, Stang.* 
»/248. „ , 10. Juli, Regensburg.* 



io/260. 1147, (Apr. -Mai), Paris. 
11/261. ,, , 8. Juni, Reun.* 
»V268. r , 22. Aug., Graz.* 
13/398. 1157, 25. Febr., Metnitz.* 
iy401. 1159, 22. Aug., Göss.* 

15/484. 1164, ,Graz.* 

ifi/552. 1173, , 

17/601. 1179, , * 

iy69S. 1189, 10. Aug., Graz.* 
XXYIU. Rot a Inn, 
Benedictinerkloster, Baiem. 

1/76. 1073, 5. Aug., Rogensburg.* 
y.^98. 1179, 4. Apr., Lateran.* 

XXIX. Salzbnrgr^ 

Erzbisthum. 

1/1. (798), 20. Apr., * 

2/2. (.). ••••,••.•* 

y^. (.), ....,■••.* 

y4. 811, 14. Juni, Achen.* 
5/3. 819, 27. Dec, ^ * 
yr. 860, 20. Nov., Matighofen* 
7/^. 8G4, 2. Oct., „ * 

yo. S90, 20. Nov. ^ * 

yiO. 891, 9. MHrz, Regensburg.* 
iyi4. 925, 27. Mai, Baumburg.* 
i'/15, c. p , . . . . , Kiemsee.* 

'yi6. c. , ..., * 

iyi7. 907, 23. Mai, Maria Sal.* 
iyi8. 928,9.-10.^, „ od. 

Kamburg.* 
iyi9. 930, 30. März, Salzburg.* 
iy20. 931, 27. Juni, s. Georgen.* 

17/21. 935, , • 

iy25.970, 7. März, Pa^na.* 
•y26. (973), ....,....* 
«0/27. 977, 1. Oct., Passau.* 
«1/30. 982, 18. Mai, Tarent.* 
««/31. 984, 7. Oct., Mainz.* 
«y32. 985, 17. ,. , Ettenstadt.* 

«y46. c. 1080, , * 

«5/47. , , ...,....* 
«y49. 1086, 9. Mai, Tribur.* 
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«.-/;. I. 

«VöT. 

«/f'.O. 
3 Vol. 

3y.-!4i 
*'/.-,0d, 

•»yü47 

^yör.3, 

•»yöi»9, 
^ycis, 
jyo-29. 
*y7oi. 



(1042), 15. Aug., Gurk.* 
1045, 7. Dec. Frizlar.* 

c. lOöO, , . . . * 

« , ....,....♦ 
1051, 8. Fehr. Augsburg.* 
1055, 6. März, Regerisburg.* 

e r, , ....,....* 

1050, 3. Juli, Worms.* 
1057, 4. Febr., Neuenburg.* 
1059, 1. Juni, Goslar.* 
1141, (Juli?), Frisach.* 
1152, 29. Jan., Leibnitz. 
(1161, ...., ....)* 
11G2, (Mai), Metnitz.* 

1168, , Leibnitz. 

1170, 7. Sept. „ 

(1172, c. Juni, )* 

1173, ....,....* 
1179, 12. Apr., Lateran.* 
11b2, 9. Mai. Veletri.* 
1184, a. Dec, Verona.* 
1190, ....,....♦ 

XXX. Snlzbargr, 

Domcapitel. 

'/O. 859, 1. Oct. Ranshofen.* 

yUS. c. 1160, . . . , * 

y4r,3. (llßl, 24. Dec, Frisach).* 
y4G9. 1162, 25. Aug., vSalzburg. 

y613. C1180, , * 

y656. c 1185, , * 

V703. Ilj90(?), . . ., * 

7720. (c, ,..,....) 

XXXI. Salzbnrgr: s. Peter, 

Benedictinerkloster. 

';/34. 1005, 7. Dec, Merseburg* 

yil4. C1125, * 

yi33. C1130, . . , * 

yi93. c 1140, . . , v> 

y200. 

y203. „,...,....* 



y213. 1U3, 12. Juni, Werfen (2 S;- 
in Col.)* 

y264. (1147), ,....♦ 

«0/472. 1163, 1. Jan., Frisach.* 
«•/473. ( „ , . , . * 

•V603. c 1190, ,....* 

»yöl4. , ,....,.. ..^• 
>y722. c 1190, , * 

XXXU. Seckan, 

regul. Chorherrenstift, Obersteierniark. 



»779. 

y92. 

3/130. 

yi79. 
yi83. 

y207. 
7/209. 

V210. 

y2ii. 

'y240. 
»y249. 
iy259. 
•y279. 
»y280. 
«y286. 

'y34i. 

•y343. 
»y354. 

»y,j9i. 

«y395. 
21/398. 
«y402. 

«y4oi. 

«y47.-,. 

«y499. 

2y540. 

«V54G. 

«8550. 

2* 555. 

30/592. 

3yöi9. 

3y628. 



c 1075, . . . , * 

c 1100, , 

c 1130, , 

1140, 10. Jan., Frisach.* 

„ , 29. Juni— 16. Juli,.... 

1141, 21. Mai, s. Lambreoht* 
1 142, , Frisach (2 Stueke 

in Col.)* 
n , . . . . , Frisach.* 
1148, 12. März, Lateran. 

c 1145, , . . . 

1146, 27. Sept, HalJein.« 
(1147), ....,....* 

(1149, 15. Mai, Frisach.]* 

s 

c 1150, , 

1151, 31. Mai, ....* 
( . ), ..., ..* 
1154, 16. JuU, Krems. 
1156, 3. Mai, Frisach.* 

1158, (15. Jan., Regensburg.;"' 
( 1 } ....,,... 

1159, ......... 

1160, 16. Apr., Leoben.'^ 

ai63), .Salzburg.» 

11C6, 17. Sept., Hartberg. 

1171, 10. Feber., Frascati.* 

1172, 16.' Mai, Graz.* 

1173, 18. März, Leoben. ^ 

1174, 17. Febr., Graz.- 
1177, . . . . , Judenburg.^ 
U82, 29. Nov., Graz.* 

1 183, , 8. Martin 

b/Kapfenberg.* 
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»3/694. 1188, 28. Dec, 

»V700. 1190, jFrisach. 

XXXUL SeitZ; 

Karthäuserkloster, Untersteiermark. 

y485. 1165, , * 

«y551. 1173, , Rietz.* 

a/ä90. (1177), 81. März, Venedig.« 
'•/620. 1182, ... ., Radkersburg.* 
0/634. (1185?}, 23. Jan., Verona.* 
6/636 ( „ ), 18. Febr., „ * 
'/637. ( „ ), „(?),„* 
V638. ( , ), 19. März, „ * 
9/644. 1185. 27.Sept., Radkersburg.* 
«»/683. 1187, 22. Jan., Peilenstein.» 
»'/718. c. 1190, ....,....* 

XXXIY. Sittich^ 

Gisterdenserkloster, Krain. 

"/350. 1152, ......... 

XXXY. Spital a/Semmering, 
Hospiz, Obersteiermark. 

>/406. 1160 ,....♦ 

V458. 1161, 23. März. Frisach. 
V732 (499a). 1166, lö.Oct, Augsburg.* 

XXXYl. Saben, 

regul. Chorherrenstift, Oberösterreich. 

'/117. 1126, 26. Aug., Salzburg.* 
«/173. c. 1186, 30. Apr., * 



V245. 1146, 4. Jan., Lateran.* 
V352. 1153, 20. Dec. Leibnitz.* 

XXXTU. TiktringT; 

Cistercienserkloster, Kärnten. 
J/287. c. 1145, ......... 

XXXIU. Yoran, 

regul. Chorherrenstift, Steiermark. 
'/461. 1161, (JuU,) Salzburg.* 
2/479. 1163, .... , Fischau.* 
a/503. 1168, 27. Jan., Admont.* 
y516. 1170, 24. Nov., . . . .* 

y5i8. ( „ ), , • 

6/523. c. „ ,....,....* 
7/539. 1171, 31. Jan., Fraacati.» 
y561. 1174, 4. Dec, D (irrenstein.* 
V632. 1184, ....,....* 
»0/642. 1185, 24. Juli, Graz. 

XXXIX, Waldtaansen, 

regul. Chorherrenstift, Oberösterreich. 
1/703. 1190(?), ....,....* 
«/733 (703a), o. 1190, ... . Ena. 

XL. Würzbnrgr(?), 

Bisthum. 

1/52. 1042, 8.N0V., Neuenburg a/Rh.* 
XU, 

? 

V65. 1058, 26. Octob., Weissenburg 
a/d, Rezat.* 
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Die 



II. 

Uebersicht 

der Urkunden nach den Landesbetreffen 
(mit Ausschluss der Steiermark). 

mit • beieichneten Stücke sind bereits anderwfarta wenigstem Uieilweise gedmclct 

1. Baiern. 



yi. (798), 20. Apr.,. 

./2. 



»/3. 

yio. 

V21. 

e/26. 
V109. 
8/137. 
•/139. 
10/140. 
n/141. 
1V149. 
»3/154. 
14/155. 
16/156. 
16/165. 
17/167. 
iyi87. 
i»/191. 
«0/204. 
«1/212. 
«2/213. 
«3/215. 
«4/210. 
«y242. 
«6/250. 
«V258. 
«8/284. 
«»/298. 
»0/313. 
31/316. 
3«/3l8. 
38/345. 
34/340. 



fi ) 



891, 9. März, Regensburg.* 

935, * 

(973), .... 

(1125, Not., Regensburg.)* 

c. 1180, .... jKiemsee. 



c. 1135, 



fi } 

n t 

n I 

0. 1140, 



(1143), 10. Apr., Lateran.* 

„ 12. Juni, Werfen.* 

(1144), 1. März, Lateran.* 

21 * 

c. 1145, ........ . 

(1146, Sept-Oct.), Hallein.* 

(1147),.. 

c. 1150, 



1152, 29. Juni, Regensburg.*^ 
„ , 20.— 24. Sept , Adraont.* 



»6/392. 
36/407. 
37/420. 
38/404. 
39/465. 
40 494. 
41/527. 
4«/538. 
43/543. 
44/599. 
46/618. 
46/025. 
47/629. 

48/041. 

49/084. 
60/714 

61/725. 



1/143. 

«/178. 
3/258, 
4/641. 

yo84. 



1/180. 
«/225. 
3/254 



1/1 



(1166, vor Sept), Salzburg, 
c. 1100, ,Admont» 

n i * • • 1 

(1161),...,....* 

T. f ,Regeneburg.» 

c. 1165, , 

c. 1170,... , .* 

117 1,29. Jan., Mosburgi./Bai.* 

„ 13. Febr., Frascati.* 
1179, 12. Apr., Lateran.* 
1182, 9. Mai, Velletri.» 
1184, (Mai). Mainz.* 

1184, 3. Dec, Verona.* 

1185, 22. Juli, „ * 
1187, 26. Mai, „ * 

c. 1190, ... , 

(1191), ,Valei.* 

2. 65rz. 

0. 1180,... , ... 

1139, 10. Oct, FrUach.* 

(1147),...,.... 

1185, 22. Juli, Verona.* 

1187, 26. Mai, „ * 

8. Italien. 

1140, 7. Apr., Aquileja.* 
1145,...., 

, 1146,. .. ., Tolniein. 

4. Kftmten. 

(798), 20. Apr.,....* 



«/2. „ ,....,....* 
3/3. ,,....,....* 
4/4. 811, 14. Juni, Achen^ 
ys. 819, 27. Dec, , ' 
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«/12. 
Vi 8. 

»/^23. 

10/24. 

««/26. 

•V28. 

•V38. 

'V45. 

'Vö3. 

»«/68. 

«7/69. 

«9/77. 

<V89. 

«0/92. 

««/99. 
"/HS. 
"/119. 

«yi2i. 

»/125. 
«V132. 
»yi38. 

«yi43. 

«•/145. 
"/H7. 
J'/lßO. 

"/162. 
»Vi 7 7. 
»Vi 78. 
»Vi 82. 
»Vl94. 
*V201. 
»V216. 
40/222. 
«V228. 
"/230. 
"/246. 
*^/252. 
*»/258. 
*V271. 
<V278. 



898| 4. Sept., lUnshofen.* 
928, 9. — 10. Mai, Kamburg od. 

M.-Sal.* 
931, 27. Juni, s. Georgen 

a/Ijgsee.* 
954, 31. Aug., Regensburg.* 
961, 13, Febr., „ ♦ 

(973), ...,....* 
079, 9. Oct, Ried.» 
1016. 18. Apr., Bamberg.* 
1028. 30. Dec, Augsburg.* 
1048, 6. Jan., Gurk.* 

c. 1066, , ♦ 

0. 1070, ......... 

(1074-87), ....,...* 

c. 1100, ...,...« 

„ , ........ 

1114, 17. Jan., Mainz.* 
0. 1128, ..., • 

fi » •••»••• 

1130, 18. Oct., Würzburg.* 
c. 1130, ....... 

n ,...,... 
0. 1 180, . . . . , Völkermarkt. 
» » . . . . , 

1131, 17. Juli, Salzburg.* 
1134, ...,....* 

o. 1135, ....... 



1189, 18. Apr., Lateran.* 

„ , 10. Oct, Frisach. 
1 140, 1. Mai, Frankfurt a/M.* 



1144, 21. März, Lateran.* 

( „ ), ..., Frißach.* 

« 

c. 1145, , 

1146, 10. Mai, Gurk-Frisaoh. 
( „ , Dec.), Frisach. 
(1147), ........ 

( » )» • • • I Frisach. 
1148, 18. Apr., Rheiras. 



<V204. 


c. 1150, , 


*»/32^. 


c. 1150, T..., 


»0/824. 


„ , ......... 


5'/^27. 


» , ......... 


ÖV334. 


« » •••.,•••• 


*y335. 


» » . . . . , 


5V342. 


(1151, Juni-Sept.,Regen8burg. 


»5/347. 


(1152, 24. Sept., Admont). 


5V3Ö3. 


(1153), ....,.....* 


ÖV356. 


1155, 18. Jan., Rom. 


»VHäS. 


( „ ),c. Mitte, Haidkirohen 




a/Kpf. 


59/362. 


c. „ , . . . . , Leibnitz. 


60/368. 


« 

n t ......... 


61/369. 


„ , ......... 


6V370. 


„ , ......... 


63/374. 


« 
„ , ........ 


64/381. 


n » ........ 


6y382. 


n 1 ........ 


66/383. 


« » • • • » 


67/388. 


M , ......... 


6V398. 


(1158), ........ 


6V400. 


1159, (Juni), 8. Michael.* 


70/405. 


1060, (o. Juli), Laufen.* 


'y416. 


c. „ , ......... 


7«/4l7. 


„ , ......... 


7S/427. 


n » ••••,•••• 


7V428. 


« 
„ , ........ 


75/434. 


n 1 ......... 


76/442. 


* 
fi » ......... 


77/444. 


„ , ......... 


7y468. 


1162, (Mai), Metnitz.* 


78/470. 


, ( „ ), Frisach. 


80/472. 


1163, 1. Jan., ...* 


8»/473. 


( n > n 1 » / 


9V478. 


„ , 20. Dec., .... 


83/492. 


c. 1165, , 


84/497. 


» » ...•,..•. 


85/500. 


(1166), ........ 


86/501. 


1167, 6. März, Frisach.* 


87/502. 


„ ,11. Aug., Gurk. 


88/505. 


1168, 3. März, Frisach.* 


8»/508. 


„ , . . . . , Leibnitz. 


•0/512. 


H69 • 




47* 
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•«/518. 
"/520. 

•yö2H. 
•V538. 
•8/540. 

•V64«. 

•V548. 

M/567. 

••/572. 
»00/^78. 
101/574. 
'0V579. 
JOS/698. 
104/599. 

106/^18. 

108/62 1. 
107/622. 
108/623. 

109/625. 
110/627. 
in/629. 

iiyesi. 

113/638. 
114/641. 
115/650. 
118/655. 
117/669. 
118/679. 
11VG84. 
120/699. 
i«'/701. 
i«V704. 
i«V706. 



(1170), ....... 

0. 1170, , 

a/Lgsee. 
c. 1170, ...... 



s. Georgen 



1171, 10. Febr., Frascati.* 
f, f n Strftssborg 



. , 13. , 
c. 1176, ... 

9 > • . • ■ 

n > • • • 



, Frascati.« 
. . . .• 
. . .* 
. . . .* 



1178, 1. M&rz, Frisach. 

1179, 12. Apr., Lateran.* 

1182, 9. Mai, Velletri.* 

1183, 28. Oct., Glaneck. 
( „ ), 7. Dec., Hartberg. 

y, j . . . . , B. Martin 
b/Kp£nbg. 

1184, (Mai), Mainz.* 

» , 26. Oct, Verona. 
y, , 8. Dec., „ * 
n , . . . . , Admont. 
(1184-85), ....,...* 

1185, 26. Juli, Verona.* 
c. „ . , 



n i ......... 

1186, ....,....* 

1187, 26. Mai, Verona.* 
1190, 20. Apr.,... 



. . , Frisach.* 

. . , Weisflkirchen.* 



5« Kraln. 

1/4. 811. 14. Juni, Achen.* 
V5. 819. 27. Dec, „ * 
Vll. 895, 29. Sept., OetÜng.* 
y87. 1016, 16. Apr., Bamberg.* 
V43. 1028, 11. Mai, „ * 

V45. ( „ ), 30. Dec., Augsburg.* 



V61. (1042), 15. Aug., GuA.* 

8/252. (1146, Dec.), Frisach. 

•/350. 1152, ..., 

.10/509. 1168, . . . . , Lietzen.* 



6. 

VI. 

V2. 

>/8. 
V26. 
V77. 
0/80. 
V82. 
8/90. 

•/in. 

10/142. 

11/158. 

iyi72. 

1V178. 
1V185. 
i»/192. 
16/196. 
17/202. 
18/207. 
19/224. 
10/226. 
«1/229. 
"/247. 
"/249. 

«V251- 

«4/255. 
«0/258. 
«V259. 
«8/268. 
«•/274. 
»0/279. 
«1/280. 
s«/286. 
W/291. 
«V292. 
86/295. 
30/296. 
«7/304. 



* 



Oesterreieh^ Mieder-. 

(798), 20. Apr., . . . .* 
(.), ...., 

(.), ...: 

«78), ...., 
(1074-87), . 
c 1075, .. 

» > • • 
c. 1109, .. 
c 1125, ... 
c. 1130, . . 

c. 1186, , 

1186, .... ,Lelbnitz. 
1139, 10. Oct, Frisach.* 
c. 1140, , 






1141, 21 
1144, 23. 
c. 1145, . 

1146, 16. 

y, , 27. 

[11. 

(20. 



Mai, 8. Lambrecbt* 
Oct., Salzburg. 



Juni, Stang.* 
Sept, Hallein * 
Nor., Passau. J 
Dec, Frisach.) 

« 



(1147), .. 

( n ), .. 

I. , 22. 

(«),.. 
(1149, 16. 

0. 1150 



Aug., Graz.* 
...... 

Mai, Frisach.)* 
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»"/soe. , , ...,....• 

"/814. , • 

40/320. , , ........ 

^'/331. , , 

♦V336 

4V340. 1161, 19. M&K, B. Stephan 
bei FriMch.* 

**/»bb. (1154), • 

«V365. o. 1156, 

"/367. , ,.....'.... 

«,.S85. , , ........ 

«';/S9S. 1157. 25. Febr., Metaite.» 
"/394. ( , , ....,....)• 

»0/895. 1 168, (15. Jto.), Regensburg.» 
»'/396. ( , . Apr.), Wol&»t»h»nBen.* 

»/S99. ( , ) ,....• 

»V401. 1169, 22. Aug.. Onx* 
»V406. 1160, , • 



»V408. 


o. « , . . . 


. j Fischau. 


»•/4»2. 


n 1 


....... 


»V414. 


TJ > 


...... 


5V419. 


$1 i 


.,....* 


W/424. 


W > 


....... 


•V426. 


n 1 


..,....• 


«y44i. 


n } • ' ' 


» 


"/44Ö. 


n 9 




"/446. 


n i 


. . .* 


•V455. 


n i • 


■•> 


"/467. 


11«1, ... 


• 
) . . . . 


"/484. 


1164, ... 


.,Graz.» 


•V48Ö. 


0. llf»6, . 


....... 


«V495. 


» j ■ 


• • • 


«•/496. 


11 f ' 


« 



'0/499. 1166, 17. Sept., Hartberg.* 
7V732. (499. „), 16. Oct. Augsburg.« 
7V503. 1168, 27. Jan., Admont* 
'V611. 1169, ....,Wien.* 
'V521. 0. 1170, . . . ,Burg Plain-Ens.« 
'»/B28. . , ...,....• 
'•/626. , , ...,...• 

"/Ö86. , , • 

"/B39. 1171, 31. Jfai., Frascati.* 
'•/640. . , 10. Febr., , • 
••/643. . , 13. , , , • 



81/548. 


1172, ... 


. , Graz. 


"/662. 


(1174), .. 


. . . , Regensburg.* 


8»/564. 


c. 1175, 


. . . . , 


(Vorau). 


84/578. 


» > 


. . . . , 


.... 


86/699. 


1179, 12. 


Apr. 


, Lateran.* 


86/600. 


1179, ... 


..,Wien.* 


87/618. 


1182, 9. 


Mai, 


Velletri.* 


88/619. 


n , 29. 


Nov. 


, Graz.* 


8V626. 


1184, (Mai), Mainz.* 


»0/629. 


n , 3. 


Dec, 


Verona.* 


»«/630. 


1» j • • • 


. , . . . 


^« 


•V681. 


II » • • • 


. , Admont. 


•3/641. 


1186, 22. 


Juli, 


Verona.* 


•4/649. 


« , 25. 


-27. Dec, Admont.* 


•V658. 


» > • • " 


. . , . . 




•fl/ß65. 


T» > • • ' 


. . , . . 




»V671. 


n » • • 


. . , . . 


, .» 


•8/681. 


(1185, .. 


. . , . . 


..) 


••/684. 


1187, 26. 


Mai, 


Verona.* 


100/697. 


(1189, Mal, Wien). 


101/708. 


c. 1190, 


. . . , . 


.... 


7 


• Oesterreietaj 


Ober-. 


yi. 


(798), 20. 


Apr., 


. . . .* 


V2. 


(.), ... 


. , . . 


, ,• 


»/3. 


(»), ... 


♦ > . . 


. .» 


4/26. 


(973), ... 


. , . . 


, .• 


V77. 


(1071-84), 


. . . . 


,....* 


6/103. 


c. 1120, . 


, . . . , 


.. . .* 


V130. 


c. 1180, . 


, . . . , 


. . . . 


8/131. 


» > " 


. . . . , 


Götweih. 


•/1S9. 


»1 > 


. . . . , 


. . . .* 


10/178. 


1139, 10. 


Oct., 


Frisach.* 


11/195. 


c. 1140, 


. . . , . 




n/258. 


(1147), .. 


' • 1 • • 




13/279. 


(1149, 15 


. Mai, 


, Friaach).* 


14/280. 


11 


1) 


> . • 


13/295. 


0. 1150, 




. . . .* 


14/373. 


c. 1155, 


... , 


. . . .* 


17^84. 


II f 




. . . . 


18/395. 


1158, 15. 


Jftn., 


f Regensburg.* 


19/405. 


1160, (c. 


Juli), 


, Laufen.* 


«0/414. 


0. » , . . " 


. . , . . 




«1/415. 


» > • . . 


. 1 . . 


.. 
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««/455. 


1160, ....,....♦ 


it/361. (1155), .....Frisach.* 


"/44:7. 


n » ..•.,.... 


»y400. 1159, (Juni), •• Michael.* 


«4/452. 


w » ..••».. . 


«1/402. . , ......... 


«V.=^29. 


0. 1170, , 


«V*05. 1160, (c Juli), Laufen.* 


»«/540. 


1171, 10. Febr., FrasoAti.* 


«3/481. (c. 1164?), c Mai, „Ankörnt 


«V543. 


1171, 13. Febr., Frascati.* 


«4/522. c. 1170, ...... * 


«y509. 


1179, 12. Apr., Lateran.* 


«5/525. , ,....,..- 


"/618. 


1182, 9. Mai, VeUetri.* 


«V543. 1171, 13. Febr., Frawati.* 


30/625. 


1184, (Mai), Mainz.* 


«7/599. 1179, 12. Mta, Lateran.* 


»•/629. 


„ ,3. Dec, Verona.* 


«V618. 1182, 9. Mai, VeUetri.* 


32/64 1. 


1185, 22. Juli, „ * 


«8/625. 1184, (Mai), Main*.* 


83/643. 


(o. „), 15. Aug., Admont. 


30/629. „ , 3. DecL, Verona.* 


34/649. 


1185, 25.-27. Dec., „ * 


«1/641. 1185, 22. JuU, « * 


»8/6^. 


0. ,1 1 ......... 


««/684. 4187, 26. Mai, , * 


38/657. 


n > ........ 


38/708. 1190?, ,..-• 


37/661. 


n > ........ 


»4/733. (703»), c. 26. Mai, ,•••• 


38/669. 


„ , ......... 


35/718. „ ,....,....♦ 


»9/684. 


1187, 26. Mai, Verona.* 
8. Saliburg. 


36/728. 1191, 26. Mai, Admont 

9. Tirol. 

1/1. (798), 20. Apr., . . • •• 


VI. 


(798), 20. Apr., . . . .* 


V«- ( 1. )> ••••'••••• 


«/2. 


(» ), ....,....• 


3/8. (,)»••••»••• •• 


3/8. 


( . ), ....,....• 


4/26. (978), ....,....• 


4/26. 


(973), ....,....* 


5/150. c. 1135, , 


5/77. 


(1074-87), ...,....* 


8/187. 0. 1140, , 


3/91. 


c. 1100, ...,....* 


7/342. (11 51, Juni-Sept), ßegeni^wg. 


V134. 


c. 1130, , 


8/851. 1153,(l.Halfte),Reidienb«U-* 


8/169. 


c. 1135, ....,....* 


»/599. 1179, 12. 'Apr., Lateran.* 


9/171. 


n ,•••• 


10/612. 1180, .... , • 


10/178. 


1139, 10. Oct., Frisaoh.* 


11/618. 1182, 9. Mai, VeUetri.* 


11/218. 


1143, 12. Juni, Werfen.* 


i«/216. 


1144, 21. März, Lateran.* 


10. üngrarn* 


13/258. 


(1147), ....,•.... 


V26. (973), * 


14/728. 


(889 f). c. 1150, ......... 


«/397. (1158, Ende, )* 


16/342. 


(1151, Juni-Sept.), Regeneburg. 


3/466. (1161), ....,....* 


1V345. 


1152, 29. Juni, „ * 


4/599. 1179, 12. Apr., Lateran.* 


17/346. 


, „ , 20.24. Sept., Admont.» 


6/618. 1182, 2. Mai, VeUetri.* 


18/351. 


1153, (l.HSlfle),ReichenliaU.* 


6/629. 1184, 3. Dec., Verona.* 
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III. 

Uebersicht 

der gpef&lschten , Interpolirten ,- rescribirten aud verdächtigen 

Urkunden. 

1/9. 890, 20. Nov., Matighofen (Salzburg, E. B.). 

V26. (973), ( „ , ) 

S/S8. c, 1066, . . . . , (2. Stück) (s. Lambrecht) 

yss. 1096, . . . . , Verona ( „ ) 

»,94. 1108^ 7. Jan., .... (Stück Col. a) ( „ ) 

•/lOO. 1114,17. „, Mainz ( „ ) 

V278. 1148, 13. Apr., Rheimg (Göm.) 
V4Ö8. 1161, 23. M&rz, Frisach (Spital a/Semm.) 
9/485. 1166, ........ (Seitz). 

«V7ft2 (499a) 1166, 15. Oct., Augsburg (Spital lySemm.) 
<i/&50. 1173, 18. März, Leoben (Seckau) 
« /566. 1174, 17. Dec., Graz ( „ ) 
*/&92. 1177, .... , Judenburg ( „ ) 

•V«8«. llÖ*i . . . . , (Vorau) 

lyerr. II86, 17. Aug., Ena (Strmk. StSnde) 
*V718. 1190, ....,..'.. (Seitz). 
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IV. 

Register ' 

der Personen und Orte. 

NB. Die erste Zal ist die des Jahres, die zweite u. s. w. der Seite ; ein Tor- 

gesetztes e. bedeutet „erwant". 

Vögte: cömes (HallenBis) Engil- 



B. Abensberg. 



A. 

^ Abbatisperge " s. Absberg. 

Aebte^ b. Klöster; Ungenannte: 

FardulfuB 798, 4; Otto e. 1128, 135. 
„Abenberch" s. Abensberg. 
Abensberg, N.-Baiem (Amberc, Abin- 

p — , Amberch, Abbin esp — , Aben- 

b—) 1171, 496. 

Grafen: Rapoto c. 1128, 184, 135 

— 1139, 185 — 1144, 238. 

Genannte: Helmwicus de — , Alt- 

mannuB et Eberharduß de — 1171, 

497; nobilefi de — 1171, 509 ~ 

1135, 614 — 1187, 663. 
„Abinperch" 
„Abbinesperch" 
Absberg, b. Mureck (Abbatißperge) 

c. 1136, 174. 
Achau, N.-Oe., b. Laxenburg (Aichowe) 

1171, 509 — 1184, 596 — 1186, 

614 — 1187, 663. 
Achen, Kheinlande (Aquisgranum), k gl. 

Pfalz (palacium): 811, 7 — 819,9. 
„Aeimannißdorf" s. Atzmannsdorf. 
Achleiten, N.-Oe., b. Strengberg (Ah- 

lite), Pfarrer: Pemgerus c. 1190, 

725. 

Genannte: Chunrat de — , Sige- 

hart de — 1147, 283. 
„Adalgerispach'' 
„Adalgerspaoh'' 
„Adamunta'' s. Admont. 
Attel, O.-Bai. b. Wasserburg (Atile, 
Attila) Kirche .(ecdesia in montis 
uertice): o. 1145, 247. 
Kloster (monastica religio) : c. 1 1 45, 
247, 248. 



8. Allersbacb. 



bertufl c. 1145, 248. 

Genannte: üviUihalmus de — 

& fll. eius Sigiboto c. 1145, 248. 
„Adelgersdorf« b. Alp^rsdorf. 
Adeligre s. Freie. 
„Adelolteshuse« , N.-Oe. ? UWW.? 

Hartnit de — 1149, 292. 
Adeleberg, b. Mariahof, O.-Stnn. (Ar- 

noltesperch, Amoltsperge, — tisp— ) 

c. 1066, 78. 

Genannte: Meginh&rt, Otto & 

Hartvicus de — c. 1185, 622; 

Engilschalcus de — , Swithardus eios 

sororlus, Herraat .firatruelis eius c. 

1185, 645. 
„Adelwanc, — ch" 8. Adelwang. 
Adelwang, O.-Oe., Pfarre Hall (Adel- 

wanc, — ch), Richenis de — 1164, 

450 — . c. 1165, 456. 
„Ademond, — t" 
„Ademont, — e** 
„Ademund, — t, — e" 
„Ademundis, —Üb^ 
„Atenat*' s. Adnet. 
Attenkam, O. -B. b. Woliratehausen 

(Attinheim) Oulricus Bawarus de — 

c. 1190, 703. 
Adendorf, O.-Strm., b. Mariahof (Ar- 

pindorf, Arin— ) e. 1066, 78. 
„Atterstein, Heinricus — ** 1191, 714. 
Attersee, O.-Oe. (Aterse) Engilscalcus 

de - 1147, 277. 
„AttiU« j 
„Atile" \ 
„AdilgeriBpach*^ 8. AUersbach. 
„AdilharÜBperge ad- Starehenberch", 

N.-Oe.,b. Starhemberg, c. 1170, 495. 



8. Admonl 



Attel. 
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„AdilhartBdorf« 8. Allersdorf. 

„AttinlkeiiKk*' b. Attenkam. 

Admont, O.-Strm. (AdemundiB, — tis, 
Adaxaimta, Ademunt, — d, — te, Ad- 
miinty — mont, — e, Ademont) Ge- 
gend bei — (uallifl): 859, 10 — 
931, 25 — 1016, 45 - 1074, 84, 
85, 86 — c. 1136, 167 — 1147, 
276, 278 — c. 1150, 300 — 1160, 
390, 391, 392 — 1168, 440 — 
1171, 607 — 1184, 593 — 1185, 
612 — 1187, 660. 
y f a r p e (parrochia) : 1 1 60, 392 — 

' 1171, 608 — 1185, 613. 

Ort: 1005, 41 — c. 1100, 106 — 
1143, 222 — 1171, 508. 
Kloster (monast. 8. Marie sanoti- 
que Blasii, eccleeia 8. Blaeii): 1074, 
84, 85, 86, 89, 91, 93, 94 — 
c. 1075, 96, 97, 98 — c. 1100, 
105 — 1105, 113 — c. 1120, 121 
— 1125, 124 - c. 1125, 126, 127, 
129 - c. 1130, 138, 139, 141,. 
142, 143, 145, 146, 148, 149, 150, 
151 — 1134, 152, 153 — c. 1185, 
153, 154, 155, 156, 157, 158, 159, 
160, 162, 163, 164, 165, 166, 169, 
170 — 1189, 179, 181, 182, 183, 
184 — c. 1140, 196, 197, 199, 
200, 201, 202, 203, 205, 206, 208, 
209, 210, 211 — 1143, 221, 222 

- 1144, 224, 225, 230, 231, 232, 
235 — 0. 1145, 238, 2^9, 240, 
241, 242, 243, 244, 245, 247, 248, 
249, 250, 718 - 1147, 266, 276, 
277, 278, 279, 280, 281, 282, 288, 
284 — c. 1150, 295, 296, 298, 
299, 300, 301, 802, 303, 304, 306, 
306, 807, 308, 309, 810, 311, 312, 
818, 814, 315, 816 817, 318, 819, 
320, 821, 822, 328, 324, 325, 719 

- 115J, 829 — 1152, 832, 884, 
385, 836 ~ 1198, 388, 339, 340, 
344, 845 — 1155, 350, 851, 853 



— 0. 1150, 354, 856, 356, 357, 
358, 359, 860, 861, 362, 868, 864, 
365, 366, 367, 720 — 1156, 870, 

— 1157, 873, 874 — 1158, 377, 
379 — 1159, 880 — 1160, 390, 
391, 392 - c. 1160, 396, 397, 898, 
899, 401, 408, 403, 404, 406, 406, 
407, 408, 409, 410, 411, 412, 413, 
414, 416, 416, 417, 418, 419, 420, 
421, 721 — 1161, 425, 430, 431 

— 1162, 486 — 1163, 489, 440, 
442, 443 — c. 1164, 449 — c. 1165, 
454, 456, 456, 458, 459, 460, 461, 

463, 464 — 1166, 463 — 1167, 

464, 465 — 1168, 469, 470, 472, 
473, 475 — 1169, 476, 477 — 
1170, 484 — c. 1170, 486, 487, 
488, 489, 490, 491, 492, 498, 494, 
495 — 1171, 496, 497, 506, 507, 
512 — 1172, 517 — 1174, 585 

— 0. 1175, 636, 587, 688, 639, 
540, 641, 542, 543, 544, 545, 646, 
547, 548, 549, 560, 561, 552, 553, 
554 — 1179, 668 — c. 1180, 571, 
572, 578, 574, 676, 576, 577, 578 

— c. 1188, 698 — 1184, 594, 
596, 699, 600, 601, 602 — 1184- 
85, 604 — 1186, 610, 611, 612, 
623, 624, 626, 626, 630 — c. 1185, 
680, 631, 634, 686, 687, 688, 639, 
640, 641, 642, 643, 644, 646, 646, 
647, 648 — 1186, 662, 656, 656, 
657, 658 — 1186, 669 — 1188, 
674, 676, 677, 678, 679, 681 — 
1189, 688 -« 1190, 686 — c. 1190, 
696, 696, 697, 698, 700, 701, 
708, 705, 707, 710 — 1191, 712, 
714. 

Nonnenkloster (inoarcerate bo- 
roreB, sanctimonialefl, commanentia 
mulierum, Borores): c. 1135, 170 — 
1139, 178 — c. 1160, 299, 302 — 
1152, 834 — c. 1166, 868 — 
c. 1190, 708. 
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Oriskirche (ecol. «. Amandi): 

ü. 1100, 106 — 1139, 18« — 

c. 1150, 825 — 1171, 608 — 

1185, 618 — 1187, 661. 

Abtsoapelle (capella abbaÜB): 

1152, 884. 

SaoriBtei (&aorarinm): 1168, 472. 

Archiv (Mcrarium): 1168, 472. 

SpitaJ (hoepitale, — paopenim): 

c. 1160, 824 — 1168, 471 — 

o. 1180, 577 — c. 1185, 642, 644. 

Kellerei (oeUaiiam): c. 1165, 170. 

KUche (coquina): c. 1100, lOa — 

c. 1180, 189. 

Oberhof, der — (Oborahove in 

▼ifliaia coUe): c. 1150, 299, 800. 

Maierhof bei der Kirche (curtis 

stabularia iaxta eocl. b. Amandi):. 

0. 1600, 106. 

Au & Ueberfur (augia que dioi- 

tur ad uadttm [urvarj): c. 1180, 

678. 
' Brand (inoendiaro): 1152, 384. 

Aebte: GiBÜbertaB e. 1100, 107 — 
— e. c. 1150, 299, 800; — Hein- 
rich 1105, 118; — WoluolduB 
c. 1120, 121 — 0. 1130, 188 — 
0. 1135, 164, 170 — e. c. 1146, 
«47 — e. c. 1160, 800 — e. c. 
1160, 42« — e. 0. 1175, 552; — 
Gotfridufl c. 1185, 170 Nachtrag, — 
1189, 179 — c. 1140, 196 — 
1144, 282, 285, 286 — c. 1146, 
241, 246, 246, 250 — 1146, 259, 
260 — 1147, «74, 276 — o. 1150, 
«96, 812, 820 — 1151, 827 ~ 
115«, 882, 884, 885 — 1158, 888 

— 1165, 862 — c. 1156, 867 — 
1167, 874 ~ 1159, 880 — 1160, 
899 — c. 1160, 897, 898, 408, 
411, 414, 422 -~ 1161, 426, 428 

— 1168, 44« — e. 1171, 618 — 
e. o. 1176, 650, 662 ; — Liatol- 
dns 0. 1136, 171 Naohtrag — 1167, 



464 — 1168, 469, 470, 471,472, 
476 — 1169, 47« — o. 1170, 488 

— 1171, 606, 607, 508, 612, 618 

— e. c. 1176, 560 — e. 1184, 
696 — e. c. 1185, 614 — e. 1187, 
662 — conaangttinei eins nobile» 
RaineriuB et Petrieea (de Tonenueh) 
1171, 508; — Jrmbcriaa c. 1185, 
1171 Nachtrag — 1172, 517; - 
jBinricufl 1179, 568; — Rodolfna 
1181, 680, 682; — Jsinriciu 1185, 
626 — c. 1186, 636, 646 — 1186, 
665, 656 — 1187, 669 — 1189, 
683; — Rudolfu» 1190, 686 - 
c. 1190, 696, 699, 707 — 11«1, 
712. 

Prioren: RabanuB c. 1160, 408. 
Senioren: Reginhems, ÜTemhÄr- 
duB c. 1160, 408. 
Castoden: Udalricus c. 1150, 817; 

— N. 1160, 898 — c. 1175, 553; 

— Chunradus 1190, 686. 
Bibliothekare (annarii): Wenn- 
heruB poBteaPrulenßis abbas c. 1165, 
456; — GuntheniB postea abb« 
apud Wihensteuen c. 1165, 456. 
SaeriBtane (ßÄsriBtc): OuWci» 
c. 1160, 421 ; — CSiunraduB Benior 
0. 1175, 660, 662, 663; - B«^' 
geros c. 1190, 697. 
Kämmerer (eamerarii): ^po ^ 
1180, 146 — Chunradu» o. 11€5, 
464; — N. 1190, 686; - ÜPP« 
0. 1190, 698. 

Kellermeister (oellerarii): N. c 
1100, 108; — Ölricua o. H^ö, 
800; — Wernhardiis c. 1150, 317; 

— Budolftffl et jBinricttB c. M^ 
408; - Chunradus 1171, 49f, 51»; 

— Heinr. Toolaee o. 1175, 638; 

— Eppo o. 1190, 697. 
Conyersenmeister (mtgiBtirooB- 
uejsorum): Engübertus c. 1190,697. 
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KloBterwerkm e i b t e r (magister 
operis): Albertus o. 1190, 707. 
Spitalmeister (mag. hospitalie): 
HeinricuB 0. 1185,643—1190,686. 
Vögte: Liutpoldus c. 1150, 501 — 
Gebhardns com. deePurohnsen 1151, 
329 -1153, 839-1169, 476; — 
marchio de Stira c. 1175, 545; — 
L^npoldns duz Au0triell79,568 — 
1185, 631. 

Schulmeister (?) (seolarius): Got- 
fndus 0. 1150, 315. 
S c h a f f e r (enconomas) : Liutoldus c. 
1185, 636. 

Weltl. PrOp8te(prepoBiti): Regin- 
hardusc. 1160, 408; -> ad Muram: 
Chunradus 1171, 513; -^ inHalle: 
Alberoo. 1190, 707; — in Oriente: 
e. 1135, 170. 

Waldmeister (magister nemoris, 
procuratorsaltus): Hartwicuso. 1150, 
800; Gerhoch o. 1150, 316. 
Weinbergmeister (magittermon- 
tanarumTinearum): Heinr. dePutine 
o. 1160, 400. 

Ortsrichtor (iudex) : Ratoldusc. 
1150, 315; Fridericus o. 1160, 418 - 
c. 1175, 536, 549. 
Geriohtsboten (preoones) : 
Wefanut 1147, 280; -- Waltherus o. 
1150, 316; X EngübertUB c. 1150, 
318; » Ruotproht e. 1170, 492. 
Amtsleute (uillici): Hartnuio c. 
1140, 206; Azilinus o. 1160, 318. 
Mönche: Wolftrigilo, frater eins 
Rapoto IIb. homo de Truna, RudolfüB, 
Chadoldus & Rapoto nepotes eiuB 
monaohati c. 1130, 143; — Rapoto 
filius liberi hominiB Rapotonis de 
Truna c. 1130, 143; Reinhardus 
c. 1130, 149 — c. 1135, 158, 164 

— c. 1150, 296 - e. o. 1176, 650; 

— Arbo c. 1130, 149 — o. 1136, 
154, 164; — Oadalrloua c. 1130, 



149; — Otto fil. OttoniB liberi 
hominifl de Iringispuro e. 1135, 
165; ~ Engilbextus c. 1146, 945; 
~ Wileherus e. 1150, 300, 801 

— c. 1160, 402; — Heinricus fil. 
comitis PopponiB de Gieche c. 1150, 
302; >* Ebo c. 1150, 303, 358, 
364—1168, 475; -^ Ludevricus et 
Dietrious c. 1150, 318; — Gebe- 
hardus de Zesaen o. 1150, 322; 

— SigifnduB fil. Sigifndi prefecti 
de Friesach o. 1155, 357; - 
OtkeruB poetea abbas b. Lamberti 
e. 1159, 384; — Heinr. Tocler 
(TikÜer, Tokilar) o. 1160, 899 
Note — o. 1185, 600, 610, 641; — 
Wemhardus et Liutoldus c. 1160, 
408; — OulriouB o. 1160, 420; — 
Adügoz c. 1160, 421; -- Adal- 
bertus e. 1166,454; — Engilrammus 
nobilis 1170, 484. ^ Gebehardus 
c. 1170, 491; — Ortolftis fil. 
OttoniB de Grase c. 1170, 493— 
o. 1185, 623; — Otto o. 1170, 
494; — Oudalricus frater (?) lig- 
nariuB c. 1170, 496; — Chunradus 
1171, 513; ^ GebolftM, Dietmams, 
Albero 1171, 513; -^ K. fil. Pü- 
grini de Murzhouen o. 1176, 649; 

— Reinherus o. 1190, 695; — Gun- 
daker, Otto, Gerungos o. 1190, 
697; — AdibrammuB 1191, 714. 
Nonnen: Gisila filia Ri^otonis 
liberi hominis de Truna o. 1130, 
143; — Agnes filia Ottoais oomitis 
de Wolfrathusen c. 1130, 148; — 
Ohunigunt filia Perhtoldi coaiitis de 
Anedehsen o. 1130, 150-*1151, 
329 — 1160, 420; ^ Judith 
et WentUmuot (WentiUna) filie 
Ekkehardi de Libcis o. 1180, 151 

— 0. 1135, leS; •*- uiginti moni- 
alis (cenobio s. Geerli addmots loco 
ezpulMOiim) 1134, 162, 153; - 
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Gertrudis fllia Gebolfl liberi hominis 
de Ascheriogen c. 1135, 157; — 
Goutta soror Potonis et Waltheri 
liberoram hominum de Bertheriches- 
. hueen c. 1135, 157; — Jadita filia 
Heinrici de Nazowe, et Jadita filia 
Heinr. de Gandramesdorf c. 1135, 
159; — Richkarda filia Gerunchi 
de Winohlaren c. 1140, 198; — 
Ghuonigunda filia Adelheidis de 
Potinstaine c. 1140, 202; — Ha- 
zecha filia Oudalrici de Stivene et 
de Gadma c. 1145, 238; — Judita 
filia Suiihardi de Culm c. 1150, 
806; — priuigna Woluoldi de 
Gurnuaren c. 1150, 308; — Elisa- 
beth filia Udalrici ministerialis co- 
mitis de Piain c. 1150, 319; — 
Adelheida filia Judithe de Chremese 
e. 1150, 823, — tres filie Ottonis 
de Liuben c. 1155, 366; — Bene- 
diota et Elisabeth filie Gisilec. 1150, 
359; — Adelhait filia Wigandi de 
Massenberch c. 1155,366 — c. 1160, 
419; — Pertha filia Pemhardi de 
Egilsuanc 1156, 371; — Voliewint 
filia Gertrudis c. 1160, 403; — 
tres filie (Heilka, Gertrudis et Mär- 
garetha) Regilonis de Haginperge 
c. 1160, 404; ~ c. 1170, 486 — 
Liutharda c. 1160, 405 — Adel- 
heidis filia Oute de Olispurch c. 
1160, 411; - N. filia Sigifridi c. 
1160,416; - Benedioto filia Rudolfi 
de Thintich o. 1160, 420 — o. 1185, 
619; — Mahthilt filia Eufemie de 
Frisaoo c. 1165, 454; — N. (Chuni- 
gundis) filia comitis Liutoldi de 
Piain c. 1165, 471 — c. 1170, 487; 

— N. soror Walchuni de Amerunge 
c. 1170, 490; — N. fiUa Pabonis 
de Chinove c. 1170, 405; — N. 
filia Ottonis de Chulm 1172, 517; 

— N. fiUa Bororis Hartiudi de 



Rutkerspurch c. 1175, 538; — 
Wentilbnrga et Chunigunda filie 
Judite de Wistriz o. 1175, 541; 

— Adelheit et Gertrud filie Wichardi 
de Yestenbruch c. 1175, 545, 546; 

— N. filia Pilgrimi de Murzhouen 
c. 1175, 549; — N. filia Mar- 
quardi de Starchinberg 1185, 627; 

— due filie Meinhardi militis pro- 
pra Herrandi de Wildonia 1185, 
628; — Liukardis filia ülrici de 
Liehtenheim c. 1186, 647; — N. 
neptis Ortliebi de Yiscach economi et 
monetarii ducis Styrensis 1186, 657; 

— N. filia Yolmari de Puochperge 
c. 1190, 703. 

Conversen: Sarhili, Hainricus, 
Marquart, Eberhart, Swiker, Hart- 
wicus, Brun, Walther et priuignus 
eius Rudigerus, Erchinbrecht de 
Luzin, Amolt de Kamera, c. 1120, 
122; ~— Eberhardus filius Trute 
Bororis Herrandi de Stadilin e. 
1130, 141; — Ozi liber homo c. 
1130, 141; - Noppo c. 1130, 142; 

— Heinr. de Nazoue, coniux eius 
et filii e. 1135, 153; — Basericus 
et filius eius Reginwardus c. 1135, 
157; ~ Helmpertus c. 1135, 165 
—1139, 185; — ChunraduB et 
Meginhardus 1139,185; — Maganus 
liber homo de Howedorf, Rioharda 
uxor, Otto filius, Hemma filia, 
Judita soror Magani c. 1140, 199; 

— Hartmot c. 1140, 209; Liuprant 
liber homo de Hohesteten o. 1140, 
210; — - Chunr. de Nazove c. 1150, 
305; — Walchoun c. 1150, 311; 

— LudwicuB c. 1150, 313; — 
Walt liber homo de Glin c. 1150, 
314; — Udalricus ministeiialiB 
comitis Liutoldi de Piain, Engil- 
muot uxor, filii Udalricus et Alt- 
mannus, filia WiUibirga c. 1150, 
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820; — Otto c. 1155, 358; — 
Eberbardus de Libniz o. 1155, 
859; — MeginbarduB cum uxore 
Bua Liutkart c. 1155, 865; — 
Cbunradus o. 1160, 896; — Pern- 
bardus de Erlacb c. 1160, 408; — 
EngilramuB über bomo de Pelsa 
c. 1160, 407; — Adilbeit uxor 
Wigandi de Massenbercb c. 1160, 
409; — Adelbero de Massenbercb. 
Wigandus de Liuben et uxor eius 
Mathilda, Mabtbild libera cum filiis 
Gunihero et Adalberto c. 1160, 
721; — Hartnicb liber bomo de 
Cbamerac. 1165, 458; — N. filius 
Pembardi camerarii de Friesaco 
1166, 468; — Williburcb de Graze 
c. 1170, 489; — Cbunradus de 
Friesaco c. 1170, 491; Reginbenu 
liber bomo de Touemicb, uxor 
eiuB Petrissa et fij. Liutoldus c. 
1175, 541, 548; — N. frater et 
N. Boror Geningi et iBingrimi 
c. 1175, 547; — HartniduB de 
Rutkerspurcb c. 1175, 518; Otto 
de Cbulmo et uxor eiuB Judita 
c. 1175, 554; — Noppo etRabinger 
c. 1180, 577; — WielanduB et 
uxor eiuB Judita 1184, 600; — 
OrtoIfuB de Greze 1185, 627; — 
Engilscbalous o. 1185, 640. 
MiniBterialen: Grim et frater 
eiuB Waloboun c. 1150, 810. 
KloBterbandwerker: Armen- 
tariuB: AmolduB c. 1185, 645: — 
pellificeB: Otacber c. 1185, 169; 

— Heinr. MvtQ et Budger 1147, 
279; — Wember 1147, 280.; — 
Reinbalm c. 1170, 498; piBca- 
tores: Cbunrat 1147, 279 — c. 
1160, 409, 412; — Bppo c. 1150, 
815; — EngübertuB c. 1175, 568; 

— piBtoröB: Wicbman c. 1150, 
815 — c. 1175, 558—1184, 601 



— c. 1185j 642, 645—1188, 681 

— c. 1190, 700, 708; — Otto c. 
1150, 315 — c. 1190, 700; — 
Starobant c. 1170, 494; — Ortolf 
1185, 625; — calcificeB: Hart- 
wiouB c. 1150, 644; — Tiemo 
c. 1185, 631; — carpentarü: 
Wezil c. 1135, 158 — c. 1185, 
619; — EngUbero c. 1160, 412; 

— Megingoz c. 1175, 544, 553; 

— Reginbot c. 1157, 558—1184, 
602; — Perwolf 1184, 602; — 
cementarii: Prunger, Reginger 
1147, 279; Megingoz c. 1160,401; 

— EngilbertuB o. 1160, 401; — 
EberbarduBc.il 60, 411; — Wigant, 
Perthtolt, Gerbob, Perbtolt, o. 1160, 
415; — UlricuB c. 1160, 418; — 
coci: AlbertUB c. ll30, 146 — c. 
1150, 318 — c. 1175, 550; — 
Herwicb 1147, 279; — WaliheruB 
c. 1150, 815 — c. 1185, 619; — 
Wiobpoto 0. 1150, 815; — Cbun- 
raduB et Liubman 1184, 602; — 
dolarii: Perbtolt Scbrot, HermSt 
1147, 279; — tornatorea: Gerlob, 
Liutolt 1184, 602; — fabri: Otto 
0. 1185, 168 — c. 1150, 878 — c. 
1160, 409; HermanuB 1147, 281 

— c. 1160, 409, 418 — c. 1176, 
653— 1184,601— 11P5, 625— 1186, 
657 — c. 1190, 708; Cbunrat c. 
llbO, 409; Heinricus, WicbmannuB 
c. 1160, 418; Sibot 1184, 601; — 
fabri lignarii: OudalricuB c- 
1120, 12« — c. 1170, 496; — 
uenatoreB: WoUber 1147, 280; 
HartwicuBc. 1150, 800; CbunraduB 
c. 1160, 815, 816 — c. 1176, 658 
—1188, 681; Gerbart c. 1170, 
492 — c. 1175, 547 — c. 1190, 
700; Arbo c. 1170, 492; Mangelt, 
Walbrun Benlor c. 1175, 647; Engil- 
bertuB c. 1175, 558 — c. 1180, 671 
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— o. 1186, «22, 642 — c. 1190, 
700; Pügrimug o. 1185, 619; Otto 
c. 1185, 642; — laterariuB! 
Oulriou» c. 1186, 619; — ligna- 
riua: Oudalriout o. 1170, 4^6; — 
„segnar«: Otto e. 1160, 415; — 
Biitor: Walcbon o. 1150, 316. 
Diener des Abtes (seruientee 
abbatis): Dietmar, Pabo c. 1160, 
398. 

Leprosen: dao filii Woluoldi de 
Lonita, OrÜiep filins Qerhardi liberi 
hominis de Oeeendorf o. 1150, S25. 
Untertbanen: a) „Familiäres, 
famuli" (Tgl. •ttoh d., proprii): 
Aiobe, Ascwin de — c. 1175, 
549; Albus, SifriduB — o. 1185, 
624; Arnicb, Hartwio de — c. 
IISÖ, 158 — c. 1175, 547; Rutger 
de — c. 1155, 365 — c. 1175, 
549, 554—1184, 601 — o. 1185, 
622, 624, 645; Wolfoiim de — 
o. 1170, 496; Starobant de — c. 
1185, 645; Pbuhs, Ulr. ~c. 1130, 
146; Pisoofesdorf; Timo etWolf- 
orim de — c. 1175, 554; Pucb, 
RimgeruB de — 1184, 60$; Ghun- 
^n^UB de — 1184, 608 ~ c. 1185, 
645; Puobperge, Volmar de — 
0. 1175, 554; Putar, Wiopot — 
0. 1160, 409; Pubil, Waliher de 

— 1139, 186; Chamor, Altman- 
nus de — o. 1160, 899; €by- 
riobaim, Litttolt de — c. 1160, 
398; PiUuno de — e. 1175, 541; 
Gbrotindorf, Rimger de — c. 
1185, 646; Cuph, Hei^irieua — 
e. 1175, 550; Taneba2, Cbunr. 
de — 1184, 601; Dorf; Engil- 
ptecbi de — c. 1135, 168 — 1139, 
1186; Pranwart de — c. 1135, 
169; Sidkerus de — 1147, 281 

— 0. 1170, 496 — c. 1175, 536, 
547, 549 — c. 1185, 622, 624, 



637, 645 — 1188, 681; Magsaus de 
-^ c. 1170, 586; Hartaidin de — c. 
1170, 536; Trebocb, Ruperto» de 

— c. 1160, 399; Treuen, Rudolfos 
de— c.ll85,625;Duhaer,PerbtoU 

— c. 1170, 493; Tvivogil, Otto 

— 0. 1185, 619; Tunewix, Alger 
de — 1184,602; Edelingen, En- 
gilbertuB et Ratoldus de — c. 1170, 
496; Enstallar, Sunman et Walt- 
berus de — c 1175, 550; Virtach, 
Qeranob — c. 1156, «99 — c, 
1160, 409 — e. 1175, 549, 563; 
Flacbow, Heinr. de — c 1160, 
409; Flatsacb, Ldutolt de — c 
1160, 398; Liutpolt de — c. 1190, 
696: Gits, Willebalm de — c. 1185, 
619; Qrezainc, Cbtuor. — c. 1175, 
550; Oriain, Engilscbaloh de — 
0. 1170, 496; Gurzbaim, Weifiher 
de — o. 1175, 547; Halle, Liub- 
man de — o. 1135, 169; Duringus 
de — 1147, 281 — 1184, 602- 
c. 1185, 629 — 1186, 657; Fri- 
dericus de — c. 1175, 547, 554; 
Enal de — e. 1175, 554; Die- 
polt de — 1184, 602 — c 1185, 
519; Reinber de — c 1186,623; 
Heaaindorf, Herwicde — C.1150, 
146 — 1188, 681; HoTebaiin, 
WiUibalm et Heinrioos de — c 1175, 
549; Hufnagil, Adilbertns de - 
c. 1160, 398; Jrintal, W«IAer 
et Heinricus de — 1175, 649; 
Lie8niob,Engaberitt8de —0.11^0, 

899; Lobniob, Engilbertoi do — 
0. 1185, 645; Lontbsa, Man^I^ 
et Woluoldtts de — e. 1156, 365; 
s. Micbael, Rapoto de — 0.11755; 
650; Mute, Reifthalmde — e.1170, 
493: MYtil, Heinr. — 1147, 281 

— c. 1175, 550 — c. 1186, 611 

— 1186, 657 — 1188, 681; Rute, 
Eppo de — c. 1185, 623, 629; 
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Heinrions de — 1186, 657; Ru- 
fus, Hartwieh -~ o. 1175, 541; 
iStade, Günther de» e. 1185, 619; 
Stadeler, Richker -* 0.1185, 619; 
Seiren, Otto de — o. 1190, 696; 
Sumolt, Wolframus — o. 1175, 
550; Sundermanningen, Pil- 
grimus de — o. 1160, 409 — c. 
1175, 549; Ute, Heinr. de — c. 
1175, 554; UngaruB, Martinas — 
o. 1175, 560; Waginli, Chunr. 

— c. 1175, 550;.Waltiiipach, 
Eberhardus de — c. 1160, 409; 
Waltinpuroh, Heinr. de — c. 
1160, 399; Wenge, Gontheras de 

— 1139, 186; Chunradus de ~ 
1184, 609; ^rnoldus de -^ 1184, 
609 -~ c. 1185, 633: Rudolf de 

— c. 1186, 619; WiÄinpaoh, 
Pllgrim de — c. 1175, 554; Zaph, 
Ckunr. ^ c. 1185, 648: — Adil- 
boldus o. 1120, 122; Adliger, 
c. 1120, 122; Adilhardus c. 1185, 
637; Alger c. 1185, 641 — c. 1190, 
695; Anno c. 1190, 695; Amoldus 
c. 1160, 314 — c. 1185, 637; 
Azilinus 1166, 464 — c. 1170, 
496; Perhtolt 1147, 279 — o. 1150, 
325; Pemhart c. 1175, 536 — 
c. 1190, 695; Pero c. 1135, 169; 
Perwolf c. 1170, 493 — c. 1175, 
547; Pilgrim o. 1185, 169; Prun- 
wart c. 1146, 245 — 1147, 279 

— 0. 1175, 547 — 0. 1185, «24; 
Chunrados c. 1185, 687 — o. 1190, 
«95; Tagini e. 1185, 611; Timo 
0. 1135, 158 — 0. 1175, 553; 
IXuingua o. 1185, «37, 648; Eber- 
geru» 0. 1175, 660 ~ c. 1185, 
641; Eberhart c. 1130, 14« — 
c. 1170, 493; Eberwin 1170,485; 
Ebo, Eppo 0. 1136, 158 — c. 1190, 
695; Engflbertiw o. 1130, 146 — 
c. 1146, 245 — 1170, 486 — 



c. 1175, 554 — 0. 1186, 631 — 
1186, 658 — o. 1190, 700; EngU- 
bero 1147, 279; Engildie c. 1185, 
624; Engilachaloh e. 1150, 325; 
Engilwart o. 1185, 625; Ensi c. 
1145, 245; Enzikint c. 1100, 105 
— 1139, 186; Erohinbertas c. 1185, 
631; Friderich c. 1135, 169 — 
0. 1145, 245; Folio e. 1185, «24; 
Gerhohufl e. 1135, 168, 169 ~ 
c. 1150, 299; Gerlooh c. 1135, 
169; Geruneh c. 1145, 243 — 
0. 1150, 305 — o. 1185, 687, 641; 
GiBilherus 1147, 283; Gotfrit c. 
1145, 243; Gundacher o. 1135, 
169; Gontherua e. 1135, 168 — 
c. 1185, 625; Hartmot o. 1140, 
209 — c. 1160, 409 — c. 1186, 
626; Heinricua c. 1145, 243 — 
0. 1160, 305 — 1152, 335 — 
0. 1160, 398 — 1170, 485; Heim- 
preoht 0. 1170, 494; Hermainnos 
o. 1185, 637; Herrant c. 1135, 
169 — o. 1185, 645; Herwio 
0. 1135, 168 — 0. 1160, 409 — 
o. 1175, 547 — 0. 1185, «45; 
HysBO 0. 1120,.12a; Hoholt o. 1150, 
305 — 1184, «Ol — c. 1185, 
645; IsinbertuB o. 1175, «38; Uin- 
rich 0. 1150, 325, Leo o. 1150, 
305; Lienhart o. 1185, «41; Liu- 
polt o. 1160, 409; Magaaoa c. 
1155, 8«5; Hahtfrit c. 1175, 659; 
Mahthüt e. 1185, 638; Martin 
0. 1190, 695; Marquardua e. 1185, 
«37 — 118«, 658 — 1188, «81; 
Melngozc.1150, 318; Muto o. 1135, 
168 -~ e. 1150, 299; Ota«her 
c. 1135, 169; Otto 1147, 279 — 
0. 1160, 398 — c. 1175, 647, 
564 — 1184, 611; OS9 0. 1190, 
«95; Ottdalrioua 0. 1146, 846 — 
0. 1176, 547; Oudelpoh o. 1135, 
1«9; Oulrich 1170, 485 — 0. 1170, 
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498; Ozi, c. 1175, 554; Ratolt 
c. 1185, 169 — c. 1145, 243 — 
c. 1150, 805 — c. 1175, 547, 
554 — 1184, 601, 602 — c. 1185, 

623, 624, 645, 648; Reginher, 
c. 1135, 169; Reinhaimus c. 1130, 
146 -— c. 1160, 898 — 1186, 
657, 658 — c. 1190, 696, 700; 
Reinhart c. 1150, 318; Reinhenis 
c. 1185, 648; RiziUnus c. 1150, 
299; Rutperht c. 1150, 318; Ru- 
diger c. 1135, 158 — c. 1145, 
241 — c. 1160, 398 — c. 1170, 
485 — c. 1175, 541, Rudolf' 
0. 1185, 619, 637; Starchant 
c. 1175, 547 — c. 1185, 619, 

624, 687; Sibot c. 1185, 625; 
Sigefridus c. 1170, 496; Suitger 
c. 1130, 146 - c. 1145, 241, 
243 — 1152, 385 — c. 1155, 
865 — 1170, 485 — c. 1170, 
498 — c. 1175, 541, 547 — 
1184, 602 — c. 1185, 641; Walt- 
pertus c. 1160, 398; Walbrun 
c. 1145, 241, 248 -- c. 1150, 
805 — 1152, 335 ~ 1170, 485 

— c. 1175, 541, 549; Walther 
c. 1180, 146 — c. 1170, 493 — 
c. 1175, 553 — 1184, 611 — 
c. 1185, 637 — 1186, 657, 658 

— c. 1190, 696; Wazil c. 1135, 
169; Wecil c. 1150, 805 — c. 1175, 
550, 558 — c. 1185, 687; Wipot 
c. 1160, 898 — c. 1170, 496 — 
c. 1175, 554 — c. 1185, 611 — 
c. 1190, 696; Wiohart c. 1160, 
409; Wichmann c. 1130, 146 — 
c. 1150, 318 — c. 1170, 493 — 
0. 1176, 547 — 1184, 602 — 
c. 1185, 619, 687, 641, 648 — 
1186, 657 — c. 1190, 696; Witilo 
0. 1170, 496; Wigant c. 1185,, 
169; Willihalmus c. 1170, 494 — 
c- 1190, 695; Wolfker c. 1190, 



695; Wolfram c. 1175, 554; Wul- 
finch c. 1160, 399 — c. 1190, 
696; Zwanzlawe c. 1190, 695. 

b) „coloni liberi": Walchun, 
Wolfker, Haim, Zwantin, Dieker c. 
1190, 695. 

c) „manoipia*^: Hirzman, Perhtolt, 
Trosthilt et soror eius Engilrat, 
Yaatpuroh & fllia eius Hizila, Ra- 
tino et filia eius Jmiza c. 1130, 
142; HarÜiep c. 1140, 198. 

d) „proprii, serui, homines, 
milites proprii'' (vgl. auch a., 
familiäres) Hermannus o. 1135, 164, 
Egino et Oudalricus c. 1145, 250; 
Durinch, Suitger de Dorf. Oemnch 
Yirtach, Adelger ^48, 280; Her- 
mannus c. 1160, 296; Walthcros, 
Adalbero, Hartwicus c. 1150, 300; 
Hartwicus c. 1150, 301; WalchoDU 
c. 1150, 811; Gotfridus de Wirui- 
lach c. 1150, 815; Leo, Rudolf; 
Dietmar, Liutwin, Zwantscbei, Neseo 
c. 1150, 819; Wulframuß o. 1150, 
828, Rudgerus, Swikerus, Frideri- 
cus, ElbwinuB, Ludwicus c. 1160, 
417; Tiemo, Doberei 1172, 518; 
Engilbertus, Mahtfrit c. 1180, 574; 
Swiker, Wecil, Eberhardus 1186, 
623; Marquardus, Rudigerus 11S6, 
629; Otto, Wipot c. 1185, 639; 
Pabo, Reinhalmus, Fridericns, Otto, 
Heroldus, Marchquardus, Gundaker, 
AmolduB 0. 1190, 698; Rudolfos, 
Engilbertus c. 1190, 708. 

e) „serui elemosinarii'' : Die- 
trich, Swiethart, Walbrun, Walprecht, 
Diepold, Heinrich, Gerhait e. 1160, 
325. 

„Admont, — e" 

„Admunt, — is" ' 

Adnet b. GoUing, Salzburg (Atenat), 

UlricuB de — c. 1186, 687. 
-Adria'' s. Adriach. 



8. Admont 
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8. Aflenz. 



Adriach b. Fronleiten (Agriah, — ch, 
— hc, Adriach, Adria) c. 1066, 78 

— 1136, 178. 

P f arr e (barrochia s. Qeorgii) : 1 108, 
112 — 1114, 118 — 1170, 479. 
Kirche daaelbst: c. 1066, 78, 79 

— 1148, 286 — 1155, 346 — 
1178, 560. 

P f a r r e r (plebanus) : Reinhardus 

1168, 469. 

Prie8terdas.(8acerdo8):c. 1066, 78. 

Genannte: Hartwious Rufus de — 

1159, 386. 

^Auelence, - ze** 

^Auelnice, — z, — e»* \ 

^Averam** / */• v 

) 8. Aframbers. 
„Averamsteten** \ 

A£enz b. Kapfenberg (Auoloniza, Auel- 

niz, Auelnice, Auelence, Auelnize, 

Auelenze, Auebiiz) Thal (uaUis): 

c. 1066, 77 — 1103, 111 — 1114, 

117 — 1149, 293 — 1170, 479. 

Ort: 1025, 53 — 1151, 326. 

Kirche: c. 1066, 77, 78, 79 — 

1103, 111 - 1114, 118 — 1148, 

286 — 1149, 293 — 1156, 846 

— 1178, 560. 

Klösterl. Convent (cella s. Petri 

cai quinque fratres sunt deputati): 

1155, 352. 

Salzerzeugung in d. Gegend 

(uBUs Balis): 1025, 58. 

Priester (sacerdos) : c. 1066, 78. 
„Auoloniza** s. Aflenz. 
„Auram'' s. Aframberg. 
Aframberg b. Wildon (Averam, Auram, 

Aueramsteten), 1147, 279 ~ c. 1150, 

810, 820 - 1184, 595 — 1185, 

614, 628 — 1187, 662. 

Genannte: Buichart de — et 

fiUuB eius Heinrio 1186, 172; Her- 

rant de — , frater Richardi de Pulica 

1181, 584. 
„AuunculuB, OalricoB — **, c. 1185» 689. 



„Agriah, — ho" s. Adriach. 

„Ahtar, Chunradus — ", 1171, 497; 
8. auch „Ehter''. 

„Ahlite" 8. Achleiten. 

„Ahorn" s. Ahomgraben? 

„Ahorn, Oudalricus — ", 1158, 877. 

Ahomgraben, Ensth., b. Donnersbach 
(Ahorn in Enstal) Saline (pateUa 
salis): 1180, 684; stauch „Mahom". 

„Ahsing, Eberhardus — ", c. 1185, 
643. 

„Aich" 8. Eich. 

„Aichperge" 8. Eichberg. 

„Aiohdorf, Aych— " 8. Eichdorf. 

„Aiche, — n" s. Eich. 

„Aichhaim, — heim" s. Eichham. 

„Aiohowe" 8. Aohau. 

„Aeihstad" s. Eichstädt. 

Aiterbach, O.-Bai., La&dger. Freising 
(— ), Pabo de — c. 1190, 704. 

„Aigelam" s. Aiglem. 

Aiglem, Ensth. b. Irdning (Egilwarin 
in Anensi ualle, Eiglarin, Egilaren, 
Aigelam) o. 1125, 127 — c. 1130, 
141. 

Genannte: Hadamarus de — c. 
1180, 575; Ouhricus de ~ c. 1185, 
647. 

„Ainode" s. Einöd. 

„Ainoht" 8. Einöd. 

Aist, O.-Oesterr., b. Perg (— ), Diet- 
mar de >- 1143, 224. 

„Aistet" s. Eichstädt. 

s. Alban a/Jnn, Salzbg? b. Weitwörth, 
Kirche (s. Albani eccleüa): 1074, 
84, 90 — 1160, 892 — 1185, 618 
— 1187, 661. 

Albano s. Kirchenstaat: Cardinal- 
JBischöfe. 

Albeck, Kmt., oberh. Weitenafeld (Al- 
bekke) RudoUftis de - 1162, 486; 
Otto (uwi braohio de — c. 1165, 
4«1 ; Poppo de — 1182, 587 ; Poto 
de — , Engelbertos, Gontherus, Her- 
48 
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mannus, Hertwious, Ditricus, Otto, 
Pilgriinus, Hcrtw'icus fratres sui 
1186, 649. 

Alpen^ zwischen der Söding und der 
Feistritz falpes desuper flumina 
FuBtriza et Sedinga) 1146, 254; b. 
auch Bernkor, Pladenkor, Buben- 
wiesenberg, Buchschachen, Kalbling- 
aljie, „Cirke**, Kräuterin, Kuhalpe, 
Tanfarnalpe, ,,Tesenhut", „Deserte 
alpes**, Tiefenthal, ^Enstalar", Ess- 
lingeralpe.VorwitZjFreiland, Fressen- 
berg, Gauisfttein,Ganissteinhal 8, Gens- 
gitech, Glödnitz, Gottsthal, Grebenz- 
alpe, Ingeringalpe, Lassingeralpe, 
Neuburgalpe, „ Rotenslaj^'' , Koss- 
alra, Schoberalm, „Steinec", Stub- 
alpe, Seethaleralpe, „Swalwental", 
„Witegoz- UTspringe**, „Wildalpe** 
Salzbg., Wildalpen, „Wulceisalbe", 
„Zouce". 

„Alboldisueld- s. Eibisfeld. 

„Albus", Engilbertus — comes de 
Gorze, c. 1150, 316; marchio — 
c. 1155, 354; Engilbertus — mar- 
chio 1161, 423; SifriduB — 185, 
624; Ditmarus - c. 1190, 697. 

„Altedorf« s. Altendorf. 

„Altenburch iuxta fluuium Wides" b. 
Weitz 1187, 667. 

Altendorf b. Seckau (Altedorf, Alten—) 
1171, 502. 

Kirche (capeUa s. Johannis): 1147, 
268. 

A mthof (curia uillicalis): 1147, 268. 
Pfarrer (plebanus): Ortolfüs, postea 
plebanuß Wides 1147, 269. 

Altendorf, Bai., -wichs? (Aldendorf), 
Heinricuß de — 1174, 533. 

„Altenhouen'* s. Althofen. 

Altenmarkt b. Windisch gpraz, Kirche 
tecclesia s. Pancratii de Graz, ec- 
deeia de Grace): 1174, 535 — 
1178, 562 — 1186, 660. 



Althofen, Kmt., südl, v. Frisach (Alt- 
inhouen, Alten—) 1074, 84, 93 — 
1139, 182 — 1167, 465 — 11^4, 
595 — 1185, 612 — 1187, 660. 
Gerichtsbote (precoi: Wolfkerus 
c. 1185, 631. 

Bewoner: Pezeman c. 1170, 494. 
Genannte: Pemhart de — , Her- 
mannus de — c. 1170, 494. 

„Altinhouen** s. Althofen. 

Allersbach, N. -Bai., b. Vilsbibui^ 
(Adilgerispach, Adal — , Adalgereb— ) 
Perchtolt de — 1074, 84, 94 - 
c. 1075, 95; Dietricus de — 1161, 
432. 

AUersdorf, Krnt., b. s. Paul [kdW 
hartsdorf) 1100, 104. 

Algersdorf b. Graz (Adelgersdorf in 
Marchia) 1161, 432. 

„s. Amandi ecclesia*' bei Admoni, 
1171, 508 — 1185, 613 - 1187, 
661 ; s. auch Admont, Ortskiirhe. 

Ambach, Tirol, Innthal (Ampach iuit» 
fluuium Enum in Intal) c. 1135, 
155. 

„Amberc, — ch" s. Abensberg. 

Ampfing, O.-Bai., westl. v. Inn ^Am- 
finga, Emphingen, Hern — ), 935, 25. 
Genannte: Liutwin de —, Adal- 
breht et Walthere de — c. 1128, 
134. 

Ambras, Tirol b. Innsbruck (Omeras) 
Otto de — 1096, 102. 

„Amcinspach'* s. Anzenbach. 

Amering, O.-Bai., b. Müldorf (Am- 
rangen, Amerunge) Marchuardus de 
— 1155, 349; W^alchun de — c. 
1170, 490, 491; soror eius nioni»lis 
Admunti & patruelis eius Fridericu? 
de Rechperge c. 1170, 490. 

„Amerunge" s. Amering. 

„Amfinga" s. Ampfing. 

„Amicus, Perhtolt — «, c. 1190. 702. 

„Amrungen" s. Amering. 
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Anagni, Mittelital. (Anagnia) 1174, 
529, 531. 

„Ana«i uallis'^ s. Ens-Thal. 

„Anasus^ 8. £ns-Flus8 und Stadt. 

Andorf, O.-Bai. wichs? (Anch—), Gote- 
fridus de — liber homo 1158, 377. 

„Anchdorf" s. Andorf. 

^Ankom apud Lungowe", Salzbg? 
Lungau c. 1164, 449. 

Andechs- O.-Bai., westl. v. Staren- 
berg (Anedchsen, Andehsen, Ane- 
dechsen, Andesh). 
G r a f e n : Perhtoldus com es, Chuni- 
gunt filia eius monialis Admunti c. 
1130, 150 — 1151, 329 — c. 1160, 
402; Pertoldus 1146, 257, 258 — 
e. 153, 339; Chunradus clericus 
de Diezen patruus eius 1151, 329 

— 1153, 339; Perhtoldus iun. 1151, 
3-29 — 1153, 339, 340; Otto cleri- 
cus frater eius 1151, 330 - 1153, 
339, 340; Perchtoldus 1153, 343 

— 1155, 349 - c. 1160, 396, 397 

— 1161, 430 — 1170, 480 — e. 
1184, 596 - e. 1185, 615 — e. 
1187, 663; Hadwiga uxor eius c. 
1160, 397 — 1161, 430; frater 
huius (?) Chunr. de Werde 1161, 
430; HeinricuB dux de Karinthia 
cognatus 1153, 343. 
Dienstmannen (fideles, mini- 
steriales): Plassenberch, Chunr. et 
Ramunch de — c. 1160, 397; 
Brixinensis, Chunr. — c. 1160, 
397; Brunne, Chunr. de - 1151, 
830 — 1153, 339; Chelhaim, 
Ödalricus de — 1161, 431; Galle, 
Oudalschalch et Ortwin — c. 1160, 
397; Hohenrain, Ludewicus de 
— c. 1160, 397; Vningen, Got- 
frid de — c. 1160, 397; — Chun- 
radus c. 1160. 896; Gotefridus 
1151,330 1113, 339; Hainrieh, 



Megingoz c. 1160, 397; Mdgerus 

1161, 431. 

Genannte: Traiboto de — c. 1190, 

707. 



„Andehsen" J 



B. Andechs 



„Andesh'* \ 

8. Andrä i. Sausal, b. s. Florian a. d. 
Lasnitz (Dulces ualles, uilla Sus- 
cintelm) 890, 13 — 977, 33 — 
982, 30 — 984, 38 — 1051, 68 

— 1057, 73 — 1168, 474. 

8. Andrä i. Lvtthl., Kmt. (s. Andreas, 

Lauent). 

Pröpste: Werenherus 1144, 235. 

Genannte: Otacher de — c. 1130, 

148. 
„8. Andreas** 8. Freising: s. Andra. 
„Anesi uaHis** s. Ens-Thal. 
„Anesis, — sus** s. Ens, Fluss, Thal 

und Stadt. 
Anger b. Birkfeld s. „Manger"? 
„Aenser** s. Ens: Münze. 
Anzenbach, N.-Oest., b. Mank (Am- 

cinspach, Emicinisp — ), Chunradus 

de — 1174, 528, Khrafto de — 

1184, 597. 
Anzenberg, N.-Oest. b. Herzogenburg 

(Anziberch), Hademar de — 1161, 

483. 
„Anziberch" s. Anzenbcrg. 
Anzing, O.-Bai.-, b. Erding? (Anzin- 

gen), Alharth de c. 1190, 704. 
Aquileja, Görz, (Aquilegia). Diöcese: 

811, 6 — 819, 8 — 1146, 261 

— 1164, 453. 
Patriarchat: 811, 5 — 819, 7 

— c. 1100, 107 -. 1146, 260, 
261 — 1147, 264 — 1158, 720 

— 1162, 437. 

Stadt: 1145, 237 — 1146, 261. 
Dom (ecclesia b. Marie): 1140, 190. 
Patriarchenpalast (palatium pa* 
triarchale): 1191, 713. 
Pafriarchon: Vrsus 811, 5, 6 
48» 



Digitized by LjOOQ IC 



756 



— e. 817, 7, 8; Maxontius 811, 
6—819, 8; Poppo 1028, 54; 
Oudalricus c. 1100, 107; N., Car- 
boniuB frater suus c. 1130, 138; 
Peregrinuß 1140, 188 — 1144, 
232 — 1146, 237, 260, 261, 262 

— 1162, 337, 338; Oudalricus 
1162, 437 — 1164, 454 — 1169, 
477 — 1173, 521 — 1174, 525, 
532 — 1178, 562; N. 1186, 649; 
Gotfridus c. 1190, 695 — 1191, 
712. 

C a p 1 ä n e : Sefridus, Walpertus 
c. 1100, 108; Bertholdus 1146, 
263; ÖlricuB 1152, 337; Ödes- 
calcus et Romulus 1169, 477; Ri- 
cherus, Piligrimus et Regnardus 
1173, 521; Chuonradus, Dominicus 
1 1 78, 563 ; mag. Adelricus, Amicus, 
Stophanufl 1191, 713. 
Kanzlei (qui cartam scripsit, scrip • 
tor, notarius): Otto archidiacon. 
Aquilegensis c. 1100, 108; Paginus 
1140, 190; Chuno 1146, 263; 
RomuluB mag. scholarum 1178, 
622 — 1174, 526; Choumradus 
capellanus 1178, 563; Stephanus 
capellanus 1191, 718. 
Dompröpste: Bertholdus 1145, 
287. 

Archldiakone: Otto c. 1100, 
108; Wodalrictts (Ölrious) 1152, 
888 — 1169, 477. 
Domdechante: Adalbertus 1145, 
237. 

Domsoholaster (magister scho- 
larum): Romulas (notar., capeUe 
magister) 1178, 522 — 1178, 568. 
Chormeister (?) (capelle magister) : 
Romulus mag. soholarum, 1178, 
Kanoniker: Odalricus, Henrious 
1162, 838; Marquardus 1178,668; 
Rumpertus, Elisoas, Peregiinus, Rein- 
bardns 1191, 718. 



Vögte: Menhaidus 1140, 189; 
Heinricus comes 1146, 262. 
Yicedome: Johannes 1145, 237 

— 1146, 262. 

Truchsesse (dapiferi): Wolftrigil 
1146, 263. 

Ministerialen: Perchtinstein, 
Herbort de — c. 1190, 695; Pin- 
zano, Hermannus de — 1146, 
262; Boumburch, Oulricus de 

— Tiuene, Ekkirieus de — 
Treuen, Haidenrich de — , Pem- 
harduB et Oulricus de — , Fl*h- 
sinberch, Hugo de — , GokkiL 
Piligri^ de — c. 1190, 695, Lo- 
bigana,, Wodolricus de — , Mid- 
huna, Geningus de — , Saunia 
Liupoldus de — , 1146, 262; — 
Ekkebertus, Leonardus, Otacherm 
1146, 262; Oulricus miles domine 
Gotisdiu c. 1190, 695; Woltrichil 
1146, 262. 

Kloster s. Odorico (?) (Odal- 
ricus, V—). Aebte: Gebene c. 
1100, 108; Gerardus 1146, 263. 
Klosters. Stefano (s.Stephanns): 
Pröpste: Artuicus 1145, SS7; 
Fridericus 1191, 713. 

„Aquisgranum" s. Achen. 

„Arbendorf** s. Amdorf. 

„Aiplndorf^ s. Adendorf. 

„Arciperge", Berg, Salzbg., 1074-84, 
89. 

Archldiakone s. Aquileja, s. Psnlf 
Fischau, Völkermarkt, Frisach, Grei- 
schem, „Gronuurt", Irdning, M««» 
Sal, Ortenburg, Niederösteneieh, 
Salzburg, Santhal, Steiermazk. — 
Ungenannte: Hermannus etPoppo 
1179, 668. 

Ardaoker, N.-06., b. Wallsee (Ardseber) 
0. 1166, 460. 
Pröpste: Ödalricus 1190, 694. 



Digitized by LjOOQ IC 



757 



Ardning b. Admont (Amich, Aer — , 
Amek, Arnicche) 1074-84 ^ 86 

— 1086, 100 — 1171, 508 — 
1184, 595 — 1185, 612 — 1187, 
660. 

Genannte: Hartwic de — c. 1135, 
158; Perhtold de — c. 1145, 239 

— c. 1150, 311 — c. 1155, 362 

— c. 1175, 549; Ruodiger de -- 
c. 1145, 239 — c. 1150, 295, 
307, 317, 318 — c. 1155, 365, 
366 - c. 1160, 411, 415, 421 - 
1168, 476 — c. 1170, 492 — 
1171, 513 — c. 1175, 549, 554 

— c. 1180, 574 — 1184, 601 — 
c. 1185, 622, 624, 631, 642, 645; 
Engilbertus filius eius c. 1145, 239 

— c. 1150, 318; Pezo de — , c. 
1150, 316; Otto de - c. 1160, 
407; Adilbolt de — c. 1170, 494; 
Woifcrim de — o. 1170, 496; 
Herwich de — c. 1175, 547; Star- 
chant de — c. 1185, 645, 646. 

^Arela" s. Arl. 

Arena (?) Friaul (Harena) Johannes de 

— , 1145, 237. 
r, Argart, — cn" 8. Arget. 
Arget, O.-Bai., b. Wolfratshausen 

(Argarten, Argart) c. 1160, 3H6. 

Genannte: Traiboto de — c.ll90, 

704 — 1191, 714; Ölricus de — 

1191, 714. 
trAriana'^, Ital., Grafen: Rogerus 

com. 1144, 229. 
^Aiindorf** 8. Adendorf. 
Arl, Unter — , Fluss, Salzbg., Pongau 

(inferior Arela), 1074-84, 88. 
Amberg O.-Oest., wichs? (Erbenperch) 

1149, 290, 292. 
Amdorf b. Kapfenberg (Arbondorf), 

1148, 288. 
Amdorf b. s. Ruprecht a. d. Rab 

(Arberdorf, Erben — , Erbin — ), 
1171, 502 - 1190, 687. 



„Amek" 8. Ardning. 

Amfels,. westl. v. Leibnitz, Kirche 

(capella s. Marie sub confinio montis 

Raedelach): 1170, 481. 
„Aernich" ) 

„Amich, — nicche" \ ' ^* 

„Arnistorf" s. Amsdorf. 
Amstein, N.-Oe., wesÜ. v. Neustadt 

(-), Wichardus de — , 1179. 569. 
„Amoltesperch** \ 
„Arnoltisperge" \ s. Adelsberg. 
„Amoltsperch" ) 
Amsdorf, N.-Oe., westl. v. Mautern 

(Amsdorf, Arnisdorf, Amst— ), 1074 

— 84, 92 — c. 1075, 97 — c. 
1125, 127 — 1139, 184 — 1147, 
267 — c. 1150, 313 — c. 1160, 
406 — 1171, 509 — 1184, 590 

— 1185, 613 — 1187, 660. 
Kirche: c. 1075, 97. 
Genannte: Truize de — c. 1150, 
313. 

„Aspach" 8. Aschbach. 

Aspam, N.-Oe., an d. mähr. Grenze 
( — ), Ouldaricus de — über homo 
c. 1175, 546. 

Aesach, Ensth. b. Haus (od. Aussee?) 
(Oussa, Ossach, U — , Ovsach, 
Rossah (!), Ossa, Eussar), Eber- 
hardus liber homo de — , c. 1150, 
306 — c. 1185, 631; uxor eius 
Gisila nobilis matrona, c. 1150, 
306, 317, 318 — c. 1170, 492, 
493 — 1172, 513 — o. 1175, 
544 — 1185, 626, 627 — c. 1185, 
645 — 1190, 691; Adalbero de 
— 1170, 485. 

Dienstleute: E. economus, c. 
1185, 645. 

Eigenleuto (proprii): Karolus c. 
1150, 317, 318. 

„Ascha«. 
„Ascah" S 

Aschah, O.-Oe., westl. v. Linz (Ascah, 



8. Aschach. 
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Aschaha, A^cha) c. 1130, 142 — 

1149, 290, 292 — 1158, 376. 
«Aschcaha- s. Achach. 
A«ichljach, N.-O., b. Amstotton, wichs? 

lAppaf]!), 1185. 614 — 1187, 663. 

fienanuto: Kngilbolt de — 1147, 

283. 
A>chering. O.-Bai., b. Staniborg { — en) 

(iebollus libor homo de — , filia 

eins Ocrtrvidis monialis Admunt 

c. 1135, 157. 
„Ascheringen" p. Aschering. 
Asching, O.-Oest., wlehsV (Assenanch\ 

Wolfram de — c. 1150, 310. 
..AfiM'iianch'* 8. Adelung. 
.\u, O.-Bai., am Inn (Owe, Oue) 

Pröpste: Herebordus 1147, 273; 

Albertus 1168, 469. 
An? wo? fOiiwa, AVe) Rudolfus auri- 

fcx de — 1164, 452 — 1188, 

680; 8. auch „Augia" 
.AnrTstain'*, Krnt., 1187, 662. 
Anersberg, IJ.-Krain (Vrisperc), En- 

gilbertuR de — c. 1190, 707. 
Aufenstein (Owensteine, Oen — ), 

Heinricus de — 1172, 514 — 

1173, 520; Chunradus de — 1172, 

514; Hartnidus de — 1185, 618, 

628, 630; frater eius Hartnidus de 

Ort 1185, 630. 
Aufhangen, Salzbg. b. Zell a. See 

i'IHsin ad Pongovve, Ouhusen ad 

Pongo), 1143, 222. 
,, Augia-, O.-Strm. ? M.-Strm. ? b. Graz? 

Rudolfus de — 1185, 623; Sibot 

de — , c. 1185, 641 — c. 1190, 

705; Hartrat frater eius c. 1185, 

641 ; Gotfridus de — c. 1175, 544, 

553 - c. 1190, 705; s. auch Au. 
,.Augia id est in der Ave", O.-Strm., 

Kirche (eccleeia s. Stephan!) : c. 

1175, 553. 

„Augia" s. 8. Peter a. d. Au. 



Augsburg, Bai. (Aug:u9ta), 1028, hh 

— 1051, 68 — 1166, 724. 

Bisthum: XH. 125 — 1152,333. 

Bischöfe: Hermaimus 1114, 118; 

Waltheru» 1144, 224; N. 1146,258. 
„Augusta** 8. Augsburg. 
Aunthal, N.-Bai., b. Elsendorf lOwen- 

tal), c. 1135, 164. 
,,Austria- s. Oesierreich. 
Aezeleinstorf- s. Etzf-nsdorf. 
Atzmannsdorf, Salzbg., b. Tamsweg 

(Aceniannisdorf) 1074 — 84, 89. 

B. p. 

,,Paparo, Johannes — , diac. cardinal. 

s. Adriani-, 1148, 289. 
„Babenberc, —eh, — g-' s. Bamberg. 
„Babenbergensis nenius" s. Liavant- 

thal: Wald. 
„Pabenpotoch"* s. Bubenberg? 
„Pabcndorf"* s. Badendorf. 
„Papia- s. Pavia. 
pBdbindorf* s. Bodendorf. 
„Pabinwisen~ s. Bubenwie^berg. 
Bach b. Kapfenberg (Pachei 1160, 

395 — 1166, 723. 
„Pache*^ s. Bach. 
Baehsdorf b. Leibnitz (Parscalchisdorf 

due viUe, Parsealchesdorf inferius. 

Parsh — utrumque), 1126, 132 —c. 

1136, 173 — 1153, 341, 343. 
„Patauia, — uium** 8. Passau. 
„Padebrunne , — p— , — brunnen* 

B. Badenbrunn. 
,,Patehilt, Diepoldus— «*, c. 1185, 643. 
Baden, Deutachld (— )Markgrafen: 

Herraannus 1114, 118, 119 — 

1149, 291, 292, 294; eius auun- 

culus Heinricus dux Karintie 1149, 

291, 292. 
Badenbrunn, b. Kirchber^ a. d. Ra^ 

(Padebrunne in Marchia, — p~> 

— brunnen), 1183, 593 — 1185, 

614,627 —1186, 656 =-1187,663. 
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Badendori, b. s. Georgen a. d. Stiefg, 

(Pabendorf) Otto de — , Qemot de 

— 1188, 680. 
Badendorf, N.-Oe. b. Grafendorf (Pa- 

bon— ), 1149, 290, 292 — 1158, 376. 
Badering? N.-Bai., b. Straubing (Per- 

therigon, Bertheringent, Perchterin- 

gen, Patheringen), Dietprant nobil. 

de — , e. 1125, 129 — 1139, 185; 

Meinhart de — 1185, 611. 
„Patheringen" s. Badering. 
-Bauerberg** (\) s. Bamberg. 
..Pafuestete- s. Pfaffstetten. 
Pa>-ia, Ital., b. Mailand CPaxjia) 970, 31. 
«p. Patemiani eccl." 8. Haus. 
Baierbach, O.-Bai., wichs? (Biurbach), 

Hainricus de — , 1171, 498. 
Baierbrunn, Bai., südl. v. München 

(Pairbrunnen), Heinricus de — 

c. 1190, 704. 
Baierdorf b.Katsch (P — iuxtaChatse, in 

Lungowe^o. 1155, 364-— 1191, 712. 
Baierdorf b. Neumarkt (Paierdorf, 

Pei— ) c. 1135, 160. 

Genannte: Peringcrus de — , 

1191, 581, 582; Perhtoldus, et 

Sifridus de — , c. 1185, 639. 
Baierdorf b. Weisskirchen (Pairdorf), 

Albero nobilis de — , c. 1150, 320, 
Baierdorf b. Graz {— in Marchia), 

1147, 278. 
.,Pai erhalle** s.. Reichenhall. 
Baiern (Baiovuariorum prouincia, 

Baiuuarii , Norica prouincia , Ba- 

vraria), 798, 1, 3, 4, 5 — 973, 31 

— c. 1140,199— 1184,596 — 1185, 
. 627. 

Grafschaft des Pfalzgrafen 

(comitatus Friderici palatini): 1161, 

431. 

Herzoge: Amulfus e.,928, 22 — 

931, 25; Alpricus eius patruelis, 

filius Herolt nuncupatus 931, 25; 

Perhtoldus 927, 20 — 928, 22 — 



930, 24 — 942, 26; Heinricufl 
frater regis Ottonis 954, 27 — 961, 
28; fratruells Ottonis imperatoris 
970, 29; mater eius Judita 961, 28; 
Welfo 1096, 101 — 1114, 118, 119: 
Liupoldus, fratres eius Conradus rar et 
Heinricus e. 1139, 184; Heinricus 
1144, 228 — c 1145, 238 — 1146, 
254 — 1147, 254; Liupoldus et 
Heinricus e. c. 1150, 304; Heinricus 
1161, 431 — 1174, 533; vgl. 
Ravensburg. 

Pfalzgrafen: Cono, lilii sui Cono 
et Irmogart 1073, 84; Rapoto 
1096, 102; Otto 1146, 254 (s. Ein- 
leitung), 256 — 1149, 291 (de 
Witlinespach), 292, 294 — c. 1150, 
314 — 1152, 333, 334, 335; Otto 
filiuseius 1149 291,292,5194—1158, 
376 — 1170, 480 — 1171, 497, 
498, e. 509 - 1179. 564 — e. 1184, 
596 — e. 1185, 614, 615 — 1187, 
662, 663; Fridricus frater eius 
1149, 294 — 1158, 376 — 1161, 
431 — 11-71, 497, 498 -• 1179, 
564 — e. c. 1190, 703, 704. 
Vicedom: Ulricus 1171, 497. 
Genannte: Wolger de — IIQO, 
104; Herrant (Bawarus) c. 1180, 
571; Richerus — 1185, 628, 629, 
630; Perhtoldus - c. 1185, 637; 
Siboto — 1188, 679; Oulricus — 
de Attinheim c. 1190, 703. 

„Painhengest, Beinhengist, Marquar- 
dus — ", 1143, 224 — c. 1160, 
420 - c. 1170, 490. 

„Baiovuariorum prouincia'^ s. Baiern. 

„Pairbrunnen" s. Baierbrunn. 

„Pairdorf'^ s. Baierdorf. 

„Pairhalle'^ s. Reichenhall. 

„Baiuuarii" s. Baiern. 

„Palt" 8. Paltenthal. 

„Palta" 8. Palten Fluss, Paltengau, 
8. Lorenzen im Paltenthal. 
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„Baltal" B. Paltenthal. 
Paldau b. s. Oeorgen a. d. Stiefg. 
(Paldowe), Storhantde— 1172. 518. 
^Palte«" 8. Paltenthal. 
Palten, Fluss, O.-Strm. (PalU), 1074 

- 84, 86 — c. 1100, 10« — 1160, 
392 - 1174, 527 1185, 629. 
Thal (uallis Baltal, Palte, Palt) : 
1041, 58 ~ 1074 — 84, 88, 92 

- o. 1150, 325 - c. 1160, 420 

- 1185,612,627 - 1187,660,667. 
Gau (pagus Palta): 1048, 64. 
Genannte: Gebolfasde — c. 1150 
311 — c. 1155, 355; Aoilie de — 
o. 1150, 316 ; Richburehde — , lutor 
PoEelini o. 1160, 420. 

„Paldowe*" b. Paldau. 

„ Paldungestorf*", s. Wollsdorf. 

Palestrina s. Kirchenstaat: Cardinal- 

Bischöfe. 
„Palmar, Hainrich — «, c. 1130, 150 

- 1168, 475. ^ 
„Pals, Baisich, PaltEich", Kmt. b. 

Frisach, c. 1160, 407, 410 - 1170, 
484 — 1171, 508 — 1184, 595 

- 1185, 614 - 1187, 662. 
„Palsioh« ) 

.Paltzich« 1 '' "^*^* • 

Bamberg, Bai. (Babenberg, — berc, — 
oh, Bauerberg), 1007, 43, 44 — 
1016, 45, 46 ~ 1025, 52, 53. 
Bisthum: 1048, 64. 
bisch. Salinen zu Hall b. 
Admont: c. 1180, 572, 573 — c. 
1185, 646. 

Bischöfe: Eberhardus 1016, 44, 
45; Hartwigus 1048, 64, 65; Otto 
1114, 118, 119; Eberhardus 1146, 
254 — 1147, 265, 277 — 1149, 
294 - 1161, 426; N. & frater eins 
WolfheruB 1168, 475; N. c. 1180, 
572, 573; Otto 1190, 694. 
Pröpste: Eberhardus, Tor 1147, 
277; Heinriotts 1190, 694. 



„Pambirien. eeel.*' 8. Baumbug. 

„B. Pancratii ecel. de Gras*', s. Alten- 
markt. 

„Pannonia^, s. Ungarn. 

„Parauuoz, Panioz, Paraaoz', Berg, 
b. Pettau 890, 13 — 977, 32 - 984, 
37 — 1051, 67 — 1057, 73. 

Paitenhausen, OBai., b. Traunsteia 
(BerAericheehuaen), Potko et Wil- 
thenis de - soror eorom Goutta mo- 
nialis Admunt, c. 1135, 157. 

„Parthenopolis*', s. Magdeburg. 

Baren — s. Bern-, Pem — 

„Parentium*' s. Parenxo. 

Parenzo, Istrien (Parentium), Bi- 
schöfe: N. 1146, 262. 

„Paruoz*^ 8. „Parauuoz*^. 

„Bargense monaaterium**, wo?, 1171, 
512. 

Paris (Parisii) 1147, 271. 

„Parnech'* s. Pemeck, LiTtthl. 

„Parscalchesdorff, Parsh - «/ s. Bachs- 

„Parscalchisdorf«' * dorf. 

„Paruuoz'' s. „Parauuoz''. 

„Paruus, Chunr. — «, c. 1175, 554; 
Wisint —de Pongowe o. 1180, 579. 

„Parzpuoh, Haitwicus - «, c. 1175, 564. 

Paasau, Bai. (Patauium, — uia), 977, 
33 — 1146, 260 — 1147, 277. 
Bisthum: 1190, 692, 693. 
Synode (colloquium) : e. H^r, 
277. ' 

Bischöfe: Yualtricua 798, 3; 
Altmannus 1074 - 84, 94; Reim- 
bertus e. 1139, 184 ~ 1146, 266, 
259 — 1147, 265, 277; Theobdldus 
1190, 692. 

bisch. Kanzlei: Richerus cafton., 
prothonotarius curie, H^' 
694. 

Dechan^: Tagino 1190, 694. 
Doropfarrer: Meginhalmus 1190» 
694. 
Chorherren: Burchardu» <*« 
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Kainbev mag. Richenis prothonotar. 
1190» 69d, 694. 

Hoflmter: Rodolfus dapifer, 
Gotfridus camerarius, 1190, 694. 
PasBberg, N.-B. b. Paseau (Pastperch), 
Waltroan de — 1160, 388—1181, 
691, 582—1184, 599; RodolfuB de 

— 1160, 388. 
^Bascerich*' s. Passering. . 
^Pastperch" s. Passberg. 

Bas^, Schweiz (Pachilia), Bi schöpfe: 
Orttieb, 1149, 290, 292, 294. 

Possering, Fluss, Krnt., bei Althofen 
(Bascerich) 1144, 235. 

,.Basilia" s. Basel. 

s. Paul, Krnt., Lvtthl., Klotser (s. 
Pauli monast., monast. ad Lavent), 
1091, 1093, 100 - 1100, 103, 
104 — c. 1115, 121 -- 1124, 125, 
126 ~ e. 1130, 143, 145, 147 — 
c. 1140, 201, 205 — c. 1145, 238, 
250 — c. 1150, 321, 323 -- 1162, 
433 — 1164, 449 — c. 1175, 538, 
539, 548 — 1181, 583 ~ 1184, 
598 — 1186, 652 — c. 1190, 701, 
702, 705 - 1191, 713. 
Aebte: Weeelin (Wecilo), 1091, 
100 — 1100, 103 — e. c. 1130, 
143, 144; Bruno 1124, 126 — c. 
1130, 144; Wemheros 1139, 185 

— 0. 1140, 197 — 1151, 327; 
Pilgrimus 1161, 428 - 1164, 450 

— c. 1170, 487 - c. 1175, 538 

— 1191, 713. 

Erz priest er: Perhtoldns, archi- 
presb. o. 1140, 201. 
ConTersen: Perhtoldus quondam 
episc. Gurcensis e. c. 1130, 143. 
Vögte: Bngelbertus marchio 1100, 
103 ; Bembardus comes c. 1 130, 147. 
Baumburg, O.-Bai., bei Trostberg 
(Poumpurch, Pambirien. ecclesia, 
P$niburg) 925, 18. 
Pröpste: Gotsoalchus 1163, 442. 



8. Peckau. 



Ministerialen: Sigboto c. 1160, 

404. 
Raumkirchen, östl. ▼. Judenburg (Pou- 

minaohiricha, Bomchirchen) 935, 26. 

Kirche (ecclesia, capella): 985, 

26 - 1103, 109. 

„atrium ecclesiasticum'' : 935, 

26. 
Baumgarten, Krnt., bei s. Yeit (Paun- 

garteni), 1148, 288. 
Baumgartenberg, O.-Oest., bei Perg 

(Povmgartberge) Aebte: abbas c. 

1190, 725. 
„Paungarteni'' s. Baumgarten. , 

„Bawaria'' s. Baiem, Oesterr., Ober — . 
„Bawarus^ s. Baiem: Genannte. 
„Peka, Becca, - ch" 
„Pecah, Bek-, Peco— « S 
Peckau, nördl. v. Graz (Pecah, Peka, 

Bekah, Peccah, Becca, Beocaoh, 

Pecach, Pecka) Rodolf de — , c. 

1135, 156; Rudolf iunior de — , 

1138, 176 — c. 1145, 246 - 

1172, 514; Engelscbalcus de — , 

1142, 217,219; Poppode — , 1149, 

292 — 1172, 514 — 1173, 520 

— 1183, 593; nobiUs Vlricus de 

1187, 669 — 1188, 671, 673 — 
c. 1190, 699; frater eius Liutoldtts^ 

1188, 671, 673 — c. 1190, 700; 
Ortlieb de — c. 1190, 700. 
Quelle bei — , nördl. v. Bahn- 
hofe (fons iuxta Rotinstein) : c. 
1066, 78. 

Pettau, östl. T. Marburg (Pettouia, 
Pitouia, Petouea, Bettuwa, BetoTe, 
Bettowe, P—, Pettoue, Petouia, 
Pettawe, Bettowe). 
•Mark (marchia): c. 1130, 143. 
Stadt (im Allgemeinen): 1188,671. 
Untere Stadt (inferior cluitas) : 
890, 13 — 977, 33 — 982, 36 

— 984, 38 — 1051, 67 — 1057, 
73. 
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Obere Stadt (superior oluitas): 
8^>0, 13 — 977, 33 — 982, 36 

— H84, 38 — 1051, 67 — 1057, 73. 
Kirche: 890, 13 - 977, 33 — 
982, 36 — 984, 38 — 1051, 67 

- 1057, 73. 

Neue Kirche der oberen Stadt 

(curtilis locus ubi nova aecclcsia 

est): 890, 13 — 977, 33 — 982, 

36 _ 984, 38 — 1051, 67 - 

1057, 73. 

Mauth Itheoloneum): 890, 13 — 

977, 33 — 982, 36 — 984, 38 

1051, 67 — 1067, 73. 

Brücke (poiis) : 890, 13 — 977, 

83 — 982, 36 — 984, 38 — 1051, 

67 — 1057, 73. 

Genannte: Friderioua de — , vi- 

dua eius Benedicta, filia N. copu- 

lata Ijantfrido de Eppenstein c. 

1145, 250; Friderious de - 1153, 
843 — 1155,350 — c, 1155,354 - 
1160, 393 — c. 1160, 399 — 1161, 
432 — 1162, 433, 435 — 1163, 
438, 439, 440, 444 — 1167, 465 

— 1174, 532 — 1184, 604 — 
1185, 627, 629 - c. 1185, 633 

— 1188, 672, 673 — 1190, 687, 
690, 691, 692; uxor eius cognata 
H. (de Wildonia), 1174, 532 ; auun- 
culus eius Godfridufl de Wietingin, 
1163, 438. 

-Pettawe** s. Pettau. 
.iPetena** s. Piben. 

8. Peter a/Kammersberg, westlich von 
O.-Welz (s. Petrus), Ortwin de — 

1146, 187. 

t>. Peter o/Leoben. (s. Petrus ad Livben) 
Kirche (capella): 1188, 677,678. 
Pfarrer: Sigihardus capellanus 
ducis 1188, 677, 678. 
Genannte: Hartwich de — 1160, 
389. 



uea»* 

uia" i 

we. P— " ) 



8. Peier b. Marburg ? (>. Petrus., 
Alahrdus de — c. 1185, 634. 

8. Peter i,/d. Au, N.-Oesterr., b. Am- 
stetten (Augia) 1187, 663. 

8. Peter, N.-Oesterr., b. Neunkirchen 
(s. Petras), 1160, 395 — 1166,723. 

8. Peter, Kmt., b. b. Georgen a/'Lgsee 
(s. Petrus iuxta lacum), Kirche 
(ecolesia): 1162, 436. 

8. Peter i Salzburg, s. Salzburg. 

Peterdorf b. Katsch (— ), c. 1065, 76. 

„Petersgadmin" s, Berchtesgaden. 

„Petüve** \ 

„Pettoue** f 

„Pettouea" ; s. Pettau. 

„Pettouia" 

„Bettowe, P- 

„ Petra** s. Stein. 

„8. Petrus" s. s. Peter, Salzburg : s. Peter. 

„8. Petrus de Camia** s. 8. Pietro. 

^^Bettuwa** s. Pettau. 

„Pehaimgeschait** s. Böhmen, Oesterr.. 
Ober — . 

„Peierdorf"* s. Baierdorf. 

Peilenstein, a/d. Sotla, croat. Greme 
(Pilistein, Pilstein, — staine, Pil- 
stain, Pylstein) Burg (castrumj : 
1185, 606 — 1186, 649, 650 - 
1187, 659. 

Pfarrer: Bemardus, 1173, 621. 
Genannte: Emeetus de — , 116^ 
466 — 1175, 536; Poppo de - 
1171, 506. 

Peilstein, N.-Oesterr., b. s. Loonhard 
am Forst (Püstaine, B—, Pilstein, 
— e) Grafen: Ohunradua com. 
de — , coniux Adela, filii Frideri- 
ous, Sigifridus et Chounradus H^'t 
278; Chunradus o. 1150, 305 - 
et fil. eius SigfriduB 1153, 340; 
Ohunradua 1157, 374 - 1171, 
509 — e. 1184, 595 — e. 1185, 
610, 614 — e. 1186, 653 - e. 
1187, 662. 
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Dienstmannen (ministeriales) ; 

Charl, Otto et Escwin 1147, 278. 
^Beinhengest, — gisf s. „Pain — ♦*. 
^Peinihhaa" \ 
„Peinicaha'* [ s. Pinka. 
^Peininchaha" ) 
^Beirhalle" s. Keichenhall. 
lieissendorf, Kmt., b. 8. Veit (Buis- 

sindorfi 979, 34. 
.,Belhaim** b. Weilheim. 
Beligne,b. Aquileja (Belinia), Kloster 

(ecclesia): 1178, 662— .1186, 650. 

Aebte: Richerius 1174, 525 — 

1178, Ö&2 ; N. 1186, 650. 
..Belinia" s. Boligne. 
^Pelisa, — lissa** s. Pels. 
Fels, nördl. v. Judenburg (Pelissa, 

Pels, — a, Pelse) 890, 13 — 982, 

36 - 984, 38—1051, 69 — 1057, 

74 - 1159, 387 — c. 1180, 576. 

Fluss (flumen) : 1074-84, 91 

— c. 1140, 202 ~ c. 1160, 412 

— 1177, 557 — 1185, 612 — 
1187, 660. 

Brücke (pons fluuii Pels iuxta 
Gecendorf): 1074-84, 91 — 1185, 
612 - 1187, 660. 
Pfarrer: Pernhardus 1147, 280. 
Genannte: Hartnit de — c. 1130, 
147 - 1141, 213; Eberhard de 

— c. 1145, 238 -~ e. 1150, 225; 
Friderich de — c. 1150, 325; 
Pruno de — c 1155, 362; Engil- 
rammus liber homo de — , Hart- 
nidus frater eius c. 1160, 407; Ge- 
runch de — filius sororis Pern- 
hardi de Stutaren c. 1175, 542; 
Marquardus de — c. 1175, 544; 
Hadolt de — c. 1175, 549; Isin- 
griraus de -- c 1185, 645. 

..Pelsa, Pelse" s. Pels. 

Bonedictbeuem , O.-Bai., b. Tölz 
(Burin, Buren) Kloster (Burense 
cenobium): XII., 125 — 1143, 



221 — 1144, 224 — 1146, 257, 
258, 259 — 1161, 430, 431. 
Aebte: N. XU, 125; Perhtricus 
. 1146,258,259;Waltheru8ll61,430. 
Vögte: com. Perhtoldus de Andeh- 
son 1146, 237, 238 -1161,430,431. 
Dienstmannen imiiiisteriales) : 
8. ganze Reihe (doch nicht sicher 
feststellbar) c. 1190, 703, 704. 
Genannte: N. de — fUia Ge- 
rungi de Nazzenfuz siue de Husern, 
Gerungus frater eius c. 1190, 703. 

8. Benedicten b. Knittclfeld (s. Bene- 
dictus), c. 1125, 127 — 1147,284 
— c. 1150, 320 — c. 1155, 365 — 
c. 1170, 493 — 1171, 509 - c. 
1175, 541 — 1184, 596 - 1185, 
614, 625, 627 — 1187, 662 . 
Kirche (capella, filia matrlcis 
ecclesie de Chumbcnze): 1147, 269. 

8. Benedicten, b. Negau (s. Benedictus) : 
Oudalricus de — c. 1150, 310. 

Benevent, U.-Ital. (-um), 1168, 472. 

„Peninchaha'^ s. Pinka. 

„Perch-, O.-Strm., wo ^ o. 925, 19. 

„Bercha, P — ** 



/ 



8. Perchau. 



„Pcrchah- > 

„Perhchah" ) 

Perchau b. Neumarkt (Porhchah, 

Bercha, P — , Perihah, B— ch, 

Pericha, Perehah) 927, 20 — c. 

1135, 105 - 1139, 185 — c. 1185, 

622, 625, 627. 

Genannte: Brun de — , Prida- 

rich et. Ebo filii eius nobiles c. 

1125, 129 ~ 1139, 185; Sifridus 

de — c. 1185, 645. 

Dienstmannen (militcs): Ekka- 

hart, Engilram, Maganus, Steuan 

c. 1125, 129 — 1139, 185; Pruno 

de Chlamm 1139, 185 . 
„Perhta, Bertha, Conrat — de Hart- 

berc« 1147, 272, 275 — 1159, 383. 
„Perhtringen" s. Badering ? 
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^Perhtorsgadroe'^ s. ßerchtesgaden. 

Berchtesgaden bei Salzbg. (Perthers- 
cademe, Petentgadmin, Berthen- 
gadme, Perchten— , Perohtesgadim) 
Kloster (altare ». Petri, — s. Jo- 
hannis baptiBte et s. Petri): c. 1120, 
122 — c. 1150, 296. 
Pröpste: Hugo 1147, 274; Hein- 
ricus 1162, 332 - 1168, 471. 
Mönche (fratree loci): Adelnch, 
Berifiger, Eithenger, Emist, Rahe- 
unin, Wolftrigil c. 1150, 296. 
(« e n a n n t e : Pemgerus de — c. 
1130, 146. 

«Perchtinstein'' b. Pertietagno. 

„Bertha" 8. „Perhta«. 

„Bertfaericheshasen*' s. PartenhaoMn. 

.^Pcrtherigon, Bringen« s. Badering? 

^Perther8cademe,B — gadroe'' s. Berch- 
tesgaden. 

Pertistagno, Friaul, b. Cividale (Perch- 
tinstein) Herbort de -> c. 1190, 
695. 

„Perendorf" s. Bemdorf. 

„Perenouua« 8. Bernau. 

I'erg, O. -Oeaterr., b. Schwertberg 
(Perge), Rudolfus nobilis homo de 
— , uxor sua Richinza, Alii Alber- 
tus et Adelrammus, filia Richinza, 
maritus eiuB Adelrammus de Wald- 
«kke c. 1130, 142; Adelbertus Über 
homo de - , 1143, 224 — 1144, 
233 — 1151, 327 — c. 1156, 
364 — 1157, 374, 375 — 1161, 
432 — 1163, 446; Fridarich de 
— 1186, 652 — 1190, 691 — c. 
1190, 709. 

Berg, O.-Bai. am Stambergersee ? 
(— e) Grafen: Odalricus com. 
de — 1190, 694. 

Berg , O, - Bai. , welches ? ( - e), 
Chunrat de — o. 1145, 248; Qe- 
runoh, Qerwich, Yolchmar de — 
de — c. 1190, 704. 



„Pergani« s. Bergem. 

„Berge, P-« s. Berg. 

Ber^ . 8. „Arcipeiige'^, „Parauocz*^, 
Pyhm, Pisweg, Pletzen, Predel, 
Buchberg, „Pueehpereh", ^Buzen- 
berge«, „Coziae*^, Kuhberg, ,Cu- 
roztou**, Tauem, „Teehingen^yDiex, 
„Tobersperch" , Dobritsch, EseU- 
berg, Frauenberg b. Leibnitz, Fre- 
senberg, „s. Georgii mons**, „Ge- 
riohsperch*^, Götwoieh, Gössenberg, 
Graaeck , Griffenberg, Hartberg. 
Hohenberg, „Hohenekke*^, Hörga& 
s. Johann vPongau, Leichenberg, 
Liechtmessberg, Lölling, Meißen- 
berg b. Yorau, Oeblem, Rade], Rd- 
telstein , Scfaeckel , Schladmhig . 
„Starchembere'^, s. Stephan i/d. 
Lobming, „Stenitz'^, „Sitwigesekke*. 
„Siruize", Waldstein, Wartberg. 
„Wartenperoh", Windberg, Zeisen- 
beg, „Zezzen<*, Zossen, „Zuuedlo- 
brudo«. 

Bergen, O.-Bai., südl. v. Chiemsee 
(— , P— ), c. 1140, 210 — 1171, 
509 — 1184, 596 — 1185, 61Ü 

— 1187, 663. 

Bergem, Ensihal b. Gstad? b. Gal 
lenstein? (Pergam, — g«m) Ditrnar 
de — 1147, 280 — c. 1155, 362 

— c. 1160, 410, 411 — c. 1165. 
458 — 1170, 485 — c. 1175, 
549; Wecilo filius eiu« 1147, 28<> 

— c. 1175, 548; Chunradas filios 
fratris Dietmar! de — l c. 1166. 
458; Heinricus de — c. 1185, 647. 

„Pericha, — ihach, — hah« s. Pcrohaii. 
„Berindorff" s. Bemdorf. 
„Perlach«*, O.-Strm., Engilmannus de 

— c. 1185, 622. 

Bernau, Kainachthal, b. Stalhofen 
(Perenouua, Pemowe), c. 1066, 78. 
Genannte: Fridericua de — 
1190, 692. 
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Bernbach, der — , b. Wildalpon (Pem- 
wach), 1139, 183. 

Bemkor, der — ?, O.-Strm., b. Al- 
tenmarkt (Warmperg alpie), 1139, 
183. 

Bemthal b. Seckau (Pemtal), 1174, 

527. 
Bemdorf b. Rotenmann (P — in ualle 

Paltal) c. 1150, 317, 325 — 1171, 

508 — 1184, 595 — 1185, 612 

— c. 1185, 641 — 1187, 660, 667. 

Genannte: Cbunradus de — , 1 1 70, 

485 — c. 1170, 494. 
Bemdorf, Ggd. b. Unzmarkt (Peren- 

dorf secuB decurBum flum. Mure), 

1114, 117. 
Bemdorf, b. Hitzendorf (Berindorflf), 

c. 1136, 173. 
Bemeck, b. Brück a/Mur (Pemcke), 

Ölricu» de — , 1143, 224; Otto de 

— , c. 1160, 399. 
Pemeck, Kmt., Lvtthl. (Pamech), 

Poppo de — ,'frater Hugonis occisi, 

1151, 329. 
Bemeck, N.-Oest., b.Hom (Pemekke), 

Ekkebcrtus de — Über homo, c. 

1175, 646 — 1186, 653. 
„Pemgersperge", O.-Strm., Al(b)rich 

de — c. 1185, 622. 
„Pemowe" 8. Bernau. 
Bernreut, N.-Oest., b. Lilienfeld (Pem- 

rute), Wolfger de — , Ortolfus frater 

eius, 1190, 691. 
„Pemrute'' 8. Bemreut. 
Bernstein, O.-Oest. , b. Kirchdorf 

(— 8tain), Pillunch de -— , o. 1170, 

492. 

„Pemwach'' 8. Bembaoh. 

„Pesnioh'' s. Peanitz. 

„Pesnits, in d. Wind.-Bioheln (Pesnieh, 
— niz, Pezniz inter Celles, — a, 
Peamia) Flass (flnuiolus): 1189, 
182 — e. 1146, 238. 



Ort: c. 1140, 201 — c. 1145, 

238 — c. 1175, 589. 

Genannte: Negoyde — , c. 1190, 

699. 
„Pezniz, — tz, — a" s. Pesnitz. 
Pfaffendorf b. Weisskirchen (Phauen — , 

Phafen— ), c. 1160, 324. 

Genannte: Chuniza de — , c. 

1160, 320^ Pilgrimus et Riohfrit 

liberi homines de — , c. 1150, 324; 

Gotbolt de — c. 1170, 48^. 
„Pfafenstetin« / ^, ^ 

Pfaffstetten b. Baden (PaAiestete, Pha- 

fenstein, Pfafstete, Pfafenstetin), c. 

1135, 169 — 1171, 609 — 1184, 

696 — 1185, 614 — 1187, 663, 

PfalJEen^ königl. — s. Achen, Matig- 

hofen, Ranshofen. 
TtBl'igrtiten'f s. Baiem, Kamten; — 
XJn benannte: Gotfiridus 1114, 
118, 119. 
Pfarren, s. Kirchen. 
Ffsrrer, s. ebendort ; — Ungenann- 
te: Wolframmus, Geroldus, Albui- 
nus plebani 1179, 564; Reinbertus 
(wol Fischau), Chalhohus (wol 
Gradwein) parrochiani, 1188, 670. 
Pfunzen, O.-Bai., b. Rosenheim 
(Phuncin), Ortolfde— , c. 1146,249. 
„Phauendorf, Phaf— « s. Pfaffendorf. 
nPhafenstein«' s. Pfaffstetten. 
„Pholida>< 8. Pöhlde. 
nPhuhs, Ylricus — <<, c. 1130, 146. 
„Phuncin^ s. Pfunzen. 
„Pialach«« s. Bielaoh. 
Piben, Istrien (Petena) Bischöfe: 
Fridericus 1173, 521 — 1191, 713. 
Biber b. Voitsberg (Pibera, — p— , 
Piuere, Pibere, Piber) c. 1066, 78. 
Pfarre (parroohia s. Andree in 
Pibertal, 8. Andreas Pibirtale): 1103, 
112 — 1114, 118 — 1151, 826 
— 1170, 479. 
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Kirche (ecolepia Piuere, ecol. 8. 

Andreei: c. 1066, 78, 79 — 1148, 

286 — 1149, 294 — 1155, 346 — 

1178, 560. 

Alpe (Piberalbe): 1114, 118. 

Genannte: Otto de* — , filius 

Engelsohaloi c. 1 145, 243 ; Poppo 

de — , c. 1150, 324; Ekkihardus de 

— , 1168, 474; Oerunoh de — , c. 

1185, 622. 
^Pibefa. — p— , — bere** 8. Biber. 
,, Piberalbe** 8. Biber- Alpe. 
Biberbaeh, N.-Oest., b. Seitonstctten 

(Piberpach), Azelinus de — , c. 1160, 

406. 
Biberbach, Deutschld., wiche.? (Biuer- 

bach), Willehelmus de — , 1144, 

229. 

„Pibertal" f 

8. Kamachthal. 
flPibirtale** \ 

„Piburch** s. Biburg. 

Biburg, N.-Bai., b. Abensberg (Pibarch 

in Sunderguoe) c. 1140, 201. 

Kloster (Bibiirgenses fratres) : c. 

1130, 149 - c. 1135, 154. 

A e b t e : Eberhardus, postea archie- 

piscopus Salzburgen, e. 1158, 379 

— Conradus 1147, 274. 

Genannte: Karl de — 1152, 336. 
i*ichel, Ensthal, bei Schladining, 

(Puhel, — hil, —hele) c. 1125, 128. 

Bewohner: Perhtolt, Perhtolt 

Ch^ffe, Tagino, Heinrich, Heinrich, 

Helfrich, Seibrat, Vlrich, Woliper, 

Uuolfper, c. 1125, 128. 

Genannte: Engilpertus de — , 

Adlbertus de Monte frater eius c. 

1180, 572 — Walchun de— c. 

1185, 631; Chunradus de — müe«, 

Dietricus frater eius miles Egilolfus 

de — , 1188, 681, Eberwin de -, c. 

1190, 711. 
Bichel, b. s. Georgen o/. Judenburg 

(?) (Puhelej, 1170, 484. 



Bichel, Ggd. b. Obdach i^?) (Puhil), 
Wlfingus et Hermannus de — , c. 
1190, 698. 

Bichel, Windische ~ , Ggd. zw. Amfel* 
u. Pcttau(inter Celle*), c. 1145,238. 

Bichel, Krnt., b. Friesach iBuheli. 
c. 1160, 407. 

Pichelmaiergut, b. 8. Lorenzen y- 
Paltenthale (Puhel) [PueheleJ in colle 
[montisj Dietmarsperch), 1074 — 84, 
86, 88 — c. 1150, 300 — 1171, 50J< 

— c. 1175, 553-- 1184,595—1187, 
660. 

Bichelwang, Milrzth. b. Wirtberf 
(Birchelwanc, P — ch, Pirehenwanch 
1157, 372 — 1160, 395 — 1161. 
425 — 1166, 723 — 1184, 596 

— 1185, 628. 

Pichla b. 8. Georgen a. d* Stiefing 
(Puhel, —hü) c. 1135, 153 — 1135. 
184. 

Pichiern b. Irdning (fuchlam, I'uhi- 
larin, Puhelaren, Puhlam) c. 1150, 
319 — 1185, 613 — 1187, 662, 
Genannte: Keginhardus de — , 
1139, 184 — 1147, 267; Leo 
nobilis homo de — c. 1150, 319; 
Heinricus de — c. 1185, 647. 

Bichling b. Diemstein (Buhelaren qucxi 
adiacet castro Dierenstein), ll^J. 
235. 

Bichling b. Knittelfeld (BuhdariD, 
Buheleren), Dietmar de — , H^^? 
187 — 1141, 213. 

Bichling, Salzbg., b. MittersiU? (Pu- 
helarn, Puhilarin), 1074 — 84, 8S. 

„Pitouiensis marca** s. Pettau. 

8. Pietro in Camia, Friaul (s. Petrus 
de Gamea). 
Pröpste: Rodomontius, 1 1 46, 263. 

„Biuerbach" s. Biberbach. 

„Piuere** e. Biber. 

„Piela'' 8. Bielach, Bielachberg. 

Bielach Fl., N.-Oe., westl. v. s. Polten 
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(Piela, PiaUch), c. 1160, 414, 416 

— 1184, 596 — 1185, 614 — 
1187, 663. 

Genannte: Wichpoto de—, 1157, 
376. 

Btelachberg? in d. Wind.-Bicheln 
(Piela), Heinrieus de — , 1179, 570. 

• I'ilistain'* s. Peilenstein. 

y, PiUtain, — e" / s. Peilen stein, 

^ IMstein" \ Peilstein. 

Pinka, Fluss, nördl. v. Hartberg (Pei- 
nihhaa, Peinicaha, Peininchaha, Pen- 
nichaha, Penin —, Pinea, — cah),860, 
10,11 -890,12 — 891,14—977,32 

— 984, 37 — 1051, 67 — 1057^ 
73 — 1155, 352 — 1159, 381 — 
1161, 428 — 1171, 509 — 1185, 
613 — 1187, 662. 

^Pinsanum" s. Pinzano. 

rinzano, Friaul. a/. Tagliamento (Pin- 

sanum, Pinzan), Hermannus de — , 

1140, 190 — 1146, 262. 
^Pinzcow** / 
^rinzegowe" S 
Pinzgau, Salzbg. (l'inzgow, — cow, 

— e, Pinzegowe), Wisint nobilis 

de — , c. 1135, 168 — 1139, 184 

— 1140, 187 — c. 1140, 203 — 
c. 1145, 246; Adalbertus filiuB eius, 
c. 1140, 203; Graft de—, c. 1145, 

Dienstmannen (milites) : Olricus 

c. 1135, 168 — 1139, 185. 
^Birbourne** s. Birnbaum. 
^Pirk« (Fassung d. 13. Jhrh.), b. 

Maria-Hof, c. 1066, 78. 
Birka b. Münchhofen? b. Freiberg? 

(Pircha), 1187, 667. 
„Pirchach, — chahe'*, Ggd. v. Admont, 

Albero de — , c. 1160, 407; Diet- 

marus de — , c. 1160, 417. 
^Birchelwanc, P — ch, Pirchenwanch** 

8. Bichelvang. 
„Pirdinc" s^ Pyhni. 



B. Pinzgau. 



Pyhm, Berg, nordwestl. t. Admont 
(Pirdine), 1146, 255. 

Birnbaum,0.-Oe8t.,wlch8.?(Birboume), 
Walto et Wernhardus fratres de — , ^ 
1190, 694. 

Pisa, Ital. (— ), Concil: 1133, 152. 

Bischöfe 9 8. Albano (Kirchenstaat: 
Card.-Biscb.), Augsburg, Palestrina 
(Kirchcnst. : Card. -Bisch.), Bamberg, 
Parma, Passau, Basel, Piben, Porto 
(Kirchenst. : Card.-Bisch.) , Prag, 
Brixen , Capodistria , Cittanuova, 
Köln, Concordia, Trient, Trier, 
Triest, Eiehstädt, Velletri (Kirchen- 
staat: Card.-Bisch.) Freising, Gurk, 
Halberstadt, Havelberg, Lübeck» 
Magdeburg. Meissen, Münster, Neu- 
burg a./d. Donau, Ostia (Kirchenst. : 
. Card.-Bisch.), Kegensburg, s. Rufina 
(Kirchenst. : Card.-Bisch.) , Sabina 
(dssgl.), Worms, Würzburg; — 
Unbenannte: Tuto 904, 16. 

„Piscoftesperch" s. Bischofsbcrg. 

„Piscoffesdorf, Piscoues — ", O.-Str., 
(Büschendorf b. Rotenmann ?) Wolf- 
crini de — , c. 1135, 158 — o. 
1160, 318 — c. 1160, 409 — 1170, 
485 — 0. 1175, 554 — c. 1185, 
645; PerhtolduB de — , c. 1150, 
317; Egino de — c. 1150, 318; 
Timo de — c. 1150, 318 — 1170, 
485 - c. 1170, 486 — c. 1175, 
549,554; WiDehalmusde— ,c. 1150, 
318 - 1170, 485 — c. 1175, 549. 

„Piscofesheim", O.-Oest. ? Salzbg.? 
Adelbertus de -> c. 1160, 410. 

Bischofhofen , Salzbg., b. Werfen 
(Houe, Houen). Kloster (preposi- 
tura, cella s. MaximiUani) : 1179, 
564. 

Pröpste: mag. Adelbertus 1155, 
352 - 1161, 428 — 1163, 439, 
444 — 1174, 533; Gundacer 1179, 
564. 
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Genannte: Roudgerus de — , 

1154, 345. 
^Piflooffufperoh s. BiBchoftberg. 
^PifCOuUtorf*' 8. Pisdorf. 
qPiscolfperge** s. BischofiBberg. 
BifichofiBberg b. Ne\imarkt (l'iscoffu- 

perch, Piscolfperge) 930, 28 — c. 

1066, 78, (FtMimg 13. Jhrh.) 79. 
Piesting, NOeet, vests. v. W. -Neu- 
stadt (Piestnich) Fridericus de — , 

1147, 281. 
„ Piestnich '^ s. Piesting. 
Pisdorf, b. Gleinstetten (Piseouistorf), 

1168, 474. 
Pieselwang, OOst., Pfarre Grünburg 

(Pusinwanch, Pos—), Marquard 

de—, 1185, 628, 630. 
.,Pissicli« i ^. 

„PWuuich- I '• ^"^'«- 
Pisweg, Kmt., b. s. Veit (Pisiuuich, 

Pissioh, PisTrich, Pis-wiz)), c. 1128, 

133 — 1183, 592 — 1184, 595 

— 1185, 613 — 1187, 661. 

Berg (mons): 1139, 182 — 1147, 

267. 
„Piswich« ) ^. 
.Piswiz« { '• ^^^"^»- 
„Biurbacb«' s. Baierbaoh. 
„Pize, HeinricuB —", c. 1185, 622. 
„PlapercK« s. Piaberg. 
Piaberg b. Admont (Pleberoh,PIap— ), 

1184, 594 — 1185, 612 — 1187, 

660. 
„Plaech** 8. Piachenberg? 
Piachenberg? O.-Bai,, b. Müldorf 

(Plaech), Heinricus et Wemherus 

fratres de — , 1186, 658. 
Pladenkor, das — , b. Johnsbach 

(Pladinalb), 1139, 183. 
„Pladinalb" s. Pladenkor. 
„Plaetse» s. Pletzen. 
nPUeige- 

„Plagen** } s. Plein. 
„Blaigen** 



Piain, b. Salzbg. (Piain, BUigen, 
Plagen, Blegin, Pleigen, Placige, 
Piain, Plawin). Burg (eastram): c 
1170, 487. 
Grafen: Liutoldus c. 1130, 146 

— 1136, 172, 173 — c 1150, 
320 — 1155, 349 — c 1155, 356, 
357 — c. 1160, 418 — 1161, 
429 — 1162, 435 — c. 1170, 
487 — 1174, 535; Uta uxor eins 
c. 1170, 487; Liutoldus filius 1155, 

349, 355 — c. 1160, 418 - 
c. 1170, 487; Liupoldus filius 1155, 

350, 353 — c. 1160, 397 — 1161, 
432 — 1162, 435 — c. 1165. 
461 — 1170, 480 — c. 1170, 48?> 

— 1186, 653; N. filia Liutpoldi 
monialis Admunt c. 1165, 461; 
Chunigundis filia Liutoldi monialis 
Admunt c. 1170, 487; Heinricus 
wezü 1170, 480 - c. 1175, 546 

— 1186, 653 — 1190, 693, 694. 
Dienstmarnnen (ministerisles): 
Heüram 1136, 172, 173; Udalricu5. 
Engilmuot uxor eius, Udalricus. 
Altmannus, WUlibirga et Elisabeth 
filii c. 1150, 320; Ebrani filü c 
1165, 461; Otto, Perhtoldus senior 
et iunior, c. 1170, 487. 
Genannte: Berhtolt de — , f- 
1150, 296; Engilscalc de — , «. 
1150, 296 — c. 1160, 418; Chon- 
radus de — , 1162, 436 — H^O, 
694; Willehalm filius Perhtoldi de 
— , c. 1170, 488; Wolricus de - 
1174, 526. 

Plankenau, Salzbg., b. s. Johixoi 
(Planchinowe) c. 1150, 719 - 
1155, 353. 

Plankenwartj nordwesü. t. Gra»(Pl»»- 
chinwarten, Blancowart, Planckia- 
-wart) Rudegerus de — , 1179, f>^^ 

— c. 1185, 634 — 1189, 685; 
Marohwardus firater eius 1189, 685. 
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Blankenberg, O.-Oest., Mülviertel, b. 
Neufelden (Planohimberc , Plan- 
chen — ) Otto de — et filii eins, 
1136, 172; Engilbertua de — 
1186, 653. 

^Planchimberc'' 8. Blankenberg. 

„Planchinowe" s. Plankenau. 

„Planohinwart, - en-j ^ p,.„^,„^^ 

„ BUncowart" } 

^Plassenperch'' s. Plassenburg. 

„I'laeshe" ». Platzen. 

I^lassenburg, Bai., nordö. v. Bam- 
berg (Plassenperch) Gbunrat et 
Uamunch de — , c. 1160, 397. 

Blasenstein, O.-Oest., b. Grein ( — 
staine), Wintherus de—, 1190, 694. 

„8. Blasii altare, — monasterium*' e. 
Admont. 

„Plawin« 8. Piain. 

„Pleberch" s. Piaberg. 

„Pletchach, Pleti— «, M.-Stnnek., b. 
Ueun? 1140, 193, 194. 

„Plegin" / ^, . 

^Bles** 8. Plesch. 

Plcsch, der — , Berg b. Reim (Bles), 

1147, 270. ^ 
Pletzen, Berg, -westl. v. Seckau (Plaetse, 

Plaeshe), 1147, 268 — 1171,502. 
Blitwitz, b. Radkersburg (Noblitwitz), 

c. 1130, 143. 
Blintenbach? in Wind.-Bicheln (Vul- 

pingepotoch), c. 1130, 143. 
„Blomele, Heinrich — «, 1138, 177 

— 1140, 192. 
„Plossowe" 8. Possau? 
„Bocha" 8. Buch. 
„Pokkesperch'' s. Boxberg. 
„Pocchesrucge" s. Bosruck. 
„Bodpechach" s. Puppitsch. 
„Bodegor** s. „Podigor'*. 
^Potene** s. Putten. 
Bodendorf, ob Murau (Babindorf), 

1152, 337. 



s. Potschach. 



Potendorf, N.-Oest., b. W.-Neustadt 
(— ), Otto de — c. 1180, 571. 

Pottenstein, N.-Oest., wesü. v. W.- 
Neusadt (—staine, B— ) Rudolt 
de — , 1140, 187; Adilheidis de 
— , Ghunigunda filia eius c. 1140, 
202; Adalbertos de ~, c. 1170, 
489. 

„Poderako'^, am Radel b. Amfels 
c. 1145, 250. 

B e w o n e r : Egino et Oulricus proprii. 
Admunten. c. 1145, 250. 

„Podiach«*, am Radel (?) b. Amfels, 
c. 1145, 250. 

nPodigor, Bodegor", westl. y. Graz, 

b. Eggenberg 1139, 185 — 1144, 
232 — 1147, 278 — c. 1150, 
305 — c. 1155, 359. 

„Potoschach iuxta aquam Lelin'*, 
Kmt., b. Hüttenberg, c. 1150, 319. 

„Potsa, — c, — ch« / 

„Potscach'* i 

Potechach, N.-Oest., b. Glocknitz 
(Potsach, Potsa, — c, Potscach), 

c. 1150, 300 — c. 1160, 403 — 
c. 1165, 460 — c. 1170, 490 — 
1171, 509 — 1184, 596 — 1185, 

614, 628 — c. 1185, 638 — 
1187, 663. 

Bewoner: Hartwicus venator, c. 
1160, 400. 

Genannte; Siboto et Waltanch 
de - , c. 1150, 300; Dietricus de 
— , 1163, 444; Hartfrid de -, 
c. 1175, 545. 

Potschgau? b. Marburg (Pozengazelo), 
c. 1130, 143. 

„Poduwiz, Albero — ", 1189, 682. 
„Boemus, P— , Herwic — «, 1172, 
514 - 1184, 602 — 1185, 610, 

615, 628, 630 — c. 1185, 644 — 
1186, 657 — 1188, 679, (mares- 
calcus ducis Stirie) 681 — 1189, 

49 
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685; fratruelc» eiu» Sifridu» et 
Wulfingas 1188, 681. 

Pögelhof b. Brück a. M., Kirche 
(ecclefJia ft. Oeorgii in predio Lom- 
nike, — de Murcztal; 1114, 118 
— 1148, 286 — 1149, 294 — 
1155, 346 — 1178, 560. 

Bogen, N.-Bai., b. Straubing ( — , 
Pogene) Grafen: Hartwicus 1146, 
256 — 1155, 848,849; frater eius 
Berhtoldu* 1153, 340 — 1155, 
348, 349 - 1168, 475; Livkart 
uxor Perhtoldi 1168, 475. 
Dienstmannen: Schenk: £rin- 
frid de Weziliscella pincema 1168, 
475; — Truchsess: Heinricus de 
Harginpach dapifer, 1168, 476. 
Amtmann (amannus) : M anegoldus, 
1186, 658. 

^Pogene** s. Bogen. 

„Poginuelt«, U.-Strmk., 1184, 598. 

Pöhlde, Hanover (Pholida), 1048, 65. 

Böhmen, Grenze gegen Oesterreich 
(Pehaimgeschait) : c. 1130, 142. 
König: N., 1158, 377, 378. 

„Polan« B. Pöllau. 

PüUau b. Weitz (Polan), Pfarrer: 
Heinricus, 1163, 444 — 1170, 485. 

^Polaw", Ggd. zu Hall b. Admont, 
0. 1135, 169. 

„Pollenheim" b. Polham. 

Polham, O.-OcBt., b. Parz (PoUin- 
heim, PoUen — ) WiUibirch ridua 
de — , Otto de Stein frater eiu», 
c. 1185, 645; Dietricus de — filius 
eius c. 1185, 645, — 1190, 691. 

„Polibane", in d. Wind.-Bicheln, c. 
1145, 238. 

„Pollinheim" 8. Polheim. 

Bologna, Ital. (Bolonia), 1155, 354. 

„Bolonia" s. Bologna. 

„Pom, HartwicuB — «, c. 1160, 401. 

„Bombureh", Kmt? O.-Bai.? Oulricus 
de — , c. 1190, 695. 



„Pomburg" s. Banmburg. 

„Bomchirchen" s. Baumkirthen. 

,.Bonego'w-e" s. Pongau. 

Pongau. der — , Salzbg. (Pongowe. 
B — wa, — we, Pongow, — a, 
Bongouua, Pongiio, — go, Ban- 
guue, Bongu. Bongor. Bonegowe, 
Born — , Boungoubo , Pungove, 
Pongou) 1074-84. 88. 89. 93 

— c. 1100, 106 — 1139. 182 

— 1143, 222 — 1147. 267 - 
1159, 381 — c. 1170. 490 - 
1184, 596 — 1185. 613 - 1187, 
661, 662. 

Goldwaschereien tauinm c^lli- 
gendum): e. 1135, 170. 
Geriehtsbote (preco): Oulricus 
c. 1190, 702. 

Genannte: Heinricas de — <•• 
1125, 129; Wolferim de - c. 1125, 
129 — 1139, 186; Pilgrim de - 
c. 1130, 144 Note 3; Wisinth pih- 
cema de — , c. 1135, 160 — 113». 
177 — 1189, 185 — 1140, 192 

— c. 1140, 203 u. Note 2. - 
1141, 213, 215 — 1143. 223 - 
1144, 280, 235 — 1146, 264 - 
1147, 280 — 1152, 332, 333 - 
1153, 343, 345 — 1155, 349, SM». 
851 — c. 1155, 354 — 1156,370 

— 1157, 373 — 1160„ 388 - 
c. 1160, 407, — e. 1163. 442; 
Adalbertus filius eius c. 1140, 203 
u. Note 2; Heinricus Stempo de 
— , 1139, 185; filius eius Sigfii^^u^ 
1139, 185 — 1146, 264; Duringu? 
de —, c. 1140, 208; Noppo de 
— , c. 1140, 208 Note 1 ; Otto de 
— , 1143, 223 — , c. 1150, ^OS 

— 1152, 333 — 1153, 345 - 
1155, 349 — c. 1160, 41» - 
1163, 441 — c. 1170, 488; Altmw», 
Oulricus et Albero de — , H*'' 
280; Rudgerus de c. 1150, 719- 
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1 1 55, 349, 353 ; filii eius Pcrhtoldus 

et Rodgenis, c. 1160, 719; Tagino 

de — 1152, 332; Suithardus de — , 

1152, 336; AVisint paruus de — , 

c. 1180, 579. 

Eigenmann (proprius) : Wolu- 

keruB c. 1150, 719. 

^Pongo, —gov, — gou, ) 

— owa, — e" > ^ 

-^ \ Pongau. 

^Pongu, — guo, — guuc« ; 

„Ponhaim", Krnt.? Sigiboto de — , 

o. 1155, 358. 

^Ponich'^, b. Graz? c. 1150, 301. 

„Ponikil" F. Ponigel. 

Ponigel b. AVeitz (Ponikil), Fridericus 

de — , c. 1180, 571. 
„Bono, Petrus de — , presb. cardin. 

tt. 8. Supanne", 1187, 665. 
„Pons 8. Stephani" 8. s. Stephan i. d. 

Lobraing, „8. Stephan! ". 
„Boratsowe" 8. Wo ritschau. 
Porto S.Kirchenstaat: Cardinalbischofe. 
^Porer, Chunradus — ", 1184. 602. 
^Pom, Chunr. — « c. 1165, 458. 
^Bosarnz" s. Pusarniz. 
Possau?, Kmt, b. Maria-Sal (Plos- 

sowe) Oudalricus de — , c. 1170, 

493, 494; Otto et Heinricus de—, 

c. 1185, 631. 
Bösenbach, O.-Oest., n.-östl. v. EfFerding 

(Pesenpach, Boesenb — ), c. 1130, 

142 — 1149, 290, 292 — 1158, 376. 
Bösenmtinster, O.-Oest., b. Schärding 

(Possinmonsture), Ekkolf de — , 

Otto et Heinrich de — , 1153, 342. 
^Bosinperge, Pu— «, N.-Oest., UWW., 

Chunradus de — , c. 1150, 298 — 

c. 1155, 366. 
„PoBsinmunsture** s. Bösenmünster. 
„Posinwanch" s. Pieselwang. 
Bosruck, Bai., O. -Pfalz (Pocchesrucge), 

Hermannus de — , 1157, 374. 
„Povch"* 8. Maria-Buch. 
-Bovche** s. Buch. 



„Poumpurch" s. Baumburg. 
„Povmgartperge" s. Baumgartenberg. 
„Pouminachiricha'^ s. Baumkirchen. 
„Bovngoube, — gowe" s. Pongau. 
Boxberg, N.-Bai., b.Viechtach (Pokkes- 
perch), Rutpertus AVolf de — , 

1171, 497. 
„Pozengazelo" s. Potschgau? 
„Brachio, Otto cum — de Albekke", 

c. 1165, 461. 
Prag, Böhm. (Braga). Bischöfe: 

Daniel 1158, 376. 
„Praitenfurt, —uurt, — \nirte**, s. 

Furt. 
„PraitenoAve" s. Breitenau. 
„Pramberch" 8. Bramberg, Prampero. 
Bramberg, N.-Oe., b. Kirchbg. a. 

Wechsel (B— ch, P— ) Pfarre 

(parrochia): 1144, 236 — 1161, 428. 
Prampero, Friauln.T.Udine (Pramberch) 

Perhtoldus de — 1161, 423. 
„Prame" 8. Bromau. 
Prank b. Seckau, Schloss (curia do- 

minicalis Fustrize, Branich, Brank, 

P—,Branic): 1149,290,292 — 1158, 

376 — 1174, 528. Genannte:Wille- 

halni etEginode — , 1172, 614; Hein- 
ricus de — , 1173, 520 — 1182, 587; 

Chunrat de — , 1182, 687. 
„Branic, — ch" s. Prank. 
Prarath, b. Crleinstetten (Preurat) c. 

1136, 173. 

BewonenChadilohnSjC. 1136, 173. 
Prassberg, westl. v. CilU (Mosirij, 

Pelegrinus de — , 1146, 263. 
Braunau, O.-Oest., a. Inn (Brunowe), 

Eberhardus de — , c. 1160, 308; 

Fridericus de — , c. 1180, 579. 
Braunsberg, N.-Bai., b. Simbaeh 

(Brunsberch), Hainrich de — , 1153, 

342. 
Prethalgraben, der — , b. Obdach 

(ProdoL Predel), c. 1150, 320 — 

1184, 602. 

49* 
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„Predcgai, — goy**, s. P reggraben. 
Predel, Berg b. Obdach (-), c. 1190, 

697. 
„Predel", s. Prethalgraben. 
„Predvl ualHs-*, b. Seokau, 1174, 528. 
„Preuenfttete, — n**, 8. Premstetten. 
Preggraben, b. Kraubat (Predegoy, 
— ai soUtudo), 1074-84, 91 — 
1171, 502. 
Breitenau, N.-Oest., b. Neunkirohen? 
(Preitenowe), Perngenia de — , 
1147, 281. 
Breitenau, N.-Bai.? b. Regen (Pr&i- 
tenoTve), Pemhardus de — , 1171, 
497. 
„Preitennurt*^, s. Furt. 
„Preitenowe", 8. Breitenau. 
Prei8senberg?, O.-Bai., b. Rosenheim 
(Brisin), Richeru8 de — c. 1145, 
248. 
Premstetten, westl. v. Graz (Preuen- 
steten, — stete), Hereman de — , 
1164, 452; Gumprecht de — 1179, 
570. 
„Prennindorf", Strmk.? Chunradus de 

— , 1189, 685. 
Pressberg?, b. Radkersburg (Pribissen- 

dorf), c. 1130, 144. 
Pressen, Kmt., b. Htlttenberg (Brezin, 
Fresen), c. 1150, 319 — c. 1170, 
493; 8. auch s. Johann %/— . 
„Pressinge", s. PrÖschin. 
„Presniz, minor — ", b. Admont, c. 
. 1180, 573. 
„Preurat", s. Prarat. 
„Prewar, — en, —warn", s. Projem. 
„Brezin", s. Pressen. 
„Pribissendorf", s. Pressberg? 
„Brioco, Wecil cognom. — ", 1139, 

186. 
„Prihsen", s. Brixen. 
Priel, O.-Bai., wichs? (Pruele), Ma- 
ganus, Otto et Purchart fratres de 
- , c. 1140, 199. 



„Prilei>", s. Veitsberg. 
„Primarespurch, Primars — ,PrimeR- 
burc«, b. Köüach, c. 1066, 78. 
Genannte: Starchant de — , ll^j. 
623 — 1190, 691. 
„Priempach", s. Brienbach? 
„Primersbupc", s. ^ Primarespurch-. 
Brienbach, X.-Bai. ? b. Simbach^PiIea- 
pach), Einst 61! us Emustis de — , 
10V4-84, 94 — c. 1075. 96. 
„Princeps, Ditrieus de Tembcrch 

cognom. — '*, 1147, 280. 
PrioreD, s. Klöster; — Unbe- 

na,nnte: Albe 1179, 564. 
„Pris, Heinricus — nobilis uir**, f. 
1140, 205 — 1141, 215 — 1144 
236 — 1149, 291, 292 - 1151, 
327 — 1152, 332, 337, 338 - 
1164, 345 — 1161, 423 - im 
454 — (ministeri&Iis marchioniiv 
Chunigundis) 1166, 463 — 1186. 
653; uxor eins Liebyit; 1152, 337; 
gener eius Ercheabertus 1164, 4M; 
frater eius Meginhalmus (de Chreins), 
1152, 337 — 1154, 345; Cunndia 
— , 1144, 229; Heinricus — innior 
c. 1160, 400. 

Dienstmannen (railites, fidele$j: 
Ulricus c. 1160, 400; Walcbun et 
Dietricus, 1161, 423. 
Priester, (ohne örtliche Zuweisung) 
(clerici, sacerdotes, presbiteri) : Thiel- 
preht 954, 27, 28 — (Diotpert) 961, 
28; Özi, c. 1070, 84; Ödelricn«, 
c. 1120, 122; Sigbardus,, 1124, 
125, 126; Herrandus, 1125, 125 
Note 1; Sitilieb, c. 1126, 127; 
Eberhardus, c. 1125, 128; WoU- 
ker c. 1135, 155, 156 — H««? 
175 — 1140, 191; RudbertQS, c. 
1135, 162 — 1157, 376; VToU' 
trigüo, 1138, 175 — 1140, 191; 
Eberhardus c. 1140, 210: LiutoJdiö, 
1146, 256; Chunradus (comes) de 
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Diezen, 1151, 329 — 1153, 339; 
Otto (comes de Andehsen), 1151, 
330 — 1153, 339, 340; Engilherus 
et Wemherus, 1160, 396 — 1166, 
723; Rapoto de Holnekke, c. 1160, 
399; Adalbertus, c 1160, 405; 
Reginliardus e. 1160, 408, (über 
homo) 409; Engilbertus 1166, 463; 
Hermannus, 1170, 484; Reinoldus 
1177, 555: Pemhart, c. 1180,571; 
Otto de Sirntch, c. 1185, 638; 
Chunradus, c. 1185, 643; Geroldus 
et Albero, c. 1190, 705. 

-jPrisdorf", Kmt., c. 1160, 415; — 
Genannte: Richwan de — , c. 
1150, 318. 

„Brisßiensis eccl." s. Brixen. 

„Prißin" s. Preiseenberg. 

„Privhaven, Otaker —«, c. 1185, 
643 — 1188, 681. 

Brixen, Tirol (Sabione, Prixing, 

Prihsen, Brixia] c. 1190, 704. 

Bistbum (BriBsiensiseccl. inhonore 

&. Jenuwini et Cassiani, altare s. 

Jngenuini, — 88. Gassiani et Jn- 

genuini), 1056, 71 — c. 1070, 81, 

82, 83, 84 — c. 1080, 98, 94. 

Biscböfe: Alim, 708, 3; Altwinuß, 

c. 1070, 81, 82, 83, 84 — c. 1080, 

98; Reginbertus, 1140, 187, 194; 

Hartmannua, 1144, 235 — 1146, 

259 — 1147, 265 — 1153, 340 

— 1162, 435. 

Vögte: Amoldus, c. 1070, 81; 

Amolfus, c. 1070, 82, 84 — c. 

1080, 99. 

Genannt»: Hainric de — , c. 1140, 

205; Chunradus (Brixinenei«) c. 

1160, 397; Burchard — de VeU, 

1163, 439. 

„Brixia" ) . 

^ , , , » ; 8. Bnxen. 

„Prixingen. eccl." \ 

Pröpste^ 8. Klöster; — Unbc- 

nannte: Romanus c. 1128, 135; 



Geueharduß, Guntherus, Otto, Si- 
fridus, 1144, 229; Dietrammus, 
1146, 259. 

Brodersdorf b. Gleisdorf (Prodistorf 
quod et Nuwindorf dicitur), 1190, 
687. 

„Prodistorf" s. Brodersdorf. 

„Brotmunt, Otacher - «, c. 1160,420. 

„Prodol" 8. Prethalgraben. 

Projem, Kmt., b. s. Veit (Prewarn, 
Prewar, — en), c. 1160, 416. 
Genannte; Dietricus nobilis de 
-, 1147, 282 — 1155, 351; frater 
eius Charl (Karolus) de — über 
homo, 1155, 350, 351 >-c. 1155, 
354. 

Proleb? b. Leoben (Winchilen), 
Kirche (ecclesia s. Martini) : 1 1 48, 
288. 

Bromau, N.-Oe., b. Aspang (Prame), 
1139, 183. 

Pröschin, b. CilU (Presinge), Her- 
nannus de — , 1175, 536. 

Prosset, N.-Oest., westl. v. W. -Neu- 
stadt (Brozzete, Brozzat), 1138, 
177 — 1140, 187, 192. 

„Brozzat« ) _ 

"_ , ß- Prosset. 

„Brozzete" \ 

Brück a. M., nördl. v. Graz (Prucca, 
Pruka, Muorizakimundi), 860, 11 
— 890, 13 — 927, 21 — 982, 
36 — 984, 38 — 1051, 60 — 
1057, 74. 

Brück, Bai., wichs? (Prukke), Adal- 
bero de — , 1171, 498. 

„Pruka" / 8. Brück a/M., s. Stephan 

„Prucca" \ i. d. Lobming. 

„Bniccarin, P — rn", s. Bruckem. 

„Prukke" s. Brück, Bai. 

Bruckberg, O.-Bai., b. Mosburg (Pruk- 
keberch), Albero de -, 1171, 498. 

Bruckem, Ensthl. b. Gröbming (Pruk- 
kani, Bruccarin, — am, Pruccaren, 
—kam), 1074 - 84, 87 - c. 1100, 
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106 — 1171, 509 — c. 1175, 
552 - 1184, 596 — 11S5, 612 
— 1187, 661. 

Genannte; Wecil de — c. 1135, 
168 — 1139, 186; Liupolt de -, 
p. 1170, 492; Wipoto de — , c. 
1196, 703. 
„l'rugin, Jacobus — **, c. 1190, 699. 
Prül, N.-Bai., westl. v. Regensburg 
(Prfile). 

Aobte: Werinherup, antea armarius 
Admunten., c. 1165, 456. 
„I^rule«, O.-Strm.? Krnt.? Ortolfus 

miles de — , 1175, 545. 
„Truele** s. Priel, PriU. 
Bninii b. s. Michael a. d Liesing 

Prunne c. 1175, :^44. 
Brunn, M.-Stnn.? wichs? (Prunnen), 

Ilßungus de — , 1179, 570. 
Brunn a 'Steinfeld, N.-Oest., b. Neun- 
kirchen (Brunneretal), 1136, 172 — 
1157, 372. 
Brunn, N.-Oest., OWW., wichs? 
(Prunnen in Oriente), 1157, 373, 
374 — 1171, 509 — 1184, 596 
— 1185, 614 — 1187, 663. 
Brunn, O.-Bai., b. Tittmoning? (Prun- 
nin), Udalricus de — , consobrinus 
Pilgrimi de Surhaim, c. 1140, 20l 
Brunn, O.-Bai., wichs ? (Brunne), Chun- 
radus de — , 1151, 330 — 1153, 
339. 
Brunndorf b. Marburg (Brunne, — in 
Marchia), 1100, 104 — c. 1146, 
244. 
„Brunne, P — •* 8. Brunn, Brunndorf. 
„Prunnen", Kmt., Ghunradus de — , 

c. 1175, 546. 
„Prunnen" \ 
„Brunneretal" > s. Brunn. 
„Pnmin" ) 

Brunning, Bai., wichs? (P — en), Got- 
scalcus de — , c. 1155, 359 — 
1163, 439. 



„Pruuningen" s. Brunning. 
Brunnlehen, O.-Bai., b.Mosburg (Prun- 
kte), Got&idus de -, 1171, 496. 
„Pnmlete" s. Bninlehen. 
„Brunowe" s. Braunau. 
„Prunrdorf", O.-Strm., Chunradus de 
— , 1186, 657 — 1188, 681; Al- 
bertus de — , 1188, 681. 
„Brunsberch" s. Braunsberg. 
„Prunzagil, Perhtoldus — archiepi- 

scopus scismaticus de Salzburch*', e. 

c. 1150, 312. 
„PrÄskinchi, Eberhart — ", c. 1145, 

248. 
„Prust, Hertwicus —", 1151, 327. 
Bubenberg? b. Spielfeld (Pabenpotoch^, 

c. 1130, 143. 
„Pubenhouen", O.-Ocsterr.? Abnam 

de — , 1185, 628, 630. 
Bubeiiwiesberg, der — , O.-Oest. b. 

Altenmarkt a. d. Ens (alpifi Pabin- 

wisen), 1139, 183. 
Puppitsch, Krnt., b. s. Veit (Bodpechahj, 

979, 34. 
Buch? b. Kirchberg n/Rah? (Püche), 

1147, 269. 
Buch? b. Kitzeck i/Sausal (Buch), c. 

1080, 99. 
„Puch, BÄcha, PÄche", wichs? Peit- 

polt de — , c. 1135, 158; Conrad 

de — , 1147, 266 — c. 1165, 458, 

459; Eberhardusfrater eiusc. llßo! 

459. 

Dienstleute (serui): Oulricus c. 

1165, 459. 
Buch, Krnt., wichs? (Puch, Povche, 

Bvh), Otto de — nobilis, 1155, 351 

— 1169, 477 — c. 1170, 487 - 

1174, 533 — 1175, 636 — c. 1190, 

695. 
Buch, Bai., wichs? (Buoch iuxta pon- 

tem 8. Stephan!), o. 1140, 199. 
Buch, O.-Bai., wichs? (Bocha, P*-» 

Puche), Willihalmus de — , c. 11*^» 
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248; Chunradus de —, c. 1160, 
418. 

Buch P. auch Maria- Biicli. 

„Pöcha*' s. Buch, Maria-Buch. 

Buchau b. Admont (PÄchow, Puech- 
howe;, c. 1135, 167 — 1139, 185. 

Buchberg, der — , b. Hieflau (Pnh- 
perch), 1139, 183. 

„ Paeohperch , Büchb — , Puochperc, 
— perge,Puechperg,PÄhperchmon8**, 
Salzbg., Pongau, 1074-84, 89 — 
c. 1100, 106 — c. 1135, 165, 166 
~ 1139, 182 — 1185, 613 — 
1187, 661 — c. 1190, 702. 
Genannte: Hartwicus et Richerus 
de — , c. 1150, 719; Yolmaras de 
— , c. 1176, 554; Adilheidis de — 
— uidua Yolniari, c. 1190, 702. 

„Buche**, Bai.? 0.-Oest.?c. 1130,148. 

„PÄche-* 8. Buch. 

„Bucenperge" s. „Buzenberge". 

Buchfeld b. Neumarkt (Puoche) o. 925, 
19, 20 — 930, 23. 

Buchheim, O.-Oest., vrlchs? (Buochain, 
Puoc"hhaim, Pucheim) GhuonraduB 
über homo de — , c. 1170, 488, 
492; Oulricu8 de — , c. 1185, 640; 
PilgTimus de — , c. 1190, 709. 

„Puechhowe" s. Buchau. 

„Pukilhart, Chunr. — cognatns Mar- 
quardi de Starohinberoh^, 1188, 
677, 679. 

„Puchisliten" 8. Buchleiten. 

„Puchlam" s. Pichlem. 

Buchleiten, O.-Oest., b. Wels (Puoches- 
liten, Puchisliten, Puchslite), Got- 
fridus de — , c. 1170, 492 — c. 
1185, 624, 634; Rudolfus de — , 
c. 1185, 684. 

Buchlohe,Bai., wlohs? (Puclohe), Chuno 
de - , 1163, 442. 

„Puchow* 8. Buchau. 

„Puchowe'* 8. Maria-Buch. 

„Puchsachen»* 8. Buchschachen. 



Buchschachen, b. Seckau (Puochskeho, 

Pficheachen, PÄ8chach,Pvesohaohen). 

Alpe: 1147, 269 — 1*74, 528. 

Oertlichkeit: c. 925, 18 — J159, 

387. 
„Puchse'* 8. Pux. 
„Puchslite" 8. Buchleiten. 
„Pütar, Wicpot — •*, c. 1160, 409. 
Putten, N.-Oe., südl. von W.-Neu- 

stadt (BAten, Butina, — e, P — , 

Potene, Putin). 

Pfarre: 1144, 236 — 1161, 428. 

Wald (silua): 1144, 236 — c. 1155, 

368 — 1161, 428. 

Grafen: Willibirga relicta £kke- 

berti c. 140, 204; fllius eins Eke- 

bertus, c. 1140, 204 — 1143, 224 

— 1144, 236 — 1146, 260 — c. 
1150, 298, 303 — c. 1155, 356, 
368 - 1158, 379 — e. 1160, 394 

— e. 1163, 443 — e. 1166, 722. 
Burggraf (castellarius) : Bapoto c. 
1150, 298. 

Dienstmannen (minieteriales) : E r- 
lach, Pemhardus de — , c. 1160, 
403; Stuppach, Poppe de — 
c. 1155, 356; Gunthenis et Hein- 
ricusjc. 1155,357; Poppo 1158, 379. 
Hörige (propra): Salmannus. c. 
1150, 303. 

Genannte: Heinricusde — ,c. 1 155, 
356 — (magister montanarum vine- 
arum) c. 1160, 400 — 1163, 444 

— c. 1165, 460 — 1182, 589 — 

1183, 593 — c. 1185, 647; fratres 
eins Rapoto Liupoldns et Otto: 
Rapoto 1158, 379 — 1160, 396, 
396 — 1168, 446 — 1166, 728, 
724 — 1174, 628 — 1182, 687 

1184, 604 — c. 1185, 647; Liu- 
poldus 1158, 879 — c. 1160, 406 

— c. 1186, 647 — 1188, 673; 
Otto c. 1185, 647 — 1188, 673; 
Liupoldi fllius Gerhardus c. 1156, 
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35C ~ 1158, 380 — c. 1160, 404 
c. 1105, 4G0 — c. 1185, 646, 647 

— 11.S8, 672, 673 — (et tres fratres 
eius) c. 1190', 700; Gerhoh de ~ 
c. 1160, 400; Ebo de — , c. 1165, 
4G0 ; Chunraduft de - , c. 1185, 
643; Pcrnhardu» de — , c. 1185, 
646, 647; filius eius Ortolfu» c. 
1185, 647; HermamiUB de --, 1188, 
372, 673 — c. 1190, 700. 

Püttenau, N.-Oesterr., b. Putten (Pu- 
tinowe, pYtenawe, Putinaue, Bute- 
nowe, Buthen — , Butenhii, — uwe), 

1144, 236 — c. 1155, 368. 
Genannte: Dietmarue de — , 1163, 
444 — c. 1180, 574 — 1185, 630 

— c. 1185, 634, 637 — 1186, 
657; filii eius Dietmarus et Ulricus: 
Dietmarus, 1182, 587, 589 — 1184, 
602 — 1195, 610 — 1185, 620, 
625, 627 — 1190, 691 — c. 1190, 
70y; Vlricu» 1182, 587, 589 — 
1184, 602 — 1185, 610, 620, 628, 
630 — 1188, 679 — 119v>, 691 

— e, 1190, 709; sororius Diet- 
mari senioris Chunradus de Rore, 
1184, »^02. 

„Putenawe" s. Püttenau. 

„PÄtenbercli", Bai. ? Wernherus de — , 

HCl, 423. 

„Butenhu" .* 

„Putenowe" f 

" , > 8. Püttenau. 

„Buthenowe** i 

„Butenuwe** ) 

„Putin, B— a" / 

„Putine" \ 

„Putinowe^ s. Püttenau. 

„Budriac, — ch" s. Budrio. 

Budrio, Friaul, b. Udine (Budriach, 

— ac in Foroiulii), 1140, 189 — 

1145, 237 — 1146, 262. 

„Puer, Perhtolt — «, e. 1150, 316; 
Meginliardus — de Siestorf, 1152, 
332 — 1171, 506; HaitniduB de 



8. Putten. 



s. Pichlern, Bicbling. 



ß. Pichlem. Bichling. 



— 1152, 332; Hadraarus de — . 

1171, 507; Ulr. — de Marbpurch. 

1185, 627, 630; s. auch „Stiefeun'-. 
„Bugula", Friaul? Amelricus et Wido 

filius eius de — , 1140, 190. 
„Bvh« 8. Buch. 
„Buhalarin^ s. Bichling. 
„Puhel infra uallem Admuntensem'*. 

b. Admont, c. 1150, 300. 

Genannte: W'alther de — , 1139. 

186. 
„Puhel- wichs? c. 1185, 637. 
„Puhel, -e- 8. Pichel, Pichelmaier- 

gut, Plchla. 
„Puhelaren« / 
„Buheleren'* \ 
„PÄhil«* 8. Pichel, Pichla. 
„Puhilarin'* / 
„Puhlam" S 
„Buissindorf* s. Beissendorf. 
„Pulcher, Perhtoldus — , uxor eius 

N. neptis Heinrici de Dunchinstcine, 

1164, 452. 
„Bulcsisc-* s. Pulpt. 
„Bulemhei-ch" j 
„Pulenperch"* \ 
Bulenberg, .Ensth., b- Schladming 

(Pulenperch in Ramsowe, Bulin- 

perge, Pulenbei-ch, Bulem — , PuId- 

perge), c. 1120, 122 — c. 1150, 

299 — 1185, 615 — 1187, 663. 

Genannte: Liubman de — , c. 1190, 

711. 
„BuUenhusen*^ s. Pullhausen. 
PuUhausen, O.-Bai., b. Dachau (Bullen- 

husen) c. 1140, 199. 
„Bulinperge" / 
„Pulnperge" S 
„Pungowe'^ 8. Pongau. 
„PÄlospach«, O.-Bai., Uvolfram de 

— , c. 1145, 248. 
Pulst, Kmt., b. 8. Veit (Bulcsisc), 

961, 28. 



8. Bulenberg. 



8. Bulenberg. 
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Puli«gau, südl. y. Marburg (Pulzka, 
Pulzg), 1164, 450. 
Ct enaxiTite: Richeras de — , 1164, 
450; Ricbardus de — , Herrant de 
Auram frater eius, 1181, 584; 
VolcYi-win et nepoB eius Pillung de 
— , 1181, 584. 
^l*uizca** s. PulBgau. 
„Pulzeisdorf", b. Leoben? 1148,288. 
^Vulzg" 8. PuUgau. 
„ Buoch ^ 8. Buch, Buchfeld, Maria-Bach. 
^Buochain*^ s. Buchheim. 
„Puochperc, — perge" ß. Buchberg. 
„Puochesliten'* s. Buchleiten. 
^Puochhaim'^ s. Buchheim. 
^I'uochsheho" s. Buchschachen. 
„Piirchstal", oberhalb Judenburg, 

1181, 580, 582. 
„Parch8tal iuxta Aquilegiam**, Görz 
c. 1130, 151 und Note 1 —1139, 
183 — 1147, 267 — 151, 330 

- 1184, 595 — 1185, 613 — 

— 1187, 662. 
„Burcßtal** s. Burgstall. 
„Purchstalpach" b. Admont, c. 1180, 

573. 

^Purchusen, B— sin", s. Burghausen. 

„I'urdun, Heinricus — ", c. 1175, 554. 

^Purel, Chunr. — «, c. 1150, 317 — 
c. 1175,547 - (de Stein) 1184, 602. 

„Buren" s. Benedictbeuem, Michel- 
beuem. 

Borgen s. Peilenstein, Piain, Putten, 
Kapfenberg, „Dithenia", Diemstein, 
Trennstein, Eppenstein, VAlei, Voits- 
berg, Frisach, Qlaneck, Graz, Grei- 
Bchem, Gutenberg, Gurnitz, „Hein- 
gist " , Hohenbiirg Kainachth. , Hohen- 
burg Kmt., Landsberg, Deutsch — , 
Leibnitz, Liechtenstein, Marburg, 
Obemburg, Salzburg, Strassburg 
Kmt, Waldeck , „Waltenstein", 
Waldstein , Weitenstein , Weitz, 
Werfen, Wolfratshausen. 



Bnrggrafon s. Putten, Burghausen, 
Rindberg, Valei, Frisach, Graz, 
Gurnitz, Hohenburg, Regensburg, 
Salzburg, Werfen. 

Burghausen, Bai., a/Inn (Purchusen, 
B — in). 

Pfarrer (?): Chonradus, 1190,694. 
Grafen: Gebehardus com. c. 1140, 
198 — e. c. 1150, 312 — 1151, 
329 — 1153, 329 — 1169, 476 
— 1179, 568 — e. 1184, 597; 
frater eius Sigehardus comes de 
Scala c. 1140, 198; Sophia comi- 
tissa 1186, 658. 

Burggraf (prefectus): Hartwicus 
c. 1140, 199. 

Genannte: Heinricus et Gebolfus 
de — , c. 1140, 199. 

„Burin", s. Benedictbeuem, Michel- 
beuem. 

„Purzal, Heinricus — ", c. 1165,459. 

Pusamiz, Krnt., b. Spital (Bosamz 
sub Hohenpurch) c. 1160, 415. 

„Puschach, Pve — en", s. Buch- 
schachen. 

Büschendorf? b. Rotenmann (Buzen- 
dorf), Willehalm de -, 1141, 213. 

„Buscginc", N.-Oest., b. Neunkirchen? 
Pilegrimus et Wisindt de — , 1146, 
253. 

„Pusters, —riß, s. Pustriz. 

Pustriz, Kmt., b. Völkermarkt (Pusters, 
— ris), Otto de — , 1103, 110, 112. 

„Pussen", Bai., Eberhardus de — , 
1171, 497. 

„Pusinperge", s. „Bosinperge". 

„Pusinwanch", s. Pieselwang. 

Pux, östl. V. Murau (— , Puchse), 
Dietricus de — , c. ^130, 138 — 
1181, 582; frater eius Meginhalmus 
de — , c. 1130, 138; Rudolf de 
-, c. 1140, 205. 

„PTze, Sibot — ", c. 1185, 634. 
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„Buzzenberge, Buzen— , Bucenp — " 
EiiHihl., b. HohenbcrgV c. 1145, 241, 
(fO IUI nute: Rudolf nolulis homo 
ch> - -, li38, 176 — 1140, 192 

— c. 1150, 30S; fratres eins En- 
gilsi'halcus c. 1150, 3^8, Dictpoldus 
0. 1150, 309; Rudolfiis filius sororis 
eins c. 1150, 308. 

„Buzeiidorf"* 8. BüscUeiidorf? 

Ci K* 

Kappel b. Arnfels (ChApella), 1056, 
66, 67. 

Kappel, Krnt., b. Althofen (uilla Ca- 
pella), 1167, 465 — c. 1185,630. 

Kappel, O.-Krnt. (Capella) Pfarrer: 
Sigiwinug 1178, 558. 

„Chapella'^ 8. Kappcl, Kapellen. 

„Capella, uetue — " 8. Regensburg: 
Alt-Capell. 

„Chapelle'* 8. Kapellen. 

Kcapellen, wstl. v. Mtirzzusehlag (Ca- 
pella , Ch— e) , Ilsunc de — , 
1136, 172, 173; filius eins Rudol- 
fus, 1136, 172, 173; Regilo et 
Eppo de — , 1136, 172; Sigihart 
de — , 1163, 439. 

Kapellen, O.-Oest., wlchcR? (Cliapella, 
Ca—, Ch — e) Bernger de — , 
0. 1125, 129 — 1138, 177 - 
1139, 186 — 1140, 192 — c. 1140, 
203 — 1154, 345 — c. 1160, 420 

— 1162, 436 — c. 1170, 492 -- 
c. 1190, 709; fratruelis eins March- 
unart c. 1140, 203. 
Dienstmann (miles): Rudperht 
Sueuus c. 1130, 203. 

Kapfelsberg? O.-Bai., b. Wolfrats- 
hausen (Charfberch) Hermann Fvez 
(Pes) de —, c. 1190, 703. 
1) i e n 8 1 m a n n (miles) : Geroldus 
c. 1190, 703. 

„Chapfembereh" s. Kapfenberg. 



Kapfenberg, b. Brack a d. Mur(Chaffen- 
berch, Cliapfeni — . Chapbinperge, 
Capliinperc. — phembere, Ch&phesi- 
berch , Cham — , Cbaphenwercb, 
Chaffenb — , Kapfenbcrc) Burg 
(caatröm): 1183, 593. 
Genannte: Otto de — c. 1145, 
243; Wuluingus de — cum filiis 
Ottone et Wuluiugo, 1146, 253; 
Pilgrim de — , c. 1150, 307; Otto 



de 



1153, 344 — 



1155, 



356; fratQir eius Gotschalch Scir- 
linch, c. 1155, 356; Otto de — , 
1157, 373, — et Wultingus de — 
1160, 396 — c. 1160, 405; Otto 
de — , c. 1160, 417, — et frater 
eius Wuluinch, 1162, 435; Otto 
de — , c. 1165, 457; Waldman de 
— , c. 1165, 458; Wulfinc de — 
1166, 463; Otto et Wulfinc de — , 
1166, 724; Wulfinc de — , 1167, 
466 — 1170, 480, — et Otto de 
— , c. 1170, 496; Wulfinc de — , 
1173, 520, 523 — 1174, 528; 
Otto de — , c. 1175, 536; WuJ- 
fingus de — , c. 1175, 538, 539, 
— et Otto de — , c. 1175, 540; 
Wulfinch de — , c. 1175, 549 — 
1177, 557; Pilgrimus de — , <*. 
1180, 576; Wlfingus de — , Uf^h 
580, 582 — 1183, 591, 593; 
Waldmannus de — , c. 1185, 623; 
Wuifingus de — , 1185, 624, (senior) 
625 — 1187, 659 — 1190, 68S, 
690 — c. 1190, 705. 
Dienstmannen (serui, milites): 
Dietricus et Fridbertu», 1185,625; 
Engilbertus, 1188, 681. 

„ Chaphemberc ^ \ 

„Cbaphenberoh, — V s. Kapfenberg. 
■werch'* ) 

Kapfheim, N.-Bai., wlcbs? (Capfhei- 
min), Rudolf de — , c. 1145, 248. 

„Capfheimin^ 8. Kapfheim. 
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,,Cbaphinperc, — perge^, 8. Kapfon- 
berg. 

Capodistria, Istrien (Instinopolis), Bi- 
schöfe: Adilgerus, 1191, 713. 

Capua, U.-Ital. ( — ) Fürst (princeps): 
Robertuft, 1144, 229. 

„Katire, Liupoldus — ", c. 1190, 700. 

„Chatissa", \ 

„Chats, — th^**, [ 8. Katsch. 

^Chatea«, ) 

Katsch, östl. y. Murau (Chatissa, 
Chatsa , Chatzis , Ca— , Chats, 
— e, Chaczsi. Chaths, — e, Chatz, 
Katscbe, Katse), 890, 13 — 982, 
36 _ 1007, 42 — 1051, 68 — . 
1057, 74 - c. 1065, 76 — 1074, 
84, 90 — c. 1125, 125 Note 2 

— c. 1140, 199, 201 — 1144, 
226 — c. 1155, 364 — c. 1160, 
400 - 1171, 508 — c. 1175, 
548, 551 — 1184, 596 — 1185, 
612, 614 — 1187, 660, 662 — 
c. 1190, 706. 

Murbrucke das. (Murprukke) : 
1074-84, 90. 

Genannte: Dietrich de — , c. 1130, 
147; Ortolfus de — . c. 1140. 205 

— 1162, 435 — c. 1164, 449; 
f rater eius Heinricus, 1160, 388 

— 1162, 435 — c. 1164, 449; 
Hartwicus de — , 1149, 291, 292, 
8. auch „Keske" (?). 

Katsch, O.-Krnt., nördl. v. Gmünd 
(Chatse, — ths) Wichpoto de — » 
1155, 353 — c. 1155, 354; Otto 
frater eius, o. 1155, 354. 

„Katsche«, \ 

„Katse, Ch~«, ( s. Katsch. 

„Chathse", ) 

„Chaffenberch'', s. Kapfenberg. 

„Chagara'', s. Kager. 

Kager, Bai., O.-Pfak? b. Cham (Cha- 
gara, Chagera, — e), Burchart nobilis 
de ~, c. 1125, 129 — c. 1135, 



168 ~ 1139, lf55; Dycbaldus 
(Adyebaldus) nobilis de — , 1140, 
188, 189 — 1147, 264; Truta 
uxor eius, 1140, 188, 189. 
„Chagera, — e", s. Kager. 
„Chaina*^, s. Kainach. 
Kainach, wcstl. v. Graz (Cheinahc, 
Cheinach, — he, Chainahc, Chenahc, 
Chaina) Fluss: 1103,112 — 1114, 
118 — 1147, 270 — 1149, 294 
~ 1170, 479. 

Thal (Pibertal, Pibirtale, Biber- 
tal): 1103, 112 — 1114, 118 — 
1151, 326 — 1174, 532. 
K u p f e r g r u b e n (cuprum) : 1174, 
532. 

Ort (?): c. 1070, 80. 
Bewohner: Azocho, c 1070,80. 
Genannte: GumpoUde — ,1138, 
177 — 1140, 191; Oiidalrich de 
— , c. 1155, 361; Erbe de — e 
filius eius Dietmarus, 1173, 523. 
„Chainahc„ s. Kainat^h. 
„Chainperch«, O.-Bai., 1187, 663. 
Kaiiidorf, b. Hartberg (Chonendorf), 

1157, 372. 
Kaiser s. Deutschland. 
Kaiserau, die — , b. Admont (Chai- 

serowe), 1160, 392. 
„Chaiserowe^ s. Kaiserau. 
Kalbling, Alpe, b. Jonsbach (Calwing- 

alb), 1139, 183. 
„Chalpsenge, Oudalricus de Holzhusen 
cogn. — **, 1147, 282 — c. 1170, 
486 — c. 1175, 539, 547, 549. 
„Chalchaim, — eim'^ s. Kalham. 
Kaltenbrunn, Bai., wichs. ? (Kalten- 
brunnen), Harthuuich de — , 1096, 
102. 
„Kaltenchirchen, C— ", s. s. Lam- 

brecht. 
„Chaleheim'' s. Kalham. 
„Calvus, Burkart — «, 1147, 275 — 
1159, 383. 
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Ktlham, O.-Oest.? Salbg.? b. Neu- 
marlct? b. Salzburg? (ChalcheiiD, 
Chaleheim, Chelhaim^ Chalcfaaim) 
Chunradus de — , c. 1150, 308 — 
1161, 331 — 1153, 344 — 1161, 
429 — 1163, 442; fratres eius Ul- 
ricua c. 1150, 308 — 1161, 431 

— 1190, 687, 690; Otto, 1151, 
331; Heinricus, 1151, 331 — 1190, 
694; Hartwicus, 1161, 429. 

Kaiedorf, südl. v. Graz (Ch^lesdorf 
in Marehia), 1179, 569. 

Kalwang, Liesin gthl. östl. y. Mautem 
(uilla Cheichelwanch , Clüch — ), 
1174, 527 - c 1185, 622, 625, 
627. 

^Talwing alb" s. Kalbling. 

Cham, Bai., O. -Pfalz (Chamb, — e), 
Adilrammufl nobilis de — , 1160, 
393 — 1186, 653; Albreht de — , 
1186, 653; Burchardua de — , ca- 
non. Patauiensis, 1190, 693, 694. 

„Kambe, Ch-", O.-Oest.?, U.-Oest? 
O. M. B., 1149, 290, 292 — 1168, 
376 - 1171, 502. 

„Chambe" 8. Cham. 

^Champhenbereh*^ s. Kapfenberg. 

^Campus, Uiscacensis — " s. Steinfeld. 

„Chamer, — a, — e" s. Kammern. 

Kammern, Liesingthal, b. Mantem 
(Camer, — a, — e, Chomer, Camera), 
1074-84, 91 — c. 1150, 315, 
322 — c. 1160, 412 — c. 1166, 
458 — c. 1170, 495 — 1171, 
509 — 1184, 595 — 1185, 612 

— 1187, 660. 

Bewohner: Albero, Altmannus, 
Arnoldus, Pernhardus, Eberhardus, 
Hartwicufl, Marquardus, Otto, Oudal- 
ricus, Sigihardus, Walchun, Wolf- 
kanch, c: 1165, 459. 
Genannte: Arnoltde — , c. 1120, 
122; Pilgrim über homo de — , 
c. 1150, 295; Wolfgerue liber homo 



de -, c. 1150, 315; Altman de 
— , c. 1150, 315 — c. 1160, 399; 
Marchauart de - , c. 1150. 316; 
Truta libera mulier de — , c. 1150, 
322 ; Hertuich de — liber homo, 
c. 1160, 412 — c. 1166, 458; 
Roudvrinus de — , e. 1160, 412; 
Wolfcrim de — , c. 1165, 459; 
filii eius Chunradu«, c. 1165, 459, 
Wolfcrim, c. 1166, 459 — (econo- 
mus ducis apud Wizinchirchen) 
1186, 657; Frowinus de — c. 1165, 
459; Wigandu» de — 1173, 520. 
„Kamezenstain*' / 



i.Kamezensteine*' \ 



s. Gam&stein. 



„Caminitz** / 



8. Garns. 



„Kamnitz** \ 

„8. Cantiani eccl.** 8. Rietz. 

„Chandingen" s. Haidin. 

„Karantana'' 8. Kamburg. 

„Karantana, s. Maria ad — m«^ ».Ma- 
ria Sal. 

„Karantana prouincia'^ s. Kärnten. 

„Carantanus (Pettouie reus magcstatiß), 
890, 13 — 977, 32 — 982, 36 
— 984, 38 — 1051, 67 — 1057, 
73. 

Chartreux, Frankr. (Chartusiensea lo- 
cus) Kloster: 1174, 530. 
Prior: Basilius, 1164, 454. 

„Cartusiensis locus *^ 8. Chartreux. 

„Care, Adalber — «, c. 1135, 156. 

„Karentani*' s. Kärnten. 

„Charfberch«* 8. Kapfelsberg? 

„Karigentini" \ 

„Charintariche** / s. Kärnten. 

„Carinthia" ) 

Carisacco, Friaul (Carisach), Werne- 
ru8 de — , 1146, 262. 

Karlsberg, Kmt, b. 8. Veit (Charls- 
perch), Wikardus de - , c. 118^? 
631 — 1186, 663. 

Karlstetten, N.-Oe., b. 8.PöUen(Charl- 
stette), Wilrat de — , 1157 375. 
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Kamburg, Krnt., b. Klagenfurt (Ka- 
rantana), 928, 23. 

Kärnten (Karantana prouincia, Charin- 
tariche, Norica prouincia, Karen- 
teni, Karigentini, Karintia, Carintia, 
— thia) 811, 6 — 819, 8 — 898,. 
15 — 973, 31 — 979, 34 — 985, 
39 — 1000, 40 — c. 1050, 65, 
66, 67 — 1096, 101 — 1109, 

114 — 1114, 120 — c. 1120, 123, 
124 - c. 1130, 150 — 1140, 194 

— 1141, 213 — 1147, 269 — 
1155, 351, 352 — c. 1160, 402, 
407 — 1161, 426 — 1162, 437 

— 1163, 440 — c. 1170, 487 — 
1171, 502 — 1174, 531 — 1184, 
597. 

Grafschaften (comitatus) : Fri- 
sabc, 1016, 46 — 1096, 101 — 
1109, 115 — 1114, 117 — 1126, 
130; — Liutbaldi, 898, 15; — 
(ministerium, regimen) Hartwigl 
(uualdpodonis) 954, 27 — 961, 
28 — 979, 34. 

Oaue (pagi): Gurka, 1042, 59. 
Herzoge: Otto, 979, 34; Hein- 
ricus 985, 39 — 1000, 40; Adal- 
bero, c. 1066, 77 ; filius eius Mar^ 
chuuart et fauius uxor Liutpirc, c. 
1066, 77 ~ e. 1096, 101, 102 

— e. 1103, 109, 111 — e. 1109, 

115 ~ e. 1114, 115 — e. 1120, 
126, 130 — e. 1148, 285, 1149, 
293 — e. 1155, 346 — e. 1170, 
478 — e. 1178, 560; Heniicu» 
dux, 1096, 101, 102 — 1109, 115 

— 1114, 117, 118 - e. 1126, 
130 — (de Eppenstein) e. o. 1130, 
139 — e. 1138, 176 — e. 1139, 
182 — e. 1140, 192, 198 — e. 
1147, 267 — e. 1148, 285 — e. 
1149, 293, 294 — e. 1151, 326 

— e. 1155, 346 — e. 1170, 478 

— e. 1178, 560; uxores eius Liut- 



kard 1103, 109, 111; Sophia po- 
stea uxor comitis Sigehardi de 
Scala, c. 1140, 198 — 1149, 294 
1151, 326 — 1170, 478; Engil- 
bertus e. 1139, 182 ; Ydalricus, 
1142, 217, 219 — 1144, 231 — e. 
1147, 267; Heinricus, c. 1145,238 

— 1146, 251 — 1147, 265 — 
1149, 290, 294 — c. 1150, 308 

— 1151, 327 ^ 1153, 340, 343 

— c. 1155, 358 — 1156, 371; 
Hermannus frater eius dux, 1153, 
344 - 1155, 350 — e. 1155, 358 
~ c. 1165, 460, 461 - 1170, 
480 -^ c. 1170, 487, 491, 494 — 
1174, 529, 533 - 1175, 536 — 
c. 1185, 630; auunculus Herman- 
nus marchio de Baden, 1149, 291; ' 
cognatus comes Perchtoldus de An- 
dechsen 1153, 343. 
Pfalzgraf (palacii comes] : Hart- 
wicus c. 1030, 56. 

Grafen (comites, uualdpodo) : 954, 
27 — 961, 28 — 979, 33 ; Bem- 
hardus 1139, 185 — 1140, 189 — 
c. 1140, 205 — 1144, 231, 235 

— (de Truhsen), c. 1145, 247, 
249 — 1146, 261 — c. 1150, 305 

— e. 1161, 429 — e. 1162, 434 

— e. 1171, 509 — e. 1184, 595 

— e. 1185, 614 — e. 1187, 663 

— uxor eius Chunigundis c. 1140, 
205, 206 — c. 1145, 247, 249 

— 1146, 261 — c. 1160, 305 — 
e. 1161, 429 — e. 1162, 434 — 
e. c. 1190, 708. 

Erzpriester u. Archidiakone 
(archipresbiteri et archidiaooni) : 
Perhtoldus c. 1140, 201; Hadema- 
rus plebanus Frisacensis, 1161, 428 

— 1163, 439; Engelrammus de 
8. Maria Zol prepositus, 1161, 428 

— 1163, 439. 

Dienst mannen der Herzoge (mi- 
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iiisterialep): Plossowc, Oudalrious 
ilc -, c. 1170, 493 — Chriwic, 
SigharduB de — , 1155, 350; To- 
]>el8tcin, Chunradus — , c. 1185, 
Ö30 ; Trefen, Oerlohus de — , 
Truhsen, Cholo de — et frater 
eius HeinriciiB, 1155, 350, — Frie- 
berch, Sigefaardus de — , c. 1155, 
358; Glaneke, Bemhardus et 
Chunradus de — , Loshental, Pri- 
de ricus de — , Ortenburch, Hart- 
wicuB et Ludwicus fratres de — , 
1155, 350; Ostirwiz, Reinbenu 
de —, c. 1155, 868; — Amolt, 
c. 1170, 491; Otto, c. 1155,858; 
Sigbardup, 1155, 350. Dienst- 
mannen der Grafen: camera- 
rius: Wakhun, c. 1150, 305; — 
ministerialis: Deginbardn?, c. 
1140, 206. 

Genannte: Helmwich de — , 
c. 1185, 619; Ekkebertiis de — , 
Rüdegcr et Heinricus fratre«, Qer- 
linda soror, c. 1185, 636. 

„Cameola*' s. Krain. 

„Carniolus" s. Krain: Genannte. 

„Camotum«, Krain, 1152, 387. 

„Cbafse«, O.-Strm.? Helmwic de — , 
c. 1180, 571. 

„Casse, Marquart — «, 1147, 266. 

Kartell, Bai., Ü.-Franken (Caatella), 
Robcrtus de — , 1144, 229. 

„Castella'* s. Kastell. 

„Chacz" 8. Katscb. 

flCliaczpacb", Kmt., Dietrious de — , 
c. 1130, 144. 

Katzenstein, Km., b. Vigaun (Cha- 
zen-), Eberhardus de — 1173, 621. 

^Cbatzis" 8. Katscb. 

„Kazlinsdorf", U.-Strm., b. Marburg, 
1184, 598. 

„Chaczsi" 8. Katscb. 

„Cecus, Lintfridus — «, 1074 — 84, 
92; Marquai-t — , c. 1130, 140; 



8. Zeltweg. 



Vdalricus — de Grace. 1136, 172; 
Helpfrich -- c. 1145, 250; Adal- 

ramus — de Vissrharn e. 1185. 

641 ; Wielandus — et Judita uxor, 

1187, 663. 
^Cetelam'' s. Zetling. 
„Ketelenbrukke«* s. Kendelbrack. 
„Cedelse, — dUse" s. Setztbalbacb. 
„Cedemiza." s. Otemiz. 
Kehl, Salzbg., b. Hof (Cheleu Hart- 

wicus de — , c. 1140, 208. 
„Cbeicbelwancb" s. Kalwang. 
„Cheinacb, — bc, — he** 8. Kainach. 
„Cbelbel, Cbunradiu — & frater eius 

Ansbelmus«, 1186, 649. 
„Celcuic" / 

pCeltuuicb« i 
„Chele« 8. Kebl. 

^ Celle" 8. Maria Zell, Klein — . 
^Chelbaeim, — haim" 8. Kalham, Kel- 

heim. 
^Celnitz** s. Zellnitz. 
„Celsacb«' 8. Zeltschacb. 
Keniaten, N.-Bai., b. MaUersdorf? 

(Cbemenaten, —den) e. 1150, 314 

— 1152, 333, 835. 
^Cbemenaten«, b. Marenberg? r.ll45. 

250. 
^Cbemenate" s. Kematen. 
„Cl^nabc" 8. Kainacb. 
„Kendelbruck, "westl. t. Murau (Kete- 

lenbrukke), 1190, 692, 693. 
^Cbennincb, Clmnrat — «, 1158, 377. 
Kebrbach, O.-Oest. b. Grieskircbe/j 

(Cberbacb), Eberbart de — , 113?. 

177 — 1140, 192; Ortolfiis et Si- 

geboto de — fratres, 1147, 272. 
,^Cerewalde** e. Spital a. Semniering, 

Semmering. 
„Kersbacb** 9. Kerscbbacb. 
„Cbersperch" s. Kerscbberg. 
Kerscbbacb, b. Radker8burg(Kersbachi. 

Fridericus de — , 1164, 450. 
Kerscbberg, O.-Oest., b. Steicr (Cher>- 
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pei-ch), Dietmaru8 de — , c. 1160, 

420 ; Ortolfußde- -, 1185, r.28,630. 

Kerschdorf, O.-B., b. "Wasserburg 

(Chersdorf), Gebnian de — , c. 

1146, 248, 249. 

^Cliersdorf* ß. Kerschdorf. 

,,Cerwalde*' s. Spital a. Semmering, 

Semmering. 
^.Keeke«, O.-Strm.? Kmt. ? Hartwicua 
de — , 1144, 230; 6. auch Katsch. 
„Cheschingen", O.-Bai., Diepoldus 

de — , 1190, 704. 
^fKestinic'^ s. Gösting. 
„Cezt predium" s. Gleichenberg, Sast- 

bacb. 
„Chichel^anch*' s. KalwaDg. 
Oittanuova, Istrien (Emona), Bi- 

scböfe: Adam 1140, 189. 
^Cidelarn, Zidlaren<<, b. Knittelfeld, 

1103, 110. 
„Cidelarn« / „ .. „ ., 

.Cidlam« S '• ^^*^'"«' ^^^^"^- 
„Ciuitas (Austria) 9. Ciridale. 
Cividale, Friaul (Sibidat, Sibdat, Ci- 
uitas), Pröpste: Piligrimu» 1173, 
521 — 1174, 526, 52G — 1178, 
563. 

Chorherren: Chorniradue, 1178, 
563. 

Genannte: Fromot uidua nobi- 

lis de — , »oror eiu» Hiltigard de 

Tunspere, Benno pater earum, 1156, 

2G9; Fromoda de — , 1158, 379. 

^Cilaristal« s. Zillerthal ? 

Kilb, N.-Oest., ßädl. v. b. Polten 

(Cölub), Wecil de — , 1136, 172. 

Cilli, U.-Stnn. (Cille), Pemhardus de 

— , c. 1185, 641. 
„Chimesee*' 6. Chiemsee. 
Chiemgau, der — , O.-Bai. (Chien- 
cowe, Chiemgowa, Chiengow, — e), 
Aribo de — c. 1125, 129 — 1139, 
186 ; -Heinrious de — , Starohant 
fil. eius c. 1135, 108. 



„Chiemgowa" / 
„Chmunchse'" \ 

Chiemsee, O.-Bai. (Chiniinchsc, Chi- 
mesM», Kyemse), See: c. 925, 19 

— c. 1130, 146. 

Kloster, Herren — : Pröp- 
ste: Siboto, c. 1130, 146; Chono, 
1147, 274; Vlricus, 1160, 393 — 
1162, 435 — 1163, 444 — 1167, 
465. 

Kellerme ister (cellerarius) : 
Chuno, c. 1130, 146. 
Dienstleute (familiäres) : Wich- 
mannus, Heinrious, c. 1130, 146. 
Genannte: Chonradus de — , 
capellanus archiepiscopi Salzburg, 
1168, 470. 

Kienach, b. Irdning (Chinove, Chie- 
nowe), 1185, 627. 
Genannte: Pabo de — , c. 1165, 
458 — c. 1170, 495; filia sua N. 
monialis Admunt, c. 1170, 495. 

„Chienainode^ s. Einöd bei s.. Ste- 
phan id. Lobming. 

„Chinnberch" s. Kindberg. 

Kienberg, Kmt., b. Wolfsberg (Chien- 
berch), 1164, 449. 

Kienberg, O.-Bai. b. Werdenfels 
(Chienberch), Lambertus de — , 
1184, 599. 

„Chiencowe** s. Chiemgau. 

Kindberg, Mürzthl. (Chindeberch, — c, 
Quindebcrc , Chinnberch , Chin- 
neberh, Chindenberch). 
Burggraf (ohastellanus) : Rudol- 
fus c. 1185, C42. 
Genannte: Chunradus nobilis 
de — , 1172, 514 — c. 1180, 571 

— 1182, 587 — 1183, 593 — 
c. 1185, 619 — 1186, 653 — 

— 1187, 668, 669 — 1189, 685, 

— 1190, 688, 689; frater oius Ru- 
dolfus de — , c. 1180, 571 — 
1182, 587, 689 - 1185, 621, 627, 
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8. Kindberg. 



8. Kienach. 



629 — c. 1185, 642, 643 — 1186, 
653 — 1187, 668, 669 — 1188, 
671 — 1190, 689, 690; Engildie 
de — , c. 1180, 571 ; Helnrieus de 
— , 1100, 689. 

Kindthal, Mürzthal, b. Kindberg (Chln- 
detal), c. 1190, 700. 

„Chindeberc, — berch** s. Kindberg. 

„Cbindetal'' 8. Kindthal. 

„Chindenberh'* / 

„Chinneberh" \ 

„Chieneinode" s. Einöd b. s. Stephan 
i/d. Lobming. 

„Chienowe" ^ 

„Chinove** i 

„Chyrchaim" 8. Kirchheim. 

Kirchau, N.-Oest., b. Neunkirchen 
(Kirchov\'e, Chirichowe), Albero et 
Meingoz de — , 114C, 253; Chu- 
no de — , 1163, 444. 

Kirchberg, N.-Bai., ivlclis. ? (Chirch- 
perc), Wemherus de — , 1171, 497. 

Kir<;hdorf, O.-Oesterr. a. d. steirisoh, 
Grenze (Ohpurch, Ölis — , Ouls — ,- 
Ulspuch, Ölpurch), 1139, 185 — 
1147, 267 — c. 1150, 303 — c. 
1160, 401 — 1171, 509 — 1184, 
596 — 1185, 614 — 1187, 663. 
Genannte: Outa de — , Adel- 
heidis fib'a monialis Admunt Ju- 
dita filia uxor Gunthalmi de Tis- 
caren, Adelramus filius Judite, c. 
1160, 411. 

Thal (Ulestal, Oulstal) : e. 1130, 
148 — c. 1155, 364- 

Kirchdorf, O.-Bai., b. Rosenheim (Chi- 
ricdorf, Chirißhdorf) , 1191, 713. 
Genannte: Chunradus de — , c. 
1145, 248; Reinhardus et Sifridus 
de —, c. 1190, 704. 

„Cirke, alpis — ", b. Unzmarkt, 1114, 
117. 

„Chircheim«, wo?, 1152, 331. 

Kirchen s. Achleiten, Attel, Ad- 



mont, Adriach, 9. Alban a. Jnn. 
Altendorf, Altenmarkt b. YT.-Graz, 
^8. Amandi*^ bei Admont, Amfels. 
Amsdorf, „s. Patemiani*, Passau. 
B. Paul, Baumkirchen, Pettau, ». 
Peter ob Leoben, s. Peter KmU 
Peilenatein, Pels, s. Benedicten, Bi- 
ber, Pögelhof, PöUau b.Weiz, Bram- 
berg, Proleb (?), Putten, BurghaoMn, 
Kappel Kmt., Klein b. Leibnitz. 
Kobenz, Kötsch, Kolbnitz, Kreuzen. 
Dietmannsdorf, Tiffen, Tiefenbach. 
Tigring, 8. Dionyeen, ^s. Donati*. 
Treffen, Treffling, Trieben, Trixen. 
„Dumauua", Ebersdorf, Eckersberg, 
Elsendorf, s. Veit a. Vogau, e. Veit 
i. Pongau, 8. Veit a. d. Gölsen. 
Feistritz b. Neunkircken, FeldbacK 
Feldkirchen, Fischau, Flatz, s. Flo- 
rian a. d. Lasnitz, Voitsberg, Völ- 
kermarkt, Fonfidorf, Frasdorfi Fras- 
lau, Frauenberg b. Leibnitz, Fre?w 
b. Marburg, Fridlach, Frisach, ebd. 
Spitalskirche, s. Gallen b. Admont, 
GamUtz , s. Georgen b. >'eu- 
markt , Glantschach , Glocknifz, 
Glödnitz , Gonowitz , Gradwein, 
Gralla , Graz , GrÖbming , Gro- 
dig, „Gronuurt", Gutaring, Gurk, 
Hainfeld, Hartberg, Haus i. Ens- 
thale, Heimschuh, „Heingist*^, Ho- 
henberg. Holeneck, Jaring, Xicder 
— , 8. Johann i. Sagauthale, Irdning, 
Judenburg, s. Lambrechtb.Murau,e. 
Lambrecht b. Lavamünd, Lanzen- 
kirchen, Las8ing, Leibnitz, ebd. 
Burgcapelle, Leoben : s. Jacob, ebd. 
Maria- Wasen, Lieding, Limbach, 
Lind b. Knittelfeld, Lietzen, Lob- 
ming, 8. Lorenzen i. Paltenthal. 
8. Lorenzen b. Knittelfeld, s. Lo- 
renzen i. Mürzthal, s. Lorenzen i^^- 
Wüste, Malentein, s. Martin b. Kap- 
fenberg, s. ^^a^tin b. Stras-^gang» 
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B. Martin a. Ki'apfeld, s. Martin a. 
d. Salza, b. Martin b. Abtenan, 8. 
Marein b. Seokau, s. Marein i.MQrz- 
thale, F. Marein am Piokelbaoh (? s. 
Marein b. Straden ?), s. Margarethen 
b. Knittelfeld, s. Margarethen b. 
"Wildon, Maria-Baoh, Maria-Felobt, 
Maria-Hof, Maria-Sal, Mautern, s. 
Michael a. d. Liesing, s. Michael 
b. Tüffer?, „s. Michaeli» ecd.« b. 
Hiittenberg, e. ^üchael i. Jaunthal, 
Molzbiohel, MÜnchwald, Mürzho- 
fen (?), Nemnarkt O.-OeBt., Neunkir- 
oben, Niklaadorf, b. Nikolai i. Sau- 
aal, „Nuvenkhiroh'*, Obemburg, Or- 
tenburg, Radkeraburg , Radstadt, 
Kanten, Riegersbarg, Rosswein, s. 
Ruprecht a. d. Rab, „Sabniza''^ 
„Sabsenkiro**, Salzburg Dom, ebd. 
Capelle d. Admonter Hofs, Sauer- 
lach, Spielfeld?, SkaliSj^Soireuoste**, 
Schladnitz, Sohleinitz, Sohünberg 
b. Knittelfeld, b. Stephan b. Diern- 
stein, s. Stephan 1. d. Lobming, 
StrasBgang, Strelzhof, Seokau, Sorg, 
Suben, Sulz Krnt., „b. UrbanuB**, 
B. Walburg, WalterBdorf, WeiterB- 
feld, WeiBBkirchen, Werfen, „Wer- 
8e8«<y Wirilach, Zeiring Propstei 
— , „Ztezen", ZoBsen. 
Klreheiustaat^ Pipste: Leo m.^ 
798, 1, 84; ZaohariaB, e. 811, 6 

— 819, 8; StephanuB, e. 811, 6 

— 819, 8; PauluB, e.811, 6 — 819, 
8; BenediotuB YTI., 973, 31; Bene- 
dict VÜL, 1020, 717; GregoriusVXI., 
1074-84, 08; PaBohaliB n., 1105, 
li:j — 1109, 114— e. 1114, 120, 

— e. 1126, 130 — e. 1148, 285 

— e. 1166, 846 — e. 1171, 607 

— e. 1178, 559 — e. 1185, 611 

— e. 1187, 660; HonoriuB II., 
1126, 180, 181 — e, 1155, 846 — 
e. 1178, 559; Innocentioa II., 1188, 



152 — 1189, 178, 179 -^ 1148, 
819, 281 — e. 1146, 259 — e. 
1148, 285 — e. c. 1150, 812 — 
e. 1157, 872, — e. 1171, 502, 507 

— e. 1178, 559 — e. 1185, 611 

— e. il87, 660; Coelestinus II., 
1144, 224; LuoiuB II., 1144, 225, 
227 — e. 1171, 507 — e. 1185, 
611 •— e. 1187, 660; Engenius m., 
1146, 251 — 1147, 270 — 1148, 
285, 287, 288 — e. 1155, 846; 
HadrianuB lY., 1155, 845, 847, 852 

— e. 1159, 888; Alexander m., 
1168, 471 — 1171, 498, 500, 501, 
504, 507, 510, 512 — 1174, 529, 
580 — 1177, 554, 555 — 1178, 
569, 561 — 1179, 564, 565 — e. 
1185, '611 — e. 1187, 660; Lu- 
ciuB in., 1182, 685 — 1184, 598, 
600 — 1185, 606, 606, 607, 608, 
609, 611, 616 — e. 1187, 660; 
Urbanufi m., 1186, 649, 660 — 

— 1187, 669, 665; — Joanne«, 
wlchr.? e. 1170, 666; Alezander, 
wlchr.? e. 1179, 566. 
Kanzlei: primiceriuB: PaBcaliB, 
798, 8; cancellarii: Aymerious 
diao. oardin., 1126, 181 — 1189, 
181; RobertuB episcop. cardin., 

1146, 251; Ghddo diao. cardin., 

1147, 271 — 1148, 287, 289; 
BolanduB preBbit. cardin., 1155,848; 
AlbertuB preBbit. cardin., 1178, 561 

— 1179, .'i64, 666, 667 — 1185, 
617 — 1187, 666; ageuB uioem: 
Hugo preBbit. cardin., 1147, 271; 
BcribariuB: Stephanus, 1020,718; 
BoriniariuB! RaineriuB (regiona- 
riuB), 1106, 114 — 1100, 116; 
notarii: EuBtaohiuB, 798, 8; Rai- 
neriuB (BcriniariuB et regionariuB), 
1106, 114 — 1109, 116; GratianuB 
Bubdiao., 1168, 472 - 1171, 501, 
605, 611 — 1174, 529; Hugo, 

60 
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1184, 598, 599; »criptor: Baro 
capeUanus, 1144, 227: biblio- 
tbecarius : Johannes diao. cardin., 
1109, 116; Gerardus presbit. card., 
1143, 220. 

Capläne: Baro scriptor, 1144,227. 
Legaten: ÖlricoB patriarcha Aqui- 
legensis, 1167, 477; Conradus Salia- 
burg. minister et episcop. Sabinen., 
1179, 564. 

Cardinal - Bischof e: Albano: 
Heinricus, 1185, 617 — 1187, 665; 
Porto (Portuen.): Bemhardus 1171, 
600, 504, 511 ; Theodewinus, 1185, 
617; Velletri (VeUetren.): Theo- 
baldus, 1185, 617 — 1187, 665; 
Frascati (Tusculanus) : Imarus , 
1143, 220 — 1144, 227 >- 1147, 
271 — 1148, 287, 288; Otto, 1171, 
501, 504, 511; Paulus, 1187,665. 
Ostia (Hostien): Albericus, 1147, 
271; H\baldu8, 117S, 561; Theo- 
baldus, 1185, 617 ~ 1187, 665; 
„8. Rufine": Theodewinus, 1138, 
180 — 1144, 227; Bemhardus, 
1171, 500, 504, 511; Theodewinus, 

1185, 617; Sabina: Conradus, 
1143, 220 — 1144, 227 — (Mo- 
guntinus), 1171, 501, 504, 511 — 
(Salzburgen.) 1178, 558 — 1179, 
568,564 -~ (Moguntinus) 1184-85, 
604, 616; — Unbenannt: Rober- 
tus cancellar., 1146, 251. 

Cardinal-Priester: 8. Anastasie: 
Aribertus, 1148, 288; Apostolo- 
rum duodeoim — : Ildebrandus, 
1171, 501, 504, 511; Pandulfüs, 

1186, 617 — 1187,666; s. Petri 
ad Yincula; Guilihelmus, 1171, 
501, 504, 511; s. Braxedis: Chri- 
80gonu6,1138, 181; Hubaldus, 1148, 
287, 288 - 1155, 347; s. Puden- 
tiane tituli Pastoris: Guido, 1149, 
288; Boso, 1171, 601, 504, 511; 



8. Calixti: Gregorius, 1144,227; 
Laborans, 1187, 666; s. Chri^o- 
goni: Guido, 1144, 227 — 1155, 
347; 8. Crucis ia Jerusalem: 
Albinus, 11S5, 617; Yettine: 
Thomas, 1143, 220; s. Vitalis: 
Theodinus, 1178, 561; ss. Johan- 
nis et Pauli tituli Pamaehii: Harn- 
baldus, 1147, 271 — 1148, 283; 
Joannes, 1171, 501, 504, 511 - 
1178, 561; Meüor, 1187, 666; s. 
Laurencii in Damaso: Petnis, 
1171, 501, 504, 511; s. Lauren- 
tii in Lucina: Hago, 1148, 2S7; 
Albertus, 1171, 501, 504, 511; 
Hubertus, 1185, 617; s. Marcelli; 
Julius, 1147, 271 — 1155, 347: 
Adelardus, 1185, 617 — 1187, 6f.6: 
8. Mar ei: Johannes, 1185, 617; 
8. Marie trans Tiberim: La- 
borans, 1185, 617 — 1187, 663: 
88. Nerei et Achillei: HeiinViLv 
1155, 347; s. Sabine: Manfredus, 
1155, 347; s. Stephani in Celio 
monte: Reinerius, 1144, 237; 
Ymarus, 1178, 561; es. Silue- 
8 tri et Maroi: Johannes 1155. 347: 
8. Susanne: Jordanes 1147,271; 
Petrus, 1178, 661; Petrus de Boßo, 
1187, 665; — Unbenannte: 
Gerardus bibliothecaiiu£, 1143,220; 
Hugo agensuicem cancellarü, 1147, 
271; Rolandus canceUariuF, 1155, 
348; Albertus oanceUarius, UlS, 
561 — 1179, 564, 565, 567 - 
1186, 617 — 1187, 666. 
Gardinal-Diakone: s.AdriftBi- 
Johannes Paparo, 1148, 289; Cyn- 
thius, 1171,501, 504, 511; s. An- 
gel i: Gregorius, 1148, 289; ss 
Cosme et Damiani: Gratianus, 
1178, 561 - 1185, €»17 — H»'. 
666; s. Theodori: Arditio, 1185, 
617; 8. Eustachi! iuxtt tem- 
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lum Agrippc: Ildebrandus^lloo, 
r,48; Hugo, 1171, 601, 505, 
511 ; B.- Georgii ad Yelum au- 
reum: Otto, 1144, 227 — 1147, 
271 — 1148, 289; ManfreduB, 1171, 
501, 504,511; Radulfus. 1185, 617 
— 1187, 666; b. Marie in Por- 
ti cu: Petrus, 1144, 227; Gwido, 
1147, 271 — 1148, 289 — 1155, 
:I47; Rolandus, 1185, 617 — 1187, 
r*C6; B. Marie in Cosmydin: 
Jacintus, 1148, 289 — 1171, 501 
ä04, 511; JacobuB, 1178, 561; 
Jacinctus, 1187, 666; s. Marie in 
Dominica: GcrarduB, 1144,227; 
B. Mariein Vialata: Gotfredus, 
1185, 617; B. Marie noue: Jo- 
hannes, 1147, 271; Mathias, 1178, 
TjCI ; B. Nicolai in carcere 
T Ulli an o: Octauianus, 1143, 220 

— 1148, 289; Odo, 1155, 348; 
Petrus 1185, 617 — 1187, 666; 
F8. Sergii et Bachi; Gregorius, 
1144, 227; — Unbenannte: 
Johannes, 1105, 114 — (bibliothe- 

cariuß) 1109, 116; Aimericus can- 
cellarius, 1126, 131 — 1139, 181; 
Gwido cancellarius, 1147, 271 — 
1148, 287, 289. 

Subdiakone: Gratianus, notarius' 
1168, 472 — 1171, 501, 505, 511 

— 1174, 529. 

Kirchheiro, Gross-, Kmt , b. Wink- 
1cm (Chyrchaim, Chyri—, Chir- 
cheim), o. 1155, 360 — c. 1165, 
458 — 1171, 508 — c. 1175, 641, 
542 — c. 1180, 577 — 1184, 595 

— 1185, 614 ~ 1187, 662. 
Genannte: Liutold de — ,c.ll60, 
398; Albertus de -, c. 1185,640. 

Kirchheim, O.-Oest? Salzbg.? 
(Chircheim , —heim , — haim, 
Kirecheim, Kirichhaim), Pillune de 
— , c. 1135, 156 — c. 1145, 248 



— c. 1150, 310 — c. 1175, 511 

— 1184, 601 ; Ratpoto filius sororis 
eius, 1147, 266 — c. 1150, 310; 
Albertus de — , c. 1170, 492; 
Rieber de ~, c. 1190, 711. 

Kirchheim, O.-Bai., wichs.? (Cliir- 

chaim), Gouzwin de — , 1158, 377; 

Cunradus de — , c. 1190, 707. 
„Kirchovve**, s. Kirehau. 
Kirchstetten?, N.-Oest., b. Nikolsburjr 

(Cirestente), Ouldaricus de — , c. 

1175, 546. 
„Circunitz" b. Zirknitz. 
„Kirechaim" s. Kirchheim. 
„Cirestente" s Kirchstetten? 
„s. Cyriaci" s. Werfen, Pfarre. 
„Chiricdorf" s. Kirchdorf Bai. 
„Chtrichaim'' s. Kirchheim. 
„Chirichowe" s. Kirehau. 
„Cirminah'^ s. Rotenmann. 
„Cistanesfeld" s. „Zißtanesfeld". 
Chiusa, Friaul, b. Pontafel (Clusa), 

Dieterus de — , 1146, 263. 
„Chize, Virich — ", c. 1175, 548. 
,, Ciadistorf" s. Glasdorf. 
Chlamro, Clamma, Ch — ", b. NeumktV 

Prun de — , railes rriderici di* 

Pericha, c. 1125, 129 — 1139, 18:>. 
Klamm b. Schotwien, N.-Oest. (Clamm< . 

Chi—, Chlam), 1146, 260. 

Genannte: Ortolf de — , c. 115.". 

366 — c. 1160, 400 — 1190. 

694 — c. 1190, 700, frater eiu- 

N., c. 1156, 356; Poppo de - . 

1182, 589 — 1183, 593 — 118.'». 

610; Wigandus frater eius, 118i>. 

610 — 1186, 657 — c. 1190. 

700; frater eius Eberhardus plel^anu^ 

in Noua ecclesia, c. 1190, 700. 
Klamm, O.-Oest., MülAiertel (Clamme. 

Chi—) Grafen: Otto com., 1186, 

653. 
,.Chlamma*^, 



„Chlamme** \ 



s. Klamm. 



50 • 
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Klaiiü, O.-Oest. b. Micheldorf (Clusa), 
Udalsoaleb de —, c. 1170, 498. 

Klausen, Ensth., b. Sohladming^ (Cblnsa 
m pago Enstal, Cblusi, — se, 
CluBa, Cblus), c. 1180, 144 — 
<•. 1140, 20». 

Genannte: Wieintode— , e. 1140, 
208, 210; Eticb de — , c. 1145, 
241; Dietmarus de — , c. 1166, 
356 — 1160, 389 — c. 1160, 
417 — c. 1165, 456 — c. 1170, 
490 — c. 1185, 634; Judita de 
— , Tagino.filius eins, c. 1180, 
571; EUuricus et Albero de — , 
c. 1190, 711. 

Klein, b. Leibnitz (Cl6ne, KlTne), 
1170, 481. 

Kirche (capella ». Georii): 1170, 
481. 

Kleingruber, O.-Oeet, b. Perg(Chleni- 
grübo), Pilgrimos de — , 1190, 694. 

„Clemun** e. Gemona. 

nChlenigrftbe" 8. Kleingruber. 

„Cliene« s. Glein. 

„Chlimieh, Climnlo*< s. Gleiming. 

„Cloonia« s. Glooknix. 

Kldster 8. Attel, Admont, Aflens, 
Alt-CapeU s. Regensbnrg, s. Andri 
i. LTtthl., 8. Andri e. Freising, 
Aqnüeja: 8. Odorioo?,ebd. 8. Stefano, 
Ardacker, Au, „Bargense monast**, 
Baumburg, Baumgartenberg, s. Peter 
9. Salzburg, Beligne, Benediotbeuem, 
Berohtesgaden, Biburg, s. Pletro in 
Camia, Bischofhofen, Priel, Char- 
treux, CiTidale, Ghiemtee Herren-, 
Clugny, Tegemaee, Traunkirchen, 
Drtlbeck, Ebrach, s. Emmeram 
B. Regensburg, Erla, Yiktring, 
Formbach, Freising: s. AndrS, ebd. 
Neustift, Gars, Garsten, Geirach, 
8. Georgen a. Lgsee, Georgenberg, 
Gleink, Götweih, Göss, Gurk, 
Hirschau, Lambach, s. Lambrecht, 



Lind b. Knittelfeld, .LunaccDn 
monast**, Matsee, s. Mansn b. 
Feistritc, Mari*-Hof, Maria-Sal, 
Maria -WöTth, Maxift-Zell Klein — 
Michelbeuem, Mflstat, Moggio, Neo- 
burg b. Wien, Niedermttnater s. 
Regensburg, „^oui caetri^, Ober- 
münster 8. Regensbnrg, Obemburg, 
Obemdorf, s. Odorioo s. Aqufleja(?), 
Ossiaeh,Regen8burg : Alt-Capell, ebd. 
8. Emmeram, ebd. NiedeimOnster, 
ebd. Obermünster, Reiehenberg, 
Reitenbuch, Renn, Rot a. Inn, Rossai; 
Salzburg: s. Peter, e, Stefano t. 
Aquileja, Seckan, Seite, Seen, Sittich, 
Snben, „s. Waltpurga<*, Waldhausen, 
Weihenstephan. 

Clugny, Frankr. (ClumaoQm),Klo8t6r: 
c; 1160, 422. 

„aüne, KlTne« s. Gleln. 

„Cluniacum'' s. Clugny. 

„Olusa, Chi—, — se^ — i« s. ChiutM, 
Klaus, Klausen. 

„Knesaha«' s. Gnas, Bach. 

„Chobanburoh" s. Gobelaburg. 

„Choben*", Mittel>Strmk. ? Meinhardns 
de — , c. 1145, 250, s. anehKorb? 

Kobenz, b. Knitttelfeld (Chumbenis, 
Cum — , Cumbentia, Chuombenh (!), 
Chumbenze), 890, 18 — 982, SS 
— 984, 38 — 1061, 68 — 1057, 
74 — 1158, 879. 
Pfarre (parrochia): 1161, 528 - 
1171, 602. 

Kirche (matrix eoeleflia): IU7, 
269 — (Upidea ftcta) e. 1168, 379. 
Filialen: capelle s. MargarW«, 
s.Benedioti, s. Lanrentü, 1147, 269. 
Pfarrer: Waltfridus trandatas ia 
plebesanam eocl. Yanstori; 1147, 269. 
„Chobilenbach*' s. K5ble. 
Kdble, Bach (?) b. Gonowitz (Cho- 

bilenbach), 1164, 463. 
Kopreiniz, Bach, b. CiUi (Copriuus^ 
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— prinuioh), 1026, 62 — 1028, 
54 — 1130, 187. 

„Chotech«, b. Leoben, 1187, 669. 
„Cotooh**, b. Wilden? Rapoto de — , 

1186, 172. 
„Chotenbach", Salzbg? 0.-Oe»t.? 

Dietmar.de — , 1163, 439. 
„Chotevrio« 8. Götweih. 
„Ghodinia, —nie" b. Köttnig. 
Kötting b. Cilli (Chotuna) 1042, 59. 
Köttnig, Bach, b. Cilli (Ghodinia, 
—nie), 1025, 52 — 1028, 54 — 
1130, 137. 
Kötsoh, b. Marburg (Choz, Ghoteae), 
Pfarre (plebs): 1146, 261. 
Pfarrer: Heinricus, 1181, 584. 
„CbotB8e<< 8. Kötooh. 
„Chotana<< b. Kötting. 
„Kotwig« 8. Götweih. 
„Choaelaoh<< b. Köflaoh. 
„Choferen" b. Knffem. 
Köflach, westl. t. Graz (Chouelach), 
1170, 478. 

Markterrichtung (forum): 1170, 
478. • 

,,Cholbam«, Mittel-Strmk. ? DietricuB 

de — , 1147, 279. 
Kolberg? b. Schwanberg (Cholinberg, 
Colnberc), Gotfridus de — , 1168, 
474 — 1190, 690; frater eiuB 
Adühoch, 1168, 474; filiuB eins 
ChunraduB, 1190, 690. 
Kolbnitz, Kmt., b. Ober-Yellaoh 
(Cholmincze, Golominze, Cholmunz, 
— menzi, — menze, — men2),c. 1150, 
318 — c. 1160, 407^— 1171, 508 
— 1184, 595 — 1185, 615 — 
1187, 662. 

Kirche (eocleflia Lume, — b. Ja- 
cobi): 1126, 132 — 1171, 608 — 
1185, 614 — 1187, 662. 
Fridhof (oimiterium): c. 1160, 407. 



B. Kolbnitz, 



Genannte: HeinriouB de —, c. 

1128, 134 — 0. 1160, 818 — 

1164, 450; fratreB eiuB Hartman, 

c. 1150, 318; Etioh, 1164, 450; 

AmelbertuB de — , 1140, 190; 

AmalricuB über homo de — , o. 1140, 

211. 
„CoUeB, inter— •* s. Bichel, Win- 

dische — . 
„Chglgriibe, riuulus — *<, b. Admont, 

1147, 285. 
„Cholinberg« b. Kohlberg? 
„ColÜB iuxtaDletmari8tor^ b. Pichel- 

maierhof. 
„Colme*' 8. Kulm. 
„Cholmenz, — e, — i** / 
„Cholmunz*' \ 

Köln, i^^Rhein (Colonia), 1023,50,51. 

ErzbiBohöfe: HeribertuB, 1016, 

44, 45; Pilgrimus, 1023, 49, 61 

— 1036, 57; FridericuB, 1114, 

148, 149; PhüippuB, 1184, 597. 

Genannte: ChunraduB Coloniensis, 

c. 1165, 455, 461. 
„Colnberc« s. Kohlberg? 
Kolnitz, Lytthl., Kmt. (Cholniz), Amel- 

breht de—, 1124, 126; frater eius 

HeinricuB, 1124, 126 — , c. 1190, 

701, 702. 
„Colominze« b. Kolbnitz. 
„Colonia« b. Köbx. 
„Chompaoh, riunluB«, b. Admont, 

1147, 285. 
„Chomer« b. Kammern. 
„ComltiB terminuB« b. Grafendorf. 
Conoordia, Friaul, BüdweBÜ. t. Aqui- 

leja (-). 

BiBohöfe: Gerwious, 1140, 189; 

N., 1146, 262; GerarduB, 1174,526. 

Chorherren:LeonarduB, 1174,526. 
„Coneglanum« b. Conegliano. 
Conegliano, Yenetien, nordöBtl. v. 

Treviso (Coneglanum), Andreas de 
— , 1145, 287. 
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^Chonendorf" 8. Kaindorf. 

..Conviz^ 8. Gonowitz. 

iidnllpe 8. Böhmen, Deutschland, 

Ungarn, 
ivönigsberg, a. d. croat. Grenze (Chun- 

^esperc, Chunesberg, Knnegsberch), 

'Otto de — , 1182, 587, 589 — 
1185, 621. 
-Coniuratus fons" 8. Schwarenbrunn . 
»Konskize'* s. Gensgitsch. 
..Oonwiz** s. Gonowitz. 
Korb? Kmt., b. Völkermarkt (Chorbe), 

Meinhardus de — , c. 1145, 250; 

s. auch „Choben**. 
.Chorbe« s. Korb? 
«Chorber, Bruno et Marquardus — ", 

c. 1180, 579. 
-Cortfiiz'* 8. Görtgchiz. 
nChorinberch'* s. Komberg. 
Ivomberg, O.-Bai., b. Wasserburg 

(Chorinberch), Heinricus de — , 

c. 1145, 248. 
Koschak? b. Marburg (Goziach, Gozia), 

c. 1115, 121. 

Genannte: Eppo de — , c. 1130, 

145. 
-Costiza" 8. GöBS. 
Kosiackberg? b. Fresen (Goziach, 

Gozia), c. 1115, 121. 

Genannte: Eppo de — , c. 1180, 

145; Merboto liber homo de — , 

1155, 350. 
„('hostelwach, Chußtelwanoh, Chustil 

— **, O.-Strm.? od. Köstelwang? 
O.-Oest. b. Lambaoh, Engilbero de 
— , 1142, 217, 219; TJlricus de — , 
1181, 681, 582 — 1185, 628 — 
c. 1190, 697, 709; frater eins Oflfo 
de Teuphenpach, 1181, 581, 582 

— c. 1190, 697. 

Dienstmann (miles): Gotscalcus, 
c. 1190, 698. 

^Cossia** 8. Göss. 
„Choz« 8. Ketsch. 



s. Krapfeld. 



„Coziae mens'*, Kmt., b. s. Veit, 

961, 28. 
Krapfeld, das — , südl. t. Frisach, 
Kmt.(Chraphfelde, Chrapfelt,— felde, 
Chraphu — , Ohrapbelt, Crapfelde), 
1074-84, 92 — 1146, 251 - 
1155, 351 -- 1162, 437 — 1171, 
508 — 1185, 612 — 1187, 660. 
Genannte: Leo de — , c 1130, 
147; Rudigerus nobilis uir de — , 
c. 1140, 197 — 1146, 251; Adel- 
heidis uxor eius, Gnntherus episcopns 
Guroensis patruus eius, 1146, 251. 
„Chraedniz** s. Granizbacb. 
„Cradwin** s. Gradwein. 
„Chraphelt, — felde^ ) 
„Chrapufelde'* i 

„Chrayburch** s. Kraibarg. 
Kraiburg, O.-Bai., b. Müldorf (Chray- 
burch, Creiburc, CJhreiburch, — borg). 
Markgrafen: Engilbertus mar- 
chio, 1153, 341, 342 — 1156, 
370 — 1162, 435 — 1163, 442 
— 1170, 480 — 1171, 497; Die- 
mout mater eius, 1153, 342. 
Krain (Greine, Cregna, Khrain, Chrei- 
na, Crame,*Ch — , Carneola, CJhrdn) 
Grafen: Poppe, 1141, 215. 
Genannte: Meginhalmus de — , 
1138, 174 — 1140, 190 — 1155, 
345 — (ingenuus uir) c. 1165, 
455; uxor eius Sophia, c. 1165, 
455; frater eius Heinricus Bris, 
1153,345; Nftdhuo(Camiolu8)1146, 
263; Heinricus de — , c. 1150, 
312; Hiltibrant de — , o. 1165, 
858; Gerbolt de — , 1184, 699 ; 
Pabo de —, o. 1185, 640. 
„Craine, Ch — " s. Krain. 
„Chral, Otto — «, c. 1185, 643. 
„Chramperch'* s. Kronberg. 
r Chranchperch " / 
.Chranechber«- i "• Kranichberg. 

„Chraniperge'' s. Kronberg. 
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^ClaraTiicliperoh — perge" s. Kranich- 
berg. 

KxanichbergjNOeßt., b.Glocknitz (Chra- 
nichperge, Chraneohberc, Chranch-' 
perch, Chranich — ), Sifrid de — , 
c. 1155, 356 — 1160, 396, 396 

— c. 1160, 400 — 1163, 446 — 
c. 1165, 456 — 1166, 723, 724 

— 1172, 517 — 1182, 587 — 

1184, 604 — c. 1185, 644; frateor 
eius Ödalricus, 1157, 373 — 1158, 
379 — c. 1160, 400 — 1163, 
446 — c. 1165, 456 — 1170, 484 
— 1172, 517 — 1184, 604 — c. 

1185, 647. 

Krasta? Kmt. b. Althofen (Chras- 
dorf apud Altinbouen) , 1074-84, 
93. 
„ClirastiBberga", Salzbg.? Bai.?, Born 

de — , c. 1140, 204. 
„Chrasdorf* s. Krasta? 
Krasnitz, Kmt., b.Feldkirchen (Chraoz- 
njtz, Crezniz), Ernesto frater Pop- 
ponis de s. Martlno — , 1136, 
171; Walohun de — , c. 1170, 
494 _ 1186, 649; Arnold frater 
eins, c. 1170, 494. 
„Cbraeznitz'^ 8. Krasnitz. 
Kraubat, ob Leoben (Cbrowat, — th), 
c. 1050, 66 — 1074-84, 91 — 
1171, 509 — 1184, 596, 600, 
601 — 1185, 612, 614, 627 — 
1187, 660, 668 — 1190, 686. 
Genannte: Chunrat de — , 1138, 
177 — 1144, 192; Wemherus de 
— nobü. Ulf (?), 1139, 185 — 
1144, 230; Otto de — , c. 1190, 
696. 
Kränterin Alm, b. Wildalpen (Grider- 

albe), 1139, 183. 
„Craauati" s. „Crouuati". 
nCrazlnppa*' 

„Chrazlaptal<< ) s. Graslab. 
nCrazulpa^ 



Cbreuizbaoh" S 

„Cregelingen'' s. Krdgling. 

„Oregna'' s. Krain. 

„Chreiburch, Creiburc'* b. Kraiburg. 

Kreig, Kmt., b. s. Veit (CriuTic, 
Chriwic, — ob), Sigebart de — , 
1151, 327 — 1155, 350; Amizo 
de — , c. 1155, 358; Amoldns de 
— , c. 1165, 461 ; Geroldus de — , 
c. 1185, 640. 

„Chrein, -a'' | ^ ^^ 

„Greine« ) 

„Chremese'* s. Krems. 

„iCremesmunster'' s. Kremsmünster. 

„Chremis" s. Krems. 

Krems,b. Yoitsberg (Ohremese,Ohremsa, 
Chremis, ~e, Chremse), 1151. 327. 
Genannte: Uuulfingos de — , 
1160, 896 — 1166, 724 — c. 1175, 
545 ; Herman filius Gerold! de -^, 
1172, 514 — 1173, 523; Chuno 
de — , 1172, 514; Ottode—, 
1179, 570 - 1181, 581, 582 — 
o. 1185, 637 — 1187, 668, 670 

— 1188, 677, W8. 
Dienstmannen (proprii, milites): 
Wolframns, 1179,570; Mahtfridus, 
c. 1185, 687. . 

Krems, N.-Oest., a. d. Donau (Chre- 
mese in Oriente, Ghremsa, — se), 
o. 1150, 303, 821, 323 — 1154, 
844 — 0. 1170, 487 — 1171, 
509 — 1174, 535 — 1184, 596 

— 1185, 614 — 1187, 663. 
Münze (moneta): 1157, 374. 
Reliquien der b. Maria: 1154, 
344. 

Der Kircbberg das. (mons s. 

Stepbani): c. 1150, 323. 

Müle (molendinum) : 1174, 535. 

Stadtreeht (oonsuetado loci, iusti- 

cia urbis): c. 1150, 321 — 1174, 

585. 
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Passaaer Synode (eapitnlAm) : 

1190, 693. 

Genannte: Adelheida de — , Be- 

ginbertoB Rnfiu maritns eivi, o. ll&O, 

d21 ; Jadith de ~, o. ll&O, 5<3 

~ 1178, 523; N. fiUa monialu 

Admunt, o. 1160, 383; Chnno et 

Otta fiUi eins, 1173, 683; Otto de 

— , o. 1180, 679. 
Kxems, O. -Oest., FIum (Clureineee, 

Chremse), o. 1160, 411 — llb6, 

627. 
i^CbremBa, — se*' s. Krems. 
KremsmttnBter, O.-Oeet. b. Wel« (Gre- 

meemunster) , Peznbart de — , o. 

1170, 492. 
„Cbrenize'^ s. Granitzen. 
Kreazen,0.-Oe8t.,b.Greinbarg(Cbiaxe), 

Pfarrer: Ebo, o. 1190, 726. 
„Cresniz*' s. Krasnitz. 
Kzieglacb, b. MürzzuBcblag (Cbruge- 

Iahe), 1148, 288. 
„Chrilowe*< 8. Grailaoh. 
„CrinibuB, Heim, oom — *^f 1161, 

328. 
„Chriucbare, Swiker —"y 1189, 686. 
.Criuvic" 



8. Kreiff. 
„Cbriwio, — ch« ' 

„Kriezaoyre'' 8. Griee**. 

Krobaten, Kmt., b. Feldkirohen (Cbro- 

uat, Crowat), 1161, 486. 

Genannte: Werinhere de — , c. 

1126, 129. 

»Chropfil« 8. „Cbrophel«. 

»Chpophel, Chpopfil, Liutolt — «, c. 
1186, 168 — 1189, 186; Rndol- 
fii8 — , c. 1180, 679 — 0. 1186, 
636. 

nChropftteine«', N.-Oest., Reginbrebt 
de — , 1164, 844. 

„Cbrotenbalcb, Gbuno— *<, c. 1130, 
144. 

„Cbrotendorf,Chrotin — **, i.d. Gegend 



T. Grosa-Lobmin^, 1184, 696 - 
1186, 614 — 1187, 662. 
Genannte: Bimger (!) de — , c 
1186, 646. 
Kiotendorf, Mfixzäa., b. Kapfenbeig 
(C— ), c. 1160, 418 — c 1180, 
674. 

Genannte: Goteschaloos et Die- 
tricoB nobilee de — , c. 1160, 413 

— o. 1180, 674. 

Kiotendorf, b. s. Florian a. d. La»- 
nitz (Chrotindorf), 1172, 617. 

Kiotendorf, b. Aipang, N.-Oest, 
(Ch— , Endendorf [!J) 1160, 396 

— 1166, 723. 

„Chrotindorf** 8. „Chroten— *, Kro- 

tendorf. 
„Chrotse'' 8. Grötsch. 
Krögling, Bai., Mitt.-Franken? (Cre- 

gelingen), Emeet de — , 1096, 102. 
Kroisbaoh, wiche. ? (Chrebzpaoh, 1157, 

372. 
KroiBbach, N.-Oeet., b. Molk (Chreuiz- 

baoh), LiupolduB de — , c. 1170, 

489« 
Krön?,' Kmt., b. s. Veit (Chronke), 

c. 1170, 437. 
„Chronke« b. Krön. 
Kronberg, O.-Bai., wichs.? (Chrtin- 

perch, Chraniperch), c. 1130, U« 

— 1184, 696 — 1185, 615. 
„Crowat«' 8. Kraabat, Krobaten. 
„Crouuati paguB, Cranuati, Chroauat'/ 

Kmt., b. B. Veit, 954, 27 — 961, 

28 — 979, 34. 
„Crach, ChunraduB— ", c. 1190, 697. 
„Crrce", O.-Oest.? N.-Oest. ? ülrion« 

de — , 1136, 172. 
„Chrugelahe^ b. Krieglach. 
Krumau, b. Admont (Chrumpowe, 

--awe), 1171, 508 — 1184, i95 

— 1186, 612 — 1187, 660. 
Krumbach, N.-Oest, b. GlockoiO 
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(Chrumpaoh, Cmmbali), Gerhart 
de — , 1182, 697 — 1190, 688; 
frater eius Otto, 1190, 688. 
^Chrumpawe'' 8. Kmmau. 
„ChminpeiiTeUwe predium*', Kxnt, b. 

aork» 1074-84, 98. 
„ Cbrampowe'' b. Kmmau. 
Kningelsee, der — , b. Mitteidoxf 
od. Onmdelsee b. AuBsee ? (Chrun- 
g^lse), 1188, 677, 678, 679. 
„ ChrangilBe*' s. ErungelBee. 
„Chxuse'' B. Kieozen. 
„Chilberoh monB*«, b. Obdach, 1184, 

602. 
„Cul>erftel, Cupirteal, OudalriouB— *", 
o. 1160, 399 Note — o. 1165, 
461 — 0. 1176, 640. 
,Cuph" B. „Chfffe. 
„Capirteal'' b. „Cubertel.« 
Kuohel, b. Sakbg. (Chuohfl, — el), 
1139, 184 — 1147, 267 — 1169, 
387 — 1171, 509 — 1186, 618 

— 1187, 662. 

Genannte: Ortolf de -, 1159, 

387. 
„Chachü" 8. Knohel. 
Kuenring, N.-Oeat., b. Zwettel (Chun- 

ring, — en, Canringin), Adelbero 

de — , 1161, 432 — c. 1175, 546 

— 1179, 668; frater diu Otto de 
GobartBpnrch, c. 1175, 546; filius 
eiuB Hademaras de — , 1179, 568 

— 1190, 688 — c. 1190, 709. 
„Ghnuazen, Chof— , Chikfam" 8. Kof- 
fern. 

„Chfffe, Cuph, Perhtolt— ", c. 1125, 
128; HerwiouB — c. 1175, 550. 

Kuffem, N.-OeBt, b. Walpendorf 
(Ghoferen, Chnnaren, Chof— , Ch6- 
fam), Hadamar de — , 1138, 176 

— 1140, 192 — 1147, 278 — c. 
1160, 406 — (über homo) o. 1175, 
546 — 1186, 653. 

Kuhalpe, die — , b. b. Lambreoht 



(alpiB WaigfBte, WarguBt), 1114, 
117 — 0. 1135, 160. 

Kuhberg, der — , b. Seokan (mons 
aaooamm), 1174, 628. 

„Chflesdorf b. KalBdorf. 

Kulm, b. Sohladming (Ghf Ime, Ghnlm, 
C— , Gobne), Swiihaidus de — , 
1136, 171 — 1139, 186 — o. 1160, 
306 — 1152, 332, Judita 611a 
eiuB mozdaÜB Admunt, c. 1150, 306. 

„Ghulm" 8. Kulmberg? 

Kulmberg? b. Wasen (Gholm, Gulme), 
c. 1175, 554 — 1184, 595 — 
1185, 614 — 1187, 662. 
Genannte: Otto de ~, 1147, 
279 — 1168, 474 — 1172, 617, 
518 — c. 1175, 554 — c. 1180, 
574; Judita uxor eiuB, c. 1175, 654; 
priuignuB eius Heinrious , 1147, 
279; N. filia eiuB moniaÜB Admunt, 
1172, 617 ; nepotes eius Amhalmus, 
1172, 617; Otdter, 1172, 518 — 
c. 1175, 554; Emest, Meinhart, 
Maoüo, 1172, 518. 

„Ghulmdorf*', O.-Bai., Rudolf SoarBach 
de — , c. 1190, 704. 

„Ghulme" b. Kulm, Kulmberg? 

„GMub*" 8. Küb. 

„Gumbentia, Ghumbenza, — e" b. 
Kobenz. 

Kumberg b. Weitz (Ghunlperge, Ghu- 
nenb — , Ghuonberg, Ghuninberge), 
1073, 84 — 1142, 218 — 1147, 
269 — 1171, 602 — 1179, 565. 

Kumpitz b. Trofaiach (Ghuntuz), 1148, 
248. 

„Kumpoldiskirohen'' 8. Gumpoldskir- 
chen. 

„Ghumizdorf<< , O.-Bai., GhunraduB 
de --, c. 1190, 704. 

Kunagiin, EnBthal, b. Haus (Gunda- 
cheringen, - ohringin, Gonda — ), 
c. 1150, 308 - c. 1170, 491 — 
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8. Königsberg 



1171, 509 — 1184, 596 — 1185, 
«;14 — 1187, 663. 

^ < 'huntuz'J 8.^ Kumpitz. 
,!vuncgsberch" 8. Königsberg. 
-ChuiuMiberge'* 8. Kumberg. 
„(Jhunosberg** / 
-Chungrsberc'* \ 
.,('hunipcrge" 8. Kamberg. 
.,Ciinij:^en'', wo? Liupoldus do — , 

c. 1135, 158. 
.Chuniiiperge" 8. Kumberg. 
^Chuiiring, — in"* 8. Kuenring. 
^Chuof", b. Leibnitz, Otto de — , 

1172, 518. 
«Ohaombenh** (!) 8. Kobenz. 
.,(^huonberg** e. Kumberg. 
.,(^uonowiz'* 8. Gonowitz. 
.,('hurcenkirohen" 8. Kurzen — 
,(^iro/tou mons", Krntn., b. 8. Veit, 

9(>1, 28. 
K iirzenkirchen, O.-Oest., wlch8. ? (Chur- 
.•en ~\ Adelheit de — , c. 1150, 307. 

8. „Chostelwanoh". 
.,('hn«tilwanch" \ 

D. T. 

Dachau, Bai., b. München (Dachowe), 

Orafon: Arnoldus, 1171, 497. 
Dachberg, der — ?, Kmt. b. Althofen 

(Techingen, Tae — mons) 1074-84» 

•»3 — 11G7, 465. 
„Taechingen" b. Dachberg? 
„Taekkingen^, Salzbg.? O.-Bai.?, Otto 

de — , c. 1180, 580. 
., Dachowe" s. Dachau. 
/rak«»tel, Heinr. — «, 1162, 434. 
Da^relfing,0.-Bai., b.Au (Tagolfingen), 

Eberhart de — , Eberhart filius eiu8, 

1184, 599. 
^Tagolfingen** 8. Dagelfing. 
.,Tahil, Diepoldus —",0. 1185, 643. 
Thai*, Bach, b. 8. Lambrecht (Theo- 

dosia), 1103, ino, 111 __ 1109, 

115 — Uli, 117 - 1126, 130 — 



1148, 285 — 1155, 346 — 1170, 
478 — 1178, 560. 

Thal, O.-Bai.? wich».? (Tal*, -t\ 
Wecil de — , c. 1145, 248 — 
Walter de — , c. 1190, 704. 

„Tala, —e-* s. Thal. 

„Taleheim" b. Thalham, —heim. 

Thalham, O.-Oest., wichs.? (Taleheim^ 
c. 11 40, '204. 

Thalheim?, b. Judenburg (T«lheim), 
c. 1150, 321 — 1171, 503. 

Thaling b. Pels (TuIäto), Eberhardas 
de — , c. 1185, 644. 

Dalling, Kmt., b. Gurk (Talingen\ 
c. 1190, 695. 

„Talingen** e. Dalling. 

Dalmatien (Dalmacia^ , Herzoge: 
Perhtoldus, 1190, «94 — c. 119^ 
706. 

Hofämter: pincerna: Werahems, 
c. 1190, 706. 

Tann, b.Knittelfeld? Ensthal? {Tannei, 
Dietmarus de — , c. 1150, 319; 
Adilbertus de — c. 1175, 548. 

Tann, O.-Oest.? Salzbg.? (Tann, — », 
— e, — -n, Taene), Reimbertu» de 
— , 1074-84, 90; Routpertus de—, 
c. 1150, 308; Ekkehardus de — , 
1153, 343 — 1145, 350, 352, 35S 
— c. 1150, 354 — 1160, 388 - 
c. 1160, 418 — 1161, 433 — 1162, 
483 — 1162, 435 — 1163, 441 
-— 1174, 533; Heinricas de — 
c. 1165, 457 -^ 1185, 628, WO; 
ReinheruB et Otaker fratres de — 
1185, 628, 630. 

Tann? Kmt.? U.-Stmrk.? (Tanne), 
Wemherus de — , c. 1190, 701. 

Tann, O.-Bai.? wichs.? (Tanne), Sige- 
hardufl de —, c. 11 Ol», 704. 

-Tanna, — e** / ,„ 1 

* s. Tann, 

„laene** \ 

^Tanebaz'* b. Admont, 1186, 6n6- 
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Genannte: Ghunradus de ~, 

1184, 601. 
, Tannen^ 9. Tann. 
Tannenberg, Bai., wichs.? ( — ch), 

^Valtberu8 de, 1171, 497 — 1190, 

694. 
' V antamalpe, a. d. oberöst.-steir. Grenze, 

bi&i der Laussa (Tomueralbe), 1139, 

-Tanhusen'* s. Thonhausen. 
-"i. Daniel" s. s. Daniele. 
s. Daniele, Friaul b. Gemona (s. Da- 
niel), 1178, 362. 
'I'anning, O.-Bai., b. Wolfratshausen 

(Daningen), c. 1160, 396. 
^ Daningen" s. Tanning. 
.Danubius" s. Donau. 
Tarcento, Friaul, nördl. v. Udine 
(Tercentum), Hermannus et Wlschal- 
cus de — , filii Alberti de Manzano, 
1140, 189, 190. 
.,Tharre", Krntn.? Gotschalc de — , 

c. 1190, 705. 
Tarent, U.-Ital. (—um), 982, 36. 
Täubling, b. Marburg .(Tubilink), 1100, 

104. 
Tauchen, Bach, b. Fridberg (TÄchna, 
TÄcha, Touchna}, 1161, 427 — 
1163, 445 — 1168, 468 — 1171, 
499. 
Tauchenberg, Krnt., b. Villaclx (Tu- 
cliinberg), Grif de — , 1162, 434. 
Taachendorf, Krtn., b. Feldkirchen 
(Tuchenstorf), Heinrich de — ,«1140, 
194. 
Tauem, Gebirge, O.-Strmk. (Thaurus, 
Durus), 1139, 182 — 1141, 216 
— 1147, 267 — o. 1175, 547 — 
1184, 595 — 1185, 614 — 1187, 
662; — Unter-, Berg, b. Trieben 
(Taurus inferior), c. 1140, 211. 
Taufkirchen, O.-Bai., b. Erding (Touf- 
chirchen), Adelbero de — , o. 1190, 
704. 



Taurach, Bach, Salzb., b. Badstadt 

(Turah), c. 1100, 106. 
Taurach, Baoh, Lungau, wsÜ. v. 

Murau (Tfirach, — h), 1074-^4, 90. 

„Taurus, Th— " s. Tauern. 

„Thebitsach" / ^ vx i^ 
\, ^. , s. Dobitsch. 

„Tebitscach" \ 

„Techandeschirchen" s. Dechantskir- 
eben. 

Dechantskirchen, b. Fridberg (Teohans- 
chirche, — n, Techandes — , Te- 
kanskyrichi, Th — kirchen), 1155, 
352 — 1150, 381 — llGl, 427 — 
c. 1165, 455 — 1171, 509 — 1184, 
596 — 1185, 613 — 1187, 662. 
Pfarre (parrochia): o. 1165, 455 

— 1168, 468 — 1171, 499. 

Kirche (ecclesia): 1161, 427. 

Gründer der Kirche (fundator):" 

Otaker archidiaconus, 1161, 427. 

„Techanschirche, — n.^\ ^ , 

/ s. Dcchants- 

-Thekaiiskirchen" > , . , 

" , , . , . ( kirchen. 
„Tekanskynchi" ) 

„Techingen" s. Dachberg? 

„Thechsilbrunne", O.-Oest., HeinricuB 
de — , c. 1185, 634. 

„Tegerenwach" s. Tegernbach. 

„Tegerhospach" (!) s. „Gerhospach". 

Tegernbach, O.-Bai., wichs.? (Te- 
grinuuak, Tegerenwaoh, Tegirwach), 
Perhtolt de — , c. 1145, 248 — 
c. 1155, 359 — c. 1185, 611. 

Tegemsce, O.-Bai., Kloster (s. Quirini 
monasterium) : Aebte: R(upertus), 
1174, 631. 

„Degil, Heinricus — ", 1156, 371. 

.Tegirwach" | ^ Xegembaoh. 

„Tegrinuuac" ) 

Teichenberg, O.-Ensthl. (Tichinperge, 
Tichen— , Tichn— , Tichenperch), 
c. 1155, 720 — 1185, 614, 627 

— 1187, 663. 

Genannte: Dieprecht de— ,c.ll35, 
158 — c. 1185, 641; Eberhardus 
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de — , c. 1160, 817 — o. 1180, 
576; Dietaniros frater eins, o. 1160» 
317 — o. 1180, 676; Chimzti 
filina eiuB, o. 1180, 676; WecUo et 
Heinrich de — , o. 1186, 647. 

Teigitooh, FluM, b. Köflaoh (Tyikwis), 
1114, 118. 

Teinaeh, Kmt., b. Yölkennarkt (Tl- 
nach), Ruopreoht et Eberlin de — , 
c. 1180, 147, 148. 

Deinsberg, Kmt, b. Qutaring (Tuns- 
bero, Tunesberoh, D— p — , — bens, 
T — berge, Tonspero, Duonesbereh, 
Dounapeich, Tuwinsperoh) , Ru- 
dolfua de — , c. 1128, 184 — 
c. 1186, 164 — 1189, 186 — 1140, 
187 -^ o. 1140,' 197 — 1141, 216 

— 1144,286 — 1161, 827 — 1168, 
343, 845 — 1166, 360, 861 — 
c. 1166, 854, 363 — 1156, 869, 
370 — 1167, 373 -^ 1160, 888 -^ 
1161, 426 — 1162, 436, 486 — 
1163, 439, 440 - c. 1166, 461 

— 1168, 471; axor eius HUtigarda, 
cuioB soror Fromot nobili« uidua de 
Sibidat, Benno earam pater, 1166, 
369 -- 1168,379; frater eins Rud- 
gerus, c. 1166, 460; fiUi eins Ru- 
dolfuB, c. 1166, 368 — 1166, 870 

— 1168, 474; Heinrious, 1156, 370 

— o. 1176, 640; Wemhardna de — , 
c. 1165, 363. 

^Teirenstain'^ a. Diernatein. 
Teisabach? Bai., wlcha.? (Tiapaoh), 

Hugo de — , c. 1185, 611. 
„DeHn«, N.-Oest? Strmk.? Herman- 

nus de — , 1173, 623. 
,,Telzhart, Theodericus —^, 1190, 689. 
Benia? b. „Dithenia**. 
„Theoderici lapis*' s. Dietriohatein. 
.„Theodoaia*« b. Th^ja. 
„Teofuntal«" b. Tiefenthal. 
^Teramperch** b. Trennenberg? 
„Tercentum'* b. Tarcento. 



nTergeate«' a. Triest 

Temberg, N.-Oeat, b. Aapang (Tem- 
beroh, Theimperge), DieferieiiB d^ — 
oognomine Prinoepa, 1147, 280; 
Eberhaida de — , o. 1186, 619 -- 
1186, 628, 630; frater eins Radol- 
ftia, o. 1186, 619. 

„Te6enhutalpi8<',b. Seokau, 1174, 628. 

nDeeerte alpea", Kmt, b. Glddnitz, 
898, 16 — 1048, 61 — 1180, 137 

— 1140, 194. 

DcBaing, Bai., wiche.? (Teeaingeii), 
Iflingrim de — , c. 1186, 611. 

nTeaaingen'' b. DeeBing. 

DeutBohland, H o f ta ge (nxiiuecBalis 
Ottria, curia): Maguntie, 1114, 118, 
120; Lotharil regis Ratiapone, 1125, 
125; Chunradi regia ibid. UM, 
829; Friderid regis ibid., 1162, 338. 
Könige und Kaiser: Karoloft 
811, 5 — e. 819, 7; Lodewious, 
819, 7; Hludonuious, 869, 9 — 
860, 10 — 864, 11; Amolfus, 890, 
12 — 891, 14 — 895, 16 - 
898, 15 — e. 982, 36 — e. lUO, 
194; Hludouuicus, 904, 16; Otto 
I., 942, 26 — 954, 27 - »«1» 
28 — 970, 29; mater eins Judito, 
961, 28; coniux Adalheida, 970, 
29; frater Heinricus duz, 964, 27; 
fratruelis Heinricus dux, 970, Wt 
Otto n., 977, 82 — 979, 34 - 
980, 35 — 982, 86; Otto IH., 
984, 37 — 985, 39 — 1000, 40 

— e. 1007, 42; HeinricUB ffi 
1005, 41 — 1007, 42, 43 — 1016, 
38, 44 — 1020, 46, 48 — 10»3, 
49, 50 — e. 1028, 64 — e. 1048, 

' 64 — e. 1143, 222 — e. ll*ö 
276; uxor Chunigunda, 1005, 41 

— 1007, 42, 43 — 1016, 38, 44 

— 1020, 48 — 1023, 49, 50; 
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neptis Hemma comitissa, 101<i, 3S, 
44 ; conBanguineus Aii'bo oapellaniu, 
1020, 46, 48; ChuonraduB 11., 
1026, 62, 53 — 1028, 54 — lOSO, 
57; coniox Gisla, 1025, 52, 53 — 
1028, 54 — 1086, 57; filiuB Hein- 
ricufl, 1028, r)4 — 1086, 57; Hein- 
ricus ID., 1041, 58 - 1042, 56 

— 1043, 62 — 1045, 63 — 1048, 
ß4 — 1051, 67 — 1055, 68 — 
1066, 70, 72; coniux Agnes, 1045, 
6» — 1055, 68 — 1056, 70, 72; 
füins HeinriouB, 1055, 69 — 1056, 
71, 72; patruiiB Gebehardus epi- 
scopus, 1043, 62; Hdnrious lY., 
1057, 73 ~ 1058, 74 — 1059, 
75 — 1073, 84 — e. 1074-84, 
93 — 1096, 101; mater Agnes, 
1068, 74 — 1059, 75; Heinrious 
T., 1114, 118, 110 — e. 1149, 
293; Lotharius n., 1125, 125 — 
1130, 137; KonraduB m., e. 1139, 
184 — 1140, 194 — 1144, 228 

— 1146, 253 — 1147, 264, 270 

— 1149, 290, 292, 298, 294 — 
e. o. 1150, 812 — e. 1151, 329 

— e. 1158, 875; coniux GertrudiB, 
1146, 253; fratres HeinricuB et 
LinpoldoB daoeB, e. 1139, 184; 
FiideriouB I., 1152, 833 — 1158, 
375, 377, 379, 720 — e. 1160, 
391 — 1166, 722 — 1170, 478, 
480 — 1174, 529, 581, 532 — 
e. 1182, 586 — 1184, 594 — 
1185, 615 — 1187, 663 — 1189, 
683; Beatrix nzor, 1170, 478. 
Kanslei: Unbenannt: Frida- 
gisQB, 819, 9; Unitgarias, 859, 10; 

— arohicapellani: Grimaldiis, 
860, 11 ~ 864, 12 — 890, 14; 
TheothmaruB, 891, 14 — 898, 15 

— 904, 17; N., 895, 15; Pridu- 
glBOB, 942, 27; UoilligiBüB, 977, 
33 — 979, 84 — 980, 36 — 982, 



36 — 984, 38 — 985, 39 — 
1000, 40, 41 — 1007, 43, 44; 
ErcamboldoB, 1016, 45, 46 -~ 1020, 
48, 49; Aribo, 1028, 50,51 — 1025, 
52, 53 — 1028, 55; Bardo, 1041, 
59 — arohicanoellarii: 1042, 
61 — 1043, 62 — 1045, 63 — 
1048, 65 — 1051, 68; Liutpoldus, 
1055, 69 — 1056, 71, 72 -^ 1057, 
74 — 1058, 75 — 1059, 76; 
arohicapellani: WilligiBUB, 10.73, 
84—1096, I02;archioancellarii: 
Adelbertas, 1130, 137; Heinrious 
Moguntinus arohiepiso., 1144, 229 

— 1146, 254 — 1147, 265 — 
1149, 294 — (aroMoapell. et nor 
tarius) 1158, 376; Cristianiu Mo- 
gunt. archiep., 1166, 724 ■— 1170, 
480 — 1174, 533; ChunraduB Mo- 
guntinuB archiep., 1184, 598; oa- 
pellani: RuotpertuB arohiepiso., 
970, 30; Ödalrious, 1000, 40; 
Aribo Juuauen. diaconus, oonsan- 
goineus Heinrioi imperat., 1020, 47, 
48; mater eius Adala, pater Aribo, 
soror Cvnigmdis abbätisBa GoBsen- 
sis, 1020, 47; oancellarii: 
Wiohingus, 895, 15 — 898, 16; 
EmustuB» 904, 17; Brun, 942, 27 

— 954, 28 — 961, 29; LiutulfuB, 
964, 28 — 961, 29; Liutgerius, 970, 
30; Gerbertos, 977, 83; HUtiboldus 
epiflc., 979, 34 — 980, 36 — 982, 
36 — (notariuB) 984, 38 — 985, 
89; Heriberius, 1000, 40; Eber- 
hardUB, 1005, 41 — 1007, 43, 44; 
GuntheriuB, 1016, 45, 46 — 1020, 
48, 49 — 1028, 50, 51; ÖdalricoB, 
1025, 52, 58 — 1028, 55; Eber- 
harduB, 1041, 59 — 1042, 61; 
AdelgeroB, 1048, 62; Theoderious, 
1045, 63; Uoinitherius, 1048, 65 

— 1051, 68 — 1056, 71, 72 — 
1057^ 78; GebeharduB, 1058, 75 
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— - 1059, 76; Egilbertua, 1073, 84; 
Humbertus, 1096, 102; Bruno, 1114, 
120; Amoldu», 1144, 229 — 1147, 
265 - 1149, 294; HeinricuB, 1170, 
480; GotefriduB, 1184, 598; pro- 
thonotariue: mag. Heinrious, 
1158, 378; notarii: Hebarhardus, 
P59, 10 — 860, 11 — 864, 12 

— 890, 14; Engilbero, 891, 14 — 
ThietmaruB, 1130, 137; Heinrious 
(archicapell.)) 1158, 376; diaconus: 
Durandufl, 819, 9. 
Sendboten (missi, nuncii): Far- 
(lulfus abbas, 798, 4; Odalricus 
comes, 860, 10; mag. HeinricuB 
prothonotarius et comes Heinricus 
doDietz, 1158, 378; Otto, 1184,602. 
Hofämter: camerariu8:S.,1174, 
r>30. 

Dien6tmannen(ministeriales): Go- 
tefridus de Wetemuelt, c. 1145, 
239; Cbuurad (seruus imperatoris), 
1184, 601. 

Teufelsgraben, b. Lebring (foBsa que 
incipit de Muora et tendit usque ad 
Luonznizam), 890, 13 — 977, 33 

— 982, 36 — 984, 38 — 1051, 
08 — 1057, 78. 

Teufenbach, b. Murau (Tiuiinpacb, 
Dufenbacb, Tonfen — , Tiufen — ), 
Bacb: o. 1130, 138 — 1170, 479. 
Ort: 890, 13 — 982, 36— 984, 
38 — 1051, 68 — 1057, 73. 
Genannte: Otto de — , c. 1135, 
160 — c. 1175, 545; Perhtolt de 
— , 1140, 187 — 1141, 213; 
frater eius Dietmar, 1141, 218; 
Offo de — , 1168, 476 — 1181, 
581, 582 — c. 1185, 644 — 
<s. 1190, 697, 709; frater eius 
Udalricus de Chustelwancb, 1181, 
581, 582 — c. 1190, 697. 
Dienstmannen (bomo, miles, 
«erui): SifiiduB, 1168, 476; Hart- 



liebUB, Meinhardus de Stadel e: 

WlBngus, c. 1190, 698. 
„Teufental^ s. TiefenthaL 
Diakone^ Unbenaimte: Gotfridus. 

c. 1190, 705. 
Tiebel? Kmt, b. Gnesau (Tobüani. 

Tobelaren), 1184, 595 — 1185. 

614 — 1187, 662, 
„Diepoldisberge" s. Diepoldsberg. 
Diepoldsberg b. s. Radegond (Die- 

poldisberge), 1185, 623, 627. 

Kirche (Iocub eoclesie construende : 

1185, 623. 
„Diectes" s. Diex. 

„Tichenperch, — perge** s.Teichenberc. 
„Tikiler" b. „Tociaer«. 

.TicKmperge« / ^eiehenberg. 
„Tichnperge« \ 

Dietacb, O.-Oest., b. Gleink (Tiuthich 
Rudolfus de — , filia eius Benedicf- 
monialis Admunt, c. 1160, 420 — 
c. 1185, 619. 

Dietenberg, b. Ligist (Dietenpurch . 

c. 1066, 78. 
„Dietenpurch" s. Dietenberg. 

„Dithenia**, Friaul? Burg (castrumj: 
1146, 261. 

Dietersdorf, b. Judenburg (Dietrichef 
dorf, — torflf, Dietrichstorf, — storpfc. 
Dietrichisdor£),1074-84,91 — c.1150. 
312 — 1159, 381 — c. 1160,412 

Dietersdorf, b. Leibnitz (Dietriches- 
torf), Hartnid de — , 1189, 685. 

Dietmannsdorf, b. Trieben (Dietmaris- 
torf, — marsdorf), 1074 - 84, ^^ 
— c. 1100, 106 — 1171, 508 - 
1184, 595 — 1185, 612, 613 - 
1187, 661. 

Kirche (ecclesia): 1185, 613 - 
1187, 661. 

„Dietmarißperch , — marsperge" ?• 
Liechtmessberg. 

„Dietmaristorf, — marstorf« s. Piohel- 
malerhof, Dietmannsdorf. 
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„ Dietrainingen, — gin*' s. Dietroming. 

„DietrioheflteiSn, — Bten** B.Dietriohstein. 

„Dietriohesdoif, —chi&dorf b. Die- 
tendoif. 

„Dietriah8tain*< 8. Dietricbstein. 

Dietrichsftein, Kmt., b. Feldkiichen 
^(Dietriohsteine, — cheBtein, — sten, 
LapiB Theoderici), Rodpreht de — , 
1108, 110, 112; UodelBchBlohuB de 
^j 1144, 286; TheoderiouB de — 
c. 1175, Ö48. 

«DietiicliBtorpb, — storf* e. DieteredoTf. 

Dietroming, Salzbg., b. Salzbg. (Die- 
tramingen, — Tammingen, — ramin- 
gin), Adalpero de — , c. 1125, 129 
— c. 1128, 134, 185 — 1138, 
174, 177 — 1139, 186 - 1140, 
192, 194 — c. 1140, 208, 210 — 
1141, 213 — (dapifer), c. 1145, 
246; filiuB eius Duringos, c. 1128, 
134, 135 — c. 1136, 154, 160 — 
1139, 186 — 1144, 233 — 1156, 
371; Wedlo de — , c. 1136, 168. 
Tiffen, Kmt., b. Feldkircben (Tiuina, 
Tyven,Ti—,Tiuene), 1074-84, 93 — 
c. 1150, 316 — 1171, 508 — 
1185, 612 — 1187, 660. 
Kirche (ecclesia): c. 1066, 77. 
Prießter (dericus): N., c. 1066, 
77. 

Genannte: Rftdolfus de — , 1149, 
292; Otto de —, c. 1160, 898; 
HartwicQB et Ekkiricus de — , c. 
1190, 696. 

DienBtmann (mileB) : Walohun, c. 
1160, 898. 
Tiefenbach, Ggd. b. HauB, EnBthl. 
(Tiofenpach), Engelbertus de — , 
1170, 485. 
Tiefenbach, b. Pels (Tiufenbach, — 
finpach), 1074-84, 91 — c. 1075, 
95, 96 — 1171, 608 — 1184, 
595 — 1185, 612. 
Kirche (capella, ecclesia): 1160, 



398 — 1171, 508 — 1185, 612 

— 1187, 660; b. auch Zeiiing, 
PropBtei — . 

Genannte: Albero et Guntheriis 
de — , o. 1185, 644. 
Tlefenthal-Alpe, b. Judenburg (Teu- 
fental, Teofontal alpis), 1147, 269 

— 1171, 502. 
„Tiuene" b. Tiffen. 
„Tyver, Tiuer" s. Tüffer. 
„Tinina" s. Tiffen. 

Tigring, Kmt., b. Mosburg, Pfarre: 

1163, 444. 
„Timbriau", Kmt.? b. Friaaoh, e. 

1140, 209. 
„Timenich'' b. Timeniz. 
Timeniz, Kmt., b. b. Veit (Timenich), 

Wald (sUna): 1167, 466. 
I)iemerBdorf, westl. v. Leoben (Du- 

mersdorf, — mirsdorf), Heinricus 

de — , o. 1145, 243; MaceUnus 

über homo de — , c. 1150, 307; 

Walchun et frater eiuB Werigandus 

de — , c. 1165, 459; Rudolfus 

de — , 1184, 602. 
Dimlach, b. Brück c/M. (Domiahc, 

Domelache) 1023, 50 — 1148, 

288. 
Diemlern, Ensthl., b. Wolkensteiii 

(Domelaren, Toumlar), c. 1120, 

122 — c. 1150, 296. 
„Tinach" b. Teinach. 
„Dienar, — er, PerhtolduB — , Heinr. 

filiuB eins«, c. 1180, 577; 678. 
„Diengen", O.-Bai., OudalricuB de — , 

c. 1190, 704. 
8. Dionysen, b. Brück a/M. (s. Dio- 

nysiuß), 1187, 667 — 1188, 673. 

Kirche (ecclcBia): 1162, 831 — 

c. 1165, 458 — 1187, 667 — 1188, 

671. 

Vogt: LiutolduB liber homo, c.1166, 

468 — (de Gfitenberch), 1187, 667. 



Digitized by LjOOQ IC 



800 



Pfarrer (ueardos): Elbwinus, o. 
1166, 458. 

Ornannte: Engilsohalous nobüiB 
homo de — , 1144, 228; LintolduB 
über homo de — , c. 1150, 878; 
- auns einsMaganns, e. c. 1150, 878 ; 
uidua eiu8 Jnta, 1152, 381; filins 
eius Liutoldas, 1152, A81, 886 — 
c. 1165, 458; s. auch Gutenberg. 
Dienstmannen (milites): AltAn, 
CbAnratPom, Liupold, c. 1165,468. 

, Tiertal«, Alpe, b. Seckau, 1174, 527. 

.,I)ierengtein, Th — e" i s. Diem- 

n Dirnenstein'' ( stein. 

Diemstein, b. Friesaeh (Dimensteine, 
Teirenstain, Tbierensteine, Dieren- 
s»tein, Diern — , Tim — , Diren — ) 
1182, 588. 

Burg (castrum): 1144, 285 — 
1151, 827 — 1174, 534. 
Genannte: Gotheschalcus de — , 
r. 1128, 186 — 1140, 187 — c. 
1140, 197 -~ 1151, 827 — 1164, 
.J45 — 1156,870 — o. 1160,417 
-.c. 1165, 457 — 1184, 602; 
Cbonradus de — , 1162, 485; G5t- 
fridus de — , 1164, 450 — 1170, 
480 — 1172, 517 — c. 1180, 576 
- 1188, 592; Reginbot de —, 
if. 1175, 549; Lantfridua de — , 
Arbo et Walcbuntu de — , 1181, 
581, 582. 

Tirol (in Montania, Tyrols), 1146, 257. 
Grafen: Perhtoldos, 1160, 888. 

«Tyrols« s. Tirol. 

„Tispaeb« s. Teissbaob. 

Diessen, O.-Bai., b. Landsberg (Die- 
/en, Dietze, Yietze [I]). 
Grafen: Chunradus clericos com., 
patraus comitis Perbtoldi de An- 
debsen, e. 1151, 829 — e. 1158, 
339; Heinricus, 1158, 378 — 1184, 
597. 

.Tiuthich« ». Dietach. 



„Tiufenpacb« 
„Tinfinpacb« 



a. TeiifeQbaeh, 

Tiefenbaeliy Zeiring, 

Propetei --. 

nTiurbereh, Poppo cognom. — •, 1174, 

527. 
„Timrten, —in«, Bai.? Magens (Ma- 
ganus) de ~, c. 1140, 199 — e. 

1150, 808. 
„Tiurstein, Heinricu^ — **, 11S6, 657. 
„Tivrwanch«, Ensthl.?, Heinricns de 

--, 1188, 681. 
Diex, Berg, Kmt, b. Trixen (Diectet 

mons), 895, 15 ~ c. 1175,. 885. 
„Dietze, Diezen« s. Diessen. 
Tobel?, b. Graz (Tobole), Wicbmin 

de — , 1172, 518. 
„Tobelaren« s. Tiebel? 
„Tobele«, O.-Oest? Bad.? e. 1130, 

148. 
„Topelstein« s. „Topolstein-*. 
„Tobercb« s. Doberg. 
Doberg, O.-Bai., b. Mosburg (TSberehi, 

Pabo de — , c. 1145, 248. 
„Doberich« s. Dobritscb. 
„Dobem« s. Dobema. 
Dobema, nwesÜ. ▼. Cilli (Doben\ 

1155, 848. 
Döbemitz? Kmt s. „Tonemioh«. 
„Toberspercb, D-— « 8. Dobersberg. 
Dobersberg, Krnt, b. Micbeldorf (To- 

berepercb, D— ), 1074-84, 92 - 

1185, 612 — 1187, 660. 
nDobersoba« s. DobrilBeh, Kmt 
Dobitscb, Kmt, b. Peldkircben (Tbe- 

bitsaeb, Tebitscacb), Dietrich de—i 

c. 1185, 168 — 1189, 186. 
„Tobilam« s. Tiebel? 
„Dobocboue«, Kmt, b. Bleiburg, c. 

1100, 108. 
„Tobole« 8. TobeL 
„Topol(s)tein, Topelstein, Cbunrtdos 

— '-, c. 116.% 461 — c. 1185,680, 

6;(1; Ricbiza uxor, Stephanus et 
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Chunradus filii, Wolfhilt et Chuni- 
gurit ßlle eius, c. 1185, 631. 
Dobreng, i. d. Wind. -Eicheln (Do- 

brenga), c. 1130, 143. 
Döbriach?, Krnt. 8. „T.ouernich". 
„Dobrich'* s. Dobritsch. 
Dobritsch, Berg, b. Weitenstein (Do- 
berich mons, Dobrich) 980, 36 — 
1130, 137. 
Dobritsch, Krnt., b. Gotaring (Dober- 

srha) 1074-84, 92. 
„Tokilar'^ 8. „Toclaer". 
„Toclaer, —der, Tikiler, Tokilar, 
Heinr. monachus Admunf^, c. 1160, 
399 — c. 1175, 538 — 1185, 
610 — e. 1185, 641. 
„Touemich", Krt. (Döbemitz? Dö- 
briach?), 1171, 508 — c. 1175, 
543 — 1184, 595 — 1185, 614 
— 1187, 662. 

T aferne (tabema): 1147, 287. 

Genannte: Reginberus de — , 

liber homo 1147, 282 — c. 1170, 

487 — 1171, 508 — c. 1175, 541, 

543 — e. 1184, 595 — e. 1185, 

614 — e. 1187, 662; fratres eius 

Si^ikeruB de Holenburch, 1147,282; 

GebharduB de — c. 1175, 541; 

uxor eiuB Petrissa filia nobilis mu- 

lierie Jadite de Wistritz, et sorores 

(PetriBse) Wentilburga et Chuni- 

gunda monialeB Admunt, con^n- 

g^inei abbatiB Liutoldi Admunten, 

1171, 508 — et 1175, 541 — c. 

1175, 543 — e. 1184, 595 — e. 

1185, 614 — e. 1187, 662; fiUuB 

LiutolduB, c. 1175, 541, 543. 

„Dolach'' B. Döllach. 

Döllacb (Tüllach), Ensth., b, Lassing 

(Dolach), Reginhart de — , c. 1150, 

307 — c. 1180, 575; Hartunc de 

— , c. 1175, 540. 

Döllach, b. Trofaiach (Dolach, Dolah), 

c. 1130, 141 — c. 1160, 409, 721. 



Tolet, O.-Oest, b. GrieBkirchen (— ), 

Ortolf de — , 1170, 485 — c. 1176, 

566, 549. 

Dienst mann (miles) : Gerunc, 

1170, 485. 
Tollinggraben, Ggd. ob Leoben (Tol- 

nich, — nike), c. 1175, 543, 544 

— 1188, 675. 

Tolmein, Görz, im Oanale (Tulmi- 

nura), 1146, 263. 

Bürger (ciuis) : ConraduB, 1 146,263. 
„Tolnich, —nike** s. Tollinggraben. 
8. ThomaB, Krnt., b. Klagenft. ( — ), 

Chunrad et HeinricuB de — , c. 

1170, 494. 
„Domkensteih , Tomchen — , D — ** 

B. Dunkelfitein. 
„TomtaI",Alpe,b.Judenburg,l 174,627. 
„Domechensteine" b. Dunkelstdin. 
„Domegoiestorf", Mitt.-Strmk., 1138, 

176 — 1140, 191. 
„Domelach, Domlach'', Liesingthal?, 

o. 1150, 298, 306. 
„ Domelach '^ B. Diemlach. 
„Domlach'^ s. „Domelach". 
„Domelam" b. Diemlern. 
„Tomueralbe" s. Tanfarnalpe. 
„Domiahe" b. Dimlach. 
„DomichinBteine" s. Dunkelstein. 
„Domus" B. Haus a. Bacher. 
8. Donat, Krnt., b. s. Georgen a. 

Längsee (s. Donatus). 

Kirche (ecclcBia) : 1177, 555. 
Donau, FIubb (Danubius), 1144, 232. 
Donawitz, b. Leoben (Tunuize, Tu- 

newize , — wiz , Tunwiz) , 1171, 

509 — 1184, 595 — 1185, 614 

— 1187, 663. 

Genannte: Herrant de — , 1149, 
291 ; ReginharduB liber homo de — , 
c. 1150, 305 — c. 1155, 865; 
Alger de — , 1184, 602. 
DienBtmannen (milites): Hein- 
rich et Herbort, c. 1150, 305. 

61 
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^Donohensteine, — ohin — ** 8. Dun- 
kelfltein. 

Donnenbach, Ensth., b. Gröbming 
(Donnpach), Dietmar de — , o. 
1190, 711. 

„Tonfenbaoh** 8. Teufenbach. 

Thonbaasen, N.-Bai., wichs.? (Tan- 
husen), 1125, 125. 

„Donnpach" 8. Donnenpach. 

„Tor« 8. Thörl. 

„Dorenperch" 8. Doraberg. 

Dorf, b. Admont, wol identisch mit 
Hall das. {— ), 1074—84, 86, 98 
— 1185, 612 — 1187, 660. 
Genannte: Ghuno de — , 1070- 
84, 86, 93; £ngilprecht de — , c. 
1135, 168 — 1139, 186 — , c.1160, 
898; uxor Chuniza et filins Hein- 
ricus et nepos Pilgrimus, c. 1160, 
398; Prunwartde — c. 1185, 169; 
Switger (Swiker) de — , 1147, 280, 
281 — c. 1150, 295, 807, 818 — 
c. 1155, 866 — c. 1160, 898, 418 — 
1170, 485 — 1171, 513 — c. 1175, 
586, 547, 549, 558 — c. 1180, 
571, 574 — 1185, 624 - c. 1185, 
622, 681, 687, 645 — 1188, 681 
— 0. 1190, 705; frater eins Maga- 
nu8, c. 1170, 496; filins eiu8 Eber- 
hardus, 1152, 835 — o. 1180, 571; 
HartniduB de —, c. 1170, 496. 
Dorfstein (einiger Regesten) s. Dorf. 
„Dorinperch" s. Domberg. 
Törring, O.-Bai., b. Tittmoning (Tor- 
ringen), Albero et Udalscalch de - , 
1153, 342. 

„Torringen" 8. Törring. 
Thörl b. Marenberg (Tor), c. 1145, 
250. 

Thörlbach s. Stübming, Bach. 

„Dormperoh" 

„Domperch" \ 

Domberg, Bai.^? (Dorinperoh, Dom—, 



s. Dömberg. 



Demi — , Doren — ) Grafen: "Wolf- 
rammus, e. 1170, 497. 
Genannte: Dietmar de — , Regen- 
halt prioignos eins, 1074-84, 94 — 
c. 1075, 95, 96; nobilee de — , 
1189, 184; Wolfirammns de — , 
1152, 888, 884, 535 — o. 1170, 
497; uxor eius aidaa Heinrici de 
Hegeln, 1152, 853; Chunrmdus de 
— , 1178, 520 — 1186, 663. 

„Toachna" s. Tauehen. 

„Toufohirohen** s. TAufkirohen. 

„Toumlar** s. Diemlem. 

„Dounsperch" s. Deinsberg. 

Tozenbach, N.-Oest., b. Böhmkirchen 
(Tozin— ), Sigifridus de Gluxe siuf 
de — , 1147, 283. 
Diener: Gisila ancilU, Chunrados 
filius eins, 1147, 283. 

„Tozinbach'' s. Tozenbach. 

„Tra" 8. Drau. 

„Trabens, — ch« s. Drauburg, Unter" 

Traboch, b. s. Michael a. d. Lie- 
sing (Treboch, — e, Treuoch), c. 
1150, 295, 320 — c. 1155, 865 

— c. 1160, 898 — c. 1165, 461 

— 1171, 509 — c. 1175, 543, 
544 — 1184, 595 — 1185, 614 

— 1187, 668 - 1188, 675. 
Genannte: Adelbero de — cog- 
nomento Mulin, c. 1155, 865; Eber- 
hart de — , c. 1155, 366 - c. 1160, 
404, 409 — c. 1175, 544 — ll8^ 
676; RupertuB de — , c. 1160, 899. 

„Trabsteten, — tin*< s. DreistetCen. 
Draohenburg? a. d. steir.-oroat. Orewe 
(Traskendorf, Trachen-), lOlB^'U 

— 1028, 54 — 1130, 137. 
„Trachendorf" s. Drachenburg? 
„Dratenah« \ 
„Draetenach«' \ s. Trattnach. 
„Dratina« ) 

Trattnach, O.-Oest., b. Hag(DreatenhJ, 
Dratenah iuxta Izinbere, VTBftt- 
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B. Dreistetten. 



nach, Dratina), c. 1156, 360 — 
1185, 625, 627. 
Traföss , ^ b. Brück a/Mur (Treuesee), 
c. 1160, 399. 

Genannte: Gerhohc de — , 1103, 
110, 112. 
„ Tragebotesteten " 
„ Tragebotinsteten '^ 
„Tragindorf", Kmt., Pemger de — , 

c. 1130, 140. 
„Dragotsoy" s. Tragutsch. 
TragöBS, nördl. v. Brück a/M. (Tra- 

gosse), 1148, 288. 
„Tragosse" s. Tragöss. 
Tragutsch, b. Marburg (Dragotsoy), 

c. 1130, 143. 
„Trah, — a, e« s. Drau. 
„Trahoren" s. Drauhofen. 
Traisen, N.-Oest, b. s. Polten (Traism, 
Treisma, Treisim, — e, Trai— , Trei- 
sen), Fluss: c. 1075, 98. 
Genannte: Meginhardus et frater 
eiuB, c. 1128, 136; Emest et Hart- 
vdous de — , c 1130, 142; Walther 
de — , c. 1135, 156 — 1138, 176 
— 1140, 192 — 1143, 224 — c. 
1150, 313; Hartnit et Raffolt de 
— , 1138, 177 — 1140, 192; Hein- 
ricus de — , 1190, 691. 
„Traisime«' 
„Traism, — a« 
Drann, Fluss, südl. v. Pettau (Trowe, 
Troune, Treuna), 1182, 589. 
Genannte: Wito de — , 1164, 
450 — 1181, 584. 
„Traskendorf s. Drachenburg. 
„Draschil, Gotfridus — «, c. 1150, 315. 
„Trasmesdorf" s. Drausdorf. 
Drau, Fluss (Drauus, T— , Trawa, 
Tra, — h, — a, — e), 811, 6 — 819, 
8 — 890, 13 - 977, 33 — 982, 
36 — 984, 38 — 1051, 67 — 
1057, 73 — 1091, 100 — 1100, 
103, 104 — c. 1140, 205 — c. 



8. Traisen. 



1150, 302 — 1153, 344 — 1159, 
381 — c. 1190, 708, 709. 
Genannte: Eberhardus de -^, 
1147, 282 — 1155, 352 — c. 1155, 
354, (liber homp) 357, (nobilis) 
363 — 1156, 370 — 1161, 433 
— 1167, 465. 
Diener: Meginhart, o. 1155, 358. 

Drauburg, Unter- , Kmt. , b. Lava- 
mUnd (Traberc, — -ch), Ortolfus de 
— , c. 1140, 201 — c. 1145, 250. 

Trautmannsdorf, N.-Oest., b. Hom? 
(Trutmannesdorf) Huc de — , c. 1157, 

^ 546. 

Drauhofen, Kmt., b. Sachsenburg 
(Trahouen), Herimannus de — , 1144, 
236; Wilhelmus de — , 1164, 460. 

Traun, O.-Oest. ? (Trana, Trun, Trouni), 
Rapoto liber homo de — , filii Ra- 
poto et GKsila, fratres Rudolfus, 
Chadoldus et Wolftrigilo monachati 
Admunt, c. 1130, 143; Dietricus 
de — , 1154, 345 — c. 1160, 420; 
filius eius Wichart, c. 1160, 404 — 
0. 1175, 546; Heinricus de — , 
1161, 423 — 1185, 625 — (so- 
rorius Ottonis de — ) c. 1185, 631; 
Otto de —, c. 1170, 486 — c. 1185, 
619, (uel de Stein) 624, 631, 645; 
soror eius WiUibirgis de PoUinheim, 
c. 1185, 645; Emst de — , 1185, 
625 — 1190, G91; Wit de - , c. 
1185, 644 ; Duringus et Altmannus 
de — , c. 1185, 645. 

Traunkirchen , O.-Oest., a^^Traunsee 
(Trunchirchen),Kloster: 1186, 652. 
„Trausteten" s. Dreistetten. 

Drausdorf, östl. v. Graz (irrig im Re- 
geste Drassendorf) (Trasmesdorf, — 
iuxta Graece), 1140, 195 — 1160, 
389. 

Drauwald, der — , zwischen Marburg 
und Drauburg (Trawalt), c. 1140, 
205. 

61 • 
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8. Traboch. 



„Dra\'va" 8. Drau. 

„Trawalt« 8. Drauwald, 

„Drauus, T -** 8. Drau. 

„Dreatenha** b. Trattnadi. 

^Trcbchendorf", Kabgegend, 1157,372. 

• Treboch, — e** / 

„Treuoch" \ 

„Treneliccha" 8. Treflfling. 

TreiYen, Krnt., b. Villach (Treuena, 
Treuin, Treuen, — e,Trefen), Kirche 
(ccclepia): c. 1066, 78, 79. 
(Irafen: Wolfrat, c. 1128, 134, 
135 — c. 1130, 138 — 1139, 1S5 
— c. 1140, 197 - 1141, 214 - 
1144, 235 -- 1151, 327 — 1155, 
550 — 1169, 477; Ilenima coniux 
eins filia Werigandi fratrie comitis 
Starchant, 1141, 214 - 1152, 337 ; 
fratres (Homnie) Henricus iPris) et 
Moginhalmus (de Chraine), 1152, 
337. 

Genannte: Adilgoz de — , 1139, 
184 — 1147, 267; HermannU8 de 
— , c. 1140, 197; Oerlohu8 de — , 
1155, 350 ; . Kudolfus iunior de — , 
1185, 625 ; Haidenrich, Peruhardus 
et Oulricus de —, c. 1190, 695. 

„Treuena, — e" s. Treffen. 

„Treuerifl" s. Trier. 

„Treuesse" 8. Trafüss. 

„Treuia, -ch" 8. Trofaiach. 

„Treuin" b. Treffen. 

„Trcfflic, — ch" s. Treffling. 

Treflling, I\mt.,b. Milstat (Treueliccha, 
Trefflic, —ob), c. 1066, 78. 
Kirche (ec'desia): c. 1066, 78, 79. 
Genannte: Chunradus de — , c. 
1165, 461 ; Rudolf de - , c. 1165, 
461 - 1168, 474. 

„Treibin" s. Trieben. 

Dreistetten, N.-Oest., b. Fischau (Tra- 
gebotinsteten, Tragebote — , Trab- 
Bteten, — tin, Trausteten), 1149, 



290, 292 — 1158, 375 - 118-2, 

585. 

Genannte: Merboto de - , 1160, 

396 — 1166, 724; Heinricus de 

— , 1185, 628, 630; Duringus «le 

— , c. 1190, 700. 

-Treisen" i ^ . 

r^ . , . »• Traisen. 

„Treisim, - e" \ 

Trennenberg? südl. v. Pettau (Teram- 

perch), 1042, 59, 
Trennstein, b. Pass&il (Trivnstein, 

Triwen— , Truwin- ), c. 1180, 571. 

Burg (castrum): 1190, 689. 

Genannte: Rudolfus de — . UVT. 

557; Otto de — , 1190, 689. 
„Treswiz" s. Tröschnitz. 
„Treuna" 8. Drann. 
„Treuuina" 8. Tribein. 
„Trieba" 8. Trieben. 
„Tribanswinchel" s. Tribusi»^!!!^^. 
Tribein, Bach, nördl. v. Pettau (Tit- 

uuina), 890, 13 ~ 977, 33 - 982. 

36 — 984, 38 — 1051, 67 - 

1057, 73. 
Trieben, ])ei Rotenmanu (Trieben, 

— in,Treibin,Trieba), Fluss: HT^- 

527. 

Ort: 1074-84, 87, 88 - c. 11^^ 

316, 325 — 1184, 595 - ll^=>^ 

612 — 1187, 660; s. auch //>•'- 

benpach " ? 

Kirche (capeUa, eccl. 8. Andree): 

1160, 393 — 1171, 508 - H^^' 

612 — 1187, 660. 

Genannte: Hartwlcus de — i ^' 

1150, 318; Wemherus de -• 

c. 1150, 318 — c. 1185, 644; 

filii eius Hennannus et Chunrad«?- 

c. 1185, 644. 
„Try benpach" s. Trubenpach. 
„Triebin« 8. Trieben. 
Tribur (Tre— ), Hessen (Tribiira), 

1036,. 58. 
TiibuRAvinkel, N.-Oest., b. ßft<i^" 
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(Tribaiis%vinchel), Megiiüiardus do 
— , 1160, 376 - 1166, 724. 

^Tridehs, — ohse, Ortolfus — ", c. • 
1185, 643 - 1186, 657. 

„Tridentum" s. Trient. 

^Tridohse** s. „Tridelis'*. 

Trieiit, Tirol (Tridentum), Bischöfo: 
Geuehardu?, 1114, 118, 119; Alt- 
inanmis, 1126, 132, 133 — c. 1136, 
17H - 1142, 217 - 1147, 265 
— e. 1153,341; rcgiiia Tuta ataua 
hiia a qua genus duxit, e. 1153, 342. 
Vogt: N., 1126, 133. 
I) ie II st in an 11 (fidolis): Hugo, c. 
1136, 173. 

Trier, Treusscn (Treueris), Erz- 
biBchof: Bruno, 1114, 118, 115». 

Triebt, Ktieteiiland (Tcrgesle). Bi- 
schöfe: Dyetmarus, 1140, 189; 
Werenharduß, 1 1 52, 338 — 1 1 73,52 1 . 
«Triueiach** s. Trofaiach. 
„Trigowle" s. Wasserberg. 
„Triniian'*, Görz? Tirol? Honricus de 
— , 1140, 190 — 1146, 264. 

„Trivnßtain" / _ 

,,, . * . u ; s. Trennstein. 

„ Inwenstein" ) 

Trixen, Kmt., b. Völkermarkt (Truh- 

sen, Thrusen, TfÄh— , Trouh— , 

Truhain, Trohsen, Tnis), Kirche: 

1043, 61. 

Q r a f e n : Pernhardus, Cbunigtinda 

uxor, c. 1145, 247; s. auch Kärnten, 

Sponhelm. 

Genannte: Ohuonrad de — , c. 

1130, 147; Witmar de — , c. 1130, 

147 - 1181, 584; Cholo de -, 

c. 1140, 201 - 1143, 224 — o. 

1145, 250 — 1147, 275 — 1155, 

350, (nobiÜB) 351 — 1159, 383 

1160, 388 — 116i>, 435 — 1163, 

439, 440 — c. 1164, 449, 450; 

fratres eiu« GotfriduB, 1147, 275 — 

1159, 383; Reginbertus, 1147, 275 

-- 1159, 383; Hainrlcus, 1155, 



350, 351 - 1160, 388 1181, 

584 — 1182, 587, 589; Ortolfus, 
1162, 435; Gerloh et Volpreht de 
-, c. 1165, 461; Otto do -, c. 
lliK), 705. 

Amtmann am Radel (dispensator) : 
Helpfrich senior iudex regionis, 
c. 1145, 250. 

Trixen-Thal, das — , ebd., 895, 15. 

„Trobelingen'*, Bai., Siboto de — , 
1171, 496; Adelhardus de — , 
1171, 497. 

„Trohsen" s. Trixen. 

Trofaiach, nordwestl. v. Leoben 
(Treuiach, Triueiach, Treuia), 1074- 
84, 91, 92 — c. 1145, 244 - c. 
1160, 409, 419 - 116S, 469 — 
c. 1175, 544 - c. 1180,-577 — 
1185, 612, 627 — 1187, 661 — 
1188, 675. 

Genannte: Cholomannus liber 
homo de - , c. 1130, 141 — c. 
1150, 295 - c. 1155, 355, 362 — 
c. 1160, 411 — c. 1165, 458; 
Engilbertus filius fratris eius,c. 1165, 
458; Lambertus filius Engilberti, 
c. 1165, 458 — c. 1175, 544 — 
1188, 676; JLuitwalch de — , c. 
1145, 243; Gotti de — , c. 1160, 
398; Wemhardus et Adilbertus de 
-, c. 1175, 544 — 1188, 676; 
Radinch de — , c. 1175, 553; 
Guntherus et Gotfridus de —) 1188, 
676. 

„Troia, Troie, — n, Liupoldus — ", 
c. 1160, 298 — 1160, 396 — c. 
1160, 400, 403 — c. 1165, 459 — 
1166, 724; filius eius Gerhardus, 
c. 1160, 400. 

Dienst mann (homo): Rupertos, 
c. 1165, 460. 

„Troie, - n" s. „Troia". 

Tröschnitz, Bach, b. Strechau (Tres- 
wiz), 1074-84,87 — 1171,609 — 
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— 0. 1175, 562 - 1184, 596 — 

— 1185, 612 — c. 1185, 647 — 
1187, 661. 

„Troamaredorf", N.-Oest., Heinricus 
de -, 1154, 344, 345; uxor eius 
Eriadrude de Wiztraha, 1454, 345. 

„Trouhsen" s. Trixen. 

„Troune" s. Drann. 

„Trouni« s. Traun. 

„Trowe" s. Drann. 

„Trubech" s. Drübeck. 

Drübeck, b. Wernigerode, Harz (Tru- 
beoh in Saxonia), Kloster: 1146, 
258. 

„TrÄbenpaeh", Try— ^ (Trieben?), 

O.-Oest.? Vdalschalcus de — , Gor- 

drudis mater eius, uxor Alberonis 

de Ort, Henricasde — , 1189,682. 

„Truhsen" ) _ . 
" , . „ 8. Trixen. 
„Truhßin" ) 

„Trutmannesdorf s. Traatmannfidorf. 

„Trun, -- a« a. Traun. 

„Trunchirohen" g. Traunkirchen. 

„Trune" s. Traun. 

„TruB" / 

„Thrueen-r-T""'^- 

„Truwinstein" b. TrennBtein. 

„Tsirnowe" s. Schiminggraben. 

„Tubilink** ». Täubling. 

„Tucha" 8. Tauchen. 

„Duhaer, Perchtolt - ", c. 1170,493. 

^Tuchenatorf« b. Tauchendorf. 

„Tuchinberg" b. Tauchenberg. 

„TÄchna" a. Tauchen. 

„Tudeleipa« b. „Tudleipa«. 

„Tvedinge«, Bach, b. Seckau, 1174, 

528. 
„Tutiainpach, Tutein— «, En8th.,1184, 

596 — 1185, 612 — 1187, 661. 
„Tudleipa, Tude— «, Ggd. b. Rad- 

keraburg, 860, 11 — 890, 13 — 

977, 33 — 982, 36 ~ 984, 88 — 

1051, 68 — 1057, 73. 

Grafschaft: 891, 14. 



„Tutaemblaz«,KAinachihal? 1157,372. 

«Tutainpaeh« b. „Tutisin— ". 

„Dufenbach** a. Teufenbach. 

Tuffer, aüdl. ▼. Cilli (Tyuer), 1182, 
588. 

Herzogl. Amt (prepoeitora) : 11*^?, 
588. 

„Tvikwiz" 8. TeigitBch. 

„Tuivogil, Tur-, Otto — **, c. 11S5, 
619 — c. 1190, 703, 

„Tulam«* (!) s. Thaling. 

„Tultental** b. Judenburg, 1174,527. 

„Tultingeawinchel", b. Admont, c. 
1180, 573. 

„Tulminum'^ a. Tolmein. 

„Dumersdorf, Dumirs — *• 8- Diemeis- 
dorf. 

Dunkelstein, N.-Oeet. b. Glockniö 
(Domechenateyne, Domchen — , Dm.- 
chen— , Donchinatein, Donehen—, 
Tunchilstaine, Domichinstain, Tom- 
chensteine, Tomken — ), Hein- 
ricus de -, c. 1128, 136 — 1146, 
252 — c. 1160,417 — 1164,452 

— 0. 1170, 492 — 1182, 587 - 
1184, 597 — c. 1185, 647 - 
1187, 668, 669; fratn» eiua Ödal- 
ricuB, c. 1145, 243 — 1146, %hi 

— 1160, 396 — 1166, 724 - 
1172, 617; Adalbero (Albero), r. 
1145, 243 — 1146, 252, 253 - 
1160, 396 — 0. 1160, 405 — 1166, 
463, 724 — 1172, 517 — 1173, 
520 — 0. 1175, 539 — 1182, 587 

— c. 1185, 647 — 1187, 668, 
669 — 1188, 672, 674; Pilgrimuß 
de Aneai uaUe, c. 1160, 405; N. 
neptia Heinrioi de — , uxor Yf!^- 
toldi Pulchri, 1164, 452; öerdni- 
dia filia Adalberonia de — , H*^» 
252; Chunigundia de — , Heinricos 
filiua eiua, DiethmaniB de -, 1170) 
482. 
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, Dunchensteine'' / 



8. Dunkelfitein. 



«Tunchilstaine«' ( 

„Tunesbere" 

„Dunesperoh" J b. Deinsberg. 

„Tunesperge" 



^Timewiz«, — e" / 



8. Donawitz. 



8. Taurach. 



„Tunuize" \ 

„Dunicb«, N.-Oe8t., UWW. ? Gotfridus 

de — , 1146, 253. 
„Dunninuurt" 8. Furt^ b. Götweih. 
„Tunsperc, — berc»* s. Deinsberg. 
„Tun'wiz" 8. Donawitz. 
„Tuombninnen**, Bai., Perhtoldus de 

— , 1167, 374. 
„DuoneBperch'' s. Deinsberg. 
^Turaoh« / 
„Turah" i 
„Turtin** s. „Tiurten". 
„Turvogil« 8. «Tuivogil«. 
^Durgouues'' s. Grafschaften. 
„Duri" 8. Tauem. 
^Tftrin« 8. Thum. 
„Duringesdorf** s. DUmsdorf. 
„Turria", Kmt., zu od. bei Frisaoh, 

Albertus de — , 1181, 581, 582. 
Thum?, Kmt.?, wlcbs'.? (Tftrin), 

RSpreht de -, 1149, 291. 
„Dumauua, Tumouua", ösü. ▼. Rad- 

kersburg, Kirche (eoolesia con- 

Btructa in honore 8. Ruodberti): 

890, 12 — 977, 32 — 984, 37 - 

1051, 67 - 1057, 73. 
„Tumottua'' s. „Dumauua**. 
Dttmsdorf, b. Kammern (DuringeB- 

dorf), Otto de — , c. 1145^ 289 — 

0. 1150, 311 — c. 1155, 355; 

RaffalduB de — , o. 1170, 496. 
TuBoien, Ital. (Tusoia), Markgrafen: 

YdalricuB (Ölrious), 1146, 268 — 

e. 1169, 477. 
„Tusoulanum'' s. Frascati, Bischöfe. 
nTusingen", wesfl. y. Marburg, am 

Radel? c. 1145, 250. 

Bewoner: AdilbertuB, c. 1145,250. 



„Tuwintenwech**, b, Admont, c. 1180, 

573. ' 
„Tuwinsperch** 8. Deinsberg. 

E. 

'„Eppenberch, — perch" s. Eggenberg. 

„Eppendorf* s. Ettendorf. 

Eppenstein, östl. v. Judenburg (— , 
Epinsteine, Epestain, Eppensteine), 
Burg (castrum): o. 1160, 898 — 
1184, 602. 

Genannte: Heinricus de — dux 
Karinthie, e. c. 1130, 189; Lant- 
fnt (Lainirit) de —, c. 1185, 156 — 
1139, 186 — 1140, 187 — e. 1140, 
197 — 1141, 213 — 1142, 217, 
219 — c. 1145, 250 — 1147, 266*, 
280 — 1151, 327 — 0. 1160, 
399; coniux eins N. filia Friderici 
de Petouea, c. 1145, 250; filius 
eins Lentfndtts, 1151, 827; Albreht 
(Adalbertus, Adü— ) de— ,Ml66, 463 
— 1172, 516,517 — 1174, 578 — 
c. 1175, 540, 548 — .1185, 627, 
629 — 1188, 679; filius eins Lant- 
fridus, 1172, 516 — 1179, 570 — 
1182, 587 — 1185, 627, 629 — 
1187, 668, 670; Albertus de — 
puer, 0. 1185, 637; Rudolfüs et 
Gundacher de — , c. 1175, 548; 
Yolcholdus de ~, 1185, 628, 630; 
RihkeruB et filius eius Riohkerus 
de — , c. 1190, 698. 
Dienstmannen (milites): Rüdiger, 
c. 1185, 637. 

„Eberhartingen'', Ensth., b. Irdning, 
1074 - 84, 87 — 1171, 509 — 
1184, 596 — 1185, 612 1187, 
661. 

„Eberharstorf" s. Ebersdorf. 

Ehering, N.-Bai., b. Vilshofen (Ebe- 
ringen), ÖdalricUB de — , 1168, 475. 

„Eberingen*' s. Ehering. 

„Eberspach, b. Leibnitz? 1159, 880. 
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8. Eppenstein. 



„EberstaixL, — e** s. Eberstein. 
Eberstein, Kmt., nordöf^tl. v. Klagen- 
furt (Eberet&ine, »tain), 1152, 335 

— 1159, 380 -- 1185, 613. 

Genannte: Liupoldus et H. fratres 

de — , e. 1160, 402. 
Eberetein, Deutschld., Baden ( - ), 

Grafen: Englinbertus de - , c 

1130, 138. 
Ebersdorf, b. Fürstonfeld (Eberhorts- 
dorf), Capelle (capella): 1170, 

482. 
„Epestain*' / 
„Epinstein** \ 
„Eboracum** s. Ebrach. 
Ebrach, Bai., O.-Franken (Eboracum), 

Kloster: 1138, 175 - 1140, 191. 

Klosterregel (disciplina) : 1138, 

176 - 1146, 192. 

Mönche nach Keun (monachi 

in aallem Rune collocati): 1138, 

175 — 1140, 191. 

Aebte: Adam, 1146, 254. 
„Epzinstorf'^ s. Etzersdorf. 
Eck? b. Weizberg (Ege), Adalram de 

—, Adelbret frater eius, o. 1128, 

136. 
„Ehter, Hainricus — " c. 1190, 701; 

8. auch „Ahtar''. 
„Ekke ad Hoholdisperge iuxta Zezzen", 

Krnt., bei Zossen, c. 1155, 357. 
„Ecchenuelt, Ekk— , Ecchenuelde" s. 

Eggenfeld. 
„Ekeriohesperge, — richsperg, — berc" 

s. Eckersberg. 
Eckersberg, Bai.', wichs? (Ekeriches- 

perge, Ekkeriohsperg, — berc), c. 

1150, 314 — 1152, 333, 334. 

Kirche (ecclesia): 1152, 333. 
„Ecolesia s. Marie" s. Marienkirolien. 
„Edelinge, " gin« ) 
„Etelingin-* \ * 

„Edelz"" s. Ediitz. 



Etteudorf, b. St&inz (^ppendorf in 

Marchiaj, 1160, 388. 
„Etdenestaf" s. Ettenstadt. 
Ettenstadt, Bai., M. -Franken (Etdene- 

stat), 985, 40. 
Ettcredorf, N.-Bai., b. Malleredorf 
(Etinsdorfi, Heinricus de — , Oudal- 
ricus filius, Perhtoldus frater eius, 
Warmunt de - , c. 1165, 459. 
„Etichisdorf-, Stmik? Otto de -, 

c. 1190, 696. 
„Etinsdorf" s. Ettersdorf. 
^Ediltscach, Ediltaach'' s. Setzthalbacb. 
Edler-Bach (?) s. Setzthalbach. 
Edling, b. Gröbrning (£}delingen), En- 
gilbertus filius Ratoldi de — , c, 
1170, 496. 
Edling, b. Trofaiach (Edelingin, Ede- 
ling), c. 1150, 295 — 1164, 449. 
Edling, O.-Bai, vrlchs? (Etelingin, 
Ette ~)y VridericuB et Liutwin de 
— , c. 1145, 248; Heinrious de — : 
c. 1145, 249 — c. 1190, 704. 
Ediitz, N.-Oest., b. Aspang (Edelz), 

1187, 669. 
Efferding, westl. v. Linz, O.-Oest. 
(Euri dingen, Euerding^en, Euir— ), 
Richer de -, 1138, 177 — 1140, 
192 - 1147, 266, 272 — 1154, 
345 — 1159, 383 — c. 1160, 
417, 420; fratres eius Herrant, 1138, 
177 - 1140, 192, Hehnhart, 1138, 
177 - 1140, 192 - 1147, 276 
— 1159, 383. 

„Euerdingen" V 

„Euirdingen" :> s. Efferding. 

„Euridingen** ) 

„Ege« 8. Eck? 

Egelwang? Bai., O.-Pfalz (Egilisuuanc, 

Egilswanc), Pernhart de — Über 

homo, c. 1145, 248 — 1156, 370; 

filia eius Perfata monialis Adiuunt, 

1156, 371. 
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I>ienstleute (famuU) : FridericuB 

et Engilmarus, 1156, 371. 

Eggenberg, O.-Oest., b. Engelhards- 

zell? (Eppeiiperch, — berch), 1149, 

290, 292 - 1158, 376. 

Eggeilfeld, b. Peckau (Ecchenuelt, 

Ekk — , Echenuelde), Adalbero de 

— , c. 1140, 200; AdelbertuB de — , 

c. 1145, 718 1147, 272. 

„s. Egidius", Krnt? b. Frisach? En- 

gilFchalcus de — , c. 1175, 547. 

„Egllaren" s. Aiglem. 

„Egüisuuanc« ) 

^ ., » ; ß- Egelwang. 

„Egilswanc" \ * '^ 

„Egilwarin" s. Aiglem. 

Eibisfeld, b. Leibnitz (Alboldisueld), 

c. 1190, 698. 

Eich, Ensth., b. Haus (Eich, — a, 

— e, -i), 1074-84, 87 — c. 1140, 
207 - c. 1160, 421 — 1171, 
509 — . 1184, 596 - 1185, 612 

— 1187, 661. 

Genannte: Hartuuich de ~, (no- 
bilie?), 1138, 177 — 1140, 192; 
Otachar de — , c. 1140, 203; 
AscuTlnus de — , c. 1160, 415 ~ 

— 1170, 485 — c. 1175, 549; 
filii eiuB Tagno et Heinricus, c. 
1160, 415; Meingoz de—, o. 1190, 
711. 

Dienstmannen (milites): Dietmar, 
Willehalm, Dietrich, c. 1140, 204. 
^Eioh*', im Liesingthale (Aiche, Eioh 
apud Lieetnich), c. 1175, 544 — 
c. 1180, 577. 

Eich, b. Hitzendorf (Eicha), c. 1135, 
156 — 1138, 176 — 1140, 191. 

Eich, Krnt., b. Althofen (Eich uillula, 
Aych, Aichen), 1074-84, 93 — 
1167, 465 — 1184, 695 — 1185, 
614'— 1187, 662. 

„Eicha" 8. Eich. 

Eichberg, N.-Oest., b. Glucknitz ^Eich- 



perge), 1184, 600. Wald da». 

(nemuB Geheie): 1184, 601. 
Eichberg, N.-Bai., b. Elscndorf (Eichen- 

berc, Aichperge), c. Il3ö, 164 — 

1185, 615 - 1187, 663. 

Admont. Leibeigener das. (pro- 

prius): Hermannus, c. 1135, 164. 
Eiohberggraben, b. s. Stephan i. d. 

Lobming (Eioh iuxta pontem s. 

Stephani), 1147, 284. 
Eichdorf, b. Knittelf<ld (Eichdorf, 

Eiht— , Aych—, Eiche, Aichdorf, 

Heich-), 1074-84, 91 - 1086, 

100 - 1171, 508 — 1172, 514 

— 1184, 595 - 1185, 612 — 
1187, 660. 

„Eiche" 8. Eich, Eichdorf. 
„Eicheim" b. Eichham. 
„Eichenbero" s. Eichberg. 
Eichham, O.-Bai., b. Laufen? b. Mül- 

dorf? (Aichaim, — eim, E— ), Diet- 

maruB de ~, 1143, 223 - c. 1150, 

308 — 1168, 474; Liutoldus de 

— , 1163, 442 — c. 1185, 636, 

637. 
„Eiohi" 8. Eich. 
EiohBtädt, Bai. (AiBtet, Aeihstad), Bi- 

Bchöfe: ÖdalriouB, 1114, 118 — 

1161, 431. 
„Eiglarin" s. Aiglem. 
„Eihtdorf" s. Eichdorf. 
Einach, westl. v. Murau (Junah, — 

ch), 1190, 692, 693 — c. 1190, 

724. 
Einöd, BÜdl. v. Neumarkt (»olitudo, 

Ainode, Ein—), c. 1066, 78 — 

1130, 137 — 1140, 194. 

Genannte: Dietmarus de — , c. 

1175, 547. 
Einöd, b. s. Stephan i. d. Lobming 

(Chienainode, — ainot, — einode) , 

1074-84, 91 — c. 1175, 550, 552 

— 1185, 612 — 1187, 660. 
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Einöd, b. Peokau (solitudo inferius 
iuxU Steindorf), e. 1066, 78. 

Eindd, b. Leibnitz (Einode), Hernesto 
de —, 1144, 230 — c. 1185, 611. 

Einöd, b. Weitenstein (Ainoht), 1178, 
521. 

„Einode<< b. Einöd. 

Eirichftburg, Bai., N.-Franken (Iringie- 
pnrc, — gesporo, Trinspuroh), Otto 
über homo de — , Otto filiue eiiu 
monachus Admunti, c. 1185, 165; 
AdalbertuB de ~, 1151, 880 — 
1152, 888 ~ 1158, 889. 

„Eyseng&r«<, b. Waldstein, 1174, 528. 

Eitzenberg, O.-Oest., b. Aistersheim 
(Jzinberc) c. 1155, 860. 

Elmau, SaUbg., b. Werfen (Elmowe, 

— moa, —möge), 1074-84, 88 — 
1171, 509 — 1184, 596 — 1185, 
612 — 1187, 661. 

„Elmaune«, Strmk? 1148, 288. 

„Elmoa" \ 

„Elmoge** S s. Elmau. 

„Elmowe« ) 

Elsendorf, N.-Bai., b. Abensberg ( — , 
flindorf) 1125, 125 — e. 1185, 
158 — 1144, 226 — 1146, 258 

— c. 1150, 296 — 1156, 871 — 
c. 1160, 404 — 1161, 481 — o. 

1170, 490 — 1171, 509 — 1184, 
596 — 1185, 615 — 1187, 668. 
Kirchen daselbst: eodesia bapüs- 
malis et deoimalis, 1125, 125 — 
c. 1185, 158 — 1144, 226; superior 
ecclesia, 1156, 871; ecdesia s. 
Martini, 1171, 509 — 1185, 615 

- 1187, 668; et altera ecclesia, 

1171, 509 - 1187, 668. 

Müle (molendinum) : o. 1185, 158. 
Genannte: Odalricus über homo 
de -, 1125, 124 — 1148, 221 — 
1144, 224 — 1146, 257, 258, 259 

— e. 1161, 480 - e. 1184, 596 

— e. 1187,663; Richiza filia eius, 



1148, 221 — 1144, 224 - 11«, 
257, 258, 259; patrans eins N. et 
filU einsdem, 1146,257; Adelber- 
tuB de — , c. 1150, 804. 
Kirchenl ei bei gener (propriii5r: 
Adelbertas, c. 1135, 159. 
Admont. Unterthan das. (ad 
predinm pertinens) : Reginhardo«, 

c. 1185, 159. 
„Elsindorf« s. Elsendorf. 
„Elsnitz (1) s. ZeUnitz. 

„Embirberoh, — ge" } 

„Emphingen'' s. Ampfing. 

„Emioinlspaoh" s. Anzenbaoh. 

„8. Emmerami", locus qui diritar 
petra — •*, b. Admont, c. 1180, 573. 

„s. Emmeramns'* s. Regensborg, Klo- 
ster s. Emmeram. 

„Emerberch** b. Emmerberg. 

Emmerberg, N.-Oest, weetl. t. W.- 
Neustadt (Emberberg, — bcrc, Enur- 
berge,Embirberch, Emerberch), Perii- 
toldus de -, 1170, 482 — 1 189, 68»; 
Duringas de — , 1182, 587 - 1185, 
627, 630 — c. 1190, 710; PerhtoJ« 
puer de — , 1188, 677, 679. 

„Emirberch^ s. Emmerberg. 

„Emona^ s. Cittanuova. 

„Encühusen" s. Enzelhauaen. 

„Endenberch*' s. „Endin — ". 

„EndendorT* (!) s. Krotendorf, N.-Oest. 

„Endinberoh, Enden— <<, in d. Ogd. 

d. Lieeing, Rudolf de — , U'^i 
514; Waltmannus de — , 1173, 620 
— 1183, 593; Ilsunch de -, c- 
1190, 696. 

„Endistal", Mitt..Stnnk.? Kazolus de 

— , 1136, 172. 
„Entrichestanne ** 
„Enthiistanne'* 
Engelhaming, O.-Oeet., wichs.? (Engi^* 

halmingen), Ghono de — , 1152, 832. 
Engelmannsberg, N.-Bai.j b. DiDg^I' 



s. Grebenz-Alpe. 
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8. Engelsdorf. 



fing (Engilmanperc)! Adelheidis de 
— , o. 1150, 316. 
^Eiigelsalchuelde" s. Enzesfeld. 
Engelsdorf, b. Graz (Engilbortesdorf, 
Engilboldestorf), 1148, 288. 
GenanntecWalfritde— ,1140, 194. 
Engelsdorf, Kmt., b. Frieaoh (Engil- 
boldeedorf , — boltesd — , — bol- 
dest— ), 1144, 235 — c. 1160, 411. 
Genannte: Wichart de — , c. 
1155, 368. 
Engersdorf, O.-Oest., b. Windberg 

(Engilboltesdorf) c. 1130, 142. 
„Engilant", Salzbg.? Otto de — , 

1184, 601. 
„Engilboltesdorf" s. Engersdori. 
„ E Qgilboldestorf 
„Engilbortestorf«' 
„EngUhalmingen" s. Engilhaming. 
„Engilhardisdorf'', Ensihl.? Alker de 

~, 1186, 629. 
„Engilmarsperc" s. Engelmannsberg. 
„EngUschalchesuelde" e. Enzesfeld* 
„Enistale«" s. Ens, Thal, 
Ens, Flu 8 8 (AnesQs, Ana—, Anesis), 
1074-84, 86 — c. 1100, 106 — 
c. 1136, 167 — 1139, 182, 188 — 
1147, 267, 284 — 1160, 892 — 
1171, 608 — c. 1180, 673 — 1184, 
594 — 1185, 612, 613, 629 — 
1187, 660, 661. 

Thal (Ensetal, uallis Anas!, — 
Anensis, Enstal, uallis Anesi): 1041, 
58 — c. 1110, 116 — c. 1116, 
121 — c. 1120, 122, 128 — o. 
1126, 127, 128 — c. 1140, 203, 
210 — 1143, 224 — 1147, 272, 
281, 282 - c. 1160, 296, 306 - 
c. 1166, 866, 720 — o. 1160, 403, 
421 — 1161, 426 - c. 1176, 644 

— c. 1180, 578, 679 — 1185,626, 
627 — o. 1186, 631 — 1188, 679 

— 1189, 684. 

Enstal: Qau (pagus Ensitala, -Ens- 



tal): 1005, 41 — c. 1130, 144 - 
c. 1140, 207. 

ebd.: Landrichter (iudex pro- 
uincie, iudex): Herrandus, c. 1160, 
317 — c. 1160, 399, 411. 
ebd. Salzburg. Amtmann (ga- 
staldius): Engilbertus 1144, 233. 
ebd. Dienstmann des Land- 
richters (miles): Eberhardus, c. 
1160, 411. 

ebd. Genannte: Eberhart de — 
(auch de Obelarin), c. 1125, 129 
u. Note 17; Hademar de — , Sige- 
boto filius eius, o. 1130, 140; 
Uuisint de - , o. 1130, 144; Adil- 
bero de — , c. 1130, 147; Geninoh 
de — (wol Beide de Strechowe), 
1138, 177 — 1140, 192 — c 1175, 
640; Charl de -, c. 1145, 238 — 
c. 1180, 679 — c. 1186, 641; 
frater eius Gerloh, c. 1185, 641 ; 
Pilgrimus de — , frater Adalberonis 
de Donchinstein, c. 1160, 405; 
Sunman et Waltherus Enstallar, c. 
1176, 650; Duringus de — , c. 
1180; 579; Gotfridus Sueuus de — , 
1186, 623; Switbero de — , c. 1190, 
704, 

Dienstmannen (milites): Egilolf, 
Chunrat, c. 1176, 645. 
Stadt, O.-Oest. (Anesus, Ense, 
— a uilla forensis in Oriente, oppi- 
dum Ense, Anesis fprum): 1144, 
232 — 0. 1146, 250 — o. 1160, 
401 — c. 1170, 487 — 1171, 509 

— 1184, 696 — 1185, 614, 627 

— 1186, 663, 664 — 1187, 663 

— 0. 1190, 708, 726. 

Münze (denarii Aenser): c. 1186, 

619. 

Bürger (eiues): Bertholdus, Ek- 

fndus, Engelsohalcus, Heinricus 

Yazo, Hehnwioui, Siboto, Sifridus, 

Ylricus, 0. 1190, 725. 
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Genannte: Wannunt de — , 1185, 

624, 628, 630. 
«Ensa" 6. Eng. 
^Enstallar alpes", b. Tamsweg, 1074- 

84, 90. 
„EfiBtallar*^ e. Ens, Thal: Genannte. 
- ICnöo" i 

^KnBetal'' > s. Ens Thal u. Gau. 
„Kiisitala" ) 
Enswald, Ggd. a. d. Eng, Salzbg., 

Pongau ( ej, 1171, 509 — 

1184, 596 — 1185, 612 - 1187, 

661. 
^Enus" 8. Inn. 
Enzclhausen, O.-Bai. b. Mosburg (En- 

cilhusen in episeopatu Katisponensi), 

1152, 333, 335. 
Enzersdorf, b. I'els (Enzinesdorf), 

OdalricuB, Pilgrimus et Purchart de 
, 1170, 485. 
Enzesfeld, N.-Oest. b. Weikeredorf b. 

Neustadt (Eng^schalcheeuelde, En- 

gelsalchuelde). Perhtoldus de ~ , 

1160, 396 - 1166, 724. 
M Enzinesdorf " s. Enzersdorf. 
..Erbenperch" s. Amberg? 
„Erbendorf" / 
„ Erbindorf "^ 
Erding, O.-Bai. (Herdingen), Pabo de 

-, 1167, 465. 
Ergolding, N.-Bai., b. Landshut (Er- 

goltingen), Dietmarus de — , 1153, 

343. 
„Ergoltingen" s. Ergolding. 
Ering, N.-Bai. b. Simbach (— en), 

Pabo de — , 1171, 497 - c. 1180, 

579 — (nobüis) c. 1185, 611. 
„Eringen" s. Ering. 
Erla, N.-Oest., OWW., b. Ens (--), 

Aebtissin: N., c. 1160,416, 417. 

Vögte: Otto de Maohlant, c. 1160, 

416, 417. 
Erla, N.-Oest., OWW., wichs. ? (— ), 

Eberhardus de - , AYolfkerus puer 



s. Amdorf. 



de — , Dietricus et Hirzo de --, 

Albertus miles de — , c. 1190, l'io. 
„Erla** s. Erlach. 
Erlach, N.-Oest., ösü. t. Ens, iwU-Il- .r 

(Erlaha, Erla). 

Fluss: 1149, 290, 292 — llö^- 

376. 

Ort: 1171, 502. 
Eriaeh, N.-Oest., b. Putten «Kr.*. 

— ch), Ekehart de — , 1146, 25.^; 

Bernhardus de , c. 1150, 29S - 

o. 1160, 403; frater elus Gerliui. 

c. 1150, 298; Gerhart et frater e'm- 

Otto de — , c. 1160, 406; Liujt.!- 

dus de — , c. 1165, 455; Hcrniri- 

du8 de — , c. 1185, 643; Eberhard 

de — , 1186, 653. 
Erlach, O.-Bai., wichs.? (Erla), Eber 

hart de — , nobilis, c. 1185, 611. 
„Erlaha*^ s. Erlach. 
Erling, O.-Bai., b. Wasserburg ( - en 

Ortvvinus de — , 1171, 497. 
„Erlingen" s. Erlipg. 
«Ernestingen" s. Emsting. 
Ernsting, O.-Oest., wichs.? (Emesün- 

gen), Marquart de — , 1160, oS9. 
Erzpriester s. Kärnten, Fischaa, 

Steiermark. 

Ungenannte: Wemherus, c. 1190, 

704. 
Erzwald, b. Waldstein (-t},ll74, 528. 
Eschelbach, Bai., wichs.? (Eecelcn- 

bach), Perthold de — , 1171, 49f. 
, „Escelenbach" s. Eschelbach. 
Eselsberg, der — , b. Mautem, l'JP" 

singthl. (Esilperge), c. 1150, 311- 
„Eselwanc", Bai.? O.-Oest,?, c. 1130, 

148. 
„Esilperge" s. Eselsberg. 
Essling, b. Altenmarkt a. d. öeten. 

Grenze, (Ozlich), Bach (arens, 

fluuiolus): c. 1135, 169 - 1139, 

183 — c. 1180, 573. 

Alpe i^albc): 1139, 183. 
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„EuBsar*' s. Ässach. 
^Ewichenhouen", O.-Bai., Liutpoldus 

de - , c. 1190, 704. 
„Ezechinge in Oulstal", O.-Oest., 

(vielleicht Atzung), im Kremsthale 

b. Kirchdorf, c. 1155, 364. 
Etzelsdorf, O.-Oest., b. Wartberg (He- 

zimannisdorf iuxta Oulspurch), c. 

1160, 401. 
Etzendorf? b. Wies (Aezeleinstorf), 

1170, 481. 
Etzersdorf b.'Weitz (Epzinstorf, Ozen- 

storf), 1187, 667 — 1188, 680. 

P, Y, resp. U. 

„Uacparum mons" 8. Kuhberg. 

„Vateistorf* s. Vatersdorf. 

Vatei-sdorf., heute Liebenau b. Graz 
(Vateisdorf, Uaterstorf), Heinricus 
de —, 1164, 452 - 1173, 523 
— e. 1175, 540. 

-Uadnm, ad — " ?. Admont. 

„Faiiianae" s. Wien. 

„Vaeuetritz" s. Feistritz. 

Vager, O.-Bai., b. Aibling? (Vagir), 
Marquart de - , c. 1185, 611. 

„Vagir** 8. Vager. 

„Valchenberch" s. Falkenber^. 

Falkenberg, O.-Bai., b. Ebersberg 
(Valchenberch), Fridericus der Stier 
(Taurus) de — , c. 1190, 703, 704. 

„Valchenstain" s. Falkenstein. 

Falkenetein, Kmt., b. Feldkirchen 
(Valchinstein), Anshalmus de — , 
c. 1160, 402. 

Falkenetein, O.-Bai., nördl. v. Kuf- 
stein (Valchenstain, —steine), Gra- 
fen: Siboto, 1171, 497. 
Genannte: Sigiboto de—, 1138, 
176 — 1140, 192; b. auch Hörn- 
stein. 
„Valchinstein" s. Falkenstein. 
-Valü*teine" 8. Waldstein. 



Valei, O.-Bai., n.-westl. v. Rosenheim 

(Ualei, — ge). 

Burg: 1191, 714. 

Grafen: Gebhart c. 1128, 133; 

Ohunradus de — , 1161, 431 — 

1171, 497, 498 — 1191, 714; 

filius eius Otto. M91, 714; nepos 

eius Sifridus oomes de Liubenowe, 

1191, 714. 

Burggraf (castellanus) : Liutolt, 

1191, 714. 
„Valeige** s. Valei. 
„Vallar, Perhtolt — «, c. 1175, 587. 
„tJalIeK, dulces — " r. s. Andrä i. 

Sausal. "^^ 
„Uallis 8. Johannis" s. Seitz. 
„Fana**. Friaul? Wernherus de — , 

1140, 190. 
„Fanestorf, Vanesdorf" \ 
„Vanisdorf" \ s. Fohnsdorf. 

„VanBtorf** ) 

Farrach? b. Zeltweg (Uorhe), c. 1160, 

824. 
Farchahof? Kmt., b. Feldkirchen 

(Uorhach, Uorhe), c. 1135, 161 

— c. 1150, 324. 

Genannte: Sophia de -, Sal- 

mannus maritus, Perhtoldus filius 

eius, Mathildis filia, Noppo auun- 

culus, c. 1135, 161. 
„Vaeustritz« s. Feistritz. 
„Vazo, Heinrious -> ciuis Ensensis'*, 

c. 1190, 725. 
„Uetus capella'' b. Regensburg: Alt- 

Oapell. 
Feichten, Bai., wichs? (Fuhte, Fiah- 

ten), Ekkehart de ~, 1161, 423 

— c. 1170, 491. 

8. Veit a/Vogau, südl. t. Leibnitz 
( Vogasch), Pfarrer: Levtoldus, 
1163, 444. 

s. Veit i. Pongau, Salzbg. (s. Vitus), 
Pfarre (parrochia): 1074-84, 88. 

s. Veit a. d. Triesting, N.-Oest., weeÜ. 
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Y. W.-Neufttadt (s. Vitus in Oriente), 

c. 1140, 202. 
s. Veit a. d. Gölsen, N.-Oest., westl. 

V. W.-Neu»tadt (». Vitus), Kirche 

(ecclesia): 1161, 432. 
Veitsberg, b. Leoben (Prilep), Kirche 

(ecclesia s. Viti in - ): 1187, 669. 

QrUnderin: Elisabeht nobilis ma- 

tronade Gutenberch, 1187. 668, 669. 
Veitsch, Bach, b. Aflenz (Fuhte), 1114, 

118. 
Feisterbach, n.-wesü. v. Murau (Vister- 

bach), 1074-84, 90. 
Feistritz ob Katsch (Wstritz,VeTstricz), 

1074-84, 90. 
Feistritz b. Weisskirohen (Fustriz), 

Otto de — , c. 1185, 637. 

Dienstmann (miles); Oulrious, 

c. 1185, 637. 
Feistriz, östL. v. Seckau (Vustrice in 

Carinthia, Viustriza, Fiustriz, Uv- 

striz, Fustriz, — e, "Wstriz, W— e, 

Fevstriz, Vaeustriz, Foustrioh, — ce), 

Bach (flumen): 1174, 528. 

Thal (uallis): 1147, 268, 269 — 

1174, 528. 

Ort: c. 1120, 128 — c. 1130, 

189 — 1171, 502. 

Kloster s. s. Marein b. Feistritz, 

spater Seckau. 

Herrenhof (wol Schloss Prank) 

(curia dominicalis) : 1149, 290, 292 

— 1158, 376. 

Genannte: Adelram nobilis uir 
de—, c. 1185, 157 -- 1142, 218 

— 1146, 255 — 1151, 328 — e. 
1156, 869, 370, s. auch Waldeok; 
frater eius Conrath de — cognom. 
Henna (Henne, Gallina) nobilis homo, 
1147, 266, 272 — 1151, 328 

— 1156, 369; Odalrious, 1156, 
369; Adelnunus nepos eorum 1156, 
869 ; Adalbero nobilis homo de — , 
c. 1135, 156 - 1156, 369; Ort- 



win de — , 1141, 213; LiutoUuf 
nobilis homo de — , c. 1150, 310. 
Dienstmann en (familiäres): B«- 
zericus et filius eius Reginw&rdui 
conuersi Admunti, c. 1135, 157. 
Ortsrichter (magister nille): Sigi- 
frit, c. 1130, 140. 

Feistritz, MOrzthl.? b. Langen^jrang 
(Fustritz), Hartfrit de — , c. 1 1 60, 404. 

Feistritz, b. Peckau, (FÄstriza, Vustriz, 
Fistriz, Fu— , Wostriz), Flu?? 
(amnis, riuus): 1146, 254 — 1173, 
522. 

Wald (nemus): 1147, 270. 
Ort: 1184, 595 — 1185, 614 - 
1187, 663. 

Genannte: Siboto de — , c. U 0. 
700. 

Feistritz, Ggd. b. s. Stephan a. Graa- 
kom, b. Gradwein (Wstriz), 1147. 
278. 

Feistritz, b. Fürstenfeld (Fufitriz, V-/. 
Fluss (flumen): 1168, 468. 
Ort: 1157, 372. 
Pfarrer: R. 1170, 485. 

Feistritz, westl. v. Marburg (Vuostiiz, 
Fustrizze), 1181, 583. 
Mautstätte (ueotigalia, iurisdictio 
que muta dicitur): 1093, 101 - 
1181, 588. 

Feistritz, Windisch-? südl. v. Marborg 
(Veivsterz), Otto de-, c. 1185, 634. 

Feistritz, Kmt., b. Feldkirchen? (Wi- 
striz, Wstriz), Judita nobilis mu- 
lier de — , Liutoldus filius eins, 
o. 1175, 541, 542; Wentüburg» et 
Ghunigunda moniales Admunti, «^ 
Petrissa uxor Reginheri de Tooemich 
fiUe eius, c. 1175, 541; Ditroan/f 
de — , Otto et Siboto fratres de -, 
c. 1175, 542. 

Feistritz, N.-Oest., b. Neunkirchen 
(Vustrize, — atriz, VTStrioe), c. 117^ 
490. 
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Genannte: Hartman de — , 1149, 
291; Otto Sun de — , Durinoh de 
— , 1182, 687. 
„VeiT8terz*< s. Feietriz, Windisch-? 
Yelach, Baob, U.-Kmt., südl. v. Blei- 
burg (Welach), c. 1100, 107. 
„Velburoli« b. Velburg. 
Velburg, Bai., O. -Pfalz, b. Parsberg 
(VelbuToh), Grafen: Otto, 1190, 
693, 094. 
Feldafing, O.-Bai., b. Stamberg (Yel- 
doluingen), Gerunc de — , c. 1145, 
248« 
Feldbaoh?, ösü. v. Qraz a. d. Rab 
(Velvrinbaph), 1188, 681. 
Kirche (eoclesia): 1188, 681. 
Feldkirchen, eüdl. t. Graz (Veltch— , 
Velk — ), P f arre (parrochia) : c. 1 160, 
413, 414. 

Pfarrer (plebanus): c. 1160, 413. 
Genannte: Chuno de — , 1144, 
233. 
Feldkirchen, Kmt., b. 8. Veit (Y— in 

Carinthia), 1162, 437. 
„Yeltcbirchen'* s. Feldldrchen. 
nYeldoliiingen<< s. Feldafing. 
Feigau, b. s. Stephan a/Gradkom b. 
Gradwein (Yelgowe), RSdeger de — 
filius Ödalrici Ceci de Grace, 1136, 
172, 173; frater eine Helmpreht 
de Lobenich, 1136, 173; Dieterich 
de — 1164, 452; Rudolf de — , 
c. 1165, 458; Otto de --, 1179, 
570. 
FelgitBch, b. Wildon (Yclkis, U— ), 
c. 1135, 153 — 1189, 184 — 1184, 
595. 
„Yelkia, U- « 8. Felgitsch. 
n Yelgowe'' 8. Feigau. 
„Yelletri'< 8. Kirchenataat: Cardinal- 

bischöfe, 
Fel8 (YöIb), Tirol, b. Ca8tellrut (YeUe), 
BureharduB Brixinensis de — , 1163, 
439. 



„Yelse" 8. Fels. 

„Yelwinbach« 8. Feldbach. 

»Yelze» 8. Welz, Ober-. 

Fentsch, b. Knittelfeld (Yenx), 1171, 

502. 
Yenadig, Ital. (Yenetiae), Rialto 

(Riuu8 altu8): 1177, 555, 556. 
„Yenx« 8. Fentsoh. 
„Yenzach'' s. Feasnach. 
„Yeringen" 8. Föhring. 
„Uermis, Wemhardu8 — de, Yirge**, 

c. 1180, 578. 
Yerona, Ital. (— ), 1096, 102 — 

1184, 598, 599 — 1185, 606, 

607, 608, 609, 617 — 1186, 650 

— 1187, 666. 
„Yestenbrach" 8. Fe8ienburg. 
Fe8tenbuTg, b. Yorau (Ye8tenbruch), 
.Wichardus de —, Adelheit et Ger- 
trud filie eiu8 moniales Admunt, 

c. 1175, 545. 
Fe88nachb. Scheufling (Yenzach), Gote- 

fridu8 et Riohfrit do — , o. 1180, 

576. 
„Yevstricz, F — " 8. Feiatritz. 
„Uipera, Otto — **, 1171, 506. 
Yiecht, 0.-0e8t., wloh8? (Yieht), Ger- 
loh de — , 1184, 602 - c. 1185, 

634, 637. 
Yiktring, Kmt, b. Klagenfurt (Yi- 

tringe), Klo8ter: c. 114&, 244 — 

1186, 652. 

Aebte: Eberhardu8, 1155, 352, 

353; frater eiu8 abba8 de 8. Lam- 

berto, 1155, 352. 
„Yitringe" 8. Yiktring. 
„8. Uitus'' 8. 8. Yeit i. Pongau, d88gl. 

a. d. Gölsen. 
„8. Uitu8 in Prilep« 8. Yeitaberg. 
„8. Uittts in Oriente*' 8. 8. Yeit a. d. 

Trie8ting. 
„Yigirtach" 8. „Yirtaoh«. 
„Figulu8, Engilbertua —'•,1171, 497. 
-Yihehouen" 8. Yiehhofen. 
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„Vihehus'* 8. Viehhausen. 

y ii-hliauscn, O. -Bai., wich r ? (Vihehus), 

Perohtolt de — , c. 1145, 248. 
Viehliofcn, N.-Oest., b. s. Polten (Vi- 

hehourn), Albero de — , 1190, 694. 
Villach, Knit. ( — ), 1153, 340. 
,,Vilpach** s. Weilbach. 
.Filius, Otto — ^ 1157, 373 118.3, 

593 — et fil. eine Otto Saxo, 1187, 

668 ; s. Svn. 
„Vilse", Salzbg ? Olricns de - iudex, 

c. 1190, 711. 
„Yinch, — e, Hermannus — ** 1155, 

351, EberharduB — et Albero fra- 

ter eiue de Zuchdol, c. 1165, 459. 
Finsing, O.-Bai., b. Ebersberg (Fun- 

singen), Bcmhardus de — , c. 1190, 

707. 
„Virtach, TTigirtach, Gerunch — ", 

1147, 280 — e. 1150, 299, 318 

— c. 1160, 409, 415 - c. 1175, 

547, 553. 
„Virge" 8. Virgen. 
Virgen, Tirol, b. Wind.-Matrai (Virge, 

— n), Kirche (altare 8. Virgilii): 

c. 1180, 577. 

Pfarrer: Sigemarus, c. 1180, 577, 

578. 

Genannte: Wemherus, KaroluB, 

Wemhardus TJermis et Eberhardus 

de — , c. 1180, 578. 
„8. Virgilii altare" 8. Virgen, Kirche. 
„Visach" 8. Fischau. 
„Visca, Fischa" s. Fischach^ Fischau. 
Fi8cha, N.-Oest., b. Neunkirchen (Vis- 

cah), Flu 8 8 (amnis): 1166, 462. 
Fischach, b. Salzburg (Viscahe, Fiecha, 

Visca, — h), Hartnit de — , c. 1150, 

308 — 1151, 331, 332, 333 — 

1156, 370; frater eiuß Marchwardus, 

1151,331, 332, 333; Hainricus de 

— , 1171, 498. 
„Fischac" b. Fischau. 
^Uiscacensis campus" s. Steinfeld. 



s. Fi«<l;fni. 



„Viscah, Visk— a« / s. Fischach. 

„Viscahe" \ Fiiscbau. 

„Viscaren, Visch — ** i 

„Viscarn" \ 

„rischam" s. Fisehing. 

Fischau, N.-Oest., b. Neankirchcji 
(Vischa, — cah,^ — cli, Fischac, Fi«- 
hah, Vischah, Visach), 1147, 275 

— 1159, 381 — 1160, 395 - 
1163, 446 — 1166, 462, 723 
1168, 468 — 1171,'499 c. 118o, 
571 — 1175, 610 — c. 118Ö. 6!;i 

- 1186, 657 — 1190, 686. 
Münze (moneta Viscacensis) : 1 1 < 6, 
462. 

Erzpriester (archiprosbiteri. ai <*]»!- 
diaconi) : Otakker 1161, 428 (s. aurii 
«Steiermark: Archidiakoiie) ; Hrr 
libus, c. 1185, (»33 — 11 «8, 6:f. 
— (capellanuB ducia 1 1 >>9, Oi^o — 
1190, 687; Reinbertus idecanus fi 
minister b. Martini), e. 1188, 675. 
Pfarrer (plebani, niinistri. pamv 
chiani): Orilieb, 1163, 444; Hehr 
bertus 1188, 670, (et decanus) oTJ. 
MUnzmeifiter (monetarii) : Eber- 
harduB, uxor eius Truta, filii Hein- 
neue et . . . 1166, 462; Ortliebu* 
(economus), 118'*. 657. 
Amtmann (economus): OrÜiebJis 
(et monetarius), 1186, 657. 
Genannte: Maganus de - • ^• 
1150, 308 ; ÖlscalcuB et Eberhardus 
de — , 1160, 396 — 1166, 724: 
Amelrich de — , 1166, 463; Ort- 
liebuB de — , c. 1185, 643 — leco- 
nomus et monetarius ducis Otakan'l. 
1186, 657. 
FißchOTn (Fisehing), Ensth., b. Irü- 
ning (Visoharen, Visca—, \V—, Vis- 
cam), Gunthalm de — , c. 1H5. 
241 — o. 1150, 311 — c. lloö, 
355 ; uxor eius Judita fiUa Oute 
de OlUpurch, Chunradus priuigwu'^ 
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eius, c. 1160, 411; filii eins Adel- 
ram c. 1160, 411 — c. 1165, 458 
— (Cecus) c. 1185, 641, Ohun- 
radus c. 1165, 458 — c. 1170, 
486 — c. 1175, 536. 
Fisching' b. Weisskirchen (Uiacharn'), 
1172, 614. 

Genannte: Pilgrimus de — , c. 
lli O, 698. 
^Vißterbach" s. FeUterbach. 
„Fistriz" s. Feistrite. 
„Fiuhta*' 8. Maria-Feicht. 
„Fiuhten" 6. Feicbten. 
„Viustriza" b. Feistriz. 
„Vietze** (!) s. Diessen. 
„Vizinchirchen" s. Weisskircben. 
Flachau, Salzbg., b. Radstodt (Fla- 
chowa, — aw, — ow), 1074-84, 88 
-^ c. 1170, 488 — 1185, 612 — 
— 1187, 661. 

Genannte: Walchun de — , 1147, 
280 ; Heinrioufi de — , c. 1160, 409. 
^jFlachaw«* s. Flacbau. 
„Flaece« ß. Flatet. 
„Flaehow, — a" s. Flachau. 
„Flachsaha« s. Fiatschach. 

„Flatsach- ) r,, ^ ^ . 

„, , „ J 8. Flatgohach. 

„FlatBcach« \ 

FlatBcbaoh, b. Knittelfeld (Flachsaha, 

FlatBoach), 1073, 84 — 1172, 514. 

Flatochaoh, Krnt, b. Feldkirchei^ 
(Fiatsach, Flachsaha, Flatscach), 
1074-84, 93 - 1171, 508 — 1179, 
565 — 1186, 612 — 1187, 660. 

„Flahfiinberch*' s. Flaschberg. 

„Flamine, Sigefridus — «, c. 1155, 
360. 

„Flasperch" s. Flaschberg. 

Flaschberg, Krnt., b. Ob. -Draaburg 
(Fla«peroh, Flahsinberoh), Cholo 
de — , c. 1155, 360; Hugo de — , 
c. 1160, 402; filius eius Hugo, o. 
1160, 402 — c. 1190, 696. 

Platz , N. - Oest. , b. Neunkirchen 



(Flaze, —e— , Flaezi, — ce, V—) 
Pfarrer: Petrus, prius plebanus 
de Glomseach, 1178, 558. 
Genannte: Sigihart de — , 1138, 
176 — 1140, 192 — (nobilis) c. 
1140, .205 — 1146, 253; mater 
eius Diemod, c. 1140, 205; Rudolf 
de — , 1182, 587 — 1186, 653. 

„Flaze« \ 

„Flaezi" ( 8. Flatz. 

«Fleze« ) 

8. Florian a. d. Laanitz, wstl. ▼. Wil- 
don (b. Florianus), Pfarrer: Werin- 
heru8 Rune monachatus, fratres 
eius Pilegrimus et Ekehardus de 
Libeniz, 1136, 171, 172; N. 1160, 
392; Ch^nradus, 1168, 473, 474 

— o. 1175, 544 — c. 1185, 632 

— 1188, 670, 676 — 1190, 691; 
frater eius Gothfridus, 1168, 474. 
Prieftter (sacerdos): 1152, 332. 
Genannte: Penno de — , c. 1145, 
238. 

8. Florian, O.-Oest, b. Ens (s. Flo- 
rianus), magister HeinricuB de — , 
o. 1190, 725. 

Flossing, O.-Bai., b. MiUdorf (Floz- 
zingin), Chfinrat de — , c. 1140, 
209. 

„Flozzingin'' s. Flossing. 

Flüsse a« Bäehe : s. Arl, Palten, Pame- 
ring, Pels, Bembach, Pesnitz, Bielach, 
Pinka, „Purchstalpach", Kainaoh, 
Kopreinitz, Ködnig, „CholgrAbe*', 
„Chompaoh^, Krems O.-Oeet., Thiya, 
Tauchen, Taurach, Teigit8ch,Teufen- 
bach, Traisen, Drann, Drau, Trl- 
beln. Trieben, „Tvedinge", En8, 
Erla, Essling, Yeitsch, Feisterbaohy 
Feistritz b. Seckau, dsgl. b. Peckau, 
dsgl. b. Birkfeld, Yelach, Fisoha, 
Voran , „Foruniz'* , „Fradnioh'^, 
Franz, Fritz, Froschnitz, Gam8 b. 
Hieflau, dsgl. b. s. Florian, dsgl. 
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b. Marburg, Glan, Gnas, Görtscbitz, 
Graden b. Seckau, Grailach, Graniz- 
bach, „Griezpach", Gurk Kmt., 
dsgl. Krain, Gumitz, „Haselacb", 
Hertelgrabenbach, „Horlachbach", 
„Igilbach", Hz, Inii, Ingering, In- 
golflthalbach , Jonsbach , Irdning, 
Lavant, Lafnitz, GroBse — , Lafiiitz, 
Weisse — , Laimbach, Lamer, La- 
ming, Lassing b. Wildalpen, dsgl. 
unter Wildalpen, Lasnitz, Laussach, 
Leinsaoh, Leising, Leisnitz, Leoben 
(Vordembergerbach),Ligist,Liegmtz, 
Liesing, LölUng, Lungitz, Mandling 
b. Wildalpen, Metnitz, Mils s. In- 
golsthalbach, Messing, Mül, Mülbach, 
Mur, Mürz, Neiring, Oplotnitz, Rab, 
Rabnitz, Kadelbaoh ?, Rotach, Safen, 
Salza b. Wildalpen, Sann, Sawe, 
Schäffem - Bäche , Schimingbach, 
Schladnitz, Schratzbach, Schwarxa b. 
s. Georgen a. d. Stiefing, dsgl. Salzbg., 
Schwarzbach, Stainz, „Stulbenich^, 
Stulmegg, Seebach ob. Murthal, 
„Sepach", Seisenbach, Sempt, Sö- 
ding, Sotla, Sulm, Sulzbach, „Vftl- 
hespach", Weissenbaoh, Weitz, Wog- 
Icina, Wolfsbach, Wurmat, „Vvrm- 
bach«. 

Vockenberg b. Neumarkt (Wokenperge, 
Wokhnperg), Poppo de — , 1181, 
&81, 582. 

Vochera, b. Deutsch-Landsberg, (Vok- 
hir, — chir), 1185, 626. 

„Vokhir, — chir" s Vochera. 

„Vodmunf* s. Wurmat. 

„Voeburoh" s. Vohburg. 

„Vogasch" s. 8. Veit a/Vogau. 

Vohburg, Bai., b. Ingolstadt (Vohe- 
buroh, — burc, Uoh — , Voeburch, 
Vohi— ), Markgrafen: Tietbaldus 
(Diepoldus), 1114, 118, 119 — c. 
1130, 140 — c. 1135, 158,164 - c. 



s. VohbuiTf. 



1155, 357; Diepoldus iimior frateir 
marohionis, 1155, 352; Berhtoldus 
marchio, 1161, 357 — 1170,480; 1 
Diepoldus tilius marekionis, 1162, I 
435 — c. 1185, 647; marehio N., 
Diepoldus frater eins, 1171, 496. 
Dienstmannen (ininisterialesi: 
Span, Heinricus cogn. — , c 1130, 
149; Seiginbach, Hadewieh de 
— , e, 1135, 158, 164; Wetcrn- 
velt, GotfriduB de — , e. 1155. 
357; — Riwinus et filius eius Ko- 
digerus, c. 1130, 149. 
Genannte: Eberhardus de — . 
r. 1130, 149; W^emhart de -. 
1171, 498; Otto de . UM, 602. 

„Voheburch, — burc" / 

„Vobiburch" S 

„Voitesperch" s. Voitsbcrg. 

Yoitsberg, westl. v. Graz (Voitesperchi. 
Mar garethenkirche (eccl. i'. 
Margarete, — de Pibere fPiuere]!: 
1103, 112 — 1114, 118 — 1148, 
286 — 1149, 294 — 1151, 326 
— 1155, 346 - 1170, 479 - 
1178, 560. 
Burg (castrum): 1183, 592. 

Volkensdorf,heute Tillysburg, 0.-Oe«t 
b. Ens (Uolchinstorf, Wolken—, 
Wolchesd— , Volchenst-), Amhal- 
mus de — , c. 1160, 420; Otto de 
— , 1166, 463, 724 - c. 1170, 
492 - c. 1185, 619 — 1189. 
685 — c. 1190, 710. 

„Volchermarchet'' s. Völkennarkt. 

Völkermarkt, Kmt., b. Klagenft (Wol- 
chenmar(chet), Voloher — , Volehin- 
marcht), c. 1130, 147. 
Archidiakone: Meinhaimus, 
1188, 676 - c. 1190, 706. 
Genannte: Altman de , o. U30< 
147. 

„ Volchinmarcht" s. Völkermarkt. 

„ Uolehini»t»»rr- b. Volkf^n&dorf. 
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Voldere, Tirol, b. Schwatz (Volres in 
Intal), c. 1135, 155, 
Genannte: Heilica libera inulier 
de — etfilius eius N., c. 1135, 155. 
„Volres" 8. Voldere. 
Völs, Tirol 8. Fel8. 
^Vomdrini" 8. Ingering. 
Fon tanabuona, Friaul b.Udine ( — bona), 

Johanne8 de — , 1140, 190. 
„Föns coniuratuß" s. Scbwambrunn. 
Fonsdorf, b. Judenburg (Fanestorf, 
V — dorf, Uanis -, Vanstorf, Von—), 
1174, 528. 

Kirche (plebeeana ecclesia) : 1147, 
260. 

Salzbg. Kasten (granarium): 
1151, 328 Note. 

Pfarrer: Waltfridus, antoa sa- 
eerdos Chuitibenze, 1147, 269. 
Genannte: Totili de — , 1141, 
213; Liutoldus de — cocus arohie- 
piscopi, 1147, 280: Gozinue de — , 
c. 1160, 410. 
^Vor iuxta Guttark«, Krnt., b. Guta-. 

ring, 1168, 474. 
Vorau, nöBtl. Winkel v. Steiermark 
(Forauwa, Vorowe, Forowe), Bach 
(riuiis, aqua): c. 1140, 204 - 1163, 
445 — 1168, 467 - 1171, 499. 
Ort (predium): 1163, 445 — 1168, 
467, 

Pfarre (parrochia, plebs): 1168, 
468 -- 1171, 499. 
Kloster: 1163, 445, 446 — 1168, 
467, 468 — 1170, 483, 485, 486 
— c. 1170, 489 - 1171, 499 — 
1174, 534 — c. 1175, 537 — 
1184, 603 — 1185, 618 — 1186, 
652. 

Kirchenbau (Btructura basilice) : 
1170, 456. 

Pröpste: Liupoldus, 1168, 467 — 
1170, 482, 488; H., 1170, 485; 
Liupoldus, 1171, 498 - 1174, 



534; Bernhardus, 1185, 618 .. 
1188, 676. 

„Forauwa" s. Vorau. 

„Uorhach" s. Farchahof? 

„Uorhe" s. Farrach, Farchahof? 

Forchtenstein, Salzbg.? (Vorchtin — , 
Forhten e), Marchuardus de — , 
c. 1180, 579 - 1190, 694, 695, 
703; fratres eius Rodiger, 1190, 694, 
Gcrhohus, 1190, 694, 695. 

„Forhten8teine« / 

«Vorchtinstein« 1 •' F^'«^*«''«*«^"- 

Vorderdorf, Salzbg. b. Tamsweg (Go- 
riach), Zehenthof (curia decima- 
lis): 1074-84, 89. 

„Fortis, Ortolfus — «, c. 1145, 250. 

„Voros", Krnt.?, Hartwious de — , 
c. 1185, 631. 

„Fohrin, Heinricus — «, 1167, 465. 

„Uorin«, N.-Oest.? UWW.? Schilbunc 
de — , 1182, 587. 

„Vorinnendorf**, Rabgegend? 1 147,269. 

Föring, Baa., b. München (Veringen), 
Münzmeister (monetarias): N., c. 
1190, 704. 

Formbach, N.-Bai. b. Passau (— ), 
Kloster (mon. s. Marie): c. 1140, 
198,204 - 1146,260 — 0.1150, 
298 — 1160, 394 — 1163, 443 

— 1166, 722 ~ 1179, 563, 564 

— 1186, 652. 

Aebte: Dietricus, c. 1140,198 — 
1146, 260; Wemhardus, c. 1160, 
298; Ortolfus 1160, 395 — e. 1166, 
722; Wemhardus, 1163, 443; Hen- 
ricus 1179, 563. 
Prior :"Albero, 1163, 444. 
Vögte: Heinricus filius Sin seu 
Sigehardi comitis de Scala, c. 1140, 
198. 

Diener (seru!) : Erinperht, c. 1 1 50, 
300, 
„Fomioe", N.-Oest., UWW., 1160, 
395 1166, 723. 
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„Vorowe" / 



8. Vorau. 



„Forowe" ( 

„Forumiulii" s. Friaul. 

„Foruniz", Krnt. b. Oebemdorf,FluB8: 

c. 1100, 107. 
„Fotwioh" 8. Vorwitz. 
Vorwitz, b. Seckau (For— , W— , For- 

wich), 1169, 387 — 1174, 527. 

Alpe: 1171, 502. 
„Uorzingen" b. Wu«ing. 
Vösendorf, N.-Oest., b. W.-NeuBtadt 

(Voeen— , Vosin— ), c. 1175, 646 — 

1184,596 — 1185,614 — 1187,663. 
„Vosindorf" s. Vösendorf. 
„FoBsa*' B. TeufelBgraben. 
„FoBBas, apud — in Marehia", U.- 

Strmk., 1167, 466. 
„FouBtrich, — strice** b. FeiBtritz. 
„FradalBdorf, — dels — , — dils — , — dis- 

torf** B. Frasdorf. 
„Fradnich", Salzbg. b. Hüttau, FIubb: 

1074-84, 89. 
„Fralsdorf, — UraUd— ** s. Frasdorf. 
„Franch, Heinr. der — ", 0.1190, 704. 
Franken, Könige: CaroluB. 798, 3, 

4 — 811, 5. 
„Frankeneuorf* s. Frankfurt ly'M. 
Frankfurt a/M. (Frankeneuort), 1140, 

195. 
„Vrantnhusen" b. Frontenhausen. 
Frascati, Italien, b. Rom (Tusculanum), 

1171, 501, 505, 506, 511, 512; Bi- 
. 6 c h ö f e B. Kirchenstaat : Card.-Bisch . 
„VrascalvB" s. Fraslau. 
Frasdorf, O.-Bai., b. Chiemsee (Fra- 

delsdorf, — dals — , Uralsdorf, Fra- 

dils— , Fradistorf), c. 1135, 157 — 

1139, 182 — 1147, 267 — 1184, 

596 — 1185, 613 — 1187, 662- 

Kirche (ecclesia): c. 1135, 167. 
Fraslau, westi. v. GiUi (Frazlov, 

VrascalvB). 

Pfarre (plebs s. Marie): 1140, 189. 

Pfarrer (?): Lambertus, 1173,521. 



Fraaenberg^ b. Li«ibniz, Kirehe 
(capella s. Marie in Monte»: 1170, 
481. 

„Uraz,— e, Fraz, Pilgiim — ^c. 112S, 
134 — c. 1130, 147; Offo -, c 
1170, 488. 

„Frazlov« s. Fraslau. 

Freiberg, Kmt., b. s, Veit (Frieberrh, 
Frib — , Vriberhc), Sigehardus de — , 
e. 1155, 358 — 1163, 439; Chuono 
de - , c. 1165, 461 — c 1185, 
640; Amzi de — , c. 1170, 491 - 
1183, 590; Gebehardus de — , c, 
1170, 494; Pilgrim de — , c. 1185, 
631; Lienhartde — , c. 1185,640. 

Freidorf, b. Holenevk? (BVidorf), c. 
1155, 359. 

Freie k YoUfreie (Adelige, üben 
homines , nobiles et ingenuii: 
Abousperch, nobilefi de —,11^5, 
614 — 1187, 663; Amrangen. 
MarchwarduB lib. homo de — . 
1155, 349; Anchdorf, Gotfridos 
lib. homo de — , 1158, 377; As- 
8 ach, Gisila de — nobil., 1185. 
626, 627 (s. auch Eussar, Ousm. 
Rossah); A sparen, Ouldalrieus de 
— , c. 1175, 546; Ascheringen, 
GebolfuB lib. homo de ~ , c. 1135, 
157; Pairdorf, Adalbero nobil. 
de — , c. 1150, 320; Behsh, 
RÄdolf iun. de - , 1138, 176; 
Vlricus nobil. de , 1187, «69 - 
1188, 673 — c. 1190, 699; PeUa, 
EngilrammUB lib.humode — ,c.ll60, 
407; Berthericheshusen, Potto 
et Waltherus lib. horaines de — ? 
c. 1135, 157; Perge, RftdoKus 
nobil. de — , Richinza uior, Adel- 
bertuB et Adelrammus 61ii, Eichinza 
filia, marituB Adelrammus deWald- 
ekke, o. 1130, 142; Pergen. 
Adelbertus über homo de — , 1144, 
233; Pericha. Bnnio de -, Fri- 
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dericus et Ebo filii, 1139, 185; 

Pernekke} Ekkebertus de - , c. 

1175, 546; Pfaffe ndorf, Pilgri- 

mus lib. homo de —, Richfrit lib* 

horao de — , c. 1150, 324; Pinz- 

goiw, Wi»int nobil. de — , c. 1135, 

168 ^ 1139, 185; Adalbertus fiUus 

eius, c. 1140, 203; Prewar, Ka- 

rolus de - liber, 1155, 350 — 

^nobills) et frater eiu8DietricuBll55, 

361 ; Pris, Heinricus — nobil. uir, 

c. 1140,205 — 1152,332; Prfts- 

k i n c h i , Eberhart — nobilis, c. 

1145, 248; Puch, Otto de — 

nobil., 1155, 351 — (liber et nobil.) 

c. 1190, 695; Pftcha, WiUihel- 

muB de — nobil., c. 1145, 248; 

Puhelaren, Leo de — nobil. 

homo, c. 1150,319; PftloBpach, 

Wolfram de — nobil., c. 1145, 

248; Bftzzenberge, Rndolfde — , 

1138, 176 — (nobil.) c. 1150, 308; 

Capfheimin, Rudolf de — nobil., 

c. 1145, 248; Chagera, Burchard 

de — nobil., e. 1135, 168 — 1139, 

185, DyebalduB de — , Truta uxor 

eiu8, 1140, 188, 189; Chamb, 

Adilrammus de — nobilis, 1160, 

393; Chamera, Pilgrim lib. homo 

de — , c. 1150, 295, Wolfgeras lib. 

homo de ~, c. 1150, 315, Truta 

libera mulier de — , c. 1150, 322, 

Hertaich lib. homo de — , c. 1160, 

412 - c. 1165, 458; Chinde- 

berch, Chunradus nobil. de — , 

c. 1180, 571 — 1183, 593 ^ 

1187, 668, 669 — 1188, 671 — 

1190, 688, Rudolftts liber et nobü., 

1185, 629, 642 — 1187, 668, 

669 — 1188, 671 — 1190, 689; 

ChSferen, Hadamar de - , 1138, 

176 - c. 1175, 546; Cholmunz, 

A.melriou8 de — lib. homo, o. 1140, 

211; Chraphelt, Rftdeger nobü. 



de -, 1146, 251; Chraine, Me- 
ginhalmuB de — ingenuus homo, 
c. 1165, 455; Crotendorf„ Got- 
8chalch et Dietrious fratres nobiles 
de — , c. 1160, 413 — c. 1180, 
574; Tegrinuuac, Perhtolt de 

— nobil., e. 1145, 248; s. Diony- 
sius, Engilflchaloh nobil. homo de 
-~, 1144, 228, Liutoldus de — 
Juta nobil. femina uidua eius, 1152, 
331, Liutoldus de - lib. homo, 
1152, 336 — c. 1165, 458; Touer- 
nich, ReginheruB lib. homo de — , 
Liutoldus fil. eins, c. 1175, 541, 
542; Dornberch, N. nobü. de - , 
1189, 184; Trahe, Eberhardus de 

— lib. homo, c. 1155, 357, (nobüis) 
363; Treuia, Cholomannus lib. 
homo de — , o. 1180, 141 — o. 
1150, 295; Treisime, Walthere 
de , 1138, 176, HartnitetRaffolt 
177; Truhsen, Cholo de — , Hein- 
ricus frater eins, 1155, 851;Truna, 
Rapoto lib. homo de — , Rapoto 
filius, Gisila filia, Rudolf^, Cha- 
doldus et Wolftrigüo fratres eins — , 
c. 1130, 148; Dumersdorf, Ma- 
celinus liber homo de — , c. 1150, 
307; Tunewize, Reginhardus lib. 
homo de — , c. 1150, 306 — ^ 
(nobUis) o. 1155, 855; Egilis- 
uuano, Pernhart de — nobü., c. 
1145, 248 — (Über homo) 1156, 
870; Eicha, Hartuuieh de — , 
1138, 177; Elsendorf, Odalrious 
liber homo de —, 1125, 124 — 
1148, 221; Bringen, Pabo de — 
nobü., 0. 1185, 611; Erla, Eber- 
hart de — nobü., o. 1185, 611; 
Eussar, nobü. femina Gisila de 
— , 1190, 691 (s. auch Assaoh, 
Oussa &Rossah); Yalchensteine, 
Sigiboto de — , 1138, 176; Flaee, 
Sigihart de — , 1188, 177 — c. 
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1140, 204; Volres, Heilica Hbera 
mulier de — , c. 1135, 165; Fu- 
striz, Richinza nobil. femina de 
— , 114«, 290, Adelbero nob. de 

- , 1156, 369 (ß. auch Waldekke 
u. Wstriz); Ganeister, Heinricus 
~ lib. homo, c. 1155, 360; Ga- 
zaha, Eberhart de — nobil., c. 1145, 
248; Geppinheimin, Bernhart 
de — nobil., c. 1145, 248; Gecen- 
dorf, Gerhart lib. homo de — , 
c. ll&O, 325; Gestnich, Swiker 
de -, 1138, 176 — (nobilie) c. 
1150, 301; Glin, Walt liber homo 
de — , Hueh liber de — , e. 1150, 
314; Goziach, Merboto de — 
liber, 1155, 350; Grece, Udalricus 
lib. homo de — , c. 1150, 307 — 
(nobüis) 1152, 332 — (lib. homo) 
c. 1160, 405; Gutenberch, Eli- 
sabet nobil. matrona de — , 1187, 
668, Liutoldus nobil. de — , 1188, 
671, 672; Gurcee, Darinch de 

— et frater eius Samson nobiles, 
1155, 371; Hagenperge, Regilo 
lib. homo de — , c. 1135, 163, 
Rudigerue üb. homo de — , c. 1145, 
241,^ 242 — c. 1160, 306, 310 — 
c. 1160, 399; Hohesteten, Liut- 
prant lib. homo de — , c. 1140, 
210 — (Über et nobil.) c. 1190, 
703; Hohinekke, Wergant lib. 
homo de •• , c. 1190, 695; Holz- 
husin, Timo de — nobil., c. 1145, 
248; Ho weder f, Ma^anus liber 
homo de — , Judita soror, c. 1140, 
199; Hucenpuhelen,Meginhalmu8 
nobilis de — , Ellisa uxor, c. 1150, 
318; Hunisperc, Fridericus no- 
bilis de —, c. 1135, 168 - 1139, 
185 — (liber) 1155, 363; Hus- 
ructh, Heinricus lib. homo de — , 
c. 1150, 308, 310 — 0. 1160, 
399, Chunradus lib. de —, c. 1160, 



420; Italia, Weciletti de — Ub- 
homo eementarius, c. 1185, 642: 
Ydana, Eberhard us de — nobil., 
c. 1140, 207; Iringispure, Otv> 
liber homo de — , c. 1135, 166; 
Lampreteshusen, Ebeibardus no- 
bil. homo de — , c. 1150, 299; 
Lengenbach, Otto de — , c. 1175. 
546 — (liber et nobüis) 1179, 
568; Li üben, Gotti lib. homo de 
-, c. 1145, 243, 245 — c. 1150, 
295, 306, 307 — c. 1166, 355. 
361 — c. 1160, 405, Cholonwn 
de — lib. homo, c. 1155, 366, 
Liucelsteten, Sigifridus lib. homo 
de — , frater Arnoldi, c. 116^, 
313; Lobenieh, Enci lib«ra mulier 
de — , c. 1155, 361; Lochusen, 
Amelbertus lib. homo de -• . Hol, 
330 — 1152, 3.Slr; Luzelingen, 
Perhtoldus liber homo de — , c. 
1150, 324; Machlant, Otto nobil. 
de- , 1139, 1P4 - c. 1100, 724, 
Walchun homo nobil. de — , Bu- 
dolfus frater, Richilt mater eor., 
1147, 281, Adelhet nob. mulier de 
— , c.l 150, 295; M and elki rechen, 
Karolus nobil. de -, 1162, 333 
— (liber) 1165, 363; Megelingeo, 
Chuno nobiU de - , 1160, 393; 
Menlich, Wolframus de — Uh. 
liomo, c. 1145, 250; Moohei, 
Wielant lib. homo de. — , c. ll^ö, 
362; Mordere, Dietmar — , 1138, 
176; Morlbach, Adalbero de -, 
1126, 124, 125 - c. 1135, 155; 
Mur egge, Burchardus IIb. homo 
de ~, c. 1146, 240, 243 — (no- 
bilis) 0. 1165, 467; Murze, H- 
Bunch lib. homo de — , c. 11^0, 
404; Obelarn, Eberhart de — " 
nobil., 0. 1135, 168; Ort in 
burch, Otto liber de — , c. 11»0, 
696; Oussa, Eberhardiu lib. homo 
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^e --, c. 1160, 806, Gislla nobil. . 
matrona de '— , c. 1170, 492 - 
o. 1175, 544 (s. auch Assach, Eussar, 
Roeeah) ; Radentein, Hartnidus 
de — nobilis, 1074-84, 91 - - c. 
1075. 95, 06; . Rammisperch, 
Otto de — nobil., c. 1185, 610; 
Ramnstain, WillihelxnuB de — , 
1159, 185f Hadmarus nobil. de — , 
c. 1190, 725; Rechperge, Otto 
de — lib. et nobil., 1169, 477; 
Rota, Adalperht de — 11S8, 176; 
Rodenuelse, Cholo de — nobil., 
1136, 172; Rossah (!), nobil. 
matrona Gisila de —j 1172, 513 
(s. auch Assaoh, Eussar u. Ousea); 
Ruc elend orf, Marcwart über homo 
de , c. 1150, 322; Rusdorf, 
Amoldufl über homo de — , e. 
1185, 6.S4; Salmannesliten, Ge- 
runch lib. homo de — , c. 1140, 
201; Soalaoh, Berhtoldus de — 
Über, 1155, 350 - 1161, 423; 
Skiroluingin, Herbordus nobil. 
de—, 1152, 332; Schowinberoh, 
Heinricus de — über et nobilis, 
1179, 568; Stade, Hartwich de 
— , 1138, 177; Staine, Ödalricus 
de — , fil. BurcharduB,'^1155, 349, 
HeinricuB de — lib., 1155, 350, 
Burchart de — liber, c. 1156, 859 

— (nobilis) 1160, 899, Wtlchun 
nobil. de —, c. 1185, 611, Grimolt 
de — nobil., 1191, 724; Straze, 
EngÜBohalch nobil. uir de - , 1143, 
221; Sibenecche, RoudgeruB de 

— nobil., c. 1150, 310; Sibidat, 
Fromot nobiÜB uidua de — , 1156, 
869; Sigiburch, AltnannuB de 

— lib. homo, c. 1180, 149 — 
c. 1135, 158; Suenus. PillungUB 

— nobil, c. 1175, 552; Sune- 
brehtesdorf, RadolduB nobil. 
de —, 1155, 349; Sunliburch, 



nobil. R. de — , 1074-84, 91; 
ChonraduB de -^ nobil., 1136, 172; 
Uffelndorf, OudaUchalchuB, über 
homo de — , 115^, 877; Unin, 
Hartman de — nobil., e. 1145) 
248; Urle, AdelrammuB nobil. 
uir de — , c. 1160, 401, (liber 
homo) 414, (nobil.) 417, (liber et 
nobU.) 420 — (nobil.) 1187, 663, 
Egno frater eius lib. homo, c. 1160, 
417, Hartwious lib. et nobil. de — , 
c. 1160, 420, MarchwarduB nobil. 
de — , c. 1170, 495; Waldekke, 
Adelram uir ingenuuB de — , 1140, 
186 — (nobil.) 1149, 290 — (in- 
genuus) 1174, 527, Richinza femina 
ingenua eiuB uxor, 1149, 299 
(b. auch Perge, FuBtriz u. Wstriz) ; 
WalheBdorf, Otaker lib. homo de 
— , c. 1150, 825; Wasen, Engil- 
BchalchuB lib. homo de — , c. 1165, 
456 ; "Werde, Liupoldus de — , 
1139, 185, GotfriduB de — liber, 
1155, 849; WitenBwalt, Ru- 
dolfiiB nobil. de — et frater eius 
WeriganduB, 1144,281; WiBtritz, 
Judita nobil. de — , c. 1175, 541, 
542;WolueBekke,Chonradu8de~ 
nobil..ll62,486— (Hb.homo)c.ll65, 
456 — (nobüiB) c. 1 1 80, 578 ; W o 1 f- 
gersteine, Herrandus nobil. de — , 
c. 1140, 202; Wstriz, Adel- 
rammuB nobil. de — , c. 1185, 156, 
Conrat nobil. homo de -, 1147, 
272, LiutolduB de — nobil., c.1150, 
310 (b. auch FuBtriz & Waldekke); 
Zazan, Megingoz — nobil. uir, 
c. 1185, 162; -- Adalbertus lib. 
homo, 1161, 488, Adelbero nobil., 
C.1180, 139, AltmannuB nobil.1171, 
496, AlmaruB liber, o. 1180, 676, 
Alramus nob., uxor Richinza 1171, 
608 — 1185, 619 (b. auohFuBtiiz, 
Waldekke, Wstriz), Anzo nobil., 
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1074-84, 94 — 1139, 184, Arbo 
Über, c. 1170, 492, Amoldu» Üb., 
c. 1120, 122, Beatrix nobil. ma- 
trona, 1025, 58, Perchtold ingenuus, 
c. 1080, 99, Bero nobil., c. 1130, 
139, 140, Piligrimu» nobil., 1144, 
230, Karoluslib., 1155, 350,Trat8un 
Über, c. 1150, 296, Traschun Hb., 
1144, 232, Dietprant Über, Hllti- 
gart nobil. uxor, c. 1155« 362, Diet- 
marus nobil., 1074-84, 91 — c. 
1075, 95, Tobronega libera mulier, 
c. 1150, 325, Tridizlaw nobil. pro- 
Bapie, uxor Zlawa, 1188, 675, Eber- 
hardus nobil., 1171, 496, Kppo 
nobil., c. 1050, 67, Engilramrous 
Hb. et nobil., 1170,484, Frlderun 
nobil. muHer, c. 1150, 298, Gan- 
dolf Über, c. 1150, 318, Gerlohus 
Hb. et nobU., 1180, 484v Gisila 
nobil., 1171, 503 (s. auch Aflsach, 
Eufisar, Ouaea, Rossah); Gotescalc 
Hber, c. 1150, 314, Gotto nobil., c. 
1175, 548, Gramanus nobil., c. 925, 
18,19, Hartnit nobil., 1075, 96 - 
1142, 218 — (Hb. et nobil.) 1170, 
484, HermannuB sacerdoB Hb. et 
nobU., 1170,484, Hoholdus Hb. et 
nobil., c. 1175, 551, Lantifridus 
Über, c. 1150, 310, Maganus nobil., 
1074-84, «4 - c. 1150, 318 — 
c. 1175, 552, Marchuuart nobil., 
930, 23, Meginhardus nobil., c.1140, 
198, Meinhaimus Hb., 1161, 420, 
Merboto ingenuus, o. 1116, 121, 
Ödalricus nobil., 1188, 675, Otto 
nobil., Marquardus frater, c. 1130, 
141, Ozi über, c. 1130, 141, Rai- 
nerius nobil., 1171, 508 (s. auch 
Touemich), Reginhart nobil., uxor 
Suanahilt, Reginhart et Uuillihelm 
fiHi, 925, 17, 18, — dericus Hber, 
c. 1160, 409, Rihheri ingenuus, 
c. 1070, 82 Rodolfus ingen.,, c. 



1 120, 123, Rudpertus Über, c. 11 HO, 
578, Sarhil Über, c. ll.M), 314, 
Starchandus Hber, c. 1150, 314, 
Sigiboldus nobiL, c. 1135, 15f., Si- 
giharduB nobil. c. 1030, 50, Swicger 
nobil., C.1130, 139, 140, üriiuch 
nobil., c. 1135, 156 — 1166, 389, 
Walt nobü., c. H 70, 83, Walt- 
choun nobil. proa&pie, uxor Chuni- 
gunt, c. 1070, 82, Waltfrit nobil., 
c. 1050, 66 — c. 1<>70, 81 — c. 
lOso, 99, Voeriant nobil., Adal- 
suint uxor, 928, 21, 22, filii Porb- 
toldus et Pemhardus, filie Hütigaii 
et Yuosa, 928, 22 — filius Aaeuini. 
c. 1125, 129 — 1139, 185, We- 
zala matrona ingenua, e. 1070, 84. 
Wicpoto Hber, c. 1180,572, ^oU- 
ber nobil., c. 1130, 139, 140. 
Wolfram Hber, 1 1 47,278,Zlawa 1 1 »K 
675, Zivetboch nobil., e. 1140, 194, 
Zwentibolch bone nobilitatis, 898, 15. 

Freigelassene (Ubertatepotiti): Adal- 
pwjht, o. 1070, 83, 

Freiland, b. D.-Landsberg (Urilant, 
F- ), Gegend & Alpe (silue in- 
culte, alpis): c. 1185, 632 — 1188, 
670. 
Kirche (eccleaia): 1188, 670. 

Freinsbach , O . -Bai. ,b. Mo6burg(Frimim- 
tespach), Wemher de — , 1184,699. 

Freising, O.-Bai. (Frigisinga, Frising*), 
Bisthum (eccl. s. Marie sanetiqv^ 
Corbiniani): 1007, 42, 43 — c.l030, 
56 — c. 1065, 76 — 1181, 580, 
581, 582 — 1184, 599. 
Bischöfe : Atto, 798, 3; Abraham, 
961, 28 — e. 1007, 42; Gote- 
scalohus, e. 1007, 42; Egilbertas 
1007, 42, 43 — c. 1080, 56; 
EUenhardus, c. 1066, 76; Megin- 
wardus, 1074-84, 1^4; Heinrieue, 
1114, 118; Otto!., 1146,256,259 
— 1146, 265; Albertus, c. 1160, 
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400 - 1181,580, 681 — 1184, 
599; Otto n,, 1190, 694 ~ o. 1190, 
706. 

bisohöfl. Capläne: Heinrious, 
1184, 599. 

Domscholaster (scholasticus): 
EngilschalcuB, 1147, 273. 
Vögte: Otto, c. 1065, 76. 
Amtmann (dispensator) : Wolfhe- 
ras, 1184, 599. 

DienBtmannen: Waltmannue (de 
Pastperch) ministerialiB, c. 1160, 
388 - 1181, 581, 582; R5doUuB 
de Pastperch ministerialis, c. 1160, 
388, Pero, Rodolfus, Hfuimudusj 
Waltricus, Ditimanis familiäres, 
1181, 581, 582. 

Unterthanen b. Lind b. Scheuf- 
ling: 22 mancipia, o. 1030, 57. 
Propstei s. Andrä zu — (s. An- 
dreas), Pröpste: Chfno, 1184,599. 
Propstei Neustift zu — (Noua 
Cella), Pröpste: Engelschalcus, 
1184, 599. 

Genannte: Adelbret (Frisingensis), 
1096, 102. 

„ Fremilisperofa * , Kmt , Rodolfus de — , 
1162, 436. 

Frenz, Bach b. Admont (Frodniz, — e, 
— ce, Fruzbach), 1074-84, 86 — 

1139, 188 — 1160, 392 - 1171, 
508, 512 — 1184, 595 — 1185, 
612 — 1187, 660. 

„Fresach, - cum, Fresah** s. Frisach. 
Prosen, Salzbg., Lung^u ob Murau 

(Frezen), 1074-84, 89, 90. 
Fresen, b. Marburg (Vrezen in Tra- 

walt iuxta flumen Tra, Frezen), c. 

1140, 205 -> c. 114^, 250. 
Kirche (ecolesia): 1184, 698. 

„Fresen** s. Pressen. 

Fresenberg, der — , b. Seekau (mons 

Vrezen), 1174, 528. 

Alpe: 1147, 269. 



Fresing? b. Leibtiitz (Vresnieh), c. 
1070, 83 Note. 

„Vresnieh" s* Fresing. 

Fre8nitz,MUrzthl.,b.Kriegl«ch (Frezen), 
1139, 184 - 1160, 395 - 1166, 
723. 

„Frezen, V— •* s. Fresen, Fresenberg, 
Fresnltz. 

„Frezniz" s. Wresen. 

Friaul, Ital. (Forumiulii), 1140, 181». 

„Frichendorf** s. Frickendorf. 

Friokendorf, O.-Bai., b. PfafTenhofen 
(Frikkendorf, Frichen— ), Eberhar- 
dus de — , 1168, 376 ~ 1171, 497. 

„Fricenwald'' s. Fritz. 

„Friderici olivus** s. Fridrichshöhe. 

„Fridilosaich'« s. Fridlach. 

„Fritislaria« s. Frizlar. 

Fridlach, Kmt., b. Feldkirchen (Fri- 
dilosatch), P f a r r e r : Benedictus 
canon. Gureensis prius plebanus, 
1178, 559. 

Fridriohshöh, b. Admont (nach Wich- 
ner), c. 1135, 169. 

„Frigisinga** s. Frtdsing. 

„Früant, U— « s. Freiland. 

„Frimunteepaoh** s. Freinsbaoh. 

Frisach, b.Peokau (Fresah), c. 1050,67. 

Frisach, Kmt, nördl. v. Klagenfurt 
(Frisahc, Friesach, Fris— , — acum, 
— aohia, Fresacum, — saoh), Graf- 
schaft (comitatus): 1016, 46 >- 
1096, 101 — 1105, 116 — 1114, 
117 — 1126, 180 — 1148, 285 

— 1155, 346 — 1178, 660. 
Thal (ualUs): 1155, 346. 
Pfarre (parrochia): 1144, 235. 
Stadt (forum, uilla): c. 1066, 79 

- 1074-84, 92 — 1086, 99 — 
c. 1128, 133 — c. 1135, 154, 161 
~ 1140, 187, 194 - c. 1140, 196 

- 1141, 216 — 1142, 217, 218 ^ 
1144, 236 -» 1146, 262, 260 — 
1147, 275 — 1149, 290, 292 — 
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1166, 370 - H57, 373 — U68, 
375 — 1169, 383, 385 - 1160, 
388 _ c. 1160, 398 — 1161,425 

— 1162, 436 - 1163, 439, 445 

— 1167, 4(5 — 1168, 471 — 

1170, 480 ^ c. 1170, 494 — c. 
1175, 546, 647 - 1178,558,560 

— 1181, 580, 582 - c. 1185, 636 
- 1190, 687 — c. 1190, 696. 

(Pfarr-)Kirohe (ercleaia): 1043, 
61. 

Magdale nenkirhe (ewjl. lignea 
in domo hospitali, altare b. Mar. 
Magdalena, eccl. s. Mar. Magdal. 
apud domum hospitalem) : c. 1128, 
134 — c. 1130, 140 — c. 1135, 
161 — 1160, 392 — 1171, 508 - 
1185, 613 - 1187, 661. 
(Admonter) Spital (xenodochiurti, 
domuB hospitaÜB, — in honore b. 
Mar. Magdalena constracta): c. 1128, 
133, 134 . 1131, 151 - 1139, 
180, 182 — c. 1140, 208 — 1144, 
226, 234, 235 — 1160, 392 - 

1171, 508 — 1184, 596 — 1185, 
613 — 1187, 661. 

Burg (oastram, palatiam) : 1189, 
185 — 1146, 261 — 1147, 282 

— 1165, 862, 353 — c. 1166, 
464 — 1167, 465. 

Hof das. (curtis): 928, 22. 
Admonter Hof (locus curtis): 
1139, 182 — 1147, 267 - 1185, 
613 — 1187, 662. 

Haus: domus Bernbardi camerarii, 
1167, 465. 

Münze: 1016, 46 ~ 1153, 343 

— 1168, 469 — 1169, 477 — 
c. 1175, 540, 545 — 1188, 676. 
Masse: metreta Frisaoen., 1163- 
64, 447, 

Marktreoht (mercatus): 1026, 
46 ^ 1028, 64. 



Zoll (theloneum): 1025, 46 - 
1028, 64. 

Wal des Propstes ▼. Seckau 
das.: 1141, 212. 

Didcesansynode (capitnluml: 
1161, 428 — 117S, 55J». 
Feindliehe Angriffe (prede 
et incendia): 1086, 99. 
Archidiakone: mag. Albertos, 
1107, 4f?5— 1168, 471; Gerlohos 
1178, 568; Meg:inhAlmus (dec. f. 
Bartholomei), 1190, 687. 
Pfarrer: Hademarus archipresb, 
(Karinihie), 1161, 428 — 1163. 
439. 

s. Bartholomä: Dekan: Me- 
ginhalmus (arcbidiaoonus), 1 1 90, 687. 
Burggrafen (prefecti, caetoUanfi: 
Sigifridus, 1155, 353 — c. 115» 
357 — 1156, 370 — 1160, 38* 
^ 1162, 436; fiUus eins Sigiindu5. 
postea monachus Admunt, 1155^ 
353 — c. 1165, 357 ^ 1156, 370 

— 1160, 388. 

Yioedom?(yioedommu8): B^- 
-wardus, c, 1185, 636. 

8 pi t alverwalter (prouiflor, frmfreg 
quibus locus comnussus): fr. Msr- 
quarduB, c. 1135, 161 ; N. N., c. 1140, 
208; sacerdos monachus, 1160, 392- 
Rieht er (iudex): N. c. 1128. 
135; Adalbertus, c, 1136, 154, 161, 
162 — 1139, 186 — c. 1140, 20« 

— 1144, 236 — 1166, 370 - 
1161, 433, fil. eins Goabertos, ll^U 
433; fingilbertuB, Goteboldus 61- 
eins, 1162, 434; RÄä (— »o, -o- 
nus), c. 1166, 466, 461 — 116^» 
463, 464; filia eius Maihildis nxor 
Pemhardi camerarii, filius eius K., 
1166, 4C3, 464; Wilhebnus Mer 
Ruzini, 1167, 466; Gotebolt,c.U7^; 
647; Rftao, 1181, 681, 682 -c 
1185, 682. 
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X> i e n • r : Pemhardus seraus Hq- 
zini, 1166, 464. 

Kämmerer (camerarii) : Pem- 
liart, c. 1128, 135 — 1139, 186; 
üliuB eius Pemhart, c. 1128, 186; 
Hartniht, 1141, 215; Bemhardus, 
1144, 235 — 1156, 370 — 1162, 
484 — 1166, 463, 404 — 1167, 
465 ; uzor eius Mathildis filia Ru- 
zini iudiois, 1166, 403, 464; filiuB 
Albertos, 1167, 465.. 
Alünzmeister (monetarius, ma- 
ssier monete): Adelbertos, 1144 
23> — c. 1155, 858 — c. 1160, 
411 — 1162, 434; nepos eins 
Kozinus, 1162, 434; Ödalricus, c. 
1165, -155; HainricuB, c. 1166, 
461 — c. USh, 689. 
Mautner (iheloneariuB) : Was- 
grimus, 1181, 581, 582. 
Spitalbe woner: Hezila mulier, 
c. 1128, 1.H5; Chragil, c. 1130, 140. 
Bürger (forensee, burgenseB): pa- 
n i f i c i (cunearii) : Heinnous, c. 1 1 70, 
491 — 1185, 639; cat'hmiarii: 
BeginbertuB, c. 1165, 465 — c. 
1185, 639, FridericuB et WezU, 
c. lir.5, 461, Ruodbertus, 1166, 464, 
HermaanuB, c. 1170, 491; wilt- 
werchar 8ch rotar : Oudalricus, 
c. 1165, 455; — Pemhardus iunior, 
Zaizolfus, Engilbertus, AmolduS; 
Hartwicus, Prezlaw, c. 1135, 161, 
1G2, LiupolduB, Bemhardus, Adel- 
bertus, Hertwicus, Conradus, Wi- 
sinto, 1144, 235, Perbtoldun de 
suburbano, c.l 155, 8:>8,Willehalmtt8, 
c. 1165, 457, Chunradus Colonien- 
siB, c. 1165, 461, Günther, Zeizolf, 
QundelbertuB, Perhtoldu6,Wa]tftiduB, 
PemharduB, Meinbardus, Martinus, 
1167, 465, Günther senior, Wolper, 
RudbertuB , Perhtoldus Bawarus, 
OulricUB AuunculuB, BerhtolduB et 



Sifridusfratree de Baierdorf, G^'nther 
iunior, Rapot, Wolfker, Gotfridus, 
Dietmarus, c. 1185, 639. 
Genannte: Meginwart de - * c. 
1100, 104; Engilsalh de—, c. 112.«, 
184, 135 - 1139, 185 — 114'S 
194 — c. 1140, 197 — 1141, 
215 ~ 1144, 231, 23.-), 235, 236 

— 1146, 263 — c. 1150, 312; 
homo eius Waltfrit, 1141, 216; 
PemharduB de — , c. 1135, 154 — 
1155, 852; Chunrad de --, c.l 135 
154 ^ c. 1170, 491; Sigifridus 
de — , 1147, 282 — 1151, 327 — 
1152, 332 — 1153, 345 — c. 1160, 
407; iiliuB eius eiusdem nominis, 
1147, 282; Eufemia de — , Mahthilt 
filia eius, c. 1165, 454; Guntherus 
de — , c. 1166, 461 — e. 1170, 
491; Rainpreht Haidin de - , c. 
1165, 461; AdalbertUB de — , c. 
1170, 491; Gotpoldus de ^, Ru- 
zonis filiufl, c. 1185, 643 — 1186, 
667. 

„Frisaohia^ / 

„Frisaohum, — cum** \ 

„Frisin**, Kmt? Eberhardus de — , 
1136, 171. 

„Frisinga'' s. Freising. 

Fritz, Salzbg., b. Hattau (Frize, Frize- 
walt, Fdcenwald) Fluss (flumen): 
1074-84, 89; Thal: 1144, 226 

— 1171, 509 — 1184, 696 — 
1186, 612 — 1187, 661; 8. auch 
8. Martin b. Abtenau. 



8. Frisach. 



-Frize«* 



/ 



8. Fritz. 



„Frizewalt«* 

Frizlar i. d. Wetterau (Fritislaria), 

1045, G4. 
„Frodnice, — niz, — e" b. Frenz. 
Frontenhausen, N.-Bai., b. Vilsbiburg 

(VrantnbuBen). 

Grafen: Heinricus^ o, 1180, 67 7 , 
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578; \Valtherufl filius eius, c. 1180, 

57H. 

Trurhsess (dapi fei) : Heinricus, 

c. 1180, 578. 
„Frosoeniee" b. Froschnitz. 
Fuoschlacken ? b. Schladming (Fros- 

covicu c. 1135, 165, IG»; — 1139, 

182. 
„Froscowe- s. Froschlacken. 
Fröschnitx, Bach, b.Spitala. Semmering 

(Froscenice. Froeschniz), 1160, 395 

~ 1161, 425 — 1166, 723. 
^FruFtingen", Bai.? O.-Oest.? c. 1130, 

„Fnizbach" «. Frenz. 

„Fuhtach", O.-Strmk.? c. 1150, 811. 

„Fuhte", Krnt? Ekehard de — , 1161, 
423. 

„Fuhte** 6. Feichten, Veitach. 

„VThten** 9. Maria-Feicht. 

„Vuhs, VuBse, Meginhardus — **, c, 
1140, 199; Ödalricus — , c. 1190, 
704. 

„Fuihta** 8, Maria-Feicht 

„Vulpingepotoch" b. BlintenbachV 

Fulda, ehm. Kurheasen (Wlda),1020, 48. 

^VÄUer, Reinhart -", 1184, 601. 

„Funsingin" s. Finging. 

,.Vuo8triz" 8. Feistritz. 

Fürth, b. Jttdenburg (Praittenuort, 
Pwiten— ,Praitenflirt,— vurte), 1074- 
84, 90 - 1171, 608 ~ 1172, 
bU — 1184, 695 — 1186, 612 
— 1187, 660. 

Genannte: Rudolfusde— , o. 1190, 
69Ö. 

Furt, N.-Oest , UWW., b. Grillenberg 
(Vvrte, Vurt, F— ), Otto de -, 
1166, 463 — c. 1175, 589 - c. 
1185, 643; fil. eiu8 Otto, 1166, 463. 

Fürt? N.-Oest., b. Götweih (Dunnin- 
uurt), Ercbinpreht de — frater 
'Wecilonis de Welmnioh dispensator 
archiep. Salzburgen., c. 1130, 150. 



«Vurte« 6. Furt. 

„Furti", b. Neumarki, üSO, 23. 

„Vurvelath« (l) s. Wirflach. 

Fflrstea (principes) 8. Capua. 

Fürstenfeld , Strmk. , N.-Ostgrenze 
(Furstreit), Conradus de — ,c. 1183. 
634, Marquardua de — , Gernngu* 
fil. eius, WaltheniB de — , Her- 
mannus frater eius, Hiltigrim de — . 
c. 1186, 643. 

„Furetvelf" ß, FiintonMd. 

„Vustrice, Fustritz" ' 

„F— za« / 8. Frank» 

^V— e** 4 Feifliritz. 

„F-zae** ) 

„Vueae« s. „Vuhs*^. 

„Fuz,Herman — •*, 1171, 498, — i,Pe* 
de Charfberch, c. 1190, 703. 

6. 

Gaden, N.-Oest., b. Medling (Gadma,. 
Oudalricus de Stiuene et de — . 
Hazeoha filia eius, c. 1145, 238. 

„Gadma<< s. Gaden. 

„GaeTaze locus'', b.Seckau, 1174, 528. 

„Gavilenz*' s. Gaflenz. 

Gaflenz, O.-Oest., b.Weyer (GaTÜenz', 
Chraft de — , c. 11S5, «45. 

Gainfarn, N.-Oest., b.Vöslau (Gonuaren, 
Gum— , Goumar, Gomuarn, Oom- 
varen, Gomuan!), e. 1140, 202 — 
c. 1145, 238 — c. 1150, 307 - 
1171, 509 — 1184, 596 — 118^^ 
614 — 1187, 663. 
Genannte: Woluoldus de — i «• 
1150, 307. 

Gaishorn, b. Kotenmann (GaizV; 
— zzer, Gaizarn) 1174, 527. 
Genannte: Waldmannus de — i 
c. 1160, 399 — c. 1175, 538, 
HeinricuB frater eius, c. 1160, 349. 



„öaiaar, — n« 
.Gaizzer*^ 



I- 



Gaishom. 
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^GaizzerMralde'', Ogd. b. Gaishorn, 

1074-84, 9 — c. 1175, 650, 552. 

.Galle, Oudalschalch cogn. -, Ort- 

win»*, c. 1160, 397. 
». Gallen, b. »dmont (e. Gallus), 1184, 
595. 

Kirche (e. Gallus in silua, — 
in siluanoua): c. 1150, 308, 303 - 
1159, 380 — 1160, 392 -- 1171, 
508 — 1185, 618 ~ 1187, 662. 
Einweihung den. durch Erzbisch . 
Eberhard I.: 1152, 334. 
S alz stellen (saline): 1171, 508 

1186, 613 — 1187, 662. 
Pri ester (fratres in silua): c. 1150, 
503. 

Genannte: Heinricus de — , 1106. 
463. 
,.Oallina, Conr. cognom. -— frater 
Adelberonis, Adelramini et Odalrici 
nobilium de Fustriz'*, 1156, 369; s. 
auch „ Henne '^. 
9. Gallus, — in silua, - — — noua** 

s. 8. Gallen. 
„Qaoianara, Gamnarwalt, Garaner 
silua", Ggd. zwischen Obdaoh u. 
8. Leonhard i. Lavthl.: 931, 24 — 
1184, 602 - c. 1190, 697. 
„Gamenis" ». Garns, Bach. 
GamUtE, Ober- & Unter-, b. Ebren- 
hausen (Gomilniz, Gomelix), 1100, 
104 — c. 1145, 238 — 1170, 481. 
Kirche (eccl. s. Petri): 1170, 481. 
„ Gamnarwalt •* / 
„Gamner silua '^ \ 
„Gamniz'^ s. Garns. 
Garns, Bach, b. Hiofiau (Gemze) 1139, 

183. 
Gams (Gems), b. s. Florian (Gameniz, 
Kamniz), 1184, 595, 598 -< 1185, 
614, 625 — 1187, 662. 
Gams, b. Marburg (Gemniz, Caminitz, 
Oamniz),Bacb (torrens): 1093,101. 



8. .Gamanara". 



Ort (uiUa): 1100, 104 - 1145, 

288 -- 1164, 450. 

Kirche (ecolosia): 1100, 104. 

Pfarrer: N., c. 1190, 701. 
Gamsstein, der — , Berg b. Altenmarkt 

a. d. 5Bterr. Grenze (Kamezendtein), 

1139, 183. 
Gamssteinhals, Berg, ebd.(Liubachalso), 

1139, 18."). 
„Gandorf*, N.-Oest., UMB. Imfridus 

de , Ijdtwinus de Heidenpureh 

frater eins, c. 1175, 546. 
„Ganeister, Heinricus — über homo", 

e. 1155, 360. 
„Ganeo, Palduuinus --'', c. 1128, 135. 
„Qarce*'s. Gars. 
„Gareie, Adelbero et fll. eius Gotefri- 

dus-, c. 1140, 197. 
Gars, N.-Oest., b.Hpm (Gors) Erchen-, 

bertus de — , 1174, 535; filii eius 

Wolfgerus (de Scacheperch) , 1174, 

535 — 1179, 568, et Erchenbertus 

de — , c. 1175, 546 — 1179, 568. 
Gars, O.-Bai., b. Hag (Garz, Uaroe, 

Gars), Pröpste: Hugo, 1147, 274; 

Heinricus, 1163. 442 — 1168, 469; 

Joannes, 1179, 564. 
(Carsten, O.-Oest, b. Steyer (Garsten, 

— in, Garste), Kloster (altare s. 

Marie): c. 1110, 116 ~ c. 1115, 

121 — c. 1120, 123, 124 — c. 

1125, 127 ~- c. 1130, 139, 141 — 

0. 1135, 169 — 0. 1140, 200 — 

1143, 224 — c. 1160, 421 — c. 

1180, 575 c. 1185, 644 — 

1186, 652 — U90, 691. 

Aebte: Marquardus, c. 1185, 646. 

Salinen des Klosters z. Hall b. 

Admont: c.1135, 169 — c.1185,646. 
„Garz'* s. Gars. 
Gastegg, Salzburg, b. Werfen (Shra- 

tengastei, Sera — g, Sohradengaste, 

Scrat-, — eige, Sra— ), 1074-84, 89 
1144, 226 * 1152, 333, .S84 - 
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1159, 381 - 1171, 509 — UM, 

596 - 1185, 615 — 1187, 663. 

Genannte: Waldmannu» de — , 

c. 1190, 70.1. 
„Gasiiin<< ». Geisen? 
Oaae s. Palten, ChiemgaUj^^Chrouuafe", 

Ensthal, Gurk, Leoben, Mürzthal, 

Santhal, Sundergau, „Zitelinesfeld''. 
„Gauriach'*,Krnt.? Fridericn» etWern- 

herus de — , c. 1185, 640. 
„Gazaha"", O.-Bai., Eberhart de — 

nobil., c. 1145, 248. 
„Gaiil**, Friaul? Henrieus de — , 

1145, 237, 
„Gazaowe" (!) 8. Nassau. 
„Gebeningin, -en-, Salzbg.? Bai.? 

Heinricus de -, 1190, 687, 691, 

694; Lutwinus de — , 1190, 687. 
„Geberichesriut-, Salzbg.? O.-Oest.? 

Arbo de — , c. 1150, 296. 
Geppenheim, O.-Bai., b. MOldorf (Gep- 

pinheimin), Bemhart de — , c. 1145, 

248. 
„Geppinheimin** s. Geppenheim. 
„Gecendorf** s. Getzendorf. 
Gegenbaoh, N.-Bai., b. Wegschaid 

( — in Sunderguve, Gengen — , Gem- 

baoh), c. 1140, 200 — 1152, 338, 

384. 
Gegenthal, b.Hohenmanten (Godentin), 

e. 1190, 705. 
„Geheie, nemus ad Eichperge quod — 

dioitur«, N.-Oest., b. Glocknitz, 

1184, 601. 

Geirach, b. Tüffer (Gyno in Marchia, 
Giurio, Gyriowe, Gyrioriowa (!), 
Gyriowa), Kloster: 1174,580 — 

1185, 606 — c. 1185, 638 - 1186, 
649. 

Prior: Willehalmus, 1187, 659. 
Gelten? b. Birkfeld (Gasuzn), Wilan- 

dos de --, 1183, 591. 
Geisenfeld, O.-Bai., wichs.? (Gisin- 

feld), Waltheru», -er, 1171, 497. 



Gelting, O.-Bai., b. Wolfratshaa^^ 

(Nidergeltingen), Oudalricus Ae -, 

1158, 377. 
„Gelt8chire,Liupoldus - *,<-.! l8jJU5. 
„Gembach^ s. Gegenbaeh. 
„Gemniz'* s. Garns. 
Geniona, Friaul, nördl. v. l.'din? 

(Clemun), Heinricus de — , e. 119». 

695. 
„Gemze^ s. Gama. 
„Q«ngenbaoh'' s. Gegenbaeh. 
Gensgitsch, Salzbg., b.Tamsweg (Kons- 

kize), 1074-84, 89. 

Alpe (alpis): 1074-84, 90. 
„GenszagU, Adalbeitua — •*, c. 1170. 

489. 
s. Georgen, b. Neamarlct, Kirche 

(s. Georgii ecclesia (capella) in 

Grazlup, — in Graduptal), 1146, 

251, 252 — 1168, 445 — c. il«5, 

457. 
s. Georgen a. d. Stiefing, b. Wildoo 

(s. Georgius, SÖTin), Pfarre: 1190, 

6ß9. 

Genannte: Rutpertus de — i ii^*i 

279. 
s. Georgen, wlohs.? (e. Georgias)? 

Siarchand de — , o. 1175, 542. 
s. Georgen, a. LSngsee, Kmt, h. 

s. Veit (s. Georgius), 931, 25. 

Kloster (eenobiom, sorores a. Oeor- 

gii): 1134, 152 — c. 1150, 819 - 

c, 1160,410,416 — 1161, 42S- 

1162, 436 — c. 1170, 487 ^ 1171, 

512 — 1174, 529 — 1177, 555. 

Aebtissinen: abbatissa expols* 

et alia ex Admunt subrogata, 113^; 

152, 158 — N., c. 1150, 819. 

Nonnen: filie Sigmari de Libniz; 

1161, 428. 

Amtleute (proTisores) : c. 1 150,81 9. 

Oienstmannen (miniateiiiles): 

c. 1150. 819. 

Unter thanen (homines): Hein- 
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rious, Wiohmannus, Engilbertut», 

Hartlieb, ^. 1150, 519. 
ei. Georgen, U.-Krn., b. Ratechaoh 

(uiUa s. Georgii), 1168, 475. 
Oeorgenberg, Tirol, Inthal (». Georiu» 

de Intal), Aebte: N., 114'), 269. 
Oeorgenberg, O.-Bai., b. Traunntein (s. 

Georii mons), Otto de — , c. 11H5, 

158; EngUbertde — , c. 1185, 611. 
^0. Georgii eeclesia de Murcztal*^ ». 

Pügelhof. 
„s. Georii mons apud Anesim forum'', 

O.-Oeat., bei od. zu £ns, 1186, 653, 

664. 
„s. Georii mons*' b. Georgenberg. . 
^9. Georius de Intal'' b. Georgenberg. 
„Oerartesperoh'' s. „Gerhartesperfh**. 
Oeraadorf, N.-Oest., b. Neunkirohen 

(Geroidesdorf, Gerolds— ), 1146,256 

— 1149, 290, 292 — 1158. 376 

— 1171, 602. 

Geretsberg? O.-Oest, b. Vöoklabruok 

(Geroldisperge InBawaria). 1 1 H6,627. 
Gerersdorf; O.-Oest., b. Hörsching 

(Geroltesdorf supra Wartenperc, Ge- 

rolti8-),c. 1166,364 c. 1160,417. 

Genannte: Engilbertus de — , c. 

1185, 645. 
„Geresthorip" s. Gersdorf. 
„Gerhartesperch , Gerart — •*, Mitt.- 

Strmk., 1138, 176 — 1140, 191. 
„Gerhohespaoh, Gerhohis — ** s. „Ger- 

hohspach". 
„ Gerhohspaoh, Gerochis — ,Gerhohi8 — , 

Gerhohes — , Gerhos — , Tegerhohs 

— «*, SJzbg., 1074-84, 89 — c. 1100, 
107 - o. 1135. 165, 166 — 1189, 
182 — 1186, 612 — 1187, 661. 

„Gerho^iaoh" s. „ Gerhohspaoh*'. 
„Gerhosperch« ( n • v vu 

„ Geriohesdorf " s. Gersdorf. 
„Geriohsperoh mons, Gerisohee — , Ge- 
riet ", GericUespergi Gerhosperch", 



Ensthal, b. Gröbming, 1074-84.88 
— 1185, 612 — 1187, 661. 

„Gerisperch, Gerisches— " s. ^Oe- 
riohspereh". 

„ Gerochispach «* s. „Gerhohspaoh-. 

„Geroldestorf« 8.Gere8dori; Gerersdorf. 

„Geroldisperge«' s. Geretsberg. 

„Geroltisdorf'' s. Gerersdorf. 

„Geroldsdorf b. Gerasdorf. 

Geredorf, Ensth., b. Gröbming (Geri- 
chesdorl) c. 1170, 489. 

Gersdorf, b. Spielfeld (Geresthorip), 
1144, 230. 

„Gerwigeskirohen«, Strmk., wo? 1147, 
276 — 1169, 8b3. 

„Gerwigesmore", b. Leibnitz? 1151, 
327. 

„Gestenich" / 

„Geatnic, -^ch- 1 '' ^^«*'"«- 

„Gezza" (!) s. Ories. 

Getzendorf, b. Tudenburg (Gezindorf, 
Gecin— , Gezen— , Gecen— ), 1074- 
84, Ol — c. 1160, 324, 325 — 
1181, 580, 682 — 1185, 612, 614 
— c. 1186, 644 — 1187, 660, 662. 
Brücke das. (pons Hurainis Pels): 
1074-84,91 — 1185,612—1187, 
660. 

Genannte: Gerhart Über homo 
de — , c. 1160,325; filii sui Wal- 
chun. Reicher, Ortwin, Huc et 
alius leprosus nomine Ortliep, o. 
1150, 325; Pabo de — , c. 1150, 
326 — 0. 1185, 644; frater eius 
Starohant, c. 1176,549 -^ c. 1185, 
. 644 - 1186, 668; — Hugo de — , 

1170, 486; Heinrious de — , c. 
1180, 671 ; Oulricus de — , c. 1186, 
644. 

„Gezindorf" s. Getzendorf. 
„Giebesdorf, Bai., Wemherusde «, 

1171, 497. 

Giech, Bai., O.-Pranken (— e), Gra- 
fen: Poppo, Ileinrlcus filius eius 
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monachuB Adniunti, Pcrohtoldus frater 

eiuB, c. 1150, 302. 
„Gite" 8. (litechen. 
Oit8ohenV, O.-Oest., b.WUdshutiGits), 

WiUohalni de , c. 1185, 619. 
,.Oiel, Oyel, Otto -•*, 1151, 330 - 

1153,339; Heinricuft -« frater Chun- 

radi de Oriuen, llBti. 649. 
Gimplach, b. Trofiiiaeh (Goinplach, 

— plarn), c. 1155, 362 — c, 1176, 

549. 

„Gir, HeinricUF — -, 1185, 629. 

^Gvrio, wa, — we*' / « . , 

^ ' . . , s. Geirarli. 

„Gynoriowa" \\) \ 

^Giscowe, Dietrich —", 1182, 587. 

„(ÜBinfelder** s. Geisenield. 

.,(iiurio" 8. Geirach. 

«(iladistorf, -dorf- 8. ftlasdorf. 

^(ilaispM^h'^ 8. (tlaffbach. 

.»(Uaistorf- 8. (Jlasdorf. 

(»lau, Kmt., Fluss, b. 8. Veit (— ), 
1171, 502. 

„(xlanadorf^ s. Glandorf. 

Glandorf, Kmt., b. 8. Veit (Glanadorf), 
979, 34. 

Glant8ohaoh, Kmt., b. üurk (Glom- 
seach), Pfarre (plebs): 1178, 558, 
559. 

Pfarrer: Petrus plebanusde Flaezi 
priufi plebanua, 1178, 558. 

Glaneck, Kmt., b. Feldkirchen (-— eohe, 
— eke, — ekke, —egge), 1183, 590 
-^ 1190, 690. 

Neue Burg (nouumcaatrum): 1190, 
690. 

Genannte: Wolther de — , 1149, 
291, 292 — 1184, 602; Bemhardus 
de — , 1155, 850 ; Ohonradus de — , 
1155, 350 — 1183, 590; Lude> 
wicu« de — , 1167, 373 — 1160, 
396 — 1166, 723 — 1172, 614 
— 1174, 528 — c. 1176, 639 — 
c. 1188, 593, ttxor eius Sophia, e. 
1183, 593; frater eiu» Hertwicug, 



1157, 373 — 1164, 452 - 11T4. 

528 — c. 1175, 539, 548; PaW. 

de ~, c. 1185, 622; HartinÄ«lii* 

de -, 1190, 689. 
„Olaneche, eke, — ekke. — egg»»* 

8. Olaneck. 
Glaabach, der — , b. Admont « — päch, 

Glaair-, Glai»— ), 1074-84. 86 - 
. — c. 1100, 106 — c. 1135, 167 

— 1139, 182 - 1171, 512 - 

1185, 613 - 1187, «'.60, 661. 
Glasdorf, b. Kammern, Lieeingthal 

(Gladistorf, Qlaiatorf, CUdledori' 

1074-84, 91, 92 — 1185, 612 - 

1187, 661. 

Genannte: Walohun de — , H^^- 

623. 
„Glasibaoh, — pach" s. Olasbocb. 
„Olaa, GuntheniB — «, c. 1166, 455. 
„Glazindorf in Marchia«', in d. Gegend 

T. Marburg, 1124, 125. 
Gleichenberg, sOdl. v. Feldbaeh (pre- 

dium CeztyGlichenberoh, GUchem— )< 

Quelle (fons marmoreo lapide sig- 

nalua): 1141, 214. 

Genannte: Herman de — , ItSi* 

618 — 1189, 686. 
Gleiming, b. Schladming^ (dimnie. 

ChUmich, GUbenioh), c. 1150, 299. 

Genannte: Hadapreht de — t ^• 

1140. 210. 
Giern, b. Kaittelfeld (CUene, Olin), 

Müle (molendinum) : c 1140,800. 

Genannte: Wilhalm de — , 1140- 

187; Walt über homo de — , Adel- 

bret et filius eius de — , Huch über 

de --, o. 1160, 314. 
Gleink, O.-Oest, b. Steier (Glonic), 

Kloster (altare s. Andree): 11^9, 

682. 

Pröpste: abbas (!) Marquardos, 

1189, 682. 

TGgte: Otto, 1189, 68fi. 
Gleinz, b. s. Florian a. d. Lasniz 
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(Gliniza, Glmiz), 1159, 381 —1172, 
517. 

OleiBs, N.-Oest., b. Waidhofen a. d. 
Ibe (Qluze)i Sifridusde - (aiue de 
Tozinbacb), Liupolt de — , 1147, 
283; RuodbertuB, Marowardus et 
Otwinufl de - , o. 1160, 406. 
Diener (serui): Gisila ancUla 1147, 
2^2-, AdelbertU8propriu8,c. 1 1 60,406. 

OleisMnfeld, N.^Oeat, b. Aapang 
(Glizenoelt, — neldef, Gerardus de 
--, c. 1160, S»7, 400, 403 — 
1163, 444 — 1164, 452 — c. 1165, 
460 — c. 1170, 470 — c. 1175, 
536; patruelis eius GerbarduB, c. 
1175, 536; filii eins Liutpoldus de 
Netteq>aeh, o. 1160, 397, Wern- 
hardus, 1173, 520 >- o. 1175, 536 

— 1183, 593. 
^Glibenioh*' 8. Gleiafiin^. 
.Glichemberch'' i ^, . , , 
„Glicbenbercb- S '^ ^^'''^'^'^''«' 
„Glin« 8. Glein. 

„Gliniz, — a" s. Gleintz. 

„G)icenuelt, — uelde- 8. Gleieeenfeld. 

Glooknitz, N.-Oest., südl. v. W.-Neu- 
stadt (Clocmz)f Pfarre (eoolesia): 
1146, 260. . 

„Glodenis, — izae'' 

„Glodense» 

„Glodino6«< 

„Glodnioh" 

GI5dnitB, Kmt, weeU. v. Gurk (Glod- 
nizze, — niz, Glodeniz, — denze, 
— dince, Glodnicb, Glondnic), 898, 
15 — 1043, 61 — 1130, 137 — 
c. 1130, 143 — 1139, 182 — 1147, 
267, 282 — c. 1155, 366 — 1168, 
472 — c. 1175, 543 1184, 599 

— 1185, 613 — 1187, 661. 
Alpen (alpea): 898, 15 — 1043, 
61 - 1180, 137 — 1140, 194. 
Kirche (ecdeaia, oapella 8. Miche- 
ImUb): 0. 1130, 143 -^ 116M, 472. 



8. Glödnitz. 



Genannte: Poppo de — , o. 1155, 

360. 
„Glodnizze«" 8. Glödnitz. 
Gloiaoh, b. b. Georgen a. d. Stiefing 

(— ), 0, 1136, 174. 

Bewoner: Werinheriua, c. 1136, 

174. 
„GloDiBoaeh*' b. GlantBchaoh. 
„Glondnic" 8. Glödnitz. 
„Glunic" 8. Gleink. 
„Gluze'' B. Gleise. 
Gnaebaoh, der — , «QdL ▼. Feldbach 

(aqua Knesaha), 891, 14. 
Gnesau, Kmt., b. Feldkirohen (Gnes- 

BOY, — owe), c. 1160, 402 — 1169, 

477 — 1184, 595 — 1185, 614 

— 1187, 662. 
„Gnesindorf', Kmt, c. 1130, 140. 
„Gnessov, — owe" s. Gneeau. 
„Gobartspurch" s. Gobelsborg. 
GobelBburg, N.-Oest., b. Krems (Cho- 

banburch, Gobartsp — ), Adalbero de 

—, 1161, 432; Otto de — , Adal- 
bero de ChTnringen eius frater, c. 

1175, 546. 
Gobemitz, b. Knittelfdd (Goueraiz), 

1074-84, 91. 
„Gokkil, Piligrim ^«, o. 1190, 695. 
„Gotelinsperge* s. Götteisberg. 
GöttelBberg, b. Weitz (Gotlinsperge, 

Gotilens— , Goteline-), 1185, 623, 

627, 628 — 1187, 668. 
„Godentin** b. CtegenthaL 
„Goteebaeh"' s. Gottebaoh. 
„Gotestal"" s. Oottsthal. 
„GotilenspergeM | ^ ^.^ 
„OoitiUnsperge'< ( ^ 

Oottsbach, b. Knittelfeld (GotB-, 

aote8-^),Bbecande -, 1141,213; 

Pabo de ^, c. 1145, 243; Ezil 

de -, c. 1175, 548. 
QottBthai, b. KaOwang (Gotettsl, 
Gots -), Thal: 1174, 527, 528. 

Alpe: 1171, 502. 

53 
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„Öotsinperch'* 8. Gössenberg. 

„Gotslam'*, O.-Strm., Wolikerw» de 
-, c. IIOö; 647. 

Götweih, N.-Oest., b. Krems (Chotewic. 
Kotwig),Berg(inon»): c. 1130, 143. 
Kloster: 1161, 432. 
Genannte (?): Dietricus de eccle-' 
sia 8. Marie, c. 1130, 150. 

„Gouemiz" s. Oobemitz. 

„Goggendorf, — iuxta pontcm s. Ste- 
phanie*, b. 8. Stephan i. d. Lob- 
ming, c. 1130, 161 — c. 1150, 
306 — c. 1155, 367. 

„Gomplach, — plam" 8. Gimplach. 

„Gomeliz** s. GamUtz. 

.Gornuan*" i r^ , ^ 

"^ ^ p. Gainfarn. 

„Gomvaren, — vam** - S 

„Gomilni«'* 8. Gamlitz. 

„Gondachringen** s. Kunakring. 

„Gonuaren" s. Gainfarn. 

"_ . i s. Gonowitz. 

„Goniz** \ 

Gonowitz, südl. v. Marburg (Cuono- 
wiz, Gmiwiz, Gonwiz, Goniz, Con- 
wiz, Goni— , Cvnvi«, Gumiwiz, 
Gune — ), Gegend (pagus): 1164, 
453. 

Ort: 1185, 609. 

Pfarre (plebe): 1146, 261 1173, 
521. 

Pfarrer: SlgarduB decanus Saunie, 
1173, 521. 

Genannte: Ortolfos de — , o. 1175, 
540 — 1181, 584 - 1182, 589 
— 1185, 608, 618 — o. 1185, 
642, 643 — 1188, 679 — o. 1190, 
699; fratres eius Oiakarus, 1181, 
584 — 1182, 589 — 1185, 618, 
Leupoldue, 1 182, 589 — 1 185, 608 ; ' 
Gotsaloas de ->, 1181, 584. 

„Gonwiz*' 8. Gonowitz. 

„Gortsach", N.-Oe«t, VUWW., Trut- 
win de — , 1149, 291. 

Görtschitz, Kmt., b. GuUring, Fluss 



(Gamce, riTus Corteiz, G— ). c. 1115, 

364 — 1160, 391. 
„GortBiz'' 8. GörtBchitz. 
Göriach, O.-Kmt., b. Sachsenbur^? 

(Goriah, —eh), 1074-84, 91. 
„Goriach" s. Vorderdorf. 
„Gors" 8. Gars. 
Götz (Gftrze, Go — , Guree, 6o«\ 

Grafen: Heinrioos, 1146, 263; 

Engilbertus, 1149, 291, 292, 294 

— (Albus) c. 1150, 816 — 1152, 
335 — c. 1155, 360 — c. 1160, 
402 — (Albus marchio) 1161, 423 

— c. 1165, 455 — 1170, 480 - 
1184, 597 — c. 1190, 695, 709: 
filius eius Meinhardus, c. 1160, 
402 — c. 1190, •••95; filii soronm 
eius Otto de Reohperch, e. 1155. 
361, Otto de Lenginpach, e. 1160, 
402; s. auch Grafen u. Markgrafen: 
Unbenannte. 

Hofamter: Huwart camerarins, 
c. 1190, 695; Wolüßrim pincerna 
Oudalricus dapifer, o. 1160, 402. 
Ministerialen: Pramberch, 
Berhtoldus de — , Pfttenberch, 
Wemherus de — ,. Fuhte, Eke- 
hard de — , Harde, Chono de 
— , Mermose, Siboto de — , 1161, 
423; Mosburch, Perhtoldus de 
— , 0.1160, 402; — Poppo, c.1150, 
316; Adalbero, 1152, 835, Tra- 
fridus et Heinrieus, e. 1155, 360. 

„Gorze" s. Gtörz. 

Göss, b. Leoben (Costiza, GossiA, 
Gosse), 904, 16 — 1020, 47 - 
1148, 288 — 1159, 384. 
Kloster (monast. puellamm s. Marie 
sanotique Andree): 1020, 47, 49, 
717 — 1023, 4\ 51 — c, 1066, 
78 — c. 1070, 80 — 1148, 297 

— c. 1185, 610 -- 1188, 672, 673. 
Aebtiesinenwai: 1020, 47. 
Aebtiseinen: Cvnigvudis, ms^i' 
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eius Adala, pater Aribo, frater 
Aribo diacon. Juaauensis et c^ella- 
nu8 imperat. Heinriol, 1020, 47, 
717; R(iohardi8), o. 1070, 80; 
Adaleidis, 1148, 287 -~ 1178,559; 
OtiUa filia Liatoldi de Gutenberoh, 
1188, 671, 673. 

Nonne(monaoha): Perhta,U88,675. 
Stifter: Aribo capell. et oonsan- 
gaineoB Heinrioi imx>erat, 1020, 
47, 49. 

Vögte: HartQidus, c. 1070, 80. 
Ministerialen: QotMdus, 0.1150, 
721; Wargant de Uites, c. 1170, 
493. 

Genannte: Gonatantinus de >-, 
c. 1146, 243; Chunrat et Heinrious 
de — , 1153, 344; Eberhart (Gossen- 
ai»), 0. 1175, 544; Wulfinch Niger 
de — , 0. 1175, 553. 
GöBting, b, Graz (Geatnic, Ke»tinic, 
Gestnioh, Geate— ), 1042, 60. 
Genannte: Suitger (Swiker) de, 
— , 1138, 174, 176 — 1140, 192 

— 1147, 273 ~ 0. 1150, 301 — 
o. 1156, 866 — 1169, 383 — 
c. 1175, 588 — 1179, 570 — 
0. 1180, 676 — 1181, 581, 582 

— 1182, 587 — 1186, 618 — 
o. 1185, 6'll — 1189, 685; Mogoy 
de — , 0. 1190, 699. 

Hörige (serui): EngilBcaloos, Per- 
winuB et Eberliardus, o. 1180, 576. 
Göasenberg, der — , Ensthl., b. 
Bruokem(monsG5tBinperoh, Gut— c), 
1074-84, 87 - c. 1175, 552. 

n Gossenbrunne, hof que uocatur — ", 
O.-Oest, b. Freistadt, c. 1185, 640. 

nGossia" 8. Göse. 

Goslar, Hanover (— a), 1059, 76. 

»Gouchisrieth«*, O.-Bai., Werigandus 
de -7, o. 1190, 704. 

„Goumar** s. Gainlam. 



nGousohipaoh, Gousci— <<, Salabg., 

1185, 613 — 1167, 662. 
„Gozduber", Ggd. v. Renn, 1147, 270. 
„Gozenstorf«, b. Weitz? Walther de 

— , 1188, 680. 
„Gozia, —eh«* s. Koschaok? Ko- 

sohaokberg ? 
„Gotzüwich«, U.-Kmt., Herman de 

— , c. 1130, 145. 
„Gozzier", b. Leibnitz, ll('0,?jl04. 
Graben? O.-Strm., b. Mitterdorf b. 

Aussee? (Grabin), Rapoto de — , 

c. 1185, 648. 
Grabendorf, Salzbg., Lungau (Grauin- 
dorf), Schwaighof (curtis 8tabu- 

laria): 1074-84, 89, 90. 
Grabenstidt, O.-Bai., b. Traunstein 

(Grabinstat), Otkoz de — , c. 1140 

207. 
„Grabestorf iuxta Grazlup*«, b. Neu- 
markt, 116d-(34, ^'*^' 
„Grabin« s. Graben? 
„Grabinstat« s. Grabenstädt 
„Grabelor, — lup« s. Graslab. 
„Grace« s. Altenmarkt, Graz. 
„Graoce, Graeoe, Graci« 8. Graz. 
„Grachwiz« s. Grahousohe? 
„Grada« s. Graden. 
Graden, b. Seokau (Gradna, Grada), 

Fluss: 1173, 519 — 1174, 627, 

528. 
„Gradewanc«, Kmt.? Liutolt de — , 

1152, 332. 
„Gradfwin« s. Gradwein. 
„Gradna« s. Graden. 
„Gradniz« s. Granizbaoh. 
Gradwein, nördl. v. Graz (Gradewin, 

— win, Grede-, Grad— •), 1136, 

172 - 1138, 175 — 1140, 191 

— 1147, 270 — 1157, 372. 

Pfarrer: Chadilohus, 1188, 670, 

676. 
„Gradwin« b. Gradwein. 
„ Grauem baoh« 8. Grafenbaih. 
53 • 
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€h*af(Bli 8- Abensberg, Andechs, 
^Ariana**, Peilstein, Berg, Piain, 
Bogen , Putten , Burgb«usen , 
Kärnten, Klamm, Krain, Dachau, 
Tirol, Diessen, Domberg, Treffen, 
Trixen, Eberstein, Falkenstoin, Ta- 
le! , Yelburg, Frontenhausen, Giech, 
Gdrx, Hallgrafen, Harburg, Heun- 
burg, Hohenburg. Lau/en, Lecbs- 
gemünd, Llebenau, Moria, Nalb, 
Ortenburg Krnt., do. Baiem, Rftbn, 
R«un , Riedenburg, Spitxenberg, Spon- 
heim, Scbala, Stein, Sulsbaoh, Un- 
garn, WaMerburg, Wolfratshausen, 
ZeltBohaoh; — Ungenannte: 
Papo, 859, 9 — 904, Ifl — c. 1140, 
209; Uuitagouua, 859, 10; Odal- 
ricns, 860, 10; Liupoldos, 895, 15; 
Liutoldus, 904, 16— 1147, t65; 
Arpo, 904, 16; CumpoMtie (Gund- 
pold), 904, IG - 92^ 19; Irin- 
gus, 904^ 16; Otaohariiis, 904, 16; 
Engilperht, 925, 18 — e. 9^5, SO 
Note 8 — 928, 22 — e. 1150, 
^:08 -^ 1155, 351; Hauuart, 925, 
18 — c. 935, 19, 20 Note 2; 
Rantolt, 925^ 18; Diotmar, e. 925, 

20 Note 2 — 927, 21 ; Reginker, 
Rodperht, 927, 21; Sigtpold, 927, 

21 — 928, 22; Sigibart, 928, 22; 
Albrih filius Heroldi, 928, 22 — 
981, 24, 25; Liutperht, 930, 24; 
Cadelahc, Hiltibalbus, 942, 26; 
Marchuuart, 980, 35; Sigbart, 1074- 
84, 94 — c. 1075, 95; Chadil- 
bohus, 1074-84, 86, uido« eius 
Irmgart, 1074-84, 86, 92; Ödal- 
scalch, 1105, HO, 112, filins eius 
ChSnraduB, 1106, 110; Berengarius, 
1114, 128; Weiittit, c. 1125, 128 
— 1189, 182 — c. 1145, 249 — 
1147, 266 - e. 1184, 595, frater 
eius RuddUuB de Witenffwalt, 1189, 
182; Sigeboto, 1126, 133; Pem- 



hardua 1140, 189; Wakdo, lUO. 
191, 192; OodilaoalcM, e. 1140, 
206; Pagrim, c 1140, 209; Ri- 
cbardus, Robertos, 1144. 229; Ra- 
poto, 1144, 236 — 1146, 256: 
Heintious, 1146, 262; Gebekardua. 
1147, 265 - o. 1150, 308, 309 
- 1151, 829 — 1157, 374 - 
1161, 432; Poppo et Beiiholdus 
fratree, 1147, 20ft; Otto etPrideri- 
cus, 1147, 2C5; Wolfrat, 1155, 351 
-~ 0.1175, 550, 66«; Adalbeftns. 
1161, 482; Perbtoldua, 1171, 509 

— 1184, 5r6 — lldB, r,15 - 
1187, 663; £., 1162, 437. 

^Grauenbaoli«', KHartbetfr, 1157,371 

Grafenbaeh, N.-Oeat, b. Nemikirehen 

(Grauen — , Grauem — ), 1147, 275 

— 1159, 383, 385, 866. 
Grafendorf, b Hartberg (Comiti» ter- 

minuB, Grauftidorf, Grauea — ), c 

1140, 904 - 1170, 483 — 1179. 

564. 

Salzburg. Zebentbof (cimVi 

decimalis): 1170, 48«. 

„ Grauendorf ", N.-Oest ,b. Neunkircb«i, 
1174, 275. 

„Grauenstain'^ s. Grebenz Alpe. 

Grafenstein, Krnt., b. VHIkermaxkt 
(Grauen -), Götfridus de — , Adil- 
bertus frater eius, c. 1190, 705. 

„Grauindorf« s. Grabendorf, Orafendorf. 

GraftichAfteB b. Baiem,] K&nt«n. 
„Dudleipa*«, Frieach, „Hengifit'i 
Leoben, Mtlrttbal, Saatiia], Steier- 
mark; — na«h PersOTien ^f* 
nannte: Livpoldi, 895, 898, U; 
Otaoharii, 90^, 16; Hartwigi (mi- 
nisterium, tegimen uualdpodonif^ 
*»54, 27 - 961, 28 — 979, 34; 
Marcbwardi, 970, 29; Rachvrini, 
980, n5 — '986, 39; Adalberoni«, 
1000, 40 — lOOÜ, 41 - f«07, 
43 ; Turdogowi, 1028, 50 ; Gebehardl 
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1(»23, 51; Dorgouues, 1025, 58; 

^nheltni, 1025, 52; Gotefridi, 1041, 

58 - 1042, 60 — 1048, 68 — 

1048, 64; Arnold!, 1048, r>2; Ota- 

charii, 1056, 71 — 1058, 74 — 

1059, 75. 
CJrrahoueche, b. Tiiffer (Graohwiz), 

c. 1185, 633; ob nicht Maria- 

Graz? 
Orailaoh, U.-Krain, b. NassonfuM 

(Ohrüowe), 1180, 187. 
<vralla b. Leibnits (Graelaw, Grilov), 

1170, 481 - c. 1190, 702. 

Kirche (oapalla 8. Rudbeiti): 1170, 

481.' 
^eraelaW« s. Gralla. 
„Gfamelingen", O.-Bai., Otto de — , 

c. 1190, 704. 
Oranizbaoh, der — , b. Obdaeh (Chraed- 

niz due, Gradniz ripa), 1184, 602 

— c. 1190, 697. 

Granitzen, b. Obdach (Ghreniza),* c. 

1160, 898. 
Oraieck, Berg, b. Seekau ( — ekke), 

1174, 528. 
^QrasguUe, Dietrious fiUas Dietmar! 

— «, c. 1185, 619. 

Graalab, b. Neqmarkt (Crasulpa, Craz- 
luppa, G— , Grazelup, Ghraalqp, 
Graz—, Grabslor, — lop), Thal: 
860, 11 — 890, 13 - 927, 20 

— 982, 36 — 984, 88 — 1061, 
60 • 1057, 78 — c. 1066,. 78, 79 

- 1103, 111 — 1114, 117 — e. 
1120, 124 ^ 1144, 285 — 1146, 
251 — 1147, 286 — 1148, 286 — 
1149, 298 — 1166, 846, 862 - 
1162,437—1168,444 1168-64, 
448 — e. 1166, 457 -> 1168, 471 

— 1170, 479 — 1171, 508 - 
1178, 560 - 1184, 505, 598 — 
1186, 614 - 1187, 662 — 1190, 
690. 

Genannte: Gebebardu» de , 



c. 1140, 197; ßodegerUB de — , 
1167, 465; Waltherue de — , c. 
1180, 576. 

„GraaBa«", Mitt.-Strmk.? c 1175,548. 

^Graiuchar*' s. Greisohcm. 

Graz (Gracz, Graoe, Graiz, Graze, 
Graeee, — ei, Greoe, Graoee, 
Graeze), o. 1128, 186 — 1147, 
266, 275 - 1160, 389 — (aubur- 
banum) 1164, 451, (urbfl) 452 — 
(forum) 1172, 514 — 1174, 528 — 
(urbe) c. 1175, 537 — (forum) 1182, 
587 - 1185, 618 — c. 1185, 641 

— (ciuitas) 1189, 685. 
Vorstadt (bei Geidorf): G5ntam, 
1185, 618. 

Domkirche (eocl. s. Egidii): 

1174, 528 — 1182, 587. 

Burg am Schloseberg (castrum): 

1164, 451 - 1172, 516. 

ReuAev Hof im 1. Saok: tria 

curtifera, 1164, 451. 

Keller das. (eeUarium) : 1164,451. 

PriTathaus: Heimioi Manoi, 

1190, 688. 

Gerichtstag (placitom) : «• 1185, 

641. 

Pfarrer: Heinricus, 1188,676- 

1189, 686. 

Burggrafen (prefecti urbis, bur- 

grauii, owitellani): Vdalricus, 1186, 

171 — 1164,462; filius eius Ödal- 

ricus, 1164, 452; Ötaker, 1185, 618 

— 1190, 688, 689, 690; filiua eius 
Ylrioufl, 1190, 688, 689, 690. 
Bewoner: Perhtold mercator, 
0. 1150, 801; RodolÜDs aurifex 
ex Öwa, 1164, 452; Heinrieus Man- 
cus, 1190, 688. 

Genannte: Dietmar de — , o. 
1128, 136 — e. 1145, 248 — 1147, 
282 ^ c. 1155, 856 ^ 1162, 434 

— 1172, 517 — 1174, 528 - 
1183, 593 — 1185, 623; filii eius 
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Otto, c. 1146, «43 — c. 1170, 493 

— 1182, 698 — 1186, 623 — c. 
1185, 641 — 1187, 668, 669 — 
1188, 672, 674 — 1190, 690 - 
c. 1190, 697, et Ortolfüs (monachas 
Admunti), c. 1146,243 — c. 1170, 
493 — 1182, 693 — 1185, 623 — 
e. 1187, 663; Vlricu» de —, c. 
1130, 142 — c. 1136, 156 — 
(CeoUB) 1136, 172 — 1140, 187, 
193 — c. 1145, 243 — 1147, 266, 
275 — (Über homo) c. 1150, 307 

— (nobili») 1162, 332 - c. 1155, 
355, 356 — 1169, 383 — (liber 
homo) c. 1160, 405 — c. 1170, 
490; frater eius Reginhart, 1147, 
266, filii eiuB Rvdeger de Felgowe, 
1136, 172, Helmbreht de Lobenieb, 
1136, 173 — 1159, 386, Adol- 
raimnus, 0.1146, 243, et Oadalrious, 
c. 1165, 356 — e. 1170, 490; 
Heinrich etMarquart fratres de — , 
e. 1165, 367; Engilfrid de, — 1164, 
462; WUlibureh de — , e. 1170, 
489; Otaker de -, 1172, 617 — 
c. 1176, 639 — 1183, 693 — 1185, 
623 — 1187, 668, 669 - 1188, 
672, 676, 679 - 1189, 686 «- 
o. 1190, 699; filins eiuB Adalram- 
muB, 1172, 517; EkehardoB de — , 
1186, 628, 630; Askwinus de ^, 
1186, 667; TnihOieb de -, 1189, 
666; Albero de — , c. 1190, 700. 
Dienstmannen: Eberhardus mi- 
les, et Starchant de Pximarespurch 
homo Ottonis, 1185, 623. 

Grazan, Adalbero — «, c. 1128, 134. 
Graze, Grae — " s. Altenmarkt, Graz, 
Windischgraz. 

8. 8. Georgen b. 
Neumarkt, Gras- 
lab, Maria-Hof. 
Grazzowe" s. Gro88aa. 
Grebenioh" b. Gröbming. 



s. Gröbming. 



„Grazelup** 
„Grazlup, — pa 



Grebenz, Alpe, b. Fribach (EnSrkhe- 
Btanne, — tane, lapis GraneiHrtnn, 
mons £n«hriBtanne),898, 15 — 1043, 
61 — 1114, 117 — 1130, 137 - 
c 1130, 138 — 1140, 194. 

nGrebin, — icha" f 

^.Grebnieh** I 

„Giece*' 8. Gras. 

„Greous, Eberhaidus — **, c- 1155, 
366 — c. 1160, 400. 

„Gredewin*' s. Gradwein. 

„Grettioh« s. Grödig. 

GreifenBtein, N.-Oeet, ösü- v-Tulln (Gii- 
fenfteine), Sigfrldus de — , 1 1 90, 694. 

GreiBchem (auch Bürg), Eneth., b. 
Lietzen (GniBoharo, Gruecam, Grw- 
Bchar), 1182, 688. 
Burg (castnim): c. 1160, 998. 
Arohidiakon: Heinricu», c,1185, 
647. 

Pfarrer: Albero preabitor, 1188. 
677. 

herzogL Verwalter (eoanomo* 
marchioniBse): Rapoto, o. 1180, 675. 
Genannte: Rapot de — ,0.1160; 
410; HütegrimuB de — , c, 1185, 
634; Wolfkang de ~, 1188, 679. 

„Gremeehouen ad Pongowe", Salxbg., 
Pongau, c. 1170, 490 

Qreut, b. Neumarkt (Rute in naUe 
Grazelup), 1144, 236. 

„Gretz^ 8. Wind.-Graz. 

„Grezzine, ChunraduB — **, c.l 176,660. 
„Grideralbe" 8. Kräuterin. 

Griffen, Kmt, b. Völkermarkt (Qri- 
uine, — uene, Griuen, — fen), Otto 
et Heinricus de — , Meinhalm w «" 
peUanuB arehiep. Salzburg, inter 
eorum, 1168, 470; Vlricus de — ; 
1185, 625; ChunraduB de —i 
HeynriouB Gyel frater eiue, 1186; 
649; Haidenrich de — , 1187,668, 
670; Heinricus de — capeü»™ 
arehiep. Salzbg., o. 1190, 706. 
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8. GrifTen. 



Griffen, Krnt, westl. v. Gurk (Gri- 

▼inberg), 1161, 426. 
„Griaene*' s. Griffen, 
n Grifensteine'' 8. Greifenstein. 
^Gririnberg" / 
„Griuinel* 
„Grilov" 8. GraUa? 
„Orimtal<'(!) s. Jmthal. 
Orimmenstein, N.-Oest, südöstl. v. 

Neunkirchen ( — ain, —eine), Alber 

(— t) de — , e. 1155, 356 - 1182, 

587. 
„Griineswitemaiz, palu8 ad -'^, b. 

Hall b. Admont, c. 1135, 169. 
Grie» b.Haiu. Ensth. (Grieze), c. 1160, 

404 — c. 1170, 486. 
Gries b. Admont (Griezz, — a, Gesza!, 

Grizin, Kriezzowe, Griezin, Griez- 

zowe, Griez), c. 1100, 106 — 1184, 

594, 595 — 1185, 6 12, 613 - 

1187, 660, 661. 

Genannte: Engilschaloh de — , 

c. 1170, 496. 
Gries, Paltenthal, b. Dietmannsdorf 

(Griez due), 1171, 508; s. auch 

GrieBmaierhof. 
Griesbaoh, O.-Oeet., wlohs.? (Griezbah), 

Wemhart de — , 1186, 653. 
Griefikirohen, O.-Oest, westL ▼. Linz 

(Griezohirohen, — kiriehen), Ortolf 

de ~, 1166, 468; Otto de — , 

1166, 468 — c. 1170, 492. 
Grieemaierhof, b Rotenmann (Griezza, 

Grieze), 1074-84, 86 — c. 1150, 

299 — 1171, 508 — 1185, 627. 
„Grittke, HeinricuB — *<, 1164, 449. 
„Griez*«, b. Obdach? Pilgrimus ab 

dem — , 0. 1190, 698. 
„Griez, — za**. 8. Gries, Griesmaierhof. 
„Grieepach rinulus*«, b. Admont, 1147, 

285. 
„Grieepach*", Kmt? Engilmar de — , 

c. 1130, 144. 
„Griezbah* s. Grieebach. 



„Griezchirohen, — kiriehen'' s. Griee- 

kirchen. 
„Grieze** \ 
„GTiezzin** ( s. Gries. 
„Griezzowe** ) 
Gröbming, Ensth. (Grebin, Grebnich, 

Grebinicha, Grebenich), Kirche 

(ecciesia): c. 1170, 404. 

Pfarrer: Rupertus, o. 1170, 494 

— c. 1190, 711. 

Genannte: Qnm de — , c. 1135, 

168 — 1139, 186; WiUehalm fiUus 

Willihabni de — , o. 1150, 316; 

Sarwinde — , c 1155,359; Chun- 

raduB de — , Guntheru8 filius eins 

c. 1190, 703. 
Grödig, Salzbg., b. Salzbg. (Grettioh), 

Pfarrer: frater Adlonus, c. 1 190, 

711. 
Grötsch, b. s. Nikolai i. Sausal (Chrotae), 

1160, 392. 
„ Grondurt** , O.-Oesterr., Arohidia- 

kon: Hainrious, c. 1190, 725. 
Grossau, N.-Oest, b. Vöalau (Grazzowe) 

Dietmar de ~ et frater eius Bruno, 

1146, 253. 
Grub, Ensth., b. Haus (Grube), c. 

1175, 544 — 1185, 626, 627 — c. 

1185, 631. 
Grünbach, O.-Oest., b. Wels (Grunen- 

bach, — Inbach), 1074-84, 90. 
Grünbaoh? N.-Oeet, b. Neunkirohen 

(Grune-<), Altman de --, 1140,487. 
Grünbaoh, N.-Bal., b.Abensberg (Grün- 
bach), Markwart de—, 1158, 376. 
Grünberg? b. Wind.-Feistritz (Gm- 

nenberch), Fritel de—, 1164, 450. 

Grundelsee? b. Aussee s. Knmgelsee. 

„Grunebach" i ß„ v u 
"^ , . . I »• Grünbach. 

„Grunenbaoh*' \ 

„Grunenberoh" s. Grünberg? 

„Gruninbaoh" s. Grünbaoh. 

„Gmscam, — soham** s. Greisohem. 

Gstad, Ensth., b. Irdning (Stade), 
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11H4, 596 — 1185, 612 -- 1187, 
660. 

Gen«nnte: Hertwig de — , 1188, 
174, 177 - 1140, 192 — 1147, 
275 — 1159, 888; Engiib«r de 
— , e. 1155, 862; Ouiilher de 
— , o. 1185, 619. 
„Guttark, —che« / ^ ^ . 

GuUring, Kmt, b. Althofbn (Gatarih, 
Gutarche, Guttork), c 1165, 868 -- 
1168, 474. 
Pfarrer: N., 1160, 891. 

„GAtembero'' 0. Gutenberg. 

Gutenberg, b. Weitz (Gutenbereb, 
Gfitemberc), 1187, 667. 
Borg (cMtrum); 1187, 668, 670. 
Genannte! Hartman de — , 1184, 
601; Liutoldtts de — , 1185, 618 
— c. 11S5, 61« — 1186, 658, 
657 — 1187, 667, 668 — (ftobilia) 
1188, 671, 678; lutor eins Elisa- 
beth noblL matrona, 1187, 668 — 
1188, 671, 678; filie eins Chtme- 
gimdig ttxoir Wilhelmi (oonitis de 
Heunbnrch), Gertradis (lixer Her- 
randi de Wildonia), 1187, 667, 
669 — 1188, 671, 678, et OtÜia 
abbatiasa Goseenus, 1188, 671, 673. 
Dienstmannen (müiteB proprii): 
Chonradns, Durinoh et firater elus 
Hartwioh, Hartman, Herman, Fem- 
hart, Gondacher, Golshaloh, 1187, 
668, 670 — 1188, 672, 674; 
Danchradus de — , 1188, 672, 674. 

„Gutenprannen , — b — , — bnmne, 
Guetinbrunneü, Gtiotenp-^^, Kmt., 
b. Friftioh? od. Brunnb^ b. Per« 
chau? 1166, 468 — 1167, 465 ^ 
1171, 508 — 1184, 595 — 1185, 
614 -^ 1187, 662. 

„Gutsinpere* e. GtJsaenbeirg. 

„GumplBhH'', 5..Oe0t., b. Glooknita, 
HeinricVB de — , c. 1170, 489. 



„Gompoldeskirchen, — iech — •'s.Gam- 

poldakirchen. 
Gumpoldakirchen, X.-Oeel., b. Wien 

(Gumpoldee — , Gumpoldnch — , — 

esch— , Kumpoldiak - , Gvnpol- 

disch-), 1147, 275 — 1159, 38-2 

- 1184, 596, 600, ©Ol — II80, 

614 — 1187, 668. 
„Gumbrahteeateiden*', in d. Ggd. t. 

D.-Landsberg, 1056, 72; a. aoch 

n Gunprehteateten'' . 
„Gurnuaren** s. Gainfam. 
„Gumiwitz** a. Gonowits. 
nGonpoldiflohirchen*' s. Gompolds- 

kinshen. 
„Gunprehtesteten", ind. Ggd. t. D.- 

Landsberg, 1059, 75; s. «ii«h „Goni- 

biahteflsteiden'«. 
AGundaohatingen« — chrlngen, — in* 

8. Rimakiing. 
„GAntam s. Gras: Vontadt 
«Gnnthendoif; — ten— •", b. Scheof- 

ling?, b. Mureok? e. 1146, 240, 

248 •- 1163-64, 447. 
„Gimdersdorf, b. s. Georgen a. d. 

Stiefing (Gimdobtoii), Geriiaidiu 

d« --, GerhardOB fiiiiis eiaa, 1188, 

680. 
„Guntbartestorf« a. Günnertbaeh. 
^Gundolatorf«' s. Gnndendorf. 
„Gundrameadoif 8. Gondramsdocf. 
Gondramsdorf, N.-Oeet., b. Baden 

(— drame«— ), Heiniieiu de — , «• 

1185, 159 — c. 1175, 546r ßl» 

eiuB Judita moniaÜs Admunt, c 

1185, 159. 
GOnnersbach, am - , b. Knittelfeld 

(Gunthartestorf), c. 1055, 70. 
„Gonewiz, Gvni — ** s. Gonowiz. 
„Gurra, Chunrat— «, c. 1150, 307. 
Gurk, Kmt., b. Friaach (— a, Goike- 

houen, Gurke, Gunh, — \^ — g«; 

— ze), Gau (pagva): 1042, 59. 
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FU»b: 898, 15 - 1025, 52 — 

1028, 54 -. 1043, 61. 

Ort: 1048, 62 -^ 1074-84, »3 — 

1140, 194 — 1146, 252 — 1155, 
860 — 1164, 451 — 1167, 466 

— 1175, 536. 
Kirohe: 1043, 61. 

deren Ein-weihang: 1042, 60. 
Nonnenkloster: 1042, 50 — 
1043, 61. 

Gründerin deee.: Hemma oomi- 
tissa, e.ll47, 284 - e. 1171, 506. 
Vogt: Preotlao», 1043, 61. 
Bisthum: 1130, 137 — 1131, 
151 — 1140, 194 - 1144, 235 

— 1146, 251, 256 ~ 1147, 284 

— 1155, 349 — 1164, 453 — 
1167, 465 -^ 1173, 524 -> e. 1175, 
546 ~ 1178, 559 — 1179, 566 

— 1185, 609 'w 1186, 650. ' 
bisohöfl. Saline zn Hall b. 
Admont: 1147, 284. 
Bitohöfe: OuntharoB, 1074-84, 
98, patruus eiuB R^degeras nobilis 
de Chraphelt, e. 1146, 251; N., o. 
1128, 133; Perhtoldns poetea 
conuerBUB b. Pauli, c. 1180, 143; 
HiUipoldiiB, e. o« 1128, 135 — e. 
1148, 221 -^ e. 1164, 450; Ro- 
manas I., o. 1128, 135 — o. 1135, 
160 — 1136, 171 — 1138, 174, 
176, 177, 178 — 1139, 181, 185 

— 1140, 187, 191, 198, 194 — 
c. 1140, 197, (aioariuB Chnnradi 
arohiepiBcopi) 207, 208, 209 — 

1141, 212, 215 ~ 1142, 217 — 
1143, 222, 223 — 1144, 231, 
232, 233, 234 >- o. 1145, 24« 

— 1146, 256, 259, 260, 263 — 
1147, 273, 277, 284 — 1149, 294 

— c. 1150, 296, 308 — 1151, 
327, 328 — 1152, 332 — 1153, 
340, 342, 343 ^ 1155, 348, 352, 
353 — c. 1155, 368 - 1156, 369, 



370 — 1159, 873, 380 — 1160, 
390, 391, 393 — 1161, 426, 
427, 428 — 1162, 433, 435, 
436 — 1163, 438, 442, 446 — 
1163-64, 447 — 1164, 450 — 
1167 , 466 — 1168, 471 , 473 

- e. 1170, 481 — e. 1171, 
506 — e. 1175, 530 — e. 1179, 
566; HeinriouB, 1170, 480, 486 - 
o. 1170, 487 — 1171, 506 — 
1173, 524 — 1174, 530, 533; 
Romanos II., 1175, 535 -< o. 1175, 
546, 547 — 1177, 558; Dietoioas, 
1181, 580, 582 — 1184, 598 — 

1185, 606 — 0. 1185, 631 — 

1186, 648, 650 — 1187, 658 — 
1188, 670. 

Oapläne: Rflberttt8(8oriptor), 1146, 
252; Adelwardus et Hartwicns, 1 1 67, 
467 ; AdelungoB, Jokannee, WAluin- 
gUB, Poto, 1386, 649 - 1187, 659; 
Leo, 1187, 659. 

Kanzlei: R^bertoa soriptor (ca- 
pellanas), 1146, 252; Oerlohus, 
1186, 649. 

Hofämter: camerarii: Pembart, 
c. 1130, 147; HennannuB, 1167, 
467: pinoerne: Perhtoldne, 1 1 7 1 , 
506, Günther, c. 1175, 547; da- 
pifer: Engilbertus 1171, 506 ~ 
1175, 536 ~ 1175, 547; eelle- 
rar! üb: Wergandus, 1171, 506; 
o f fi Ol al e B : Dietenous de Libeniz, 
1136, 171; HeInriouB, 1167, 466, 
467 - 1171, 506 — 1175, 536. 
Domeapitel: o. 1130, 147 - 
c. 1155, 366 - 1160, 387 — 
1163, 444 — 1164, 450 ^ 1167, 
466 — 1168, 471 — 1175, 535 

— 1178, 558 — 1184, 598. 
Pröpste: Pabo, e. 1128, 135 — 
C.1135, 160; HeinrioQB, 1139, 185; 
Pabo, 1141, 212; HeinrioQi, 1144, 
235; RomanuB, 1151, 927 —1153, 



Digitized by LjOOQ IC 



842 



34S - ltf»ft, :i50, »5«, 358 — 
116^ 387, 893 — 1161, 426, «8 
- 1162, 433, 4 5 — 1168, 488, 
442 - 1167, 465; fratres eius 
Rodolfus et Sigmanis de Libniz, 
soror eins N. uxor Rodegeri de 
Wilchirchen, 1160, 387; Dietrious, 
1167, 466; Romanus, c. 1170, 487 
— 1171, 006 — 1174, 533; Hert- 
niduB, 1186, 6;0 — 1187, 659; 
Ekehardus, 118^, 670. 
Archidiakon: OrÜiebus, 1188, 
670. 

Dekan: Wezelo, 11R6, 649. 
Custos: Amoldus, 1186, 649 — 
1187, 650. 

Chorherren: Benediotus prius 
plebanue Fridilosaich, 1178, 568; 
ChunraduB, 1187, 659. 
Converse: Hartwioug, ReinhalmuB, 
1167, 466. 

Ministerialen: Pilistain, Eme- 
0tus de — , 1167, 466; Chraez- 
niz, Walchun et Amo}t de ~, 
c. 1170, 494; Gradewanc, Liu- 
tolt de — , 1152, 332; Garke, 
Winthenu de — , 1144, 235; 
Huoenpuhelen, Ellisa uxor Me- 
ginhahni nobilis de ~, o. 1150, 
318; Lavende, Swithardos de — , 
1152, 332; LongoTe, Amelrieus 
de — , 1152, 382; Michelndorf, 
Waltherus de — , 1152, 332 ^- 
1155. 350; Mitterndorf, Engel- 
schalous et fraler eius Otto de — , 
1155, 350; Nidekk, Ernst de — , 
1152, 332; Strazburo, Bunshar- 
dus de , 1152, 332, Engelbertus 
de — , 1155, 350; Wihselberoh, 
Rodgerus de — , 1155, 350; Wi- 
tenstaine, Ödeischalcus de — , 
1155, 850; Wilaren, Sifridus de 
— , 1155, 350; — Winthems, c. 
1140, 209 - 1155, 350; Rodolfus, 



Judas, 1152, 332; Herbrandiu »t 
iUius eins Egloliiis, Dietmanis et 
frater eius Samaon, 1155, 350; 
Eglolfus et Sifiidna, Porehaidits. 
Engelacalcus, WaJtheras, 1167,466: 
Egelberius, 1 107,466— C.11 70, 487. 
Dienstmannen (militee): Hainio. 
Wemheras, AmoldoB, 1I71, 507. 
Eigenleute (proprii): Starchant, 
c. 1160, 398. 

Be woner: Hogo, Otto, Engilwanc, 
1144, 285. 

Genannte: Meginhatt (Meinbani 
de — , c. 1125, 129 (nobflis?^ 

1139, 185 — 1146, S64; Heinrib- 
cus de >-, 0. 1140, 197; Otto de 
— , 1144, 234; Durineh de — & 
frater eiusSamson nobiles, 1155,351. 

Gurk, Flu SS, Krain (— a), 1168, 475. 
nGuroa, — ke, — ooe" s. Ourk. 
„Gurekenelt<< s. Gurkleld. 
„Gurkehouen** s. Gurk: Ort. 
Gurkfeld, U.-Ki«in (Gurchevelt, Guik- 

velde), 895, 15. 

Genannte: Perhtolt de — , c. 

1140, 205. 
„Gurge** 8. Gurk. 

Gumitz, Kmt., östl. v. Klagenü"^ 
(Gumze, Gumooia, Guroits), Flass 
(flumen): o. 1115, 364. 
Burggraf (castellanua) : Bemhar- 
dus, 1160, 388. 

Genannte: Pemhardua de — > <^- 
1165, 461; Amzo de — , o. 1186, 
640. 

„Gumooia'' s. Gumitz. 

„Gumze'' s. Görtschitz. 

„Gurzabyrn** s. Gunheim. 

„Gurze" s. Görz, Gurk. 

.Gurzeim* i y^ , • 

„Gurzhaim, —harn" \ 

Gurzheim, Ober-, b. PeU (—hm 
iuxta flumen Pelsa, — haim, —eiiD)/ 
c. 1140, 202 — o. 1145, 246 - 
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(superiuB) c. 1156, 362 - c. 1160, 
408 — 1184, 695 — 1185, 614 

— 1187, 662. 

Genannte: W«mher de — , 1170, 
486 — c 1175, 547, 553 - c. 
1185, 644; filiue eius Wemhenis, 
c. 1185, 644; Adelger de — , 1165, 
458 — 1170,486; Eberhart de — , 
o. 1175, 553. 
Gurzheim, b. Trofaiach ( — haim, 
—ahym), o. 1160, 409 — 1168, 
469. 

Genannte: Hartwious de — , c. 
1145, 246 -< 0. 1160, 409, 411 

— c. 1165, 458; Albero frater eius, 
c. 1165, 458; Geronoh et Isingri- 
mus de — , c. 1175, 549. 

„Gozbretdeedorf, b. b. Georgen a. d. 

Stiefing, 1058, 74. 
„Guzendorf, Ousln— «, O.-Strmk , 

1147, 284 — c. 1150, 313 — c. 

1160, 408 — 1185, 614 — li87, 

663. 

Genannte: Engilbero de — , c. 

1155, 862. 
„Guzindorf" b. „Guzendorf**. 



Haber tshausen, O.-Bai., wichs.? (Ha- 

debreteflhusen, — thes — ), c. 1150, 

314 ~ 1152, 333, 835. 
Haberland, O.-Bai., b. Laufen ( — lant), 

LiutolduB de — et fil. eins Mein- 

harduB, 115f>, 349. 
„Hak, HartwicuB -«, c. 1175, 653. 
„Haohenberg** 6. Hohenberg. 
„Hadbrettespmonne, Hatiprechtisprun- 

nen , Hadipredisprunne , Adipre- 

Btis— «, Bai., c. 1150, 315 - 1184, 

596 - 1185, 615' — 1187, 663. 

Genannte: Perhtholdus de — , 

c. 1150, 315. 
„HadebretoBhuBen, — bretheB— ** b. Ha- 

bertshausen. 



„HademarBdorf* B. Hadersdorf. 

„HadericheBhoaen'', O.-Oeet , Adelber- 
tuB de — , c. 1170, 492. 

Hadersdorf, b. Rindberg (Hademars- 
dorf, Hadmare — ), Otto de — , c. 
1166, 458 — 1184, 601 -. 1185, 
623. 

„Hatiprechtisprunnen^/ b. „Hadbrettes- 

„HadiprediBprunne'' \ pruonne''. 

„Hatinesdorf' b. HettmanuBdorf. 

„Hadmandorf s. Haderedorf. 

„Haedmiz«, Strmk.? Rabggd., Hart- 
wich de >-, 1159, 386. 

Harelberg, PretuBen (Hamelberg !), 
BiBohof: AüBelmuB, 1147, 265. 

„Hauenaren, --nam'' b. Hafhing. 

Hafhing, b. Trofaiach (Hauenaren, 
— nam), o. 1155, 355 — c. 1170, 
480 - 1185, 628. 

Hag, Ober-, b. Amfels (Hage Bupe- 
tiuB), e. 1175, 548. 

Hag, Strmk,, wichs.? (~e), Hartnidus 
de — , serauB Herrandi de Wildo- 
nia, 1147, 281. 

Hag, N.-Oest, OWW., wlohs.? (-e), 
Erchinboltde— , c. 1160, 401, 406, 
Hartlip de ~, o. 1160, 401. 

„Hage« B. Hag. 

Hagenau, N.-Oest, b. Neulengbach 
(HaginoTve, — enowe, — inuwe), 
HerkimbertuB (Erchinbertus) de — , 
1184, 597 — 1190, 691; Wem- 
hardus de — , 1186, 653. 

„Hagenberg, — perge'' | b. Hohen- 

„Hagenemberge, — nberc** S berg. 

„Hagenfelf« s. Hainfeld. 

„Hagenowe'^ s. Hagenau. 

„Haginperge** s. Hohenberg. 

„Haginvelt« s. Hainfeld. 

„Haginowe'' s. Hagefiau. 

„Haginsperge'' b. Hohenberg. 

„Haginuwe** s. Hagenau. 

Haidin, b. Pettau (Chandingen), Har- 
tUTicuB de — , 1164, 450. 
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„Haidin, Rainpretht — de Frieeaco", 
o. 11H5, 4«;]. 

„Hailesperch** 8. „Heilßperge". 

„Haimburoh*' 8. Hainburg? 

„Haymenstoch'' 9. Hemmastock. 

„Maymiteach" s. Heimschuh. 

„Haimistoch" 8. Hommastock. 

Hainburg?, N. Oest., östi. v. Wien 
(Heimpurch, Haimb — , Heim—), 
Wolfchanc et Wluino de — , 1147, 
!26r.; £berbartde — , c. 1166, 361; 
Ebo & Otto de — , 1166, 46H. 

Hainfeld, N-Oest, b. Lüienfeld (Ha- 
ginvelt, Hagenf— ), Kirche (eoole- 
Bia): 1161, 482. 

Genannte: RicheniB de — ,all70, 
488. 

„Hainrichesdorf, — riBchsdorf« ». Hei- 
nersdorf. 

^Hal<< 8. HaU. 

Hall, b. Admont (ad Adamuntou loou8 
paiellaiiB, in Ädmuntina ualle loone 
ubi 8al coquitur. Hall, — e, — a, 
yilla saline,Hal), 1144,226 -- 1174, 
629 — o. 1180, 67S — 1186, 666 

— 0. 11»0, 707. 

Grenzbesohreibung der Gar- 
stener u. PrivatBalinen : e. 1136, 
169 — der Gurker: 1147, 284, 
286. 

S ali nen überhaupt (Iooim palellariB, 
patellum, sartago, salina, patella, 
pars saUs): 981, 26 -- 1006, 41 

— 1016, 46 — 1074-84, 86 — c. 
1100, 106, 108 — 0. 1130, 138, 
189, 141 - 1134, 168 ^ e. 1136, 
164, 166 -- 1189, 162 ~- 1147, 
267 — 1160, 390 - 1164, 460 

— 1171, 507, 618 — 1176, 636 

— 1184, 694 — 1186, 612, 613 

— 1187, 660, 661. 
Bamberg er Salinen: c. 1180, 
672, 673 - c. 1186, 646; Gar- 
stener: e. 1136, 169 — c. 1186, 



646; Gurker: 1147, 284-, Pri- 
rate: Weraheri de Henimincho«en, 
o. 1136, 169. 

Einzelgegenden: pUmeies Ri- 
eben, Polaw, magna Sirm«, patas 
ad GrimeewiteauuSt cliuns Frideriei. 
abies cum cruoe, naaior et minor 
Hermannesekke, e. llBö, 169. 
Admont Propst: fr- Albero pre- 
pofitus, c. 1190, 707. 
Admont Gerichtsbote (precor. 
N., c. 1110, 108. 

Bürger: TJlrious ciui», llÄe, 679. 
Hallore (salinarius) : Hartuuieh, 
c. 1160, 816. 

Bewoner: Hermannus faber, 1186, 
656. 

Genannte: Liubman de — , c. 
1135, 169; Moto de — , c. 1140, 
206; Heinricusde — , c. 1145,243 
-* c. 1150, 295. filiue eius Fride- 
ricu8, c. 1145, 243 — c. 1150, 
295, 307, 317 — 0. 1160, 401 — ^ 
c. 1175, 547, 554; Duringup de — , 
ll47, 281— c. 1150, 316 — c.1165, 
459 — c. 1175, 544, 553 — 11S4, 
601, 602 — 1186, 629 — 1186, 
657 - 1188,676 — c. 1190,703, 
705; Walbrun de — , c. 1150, 295 
— c. 1170, 492; Reinherus de —, 
c. 1150, 315 - 1185, 623; Swiker 
de — , c. 1160, 411; Enzi de — . 
c. 1170, 494 — c. 1175, 554; 
frater eiu8 Liuthart, c. 1170, 494; 
Otto, Chunradus Rabenbergengee 
(HaUenscB), c. 1175, 553; Diepolt 
de — , 1184, 602 — c. 1185,619. 
Hall, O.-Oeat., ösÜ. v. Wela (minus 
Halle quod ducls dicitur, Herzogen- 
halle), 1184, 696 — 1189, 682. 
„HaUa<< 8. HaU, ReichenhalL 
Halbeistadi, Preussen (Halwenüti 
Halber—), BiBchöfe: pegfaahtf- 
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dus, 1146, 258; Ödalricus, 1168, 
470; N., 1170, 485. 
Oapläne: Adelbertus et Gebhar- 
dtts, 1168, 470. 
Halltbal, du — , b. Maria-Zeil (Halle), 

1161, 326; Tgl. auch Aflenz. 
„Halle«« 8. Hall, do. O.-Oest., HaU- 

tKal, Hallein, Reichenhall. 
Hallein, b. Salzburg (Halle), 1146, 
266 - 1151, 329, »30. 
SalzBtellen (sartagines): 1074- 
84, 86. 

Synode (wol z. Reiehenhall) (sy- 
nodns magna, oonuentus, generaUa 
synodus): 1146, 256, 260. 
Genannte: Bato de — , o. 1140, 
207. 
Hallgrafen, die -- (Hallenses oomites, 
Halgrauo[ne8?j), Engilbertas, c. 
1146, 247, «48 — 1146, 256 — 
1149, 294 — 1155,' 849 — 1161, 
431; eius mater Richkart, c. 1145, 
247,248; eiii8iaiiisGkbehardu8,1161, 
431 ; eiuB cognatu8 comee Rapoto, 
1146, 266; Sifridits, 1165, 349. 
Kämmerer (camerarii): Ekkehart 
et Ödalricus, c. 1145, 248. 
Mlniaterialen: Attila, Vuilli- 
halmus de — et iiliu8 eins SIgfboto, 
Perge, Chunrat de — , o. 1145, 
248; Phiincin, Ortolf de --, 
e. 1145, 249; B^oha, UviUlhal- 
muB de -^, B r i B i n, RioheniB 
de — , CherBdorf, Gebman de — , 
Ghiricdorf, Chftnrad de — , 
Ohorinbereh, HeinriouB de — , 
Tala, Heöl de — , TSberch, 
Pabo de — , Sttelingin, Pride- 
riods de — , Liutvrin de — , c. 1145, 
248,HMnriou8 de — , e. 1146, 249; 
Veldoluingen, Geruno de — , 
Vihehne, Perohtolt de —>, Lei- 
min gin, Heinrich de — , Lemln- 
gin, Uvicman de -, Lohin. 



Gozuuinde — , c. 1145, 248, Rih- 
Binharde, Sigiboto de — , Rftta, 
Otto de — , o. 1145, 249; St6t- 
haimin, Heinricus de — , Sneit- 
saha^ Ch6no de—, Balzo et filius 
eiuB HeinriouB, c 1145, 248. 

„HalmUe DietmaniB — «, c 1160, 421. 

,.H«lwenit«t' B. Halbentadt 

Hametner? O.-OeBt., wlohs.? (Her- 
muoteBpero), e. 1155, 360. 

^.Hamelberg*« 8. HaTelberg. 

Hammeretein a. Rhein, b. Koblenz 
(Hamer— ), 1020,49. 

Harbaob, N.-Bai., wlohB? (Horebaoh), 
WerenhardtM de — , 1171, 407, 
498. 

„Haiperoh'' 8. Harburg. 

Harpi^Bteham, O.-Bai., b. Lau^? b. 
Tittmoning ? (Harphoehaim , Har- 
pfoltiBheim, HerpholdiB — ), Wolf- 
rammus de—, 1163, 441 — 1190,/ 
687, 690, 691 — e. 1190, 706. 

„Harpfoltishaim*' 

nHarphoBhaim'' 

Harburg, Bai., Schwaben (Horburch), 
Grafen: Adelheida, c. 1 1 46, 244. 

Hart, b. Mnreck ? (Harde Beu Raseen- 
dorf in Maxehia), c. 1146, 240, 243. 

Hart, b. Straaegaog (Hartwigesdorf 
apud eocl. 8. Martiiii), o. 1136, 156 

— 1139, 185 — 1144, 232 — 
1185, 614. 

Hart? b. GlooknilK (Harde), 1160, 
896 — 0. 1186, 647 

„Hartpere, —oh, — g" ». Hartberg. 

Hartberg, der — , a. d. Bteir.-ÖBlerr. 
Grene, nördL t. Fridberg ( — nm, 
— be«s, — oh, — g), 1141, 218,215 

— 1144, 236 — 1146, 256 — 
1147, 269 — 1149, 290, 292 — 
c 1165, 368 — 1158, 376 -- 
1161, 428. 

Hartberg, Stadt, a. d. steir. N.'Ostgrenze 
(— perch, —perge, Harpereh), c. 



8. Haipfetsham. 
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1128, 136 — 1140, 191 — 1147, 
272 — 1157, 872 — 1166, 463 
— 1168, 468 — 1171, 499 — 
1188, 591 — 1189, 684. 
Pfarrer: Erohenger, 1 r>7, 373 ; 
YlriouB, 1163, 444 — 1170, 482, 
485 — c. 1175, 548 — 1188, 
674 ; frater eius Reinbertus pleba- 
nu8 e. Martini de Libniz, c 1176, 
543 — 1188, 674; Liutoldus et 
Rudolfus Bororii eorum, o. 1175, 
543. 

Oenannte: GonraduB Bertha 
de — , 1147, 272; Heinrio de — , 
1159, 886; AdilbolduBde — , Hein- 
ricuft interpree de — , 1184, 602; 
8. aach nSabniaa'*. 

Hartberg, der — , b. Reiohenball (Hart- 
perg), Saline (fona aque aalae) : 
1151, 331. 

„Hartberge, — gam" b. Hartberg. 

^Harde% am Radel, U.-Strm., c. 1145, 
260. 

„Harde% Bai.? Chono de — , 1161, 
423. / 

„Harde** s. Hart. 

„Hardeck, Krnt, b. 8. Veit (Harteoke), 
HartwiouB de — , 1190, 690. 

Hartelgrabenbaoh, der — , b. Jonsbaeh 
(Hartwigeepaoh), 1131), 18.S. 

^Hartwigespach^ 6. Hartelgrabenbaoh. 

^HartwlgeBdorf** a. Hart b. StrasBgang. 

nHarena- 8. ,, Arena". 

„Harinteaoh" b. Heimsohah. 

„Hamatein" b. Hörnstein. 

«Has'' B. Haabaoh. 

Hasbaoh, N.-OeBt, b. Neunkirohen 
(Hae), 1147, 275 — 1159, 882. 

^HaaelaohS Bach? Krnt, b. Frisach, 
1144, 285. 

Haaelbach, b. Hieflau? {—), c. 1160, 
405. 

Haselbaoh, O.-Strm. £nsthl. ? Mitt- 
Strm. ? (HaBil— ), Chunrad de — 



senius Herrandi de Wildonia, 1 147 

281. 
Haselbach, bei Weitz. wichs.? (-u 

GotfridoB de —, Nenteger inter 

eioB, Pilgrim de — , ll8i<, 680. 
Haaelbaoh, O.-Oeat., wichs? (Hasil— . 

Haaelp— ), Ödalrich de — , 113^. 

177 — 1140, 192 — a 1140, 207; 

Otto de — , 1154, 345 — c lli.«». 

399. 
Haselbaoh, O.-Bai, wlofas? (— , Ha- 

bU— ), 1171, 509 — 1184,596- 

1185, 616 — 1187, BGS. 
Haaelbaoh, N.-Bai., wichs? (— }, Udal- 

ricuB de — , 1171, 497. 
„HaaUaha-^ s. Haalaoh. 
„Haailbaoh« a. Haaelbaoh. 
„Haaingebii, Meginhardus — " , c 

1180, 572. 
Haalaoh, b. Qleinatetten (HaBilalu, 

Haalaoh), o. 1186, 173 — 1158, 

842, 843. 
„Haalar, --n^ b. Neumarkt, Ditima- 

ruB de — , 1181, 581, :*82. 
HaBlau, N.-Oeat., b. Hainborg (- 

lowe), Otto de ~, 1190, 6S8. 
rHaalowe'' b. Haalau. 
Haunsberg, b. Salabg. (Huni^erc 

Humsperoh, HunoB — , Huna— k 

Fridarich de —, o. 1125, 129 - 

0. 1128, 186 — (nobilia), c 118&. 

108, fiUuB eiuB Gotesoaloaa, a 1128, 

186 -- 1186, 172, fiUi huiua Vdal- 

riouB, 1186, 172, etFridexicixB, ll3r. 

172 - li:;8, 174 — (nohüi«) 

1189, 185 — 1140, 224 — (liber) 

1155, 853; Heinrioh et Burobard 

de — , 1136, 17«. 
Haus, Ober-, Ensthl., öaiL t. Sohlad- 

ming (Hub, — Buperiua), 928, 22 

- 1074-84, 87 — c 1150, 29« 

- 1171, 509 - c 1176, 66« - 
1184, 596 — 1185, 614 — 1187, 
663. 
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Pfarre: 1074-84, 87 — 0. 1175, 
552. 

Kirche (eodeeia s. Patenüani) : 
1171, 509 — 1185, 6U — 1187, 
663 — 1190, 6^1. 
Zehente: 1074-8-1, 87. 
Pfarrer: LudwiouB e., Ölrioas, 
c. 1190, 711. 
HauBy Unter-, b. Irdning (Hus In- 
ferius, Houb), 1074-84, 88 — 1171, 
509 - 1184, 59,i — 1185, 612 
— 1187, 661. 

B e w o n e r : HoholduB, 1074-84, 
87, 88. 

Genannte (von welchem ?) : 
Dietmar de — , o. 1175, 546 ^ 
1 185, 629 ~ 1188, 672, 674 ; Hart- 
nidna de — , c. 1185,643; Gerloh 
et Fisil de •, Chunrat de — , 
c 1100, 711. 
Haus a. Bacher, sadl. v. Marburg (Do- 
mue, Huse), Wemher de — , c 1150, 
S21 — 1164, 450 — 1181, 584. 
Hansen, O.-Bai.?, wlohs. ? (Husan), 
Eberhardus de — , Perhta eias filia 
coniux nobilis Eberhard! de Ydana, 
c 1140, 207. 
HaOsem, O.-Bai. bei Tölz? (Hosem) 
Gerangas de Nazzenfuz nue de — , 
Gerongus filius eiuB et N. de Puren 
filia, c. 1190, 708; Heinricus de — , 
c 1190, 704. 
Hausruok, Gebirgszug, O.-Oeet., weeü. 
V. Linz (Huaruke, — rvkk, — ruetb, 
— rueee, — n, — ruggen, Housnikk, 
Husrukke, — ruk), 1184, 596 — 
1185, 614 — 1187, 668. 
Genannte: Arbo de — -, c. 1180, 
147 ; Heinricus de — , 1146, 264 
~ (Über uir) o. 1150, 808, (no- 
bilis) 810 — 1154, 345 — c 1160, 
H99, 411; fillus eios Chunradus, 
1154, 345 — (Über) c 1160, 399, 
(nobiUs) 420. 



Haozenbiehel, b. Knittelfeld (Huzin- 
puohli, — buhile , Huoenpuhelen, 
Hucinbuhel), 1086, 100 — e. 1140, 
206 — o. 11 öO, 318 — o. 1155, 
862 — 1160, 389 — ü. 1175, 541. 
Genannte: Meginhalmus nobilis 
de — , Ellisa uxoreius, c. 1150, 318. 

Hautzendorf, N.-Oeet, b. Gaunersdorf 
(Huoen— ), Meginhart de—, 1160, 
463. 

„Hawalir, Engiibertus — '', o. 1170. 
493. 

„Hecheln-' s. Högelwöri 

Heokenberg, weetL v. Cilli (Hekin- 
berch), Wulfinoh de — , 1188. 677, 
679. 

^Hecendorf s. Hetzender^ 

„Hekinbercdi' s. Heokenberg. 

„Hecindorf-^ s. Hetzendorf. 

„Heteldorf-', M..Strm., 1185, 627. 

„Hetensdorf^ s. Heitmannsdor^ 

Hettmannsdorf, N.-Oest., b. Neunkir- 
chen (Hatinesdorf, Hetensdorf in 
Austria), a 1160, 405 — 1187, 
669. 

„Hegil, — en, —in, Hegeln* s. Hö- 
gelwört 

„Heiohdorf" s. Eiohdorf. 

„Heidenpuroh'*, N.-Oest, O.-M. B., 
Lutwinus de — , Irmfridus de Gan- 
dorf frater eius, o. 1175, 546. 

„Heilisperoh'* s. „Hellsperge*. 

„Heilsperge, Heilispereh, Hailes— **, 
Strm., Soilbunoh de — , 1185, 
625 — c. 1185, 689 — 1187, 
668, 670. 

„Heimburoh*', — puroh** s. Hainburg. 

nHeimenstooh, —min— <* s. Hemma- 
stook. 

Heimsehuh, b. Leibnite (Hempsaoh in 
Marohia, Haimitsaoh sub urbe Lib- 
niz, HeyntBchaoh, Harint— , 1144, 
232 — c. 1150, 296 — 1170, 
481. 
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Kircbe (oapella ss. Philipp! et 

Jacobi): 1170, 481. 
nHeimBtoch" s. Hemmattock. 
Hmnendorf, b. FUntenfeld (Nordene- 

steth, Heinrichsdorf siue Nordenstet, 

Hain—, — rfschBdorf), 1142, 218 

— 1147, «6« — 1171, 602; a. 

auch Ndhring. 
„Heingist, Mengest, Hen--, — a^Graz? 

Wildon? c. 1050, 66 — c. 1070, S4. 

Grafschaft (oomitalue) : 1042, 60. 

Burg (castnim): c. 1006, 77. 

Kirchedarin(aeeolesia): 0.1066, 77. 
„Heingist" s. auch Hengstberg, ».Mar- 

garethen b. Wildoiu 
„ Heinrichesdorf ** s. Heinrichsdorf. ^ 
Heinriohsdorf, N.-Oest, b. Hom 

(— chesdorf), Otto de — , o. 1 1 7."», 646. 
„ Heinrichsdorf *' 8. Heinendorf. 
„Heize, WiUehelmuB--'', 1162, 484. 
„Helago", Frianl? Werhenardus de >- , 

1140, 190. 
„HeUetomph, -Chwurftdua-«', 1171, 

497. 
Hemmaatock, Berg, b. Admont (Hei- 

menstoch, — in — , Haimistoch, Hay- 

men— , Haim— ), c. 1100, 106 — 

1139, 182 — 1186, 61S - 1187, 

661. 
„Hemphingen** s. Ampfing. 
„Hempsaoh'' s. Hetmaehuh. 
„Henne, - a (Oallina). CSnrmt— de 

Wstrice«', 1147, 272, 276 — 1161, 

828 — 1169, 888; frator eius 

Adalramns de Fastriee, 1161, 828. 
„Hennebereh**, O.-Strm., 1171, 502. 

B. a«oh „Heimi — <*. 
„Hengest'' s. „Heingist**, Hengstberg. 
„ Henniberoh , Henne — <* , O .-Oest. ? 

Bai.? ManigolduB de — , 1186, 

628, 680. 
Hennersdorf, b. Marburg (Huonoldis- 

dorf, Hunols— ), 1100, 10.S — o. 

1145, 245. 



„Hengest« / 

.HengisteM*"^'*«^^^^«^' 
„Henngst* s. Hengatberg, a. Marg&- 

rethen b. Wildon. 
Hengstberg, Ggd. b. Wildon (HexngiM. 

Hengiste, Henngeei), 1126, 182 - 

c. 113ß, 178 — 114«, 261 - 

1163, 341. 

Geaannte: Poppo de — filio^ 
' Popponis, c. 1185, 160 — 1140. 

104; EaU de — , e. 1160, 410: 

Marohwardus de — , EUinhardu« 

oognatus etua, 1164, 450. 

Dienstmann (miles): Helmvieb, 

1140, 194. 
„Herantesteine, Herranlalein« a. Hön- 

stein. 
Herbersdorf, b. s. Georgen a. d. Stie- 

fing (Herwigeedorf), Helaricus de 

— seruus Herrandi de Wildoni», 

1147, 281. 
,»HerpholdiBheim<' a. Haipfetsbam. 
„Herdingen'' s. Erding. 
„Hergolte8paoh<<, Bai., Heinrioiis de 

— , c. 1170, 491. 
nHergoltfiiig<< a. Hexgoldixig. 
Hergolding? O.-Biu., b. Ebenberg 

(Hergoltfing), Chonmt de — , ^ 

1160, 418. 
„Heribrechteehusen'«, O.-Bai., Ad^- 

bero de — , o. 1190, 704. 
„Herigoz** s. Hörgaa. 
KHermannesdorf a. Hennsdorf. 
„Hermanneeakke, niaior et minor— '^• 

Ett Hall, b. Admont, e. 1186, 169. 
Hermsdorf, b. Knmberg (Hennannes- 

dorf), 1147, 269. 
„Hermaotesperc'^ s. Hametner? 
„Herschaft, Hersohaph, Chanx«diu-'*t 

1189, 686 — 1190, 691. 
„Herwigeedorf s. Herbendoil 
HoriO^e s. Baiem, KSraten, Dtl- 

matien, Oesterreich, Ravensburg, 
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SacbAen, Schwaben; — Unge- 
nannte: Chocil, 891, 14; Goti- 
fredus, 1042, 60. 
„Herzogenhalle>* 8. Hall, O.-Oeet. 
^Heselwanob'« 8. „Hesil— ». 
Hessenberg, der — , b. Trofaiach 
(Hessinperge, Hessenperch), 0.1160, 
419. 

Genannte: MeginbarduB de -^, 

c. 1175, 547. ' 

^Hesilwanoh, Hesel— ", 0.-Bai.,1184, 

696 — 1185, 615 — 1187, 668. 

y,Hessinperge** 8. Hessenberg. 

„Hevnburoh'' s. Heunburg. 

Heunborg, Kmt., b. Yölkermarkt, 

(Hnnenburhc, Hnnebureh, Hanen — , 

Hunin — , Honenbeiroh, Hevnburch), 

Graf en:UTillehalm, 1108, 110; (fil. 

eius?) Willehalm, 1141, 213 — 

1144, 236— 1149, 291, 292; frater 

eins Ödalrioh, 1141, 218 — 1144, 

230 — 1149, 291,292 — o. 1150, 

812 — 1151, 828 — 1155, 360 

— c. 1160, 412 — 1167, 465 — 
1170, 480 — 0. 1175, 538 — 
1188, 671, 678; filius eius Wille- 
kelmiis, 1177, 557 — 1185, 625 

— 1187, 667 — 1188, 671, 673; 
' uxor eius Chunegundis de Guten- 

berob, 1187, 667. 
„Heyntsohaoh** 6. Helmscbuh. 
„Hezemannisdorf 8. „HizemanniB- 

dorf*. 
Hetsendorf, b. Jadenburg (Hezindorf, 

Hezzin — , Hedn — , Hecen — , Hez- 

adns— ), o. 1055, 70 — 1159, 387. 

Genannte: Herwio(de}— ,c.ll30, 

46 — 1188, 681 — , c. 1190, 698; 

Sigihart de — , Sizo fllius eius, 

0. 1140, 206. 
„Hezimannisdorf iuxta Oulspurch'* s. 

Etzelsdorf. 
„Hesindorf, Hezz — , Hezzins— '^ s. 

Hetzendorf. 



„Hicelines" s. „Hizilins". 
„Hierosolima'' s. Jerusalem. 
Himberg, N.-Oest, sttd-östl. v. Wien 

(Hintpach), Marquardus de — , 1190, 

688. 
„Hintpah*' s. Himberg. 
Hirt, Krnt., b, Frisach (Hürde, — n), 

c. 1128, 133, 135. 
„Hirsaugia'' s. Hirschau. 
Hierschalm, Salzbg., b. Werfen (nach 

Wicbner) (Hirshalm, — laut, Hir- 

si— , Hyrshalm), 1074-84, 88 — 

1139, 184 — 1147, 267 — 1184, 

596 — 1185, 612, 613 — 1187, 

661, 662. 
Hirsebau., Bai., O.-Pfalz (Hirsaugia), 

Kloster: o. 1160, 422. 
.Hirshalm, Hyrs-« | ^^ 
„Hirsilant, Hirslant«« ( 
„Hirz, Odalrious— •*, c. 1160, 420. 
„Histria« s. Istrien. 
„Hizemannistorf, Heze— •*, Kmt., b. 

Frisach, c. 1155, 866 — 1185, 627. 
Hitzendorf, wesü. v. Graz (Hizinch- 

dorf, Hizzen— ), c 1180, 575 — 

1185, 627. 
„Hizendorf** s. Hitzmannsdorf. 
„Hizilins, Hizlinc, Hicelines'*, O.- 

Strm.? Kmt.? Sigifridus de *-, 

c. 1145, 243 — 1158, 379 — 

C.1165, 457; Gerhart de — , 1146, 

253. 
„Hizinchdorf** s. Hitzendorf. 

"«^^^^^'Is. .HiziUns'*. 

„HizlinsM " 

Hitzmannsdorf, N.-Oest, b. Kirohberg, 
a. Wechsel (Hizendorf), c. 1175, 536. 

Hopfau, b. Hartberg (Hophovre, Ho- 
fuwe), Otto de — , 1170, 482 — 
c. 1170, 489 — 1185, 625; fr«ter 
eius Heinricus, c. 1170, 489 — 
1190, 691. 

„Hophenbach« O.-Bai., Albertus de 
— , c. 1190, 704. 

54 
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^ Hophingen ** e. Wopfing. 
7,HoplioyTe'' b. Hopfau. 
Hochmos? N.-Bai., b. MaUendorf 
(HoenmoBe), Dietricus de—, 1186, 
658. 
Hochstetten, Bü., wIcHb.? (Hohesteten, 
— stetin), Liu^rant liber homo de 
— , c. 1140, 210 — (über et no- 
bilis) c. 1190, 703. 
„Hoetperge**, Bai., Bapoto de — , 

1186, 658. 
„Hotemiz*' 8. Otemiz. 
„Hoenburch'* b. Homburg. 
„Hoenmose^ 8. Hoohmos? 
„HoeriBtein** 8. HohenBtein. 
Hof? b. Knittelfeld (Houaren iuxto 

Muram), c. 1140, 200. 
Hof, Bai., wichs.? (Houe), Sigiboto 
de — , Ascericufi auunculuB eiiu, 
c. 1185, 158. 
„Houar6n<< b. Hof? 
„Honantorff, Houastora*', Bai.? Con- 
rat fiUuB Heinrioi de — , 1096, 102. 
„Houaston*' s. „Houarstorff*'. 
Hoikirohen a.Krapfeld, Kmt, südL 
Y. FriBaoh (Houohirohen in Crap- 
felde), 1155, 851. 
Hofdorf, Bai., wlohs.? (Howe— ), 
c. 1140, 199. 

Oenannte: Maganus liber homo 
de — , Rioharda uxor, Jadita Boror, 
Otto flliuB et Hemma filia, o. 1140, 
199. 
„Houe«', Kmt, Lvtthl., 1164, 449. 
„Hone" 8. Bisohofhofen, Hof. 
„Houekelz, Hofekelze, ConiaduB — **, 
1156, 870 — 1162, 485 — 1168, 
489. 
„Hovehaim, —heim**, b. Hofham. 
„Houehaym'' \ 
„Houehaimam'* > & HoManning. 
„Houeheimarin <* ) 
„Houeleyn" e. Höfling. 
„Houeman, Pruno— ", c. 1186, 637. 



„Houemam'* b. „Hofiaaanniii^'. 
„Houen<< s. BiBchoihofen. 
„Houeeteten«, b. Stnaegang, 1144, 

282. 
Hofham, O.-Bai., b. Weilheijn? (Ho- 

yeheim, — haim), 1171, 496, 609 

— 1185, 614 — 1187, 663. 
Genannte: Chnnrat de — , c. 1190, 
704. 

Höfing, b. BischelBdorf (Hoaeleyn), 
GotheBchalcuB de — , c. 1128, 186. 

Hofinanning, Ensthal, b. Gröbming 
(Hoaeheimaiin, — haimam, — haym, 
Houemam), 1074-84, 87 — c. 1170, 
488 ~ 1184, 596. 
Genannte: Willihalm et Hein- 
ricuB fratreB de — , c. 1175, 596. 

Hofttetten, N.-Oest, b. Hom (Hot«- 
steten), Choonrat de — , c. 1175, 
546. 

„Hofuwe*' s. Hopfau. 

Högelwört? O.-Bai., b. Reiohenhail 
(HegUen, Hegil, — in, Hecheln, 
Hegeln), 1148, 222, 228; Heinri- 
CU8 de — , o. 1128, 184 — e. 1139, 
184 — 1148, 223 — 1144, 830 

— 1151, 829 — 1152, 833 — 
e. 1158, 889; uidua eius nzor 
Wolframmi deDombereh, 1152,333. 

„Hohelsberg** s. „Hoholdispetge**. 

Hohenberg (auch Haohenberg), £nfl- 
thal, b.Irdning (Hagenperge, — berg, 
Haginp — , Hagenemberge, Hagenen- 
bero), c. 1150, 309 — 1171, 509 

— 1184, 596 -^ 1185, 613, 614, 
627 — 1187, 662; 663. 
Kirche (ecclesia s. Johannis): 
1171, 509 - 1185, 614 — 1187, 
663. 

Berg (mons): c. 1145, 241, 242. 

See (lacus sub monte): c. 1145, 

241. 

Genannte: Regilo liber homo de 

— , 0. 1135, 163, 164 — 1139, 
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184 — 1147, 267 — o. 1160, 404 

— o. 1170, 486; uxor eiuB Qer- 
trad et tres filie Heilka, Gertrudis 
et Margarete xnoniales Admunti, o. 
1160, 404 — c. 1170, 486; Her- 
randoB de — , c. 1186, 169 — 1186, 
172 — 1147, 272 — o. 1160, 807, 
309 — c. 1160, 404 — 1163, 446 

— c. 1165, 456, 456, 468 — o. 
1170, 492 — c. 1176, 646 — c. 
1180, 575 ; uxor eiuB Hadewioh, c. 
1150, 809 — c. 1180, 675; Rude- 
gems nepoB Regilonis liber bomo 
de ^, 1189, 184 — c. 1145, 241, 
242 — 1147, 267 — c. 1150,306, 
307, 810, 311 — c. 1155, 355 — 
c. 1160, 398, 399; Cbarl de — 
miles Herrandi deWlldonie, 1147, 
281 ; Ödalricus fratruelis Herrandi 
de — , c. 1180, 575; Karolus de 
— , 1185, 629; filius elus Swit- 
hardus, 1185, 628, 629, 680; Chun- 
radus et Wecil de — , o. 1185, 634. 

nHobenberc", Kmt.? Engilschalcus de 
— , o. 1190, 697. 

„Hohenburoh** s. Hohenburg. 

Hobenburg, Kainaobtbal b. Söding 
(— cb) Burg (castrum): 1153, 342. 

Hobenburg, Kmt., b. Posamitz (Ho- 
benbarch in Carintbia), Burg (ca- 
Btrum): c. 1160, 407, 415. 
Burggrafen (castellanuB) : Timo, 
Albero filius eiuB 1162, 435. 
Genannte: Albero de — , c. 1155, 
354 ; Timo et filius eius Albero de 
— , Helmger et Ernst de — , c. 1160, 
407; Weriandus de --, 1174, 626. 

Hobenburg, a. d. Lauterach, Bai., 
O.-Pfalz (— burcb), Grafen:Adel- 
beit,' 1157, 374; filii eius Ernst, 
1157, 374 — 1158, 376, Fride- 
ricus, 1157, 374. 
Hoheneck, nürdl. v. Cilli ( — eke, Hon- 
hec, .Hohinekke), Liupoldus de — , 



1164, 464 — 1173, 621 ; filius eius 

Wergant, 1164, 464 — o. 1175, 

546, 547 — (liber), o. il90, 695. 

Dienstleute: Ortolfus bomo, c- 

1175, 546. 
„Hobenekke^ s. Hoineck-Kogel* 
„Hobenuelt , — uelde , Hohinuelf*, 

Salzbg., c. 1100, 106. 
„Hobenbaim**, Bai., Gebolf de — , 

1171, 497. 
„Hobenrain", Bai., Ludevrlcus de — , 

c. 1160, 397; Uolmarus de — , 

1183, 590. 

„Hobenstein'', Kmt.?, Herbot de — , 

c. 1140, 205. 
Hobenstein, Deutscbld., wlcbs ?, Eaer- 

bardus de — , 1144, 229. 
„Hobensteine«', in d. Ggd. t. Knittel- 

feld?, Dietmar de — , 1149, 291; 

Otto et Ortolfus de — , c. 1176, 

548. 
„Hobenstovf, — en, — stofe, — stowfe, 
. — st^phe»*, N.-Oest.? Liutoldua de 

— , c. 1160, 404 — 1163, 44r. — 

c. 1175, 545 — 1184, 604; filil 

eius Dietricus, c. 1160, 404 — c. 

1175, 545 — 1190, 691; Pabo, 

c. 1160, 404 — c. 1175, 540 — 

1184, 604. 

„Hoben warte**, U.-Strm., Guntherus 
marcbio de — , pater eius Pile- 
grimus, 1144, 232; s. auch Santhal 
u. Steiermark: Markgrafen. 

„Hohestetten, — stetin«* s. Hocbstetten. 

„Hohinekke** 8. Hoheneck. 

„Hohinuelt** s. Hohen—«*. 

„Hohinowe**, O.-Oest., Paldwlnus de 
— , 1186, 624. 

„Hohinwart**, Kmt., Lvtthl. ?, 1184, 
602. 

„Hoholdisperge iuxta Zezzeii, Hobels* 
berg**, Kmt, b. HCUtenberg, c. 
1155, 357 — 1190, C86. 
54* 
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Genannte: Perhtoldus de — , 
1168, 484. 

Hoineok-Kogel, b. Waldstein (Hohen- 
eUe), 1174, 528. 

„Holarn** 8. Holem. 

Holenbarg, Kmt., südl. t. Klagenftirt 
( — buTch, Holinburc), Swikenu de 
— , 1147, 282 ~ c. 1166, 461 ~ 
0. 1170, 491; frater eins Regln- 
heruB de Touemioh, 1147, 282. 

Holeneck, b. Deutecli-Landsberg(Holn- 
eke), c. 1165, 457. 
Kirche (eccl. s. Egidii et s. Bar- 
tholomei): c. 11(^5, 467. 
Genannte: RudoliuB de — , c. 
1160, »99 — 116d, 439 — o. 
1165, 466 — 1168, 474; Txor 
Margareta, c. 1165, 457; fratrea 
eins Rapoto aaoerdos, c. 1160, 399, 
etOulrioua, c. 1165, 457; Pnm de 
— , c. 1165, 457. 

Holern, b. Marburg ( — lam), 1184, 
598. 

„Holinburc'* s. Holenburg. 

„Holneke'' 8. Holeneck. 

Holzen, O.-Bai., wichs? (— ), Ortol- 
fiis de — , 1158, 377. 

Holzham, O.-Oest., b. Schwanenstadt 
(—heim), c. 1140, 204, 

Holahausen, O.-Bai., wlohs? ( — husin, 
— husen, — hausen), Timo de — , 
0. 1145, 248; Oudalricus de — 
oogn. Chalpsenge, 1147, 282 — 
0. 1160, 410 — c. 1170, 492 — 
1185, 628, 630 — 1188, 673; 
Euch frater eius, 1185, 628, 630; 
Cunradus de — , 1153, 341. 

„Holsheim'' s. Holzham. 

„Holzhusen, — husin" s. Holzhausen. 

„Honhec** s. Hoheneck. 

„Horburoh** s. Harburg. 

„Horkenbilikka** s. „Horgen—*^. 

„Hortemburch" s. Ortenburg. 

„Horebaoh" s. Harbach. 



Hörgenbach? O.-Bai., wkhs? (Hu- 
ginpach), Heiniieaa de — dipinc 
oomitis de Pogene, 1168, 475. 

Hörgas, b. Reon, Berg (Herigoz moDSu 
1138, 176 — 1140, 191. 

„Horgeprukke" s. „Hoigenbrakka-. 

„Horgenbrukkai — prokke, Horpn- 
brukka, — bnicca, Horkenbnikke. 
Horgep — , Horgin — **, Sabbat^, 
i. d. Ggd. d. Fritz, 1074-84, 8S 

— c. 1100, 106 — 1144, 226 md 
Note 1 — 1171, 509 — 1184. 
596 — 1185, 612 — J187, 661 

„Horginbrukka, — prukke*' s. cHor- 

gen—«*. 
„Hozinberoh'' s. Homberg. 
«Horlaoh«, b. Obdach, c. 1160, 39*. 
„Horlachbach*", ebd., 1184, 602. 
Hom, N.-Oest., 0MB. (— ), Adel- 

bertus de — , o. 1175, 546. 
Homburg , Kmt. , b. Ebersuäs 

( — berch , Horin— , Houmbizrch, 

Hoen— ), 1159, 380 — 1185, 613 

— 1187, 662. 

Genannte: Gotefridua de — , c 
1155, 363; Soilbunch et Herrn» 
firatres de — , o. 1175, 542. 

Hömstein, N.-Oest., weetl. v. W.-Nea- 
stadt (Herrantstaine, HerantesteuUi 
Harnstein), Herrant de — , H^t 
217, 219; Perhtolt de — , c. 11T5, 
537. 

„Hostiensis episc.*' s. Kirohenstaat : 
Card.-Bischöfe: Ostia. 

„Houmburch" s. Homburg. 

„Hous** s. Haus. 

„Housrukk** s. Hausruck. 

„Howedorf* s. Hofdorf. 

„Huphersame, Rudgerus — •*, 11<1; 
497. 

„Huoelingen" s. Izzling. 

„Huoenpuhelen, — inbuhel*^ s. Hsozen- 
biohel. 

.Hucendorf** s. Hautzendorf. 
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„Hucingar, — ger, Engilsalcli — **, c. 

1170, 492 — c. 1185, 619 — 1185, 

ß28, 630. 
Hufnagil, Adilbertus — , o. 1160, 398. 
^Humsperoh^ s. HauTisberg. 
„Hvnt, Heinricufl — ", ' c. 1175, 546 

— 1179, 568. 
„Hundesdorf" s. Hundsdorf, XJnzdorf. 
rjHiintislieim*' s. Hundsheizn. 
Hundsdorf, b. Judendorf ob Graz, 

(Hundes—, — torf), 1138, 174, 176 

— 1140, 191. 

Hundsdorf, Kmt., b.Frisach (Hunts — ), 

1074-84, 93. 
„Huntsdorf" s. Unzdorf. 
Hundsbeim , N. - Oest. , b. Mautem 

(Huntis— ), Heriman de — , Herrant 

frater eius, 1161, 433. 
„Hunenberch" ) s. Heun- 

„Hunenburch, — burhc" \ bürg. 
„Hunesperch" s. Haunsberg. 
„Hungaria" s. Ungarn./ 
„Hunbeim", wo ?Wecil de — , c. 1160, 

410. 
„Huninburcb" s. Heunburg. 
„Huninwanc**, Kmt.? Adilram de — , 

c. 1130, 144; s. auch „Huniswisen"? 
„Hunisperch'* s.. Haunsberg. 
„Huniswisen" , Kmt.? Deutschld? 

Adilram de — , 1124, 126; s. auch 

^Huninwanc"? 
„Hundsdorf* s. Hennersdorf. 
„Hunsperch" s. Haunsberg. 
„Huonoldisdorf" s. Hennersdorf. 
nHurceling" s. Izzling. 
„Hürde, — n" s. Hirt. 
„Hurginpaoh" s. Hörgenbach. 
„Hus« 
„Huse« S 
„Husen" s. Hausen. 
„Husem** s. Häusern. 
„Hflsin" 8. Aufhausen. 
„Husruk, — racth« (!) / 8. Hans- 

„Husniece, — rukke, — mgge** \ ruck. 



8. Haus. 



„Huzendorf", N.-Oest,, OWW., e. 

1160, 410. 
„Huzi", Kmt, "Wemherus de — , 1124, 

126. 
„Huzilenige" s. Izzling. 
„Hnzinpuchli, -— buhile" 8. Hautzen- 

bicheL 

I, J, T. 

8. Jakob i. Lesachthaie, Kmt., b. Köt- 
sohach (s. Jacobus), Wimt de — , 
Otto filius eius, c. 1150, 318. 

„8. Jacobus** 8. s. Jakob, san Jago. 

san Jago di Compostella, Spanien 
(s. Jacobus), c. 1185, 631. 

Jansdorf b. Murau (Lausdorf, Lans^, 
Lawis— ), 1074-84, 90 — 1185, 
628. 

Jaring, Ober-, b. b. Nikolai i. Sau- 
sal (Jaringen, Jae — superius), o. 
1160, 418 — 1171, 508 — 1184, 
595 — 1185, 612 — 1187, 661. 

Jaring, Bach, i. d. W.-Bichebi (Je- 
ringen), 1139, 182. 
Ort: (Jeringen inferius , Ja^, 
Nider Jaringin, Yeringen), 1139, 
i82 — 1144, 230, 231 — o. 
1145, 246 — 1147, 267, 269 

— c. 1150, 305 — c. 1158, 879 

— 1171, 502 — 1184, 595 — 
1185, 613 — 1187, 661. 
Pfarre (parrochia): c. 1160, 414 

— 1185, 613. 

Kirche (ecciesia, — s. Marie Mag- 
dalene, — s. Marie): 1139, 182 — 
1160, 393 -- 1171, 508 — 1186, 
613 — 1187, 661. 
Pfarrer: Hainricus, c. 1190, 702. 
Qenannte: Engilbero de — et 
filius eius Otto, c. 1190, 699. 
„Jaringen, — in" s. Jaring. ^ 
Jaunthal, U.-Kmt., b. Bleiburg (Juno, 
Juon, Jim), 1171, 502. 
Genannte: Wecelinus de — , c. 
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, 1100, 107; Hawart de — , 1187, 

068, 669. 
Ijif ? Ipfdorf? O.-Oest., b. Ens (Iphe), 

Heinrich de — , 1170, 485. 
n»m, O.-Oest. (Idene, Ydana), Pabo 

filius Rodberti de —-, o. 1140, 199; 

Eberhardus nobilis de — , Perhta 

uxor eius filia Eberhard! de Husan, 

0. 1140, 207. 
Italien (Ytalia), a Longo bardi inuaaa, 

e. 811, 6 — e. 819, 8; quam 

coepit Carolas, e. 798, 3. 

Genannte: Weciletti liber homo 

cementarius de — , c. 1185, 642. 

„Idene- ( 

„Idenich" s. Irdning. 

„Ittes, ze— " 8. Utsch. 

„Idinich" \ 

„Jedeniche" > s. Irdning. 

„Jednich" ) 

„Yelnichuallis'', b. Seckau, 1174, 528. 

„Jeringen" s. Jaring. 

Jerusalem, Palästina (HierosoUma, Je- 
rosolyma, Jerusalem), 1146, 252 — 
1147, 278, 279, 280, 282, 283 — 
1149, 290 — e. c. 1150, 300, 324 
— 1158, 375 — 1183, 591 — 
1188, 671, 673, f>Hl ; vgl. auch 
Register V. expeditio. 

„Igilpach riuulus", b. Admont, 1147, 
285. 

„IgiJ^wanc", Ggd. b. Weitz? Wem- 
hart de — , o. 1180, 571. 

lUensdorf ? b. Bischeisdorf (Ilsunges- 
dori), 1185, 627. 

„Blenz", 8. Hz. 

„llsungesdorf'' 8. Illensdorf. 

lU, Fluas, RabTiertl (lUenz), 1187, 
667. 

Imbach, N.-Oeeterr., b. Krems (Minne- 
baoh, Minnen — ), Albreht de — , 
1154, 344 ; Roudger de>-, o. 1155, 
361 ~ c. 1160, 402. 



s. Imel- 
kam. 



„Imberchaim, —heim* 

„Imbrchaim" 

„Imbriohaim^ 

„Imcinsdorf' s. Inzersdorf. 

Imelkam, O.-Oest, b. Mauerkireheri 

(Imbrichaim, Iinberheun,Imbithaim. 

Imbercheim), c 1130, 143 — 1171. 

509 — 1184, 596 — 1185, 6U 

— 1187, 663. 

„Imzinesdorf" i ^ , , 

T • * ^« ! 8- Inzersdorf. 
„Imzistorf \ 

Inn, FluBs, Tirol, Bai. u. s. w. (Enus. 

In), 1074-84, 90 — o. 1135, 15:^ 

— 1151, 329 — 1153, 339 - 
1160, 393 — 1185, 613 — HS'. 
661. 

Thal (Intal): c. 1185, 155 - 
1151, 329 — 1153, 339. 
Genannte: Wolflter de — , «• 
1160, 415. 

„Intal« B. Inn, ThaL 

„Inter montes«. Zwischenbergen. 

„InMerun'' ! s. Ingering. 

Ingering, Ggd. am Bache — i b- 
Knittelfeld (Undrina, — ma, In- 
frierun !, Inheringa, Undringen, Vn- 
derim, Vndrim, Vomdrim, Underenn, 
Gegend, Thal (Undrimataler 
Vndrimtal): 895, 15 — 930, 23 

— 935, 26 — c. 1055, 70 - 
1130, 137 — 1174, 527. 
Bach: 890, 1>3 — c. 925, 19, 
20 — 982, 36 — 984, 38 - 
1051, 68 — 1057, 74 — 1163, 
441 — 1174, 527 — 1181, 580, 
582. 

Pass gegen das Bern- u. Trieben- 
thal (clausula amnis seu porta Vn- 
dermtor): 1174, 527. 
Alpe: 1171, 502. 
Genannte:. Ri^pot de — , llBSi 
672, 674. 

„Ingoltestat*' s. Ingolstadt. 

Ingolstadt, Bai. (Ingoltestat), 904, !<• 
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IngolBfhal, Kmt., nordwestl. v. Fri- 

sAoh, Thal (uallis Mingorstal, 

Mingoistal, Mingoltestal) : 1114, 

117 — 1183, 590, 691. 

Bach (Milsa): 898, 16 — 1043, 

61 — 1180, 187 — 1140, 194. 
„Inheringa'' s. Ingering. 
Inning, 0.-Bai.,wlch8. ? (Unin, — gen, 

Innin — ), Hartman de — o , 1145, 

248 — Gotfrid de -, o. 1160, 397; 

Irmetein de — , Cliunradus frater 

eins, c. 1190, 704. 
„Inningen** s. Inning. 
„Jnrpuroh, Im — ", Ensthal? Wern- 

hardus, Amoldus et Ylricus de — , 

1188, 681. 
„Insanus, Anshelmns — ", c. 1185, 

645. 
Inzersdorf, O.-Oest. , b. Kirchdorf 

(Imzinesdorf in Ulestal, Imcins- 

dorf), c. 1130, 148. 

Genannte: Chunradus de — , o. 

1185, 634; Oulricus de — , 1188, 

677, 679; Hartnidus de — , 1190, 

694. 
Inzersdorf, N.-Oest., b. "Wien (Im- 

zistorf), Heinricusde — , 1190,688. 

„Jochstein'* s. Nockstein. 

B. Johann i. Saggauthale, west. y. 
Leibnitz (Saccah, — ch), Kirche 
(eoclesia, capella s. Johannis bapt) : 
1100, 104 — 1170, 481. 

8. Johann a. Zossen (od. a. Pressen), 
Kmt., b. Hüttenberg (s. Johannes 
in Zozzen), o. 1160, 319 — 1171, 
508. 

Kirche (eoclesia edifioata per 
Rudbertum clericum, capella baptis- 
malis): c. 1185, 162 — o. 1150, 

819 1160, 391 — 1185, 614 

— 1187, 662. - 

0. Johann, • Salzbg., b. Bischofhofen 
(b. Johannes), 1074-84, 88, 89. 



Kirche (eoclesia): 1074-84, 88. 

Berg bei der Kirche (mons 

ioxta eoclesiam) : 1074-84, 88. 
„8. Johannis ecd.** s. Seitz. 
„Jonispacb*' s. Jonsbach. 
Jonsbaoh, b. Admont (Jonspach, Jo- 

nis— ), Fluss (fluuius): 1139,183. 

Ort: 1184, 696 -- 1185, 612 — 

1187, 660. 
„Irdnich** s. Irdning. 
Irdning, Ensthal, südwestl. y. Lietzen 

(Idinich, Irdnich, Idenich, Jednich, 

Jedeniche), Fluss (flauius): c. 

1185, 643. 

Ort: 0.1140, 197, 198 — c. 1160, 

416 — 1185, 627. 

Pfarre: 1151, 330 — c. 1160, 

402. 

Kirche (eccl. s. Petri) : c. 1145, 

242. 

Archidiakon: Adelbertus, c. 

1180, 575. 

Genannte: Muccolf de — ,c. 1160, 

404. 
„Irental" s. Imthal. 
„Irfristorf* s. Imfridsdorf. 
„Iringespurc, — gis — " j s. Eirichs- 
„Yrinspurch" S bürg. 

„Yrintai'* s. Imthal. 
„Irmaartisdorf" s. „Yrminhartis — ". 
„Irmfrisdorf^ s. Imfridsdorf. 
„Irmhartsdorf" s. „Yrminhartis — ". 
„ Yrminhartisdorf, I — tor(f) , Irmharts — , 

Irmaartis— «, Ensth., 1074-8*4, 88 

— 1185, 612 — 1187, 661. 
„Impurch" s. Inrpurch**. 

„Imthal, Ensth. b. Irdning (Yrintal, 
I—, Iren—, Grim— !), 1074-84, 
87 — 1184, 596 — 1185, 612 

— 1187, 661. 

Genannte: Grim de — , Judita 
uxor, c. 1170, 489 ; Walterus de — , 
c 1150, 719 — c, 1175, 549; 
frater eius Heinricus, c. 1175, 549. 
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Irnfridsdort, w«8tl. v. Murau (Irfristorf, 
Trmfrisdorf), 1168, 471 — 1184,598. 

iFtrien (HiatriA, Ystria), Markgra- 
fen: Engelbertu», 1149, 294; N., 
1173, 526 — 1186, 650; Perhtol- 
dus, et pater eiu» -J- Pertoldus, c. 
1190, 706. 

^Ipenbutel, Sigfridus- — ", 1190, 694. 

„Ysencowa, — we" s, Isengaaii. 

Isengau, der — , O.-Bai. (Ysencowe, 
Isinkowa, Ysenc— ), 891, 14. 
Genannte: Riidigerus de — , c. 
1136, 168 — 1139, 186. 
Dienstmann (mileB) : Lantfridus, 
0. 1135, 168 — 1139, 186. 

„Tsinkowa'' s. Isengau. 

„Jubensis ecol.** s. Salzburg. 

„.Judas, Rudolf cogn. — ", 1172, 518. 

„Judeman, Hartwicus — ", 1171, 497. 

r Judenau, N.-Oest., südwesü. v. Tnlln 
(Judinowe in Austria, JutbinoTe), 
c. 1155, 357. 

Judenburg, ob. Murtbal (Judinburcb, 
Juden — , — c, - g, Judem — , 
Judinpurc) , 1074 - 84 , 9,1 — 
1103, 107 — 1114, 117 — 1147, 
275 — 1149, 293 — 115P, 388, 
386 -- 1170, 479 — 1177, 657 

— 1182, 588. 

Kircbe (eoclesia): 1148, 286 — 
1155, 346 — 1178, 560. 
Marktreoht (mercatus) : 1 108, 
111 — 1114,117 — 1149,293 — 
1170,* 479. 

Maut-, Zoll- u. Stapelreobt 
(muta, iheloneum et pretereuncium 
merces): 1103, 111 — 1114, 117 

— 1170, 479. 

Judendorf, b. Gradwein (uilla ad Ju- 

deoB, Judendorf), 1147, 272 — 

1189, 684, 685. 
Jndendorf, Kmt., b. Frisaob (uilla 

Judeorum, Judendorf), c. 1128, 

185 — 1144, 235. 



Judendorf, Salzbg., b. Tamsweg (— , 

Judin—), 1074-84, 90. 
„Judeonim uilla- ( ^ j^aendorf. 
„Judeos, uilla ad — **< 
„Judinburcb, — ^purc" s. Judenbutg. 
„Judindorf"* s. Judendorf. 
„Judinowe" / , , 
„JuthinoTe" \ 
„Judndorf* s. Judendorf. 
„Jttuauen. eccl.* ) q i k 
„Juuauum** ( 

„Jun*' 8. Jaunthal, Oebemdorf. 
„Junacb, — nab'' 8. EinAch. 

-Juno« ) 

\ J 8. Jaunthal. 

„ Juon" \ 

„Justinopolis" s. Capodistria. 

„Izinberc** 8. Eitzenberg. 

Izzling, O.-Oest, b. KaUuun (Hnce- 
lingen, Huroelinge, Uziling^, Hu- 
celingen, XJce — , Uzlingen, Huzi- 
lenige), Hartniebt de — , c. 1135, 
154 — 1139, 185 — 1143, 223 

— 1144, 233 — 1153, 345 — 
1155, 349 — 1156, 350; fratcr 
eius Marchwardus, c 1140, 207 

— 1161, 328 — 1143, 343, 
345 — 1155, .349 — 1157, 373, 
8ororiu8 eomm MarcbwarduB, 1151, 
328 — 1153, 343, nepos eonim 
Hartnidus, 1155, 349; Ekkebert 
de — , c. 1160, 407. 



Labacb? O.-Bai., b.Rosenbeim (Lage- 

pacb), 1125, 125. 
„Lappe, Pembardus— «, c. 1180, 679. 
„Labenza'^ s. Lafiiitz. 
„Lapis- 8. „Malus lapis", Stein. 
Laok, Bischof-, Krain, b. Laibach 

(Lonca), Pemhardus de —, 1 1 84, 599. 
„Lacus- 8. Längsee. 
„Ladazlawistorf- s. Lasseisdorf. 
„Ladeisdorf- s. Ledersdorf?^ 
„Lateranum- s. Rom. 
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^Ladizlatsdorf' s. LaBseUdorf. 

LaTa, N.-Oest, b. Amstetten (Lana), 

1164, 345. 
Liayamünd, Kmt, b. U.-Draubnrg 

(Laoantmunde), c. 1130, 144. 
Liayant, Ost-Kamten (Lauent, — uende, 
—a, —iß), Fluss: 1184, Ö02. 
Thal: 1139, 185 — 1147, 267 — 
1164,449 — 1184, 602 — c, 1190, 
697. 

Bamberger Wald, an d. steir. 
Grenze (nemus Babenbergensis) : c. 
1160, 398. 

Genannte: Adilbertus et frater eins 
de—, 1124, 126; Wolfram de—, 
c. 1130, 147 — c, 1140, 197 — 
c. 1146, 244; Reginbertus de — , 
c. 1135, 160; Perhtolt de — , c. 
1145, 246; Swithardus de — , 
1152, 332 — c. 1176, 554; frater 
eins GotfriduB, 1162, 332 — o. 
1180, 672; filius eius Gotfridus, c. 
1176, 664 — c. 1180, 654; Wem- 
herus de — , 1160, 396 — 1166, 
724; Heinricus de Niwenhaim de 
— , c. 1175, 654; Heinricus de — 
capellanuB archiep. Salzburgen., c. 
1190, 705. 

„Lauantmunde** s. Lavamünd. 

„Lauarian'', Friaul? Görz? Lfdowicus 
de — , 1140, 190. 

„Lauenata'* b. Lafnitz. 

„Lauent" b. b. Andrä i. Lavantthale, 
B. Paul, Layant FIubb und Thal. 

nLauenda, — ta** B.Lavant Thal, Lafnitz. 

„Lauende, — iB" b. Layant Thal. 

„Lauenz, — a, — e" s. Lafnitz. 

Lafiutz, b. Hartberg, GrosBe — , 
FluBB (Labenza, Lauenata, Lau- 
enze, — a,Lowenzen, maiorLaaenz, 
Lauenta, Layenz nigra, Swarzilauenz, 
Schwarzen Lauenz), 864, 12 — 
891, 14 — c. 1128, 136 — c. 
1140, 204 — 1141, 216 — 1146, 



260 — c. 1160, 298 — 1166, 
352 — 1169, 381 — 1161, 427 

— 1163, 443, 446 — 1168, 467, 
468 — 1171, 499, 609 — 1179, 
563 — 1185, 613 — 1187, 662. 
Weisse — (alba Lauenz, Wizzi- 
lauenz, weisse Lauenz): c. 1150, 
298 — 1163, 443 — 1168, 468 

— 1179, 563. 

Ort (yilla): 1184, 603. 
„Lagepaoh'^ s. Labach? 
„Lagil, DietmaruB— ", c. 1180, 571. 
Laibach, Krain, (Lubigana, Laibach), 

WodolricuB de — , 1146, 262; 

Marchwardus de — , o. 1155, 358. 
Laimbach, der — , im Schwalbelthale 

(Laimpach), 1139, 183. 
„Laimpachowe^ s. Lainbach. 
Laiming, O.-Bai., wichs.? (Lemingin, 

Lei — ), IJyicman et Heinrich de 

— , c. 1145, 248; Ortolf de — , 

c. 1145, 249. 
Lainbach, Ensthl., b. Wolkenstein 

(Laimpachowe), 1185, 610. 
Lambach, O.-Oest., b. Wels (— ), 

Kloster: 1186, 652. 
Lampertshausen? O.-Bai., L.-Ger. 

Kastl (Lampreteshusen), Eberhardus 

nobilis homo de — , c. 1150, 299. 
„s. Lambertus** b. s Lambrecht. 
Lamperstetten, b. Preding (Lampreht- 

stetin, — prehtesteten, — preten— , 

— prehisteren!), c. 1135, 163 — 

1136, 171 — 1170, 481. 

Genannte: Meginwardus de — , 

c. 1155, 367. 
8. Lambrecht, zw. Murau u. Neumarkt 

(s. Lanbertus, Lamp— , Lantb— , 

6. Lambertus), 1185, 613. 

Kirche (ecol. s. Lamperti in silua, 

ultra aquam Theodosiam) : 

0. 1066, 78, 79 - 1103, 109, 111. 

Kloster (abbatia, ecclesia, mo- 

naster.): 1096, 101 — 1103, 109, 
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110, 111 — 1109, 114 — IIU, 
117, 120 — 1126, 130 — c. 1130, 
188, 139, 147 — c. 1135, 160 — 
1139, 184 — 1141, 213 — 1144, 
230 — c. 1145, 240, 241, 243 

— 1147, 265, 267 — 1148, 285 

— 1149, 293 — 1151, 326 — 
1155, 345, 352 — 1159, 382, 
384 — 1162, 433 — 1163, 447 

— c. 1165, 457 — 1170, 478 — 
1171, 512 — 1172, 516 — 1174, 
532 — 1178, 559 — 1181, 580, 
581, 582 — 1183, 590, 592 — 
1185, 613 — 1186, 652 — 1187, 
662. 

Laienkirohe (eccl. de Kalten- 
chirchen, C— ): 1148, 286 - 1155, 
346 — 1178, 560. 
Romfart d. Abtes: e. 1159, 384. 
Aebte: Hartmannus, 1103, 109, 
111 — e. 1114, 117 — e. 1170, 
479; Jacobus, 1109, 114; Ödalricus, 
1126, 130 — c. 1130, 137 — 
c. 1140, 197 — 1141, 212 — 
c. 1145, 240 — 1147, 273, 274 

— 1148, 285 — e. 1159, 384; 
Wolframmus, 1149, 293; Gotfridus, 
1151, 326; Ocherus (Otkerus) (ex 
Admuntensi cenobio), 1155, 345, 
352 — 1159, 384; frater eius 
Eberbardus abbas de Uitringe, 1 1 55, 
352; Werenberius, 1163-64, 448 — 
1170, 478 — 1171, 512 — 1172, 
516 — 1178, 559; PeringeruB, 
1181, 580, 581. 

Kellermeister (cellerarius): 1159, 
385. 

Möncbe; Leo sacerdos et mona- 
cbuB, 1171, 513. 

Gründer: Marcwardus com., e. 
1149, 293; filius eius Heinricus 
dux, e. 1149, 293 — e. 1151, 326. 
Vögte: Bernhardus comes (?), c. 
1130, 147; Otaker marcbio, 1147, 



275 — 1161, 327; Gotfindos de 

Dimstein, c. 1165, 457. 

Dienstleute (hominee) : Walt- 

herus et Hezemannoft, 1171, 613. 

Genannte: Radiger de — , c. 

1185, 622. 
s. Lambrecht? Kmt., b. LaTamünd 

(s. Lambertus), Kirche: c. 1130, 

147 Note. 

V ö gt e (?) : Bernhardus com., c. 1 ISO, 

147. 
„Lamprebtesteten, \ 

— prebtstetin" V s. Lamperstetten. 
„Lampretensteter" } 

„Lampreteshusen" s. Lampertshansen. 
„Lamprebisteren^ s. Lamperstetten. 
Lamer, Fluss, Salzbg., b. Abtenaa 

(Lamir, -mer), 1074-84, 89 — 

1159, 387. 
Laming, Ggd. nördl. v. Brück a- Af- 

(Lomnicha, — nike, L»ominich), 

Fluss; 1023, 51. 

Tbal (predium): 1114, 118 — 

1148, 288. ^ 
„Lamir" s. Lamer. 
Lanaob, b. Liboeb (Lunach), Albertus 

de — , 1173, 523. 

„s. Lanbertus" i t v i.x 

" Js. s. Lambrecht. 

„s. Lantbertus"! 

Landersdorf, N.-Bai., b. Abensberg 
(Lantoldesdorf, — dols — , — dol- 
des— ), c. 1130, 149 — c. 1135, 
154. 

„Landesero" s. Landsee. 

Landgrafen^ Unbenannte: Otto 
lantgrauius frater Heinrici bur- 
grauii, 1171, 497. 

„Landiser, — e" s. Landsee. 

„Lantoldesdorf", \ 

^ — doldes — " > 8. Landeredorf. 

„Landolsdorf" ) 

Landsberg, Deutsch-, westl. y, Leib- 
nitz (Lonsbercb, ' — perch, — berg, 
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Lonesberoh), Burg (castrum): o. 
1185, 682. 

Genannte: Fridericas de — , 
1163, 342, 343 — 1165, 350, 
353 — c. 1155, 354 — 1160, 
388, 393 — 1162, 435 — 1168, 
438 — 1167, 466 — 1168, 474 

— 1173, 523; frater eiuB Gote- 
fridus, 1160, 388 — 1168, 474 

— 1173, 523 — 1188, 672, 673; 
filii huius Poppe, 1168, 474, Chun- 
radus, 1188, 672, 674; Ottode—, 
1190, 691. 

Landscha, b. Leibnitz (Lontsaeh), c. 
1070, 82. 

Landschach, b. Knittelfeld (Loneza, 
Lontsa, Lonth — , Lonsach), Wo- 
laoldus de — , c. 1150, 325 — c 
1155, 365; duo filii eius leprosi, 
0. 1150, 325, ManegolduB filius, 
o. 1155, 365; Fridericus de — , 
1155, 352; Eigil de — , Swikerus 
filius eiuB, c. 1190, 696. 

Lantschem, Ensth., b. Irdning (Lon- 
Bam), 1168, 475. 

Genannte: Albero de », c. 1160, 
412 — 1184. 601; Albertus de — , 
1168, 475; Adelram de — , c. 1170, 
486; Chunratde — , c. 1185, 641. 

Landsee, Ung., westl. t. Steinamanger 
(Landesere , Landi — , — ser] , 
Erchingenis de — , 1173, 523 — 
c. 1185, 619 — 1188, 677, 678 

— 1190, 689, 692 ~ c. 1190, 
699; frater eiuB Gotschalcus, 1188, 
677, 678. 

Lang, b. Leibnitz (Lunka, — ken, 
Lonch), 1140, 193, 194 — c. 1155, 
865. 

Längsee, der — , Kmt, östl. v. B.Veit 
(lacUB), 1162, 436. 

Laagwiesen, Ggd. b. Reun (Lunch- 
wiz, Lonquiz), 1138, 175, 176 — 
1140, 191, 192 — 1147, 270. 



„LaxiBdorf" s. JanBdorf. 

Lanzenkirohen, N.-Oest., b. W.-Nen- 
Stadt ( — , Lanzinch— ), Pfarrer: 
HertwicoB, nepoB Hertwici Wolf et 
fratris eiuB Amebrici, 1146, 268. 
Genannte: Wolflter de — , 1146, 
253 — 1158, 380 — c. 1160, 406; 
filiuß eiuB HeinricuB, 1158, 380 — 
c. 1160, 406 — 1163, 444 — c. 
1165, 460 — 1184, 602. 

„Lanzinchirchen'< b. Lanzenkirohen. 

LasBberg? O.-Oest., b. Matighofen 
(Lozperch), Otto de, 1188, 671. 

LaBchitz, GroBB-, U.-Km. (LoBiza), 
1146, 262. 

LaBselBdorf, b. b. Florian a. d. LaB- 
nitz (LazlauBdorf, LauzlavB— , Laz- 
lawis— in Marchia, LadazlawiBtorf, 
LadizlauBdorf, Lazlawes— ), 1139, 
185 — c. 1145, 247, 249 — 1147, 
267 — 1184, 595 — 1185, 613, 
614 — 1187, 662, 663. 
Genannte: MeginwarduB de — , 
o. 1180, 572 — c. 1190, 702; 
Gerboto de — , c. 1190, 702. 

LasBing, Ensth., b. Strechau (Laz- 
nichoue, Laznich, — nie, Luznic!), 
1036, 57 — 1074-84, 87, 88 — 
c. 1175, 552. 

Pfarre (parrochia):'c. 1150, 307. 
Pfarrer: Adelbertus, capellanus 
archiep. Chonradi, 1168, 470; 
WemharduB, c. 1185, 647. 
herzogl. Kämmerer: Megin- 
hart, c. 1160, 410; s. auch Steier- 
mark, Kämmerer. 

Pfleger (economi): Ekkihart de 
— , c. 1160, 409; Guntherus, c. 
1185, 647. 

Genannte: Sigiboto de — , c. 
1145, 243 — c. 1150, 311 — c. 
1155, 355 — c. 1160, 411 — c. 
1175, 545; Eppo de — , c. 1146, 
245; Ekkihart de -<, o. 1160, 410 
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— 0. 1176, 553 — (iunior) 1184, 
602 —. 1185, 624, 628, 629, 630, 
(iunior) 628, 680 — c. 1185, 657 

— (iunior) 1188, 676, 681; Gun- 
therus frater eiug, c. 1175, 544 — 
1185,628,630 — 1188,676,681; 
Heinricus de — , capellanos orchi- 
epi»c. Salzburg., c. 1190, 705. 

Lassing, Bach, b. Wildalpen (Laznich 
minor), 1139, 183. 

Lassing, Bach, unterhalb Wildalpen 
(Laznich maior), 1139, 188. 

Lassinger Alpe, N.-Oest., a. d. eteir. 
Grenze (Laznichalb), 1139, 183. 

Lasnitz, FIubb, b. s. Lambrecht (flu* 
men Laznika, aqua — nioh, Laez — , 
Lazinich, Losniz), 1114, 117 — 
c. 1136, 160 — 1170, 479 — 1181, 
580, 582 — 1184, 595 — 1185, 
614, 625 — 1187, 662. 

Lasnitz, nordwestl. y. Leibnitz, Flu 8 8 
(Luonznica, Lonsniza, — ca, — Lo — , 
Lonsiniza, Losenze, — sihze, Losniz), 
890, 13 — 977, 33 — 982, 36 — 
984, 38 — 0. 1030, 56 — 1045, 
63 — c. 1050, 65, 66 — 1051, 
68 — 1057, 73 — 1059, 75. 
Genannte: Helmwio de —, 1152, 
332; Wolfgrim, Perhtoldus, Ortol- 
fu8 et Hartnidus de — , 1168, 474; 
Wolfcrim de — , 1172, 518. 

Lauter, O.-Bai , b. Laufen (Lutir), 
c. 1130, 146. 

Laufen, O.-Bai., b. Salzburg (Laufin, 
Loufen, Lovfe), 1160, 393. 
Genannte: Eberwinus de — , 
1153, 343; Oydüscalcus de — , 
oapell. archiepiBC. Salzburg., c. 1190, 
705. 

Laufen, a. Neckar, Würtembg. (Lofa), 

Grafen: Boppo, 1146, 254. 
„Laufin'' B. Laufen. 
„8. Laurentius'' 8. 8. Lorenzen. 



Laulhitzgraben, b. Frobnleüen (Luf- 
niz, — nitza, — nize, Lnnenz, — e), 
1074-84, 92 — c. 1160, 408 — 
1184, 595 — 1185, 612 — 1187, 
661. 

„Lauriacum" 8. Lorch. 

Lau88ach, Fluss, b. Altenmarkt, a. d. 
ÖBterr.-steir. Grenze (LozachyLuzha, 
Lusah, Luz— ), c. 11S5, 167 — 
1189, 183 — 1171, 508 — 1184, 
595 — 1185, 614 — 1187, 661. 

„ Lausdorf ** s. Jansdorf. 

„LauzlavBdorf*' s. LaflselsdoTf. 

„Lawisdorf*' s. Jansdorf. 

„Lazinich" s. Laenitz. 

„Lazlansdorf*' \ 

„Lazlawesdorf" ( s. LaaseUdori. 

„Lazlawisdorf** ) 

„Laznich, Laez — ** / 8. Lassing, 

„Laznic" S Lasnitz. 

„Laznika" s. Lasnitz. 

„Laznichalb" s. Lassingeralpe. 

„Laznichoue" s. Lassing. 

„Lebena, — beniah" s. Lebmach. 

Lebmach, Kmt., b. s. Veit (Lebeniah, 
Lebena, Lebnah), 979, 34—1148, 
288. 

Genannte: Ghunradus et Otto 
de —, c, 1185, 640. 

„Lebnah" 8. Lebmach. 

Lebring, b. Wildon (Lewam), 1153, 
548. 

Lechsgmfind, Bai., Schwaben, b. Mon- 
heim (Lexmunde), Grafen: Die- 
poldus, 1165, 350. 

Ledersdorf? b. Feldbach (Ladeisdorf, 

— in Marchia), 1185, 614, 627 

— 1187, 663. 
„Leuower", Rabggd., 1171, 502. 
„Legindorf" s. Lendorf. 
Leibnitz, südl. t. Graz (Ziup ciuitas 

ad Sulpam, Ziub, Lipnizza, Ziumpi 
Libeniz, Llbniz, Libenizze, Libinisi 
Liebentz,Libenice, — nixa, Libinxe), 
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890, 13 — 970, SO — 977, 83 — 
982, 36 — 984, 38 — 1051, 68 

— 1057, 73 — 1136, 171 — c. 
1140, 196 — 1144, 230, 233 — 
c. 1150, 296 — 1152, 332 — 
1153, 343 — 1157, 373 — 1159, 
380 — 1168, 474 — 1170, 481 

— o. 1175, 554 — 1188, 675 — 
1190, 690. 

Kirchen: (eocleeia s. Martini), 

1170, 481 ; (eoolena 8. Jacobi in 

foro), 1170, 481. 

Pfarrhof (domiu plebani): 1136, 

171. 

Burg (caatrum): 1144, 231 233 — 

c. 1155, 854 — 1170, 481 — 

1172,' 517. 

Bar goap eile (oapella b. Myoha- 

helis) : 1170, 481. 

Brücke (pons super flnmen Sulbe): 

1170, 481. 

Teich (lacos ciroumflaens pratum 

etinfluens fluuiumSalbe): 1170,481. 

Diöcesansynode (capitolam) : 

1172, 515 — 1188, 675, 676. 

Pfarrer: Engilsoalous, 1136, 171 

— 1153, 342 — 1157, 373; N., 
1160, 392; Bembertas, 1170, 481 

— 0. 1175, 543; Chunradus, Got- 
Mdus frater eius et huins filius 
ChunraduB, c. 1180, 572; Bember- 
tUB, c. 1185, 633 — 1188, 674 — 
1190, 690; frater eiuB ÖdalricuB 
plebanoB de Harperoh, o. 1175, 543 

— 1188, 674; sororii eorum Liu- 
tolduB et Radolfus, c. 1175, 548. 
Burggrafen (oaBtellani, prefeoti 
urbis): Eberhardus, 1136, 171 — 
1139, 185 ~ 1144, 234; filü eius 
Sigemarus et RudolAu, 1136, 171 ; 
BudolfÜB, 1172, 518 — c. 1175, 
554 — c. 1180, 572; sororiuB eius 
AdübertuB, o. 1180, 572. 
Knappe(puer):Wolfram,1172,518. 



Bogenschütze (sagittarius) : 
ChunraduB, 1172, 518 — o. 1175, 
554 — 0. 1180, 572. 
Oenannte: Ekkehardus de — , 
o. 1130, 151 — 0. 1136, 163 — 
1136, 171 — 1138, 174; fratres 
eiuB PilgrimuB, o. 1130, 151 — 
o. 1185, 163 — 1136, 171, et 
WerinheruB plebanuB de s. Floriane 
tone Rune monachatus, 1136, 171 ; 
61ie eiuB Judita et Wentilmaot 
(Wentilina) moniales Admunt, c. 
1130, 151; Walrabo dq — , 1136, 
171 ; DietricuB de — , offioiaÜB 
episcopi GuroensiB, 1136, 171; 
Eberhart de — , 1138, 174 — 1147, 
275 ^ 1152, 332 — o. 1155, 359 

— e. 1159, 383 — e. 1161, 423; 
filii eiuB SichemarUB, 1144, 230 — 
1147, 275 — 1151, 328, 831 — 

1152, 382 — 1153, 343 — 1155, 
350 — c. 1155, 357, 359 — 1157, 
873 — 1159, 383 - 1160, 387, 
388 — 1161, 423 — 1162, 434, 
489, et Budolftts, 1152, 332 — 

1153, 843 ~ c. 1155, 357, 359 

— 1160, 387 — 1168, 474 — 
1190, 691, et N. prepoBitus Gur- 
oensiB, 1160, 387, et filia N. uxor 
Rodegeti de Wilchirchen, 1160, 
887; filie Sigmari moniales in s. 
Georio, 1161, 423; Chuno de — , 
1153, 343; PemolduB de — , o. 
1160, 418; RudigeruB de ^, 1172, 
518 — c. 1175, 554; frater eius 
Wasgrim, 1172, 513 — c. 1175, 
554; YdalricuB de — , 1172, 518; 
Otto de — , 1181, 584 — 1190, 
687, 691 — c. 1190, 699; Hein- 
ricuB de — , 1190, 687; Albertus 
de —f 1190, 690,691; Rudolphus 
de — , 1190, 691. 

Leichenberg, b. Admont (Lichenperoh 
mons), c. 1130, 139. 
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Leiteredori, a. d. Lasnitz, b. Preding 
(LiTtoldaedorf)) 1045, 62. 

Leitring, b. Leibnitz (Livtarn), 1170 
481. 

„Leimingin'' s. Laiming. 

Leinsach, Bach, b. Knittelfeld (Lon- 
sitz aqua), 1174, 528. 

Leistaoh, bei Knittelfeld (Listaoh, 
— Btah, Liehsta, Listhach), 1074-84, 
91 — c. 1075, 96 — c. 1140, 
206 — c. 1150, 314 — 1185, 612 

— 1187, 660. 

Genannte: Adelboro de — , 1140, 

187. 
Leising, Baoh, b. Kraubat (LeTsnkh 

flauius), 1173, 519. 
Leisnitz, Baoh, Salzbg. Lungau (Lub- 

nioh, — niz), 1074-84, 90 — 1171, 

509. 
„Lei, —in« s. Lölling. 
Lembach, b. Marburg (Leunbaoh), 

Pemger et Ruoger de — , o. 1190, 

702. 
„Lempuiicz" s. Lemschitz. 
„Lemingin** 8. Laiming. 
Lemaohitz , b. Stainz (Lemaniz, 

Lempg— ), Rihkerus de — , c. 1180, 

572 ~ 1190, 689, 690. 
„Lernsniz*' a. Lemaohitz. 
Lendorf, b. Marburg (Legin— ), 1100, 

104. 
Lengbaoh, N.-Oest., westl. v. Wien 

(Lenginpach, — enb— , Lengim — , 

Lengebach), Otto de — , o. 1150, 

309 — (filiuB sororis oomitis £n- 

güberti de Gorze) o. 1160, 402 

— (Über) 0. 1175, 546 — (Über 
etnobilis) 1179,568 — 1184,597 

— (nobilia vir) c. 1185, 619 — 
1186, 658 — o. 1190, 709; Her- 
lieb de — (ob österr.V) c, 1185, 
640. 

Dienstmann (de familia): Sig- 
harduB, c. 1150, 309. 



Lengdoif (Lehndorf), Enath., b. Gatad 
(-indorf, — endorf), 1074-84, 87 
— e. 1120, 123 — 1147, 282 - 
1188, 673. 

Lengdorf, Ensth.? Bai.? (— indorf), 
Pemhardns de — , c. 1140, 207. 

„Lengebaeh, — genbach** 8. Lengbaeh. 

„Lengendorr* s. Lengdorf. 

Lengenfeld, Bai., Schwaben? (— velt, 
Lengin—), Bruno de — , Wcnihe- 
rus et Gebehardus de — , 1171, 
498; Oudalrious de — , c. 1190, 
704. 

„Lengenowe*', Kmt.? Dietmants de 
— , 1162, 436. 

„Lengeamos'* a. Lengmea. 

„Lengeaakevere'' a. SchSffem Bach. 

„Lengewiae**, b.Admont, c. 1180,573. 

„Lengimbach,Lenginp — " ».Lengbach. 

„Lengindorf a. Lengdorf. 

„LenginTelf a. Lengenfeld. 

Lengmoa, O.-Bal., b. Brack (Lenges- 
moa!), c. 1140, 199. 

Leoben, b. Brück a. M. (Liabina, 
— bana, bene, Leuben, Loben, Lu- 
ben, Liuben, Lubene, Lerben, Ln- 
bin), Flu8a(?): 890, 18 — 982, 
36 — 984, 38 — 1051, 68 - 
1057, 74. 

Gegend (Liupinatal uaUia): 904, 
16 — 925, 17, 

Grafaohaft (comitatua, marchia): 
1020, 47, 717 — c. 1066, 78 - 
c. 1070, 80. 

Gau (pagua Liubenetal) : 1023,51. 
Stadt: 1160, 389 — o. 1160, 
399 — 1171, 499 — (forum) 1173, 
520 — 1182, 588. 

Pfarrkirche (eccleeia a. Jacobi): 

1188, 677, 678. 

Kirche i. d. Voratadt Maria^ 

Waaen (ecd. a. Marie): c. 11H5, 

610. 
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Pfarrer: Sigihardus capellanas 
duoifl, 1188, 677, 678. 
landesfürstl. Verwalter (eco- 
nomue): Hartwious, c. 1160, 409. 
Richter (iudex): Otto, o. 1155, 
366 — o. 1160, 409. 
Genannte: Dietriohde — , o.llSO, 
142; Getto (Goutin, Gotti) de — , 
1140, 187 -^ c. 1145, 241 (Über 
bomo) 243, 244, 245 — c. 1150, 
295, 307, 311—0. 1155, 855, 
361 — o. 1160, 405; Otto de — , 
c. 1145, 243 — 0. 1150, 295 — 
c. 1155, 356, 362 - c. 1160, 404, 
405 — c. 1165, 458 — o. 1170, 
485 — c. 1175, 539, 548 — 1185, 
623 — 1186. 657 — 1187, 668, 
670 — 1188, 672, 673, troB fiUe 
eins monialesAdmunt., c. 1155, 356; 
Gerunc de — , c. 1145, 243; Haim- 
bertus de — , c. 1150, 306; Ghol- 
man de — über bomo, o. 1155, 
366 — c. 1160, 409; Tiemo de — , 
1160, 389; Marobquart et Wember 
de — , c. 1160, 409; Wigandus 
de — , Mathilde uxor eius, o. 1160, 
721 ; Wilandus, Hartwicus, Sigbar- 
dos et Wolfherus de — , 1173, 
520; Heziman de — , c. 1175, 544; 
OrtolfÜB de — , 1190, 690 — c. 
1190, 705. 

Dienstmann: Albero miles Otto- 
nis, 1185, 623. 

Maria-Wasen-Yorstadt, Ge- 
nannte (s. Maria Liuben): Marq- 
wart de — , c. 1160, 404. 

„Leonberg" s. Leonburg. 

Leonburg, Waeser-, Kmt., b. ViUach 
(— berg), SigifriduB de —, 1162, 
434. 

Leonstein, Kmt., b. Klagenft. (— staine, 
Lewenstain, Lowinstein, Le — ), Otto, 
Heinrious et Ortolfus fratrea de — , 
1168, 474; Perhtoldus de — , c. 



1170, 492; Dietricus de — , o. 1175, 
547 — c. 1190, 695; fUiua eiua 
Liutpold, c. 1190, 695, 
„Lerichenwald", am Stadel, b. Am- 

fels, 0. 1145, 250. 
Lesaach, Salzbg., b. Tamsweg (La- 

each), 1074-84, 90. 
„Lesach'' s. Lesiach. 
„Lescenech«, U.-Strm.?, 1182, 588. 
Lesiach, b. Neumarkt (Lesaoh), c. 

1130, 139. 
„Leyben'' s. Leoben. 
Leutschach?, b. Amfels (Liubisah), c. 

1070, 81, Note 4. 
„Leunbach" s. Lembach. 
„LeYsnioh*' s. Leising. 
„Lewam** s. Lebring. 
„Lewenstain, — winBtein*< s. Leonstein. 
„Lexmunde** s. Lechsgmünd. 
Liebenau, b. Graz s. Yatersdorf. 
Liebenau, O.-Bai., b. Waging (Liube- 
nowe, — benoe, Liubnowe, Libnowe, 
Luben^) , Grafen: Sigefridus, 
1141, 215 — 1144, 233 — o. 1145, 
250 — 1160, 393 — 1161, 431, 
432 — 1186, 653 — 1191, 713, 
714; Otto, 1186, 653; auunoulus 
comes Chonrados de Yalei, 1191, 
714. 

Dienstmannen (milites): Gote- 
frid et Sibert, c. 1145, 250. 
Genannte: Sifridus et Otto de — , 
1171, 497. 
„Liebenberoh, Liebb— ** s. Limberg. 
„Libenice, — niz, *— nizze** j 
„Liebentz** / s. Leib- 

„Libiniz, — a, — e, — binza**^ nitz. 
„Libniz, — za** ) 

„Libnowe" s. Liebenau. 
Liboch, b. Tobel, westl. y. Graz 
(-e), 1157, 372. 

Genannte: Rfidperht de — , 1138, 
177 — 1140, 192. 
„Liboche'' s. Liboch. 
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„LiehtbrenOi Lieihbrenne, Liehtp — *', 
ÖdalricuB — , 1138, 177 — 1140, 
192 — c. 1176, 540 — (de Lieh- 
tenheim), c. 1185, 647 — 1190, 690. 

„Liehtenheim<<, O.-Stnnk., Ulr. de — , 
oogn. Liehtprenne, Liukardis filia 
eius, 0. 1185, 647. 

Liechtenstein, b. Judenburg (Liethen* 
Btain, Lieten— , Lihtenstein, — e, 
— Btain, Lichtensteine, Liethnstein, 
Lihtetein, Lieht — ], Burg (castnim) : 
1181, 582. 

Oe nannte: Dietmar de — , 1140, 
187 -- 1144, 283, 235 — c. 1155, 
356; frater eius Otto, 1149, 291 — 
c 1155, 356; Dietmarus filius 
Ottonis, c. 1155, 356 — 1172, 514 
— 1178, 520 - 1177, 557 — 
1181, 580, 581, 582 >- 1185, 627, 
629 — 1188, 672, 678 — 1190, 
688 — c. 1190, 699, 710; Ounda- 
cher de — , 1185, 610. 

Liechtensteinberg, b. Kraubat (Lichsta), 
1171, 502. 

Liechtmessberg, der — , b. Rotenmann 
(Dietmarsperge , Dietmarlsperoh, 
Dietmars— ). 1139, 188 — 1147, 
281 — c. 1150, 299, 300 — 1160, 
392 — c. 1175, 553 — c. 1180, 
578 — 1187, 660 — c. 1190, 711. 

„Lihtstein, Lieht— << s. Liechtenstein. 

„Lichenperch" s. Leichenberg. 

„Lichsta'^ s. Liechtensteinberg. 

„ Liehtprenne ** s. „Liehtbrenne''. 

„Lietenstain, Lieth — " / s. Lichten- 

„Liethnstain'' \ stein. 

Lieding, Kmt., b. Strassburg, Kirche: 
1048, 61. 

Lienz, Tirol, Pusterthal (Lftnzi), Chun- 
rat de — , c. 1190, 695. 

„Liuocendorf^, Rabggd., 1171, 502. 

Ligist, b. Moskirchen, Kainachihal 
(Lubgast), Bach (riuus) : 1173, 522. 
Ort: 1173, 522. 



Liegnitz, b. Tamsweg* (Lunniz, —e, 

Alpe & Fluss: 1074-84, 90. 
„LUeginberch* s. Lilienberg. 
Li^enberg, U.-Strmk., b. Wöllaa \IA- 

leginberoh), Witego de — , c. 1190, 

707. 
„Limar, — mer, Rudigenis — **, 1157, 

873 — c. 1176, 538 — 1184, 602. 
Limbach, b. Fürstenfeld (Lintbachi, 

1170, 482. 

Kirche (capeUa): 1170, 482. 
Limberg, b. Schwanberg* (Lieben- 

berch, Liebb— ), Volbertua de — , 

1188, 672, 673. 
„Limer" s. „Limar". 
Lind, b. Scheufling (Linta, — to), 1007, 

43 — c. 1030, 56. 
Lind, b. Knittelfeld (Linta, — tfaa, 

— e, — te, —de), 890, 13 — 982, 

36 — 984, 38 — 1051, 68 — 

1057, 74. 

Kirche (ecdesia s. Martini): IJOJ, 

109, 111 — 1114, 118 — 1148, 

286 — 1149, 293 — 1156, 34^ 

— 1170, 479 — 1178, 560. 
Consent (cella s. Martini ubi 
Septem fratres sunt mancipati) : 1155, 
352. 

Schwaighöfe (curtes stabularie) : 
1103, 109, 111 — 1170, 479. 
Mülen (molendina): 1103, 109, 
111 — 1114, 118 — 1170, 479. 
Teiche (pisdne): 1103, 109, lH 

— 1114, 118 — 1170, 479. 
Genannte: Adelbero de — , 11^^ 
187; Gundaohar de --, 1140, l87 

— 1141, 218; Marchwardus de — , 
c. 1145, 243 ; Dietricus de -, 1170, 
485. 

Lind, b. Emhausen (-e), Mtrch- 
wardus de, 1164, 460 ~ o. 1185, 
641 — 1188, 679. 

Lind, O.-Oest., wichs? (— e), Ootfri- 
dus de—, 1185, 628, 630. 
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Lindi Bai.? (— e), Dietmar de — , c. 

1186, 611. 
^Linta, —tha'^ b. Lind. 
Lindach, O.-Bai., wichs? (—tach), 

Radigerus de — , Perhtoldosde — , 

c. 1190. 704. 
„Lintbaoh*' s. Limbach, 
liindkirchen, N.-Bai., b. Abensberg 

(Lintch-), 1125, 125. 
„Linde, —te, — the" s. Lind. 
„Linthaim" s. Lindham. 
Lindham, O.-Oest. , b. Ottensheim 

(Linthaim, — dheim), 1149, 290, 

292 — 1158, 376. 
„ Lindheim ^ s. Lindham. 
^Linto« 8. Lind. 
Linsberg, N.-Oest., b. Putten (— perge), 

Pemhardus de — , 1158, 380. 
„Lienznicha'* s. Liesing. 
«Lista« \ 

„Listach, — stah** V s. Leistach. 
„Listbach" ) 

„Liestnich, uiUa — ^ s. s. Michael 

a. d. Liesing. 
„Lie8tinicha„ / 
„Liestnich*' \ 
Liesing, wesÜ. t. Leoben (Liestini- 

cha, Lieznicha, Lienz— , Liesniche, 

Liestnich, Liesnich, — nlk^ Lussi- 

nioh, Liessinich), Fluss: 860, 

11 — 890, 13 — 925, 18 — 

982, 36 ~ 984, 38 — 1051, 

68 — 1057, 74 — 1073, 84 — 

c. 1150, 316 — 1179, 565 — c. 

1180, 577. 

Thal: c. 1175, 544 — 1184, 596 

— 1185, 614 — 1187, 662 — 

1188, 674, 675. 

Mülc (molendinum) : c. 1175, 543, 

544. 

Lohstampfe(?) (stampf): c.1175, 

544. 

Genannte: Adolbertus de — , c. 

1155, .362 — c. 1160, 412 — c. 



s. Liesing. 



8. Liesing. 



s. Leoben. 



1165, 458; filius eius Gozhardas, 
c. 1165, 458; Engilbertqs de — , 
c. 1160, 399; Herbrecht de — , c. 
1165, 458; Racbot de—, c. 1175, 
544; WiUehalm de —, 1185, 625 
— c. 1190, 696; Gotfridus de — , 
c. 1186, 647; Wecil de — , c. 1190, 
676. 

„Liessinich'' / 

„Liesnich, — k, - che" ) 

„Liubachalse'' s. Gamssteinhals. 

„Luibana** ) 

„Liuben'' \ 

„Liubenetal" s. Leoben Gau. 

„Liabenoe, — owe*' s. Liebenau. 

„Liubina*' s. Leoben. 

„Llupinata'' s. Leoben Gegend. 

„Liubisah'' s. Leutschach? 

„Liubnowe'' s. Liebenau. 

„Liucelsteten", Bai., Sigifridus Über 
homo frater Arnold! de — , c. 1150, 
314. 

„Livtarn" s. Leitring. 

„Livtoldasdorf" s. Leitersdorf. 

„Liuzen" s. Lietzen. 

„Liuzinsdorf*, Rabggd., 1185, 628. 

Lietzen, Ensth. , westl. t. Admont 
(Luezen, Lfttcon, Lftzen, Luetoin, 
Luzin, Luozen, LQzen, Linzen, 
LÄce), 1074-84, 87 — o. 1100, 
106 — c. 1136, 163 - 1139, 1B4 
— 1168, 475 — c. 1170, 486 — 
1171, 509 — c, 1180, 575 — 
1184, 596 — 1185, 612, 613 — 
1187, 660, 662. 

Kirche (ecdesia): c. 1160, 410. 
Genannte: Erchinbreht de, — c. 
1120, 122; Karolus de — , Ortolf 
et Swithart filii eius, c. 1160, 410 ; 
, Gerloh de — , c. 1176, 636. 

„Lieznicha" s. Liesing. 

„Loben" s. Leoben. 

Lobcnhauscn,Wirtembg. ? (Louenhuse) , 
66 
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"WalteruB de — , Irator «iu8 Enge- 

hardus, 1144, 229. 
^I^obenich'* b. Lobming. 
Lobming, Gross-, südl. v. Knittel- 

feld (Lomnicha, Lobenioh, Lobnio, 

Ijomnich, Lonich, Lobnick), o. 

1060, 66 — 0. 1066, 78 — c. 

1150, 318, 320 — c. 1155, 361, 

362 — c. 1170, 493 — 1171, 50» 
- 1184, 596 — 1185, 614, 627 

— 1187, 662. 
Kirche: c. 106G, 78, 79. 
Bewoner: Neziz, c. 1050, 66. 
de nannte: Helmbreht de — , 
frater eius Rvdeger de Velgowe, 
1136, 173; Liutolt et Wigant fra- 
tres de — , 1149, 291, Enoi libera 
mulier de-—, c. 1155, 361; Engil- 
bertuß de—, c. 1185, 646; Raph- 
foldas de — , o. 1190, 697 ; s. auoh 
„ L ominiohakimundi <* . 

„Lobnlch" Kmt.? c. 1175, 542. 

„Lobnic, — ch" s. Lobming. 

„Looheimin'' s. Lochheim. 

Lochhaasen, Bai., b. München (Loch- 
Qsen, — husen, Lochuse, Lohhuse], 
Amelbertus liberhomo de — , 1151, 
330 — J153, 339 — c. 1157, 538 

— 1182, 587 — 1185, 610; Udal- 
rious de — , 1171, 498 ; Alber de — , 
•1182, 587 — 1187, 668, 670 — 
1190, 691. 

Lochheim, Bai., wichs. ? (Locheimin), 
Dietpoldus de — , Herimannus filius 
eins, c. 1140, 198. 

Loohhofen, O.-Bai., b. Wolfratshau- 
sen (Lochouen), c. 1160, 396. 

„Lochouen*^ s. Loohhofen. 

„Lochhusen" ; ^ , , 

-. , „ : s. Lochhausen. 

^Lochuse, — en" S 

»LogU, Livtolt — «, c. 1135, 156. 

Lohe, — n? Ö.-Bai., wichs.? (Lohe, 

Lohin), Otto de — , c. 1140, 208 

— c. 1145, 248. 



Lohen, O.-Oest? wldis.? (— ), UdT, 

374. 
„Lohhuse" s. Loohhaueen. 
„Lofa'' 8. Laufen. 
„Louenhuee'' s. Lobenhausen. 
„Lohin" 8. Lohe, — n ? 
LöUing, Kmt., b. Hutt^nberg (Lei, 

Lelin), Bach (aqua): e. 1150, 

319. 

Berg (mons — qui et \on did- 

tur): 1074-84, 98. 

Ort: 1139, 182 — 1184, 595- 

1185, 612 — 1187, 660. 
„Lominich" s. Laming. 
„Lominichakimundi*' , Lobming, b. 

Knittelfeld? od. bei s. Stephan i. d. 

Lobming? 927, 20. 
„Lomnlch'^ s. Lobming. 
„Lomnicha" s. Laming, Lobming. 
„Lonk", in d. Ggd. v. Judenborg, 

1181, 580, 582. 
„Lonch-*, b. Marburg, c. 1145, 244. 
„Lonch*^ s. Lang. 
„Lonca** s. Lack. 

„Lonke«, b. Gonowitz? 1164, 453. 
„Loncwiz, 8. Lungitz. 
„Lontsa, Lonth — " s. Landschach. 
„Lontsach*^ s. Landseha. 
pLonesberch'^ s. Landsberg. 
Longobarden (Italia a Longobardis 

inuasa), e. 811, ß — 819, 8. 

Könige: Carolus, 798, 3, 4 — 

811, 5. 
„Longov, — gow, — e« / 
„Longuo" \ 

„Longus, Engilscalcus — ", 1181, 581, 

582; Chunradus — , c. 1190, 702, 
„Lonich" s. Lobming. 
„Lonquiz^ s. Lamgwiesen. 
„Lonsach" s. Landschach. 
„Loneam*' s. Landschem. 
„Lonsberch, — p — , — berg" &. Lands- 

berg. 
-Loßiniza'' s. Lasnitz. 



8. Lungau. 
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„Lonsitz^ B. Leinsach. ^ 
nlionsnich" 8. Loschnitz. 
^Lonsnica, — za'^ Lasnitz. 
„Lonsza'' s. Landschach. 
Lorchi O.-Oest., b. Ens (Lauriacum), 

Fridhof (cymiterium s. Lauren- 

tii): 1143, 224. 
B, L Grenzen i. Paltenthal, b. Roten- 

inann (s. Laurentius in Pfltal), o. 

1160, 420. 

Pfarre (Palten, Palte parrochia): 

1159, 380 — 1168, 472, 473 — 

1171, 508 — 1185, 613, 614 — 

1187, 662 -^ c. 1190, 705. 

Pfarrer: N., c. 1160, 421. 
e. Lorenzen, b. Knittelfeld (s. Lau- 

rentius iuxta Lista — in loco Li- 

stah, c. 1150, 314. 

Kirche (ecclesia, capella s. Lau- 

rentii filia matricis ecdesie Chum- 

benze): c. 1075, 96 — 1147, 269 

— 1158, 379. 
8. Lorenzen ? im Mzthal., nördl. v. 

Brück (Morce, Mf — , Mvrzehouen), 

Genannte: Rudolf us, Elbewin et 

Bruno de — , 1136, 172, Regilo 

de — , 1^36, 173. 

Eigenmann (homo) : Rvdeger 

de — , 1136, 172. 
«i. Lorenzen a. Hengsberg, b. Wildon 

(e. Laurentius), c. 1070, 83 Note 3. 
s. Lorenzen i. d. Wüste, südwestl. 

V. Marburg i'heremus Redimlac, 

Radniilach), 1091, 100. 

Kirche (ubi fratres aliquot Christo 

militaturi sunt instituti, s. Laurentii 

in — capella): 1091, 100 - 1191, 

713. 
Lofichenthal, Krnt., b. s. Paul (Losshen- 

tal, Losch — ), Fridericus de —, 

1155, 350; Sighardus de - , c. 

1190, 705. 
Loschnitz, b. Wind.-Feistritz (Lons- 

nich), o. 1130, 147. 



Loftenstein, O.-Oeet., b. Weier (Lo- 
sin — ), Imbrich de — , c, 1185, 
619 — 1186, 628, 630 - 1186, 
657. 

„Losenze'^ 8. Lietsnitz. 

„Loshart, Hermannus -^, 1170, 485; 
Ödalricus — , 1183, 593. 

„Losinstein*' 8. Losenstein. 

„Loeinze'^ s. Lasnitz. 

„Losiza'^ 8. Laschitz. 

„LoBnich'^ s. Lasnitz. 

„LoTcensdorT*, M.-Strm. ? Ggd. a. d^ 
Lasnitz? 1187, 663. 

„Lovfe, — n" s. Laufen. 

„Lovfintal** 8. „Lvfintal«. 

„Lowenzen'' s. Lafhitz. 

„Lowlnstein*' 8. Leonstein. 

„Lozperch*' s. Lassberg. 

Lübeck, Nord-DeutBchl. (Lubic), Bi- 
schof: ChunraduB electus, 1 1 84, 
597. 

„Lubene" s. Leoben. 

„Lubenowe** s. Liebenau. 

„Lubgast'' s. Ligist. 

„Lubic" 8. Lübeck. 

„Lubigana" s. Laibach. 

„Lubin*' s. Leoben. 

„LÄce" / ^ . 

T a* • u 4 8. Lietzen. 

„Latcen, — ein" \ 

Luttenberg, Ggd. b. — (Lfitunwerde), 
1174, 534. 

„Luttenmole", M.-Strm., 1157, 372. 

„Lutir" 8. Lauter. 

„LÄtunwerde" s. Luttenberg. 

„Luuenz, — e" s. Laufnitzgraben. 

„Lvfintal, Lov— ", Strm.? Otto de 
— , 1188, 677, 679. 

,^jufniz, — cza, — ze" s. Laufnitz- 
graben. 

„Luge", O.-Strm.? Rüdiger de — , 
1159, 387. 

„Lul" (!), N.-Oost., UWW. ?, Wece- 
linus de —, c. 1160, 406. 

„Luminicha iuxta Rapam", 1). AVeitz, 
55* 
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860, 11 — 890, 1» — 977, SS — 
982, 86 ^ 984, 88 ~ 1051, 68 

— 1057, 73i 

„LuxiAoh'', O.-Strm. ? Walther de — , 
1172, 514. 

„LmMoenais prepositus, Thomas — **, 
1145, 287. 

„Lunlca, — ken*' b. Lang. 

„Lunohwiz" s. Langwieeen. 

LuDgau, Gegend ▼. Salzbg. Tamsweg 
herab bis Katech (Lnogouiii, — gowe, 
— a, ~ gOY, LoDgow, Lungao, 
Lon — , — gov, — gowe, Lungawe), 
Gau (pagus): c. 1140, 211. 
Gegend: 890, 18 — 982, SC — 
984, 38 — 1051, 68 — 1057, 73 

— 1074-84, 89 — 0. 1185, 170 

— 1139, 184 ^ c 1164, 448, 449 

— 1171, 508 — o. 1175, 551 — 
1184, 596 — 1185, 612 — 1187, 
660 — 1190, 692, 693 — c. 1190, 
724 — 1191, 712. 

enbiseh. Zehents ammler: Alt- 
mannus, c. 11G4, 449. 
Genannte: Walchon de — , 1108, 
110, 112; Reginauartde —, 6. 1125, 
129 — 1139, 186; Gerboto de —, 
c. 1125, 129, Note 81 — 1162, 
435 ; firater eins Meginwart, c. 1125, 
129, Note 31; Ödalricus de •— , c, 
1140, 208 — 1152, 336; Regin- 
mar de — , Radiger de — , c. 1140, 
211; Sigeboto de — , c. 1145, 246; 
Timo de — , 1151, 331 — 1155, 
853; filius eins Adalbero, 1151, 
331 — 1152, 382 — 1153, 344, 
345 — 1155, 352; Amelrious de 
— , 1162, 332; Otto de — , c. 1160, 
407 ; Adelgodas de — , 1163, 442; 
Ekkehardus de — , 1171, 506. 

„Lungawe** e. Lnngau. 

Lungits, Baeh, b. Hartberg (Lungwiz 
riwiB, Lonowiz minor) , c. 1128, 
136 — 1146, 260. 



„Lungov« \ 

„Lungowa, — e, — i* > s. Longao. 
„Lunguo« ) 

„Lungwiz*' s. Longitz. 
„Lonnix, — e** s. Liegnita. 
„L6nzi** 8. Lienz. 
„Luonzniza** s. Lasnitz. 
„Luozen** s. Lietzen. 
„Lume eededa'' e. Kolbmitz. 
„Lus«*, Bai., Weriant de — , 11*1, 

498. 
„Lusah*' s. Laussach. 
„Loasinich'' b. Lieeing. 
„Lusnich, — z'^ s. Leisnits. 
„Luzach, -ah- < L^„„^h. 
„Luzha" \ ^^^ 

„Luzelingen" , Salzbg.? Kmt? c. 

1150, 324. 

genannte: PerhtolduB liber homo 

de — , c. 1150, 324. 
„Luecen, L6 — \ 
„Ldzen** / s. Lietzen. 

„Luzin« ) 

„Luznic^ 8. Lassing. 



Machland, O.-Oest, Ggd. t. d. Dontfi 
gegen Freistadt (— t), Otto nobili» 
de — , 1139, 184 — 1141, 215 - 
(advocattts monasterii de Erla), c- 
1160, 146, 147 — c. 1190, 7«4, 
725; mater eins Richflt, 1147, 281; 
fratres eius Walohun (Waltchon), 
1139, 184 — 1147, 281 — H&l» 
327, RudolAia, 1147, 281; Adelhel 
nobilis mulier de — , c. 1150, 296. 
Eigenm&nn (proprius) : Adalrun- 
mus, 1147, 281. 

„Matahhoua, — e'' s. M«tighofen, . 

Matighofen, O.-Oest, s. t. BiaunAO 
(Matahhoua, --e) , kgl. Pf»l> 
(uilla regia): 860, 11 — 864, 13 
— 890, 14. 

MadBtein, b. s. Michael a. d. Lieiiog 
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(Meizzenstein, Maizinsteine, Mei — ), 

1073, 84 — 1126, 132 — 1179, 

665. 

Genannte: Herbordus de — , c. 

1160, 409. 
Matsee, Salzbg. (— se), Pröpste: 

^Wernherus, 1190, 694. 

Genannte: Etich de — , 1163, 

439. 
Magdeburg, Preussen (Partbenopolis, 

Magdeburg), Erzbischöfe: Tagi- 

ninus, 1007, 42; Wihmannus, 1174, 

533. 
„Magoncia'' s. Mainz. 
„Mabom**, EnsthL, Salz stellen (pa- 

telle sab's): 1147, 272; s. auch 

Ahomgpraben. 
Maitschem, Ensthl., b. Oreiscbem 

(Mirtscaren), 1185, 625. 

Maiersdorf, b. Söding (Meinsdorf, 
Megers— ), 1185, 614 — 1187, 
662. 

Genannte: Ortolfus de — , 1164, 
4ö0. 

Maiersdorf, N.-Oest., b. W.-Neustadt 
(MiresdoHT, Mistorf, Mirestorf,Mirs — , 
Mirse), 1159, 382 — 1160, 395 

— 1166, 723. 

Genannte: Dietrich de — , c. 
1128, 186 — 1138, 177 — 1140, 
192; frater eins N., c. 1128, 136; 
FridericuB de — , 1147, 266, 275 

— 1159, 383 — 1160, 389, 396 

— c. 1160, 417 — 1166, 724 — 
c. 1170, 490 — 1173, 520 — 
1183, 591 — 1184, 602 — 1185, 
618, 628, 630 — c. 1185, 643 — 
1188, 679 — 1190, 691 — c. 
1190, 710; Heinricas de — , o. 
1190, 643. 

Mailand, Ital. (Mediolanum) , Zug 

gegen (expeditio); 1158, 370. 
Mainz, a/Rhein (Mogonoia, Ma — , Mo- 



guntia): 984, 38 — 1056, 71 — 
1114, HS, 120 — 1184, 598. 
kais. Hoftag (uniaersalis curia): 
1114, 118, 120. 

Erzbischöfe: Ruodbertus (et caa- 
cellarius), 970, 30; Piligrinus, 1023, 
49, 51; Aribo, 1025, 52, 53; N. 
(archicapellanus), 1096, 102; Hein- 
ricus (arcbicanoellarius), 1144, 229 
— 1146, 254 — 1147, 265 — 
1149, 294; Cristianus (archicano.), 

1170, 480 ~ (et Sabinen, episc.), 

1171, 501, 504, 511; N., 1173, 
524; Chunradus, 1174, 528; Cri- 
stianus (et archicanc), 1174, 533; 
Chunradus, 1184, 597 — (et Ger- 
manie archicanc), 1184, 598 — (et 
Sabinen, episc), 1184-85, 604 — 
1185, 616. 

Mais? O.-Baa.? wichs? (Meisa), o. 

1140, 199. 
Maissach, O.-Bai.? wichs? (Maisaoh), 

Eberhardus de — , 1171, 497. 
„Maizinstein" s. Madstein. 
Malagora (Malachom), b. Gonowita 

(Malchen), 1164, 453. 
„Malchen " s. Malagora. 
Malta, Thal, O.-Emt., b. Gmünd 
^ (uallis Malentina), 112ß, 133. 
Malthein, O.-Kmt., b. Gmünd (Malen- 
tina), Kirche (ecclesia): 1126, 132. 

Genannte: Walther de — , c. 1130, 

147. 
„ Malentina " s. Malta, Malthein. 
„Malmosic", Kmt., b. s. Veit, 979, 34. 
„Malus lapis'' s. Uebelstein. 
Mammendorf, O.-Bai., b. Brück ( — , 

Mammin—), c. 1140, 199. 

Genannte: Reinboto de — , c. 

1190, 697. 
Mamhofen, O.-Bai., b. Starenberg 

(Memminchouen, Menin — ), Wem- 

herus de — , c. 1135, 167, 169 — 

1139, 182 — 1147, 267. 



Digitized by LjOOQ IC 



870 



^Mammindorf' 8. Mammendorf. 

^Mancufl, Etih — , Cholo ~", 1100, 
104; Heinricuft -, 1190, 088. 

Mandelkirchen, N.-Bai., b. Abensberg 
(Mandilchirchen , — delkJ rechen , 
— chirchen, Mandilk — , — chirchin), 
Karl de — , 1147, 282 — (nobiUe) 
1152, 332, 333, 336 — 1153, 343 

— 1155, 352, 363. 
„Mandilchirchen, — in" s. Mandel- 

kirehen. 
Mandling, Ensth., oberhalb Sehlad- 
ming (Manlicha, Menlich, Maen — , 
— lic), c. 1140, 207. 
Genannte: Wolframmus liber homo 
de — , c. 1145, 250; Ölpreht (Odil- 
preht) de — , c. 1180, 572, 580 

— c. 1190, 711, filius eius Hein- 
ricus, c. 1180, 572, flrater eius £n- 
gilpreht, c. 1180, 5S0 — c. 1190, 
711. 

Mandling, Bach, bei Wildalpen (Mon- 

Uch), 1139, 183. 
„Manger" (wol Anger b. Weitz), ob. 

Rabggd., 1147, 269. 

„Maenüc, — ch")' 

\, ,. , ! s- Mandling. 

„Manlicha« \ * 

Mannsberg, Kmt., b. Althofen (Mans- 
perch), Hermannns et frater eius 
Reginherus de — , c. 1165, 461. 

Manzano, Friaul, b. Udine ( — num, 
Mensa — ), Albertus (Adalpret) de 
-, 1140, 188 — 1146, 264, filü 
eius Hermannus, 1140, 188 — 
1144, 237 — 1146, 264, Wlschal- 
ous (de Tercento), 1140, 188. 

Marburg a. d. Drau (Marchpurch, 
Marh— , Marpurch), c. 1190, 698, 
699. 

Burg (castrum): 1164, 450. 
Burg Ober- (oppidum superius), 
Genannte: Dietricus de — , c. 
1190, 699. 



hzgl. Amt (prepoeitora'} : 1181 
588. 
. Pfarrer: Corradu», c, 1185. 653 

— 1189, 685 — c. 1190, 702. 
hzgl. Amtleute (dispensatorvs.: 
Heinricus, c. 1190, 689, Engfl- 
bertus et filius eius Herwich. c. 
1190, 699. 

Genannte: Hezman de — , c.ll6<». 
410; Chunrad de — , c. 1175, 539 

— 1183, 593; Bicher de — , c.llTo. 
539, 540, 548 — 1185, 618 - 
c. 1185, 642 -- 1188, 677, 6T?< 
-- 1190, 690, 691 — c. 1190. 
710, frater eius Herrandas, c. 11S5. 
642, filius eius Richerius, 11S^. 
677, 678; Ulricus Pucr (Stiefeun« 
filius Heinrici de s. Margaretha. 
1185, 627, 630 - c. 1185, 64e 

— c. 1190, 699, 701, 702, fiater 
eius Gotfridus, c. 1190, 702; Chun- 
radus de — , capellanus archiepi««'- 
Salzburgen., 1190, 687; Volchmarüs 
de - , c. 1100, 702. 

„Marcha, — ia" s. Steiermark. 

„Marchpurch, Marh — ** s. Marburg. 

Markgrntf<Bll s. Baden, Kraibure- 
Tuscien, Vohburg, Istrien, Oester- 
reich, Santhal, Steiermark; — l-'"" 
benannte: Liutbaldus propinquus 
Amulfi imperatoris, 898, 15; March- 
wardus, 970, 29 ; Burchardus, 1096, 
101; Gebehardus, 1146, 264 (^ 
Einleitung); Engilbertus, 1147,265 

— 1155, 351 — (marchio Albu.«/ 
o. 1155, 354 — 1156, 371 s 
auch Görz, Grafen). 

8. Martin, b. Kapfenberg, Kirche 
(ecciesia s. Martini sub ctstro 
ChaflFenberch): 11S3, 593. 

8. Martin, b. Strassgang, Kirche (ecci. 
B. Martini): 1055,. 69 — 1074-S4, 
92 — 1144, 232 — c. 1145, 71Ö 

— 1160, 393 — c. IICO, 414 - 
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1171, 509 — 1185, 614 — 1187, 
662. 

8. Martin a.Krapfeld, Kmt., Kirche: 
1146, 251. 

Gründerin (fundatrix) : Hemma 
comitisBa, 1146, 251. 

8. Martin, Kmt., b. 6. Paul, i. Lvtthl. 
(s. Martinus), Kirche: 1 1 24; 1 25, 
126. 

B.Martin, b.Abtenau, Salzbg., Kirche 
(ecül. ft. Martini in Fricenwald): 
1171, 609 — 1185, 612 — 1187, 
661. 

B. Martin, wo? (s. Martinus), Qunde- 
kar de — , 1096, 102. 

B. Marein, b. Seckau (Fiustriza, Ut- 
striz, Fu -, — e, Feustric^, Fostriz), 
Kirche (ecclesia — , capella s. 
Marie in loco — ): c. 1075, 96 
— 1147, 268. 

Kloster (vor d. Gründung Seckau's) 
(ecclesia b. dei genetricis Marie, 
communis uita in ecol. s. Maria 
apud — , canonica (!) — , altare s. 
Marie—, cella in honore s. Marie 
in loco — , primaria fundatio ob- 
seruantie regularis): 1140, 186 — 
1141, 212, 2ia — 1142, 216 — 
1143, 219 — 1146, 255 — 1147, 
268. ' 

Uebertragung desselb. nach 
Seckau (routatio loci): 1143, 219. 
G a p e 1 1 e (capella b. Johannis 
ewang.): 1142, 216. 
Priester: unus e eonfratribus Seo- 
oouiensibus pro cura spirituali con- 
stitutas, 1142, 216; Orfolfus postea 
plebanus Wides, 1147, 269. 
Gründer der Kirche: Hart« 
nidus, e. 1142, 218. 
Grunder desKlosters: s. Seckau. 

B. Marein i. Müizthal, ob Brück (s. 
Maria in comitatu Morztal, — de 
Murztal), Kirche: 1108, 112 — 



1114, 118 — 1148, 286 -< 1149, 
294 — 1155, 846 — 1170, 479 

— 1178, 560. 

s. Marein, a. Pickelbach? (ösfl. y. 
Graz), in Straden? (b. Gleichen- 
berg) (Mcrin), Pfarrer: Heinricas, 
1188, 676. 

Marenbach, O.-Bai., b. Weilheim 
(Merenbach), Tagino de — , 1168, 
442. 

„8. Margarete ecd.'* s. Yoitsberg. 

8. Margarethen, b. Knittelfeld ( — tha), 
Kirche (capella, filia matricis 
ecciesie Chumbenze): 1147, 269. 

8. Margarethen, b. WUdon (—tha), 
Kirche (ecclesia Hengiste, — ad 
Heingiflt, — ad Henngst, — ad 
Hengest): 1126, 132 — c. 1136, 
173 ~ 1146, 251 — 1153, 341, 
343. 

Genannte: Heinricus de ~-, et 
filius eius YlricQs Puer de Marh- 
purch, 1185, 627, 630. 

Maria-Buch, b. Judenburg (Püch, 
Pouch, Buch, Puchowe), 1074-84, 
90, 91 — c. 1075, 96 - 1171, 
509 — 1184, 596 - 1185, 612 

— 1187, 660. 

Kirche: 1074-84,90, 91 — 1185, 

612 — 1187, 660. 

Genannte: Heinrich de ~, 1140, 

187 — c. 1190, 698; ChunradUB 

de -, 1184, 602 — c. 1185, 645; 

Eberhardus, Herwicu8,Wicpoto frater 

Heinrici de — , c. 1190, 698. 
Maria-Feicht, Kmt., b. Feldkirchen 

(Fiuhta, Fiuta, Vvhten), c. 1066, 78. 

Kirche: c. 1066, 78, 79. 

Genannte: Haiuricus de — , 1183, 

590. 
Maria-Graz? b. Tuifer (villa Graeh- 

wiz), c.l 185, 633 ; 8. auehGrahoUBche. 
Maria-Hof, b. Neumarkt (Grazluppa), 

c. 1066, 78. 
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Kirche (ecclesia *d — , — s. Marie, 

in ualle Grazluppa, in 

loco — , ecclesia de — , — s. Marie 
nanctique Michaiis, basilica s. Mi- 
chahelis: c. 1066, 78, 79 - 1103, 
111 - 1114, 117 — 1147, 265, 
273 — 1148, 286 - 1149, 293 

— 1170, 479 — 1178, 560 — 
1190, 690. 

Convent das. (fratres clerici s. 
Michahelis quibus monachi sunt 
substituti, ad s. Michahelem, eccle- 
sia de Grazluppa in qua monaati- 
cus ordo nouiter institutus, cella b. 
Michaelis de Grazluppa in qua zii 
monachi sunt ordinati): 1147, 278 

— 1148, 286 — 1155, 346, 352. 
kl Ost. Wongebäude (edifioia 
mansionum iu uicinia basilice) : 1 1 47, 
273. 

Priester (sacerdos): c. 1066, 78. 
„B. Maria Liuben'' s. Leoben, Maria 
Wasen. 

Maria-Rast, b. Marburg (Ruoste, Riuste), 
1091, 100 — 1184, 598. 

Maria-Sal, Kmt., nördl. t. Klagenft. 
(s. Maria ad Carantanum, Solium, 
Zol — e). 

Kirche: (ecclesia), 927, 21. 
Synode (synodus): 927, 21. 
Pröpste: Engelrammus (et archi- 
presbiter), 1163, 439; Ecoehardus, 
1167, 467 — 1178, 558 — o. 1185, 
632 — 1188, 676 — 1190, 687 

— c. 1190, 705. 

Erzpriester (Archidiakone): En- 
gelrammus, 1161, 428 — (prepo- 
situs) 1163, 439. 

Genannte: Balduuinus de — , c. 
1135, 161. 
Maria-Wörih, Kmt., wesfl. v. Klagen- 
iurt (Wertse, Werth— ), 1171, 508 

— 1185, 613 — 1187, 662. 



Pröpste: Adelbertae, 1151, S27 

— 1168, 470. 
Maria-Zel], Klein-, N.-Oert., b. Alten- 

markt, wstl. t. W.-Neosiadt (CeUe), 

Pröpste: Grimo, c. 1164, 449 - 

Wolfgerus, 1190, 687. 
„s. Marie altare'' s.Formbaoh, Gsnten. 
„s. Marie oapella in Monte«' s. Franen- 

berg. 
„s. Marie eapella sub Radelah^ s. 

Amfels (od. Eibiswald?) 
„s. Marie ecclesia'' s. Götweih. 
„s. Marie sanctique Andree monast.* 

s. Göss. 
j^B. Marie sanotique Blaaii monast.*' s. 

Admont. 
„s. Marie et sancti Corbiniani eccl.* 

s. Freising. 
„B. Marie et s. Johannis cella^ s. Seiti. 
Marienkirchen? O.-Oest., wichs. ? (ewl. 

s. Marie), Dietmar de—, 1168, 475. 
Marn, Ggd. b. Söding (locus Meryna, 

Merine, Merin), c. 1140, 198. 

Genannte: Gerolt de — , 1172, 

514; Heimicus de — , 1179, 570, 

frater eins Poppo, 1179, 570 — 

1189, 685; Engilschalcus de — 

propriuB comitum de Schala, c. 1179, 

570. 
Massenberg (ehemal. SchloBs y. Leoben) 

( — peroh, — b — , Maasin — , Masaim- 

berc), Wigant de — , c. 1155, 366 

— c. 1160, 408, 419 — c. 1165, 
458 — 1170, 485 — c. 1175, 536, 
553 — 1182, 587 — c. 1185, 622 

— 1188, 676, uxor eins Adelheid, 
0. 1146, 419, filiuB eius Wigant, 
1170, 485 — 0. 1175, 544, 548, 
558, filia eius Adelheit monialls 
Admunt, c. 1155, 366 — o. 1160, 
419, fratres eiusHeinrioos etAlbero, 
c. 1160, 419, 721, Bororii eins 
EngilbertUB, c. 1155, 366, üolch- 
win, c. 1165, 458. 
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^Mftssimbere'' ) 

' 8. Massenberff. 
„Maasiiiberch'' \ ^ 

„ Massinberg " s. Maisenberg. 

Mantem, Liesingthal, b. Kammern 

(Mataren, —tarn, Mü — ), c. 1145, 

245 — c. 1150, 298, 306, 819 — 

1174, 509 — c. 1175, 544 — 

1184, 595 — 1185, 612 — 1187, 

660. 

Kirche (ecclesia) : 1187, 661. 

Genannte: Hartrat de — , c. 1160, 

412. 
liantem, N.-Oest., b. Krems (Mutam), 

Qerichtstag (placitum) : 1190, 

693. 
Mauterndorf, b. Gröbming (Mutam in 

Ensta), 1185, 626, 627. 
Mauterndorf, Salzbg., b. Radstadt? 

b. Tweng? (Mutharlsdorf, Mutaer- 
dorf), Dietm.arusMe — , o. 1140, 
208 — c. 1190, 711. 

„8. Maximiliani cella" s. Bischof- 

hofen. 
Matzelsdorf, b. Wildon (Mezelines- 

dorf), Vecil de — , 1136, 172. 
Mebersdorf, ösÜ. v. Judenburg (Med- 

wetsdorf), 1181, 580, 582. 
„Metewanch**, b. Admont. c. 1180, 

573; 8. auch „Metwan**. 
„Mediolanum" s. Mailand. 
.Mediich'' s. Melk. 
Metnitz, Kmt., nordwestl. v. Frisaoh 

(Motniz, Mut—, Motnize, Motiniz, 

— dinizze, Mothniz, Moet— , Mot — ), 

Fluss: 808, 15 -- 1043, 61 — 

c. 1128, 135 — 1130, 187 — 
1139, 180 — 1140, 194. 

Thal (uallis): 1144, 235. 
Pfarre (parrochia): c. 1128, 138 
- 1131, 151 — 1144, 285. 
Ort: o. 1128, 135 — c. 1140, 
208 -- 1144, 226, 234 — 1147, 
284 — 1157, 878 — 1162, 484. 
Pfarrer: N., c. 1128, 183. 



Genannte: Heinrious de — , c. 

1190, 705. 
Meduna, Görz, b. Cormons (Midhuna), 

Gerungus de — , 1146, 262. 
„Metwan**, Ensthl., 1147, 285; s. auch 

„Metewanch". 
„Medwetsdorf"* s. Mebersdorf. 
„Megelingen" s^ Mögling. 
„Megersdorf s. Maiersdorf. 
„Meginwarstetin", b. Leibnitz? 1100, 

104. 
Meilenhofen, N.-Bai., b. Abensberg 

(Milenhouen), Gumpoldus de — , c. 

1160, 404. 
„Meinhartedorf" b. Weitz, 1188, 679. 
„Meirißdorf* s. Maiersdorf. 
„Meisa-^ s. Mais. 

„Meise, Rudigenis— ", 1185,628, 630. 
Meissen, Sachsen (Misna), Bischof: 

Martinus, 1184, 597. 
Meisenberg, b- Vorau (Masin — , Mei- 
sen-), Berg (mons): 1168, 468. 

Genannte: Marchwardus de — , 

1163, 444. 

-Meizzenstein" / ^r j ^ . 
" [ s. Madstem. 

.,Meizinsteine'' } 

MeU, b. Trofaiach (Mel), 1187, 069. 

Mellach, Kmt., b. Strassburg (Melach, 

— laz!), 1139, 182 — 1147, 267 

— 1185, 613 — 1187, 661. 
„Melaz" ! s. Mellach. 
Melk, N.-Oest, westl. v. s. Polten 

(Mediich), Heinrich et Rapot fratres 

de —, 1154, 344. 
MelUng, b. Marburg (Meinich), 1164, 

450. 

Genannte: Henricus de — , 1181, 

584; Liutoldus de — , c. 1190, 

699. 
„Melmch<< s. Melling. 
„Memminchouen*^ s. Mamhofen. 
Mennach, N.-Bai., b. Mitterfels (— e), 
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Perhta de — , Perhtoldus filius eius, 
Chunrat de — , c. 1150, 304. 
Höriger (seruus) : Adelbertus, c. 
1150, 304. 

„^ieniuchouen*' 8. Mamhofen. 

„Meiilieh'* 8. Mandllng. 

„Mensanum'^ 8 Manzano. 

Merkensteiu , N.-Oest. , bei Vüslau 
(Mereh — ej. Hugo de — , c. 1175, 
537. 

„ M ereil bach" s. Marenbaeh. 

„Merin", O.-Strm. ? Eber de — , 1184, 
602. 

^Meriii, — yna, — ine^ 8. Marein a. 
Piekelbach, Marn. 

MermoPdi, OBai., b. Müldorf (— mose), 
Siboto de - , HCl, 42;i. 

Merseburg, Preusson {--q), 1005, 41. 

„Mezeliriestorf^ ». Matzelsdorf. 

8. Michael a. d. Lieeing, westl. v. 
Leoben (apud s. Miehahelem, uilla 
Liestnich), 1150, :J81 — ' c. 1180, 
577. 

Kirche (])arrochiana , plebesana 
ecclesia) : c. 1175, 544 — 1188, 
677, «78 — c. 1190, 705. 
Pfarrer: N., 1188, G75, 678. 

8. Michael, b. TüfferV (s Michahel 
in Saunio), Kirche (ecdesia): c. 
1130, 147. 

Genannte: Reinbot de — , c. 
1130, 148. 

8. Michael, i. Jaunthal, Krnt. (s. Mi- 
chael de Jun), Pfarrer: Henriou8, 
1173, 521 -- 1174, 526. 

„8. Michael" s. Michälerberg. 

Michälerberg, b. Grobming (s. Mi- 
chael), Burg (castrum): c. 1190, 
711. 

Genannte: Rudolfu8 de — , c. 
1150, 306, 309 -- 1152, 336 — 
c. 1160, 419 — c. 1165, 458; 
firater eius Adilgoz et HartmannuB, 
1152, 336 - c. 1160, 419 - c. 



1165, 458; filios Hartmamii Chun- 

radus, c. 1160, 419. 
„8. Michaeli8 ecclesia (in predio Ze- 

zen)", Kmt., b. Zossen, Kirche: 

1171, 508 — 1184, 599. 
„8. Michehelis eccl.'^ s. Glödnitz. 
Michelbeuem, b. Salzbg. (Büren, —in, 

— en), Aebte: TrÄnto, 1140,195: 

Heinricus, 1147, 274 — 1160, 

393. 

Caplan: N., 1140, 196. 

Schreiber: Otto (uioe capellaoii, 

1140, 196. 

Mönch: Diepaldus fraler, 1140, 

195. 

Vogt: Chunradus, Friderich fratcr 

eiuB, 1140, 195. 

Genannte: Liupoltde — , c 1140, 

207. 
Micheldorf, b. Frisach, Kmt. (Mi- 
cheln -, Michilin— , Mieheldorf, 

Micheln—, Michiln—), lu74-84, 

92 — c. 1150, 322, 323 — c. 

1155, 358 — 1171, 506, 508 — 

1184, 595 — 1184-85, 604 - 

1185, 612 ~ 1187, 660. 
Kirche (ecclesia;: c. 1150, 322. 
Fridhof (cymiterium) : c. 1150, 
322. 

Bewoner: Hdilka uidua, 1171, 

506. 

Genannte: Wolfram de — . <^- 

1130, 140 ; Waltherus de — , 11^^» 

332 — 1155, 350. 
,Michelendorf" / ^ ^.^^^^^^^ 
„Michelndorf* S 
„Miehilindorf" 8. Niklasdorf. 
„Michilindorf" / 
„Michilndorf" i 
„Mittelindorf" s. Mittemdorf. 
Mitterberg, b. Grobming (Mittrenberr, 

Mitteren—, Mittemberge), c. 1170, 

495 — 1185, 627. 



6. Mieheldorf. 
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Mitterberg, b. Kiiitt«lfeld (Mittren- 

berch, — p— )» c. 1150, 325. 

Genannte: Isingrim de — , c. 

1150, 325. 
Mitterberg, O.-Oest., b. Schwanen- 

stadt (Mitterperge), c. 1185, 637. 
Mitterdorf, b. Katöch (— , Mittrndorf 

apud Chaths), 1181, 580, 582 — 

c. 1190, 706. 
Mitterdorf, Knit, b. Feldkirchen (Mit- 

tem— ), Otto et Engelschalkus fra- 

tree de - , 1155, 350. 
„Mitterdorf"' 8. Mittemdorf. 
„Mitterenberc'^ s. Mitterberg. 
„ Mitterendorf " s. Mitterdorf. 
„Mitterherberge", b. Seekau, 1174, 

528. 
Mitterhofen ? Salzbg., b. Zell a. See 

(Mittrinhouen, Mitterin — , Mittre- 

chouen, Mitrhouen), 1074-84, 88 

1171, 509 — 1184, 596 - 1185, 

012 — 1187, 661. 

Müle (molendinum): 1074-84, 88. 
„Mitterinhouen" s. Mitterhofen. 
„Mittemberge" s. Mitterberg. 
Mittemdorf, b. Aussee (Mittelin — , 

Muter—'. Mitter—), 1147, 272 — 

1189, 684. 

Genannte: Egilolf de — , c. 1170, 

493 - 1185, 628, 030. 
Mittemdorf, Mzthl., b. Kindberg (Mit- 
teren—, Mittem— ), 1139, 184 — 

1171, 509 — 1184, 596 — 1185, 

614, 628 — 1187, 663. 
„Mittemdorf-«, wo? 1152, 331. 
Mittemdorf, N.-Oest., UWW., b. Unt- 

Waltersdorf (Mitteren— ), 1158,379. 
„Mittemdorf« s. Mitterdorf. 
„Mitterstete" s. Mitterstetten. 
Mitterstetten, N.-Bai., b. Abensberg 

(—stete), Rudbertus de — , c. 1130, 

149 - e. 1135, 154. 
„Miterwisen", Ensthal, 1147, 285. 
„Mitrechouen" s. Mitterhofen. 



„Mingoistal" 

„ Mingoltestal" / s. Ingolsthal. 



„Mittrenberc*^, s. Mitterberg. 

„Mitrhouen" j _,_ , . 

. 8. Mitterhofen. 

„Mittnnhouen" \ 

„Midhuna" s. Meduna. 

„Milenhouen" s. Meilenhofen. 

.„Milsa" s. Ingolsthalbach. 

Milstat, Kmt., b. Spital (— ), Kloster; 

1191, 712. 

Aebte: Otto, 1151, 327; Ovdal- 

ricus, 1191, 712. 

Genannte: Sanguinus de — , c. 

1175, 545. 
„Millun", O.-Bai.? Tirol? Hartwich 

de — , c. 1190, 704. 
„Mincenbahc", Kmt.? Friderihc de 

— , 1183, 590. 
„Minnebach, Minnen — " s. Imbach.- 

*/8. Ing 
„Mingorstal" ) 
„Minzeprukke", Bai., c. 1130, 146. 
„Mirtscaren" s, Maitschem. 
„Miresdorf, -t— " \ 
„Mirstorf* > s. Maiersdorf. 

„Mirse" ) 

Mistelbach, N.-Oest, nöstl. v. Wien 

(Mistil— ), Heinricus de — , 1169, 

477. 
„Mistilbach" s. Mistelbach. 
„Mistorf" s. Maiersdorf. 
„Misna" s. Meissen. 
Mixnitz, südl. v. Brück a. M. (Michs- 

nitz), Ortlieb de — , c. 1170, 488. 
Mochel, b. Kammern & Trofaiaeh 

(— , Mohel), Wielant de — liber 

homo, c. 1155, 362; Gotfrit de — , 

c. 1185, 622. 
„Mokkemowe" s. Muckenau. 
Möchling, Kmtn., b. Oebemdorf 

(Mochl|nich?J), Ortlieb de — , c. 

1140, 205. 
„Mochl(nich)" s. Möchling. 
„Mocrinowe" s. Muckenau. 
.Modelanstorf" s. Möllersdorf. 
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„Motensdorf s. Mutmannsdorf. 

„Modericli'', b. Admont, c. 1180, 578. 

-Motiniz, — dinizze'^ ) ,. . .. 
VC *«• u *• Metnite. 

„Motniz, — e** \ 

Moggio, Friauly b. Pontebba (Mosa- 

cum), Aebte: Gisleruß, 1191, 713. 
Mögling, O.-Bai., b. Trostberg (Me- 

gelingen), Chunradus de — nobilis, 

1160, S93; Chüno de — , 1161,431. 
„Moglnic«, MitL-Strmk., 1147, 269. 
„Mogoncia, — guntia'' s. Mainz. 
„Mohel" 8. Moehel. 
„Moik, Okicus — ^ 1188, 681. 
Mölleredorf, N.-Oest., b. W.-Neustadt 

(Modelanßtorf), 1184, 596—1185, 

614 — 1187, 668. ^ 
Mols, Tirol, Innthal , b. Volders 

(Mulles luxta £num), c. 1135, 155. 
Molzbicbel, Kmt., b. Spital (Mulz- 

puhil), c. 1066, 78, 

Kirche (munstiure quod — dicitur) : 

c. 1066, 78. 

Priester: c. 1066, 78. 
„Monasterium** s. Münster, 
„monasterium inferius'' s. Regensburg: 

Niedermünster ; „ — superius" s. ebd.: 

Obermünster. 
„Montana« s. Tirol. 
Montpreis, Östl. v. TÜffer (Munparis), 

Ortolfus de — , 1190, 687. 
„Monte", Ensth., b. Bichel, Adlber- 

tus de — , Engilpertus frater eius, 

c. 1180, 672. 
„Monte, capella s. Marie in — '*' s. 

Frauenberg. 
„Montes, inter — •* s. Zwischenbergen. 
„Monticulus" s. Montigel. 
Montigel, b. Salzburg (Montiglin, Mun- 

tigil, Monticulus, Muntigel), Ekki- 

bart de — , c. 1140, 207 ~ 1144, 

233 — 1156, 371, frater eins Rü- 

preht, c. 1140, 207; Heinricus de 

— , 1146, 256. 
„Montiglin" s. Montigel. 



„Monlich'' g. Mandling. 

„Mens 8. Oeorii** s. Oeorgenberg, Bai. 

„Mora, Mo—" s. Mur. 

„Morce" s. s. Lorenzen i. MürzÜial? 

„Mordere, Dietmar — «, 1138, 176 — 

1140, 192. 
„Morekke" s. Mureck. 
„Moriza" s. Miirz. 
„Moriztal" s. Müizthal. 
Mörlbach, Bai., Franken, b. Uffcn- 

heim (Morl - ), Adalbero über bomo 

de — , 1125, 124, 125 — c. 1135, 

155 — 1146, 258. 
Moria, i. d. Wetterau, b. Fridbe^ 

(Glorien), Grafen: SiMdas, 1186, 

653. 
„Morien« s. Moria. 
„Morze" s. Mürr-hofen? 
„Morztal, Morzen — « s. Mürztal. 
Mos, Ggd. b. Lassing (Mosa), 1074- 

84, 87, 88 — 1185, 612 — 1187,661. 
„Mosa« s. Mos, Mosbacb. 
„Mosacum« s. Moggio. 
„Mosabaman« s. Mosham. 
Mosbach, Bai., wlohs. ? (Mose — ), Er- 

chembreht de — , 1166, 463 — 

1171, 497. 
Mosburg, Kmt., b. s. Veit (Mosebnrch, 

Mosburch, Mosi— ), c. 1130, 150 — 

1139, 183 — 1147, 267 — 1151, 

329 — c. 1160, 402. 

Genannte: Heinricus de — ca- 

pellanus arcbiepisc. Salzburg., 1160, 

393; Percbtoldus de — , c. 1160,^ 

402. 
Mosburg, O.-Bai., b. Freising ( - cb), 

1171, 498. 

herzogl. Hof tag (curia): 1171, 

497. 
Moskirchen, Kainaobthl, b. Söding 

(Mose—), Gerungus de — , 1136, 

172. 
„Mose, ze— « (Zemose), b. Leoben? 

1148, 288. 
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„Mosebaoh*^ s. Mosbaoh. 
„Moseburoh'* 8. Mosburg. 
„Moseohaim'' s. Mosbam. 
„Mosekircben'' 8. Moskiroben. 
„Mosebeim" b. Mosbam. 
„Mosen, Mitt-Strmk.? 1140, 19S. 
MoBen, Bai., wlcbs.? TbeoderieoB et 

Otto de — , 1171, 4»7. 
Moebam, b. Salzbg. (Mosebeim, Mo- 
eabaman, Moabeim), 1191, 712. 
Genannte: Lant&idus de — , c. 
1140, 203. 
Mosbam, O.-Bai., b. Wolfratabauaen 

(Moseobaim), c. 1160, 396. 
„Moabeim** s. Mosbam. 
„Moatburcb** s. Mosburg. 
MoBsingbacb, b. Lölling, Kxnt. (Zlat- 

towe), 1163, 89. 
„Moairi" 8. Prasaberg. 
„Moulpacb'' 8. MOlbacb. 
„Movre, Pflgrimtw — **, 1171, 607. 
„Mourek^ 8. Mureck. 
Muckenau, nweeU. y. Leibnitz (Mo- 
crinowe in Marcbia, Muemowe, 
Mukker— , Mnkkir— , Mokker-, 
Mokkinnowe), c. 1140, 196 — 
1147, 269 — 0. 1160, 312 — 1160, 
392 — 1161, 426 -- 1171, 609 — 
1184, 696 — 1186, 618 — 1187, 
662; 8. auob 8. Nicolai 1. Sanaal. 
Be woner: BaldewinuB miles pro- 
prins Gotefridi de Wietlngen, c. 
1140, 196. 

Genannte: Baldewinua de — , 
1186, 171; OttdalricuB de — , c. 
1180, 672 — c. 1190, 701; We- 
riant patruelis eiu8, c. 1180, 672; 
Reginwart frater eins, c. 1190, 701; 
Willihalmus de — , c. 1190, 702. 
„Mukkemowe'* 

„Mukkinnowe" / », . 

" . ... \ 8. Muckenau. ^ 

„Mukkimowe** ( 

.Muernowe** ^ 



„Mub8nitz<< 8. Miznitz. 
«Mutaerdotr* 8. Mautemdorf. 
„Mutaren'' 8. Mautem. 
„Matbarisdorf* s. Mautemdorf. 
„Mutam**, 8. Mautem, Mautemdorf. 
„Mute*', Ensibl.? Reinbalm de — , 

c. 1170, 493. 
„Mftenesdorf, -^tenatorT' 8. Mut- 

mannsdorf. 
„Muterdorf" (!) s. Mittemdorf. 
„MvtU, Heinricua — •*, 1147, 279, 

281 — c. 1176, 660 — c. 1186, 

611 — 1186, 067 — 1188, 681 

— c. 1190, 708. 

„ Mutinsdorf ^ s. Mutmannsdorf. 

Mutmannsdorf, N.-Oeat, b. W.-Neu- 
stadt (Mftenstorf, — esdorf, Mo- 
tens—, Mutina—), 1147, 276 — 
1169, 382, 386 — 1186, 627. 
Genannte: Durinc de — , 1146, 
268; Isingeras de — , 1167, 372 

— 1166, 462; Liupoldus frater 
eius, 1167, 372; Ludwieb de — , 
1169, 886. 

„Mutniz" 8. Metniz. 

Mül, O.-Oeet., irwestl. v. Linz, Fluss 

(aqua Rvziscbemucbel) : c. 1 1 30, 1 42. 
MtUbacb, b. Admont, Bacb (Moul- 

pacb): 1147, 286. 
MOlberg, Bai.? Salzbg.? (Mulbeiob, 
* Mulip— ), Reginbartde — , e. 1140, 

207 — 1161, 429; Rudigerus et 

Yolobmarus de — , c. 1160, 407. 
Müldoif?, b. Feldbaob (Mftldorf), 

1184, 603. 
Müldorf, b. Neumarkt (Mulenariedorf, 

— esdoif, Mvldorf [Fassung d. XIII. 

Jbrb.J): c. 1066, 78, 79. 
„Mvldorf* 8. Müldorf. 
„Mulekke**, b. Admont, c. 1180, 673. 
Mttlen, b. Salzbg. (Muln), XJlrious et 

Wecelo de -, c. 1180, 679. 
„Mulenaresdorf, — iedorf* s. MUldorf. 
.MuUes« 8. Mols. 
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„Muliperch'' s. Mülberg. 

n Mulin, MflUnne, Adelbero — de 
freuooh«, c. 1155, 3C5, 366 '— 
o. 1175. 573. 

^Muln<< R. Milien. 

„Mulzpuhil" 8. Molzbichel. 

„Munparis^ 8. Montpreis. 

„Munt, Oulricus — «, c. 1190, 704. 

„Muntigel, — tiglin'' s. Montigel. 

„M{inichpergen«,0.-ßai., c. 1190, 708. 

„Munchirikeii". Bai.? Salzbg. ? Poppo 
de -, 1161, 416. 

Miinchwald, b. Vorau (Mvnichwalt), 
Kirche l'ecclesia r. Petri): 1163, 
443 — 117fl, 563. 

„Municheflbach", O.-Oest., Sigfridus 
de — , 1190, 694. 

„Mvnichwalt'* s. Münchwold. 

„Munigisingen", Bai., Leo de — , 
1158, 377. 

Münster, Westphalen (Monasteriura), 
Bischöfe: Burehardus, 1114, 118, 
119; Hermannus, 1184, 597. 

„Munstiure" s. Molzbichel. 

„Muoldorf", b. Admont, c. 1150, 300. 

„Muora'' s. Mur. 

„Muoriza" 8. Mürz. 

„Muorizakimundi" s. Brück a. d. Mur. 

„Muorztal" s. Mürzthal. 

„Muorze" s. Mürzhofen? 

Mur, Fluss (Muora, M-^ra, — o — , 
— u— , — o— , Mure, — v— ), 890, 
13 — 898, 16 — 904, 16 —977, 
33 — 982, 36 — 984, 38 — 1043, 
61 — 1051, 68 — 1055, 69 — 
1057, 73 — c. 10C6, 78 — c. 1070, 
80, 84 — 1074-84, 90, 91 — 1114, 
117 — c. 1130, 145 — 1140, 194 
- 1141, 212 — c. 1145, 719 — 
1147, 269, 278 — 1153, 342 — 
1164, 450 — 1179, 565 ~ 1181, 
580, 582 - 1184, 596 - 1185, 
614, 626, 627, 628 — 1187, 662. 
— Thal, oberes: Admonler 



Propst (prepositiis) : Chnnrad»js 

monachiiA. 1171, 513. 
Mur? b. Judonbnrg (Mora'i, Heinrich 

de —, c. 1145, 238. 
„Mura, — e** s. Mur. 
„Murprukke" p. K,at5ch 
„M^rce** s. 8. Lorenzen i. Mzthl. ?. 

Mürz. Mürzhofen? 
Mureck, wstl. v. Radkersburg- (Mor- 

ekke, MÄregge, — cce, Monrek\ 

Burehardus nobilis homo de — , e. 

1145, 240, 241, 243 — c. 1150. 

297 — 1151, 327 — c. 1155, 

356 — 1160, 396 — 1162, 435 

— 1163-64, 447, 448 -^ e. 1165, 
457 — 1166, 462, 723 — 1171, 
503; uxor eius Judita, c. 1145, 240, 
241, 243 — c. 1150, 297 — 116.S- 
64, 447 — 1166, 462, 723; Reim- 
bertus de — , 1173, 523 — 1174, 
527, 528 - c. 1175, 548 — 1181, 
583, 584 — 1183, 590, 591; En- 
gelschalchus de — , 1181, 584; Per- 
nolt, Gotpolt et Poppo de —, 1183, 
590. 

,,Mfirecce, — gge-* s. Murcclw 

„MÄriza" 8. Mürzthal Gau. 

Mürz, Fluss (Moriza, Muo — , Murze, 
— ce): 860, 11 — 890, 13 - 925, 
18 — 982, 36 — 984, 38 — 1051, 
68 - 1139, 184 — 1160, 395 
1161, 425 — 1166, 723 — 1171, 
509 - 1185, 613 — 1187, 662. 
Thal(Murztal,Muorz— , Morzen— e, 
Murzetal): 114S, 286 — c. 1150, 
306 — 1151, 326 — 1148, 286 

— 1149, 294 - 1155, 346. 
Grafschaft (comitatus Morztal, 
Moriz— , Mfirz— ): 1103, 112 - 
1114, 118 - 1149,294 — 1170, 
479. 

Gau (pagus Mfiriza): 1023, 50. 
„Murz", wo?, 1148, 288. 
-Murze" s. Mürz. 
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„Mvrzeliouen" 8. Mürzhofen. 

Mtirzliofen, nördl. v. Kapfenberg (Mtt- 
zeliouen, Mürce, Muorce, Mutz- 
houen). 

Pfarrer: Geroldus, 1163, 444 — 
1188, 676. 

Genannte: Offo de — , c. 1145, 
243 — 1151, 327; Chonraduß filius 
eiu8, c. 1145, 248 — 1160, 389 
— c. 11C5, 457; Cholo de — , 
1146, 263; nsunch de — über 
homo, c. 1160, 404 — c. 1175, 
548 — 1180, 591; Pilgrim de — , 
c. 1165, 458 — c. 1190, 696; 
frater eius Ortolfus, c. 1190, 696; 
Gotto nobilis homo socer eius, o. 
1176, 549. 

N. 

"Natschbach, N.-Oeet., b. Neunkirchen 
(Nettespach , Neis— , Nedaltes— , 
Nets — , Niets — ), Liapoldus de — , 
filius Gerardi de Glizenuelt, c. 1160, 
397, 404 — 1163, 444 1164, 

452 — c. 1170, 490 — c. 1175, 
536; filius eius Liupoldus, c. 1175, 
536. 

Dienstmannen (homines): Gun- 
dacher, Heinricus, Oudelschalchus, 
c. 1160, 397. 

Nalb, N.-Oesi, b. Retz (Naliube), 
Grafen: Wolfger, 1161, 432. 

„Naliube" s. Nalb. 

„Namplach" s. Namlach. 

Namlach, Krtn., b. Winklern (Nam- 
plach), 1152, 335. 

Naone, Friaul, b. Pordenone (Naun), 
Otto de —, 1138, 176 — 1140, 
192. 

Nassau, b. s. Florian a. d. Lassnitz 
(Nazove, — awe, Gazzowe!, N — , 
— awe), c. 1135, 154 — 1171, 509 

— 1184, 595 - 1185, 613, 614 

- 1187, 662. 



Genannte: Heinricus de — , c. 
1135, 153, 154, 159 — 1139, 184 

— e. 1185, 614 — e. 1187, 662; 
filia eius Jndita monlalis Admunti, 
c. 1135, 1-^9; Chunradus de — , 
c. 1150, 305. . 

„Nascenuuosc" s. Nassenfuss. 

Nassenfuss, U.-Krn., b. Neustadtl 
(Nascenuuosc), Albertus de —, 1173, 
521. 

„Naun** s. Naone. 

„Nazawe, Nazz — " s. Nassau. 

„Nazzenfuz**, O.-Bai., Gerungus de — 
siue de Husern, c. 1190, 703, Ge- 
rungus filius et N. de Puren filia 
eius, 704, Pernhardus et Gotfridus 
de ~, 704. 

„Nazore, Nazzowe^ s. Nassau. 

„Nebois, — boz", Krnt., Adelhardus 
de — , c. 1135, 161 — 1139,182; 
Eppo de — frater Gotefridi de 
Wietingen, c. 1145, 240. 

„Neboz'' P. „Nebois**. 

Neehelheim,' b. s. Marein i. Mrzthl. 
(Nechenhaim), Otacarus de — , 11S8, 
672, 674. 

„Nechenhaim« s. Neehelheim. 

„Nedaltespach« \ 

„ Nettespach ^ [> s. Natschbach. 

„Netspach" ) 

Neiring, TJ.-Krain, b. Ratschach (Ni- 
rina, Neringa), Fluss: 1016, 45 

— 1028, 54 — 1130, 137. 
„Neispach" s. Natschbach. 
„Nenebach", O.-Bai., Henricus de — , 

c. 1190, 704. 

„Neringa" s. Neiring. 

Nestelbach, b. Hz (Nezilinpah, — ch, 
NesziUnb— , Nesza—), 860, 11 — 
890, 13 - 977, 33 — 982, 36 - 
984^ 38 _ 1051, 68 — 1057, 78. 

„Neszalinbach, Neszi - " s. Nestelbach. 

Neuberg, b. Hartberg (Nitperc, Nith- 
berg, Nitpurch), Gotscalcus de — , 
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1160, 395, 396 — 1166, 462, 723, 
724 — c. 1170, 489 — 1172,517; 
fiUi eiu8 Gotscalcus, 1170, 482 — 
1187, 668, 670, Liutoldus, c. 1170, 
489 — 1172, 517 — 1181, 584 
— 1187, 668, 670; Rodolfu», 1172, 
517 — 1187, 668, 678; Wezelo 
de — , c. 1170, 489; Deginhardus 
de — , c. 1170, 493; Erhinger de^ 
— , c. 1175, 538 — 1183, 501. 

Neuburg, Km., b. Stein (Niwenburch, 
Num — , Niwin— ), Chonradus de — , 
1140, 190; Gebehajdu» de —,1146, 
2fi4. 

Neuburg, Kloster—, N.-Oest., b.Wien 
(Niwenburch , — g), Pröpste: 
MarchwArdus, c. 1155, 361 — 1163, 
441, 446. 

Dienstmann (miles proprius) : 
Otto, c. 1155, 361. 

Neuburg, a. d, 'Donau, Bai. (NiTuin- 
burg), Bischof: Sintpertus, 798, 3. 

Neuburg, wichs.? (Niewinburg) Pröp- 
ste: Wolframmus, c. 1175, 552. 

Neuburg, O.-Bai., wichs.? (Niunburch, 
Niwen — ), Jyudwicus, Heinrich et 
Herebrant de — , c. 1190, 704. 

Neuburgalpe, b. Jonsbach (alpis Ni- 
wenperch), 1139, 183. 

Neukirchen? b. Cilli (Niwenchirchen), 
Rudolf de — , c. 1185, 640. 

Neukirchen, Q.-Oest., westl. t. Ens 
(Niwenkhirch) , Pfarrer: L vdwi- 
cus, c. 1190, 725. 

Neudeck, b. Einöd, nördl. t. Frisach 
(Nidekke), Ernst de ~, 1152, 332; 
Chunradus de — , c. 1155, 360; 
Otaker de — , 1172, 517; Gotfrit 
de — , c, 1175, 537, 549; Richftit 
et Rudiger de — , c. 1175, 549. 

Neudeck, Bai., wichs.? (Nitekke),. 
Hainricus de — , 1171, 498. 

Neudorf, b. Wildon, wichs.? (Niwen- 
dorf, Nuwin— ), 1190, 689, 690. 



Genannte: Heinricus de — , 1147, 

281 — 1172, 518 — c. 1175, 5^4 

— 1185, 625; Mafqamidos de — , 

1147, 481. 
Neuenburg, a. Rhein? (NiwenbQrrhj. 

1042, 61 — 1057, 74. 
Neufam, Bai., wichs.? (Ninpharu 

Hawart de — , 1171, 498. 
Neumarkty O.-Oest., b. Freiatadt (Ni- 

wenmaroht), Pfarre (parroefaia) : 

c. 1185, 640. 

Neunkirchen, N.-Oest, b.W.-Neustadt 
(Niwen — , Nouwinch— , Nywen— , 
Niwnkyriche, Niwinohiichi, Nooa 
ecclesia), 1136, 172 — 1147, 375 
~ 1159, 383, 385. 
Pfarre (eccleeia): 1146, 260. 
Archidiakon: Poppo, 1178, 558. 
Pfarrer: Poppo, 1160, 293; £b«r- 
hardus, 1188, 676 — c. 1190, 700; 
fratres eius Ortolfus et Wigandus 
de Chlamme, c. 1190, 700. 
Bewoner: Ellenhardus commuta- 
tor, c. 1150, 300. 
Genannte: Otaker de — , 1146, 
253; Chadelhoch de — , c. 1160, 
400; filius eius Ortolfus, 1184, 602 
— 1185, 625; Heinricus et Chon- 
radus de — , 1168, 474. 

Neusidel, N.-Oest, b. W.-Neustadt, 
wichs.? (Niwesidel, NTsidel, Ni- 
wen—), 1160, 394, 395 — 1166, 
722, 723. 

„Nezilinpach, — h*' s. Nestelbach. 

Niklasdorf, b. Leoben (Michilindorf), 
Kirche (ecclesia s. Nicolai) : 1 1 48, 
288. 

s. Nicolai, i. Sausal, uöstl. t. Leib- 
nitz, Kirche (altare s. Nicolai ad 
Mukkemowe, capella baptismalis 
ad Mokkir — , ecclesia ad Muk— , 
ecd. 8. Nycolai): c. 1150, 311 — 
1160, 391, 392 — 1170, 481 — 
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1171, 509 — 1185,613 — 1187, 

662. 

Pfarrer (sacerdos): 1160, 392. 

„Nitperc, Nithberg«) ^ , 

.Nitpurch« S '' ^^"^^'^- 

„Nidekke, Nit— « 8. Neudeck. 

Niederdorf, b. 8. Stephan i. d. Lob- 
ming (Nidem— ), c. 1145, 243. 

^Nidergeltingen'' 8. Gelting. 

„Niderndorf* 8. Niederdorf. 

„Nidrinhof" 8. Udeldorf. 

^ Nietsbach" e. Natschbach, 

„NiTenheime" s. „Niwenhaim". 

„Niger, Heinrious — ", 1147, 276 — 
1159, 383; Chunrat — , c. 1165, 
455; Wulfinch — de Go8se, c. 
1175,553;Ortwinu8—,C. 1185,622. 

„Nirina" 8. Neiring. 

„Niaphar** 8. Neufam. 

„Niunburch" 8. Neuburg. 

„Nivrenperch" 8. Neuburgalpe. 

^Niwenburch" 8. Neuburg, Neuenburg. 

^Niwenkhirch, — chirchen" 8. Neukir- 
chen, Neun — . 

„Niwendorf" s. Neudorf. 

„Niwenhaim, Nivenheime", Kmt. ? 
Heinricus de —, 1164, 450 — (de 
Lauent) c. 1175, 554; Gotfrit de 
~, c. 1175, 554. 

„Niwcnmarcht** s. Neumarkt. 

„NivrenBidel** / xt -j i 
AI« -^ lu i ^' Neusidel. 
„Niwesidel*^ | 

„Niwinburch'* 8. Neuburg. 

„Ni'winchirchi« / 

XT» ^1 • 1. £1 [ 8. Neunkirchen. 
„Niwnkynche" ) 

„Noblitwitz« 8. Blitwitz. 

Nockstein, östl. v. Salzburg (Nohstein, 
— e, Jochstein), Levpoldus de — , 
1174, 683 — 1190, 691, 694, Hein- 
ricus frater eins, 1190, 691, 694. 

„Noua cella" 8. Freising: Neustüt. 

^Noua ecclesia" s. Neunkirchen. 

„Noui castri monasterium**, wo? 1171, 
512. 



„Nohstein, — e** 8. Nockstein. 

„Nordenesteth , Notdenstef* s. Hei- 
nersdorf, Nöhring? 

„Noremberch" s. Nürnberg. 

Nöhring? b. Fürstenfeld (Nordene- 
steht. Nordenstet) s. Heinersdorf. 

„Nouwinchirchen" s. Neunkirchen. 

„Numburch'* s. Neuburg, Krain. 

„Nurenberch" s. Nürnberg. 

Nürnberg, Bai. (Noremberch, Nuren — ),. 
(Grazer Familie dieses Namens),. 
Albero de — et filius eins Walthe- 
rus, 1164, 452; Hermannus de — ,. 
1185, 627. 

Nussberg, Ggd. b. Riegersburg (Nuz- 
perc), Erchingerus de — , c. 1175^ 
540. 

Nussberg, Krnt. b. s. Veit (Nuzperge, 
— perch), Ruodgerus de — , c. 1155, 
358; Sighardus de — , c. 1186, 640. 

Nussdorf^ b. Judenburg (Nuz — ), Perh- 
tolt de —, c. 1155, 362. 

Nussdorf, b. Salzburg (Nuztorf), Hart- 
man de — , c. 1140, 207 — c. 
1150, 296, 308 — c. 1160, 418; 
filius eius Hartmannus, c. 1150,296. 

„Nvsidel" 8. Neusiedel. 

„Nuwindorf, — t— " s. Neudorf. 

„Nuzperc, — ch, — ge" s. Nussberg. 

„Nuzdorf, — t— «* 8. Nussdorf. 

0. 

Obdach,, südöstl. v. Judenburg ( — ), 

c. 1190, 697. 

„Obelach«* ) ^ ^, 

-,, , , ^8. Oeblem. 

„Obelaren, — m, — am" ) 

Oberdorf, b. Trofaiach (Oerdorf ad 

Gomplam, Obern—), c. 1175, 589 

— 1185, 628. 
„Oberdorf", b. s. Dionysen b. Brück, 

U87, 667. 
„Oberenburg" b. Obernburg. 
Obernburg, weBtl. v. Cilli (Obbrem- 

burch, Obremburgh, Oberenburg in 
50 
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plebe 8. Cantiani, Obren—), 1140, 

188 — 1173, 521 — 1158, 720. 

Pfarre (plebs): 1140, 189. 

Kloster (monast. s. Marie): 1140, 

188 — 1145, 237 — 1146, 262 • 

— 1147, 264. 

Burg (castrum): 1140, 188 — 

1174, 525. 

Müle (molendinum): 1140, 188. 

Wald (nemus): 1146, 262. 

Aebte: Bertholdus, 1146, 262; 

Engelbrehtus, 1173, 521. 

Mönch: Tancradus, 1173, 521. 

Gründer des Klosteres. Kager. 
Oebemdorf, Kmt, im Jaunthale (Jun), 

Pröpste: Lee, 1152, 338; Otto, 

1173, 521. 
Oberndorf, Salzbg., b. Radstatt (— ), 

c. 1100, 106. 
Obemdorf, Bai., wichs.? (~), Ovlri- 

CU8 de -, 1186, 658. 
„Obemdorf" 8. Oberdorf. 
„Obernhove" 8. Admont. 

„Obilarn« i . ^, 
^ ] s. Oeblem. 

„Oblach« \ 

Oeblem, Ensthl., b. Gröbming (Obe- 

Uch, Oblach, Obilarn, Obe— ), 1147, 

281 — 1184, 596 — 1185, 614 

— 1187, 663. 

Berg bei — (mons supra — ): 
1147, 281. 

Qenannte: Eberhart de — , c. 
1125, 129 ^^ote 17 (im Texte „de 
Enstal") — (nobilis) c. 1135, 168 

— c. 1150, 316; Arbo de — , c. 
1170, 492 ; Wecil de — , c. 1175, 545. 

Oplotnitz, b. Gonowitz (Oplonitz), 
Bach (aqua): 1182, 589. 
Ort: 1182, 588. 

„Oplonitz" s. Oplota\itz. 

„Obbremburch" \ 

„Obremburgh" \ s. Obernburg. 

„Obrenburch« ) 

Ochsenburg, N.-Oest., b. s. Polten 



(Ohsenburch), Dietricus de — , llSl, 
423. 
„s.Odalricus*^ s. Aquileja (?) : s. Odorico. 
Oed, Bai.? Slbg. ? (Oede), Purcbart 

de — , c. 1140, 199. 
„Otamiza" s. Otemiz. 
„Ode, Ö—", Ensthl.? O.-Oest.? Her- 
bort de — , 1188, 681; Duringa? 
de — , 1189, 682. 
„Odelisniz" s. Oisnitz. 
„8. Odelricus" 8. s. ülrich- 
„Ötendorf" s. Uttendorf. 
Ottensheim, O.-Oest, nwestl. v. Lili 
(Otenshaim, Oetes— ), 1149, 29« ». 
292 — 1158, 376. 
Oternitz, b. Gleinstetten , 'westl. t. ' 
Leibnitz (Otamiza, Hotemiz, Zc^ei- 
niza, — ce, C — za, Zederuiz), c. 
1066, 77 — c. 1080,99 — 1103. 
112 — 1114, 118 — 1149, 294 
— 1151, 326 — 1170, 480. 
„Oetesheim*- 8. Ottensheim. | 

Oetting, Alt-,0.-Bai. (Otinga), 942, 20. 
„Otinga" s. Oetting. 
Otmanach, KmL, nördl. v. Klagen- 
furt (Oth— ), Rachwinde — , 1124, 
126. 
„Otmarsuelde", O.-Oest., Baldrat de 

1190, 694. 
8. Odorico s. Aquileja (?): s. Odorico. 
„Öensteine" s. Auffenst^in. I 

„Oerdorf" s. Oberdorf. 
Oftering? O.-Oest., b. Linz (Offitir- 
tingen). Dietmarus de — , o. 1185. 
642. 
Ofenbach, N.-Oest., südl. v. Putten 

(Ouen— ), 1157, 372. 
„Oflfenberch" s. Offenburg. 
Offenburg, b. Pels (-berch), Otto de 
— , c. 1155, 356 — 1177, 557; 
Rudolfus de — , 1188, 672, 674. 
Offenstädt, O.-Bai., b. Miesbach (Oueu- 
stetin), Heinricus de —, c. 1190. 
704. 
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8. Oisnitz. 



^Ouenstetin« 8. Offenstädt. 

Offenwang, O.-Bai., b. Laufen (OiTin- 
wanch, Offen — ), Uuolfram de — , 
c. 1130, 144, Note 3 — 1161, 429. 

^Offitirtingen" 8. Oftering? 

„Offinwanch" 8. Offen wang. 

„Ognania, — wania" 8. Wogleina. 

Oisnitz, b. Preding, westl. v. Wildon 
(Odelisniz, Olsniz, — sinize), 1056, 
71 — c. 1130, 145 - 1185, 627, 
628. 

Genannte: Adilbart et filius eius 
Rudiger et Rahwin de — , c. 1130, 
147; Adalwardus de —, 1142, 217, 
219. 

^Olpureh" \ 

„Olispurch" s s. Kirchdorf. 

„Öhpurch" \ 

„Olsinize" / 

„Olsniz« i 

,.Omeras" s. Ambras. 

Ort, O.-Oest., a. Traunsee (Orte, Orth, 
Ort), Hertnid de — , 1147, 272, 
275 — c. 1150, 310, 317 — 1151, 
327 — 1154, 345 — 1157, 373 — 
1159, 383 — c. 1160, 417, 420 — 
1173, 523 — 1177, 557 — 1185, 
610, 628, 630 — c. 1185, 641 — 
1188, 672, 673 — 1190, 689, 
fratres eius Ortolf. 1147, 275 — 
1151, 827 — 1159, 383, et Hart- 
nidus de Owenstein, 1185, 628, 
C30, filius eius Hartnidus, c. 1150, 
310, 317, uitricus huius Wulfingus, 
e. 1150, 310,317; Henricuß de — , 
Albero de — , Gerdrudis uxor, mater 
Vdalschalci de Trübcnpach, 1189, 
682. 

yOi-tenberch" s. Ortenburg, Bai. 

Ortenburg, Kmt., b. Spital ( — burc, 
— purch. Hortemb — ), Archidia- 
kon: Hermannus, 1188, 676 — 
larchipresbiter), e. 1190, 695. 
Grafen: Otto, 1141, 215 — 1146, 



262 — 1160, 388 - c. 1160, 407, 
frater eius Henricus, 1149, 291, 
292 — 1151, 327 — 1156, 370 
-^ 1160, 388 — e. 1160, 407 — 
1174, 526. 

Genannte: Frowinus de — , e. 
1145, 243 — 1164,452 — (Wro- 
winus) 1173, 523; Hartwicus et 
frater eius Li^d-wicus de — , 1155, 
350; Otto liber de ~, c. 1190, 
695. 
Ortenburg, N.-Bai., b. Griesbach 
( — berch,Ortin--), Grafen: Rapotc*, 
c. 1155, 349, 357 — 1160, 388, 
393 — c. 1185, 611. 
Dienstmann (homo): Engenseal - 
cus de Romtingen, 1160* 388. 

„Ortinberch" s. Ortenburg, Bai. 

„Ortwinespenche", Kmt., 1183, 591. 

„Orientalis" s. Oesterreich: Genannte. 

„Oriens" s. Oesterreich. 

„Ossa, — ch" 8. Assach. 

„Ossären, — in" s. Ossarn. 

Ossarn (Ossing), N.-Oest., b. Herzogen- 
burg (Ossarin, — arn, — aren iuxta 
fluni. Traism), 1074-84, 92 — e. 
1075, 98. 

„Osciach" s. Ossi ach. 

„Osterbize" s. Ostcrwitz. 

„Osteringen", O.-Oest., Adelram de — , 
1136, 172. 

Oesterreich, N i e d e r — (Norica prouin- 
cia, Oriens (—1174), Austria (zuerst 
1143), 973, 31 — 1074-84, 92 — 
c. 1075, 97, 98 — c. 1125, 126 

— c. 1140, 202, 205, 209 — 
1143, 224 — c. 1145, 238, 231» 

— c. 1150, 303, 304, 310, 313. 
321 — 1154, 344 — c. li5r>, 357 

— 1157, 373 — 1158, 377 — - 
c. 1160, 414 — c. 1165, 460 — 
c. 1170, 495 — 1171, 502 — 
1174, 535 — 1184, 596, 600 — 

56» 
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1185, 614, 626, 628 ~ 1186, 651 

— 1187, 663, 669 — 1190, 686. 
Ober- (Oriens, Bawaria): c 1160, 
401 — 1171, 502. 

Grenze gegen Böhmen (Pe- 
haimgeschait: c. 1130, 142. 
Markgrafen u. Herzoge: Liut- 
poldus, 1114, 118, 119 - c. 1135, 
159 — (dux Bawarie) e. 1139, 
184 — e. c. 1150, 304; frater 
eiu8 Conradus rex, e. 1139, 184; 
LiupolduB iunior, 1143, 224 — 
c. 1145, 238; Heinricua, e. 1139, 
184 — (dux Bawarie) c. 1145, 
238 — c. 1150, 304 — 1157, 374 

— 1158, 378 — c. IICO, 406 — 
1161, 432 — 1169, 476 - 1174, 
533, 535 — e. 1179, 568 — e. 
1184, 597; Liupoldus, c. 1175, 
546 — 1179, 568 — 1184, 597, 
603 — c. 1185, 631 — 1186, 
651, 654 — 1187, 663 — 1189, 
683 - 1190, 688, 693 -- c. 1190, 
708, 709; Fridericus, 1185, 625 

— 1186, 651, 654. 
Archidiakone für die PQttener 
Gegend: s. Fischau, Neunkirchen, 
Steiermark. 

Gerichtsbote (preco prouincie): 
1157, 374. 

Admont. Stiftspropst (prepo- 
situs): e. 1135, 170. 
Ministerialen: Arn8tein,Wi- 
charduB de — , 1179, 569; Cire- 
stente, Ouldaricus de—, c. 1175, 
546; Chunringin, Adelbero de 
—, c. 1175, 546 — 1179, 568; 
Trutmannesdorf, Huo de — , 
c. 1175, 546; Yestenbruch, 
Wichärdus de — , c. 1175, 545; 
Vraze, Offo —, c. 1170, 488; 
Gadma, Oudalricus de Stivene 
siue de — , c. 1150, 310; Gan- 
dorf, Ynnfridus de — , c. 1175, 



546; Gobartspurch, Otto de —, 
c. 1175, 546; Gors, Wolfger de 
— , 1174, 525; Erehenbertua de 
— , c. 1175, 546 — 1179, 568; 
Gundramesdorf, HainricTu de 
— , c. 1135, 159 — e. 1175, 546; 
Heidenpurch, Lfttwinns de — ^ 
Heinrichesdorf, Otto de — , 
Houesteten, ChounnU de — , 
Hörn, Adelbertus de — , c. 1175, 
546; Hunt, Heinricas — , c 1175, 
546 — 1179, 568; Minnebach, 
Rudgerus de — , c. 1160, 402; 
Rabenstein, Wemhart de — , 
c. 1175, 546; Radun, Rabeitns 
de—, 1179, 569; Scachesperge, 
Wolf her de ~, c. 1175, 546 — 
1179, 568; Starchenbere, Ma- 
ganus de — , c. 1170,495; Stivene, 
Oudalricus de — (siue de Gadma), 
c. 1150, 310 — 1174, 535; Strit- 
wisen, Chounradusde — , Soeuus, 
Rudolfüs - , c. 1175, 546; Win- 
chele, Poppe de — , 1174, 535; 
Zebingen, Heinricus de — , c. 
1175, 546. 

Genannte: Fridericus de — , c, 
1130, 150; Ottode—, 1173,523; 
Ekkebertus (Orientalis), c. 1175, 
554. 

Osterwitz, Kmt, b.s.Veit(Ozte[r]uulze, 
Osterwitz, — bize, — -wize, Ostir- 
wiz), 0. 1130, 144 — 1161, 433. 
Genannte: Goteboldus de — , 
c. 1128, 133 — 1142, 217, 219; 
Reinherus de — , c. 1155, 863. 

„Ostirwiz** s. Osterwitz. 

Ossiach, Kmt., b. Feldkirchen (Osoiach, 
Oszi — , Ozi— , Ozzi — ), Kloster: 
1186, 652. 

Aebte: Hezelo, 1151, 327 — 
1161, 428; Perhtoldus, 1188,676. 

„Osziach'' s. Ossiach. 

-Oue" s. Au. 
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„Ovgense, Ovgin— , Vg— «, N.-Oest. 
(wol Engelsee b. Herzogenburg), 

1074-84, 92, 
^OuliUBen" 8. Aufhausen. 
„Oulestal** 8. Kirchdorfer Thal. 
^Oulspurch** 6. Kirchdorf. 
„OuBsa, — ch" 8. Kirchdorf. 
^Oussendorf«, Strm.? N.-Oest.? Die- 

tricus et Rudolf fratres de — , 

c. 1160, 417. 

„Owental" s. Aunthal. 
^ Owensteine" s. Aufenstein. 
„Ozte(r)uuize" s. Osterwitz. 
„Ozenstorf" s. Etzersdorf. 
^Oziach, Ozzi— " s. Ossiach. 
„Ozlicb" 8. Essling Bach u. Alpe. 

Quedlinburg, Preussen (Quitilingeburg), 

1000, 40. 
„Quindeberc" s. Kindberg. 
„9. Quirini monast." s. Tegemsee. 

R. 

Rab, Fluss, Ost-Strmk (Rapa), 860, 
11 — 890, 13 — 977, 33 — 
982, 36 - 984, 38 — 1051, 68 
— 1057, 73 — 1073, 84 — 1179, 
565 — 1190, 687. 

Raba? ösü. v. Graz (-) Hartnit de 
— , 1182, 587. 

„Rapa« 8. Rab. 

Rappatendorf, b. Neumarkt (Rapoten- 
dorf, — patin— ), 1166, 463 — 
1167, 466 - 1171, 508 — 1184, 
595 — 1185, 614 — 1187, 662. 

„Rabenbergenses, Otto, Chunradus — 
Hall er«, zu Hall b. Admont, c. 
1175, 553. 

Raben stein, Kmt., b. s. Paul (Rame- 
stein, -- staine, Rammen — , Ramn — , 
Rammin—), 1100, 104. 



Genannte: Albrant de — , c. 1150, 
314; Pernhardus de — et auun- 
culus eius Pruno, c. 1155, 358; 
Walbrun de — , c. 1170, 494; 
Lantfridus de —, 1174, 528 -— 
1182, 587 — 1185, 627, 629 — 
1188, 679 — 1189, 685, frater 
eiu8 Albertus, 1189, 685; Arnoldus 
de -, 1185, 640. 
Dienstmannen (milites): Walt- 
frit et Perhtolt, c. 1170, 494. 

„Rabenstein« s. Ramingstein. 

Rabnitz, östl. v. Graz, (Reuenize?, 
Rabniz)., Fluss: 1185, 627. 
Ort: c. 1145, 718. 

„Rapotendorf, — tin — « s. Rappatendorf. 

Rabs, N.-Oest., b. Göpfritz (Rakez, 
Rachze), Grafen: Chunradus, 1157, 
374 — 1161, 432. 

„Rakkaniz, Rakanize« s. Racknitz, 

„Rakerspurch, Räch — c« s. Radkers- 
burg. 

„Rakez, s. Rabs. 



«Rachiniz«) 



8. Racknitz. 



„Racniz« S 
Racknitz, b.'Wildon (Rakanize, Rakka- 
niz, Rachiniz, Racniz), 1126, 132 

— c. 1136, 174 — c. 1150, 320 

— c. 1155, 366. 
„Rachze« s. Rabs. 
„Radaspona« s. Regensburg. 
„Radawie prope Muram«, Mitt.-Strmk., 

c. 1070, 80. 

Radkersburg, südöstl. v. Leibnitz 
(Rakerspurch, Räch — c, Radechs- 
buch!), 1182, 588 — 1185, 621. 
herzogl. Amt(prepositura): 1182, 
588. 

Kirche (ecclesia): 1182, 589. 
Pfarrer: Marcowardus, c. 1183, 
683. 

„Radeck« s. Radoch. 

„Radechsbuch«! s. Radkersburg. 
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Kadel, Ggd. zw. Arnfcls u. Maren- 
berg ( — ach, — a, —ah, Rae — ch, 
K edilach), 

Bezirk (prouincia): c. 1145, 249. 
Berg: c. 1125, 129 — 1139, 182 

— c. 1145, 247 — 1147, 266 — 
1170, 481 — 1171, 509 — 1184, 
595 — 1185, 613, 614 — c. 1185, 
639 — 1187, 661, 663 — c. 1190, 
705. 

Bach (flumen): c. 1145, 250. 
liichter (iudex regionis): Help- 
frich senior, dispensator Cholonis 
de Truhpen, c. 1145, 250. 

..Radela, — ch, — h** s. Radel, Radel- 
berg. 

Iladelberg? am Radel (uilla Radela, 
— ch), c. 1145, 250. 
Haus: domu» Azilini, c. 1145, 250. 
Bewoner: Azilinus,Nescho, c.1145, 
250. 

(te nannte: Pisilhart et Marzo 
de — , c. 1150, 316. 

Ratten ? b. Birkfeld { — ), Starchant 
de — , c. 1175, 554. 

.,Rattenberch'* s. Rattenberg. 

Rattenberg, b. Fonsdorf (Ratinperch, 
Raetinperge, Rattenberch, Raeten- 
perge\ c. 1050, 65 — 1172, 514 

— 1174, 528 — 1181, 580, 582. 
Genannte: Eticho et Gislolt de — , 
1149, 291. 

Raltenberg, O.-Bai., wichs. ? (Raten- 
berch, Ratinberc), Isingrim de — , 
1074-84, 94 — c. 1075, 95. 

„Radentein** s. Ranten. 

„ Ratendorf •* 8. Rotendorf. 

^Ratenstorf" s. Radmannsdorf. 

., Rades "^ s. Rassberg. 

„ Radestat " s. Radstadt. 

„Radewan" s. Rotwein. 

„Rathalmingin*^ s. Radhaming. 

Radhaming, O.-Oest., b. Gmunden 



(Rathalmingin), Günther de — , c 
1190, 711. 

„Ratinperc, -perch" ) ^ R^ttenberg. 

„Ratinperge-* \ ^ 

„Radintin" s. Ranten. 

Ratting? O.-Bai., b. Trotsberg (Ra^ 
tingen), c. 1130, 148. 

„Ratingen-^ s. Ratting. 

„Ratispona, — b — " s. Regensburg. 

„Radistaf* s. Radstadt. 

Radmannsdorf, b. Weiz (Ratenstorfi, 
1187, 667. 

Radmannsdorf? O.-Krn. (wendisch 
Radoljcai, westl. v. Laibaeh (Ra- 
dolfsdorf), 1152, 337. 

„Radmilach** s. s. Lorenzen i. d, 
Wüste. 

Radoch, i. Wind.-Bicheln, b. Guten- 
hag (—eck), c. 1150, 324. 

„Radolfsdorf" s. Radmannsdorf *? 

Radstadt, Salzbg., südöstl. v. Werfen 
(RadistAt, Rade—, Rastat, Rad—), 
1074-84, 92 — 1147, 267 — 1184, 
596 — 1185, 612 — 1187, 661 

— 1191, 712. 

Pfarre (barrochia) : 1074-84, 88. 

Goldwäscherei (aurura): c.ll35, 

170. 

M ü 1 e (raolendinum in flumine Tu- 

rah): c. 1100, 106. 

Pfarrer: Duringus, e. 1170, 488. 

Genannte: Nortpreht de — «* 

frater eius Hoholt, c. 1125, 129 

— 1139, 186; Selberadus de — j 
c. 1140, 208; Gerlohus de — » 
1143, 223; Engilmarus de — , c. 
1150, 719; Perngerus de — , c. 
1190, 705. 

„Radun" s. Rodaun. 

Radweg, Kmt., b. s. Veit (Raewiz 

iuxta Prewaren), c. 1160, 416. 
Ravensburg, Wirtembg., Donaukreis 

(— ch), Herzoge: Heinricus, c. 

1150, 304; 8. auch Baiem. 
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flRaitendorf'* 9. Rotendorf. 

„Ramarschache'' s. Romatschachen. 

„Raraarstetin«, O.-Strmk., 1043, 62; 
s. auch nRamprechtesstetin". 

„Ramaschache, — shache** s. Romat- 
schachen. 

^Ramprechtesstetin", O.-Strmk., 1043, 
62, Note 2; s. auch „Ramarstetin*'. 

, Rammenstein'* 8. Ramingstein. 

Ramerting? N.-Bai., b. Simbach 
(Romtingen), Engenscalcus de — , 
1160, 388. 

Ramesberg, O.-Oest., b. Ried (Ram- 
nisperch), Otto nobilis de *— , c. 
1185, 610. 

„Ramestaine, —stein" s. Ramingstein. 

Ramingstein, Salzbg. b. Tamsweg 
(Ramin— , Raben— , Rammen — , 
Ramnsteine, Ramestaine, Ramnstain), 
1074-84, 93. 

Genannte: Uuillihalm de — , c. 
1135, 156 — 1138, 174 — (nobi- 
lis) 1139, 185; Aribo de — , c. 
1145, 241 — 0. 1160, 398; Had- 
manis nobilis de — , Hadmarus ne- 
pos eius, c. 1190, 725. 
Dienstmann (miles) : Dietraarus, 
c. 1190, 725. 

„Raminstein" s. Rabenstein, Raming- 
stein. 

„Ramisowe" s. Ramsau. 

„Ramnisperch" s. Ramesberg. 

„Ramnstain", — e, —steine" s. Ra- 
mingstein. 

Ramsau, b. Schladming (Ramsowe, 
Ramis-), c. 1120, 121 — c. 1160, 
410 — 1185, 614 — c. 1185, 641 
— 1187, 663. 

„Ramsowe" s. Ramsau. 

Ranten, b. Murau (Radentein, — dintin), 
Pfarrer: Hartmannus, 1178, 558. 
Genannte: Hartnidus nobilis de — 
jilius Hartnidi, 1074-84, 91 — c. , 
1075, 95, 96. 



„Rantesdorf" s. Ranshofen. 
Ranshofen, O.-Oest., b. Braunau 

(Rantesdorf, Ranthes— ), 898, 16. 

königl. Pfalz (uilla regia): 

859, 10. 
Rassberg, b. Voitsberg (Rades), 1157, 

372. 
„Rastat" s. Radstadt. 
„Rase" s. s. Rossegg. 
Rasen, Tirol, b. Bruneck (Resina), c. 

1080, 98. 
„Rasen" s. Rasshof? 
„Rassendorf" s. Hart, Ratzendorf. 
„Rasene" s. Rasshof? 
Rasshof? O.-Bai., b. Miesbach (Rasen, 

— e), Warmunt et Wiker de — , c. 

1190, 704. 
„Rasman" s. „Raz — ". 
Rasnitz, b. Kobenz (Ras—), 1151, 328 

Note. 
Rauchenberg, Ggd. b. Schladming 

(Ruhenberch), c. 1160, 402. 
Raunach? Krnt., b. Feldkirchen ( — ), 

c. 1185, 638. 
„Ra^-^ilav^•i", Krnt., b. Frisach, c. 

1140, 20'.). 
„Raewiz" s. Radweg. 
„Raeze" s. Retz. 
Ratzendorf, b. Mureck (Rassendorf in 

Marchia), 1163-64, 447; s. auch 

Hart. 
„Razenhouen", O.-Bai. Otto de — , 

c. 1190, 704. 
„Razman, Ras — silua", zw. s. Lam- 

brecht u. Murau, 1181, 580, 582. 
„Razuuai, — wei" s. Rosswein. 
„Rebegowe" s. Regau. 
Rechberg, N.-Ost., b. Krems ( — perch, 

— perge), Otto de — filius sororis 

comitis Engilberti (de Gorze), homo 

liber et nobilis, c. 1155, 361 — 

1169, 477; Perhtolf frater eius, c. 

1155, 361. 
Rechberg, Bai., w^lchs? ( — perge), Fri- 
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dcricus de — patruelis Walchuni 

de Aoieningi, c. 1170, 490, 491. 
^Kedilach'' 8. Kadel. 
„Kcdimlac" s. 8. Lorenzen i. d. "Wüste. 
^Kouenize" e. Rabnitz. 
Hegau, O.-Oest., b. VOcklabruck (Re- 

bfgowe), Adelbertus de — , 1157, 

375. 
Regen esburcb , — purhe" 8. Regens- 

biirg. 
Rejyciipburg, Bai. (Regina, Regenes- 

burch, — purhc, Radaspona, — disb — , 
t— ), 891, 14 — 954, 28 — 

961, 29 ~ 1043, 62 — 1055, 70 

— 1073, 85 — 1125, 125 -~ 
1144, 232 — 1147, 265 — c. 

1150, 312 — 1151, 329 — 1152, 
333 — 1158, 376 — 1174, 533, 
535. 

Biethum: 1152, 332. 

Kloster s. Emmeramm (mon. s. 

Emmerammi) : 1171, 496. 

Admonter Hof (locus curtis) : 

1139, 182 — 1147, 267 — 1185, . 

613 — 1187, 662. 

Münze: 1151, 329 — 1153, 339. 

kais. Hoftage (curie) : Lotharii 

i-cgis, 1125, 125, Chunradi regle, 

1151, 329 — e. 1155, 349, Fride- 
rici regis, 1152, 333, 586 — 1153, 
339— 1174,530; herz o gl. — : 
Heinrici ducis, 1161, 431. 
Bischöfe: Adaluuinus, 798, 3; 
Oebehardus, 1042, 60 — (patruus 
Henrici imperatoris) 1043, 62; 
Hartwicus, 1114, 118; Heinricus, 
c. 1135, 155 — 1137, 184 — 1146, 
254, 256, 259 — 1147, 265, 277; 
Cono, 1174, 533. 

Pröpste (?): Gotefridus, 1157, 

374. 

Vögte: Fridericus, 1146, 21 6 — 

1147, 265 — e. 1157, 373, 374 

— e. 1171, 509 — e. 1184, 596 



— e. 1185, 614 — e. 1187, 663, 
mater eius Liutkarda, 1157. 573 
374, uxor eius Judith et ^or>ir 
Adelheit eometissa de Hohenburch, 
1157, 374. 

Kloster s. Emineramm: Aebti* 
Adalbertus, e. 1165, 459. 
Kloster Alt- Cape 11: Pro ppte 
Meiuhardus, 1168, 470. 
Kloster Ober-Münster v-*"* 
perius monasterium) : Pröpste: 
Udalricus, Pertholdus fiUus sororii^ 
eius, 1171, 496. 

Kloster Niederinünsfer liu- 
ferius monasterium) : Pröpste: 
Mar6hwardus, 1171, 497. 
Burggrafen (prefecti , burgrau Ji 
prepositi) : Heinricus comes, 1126, 

133 — (^filius Ottonis) e. 11 28. 

134 — e. 1139, 184 — 1158, 37« 

— 1171, 497 — 1174, 533, 535. 
frater eius Otto lantgrauius, 1171, 
497. 

Genannte: Heinricus Schazflieze 

de — , Rudgerus de — , 1157, 374. 
„Regina" s. Regensburg. 
Reichenbach, Bai., O.-Pfalz, L.-Ger. 

Nittenau (^Richinbach, Riehen—), c- 

1135, 164. 

Aebte: Erchingerus, c. 1130,149. 

Vögte: marchio Diepoldus de 

Voheburc, c. 1135, 164. 
Reichenburg, a. d. Sawe, östl. v. 

Steinbrück (Richenburch, Richin- 

burc), 895, 15 — 1043, 61. 

Genannte: Otto de — , 1141, 

215 ; Reinpertus et Heinricus de — , 

1190, 690. 
Reichenhall, O.-B., b. Salzburg (Haue, 

Paier*— , Pair— , Beir— , Hall. 

iuxta Salzburch), c. 1150, 304, 

312 — 1151, 329, 380 — 1152 

333, 334 — 1153, 339, 340 - 
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1171, 509 — 1184, 596 — 1185, 

615 — 1187, 663. 

Synoden das. s. Hallein. 

Bewoner: Otto, 1151, 329 — 

1153, 340. 

Genannte: Ydalricus et tilius eins 

de — , c. 1150, 296; Heinricus de 

— , c. 1175, 544. 
Reichersberg, O.-Oest., Innkreis (Ri- 

cherisperge, Richersperga, — perc, 

— perge, Reichersperga), Kloster: 

1144, 236 — 1161, 426, 428. 

Pröpste: Gerhoh, c. 1135, 160 

— 1153, 343 — 1155, 353 — c. 

1155, 367 - 1161, 428 — 1163, 

441, 444, 446. 

Genannte: Wernherus de — et 

filjus eius Gebhart, 1074-84, 94 — 

c. 1075, 95, 96. 
Reichersdorf, Bai., wichs.? (Richol- 

tesdorf), Hartwicus de — , 1171, 

497. 
Reitenbuch, O.-Bai., b. Steingaden 

( — bfich), Aebte: Otto, neptis eius 

filia Liutoldi de Walstein, 1174, 

531. 
„Reidinuelth" s. Reinfeld. 
Reifenstein, b. Pels (Rifen — ), Her- 

mannus de — , Berhtoldus frater 

eius, c. 1145, 243. 
Reifenstein, Tirol, b. Sterzing (Ri- 
fen — ), Isenricus de — , c. 1185, 

640. 
Reifersdorf, b. Kobenz (Reifferstorff), 

1151, 328 Note. 
Reifnitz, Krnt., b. Klagenfurt (Rivniz), 

Herbort de — , 1183, 590. 
Rheims, Frankreh. (Remi), 1148, 287, 

289. 
„Reinardeshouen'' s. Reinhardshof? 
„Reinenses fratres" s. Reuu. 
Reinfeld, N.-Oest., b. Lilienfeld (Rei- 

dinuelth), 1161, 432. 
Reinhardshof? Bai., Mitt. -Franken, 



b. Gutenberg (Reinardeshouen), Ri- 
winus de — , 1144, 229. 

„Remi'' s. Rheims. 

Reschiz? b. Mitterndorf b. Aussee 
(Resiza), c. 1030, 55. 

„Resina*' s. Rasen 

„Resiza'^ s. Reschitz. 

Reut, O.-Oest., b. Wels (Rute iuxte 
"Welse), 1185, 627 — c. 1185, 645. 

Reutthal, b. Admont (uiculus ad Rute, 
Riute, Reutt), c. 1100, 106 -— c. 
1155, 363 — 1160, 392 — c. 1160, 
415 — 1171, 508 — 1184, 595 
— 1185, 613 — 1187, 661. 
Genannte: Oudalricus et Frideri- 
cus de — , c. 1160, 415; Eppo de 
—, 1185, 623, 629; Heinrich de 
— , 1186, 657. 

Reun, nordw. v. Graz (Runa, Ruina, 
Rune, Rein), Gegend (uallis): c. 
1050, 66 — c. 1070, 84 — c. 1135, 
155 — 1138, 174, 175, 176 — 
1140, 191 — 1144, 228 — 1164, 
451. 

Mönche aus Ebrach dahin 
locirt (roonachi de Eborocensi mo- 
nasterio asciti): e. 1138, 175 — e. 
1140, 191. 

Kloster (eccl. s. Marie): c. 1128, 
136 — 1136, 171, 172 - 1138, 
174, 175, 176 — 1140, 191, 192, 
193 — 1146, 252, 254 — 1147, 
270, 272, 274 — c. 1150, 325 — 
1157, 371 — 1159, 382,384,386 

- 1173, 522, 523 — 1179, 569, 
570 — 1186, 652 — 1189, 684. 
Klosterregel (disciplina Ebora- 
censis): 1138, 176 — 1140, 102. 
Grabstätte: locus scpulchri pa- 
tris Otakri marchionis, 1164, 451 

— J189, 684. 

Aebte: Gerlaus ( — lach, — lohus, 
Werlahc!), c. 1135, 163 — 1136, 
171, 172 - 1138, 176, 177 — 
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1140, 192, 193 — 1144, 233 — 

1146, 253 — 1147, 270, 275 — 
1157, 371, 372 — 1159, 384 — 
1164, 451, 452; Willihalmu», 1188, 
676 — 1189, 685. 

Prioren: Bero, 1159, 384. 

Mönche: WerinheruB plebanus de 

g. Floriane Rune monachatus, 1136, 

171. 

V<»gte: Otftker niarchio, 1147, 275 

— 1157, 372 — 1173, 522, 523 

— 1179, 570. 

r.rafen: Walto, 1103, 110, 112 

— 1138, 175, 176 — 1140, 191, 
192. 

(renannte: Adelbero do — , 1138, 

174. 
„I{ov?t- 6. Rust. 

„Rex, Hartmanniis — ", c. 1185,637. 
Retz, b. Gradwein (Raeze, Reze), 

1147, 272 — 1189, 684, 685. 
„Reze- s. Retz. 

„Ribniz'*, Strnik.? Rabggd.? Leo de 

— , 1189, 685. 
„Riehenbach" 8. Reichenbaoh. 
„Richenburch" s. Reichenburg. 
„Ricendorf** s. Ritzendorf. 
„Richcri plaeies", zu Hall b. Admont, 

c. 1135, 169. 
„Richerisperga, Richersperc, — perge" 

ft. Rciohersberg. 
„Riehinbach" 8. Reichenbach. 
„Richinburch" s. Reichenburg. 
„Richoltesdorf** s. Reichersdorf. 
„Rihsinhardc*, O.-Bai., Sigiboto de 

— , c. 1145, 249. 

Ried, O.-Bai., wichs.? (-e), Rudolf 
do -, 1184, 599. 

Ried, Btschld., wo? (in Kaiserurk.) 
(— a), 979, 35. 

„Rieda, —de" s. Ried. 

„Riedemarch" s. Riedmark. 

Riedenburg, Bai., O.-Pfalz (Rieten- 



burch), Grafen: Fridericu», 1171, 
497. 

Riedmark, O.-Oest., Ggd. a. d. Donau 
V. Mauthausen ab (Riedemarch, Riet- 
march), c. 1185, 640. 
Genannte: Stephanosde — ,1136, 
172; Sibot de — , 1188, 680. 

„Rifenstein'* s. Reifenstein. 

„Rivniz'* s. Reifnitz. 

Riegersburg, östl. y. Graz (Rukkeres- 
purch, Rutkers — , Rotgerespurc. 
Rfi ggers — , Rutkers — , Rnker? - , 
Rfiotkerspurch , Rotkeris— , Rod- 
kers-), 1138, 175 — 1140, 191. 
Pfarrer: Henricus, 1170, 482; 
Albero, 1188, 677, 678. 
Genannte: Otto de — , c. 11-2,S, 
136; Richerus de — , e. c. 1145, 
239, filii eius Hertnidus de — , 
1142, 217, 219 — 1143, 224 — c 
1145, 239 — 1147, 279 — c. 1160. 
410 -- 1172, 517 — c. 1175, 537, 
589, 548, Herrant, c. 1147, 279 
— c. 1175, 548, et Richer, 1147. 
279 — 0. 1175, 548 — 1185, 618, 
patruelis eorum Chunradus, c. 1174, 
239 , filia sororis eorum raonialis 
Admunt, c. 1175, 548; Herraan de 
— , c. 1175, 548; Chunrat de — , 
1185, 618; Bemhardus de—, 11S5, 
628, 630; Wcmhenis de—, c.ll85, 
641; Sifridus de — , c. 1185, 643, 
Dienstmannen (milites): Megin- 
hardus, Trewin et Gotfridus, c. 
1175, 548. 

Riegersdorf, b. Ilz (Rudegers — , Rod- 
gerest — , Rudegeresd — ), 1157,372. 
Genannte: Rodegenis de — ,1147, 
279; Gerrich de — , 1159, 386. 

„Rinderschineh, Heinricus — ", c. 1175, 
536. 

Rischnig? b. Marburg (Riesitz), <?• 
1130, 143. 

„Riesitz" s. Rischnig. 
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y,Kiuna" s. Reun. 

^Riust, — e** s. Rust, „Rüste**. 

Kietz, westl. v. Prassberg, Pfarre 

(plebs 8. Cantiani): 1173, 521. 
Ritzendorf, b. Knittelfeld (Ricen— ), 

c. 113.^, 157. 
„Rizisdorf*, U.-Strmk., Gotfridus de 

— , 1164, 450. 
„Roaft" s. Rohitsch. 
„s. Rüdbertus" s. 8. Ruprecht. 
„Rocco, Chunradus — «, c. 1160, 40G. 
Rot, a. Inn, O.-Bai., Kloster: 1073, 

84 — 1179, 565. 
Rot, Bai.? O.-Oest.? (~a), Adalperbt 

de — , 1138, 176 - 1140, 102. 
Rot, Bai., wlcbs.? (— a), Chunradus 

de -, 1171, 497. 
j.Rota-' s. Rot. 
Rotacb, Fluss, Salzbg. (Rotah), 1074- 

84, 89. 
Rodaun, N.-Oest., südl. b. "Wien (Ra- 

dun), Rubertus de — , 1179, 569. 
„Rotkerispurch, Rotkers— " s. Rie- 

gersburg. 
„Rüdegeresdorf" s. Riegersdorf. 
Röthelstein, b. Admont (Rotensteine), 

c. 1180, 573. 
Röthelstein, b. Mixnitz, südl. v. Brück 

(Rotin—, Roten—), 1148, 288. 

Berg: c. 1066, 78. 

Quelle daselbst (fons): c.1066, 78. 
Rotenberg? Hessen? (Rodenburch), 

Arnoldus de — , 1144, 22Ä 
„Rotenburch", O.-Bai.? Witilo de — , 

c. 1170, 704. 
„Rodenburch" s. Rotenberg? 
Rotendorf, Kmt., b. Feldkirchen ( — ), 

Ekkehart de — , 1183, 590. 
Rotendorf, Bai., wichs.? (Raten — , 

Raiten — ), Hartnit et Hartwious de 

— , 1171, 498. 
„Uodenuels", O.-Oest.? nobilis Cholo 

de — , 1136, 172. 

Rotengrub, N.-Oest., b. Wirfkch 



(—grob, — grÄbe), Perhtolf de — , 
1140, 187; Tiemo et Perhtolt de 
— , 1166, 462; Liutolt de — , 116«, 
463 — c. 1170, 489. 

Rotenmann, b. Lietzen, Paltenthal 
( — a, Sclauonice Cirminah dictum, 
— e. Rotin—), 927, 21 — 104S, 
64, 65 — 1168, 475. 
(landesfürstl.?) Verwalter 
(economus) : Dietricus, 1188, 681. 
Genannte: N. de — , 1147, 280; 
Dietricus de — , 1184, 602 — c. 
1185, 647. 

Rötenstein, b. Trofaiach (Rotil— , Ro- 
ten—), 1074-84, 91 — c. 1175, 
552 — 1185, 612 — 1187, 660. 

Rotenstein, Kmt., b. Feldkirchen (Ro- 
tenstain, Rotinstein), Amelricus de 
— , 1140, 190; Gozwinus de — , 
c. 1160, 402. 

„Rotensteine" s. Rötelstein. 

„Rotenslayf", Alpe? b. Seckau, 1174, 
528. 

„Rodgerestorf" s. Riegersdorf. 

„Rotgerspurc, Rod— " s. Riegersburg. 

„Rotilstein" s. Rötenstein. 

„Rotinmanne" s. Rotenmann. 

„Rotinstein" s. Rötelstein, Rötenstein; 
„fons iuxta — " s. Peckau. 

„Rotnic, lapis — ", Krnt. 1183, 592. 

„Rotwein, b. Marburg (Radewan), 
1100, 104. 

Rogeis? b. Gonowitz (Roger, — goz), 
c. 1145, 245 — 1182, 588. 

„Roger, — goz" s. Rogeis ? 

Rohitsch, südl. v. Pettau (Roas), 1130, 
137. 

„Rohorbach", U.-Strm., 1187, 659. 

Rom, Ital., c. 1110, 116 — 1159, 
384. 

päpstl. Paläste: Lateran: 
1105, 114 — 1109, 115 — 1126, 
130, 131 — 1139, 178, 180 — 
1143, 220, 221 — 1144, 225, 227 
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— 114G, 251 — 1155, 353 — 
1178, 561 — 1179, 564, 565. 567; 

— 6. Peter: 1155, 348. 

Pa tri ei er: Carolusrex, 798, 3,4. 

Komatschachen, b. Weitz (Kamar- 

schache, — scbachen, Kamasschache), 

1187, 669 — 1188, 670. 

^Romtingen" s. Kamerting. 

„Ronege", Bai., Ulricus de — , 1171, 

498. 
„Rongrim", Bai.? Hartman de — , c. 

1185, 611. 
Ror, b. s. Georgen a. d. Stiefing 

(— e), 1157, 372. 
Ror, wlcbs.? O.-Oest. (— a), Otto de 

— , c. 1170, 492. 
Ror, N.-Oest. b. W.-Neustadt (— e), 
Chunradus de — eororius Diet- 
niari de Putinowe, 1184. 602. 
^Rora" s. Ror. 

^Rorbach", b. Leibnitz, 1159, 380. 

Rorbach, Krnt., wichs? Cönradus 

de — , c. 1140, 197 — 1147, 282 

— c. 1155, 357 — 1162, 434 — 

ll»i8, 471. 

„Rore" s. Ror. 

„Rosa, Chunigundis cogn.— **, 1189, 

685. 
„Rossab'^ 5. Assaeb. 
^ Rossalba" s. Rossalpe. 
Rossalpe, b. Seckau (Rossalba, Beu 

alpis equorum), 1174, 527. _ 
Rossaz, Friaul, b. Udine (Rosacum), 
Aebte: Livpoldus, 1152, 338; 
Gibolfus, 1178, 563. 
Rossegg, Krnt, Östl. v. Yillach (Rase), 
Rudolfus de — , 1173, 520 — 1177, 
557 — 1187, 668, 669; Alram 
de — , 1183, 590. 
^RossegQbel,Friderich— ",0.1170,491. 
Rosswein, b. Marburg (Razuuai, — wei), 
985, 39 — c. 1100, 103 — c. 
1130, 143. 
Kirche (ecclesia): c. 1130, 143. 



s. Riegersburg. 



„ Rousinize, RouEniz",M.>Strm.? 1126 

132 — c. 1130, 146. 
„Rowin«, O.-Strm.? Meginher de — , 

1160, 389. 
„Rübe, — n", Krnt., Chunradus de — , 

o. 1155, 360 — c. 1190, 695. 
„Rubeus, Hertwicus — de Wides-, 

1147, 272. 
s. Ruprecht a. d. Rab, Östl. v. Graz 
(s. Rodbertus ad Rabam), Pfa rrer: 
Wemhardus, 1189, 685. 
„Rucelendorf", O.-Strm.? Marcvran 
über homo de — , c. 1130, 322- 
„Ruhenberch" s. Rauchenberg. 
„Rukkerespurch" / 
„Rökerspurc" \ 

„RSta«, O.-Bai., Otto de—, c. 1145, 

249. 
„Rudkerspurc, — t — ch*^ s. Riegers- 
burg. 
„Rfite prope Idinich*, Enstlial. b. 

Irdning, c. 1160, 402. 
„RÄte", im Liesingthal, c. 1175, 544. 
„Rute, — Ä— **, Salzbg., 1074-84, 8!=. 
„Rute**, Bai., Pemhardus de — , 1 1 71, 

497. 
„Rute" 8. Greut, Reut, Reutthal. 
„Rudegersdorf** s. Riegered^rf. 
„Rudendorf, — din — **, b. Adinont. 
1171, 5(»8 — c. 1180, 573 — 
1184, 594 - 1185,612 — 1187. 
G60. 
Rudersdorf, b. Feldkirchen, b. Graz 
(RÄthardestorf), Otaker de — , 1136, 
172. 
„RÄthardestorf" s. Rudersdorf. 
„Rudindorf" s. „Rüden—". 
„Rudolfsdorf" s. Russdorf. 
„RÄest" s. Rust. 
„8. R6fine episc* s. Kirchenstaat: 

Card. -Bischöfe. 
„Rufus, Reginbertus — , Adelhaida de 
Chremese uxor, c. 1150, 321; 
Hartwicus — de Adriach, 1159, 
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385 — c. 1165, 458 — c. 1176, 
541, 542; filii eius Magnus et 
Wemherus, c. 1175, 541, 542; Adel- 
bertus — , 1166, 464 ; Heinrious — , 
c. 1180, 580. 

„Kfiggerspurch" b. Riegenburg. 

„Rughalm, Rapoto —", 1185, 640. 

„Ruginesfeld, — uelt in comitatu Dud- 
leipa", östl. v. Radkersburg? 890, 
12 — 891, 14 — 977, 32 — 984, 
37 — 1051, 67 — 1057, 78. 

„Ruite 8. Reatthal. 

nRuina'' 8. Reun. 

„Ruisf^ 8. Rust. 

„Ruiste** 8. Maria-Rast. 

^Rona, ne** s. Reun. 

„Ruotkerspurch'' s. Riegerspurg. 

„Ruoste-' B. Maria-Rast. 

Rußt, N.-Oest, b. b. Polten (RÄest, 
RiYSta, Reust, Ruist, Riust, Rfist), 
1074-84, 92 — c. 1140, 205, 209 
— 1171, 509 — 1184, 596 — 
1185 613 — 1187, 661. 

„Rustdorf, Rustorf, Ru8dorf",b.Weitz? 
Otakir de — , c. 1180, 571 ; Ru- 
dolfus de — , 1180, 571 — (con- 
sangnineus Rudolf! de Chindeberch), 
c. 1185, 642 — 1189, 682; Ar- 
iiolfus de — , 1182, 589 — (liber 
homo), c. 1185, 634. 

Russdorf, Kmt., b. Frisach (Rudolfs- 
dorf iuxta Michilndorf), c. 1155, 358. 

„Rüste, Riust, ~e«, b. Weitz ? Perin- 

ger de — , c. 1150, 307; Otto de 

, filius Otwini de Wides, c. 1180, 

571 — C.11Ö5, 631 — c. 1190, 703. 

„Ruzischemuchel'^ s. Mül Fluss. 

„Ruzmespurchtor (zu Regensburg?), 

Gozvvinus de — , Hartvvic et Or- 

tvvin serui eius, 1171, 497. 

8. 

„Sabaria*' s. Steinamanger. 

„Sabina'< 8. Kirchenstaat: Card.-Bisch. .. 



„Sabiona'' s. Brixen. 
„Sabniza ecclesia", vielleicht Hart- 
berg, 860, 11 — 890, 13 — 977, 

33 — 982, 36 - 984, 38 — 1051, 

68 — 1057, 73. 
„Saccha^ \ s. s. Johann 

„Saccach, — hH \ i. Saggauthale, 
„Sakkaoh'' ) Saggau. 

Sachendorf, b. Knittelfeld (Soa<~, 

Scha-), 1160, 389. 

Genannte: Piligrimus de — , 

1151, 329 ; Hemma de — , c. 1155, 

362. 
Sachsen, O.-Oest., westl. v. Grein 

(Saehsen), Ödalricus de — , 1190, 

694. 
Sachsen (Saxonia), 1146, '257, 258. 

Herzoge: Lotharius, 1114, 118, 

119; Heinricus, 1171, 497. 
„Sahsenkire'', O.-Oest.? Pfarrer,: 

Heroldus, c. 1190, 725. 
Sachsenfeld, vrestl. v. CiUi (— velde), 

1182, 588. 
„Sahso« 8. „Saxo«. 
Safen, b. Hartberg (Sauen), Fluss 

(riuus): c. 1128, 136. 

Genannte: Chonradus de — , c. 

1128, 136; Gothscalcus et Dieth- 

brant de — , 1170, 482. 
Saggau b. Arnfels (Saccha, Saccach, 

-kk— ), 1170, 481 — c. 1185, 

636. 

Genannte: Burchardus de — , 

1144, 233. 
„Sagerize'' s. Sagritz. 
Sagritz, O.-Kmt., b. Winklem (Sage- 

rize, Segeriz^, c. 1155, 360 — 

1184, 595 — 1185, 615 — 1187, 

662. 
„Saigaere, Heinricus — ", c. 1190, 

704. 
Salaberg, Ensth., b. Irdning (Seal- 

chinberge, Salch— ), c. 1110, 116 

— c. 1120, 124 — 1143, 22J. 
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„Salchenowe" 8. Solenau. 

„Salchinbergo" s. Salaberg. 

„Salto", Friaul? Merboto de — , 1140, 

190. 
8. Salvator, Krnt., b. Frisach (— ), c. 

1130, 147 — 1155, 346. 
„Salvelt" e. Zollfeld. 
„Salvelda, — e" 8. Salfelden. 
Salfelden, Salzbg., Pongau {— uelde), 

Ortolfus de -, c. 1185, 611. 
Salfelden, Thüringen (— uelda), 942, 

27. 
„Salmannesliten", Bai., Gerunch liber 

homo de — , c. 1140, 201. 
Salza, die — , Fluss, b. Wildalpen 

(— h), 1139, 183. 
„Salzah" 8. Salza. 
Salzburg, D i ö c e » e (episcopium 

Juuaucnse, Salzenburc, Salzpurgen. 

prouincia, episcopatus, diocesis) : 

811, 6 — 819, 8 - c. 1065, 76 

— c. 1066, 77 — c. 1075, 96 — 
1096, 101 — 1133, 152 — 1140, 
195 — 1143, 221 — 1144, 225 

— 1166, 723 — 11C8, 476. 
Erzbisthum (eccl. Juuauen. que 
Petena nuncupatur, — ad s. Rod- 
bertutn, — ad eanctum Petrum sanc- 
tumque Rodbertum, Salzpurchgen. 
eccl., eccl. Jubensis, Salzburgen, 
metropoliß, — episcopatus) : 798, 
1, 4 — ' 811, 5 — 819, 7 — 860, 
10 — 864, 12 — 890, 12 — 891, 
14 — 925, 17 — c. 925, 18, 19, 
927, 20 — 928, 21 — 930, 23 

— 931, 24—935, 25 — 970, 29, 80 

— 973, 81 — 977, 32 — 982, 
36 — 984, 37 — 1005, 41 — c. 
1030, 55, 56 — 1036, 57 — 1045, 
68 — c. 1050, 65, 66 — 1051, 
67 — 1055, 69, 70 — 1056, 72 

— 1057, 73 — 1059, 75 — c. 
1066, 77 - c. 1070, 80 — 1074- 
84, 86, 90, 92 — 1126, 132 — 



c. 1135, 167 — 1138, 173 - 
1189, 183 — 1140, 191, 1^3 - 
1147, 277 — 1152, 331, 334 - 
1166, 723 — 1167, 465 — 116S, 
467, 473 — 1170, 480 - 1171 
514 _- 1173, 524 — 1174, 5.^<» 

— 1178. 558, 559 — 1179, 56f., 
568, 600 — 1184, 597 — ll9fi, 
693, 694. 

Regalien dess. (regaliai: IIC'J. 

890. 

Domcapitel (fratree maioris ec- 

clesie, canonici s. Rudberti, mona- 

sterium — ): c. 1130, 145— llw, 

353 — 1156, 371 — 1159, Si?0 

— 1160, 390 — c. 1160, 415. 
421 — 1161, 429 — 1162, 454 

— c. 1180, 578, 579 — c. 11S5. 
636 — c. 1190, 708, 709, 725. 
Stadt (Salzburg, — purch, — burr. 
Juuauo, Juuauium): 930, 24 — 
1050, 76 — 1074-84, 86—1131. 
151, 152 — 1143, 222, 223 - 
1147, 274 — 1149, 295 — c.1150. 
308 — 1161, 427 — 1162, 435. 
436 — 1163, 441 — 1171, 509 

— c. 1175, 537 ~ 1184, 596 - 
1185, 613 — c. 1185, 611 — H^T, 
662. 

Dom (ecclesia s. Rudberti): 1103? 

442. 

Kloster s. Peter (altare, mona- 

sterium, ecclesia 8. Petri): c. 112;». 

128 - c. 1130, 144 — c- 1140, 

203,' 207, 210, 211 — 1142, 222 

— 1147, 276, 277, 278 — 1163, 
438, 439 — c. 1180, 571, 579- 
c. 1190, 711. 

Burg (castrum): 1144, 236. 
Admonter Hof (locus curtis): 
1139, 184 — 1147, 267 — llSo, 
613, 614 — 1187, 662. 
Capelle in demselben (ecclesia. 
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— 8. Stephan!) : 1185, 614 — 
1187, 662. 

Erzbischöfe: Hrodbertus, e. 7d8, 
4; Arno, 789, 1, 4, 5 — 811 5, 
6 -— 819, 7; Adalwinus, 860, 10 

— 864, 12; Thietmarus I., 890, 
12 — 891, 14 — e. 982, 36; 
Odalbertus, 925, 17, 18 — c. 925, 
18, 19 - 927, 20 — 928, 21, 
22 — 930, 23 — 931, 24 — 935, 
25, 26 — (Hartwicus proximus eius, 
c. 925, 19, 20 — 930, 24 — e. 
1143, 222); Fridaricus, 970, 29 

— 973, 31; Hai^-icus, 1005, 41 
-7- e. 1134, 152, Boror eius.Wige- 
burch, e. 1134, 152; Tietmarus IL, 
c. 1030, 55 — 1036, 57 — 1041, 
58; Balduuinus (Beldingus, Baiding), 
1042, 59 -- 1043, 61 — 1045, 
63 — c. 1050, 65, 66, 67 — 
1051, 67 — 1055, 69 — c. 1055, 
70 — 1056, 72 — 1059, 75 — 
e. c. 1065, 76 — e. 1074-84, 85 

— e. 1160, 391; Gepehardus, c. 
1066, 77, 79 — c. 1070, 80, 81 

— e. 1074-84, 85, 86, 91, 93 -r 
c. 1075, 95, 96, 97, 98 — 1086, 
100 — e. c. 1100, 105, 106 — 
e. 1105, 113 — e. c. 1125, 126, 
127, 129 — e. 1126, 132 — e. 
c. 1130, 139, 145 — e. c. 1135, 
166, 168 — e. .1139, 179, 181, 
182, 183, 184 — e. c. 1140, 204 

— e. 1141, 214 — e. 1142, 218 

— e. 1144, 225, 226 — e. 1147, 
276 — e. c. 1150, 312, 318 — 
e. 1160, 390, 393 — e. c. 1160, 
413, 414 — e. 1171, 507, 508 

— e. c. 1175, 551, 552 — e. 
1179, 566 — e. 1184, 594, 595 

— e. 1185, 612 — e. 1187, 660, 
661; Tyemo, c. c. 1100, 105, 108 

— e. 1105, 113 — e. c. 1125, 
129 — e. c. 1135, 168 — e. 1139, 



179, 181, 182, 184 — e. 1141, 
214 — e. 1144, 225, 226 — e. 
1147, 267, 276 ~ e. 1160, 390 
~ e. 1171, 508 — e. c. 1175, 
552 — e. 1184, 594, 596 — e. 
1185, 613 — e. 1187, 661; Perh- 
toldus scismaticus Prunzagil dictus, 
e. c. 1150, 312; Chunradus I., 
c. 1120, 121 — c. 1125, 127, 
128 — 1126, 132 - c. 1128, 133, 
134, 135 — c. 1130, 138, 139, 
150 — 1131, 151, 152 — c. 1135, 
154, 156, 157, 150, 160, 162, 
163, 164, 166, 168, 169 - 1136, 
171, 172 — 11,38, 174, 175, 176, 
177 — 1139, 180, 181 — 1140, 
186, 187, 190, 192, 193, 194 — 
c. 1140, 196, 207, 209, 210 — 
1141, 212, 214— 1142, 215, 218 

— 1143, 219, 221, 222 — ll44, 
224, 226, 229, 231, 232, 233, 
234, 235, 236 — c. 1145, 246, 
247, 248, 240 — 1146, 251, 255, 
257, 258, 259, 260, 263, 264 — 
e. 1147, 266, 268, 276, 277 — e. 
c. 1150, 305, 308 — e. e. 1155, 
367, 368 — e. 1157, 372 — e. 
1158, 379 — e. 1160, 390, 392 

— e. c. 1160, 405, 414 — e. 
1162, 436 — e. 1163, 438, 444 

— e. c. 1170, 486 — e. 1171, 
602, 508, 509 — e. 1174, 529 — 
e. c. 1175, 550, 551, 552 — e. 
1178, 550 — e. 1184, 594, 595 

— e. 1185, 613 — e. 1187, 661; 
Eberhardus L, e. c. 1135, 156, 157, 
Nachtrag -- 1147, 272, 273, 275, 
276 — 1148, 286 — 1149, 294 — 
c. 1150, 312 — . 1151, 326, 328, 
329, 330 — 1152, 331, 332, 334, 
335, 336 — 1153, 338, 341, 344 

— 1155, 349, 350, 351, 353 — 
c. 1155, 354, 359, 363, 364, 368 

— 1156, 369 — 1157, 371 — 
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1158, 375, (antea abbas Biburgen- 
818) 379 — 1159, 380, 383, 384, 
387 — 1160, 388, 390 — c. 1160, 
406, 407, 412, 414, 415 — 1161, 
424, 425, 426, 427^ 428, 429, 431 

— 1162, 433, 434, 435, 436, 437 

— 1163, 438, 439, 440,441,442, 
443, 444, 445, 446 — 1163-64, 
447 — c. 1164, 448 — e. 1168, 
467, 470, 473 — e. 1171, 499, 
508, 509 — e. 1179, 563 — 1184, 
594, 505, 596 — e. 1185, 613 — 
9 1187, 662 — e. 1189, 684 — 
e. c. 1190, 711; Burchardus eius 
fratruelis, Heinricus Burchardi so- 
roris filius, 1152, 335; Chun- 
radusIL, 1167, 464 - 1168, 467, 
469, 470 — e. 1170, 485 — e. 
1171, 499, 508 — e. 1184, 595; 
Adalbertus, 116R, 472, 473 — 
1170, 480, 482,-483, *85 - 1171, 
503 — 1172, 514 — 1173, 523 

— 1174, 530, 531, 534 — 1177, 
555; Heinricus, 1174, 533; Chun- 
raduBlII. (Sabinen, episcopus), 1178, 
558 — 1179, 563, 564, 565 — c. 
1180, 574, 575 — 1182, 585 — 
e. 1185, 613, 614, 635 — e. 1187, 
662; Adelbertus. e. c. 1180, 574 

— 1184, 600 — 1184-85, 604 — 

1185, 611, 614 — c. 1185, 632 — 

1186, 655 — 1187, 659, e. 662 

— 1188, 670, e. 675 — 1188, 
676, 677, 678 — 1190, 687, 688 

— c. 1190, 705, 710. 
Capläne: Engilrammus, c. 1135, 
160 — 1141, 233, 235; Werin- 
herus, c. 1135, 160; Liutoldus, 
1144, 233, 235; Ruodbertus, 1144, 
233, 235 — 1151, 327 — 1152, 
332 — 1153, 343 — 1157, 373; 
Fridericus, 1146, 256; Gotbertus, 
1151, 327; Erkenhardus, 1151, 
327; Udalricus, 1153, 343 — 1157, 



373; Wilhelmus, 1153, 343; Hein- 
ricus de Mosburch, 1160, 393; 
Adelbertus plebanas de Laznich, 
Meinhalmus de Griuine, Cbonradns 
de Kyemse, 1168, 470; Hiltprandos 
et Gotfridus, 1179, 564; G«roldus^ 
c. 1185, 633 — . 1188, 671 — 1190, 
687; Chfinradus, c. 1185, 633 — 
1188, 671; Heinricus, Üscalcus, c. 
1185, 633; Cesarius, e. 1185, 633 
— 1188, 671; Haertfridur, 11S8, 
671; Chunradus de Marpure, 1190. 
687 ; Heinrieh de Laznich, Hein- 
ricus de Griuen(bis), Heinricus de 
Lauent, et Ovdilscalcus de Lovfe, 
c. 1190, 705. 

Kanzlei (notarii): Rodbertua, 1146, 
256, 260; Hartfridus, 1188, 676 — 
(diaconus) c. 1190, 705. 
Landbischöfe (choriepiscopi i : 
Chunialdus et Kyslarius, e. 798, 4 ; 
Kotabcrtus, 927, 10. 
Generalvicar (uicem tenens, vi- 
carius): Romanus Gurcensis episc.. 
1138, 178 — c. 1140, 207 — o. 
1147, 268. 

Dompröpste: Wecilinus, 1074-84, 
94; Hartwious filius comitis Engel- 
berti senioris, 1100, 103, 104; 
Heremannus, c. 1135, 160 — e, c. 
1160, 422; Gebeno, 1139: 185; 
Baldricup, 1141, 212; Heinricus, 
1147, 273; Hugo, 1160, 388, 393 
— c. 1160, 422 — 1161, 428, 
429 — 1162, 434, 435, 436 — 
1163, 442, 444 — c. 1164, 
449 — 1167, 465; Siboto, 1168, 
469, 471 — 1172, 514 — 
1173, 523 — 1174, 533 — c. 
1180, 579 — c. 1185, 636; Gun- 
dakarus, 1190, 687, 690, 692, 693, 
694 — c. 1190, 708, 709, 724. 
Domdechante: Dietricus, c. 1135, 
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160; Heinricufi, 1141, 212; Rod- 
bertus, 1147, 274; Hainricus, 1155, 
350, 353; Sigeboldtts, e. 1160, 
422; Meingotus, 1163, 442 — 
1164, 469, 471 - 1170, 482. 
Crzpriest6,r: Engilrammus et Ha- 
demarufl, 1151, 327 — 1155, 354. 
Archldiakone: Adalrammus, 819, 
7; Engilrammus, 1146, 256 — 
1152, 832 — 1156, 370 — 1162, 
435; Otaoher, 1162,435; Hennaii- 
nus et Poppo, 1163, 444. 
Kellermeister (ooUerarius): Gan- 
dakar, 1168, 469. 

Diakone: Aribo, capellanus et 
consanguineus Heinrici imper., mater 
eius Adala, pater Aribo, soror Kuni- 
g^vndis abbatissa Gossensis, 1020, 
47, 717; Hertwicus, 1146, 256. 
Chorherren: frater XV'inherus, c. 
1135, 160; Wernherus, postmodum 
prepositus Seccouiensis, e. 1147, 
268 ; Leupoldus postmodus decanus 
Seccouiensis, 1147, 268; Berhtol- 
dus, 1190, 687, 690. 

erzbischöfl.Vögte: Engilbertus, 
925, 17, 18; Kerhohus, 025, 17, 
18 — 931, 24; Chadalhohus, 925, 
18, 19; Hartwich quondam episcopi 
Odalberti prozimus, e. 93n, 24; 
Reginbertus, o. 925, 19 — 927, 
20 — 928, 21, 22 — 930, 23; 
Diotmarus, 935, 25, 26; Walthe- 
rius, c. 1030, 55, 56; WilUhalmus, 
c. 1050, 65, 66, 67; Engilbertus, 
c. 1055, 70 ^ c. 1065, 77 — c. 
1070, 80 — 1074-84, 91, 94 — 
c. 1075, 96. 

Diener derselben (miUtes): Ödal- 
rich, Gotfrid, 1074-84, 94 — o. 
1075, 96; N. 1126, 133. 

Vögte der Landbischöfe: dux 
Perhtoldus, 927, 20. 



Kämmerer: Marohwart, .1152,336 

— 1155, 352 — 1163, 440. 
Schenken: Uvisint, c. 1135, 154 

— e. 1139, 184, (de Pongowe) 185 

— 1144, 233 — 1156, 371 — c. 
1164, 449; Meingoz, 1140, 187 — 
1141, 215 - (de Sureberc) o. 1145, 
246; Karolus, c. 1155, 354 — c. 
1160, 407 — 1161, 426 — 1162, 
434 — 1168, 440, 446. 
Truchsesse: Adelbero, 1140, 187 

— 1141, 215 — 1142, 217, 219 

— (de Dietramingen) c. 1145, 240; 
Marchwart, 1152, 336 ~ 1155, 362, 
353 — 1157, 373 — 1160, 393 -^ 
c 1160, 407, 408 — 1161, 426 ~ 
1162, 434 — 1163, 439, 440, 441 

— 1168, 474; Darinch, c. 1164, 
449. 

Marschalle (marscalci): Rodolfus, 
1168, 474; Wezilo, c. 1190, 705. 
erzbisoh. Amtmann (prepositus): 
Rudgerus, c. 1180, 579, 
Amtmann im Ensthale (gastal- 
dio de Enstal): Engilbertus, 1144, 
233. 

erzbisch. Koch (cocus): Liutol- 
dus de Vanesdorf, 1147, 280. 
Capitelssehaffer (procurator) : 
Rodegerus, c. 1185, 636. 
Geriohtsbote (preco): Wezil, e. 
1125, 129. 

Ministerialen des Erzbis- 
thums : malores ao minores eccle- 
sie, c. 1140, 196; — Aichaim, 
Dietmarus de — , 1143, 223; 
Aterse, Engilschalcus de — , 1147, 
277; Betove, Fridericus de — , 
1155, 850 — 1160, 898 — 1163, 
444 ->- c. 1185, 633; Pelsa, Pruiio 
de — , 0. 1155, 362; Piber, 
Poppo de — , c. 1150, 824; Potsa, 
Dietricus de — , 1163, 444; Bon- 
gbuua, Heinricus de — » c. 1125, 
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129 — (St6mpo) 1139, 185, Wol- 
crim de — , c. 1126, 129 — 1139, 
186, Wisunt de —, 1138, 177 — 
1140, 192 — 1143, 923 ~ 1152, 
332 — 1155, 349, 350, 351 — 
1160, 388, Otto de — , 1143, 223 
- 1155, 349 — 0. 1170, 488, 
Tageno de — , 1152, 332, Rodege- 
ras de — , 1155, 349; Ponhaim, 
Sigiboto de — , c. 1155, 358; 
Briooo, WecUo — , 1139, 18C; 
Bruooarin, Wecil de — , c. 1135, 
168; Brunningen, Qotschalchde 
— , 1163, 439; Fftohperge, Vol- 
marus de — , c. 1190, 702; Tuc- 
lohe, Chfino de — , 1163, 442; 
pTten, Heinrious de — , 1163, 
444; Pvtenawe, DietmaruB de ~, 
1163, 444; Puer, Hartnidaa — , 
1152, 332; Chapelle, Sigihart 
de —, 1163, 431) ; Chaise, Wich- 
poto de — , 1155, 35$; Chale- 
haim, ChAnradue de — >, 1163, 
442; Chienoowe, Aribo de — , 
0. 1125, 129 — 1139, 186; Chi- 
richowe, Chvno de — , 1163, 444, 
Heinrieb et Starchant de — , c.1135, 
168; Chlusi, JudiU de — , c. 
1180, 571; Chropfil, Liutolt — , 
o. 1135, 168 — 1139, 185; Cbro- 
tenbach, Dietmar de — , 1163, 
439; Chulm, Swiihardus de — , 
1139, 185 — c. 1150, 306 — 1152, 
332, Otto de — , 1172, 517 — c. 
1175, 554 — 'c. 1180, 574; Tanne, 
Ekkebardus de — , 1155, 350, 353; 
Thebitsacb, Dietrich de — , c. 
1135, 1C8 — 1130, 186; Diet- 
ramingen, Adalbero de -<-, c. 
1125, 129 -1 c. 113:>, 154 — 1138, 
177 — 1139, 186 — 1140, 192, 
Wecüo de — , c. 1135, 1C8; Dorf, 
Heinricus de — ,,c. 1160, 398; 
Truchspn, Cholo de — , 1163, 



439; Dunesberch, RudoUos de 
— , c. 1136, 154 — 1139, 185 - 

— 1165, 350 — 1162, 436 - 
1 163,439 ;£icheim,Tagino de— , 
1163,442; Engilant, Otto de— , 
1184, 601; Engilboltestorf, 
Wichart de — , c. 1155, 358; En- 
gilhalmingen, Chuno de — , 
1152, 332 V Velse, Bnrchardw 
Brixineneis de — , 1163, 439; Yi- 
8 ha, Hartnidua de — , 1152,332; 
Fribero, Sigihart de — , 1163, 
439; Friesach, Pemhardas et 
Chunrad de — , o. 1135, 154, En- 
gilscalcuB de -, 1139, 185, Sigi- 
fridua de — , 1152, 332, Perhtol- 
duB de (suburbano) — , c. 1165. 
358, Eofemia de — , c. 1165,454; 
Glicenvelde, Gerhardus de — . 
1163,444; Graze, Mricos fili» 
Otiüui castellani de — , 1190, 689; 
G rebin, Grim de -— , c. 1135, 16S 

— 1139, 186; Haberlant, Lir- 
toldus de- — et filius eins Mcin- 
haidus, 1155, 349; Hecindorf, 
Sigehart de — , c. 1140, 206; He- 
gilin, Heinrich de — , 1143, 223: 
HoTekelE, Cunrados — , 1163. 
439; Holneke, Rapoto de — , 
c. 1160, 899, Rudolfns de -, c- 
1165, 456; Hncelingen, Htrt- 
nieth de — , c. 1135, 164 - 1139, 
185 — 1143, 223 — 1144, 233 

— 1166, 349 (8. auch U«-); * 
Ysenoowe, Radigeras de — , c, 
1135, 168 — 1139, 186; Lam- 
preten steten, Meginwardus de 
— , 0. 1155, 367; Lanzenchir- 
chen, Heinricas de — , 1163,444; 
Libniz, Ekkehardus et Pilgriffii» 
de — , c. 1130, 142 — 1163, 171. 
Eberhardus et RSdolfüs de ->, 11^-« 
332; Sigemarus de — , 1152, 332 

— 1155, 350 — c. 115:>, 357 - 
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1163) 439; Lonesberch, Fride- 
ricuB de — , 1158^ 342 — 1155, 
350, 353 — 1160, 303; Lonsarn, 
Alberode— , 1184, 601; Losenze, 
Helznwic de — , 1152, 332; Loz- 
peroh, Otto de — , 1188, 671; 
Lungouna, Reginauart de — , c. 
1125, 129 — 1139, 186, Adelbero 
de — , 1152, 332, Timo de — , 
1155, 353, Adelgodus de — , 1163, 
442; MatBe, Stich de ^, 1163, 
439; Maisenberg, Marchwardus 
de — , 1163, 444; Marchia, Ja- 
nu» de -, c. 1125, 129 — 1139, 
185, Hartnidus de — , c. 1135, 168, 
HeribeHuB de — , 1163, 442; Me- 
renbach, Tagino de — , 1163, 
442; 8. Michahele, Rudolfus de 
— , 1152, 336, Adilgoz et Hart- 
mannuB de — , c. 1160, 419; Mo- 
kirnowe, Odalricus de — , c. 
1190, 701; Muntigil, Eigehardus 
de — , 1144, 23M; Nazowe, Hain- 
ricuB de — , c. 1135, 153, 154, 159 
— 1139, 184, ChunraduB de -, 
c. 1150, 305; Neboz (— bois), 
AdelbarduB de — , c. 1135, ini — 
1139, 182, Eppo de — , o. 1145, 
240; Neispacb , Le\3)oldaB de — , 
1163, 444; Radestat, Hobolt et 
Nortprebt de — , c. 1125, 129 - 
1130, 186, GerlohuB de — , 1144, 
233; Rorbach, ChunraduB de — , 
c. 1155, 357; Salzburch, Liut- 
>vinu8 de — , 1155, 849, Hartni- 
dus de — , 1163, 442, Hainricus 
de— -; 1184, 601; Stempo, Hein- 
riciM — , 1139, 185; Strazbouen, 
HeinriouB de — , 1163, 444; Sies- 
torf, Meginhardus puer de — , 
1152, 332, Heinricus de — , 1163, 
439; Sneitse, Chuno et filius eius 
Chuno de — , llpO, 393; Sulbe, 
Otto de ^, 1144, 233; Siire- 



bercb, Meg^ngoz de — , c. 1135,* 
154 — 1168, 489, Sigboto de — , 
1189, 185 — 1144, 233 — 1155, 

849, 350 — 1160, 893 — c. 1170, 
485; Uzilingen, Marcbwardus de 
— , 1155, 350 (b. auch Huce— ); 
Waceman, Ropreht — , 1139, 
186; Wag in gen, Hartwich de — , 
c. 1135, 168 — ll39, 186; Wae- 
gingerbergc, WillehalraUB de—, 
1160, 388; b. Waltpurga, Liu- 
toldusde— , c. 1155, 858; Walde, 
LiupolduB de — , 1160, 388, 893; 
Werfen, Duringus de — , 1155, 

850, 351 — 1160, 393, Chuno de 
— , 11G3, 444; Widingen, Go- 
tefriduB de — , c. 1135, 154 ~ 
1139, 185 — 1140, 196 — 1144, 
231 — 1155, 3Ö0, 361 — 1162, 
436; Wilkirchen, Rodcgerus de 
— , 1152, 332 — 1160,387; Wolf, 
HertwicuB — , 1146, 263 — 1162, 
332; Wolwizze, Durinchuuart de 
— , 1163, 489; — Unbenannte: 
RabanuB, Starchant, Pabo, Pabo, Ru- 
preht, Nertwin, Sighart, Wecil, Mein- 
goz, Nanzo, Reinhardus, 1074-84, 94 
— c. 1075, 95, Heizo, Dietnaar (no- 
biliB, factusmileB),c. 1075, 95, Eber- 
harduB clericuB, c. 1125, 128, Rud- 
perth,Wazaman, Chuno et filius elus 
Walehun, Wezil, Crim, Hoholt et 
filiuB eius Rudolf, Oerboto, Megin- 
wart, c. 1125, 120, Wezil, Wic- 
poto, c. 1125, 180, Noppo, o. 1130, 
142, Meginhardus, c. 1135, 156, 
RudbertuB clericus, c. 1135, 162, 
Helmpertus, c. 1135, 165, Hein- 
ricus, HeinricUB et filius eius Sig- 
fridus, c. 1136, 168, Chunradus, 
Meginhardus et Helmbertus, 1139, 
185, Hoholt et filius eius Rudolfus, 
Gerboto et frater eius Walohun, 
1139, 186, Timo, c. 1140, 211 

57* 
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Sigi]iAru8fillu«£b6rliardi,1144, 233, 
Hartnidus, c. 1160, 306/ Wisint et 
Dttiincb, c. 1150, 308, 309, Mace- 
llnus, c. lläO, 310, Ludwious, c. 
1150, 313, Rodegenis, Otto, Wal- 
rabo et filius eius PiligrimuB, 1152, 
332, Friderioh, 1152, 335, Durinoh, 
Winnt, 1155, 353, Gisila, c. 1155, 
359, Gotebrot, c. 1155, 362, Me- 
ginbardus, c. 1155, 365, Sigen, c. 
1160, 402, Adalbertus sacerdos, Ru- 
digenis et WerinharduB fratres, c. 
1160, 405, DieiDOUt, c. 1160, 409, 
Reginherus, c. 1160, 413, Maganus, 
c. 1160, 415, Marchwardus et fra- 
tres eius RudigeruB et Gerlob, 
1163, 439, Adelo, c. 1165, 460, 
Mahtildis et Pernbardus, 1166, 463, 
Hartmannus, c. 1170, 494, Liutol- 
duB, Rudolfus, Poppo, Otto, Liut- 
winuB, Wolfgrim, Wemerus, Wez- 
zelo, Gotefridus, Cfinradus, Otto, 
SlMduB, Albocb, Fredericus, Drut- 
lepb, RicberuB, c. 1185, 633, Ru- 
dolfus, Haeinricus, Rickerus, Chun- 
radus, Albobus, Volebinarus, Haein- 
ricus, Woluramus, Cbunradus, Du- 
rinobarduB, 1188, G71. 
Knappen (pueri arobiepiscopi) : 
GotescalobuB, VolobmaruB, Rode- 
geru«, Rodolfus, Gerbocb, 1160,388. 
Untertbanen (de familia, serui, 
Beruitorefl): Hiltigoz, c. 1030, 55, 
Pobo, c. 1055, 70, Cbuno, 1074- 
84, 86, 93, Uuolftrigil, c. 1140, 
210, HartwicuB, c. 1145, 245, Ar- 
nolt et Megingoz, c. 1150, 299, 
Truize de Amsdorf, c. 1150, 313, 
Gotefredus, o. 1150, 314, Eberger 
leprosus, Cbrast et frater eius Otto, 
Rapoto et frater eius Adelbero, c. 
1150, 324, Liutwinus, 1162, 834, 
Wemhart, Hugo, Udalrich, 1152, 
335, Gerdrut, c. 1100, 403. 



Kloster s. Peter: Aebte: Be< 
ginwardus, c. 1074-84, 94 ; Baldri- 
cus, 1139, 185 — 1143, 22S, 
223 - e. 1147, 276, 277; Hein- 
ricus, 1147, 274, 277 — 1151, 
327 — 1153, 343 ^ 1155, 3dä 

— 1160, 388 — 1162, 435 - 
1163, 438, 440, 441 — 1167, 
465 — 1168, 469 — 1172, 514 

— 1173, 523. 

Prior: Siboto, 1168, 469. 

K&mmerer: Werinherus, c. 1180, 

579; Perbtoldus, c. 1190, 711. 

Möncbe: fr. Adlonus de Grettzeh 

plebanus, o. 1190, 711. 

Nonnen: Cbunigunt filia TimonJs 

nilnisterialifi s. Rudberti, e. 1140, 

211. 

Converse: Uuolftrigil, c. 1140, 

210. 

Klosterbandwerker: Gunthe- 

ruB cocus, Walthems pelllfex, c 

1180, 580. 

Burggrafen (prepositx, casteUani]: 

Liutwinus, c. 1140, 211 — 114;J, 

22.^ — 1151, 331; Haertnidus, 

1160, 388 — 1162, 435. 
Mautner (mutarius) : Piligrimos, 
c. 1185, 636. 

B e w o n e r (urbani, burgenses, 
dues): Rfidolfus, c. 1140, 211; 
Fridericus aurifex, 1152, 336; 
Englpertus Scbieh, Rftdolfufi ecu- 
tarius, Meingoz, Hezeman, ^^' 
CDS et Wezelo de Muln, VlBch*!- 
cus, Cbuno faber, Cbuno, Peni- 
bardus Lappe, Ulricus de Gbremse, 
Hainricus, Manegolt, Herrant,t£Dgl< 
pertuB, RiwinuB, Froupertu8,c.llöO, 
579, Pabo, c. 1185, 636. 
Genannte: Lutwinus de — , 1139> 
184 — 1155, 349 ; Reginpot de —, 
c 1160, 410; Hartnidus de-, 
1163, 442; Hainricus de — , Htf- 
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quarduB frater eiue, 1184, 601; 

Odilscalcus de — , 1185, 6S8, 680; 

Gerhobus de — , 1190, 687; Babo 

et Engilpertus de — , 1190, 694; 

Rntperbt de — , c. 1190, 703. 

^Salzman, Chonradus - <", 1164, 450. 

^Samenaz, Perbtolt — *<, c. 1160, 409. 

Sann, Fluss, b. Cilli (Souna, Sowne), 

1016, 45 — 1028, 64 — 1130, 

137. 

Sannthal, Gebiet r. d. Drau zur Sawe 

(Sounital, Sone, Soune, Sevnia, 

Sowne, Saunium, — nia), 1042, 59 

— c. 1180, 147 — 1174, 532 — 

c. 1175, 538. 

Grafsobaft (comitatus Sovuina, 
Souna, •— nae): 980, 35 — 1025, 
52 — 1028, 54. 

Gau (pagus Seuna): 1016, 45 — 
1028, 54. 

Markgrafen: Starcbant et frater 
eius Ödalricus, 1103, 110, 112; 
Guntherus, c. 1140, 200 — 1144, 
230, (de Hohenwarte) 232, pater 
eius Piligrimus, 1144, 280; N. 
c. 1150, 296 ; s. aucb Steiermark. 
Arcbidiakone s. Steiermark. 
Genannte: Gebhard de — , c 
1130, 147 — 1144, 236; Li\^ol- 
du8 de — , 1146, 262, 263; Wolf- 
kang de — , 1147, 275 — 1159, 
883; Ricberus de — , 1164, 450. 
Saneck, b. Fraslau (Sonbec), Geba- 

harduB de — , 1173, 521. 
„Sarraceni", c 1190, 708. 
Sastbacb, am — , Ggd. b. Gleichen- 
berg (predium Cezt), 1141, 214; 
8. aucb Gleichenberg. 
Sauerlach, O.-Bai., südl. t. Mttn- 
ehen (Surilocb, Surloch, Surgeloh), 
1125, 125 — 1184, 596 — 1185, 
615 — 1187, 663. 
Kirche (ecclesia dedmalis) : 1 1 25, 
125. 



Genannte: Diepoldus de — , 1191, 
714. 
„Saunia, ium** s. SannÜial. 
Saurau, öetL t. Murau (Surowe, — t%\ 
in pago Lungowi, Sore), e. 1140, 
211. 

Genannte: Rodolfus de — et 
frater eius Waltfridus, 1161, 426. 
SauBal, Gegend sswischen d. Sulm 
u. Laftnitz, vrestl. t. Leibnitz (fo- 
restum Susel, nemus Svsil), 890, 
13 — 970, 30 — 977, 33 — 982, 
36 — 984, 38 — 1045, 63 — 
1051, 68 — 1057, 73 — c. 1135, 
154. 
Sawe, FluBs (Sowa, Souuua, So — , 
Sowe), 895, 15 — 1016, 45 — 
1028, 54 - 1042, 69 — 1043, 
61 — 1180, 137. 
„Sawesdorf* e. Soharsdorf. 
„Sawist«, M.-Steierm.? 1172, 517. 
„SawiBdorf** 8. Scharsdorf. 
„Saxo, Sahfio, Otto — fiüus Ottonis 
filii«, 1187, 668 ; UdalBchalcus — , 
1189, 682. 
„Saxonia" s. Sachsen. 
„Saxum** 8. Stein. 
Satz? b. Kirchberg a. d. Rab (Saze), 

Otto de — , 1179, 570. 

„Saze'*, O.-Strm., Routpertus de — , 

patruelis Ödalrioi et Pilgrimi de 

Enzinesdorf, 1170, 485. 

„Span, Heinricus — ", c. 1130, 149. 

„Spariwarisekke, Sparwarisek", Salzb., 

1074-84, 88. 
Speier, Rheinpfalz (Spira), 1041, 69. 
„Spiceharde", N.-Oeet, UWW., 1160, 

895 — 1166, 723. 
Spital a. Semmering, b. MttrzzusohUg 
(Cerwalt, Cerewalde, Zerwalde), Ge- 
gend (inculta pars BÜue): 1160, 
394. 

Spital (hospitale in honore uir- 
ginis Marie): 1160, 395 -* 1161, 
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424 — IICG, 722 — 1184, 603 
- 1166, 052. 

Spielberg, b. Knittclfeld (Spileberch, 
Spille—), Engilbreht de -, 11-11, 
213; Dietmar de — , 1147, 260. 

^ Spielberg, Bai., wichs? (Spilborch), 
Hainricus de — , 1171, 497, 

^Spileberch, Spille—" s. Spielberg. 

Spielfeld? südl. v. Leibiiitz (Vlen- 
berch), 1170, 481. 
Kirche (capella 5. Mychabelis) : 
1170, 481. 

.Spira" 8. Speier. 

Spitzenberg, Wirtembg., nwestl. v. 
Geislingen (Spiziinberch), G r a f e n : 
Ludv\icu8, 118-1, 597. 

.Spizimberch* 8. Spitzeuberg. 

\Sponheim), b. Ivreuznach, Bzk. Ko- 
blenz, Grafen : Engelbertus senior, 
c. 1100, 103, 104 — e. c. 1130, 
147, filii eiu8 Sifridus, 1091, 100 

— c. 1100, 104 — e. 1164, 450, 
Hart\\'icu8 Juuauensis prepoeitus c, 
1100, 103, 104, Bemhardus, c. 
1100, 103, 101 _ 1124, 125, 126 

— c. 1130, 147 — 1139, 185, 
Hainricus, c. 1100, 103, 104, Cei- 
zolf, c. 1130, 147; Engelpertus 
filius Sigfridi, 1091, 100 — e. 
1164, 450; Ceizolfnepos Ceizolfi(?), 
c. 1130, 147; s. auch Kimt«n u. 
Trixen : Grafen, Steiermark : Mark- 
grafen. 

Diener (mlles) : Benicho, 1100, 

104. 
„Sohachen*' s. Schachengraben? 
„Scachendorf, Soh — •* 8. Sachendorf. 
Schachengraben? b. Admont (Scha- 

chen super Thaurum montem), c. 

1175, 547. 
. Scaoheperch, Scachesperge'', N.-OeBt., 

Woliher de — , c. 1175, 546 — 

(frater Erchenberti de Goss), 1179, 

569. 



Schattau, K.-Oest. b. Weinenbtch 
(Schatowe), Fridericus de — , 1190, 
092 — c. 1190, 710. 

„Schatowe'' s. Schattau. 

Schaffen! Biche, b. Friedbeig (Ske- 
ver. Lenger—, Zelver [Ze^pher, 
Zeswe] — ), 1163, 446 — 1168, 
468 — 1171, 499. 

Schala (Schalaburg?), N.-Oe«L., b. 
Melk i^Scala, — h, — ch, Schalah^h 
Schalach), Grafen: Sims qui et 
Sigehardus, c. 1140, 198, frater 
eiiis Gebehanlus comes de Pure- 
husen, c. 1140, 198, Sophia uiduA 
Heinrici ducis Kariuthie uxor eius, 
c. 1140, 198 — 1151, 326, fflii 
eius Heinricus, e. 1140, 198 — 
1151, 326 — e. 1173, 522, 523 

— e. 1179, 569 — 1180, 653 - 
c. 1190, 724, 725, et Sigehardus, 
1151, 828 — 1157, Ö74 — e- 
1173, 522, 523 — e. 1179, 56 J 

— 1186, 653. 

Ministerialen: Würat, Otto de 
Au$tria, 1173, 523. 

Hörige (proprii) : Engilschalcus 

de Merin, 1179, 570. 
„Scalach% N.-Oc8t, VWW.? c. 1150, 

2g7. 
„Scalach, —Iah«, Bai.? O.-Oest? 

Berhtoldus liber de — , 1155, 350 

— 1161, 423 — 1162, 433. 
„Scalach« s. Skalis. 
„Schalach, — laha« s. Schalaborg. 
„Schalake*" s. Schaleck. 
„Scalar", KrnL? Perhtoldiis de -» 

1161, 426. 
„Scalchdorf- 8. Schaldorf. 
ySchalcheimin« s. Schalkham. 
Schalkham, O.-Oest , wichs.? (Schal- 

cheimin), Pilgrim de — , c. 11^0, 

207. 
„Scalchinberge« s. Salaberg. 
Schaldorf, Mzthl., b. 8. Marcin (Scalch- 
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dorf, Sealdorf), 1103, 112 — 1149, 

294 — 1170, 479. 
Sühaleck, nweßü. v. CilU (ScbaUke), 

Pertholdus de — , 1187, 659. 
^Scallinheim" s. Schallnkam. 
Skalis?, nweßü. v. Cilli (Scalaoh), 

Pfarrer:Fridericu8 (de — ), 1173, 

521 — 1178, 563. 
Schallnkam, O.-Bai., b. Wolfratsbau- 

sen (Scallinheim), Heinriob de — , 

1158, 377. 
Schaltm, östl. v. Murau ( — vn), Mar- 

chuwarduß de — , 1181, 581,582. 

„ Scharpfemberc« / o i.-_^ ,^ 
\ ,^ V ,. ^„ s. Schärfenberg. 
„Scharphenbercn** ^ 

^Scartpach ripa*, b. Obdach, c. 1196, 

697. 
Schärfenberg, Krain, b. Garkfeld 

(Scharphenberch , Scharpfembero) , 

Chunrat de — , c. 1175, 537; Heln- 

ricus de — , 1182, 587. 
7,Scarsach, Kudolf — de Chulmdorf", 

c. 1190, 704. 
Scharsdorf, b. Trofaiach (Sawisdorf, 

' — es— supra Hessinperge), c. 1155, 

366 — c 1160, 419. 
Schaumberg, O.-Oest., westl. v. Linz 

(Scowenburch, Schowinberch, Sco- 

"wem — ;, Heinricus de — , 1161, 

431 — (liber homo et nobilis) 

1179, 568; Wemhart de — , 1186, 

653. 
.,Schazflieze, Heinr. — de Ratißpona**, 

1157, 374. 
Soheckel, Berg b. Graz (mons Sekkel, 

Sekil), 1147, 269 — 1185, 627. 
„Schecge, Duringus —", c. 1185, 644. 
„Sceftilare, Seh—** s. SchefÜam. 
Scheftlam, O.-Bai., b. Wolfratßhaußen 

(Sceftilare, Seh—), c. 1190, 703, 

704. 

Genannte: Gotpoldus et Oadal- 

ricus de — , c. 1190, 704. 
„SkeTere" b. Schäffem. 



Scheibs, N.-Oest, sttdweetl. t. s. Polten 

(Scibefl), Otte de — , o. 1160, 401. 
Seheiem, O.-Bai., b. Pfaffenhofen 

(Scire), Otto de — , 1096, 102. 
Schellenberg, Salzbg., b. Neomaikt 

(Schellin— ), Rahwinußdo — , 1167, 

465. 
„Skellenßtein«, Kmt.? U.-Strm.? Diet- 

maniß de — , 1164, 450. 
„Schellinberg" ß. Schellenberg. 
„Seerph, Adalbertus cogn. — *^, o. 

1155, 358. 
Schergendorf, b. Kapfenberg (— }, 

1160, 895 — 1166, 723. 

„Schergindorf« L, gchödendorf. 

„ Schengendorf ^ } 

Schering? O.-Bai., b. Prion (— en), 
Adilbero de — , o. 1190, 704. 

„Scheringen^ b. Schering. 

Schenfling, b. Unzmarkt (Sublich, 
Suvelich , Suphi — , Schiufliche, 
Scnflieh), 890, 13 — 982, 36 — 
984, 38 — c. 1030, 56 - 1051, 
68 — 1057, 78. 

Genannte: Pabo de — , 1103, 
112; Liutoldus de — , 1151, 329; 
LiupolduB de — , o. 1180, 576. 

„ScibeB" 8, ScheibB. 

„Schieb, Sohieke, Englpertuß — *, c. 
1180,579; Otakir—, 1185,628,630. 

Schildgraben, N.-Oeet, b. Temberg 
(Seilt — , Soh — ), OulricQB de — , 
c. 1155, 350; GathßcalcuB de — , 
1170, 482. 

„Schire" 8. Seheiem. 

„ScieuoBte in episcopatu Aaguetensi«, 
Bai., Kirche (eoclesia): 1152,838. 

„Schirlino, Scirlinoh, Sk— -, Gotsoal- 
ouB —«, 1147, 275 — c. 1155, 
356 — 1157, 373 — 1159, 883 

— c. 1160, 404, 405 — 1163, 446 

— 1184, 604, frater eiuB Otto de 
Caphinberc, c. 1155, 856 — 1168, 
44 6, filius eiuBErchinger, c.l 1 60,404« 
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Schirmdorf, b. Radkersburg (Scirm — ), 

1124, 126. 
Schiminggraben, der — , b. Reun 

(Tsimowe, Simowel), 1140, 193, 

194 — 1147, 270. 
Sohimitzgraben, der — , b. Obdach 

(Schimiz, Simiz maior et minor, 

Zimig), 1184, 602. 
„Skirolvingin", Bai., Herbordusde — , 

nobilis, 1152, 332. 
„Schiufliche'' f. Scheufling. 
pSclatetiz« s. Schladnitz. 
SchladhaiiD, Ensth., b. Irdning (Slate- 

heim, Sletten?), c. UIO, IH — 

1143, 224 — 1147, 285. 
Sohladming, Ensthal oberes (Slae- 

uenich, Slabe — , Slabnich), Berg: 

c. 1180, 578. 

Ort: 1184, 596 — 1185, 614. 
Schladnitz, b. Göss (Zlatina, Sdatetiz), 

Bach (riuus): 904, Ifi. 

Kirche (ecclesia s. Lamberti): 

1148, 288. 

Hof da«, (curtis muro circumdata): 

904, 16. 
^Sclauinienses partes**, 891, 14. 
Schleinitz, südl. v. Marburg (Scliuniz, 

Sluniz), Pfarre (plebs): 1146,261. 

Pfarrer: Guntherus (de— ), 1173, 

521. 
Schlierbach, O.-Oest, b. Kirchdorf 

(Slier — ), Ludwicus de — , 1147, 

281, c. 1155, 345 — 1168, 476 

— 1182, 587 — 1185, 624, 627, 

629, filii eius Otakar, 1138, 177 — 

1143, 192 -> 1147, 281 - 1154, 

845 — c. 1160, 399; Gotfridua, 

1147, 281. 

Diener (serui): Richerus, Ratpoto, 

Pügrim, 1147, 281. 
„SoUimiz" B. Schleinitz. 
Schmaleck, b. s. Andra i. Sausal 

(Smaleha), Liutoldus de — , Perh- 

tolduB filius eius, 1179, 570. 



Schneidsee, O.-Bai., b. Troftberg 
(Sneitsaha, — se, Snait— ), Chuno de 
— , c. 1145, 248 — 1160, 393, 
filius eius Chuno, 1160, 393 — e. 
1160, 418; Etich de — , 1171, 498 

S<ihoberalm, die — , b. Epponstein 
(alpis Scoberen in Kaianihia, Scho- 
Terin fScoberen ad Lavent, -— seu 
Lavende]), c. 1160, 398 — IITU 
508 — 1184, 595, 602 — 1185. 
614, 626 — 1187, 662. 

^Scoberen" s. Schoberalm. 

Schödendorf, Kmt., b. Frisach (Sche- 
rigendorf, Schergin — supra Mi- 
chelndorf), 1074-84, 92 — c. 1150. 
322. 

Schöder, nwestl. t. Marau (Seder), 
Richerus et Leopardus fratrea de - . 
1181, 582. 

„Scovenwisen" b. Obdach, 1184, 602. 

„Schoverin** s. Schoberalni. 

„Scoldier, Heinricus — «, c. 1140,199. 

Schöls, O.-Bai., b. Rosenheim (Scholz), 
1125, 12.^ 

Mille (molendinum cum quatuor 
rotis): 1125, 125. 

„Scholz" 8. Schöls. 

Schönberg, b. Knittelfeld (Schonen- 
berhc, — berch, Sconen — , Schon- 
berg, Soonenberc), Kirche (ecclc- 
Bia): 1171, 503 — 1172, 513. 
Genannte: Liutoldus de — , 1 IÖ3, 
110, 112. 

Schönberg, Km., b. Treffen (Sconen- 
perge, Scuoniberc, Schonnenbcrch), 
Moginhardua de — , 1141, 215 - 
1152, 337 — c. 1185, 640. 

Schöneck, b. Peckau (Shonnek), Du- 
ringus de — , c. 1190, 700. 

„Sconenberch, Seh— ch, — hc"x . 

„Sconenperch" ( S ? 

„Sohonnenberoh" i^i 

„Sconiberc" ' • 

pSchoumburch« s. Schowenburc. 
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8. Gastegg. 



^Scowemberuh'^ s. Scbaumberg. 

„ Scbo'wen'burc , Schoumburch ioxt« 

Trauum*, Krnt., c 1160, 302 — 

1153, 344 — 1159, 381. 
/ 
-Scowenburch" i ^ , , 

Q 1.U »• Schanmberg. 

^ Scowin Deren " \ 

^ Scratenbach* e. Schratzbach 

Scbrattenberg, b. Teufenbach (Scratin- 

bercb, Schrat—), Rantolth de — , 

1162, 4.^3; Chadilohu« de — , c. 

1185, 647. 

Dienstmannen" (milites) : Her- 

man, Ylricas, Witmar, Chunradus 

anniger, c. 1185, 647. 

„ Sbratengagtei, Sera — g" / 

„ Schradengaste " \ 

Schratenstein, N.-Oest, ÜWW., b. 

Emmerberg (Scratensteine, Shraten- 

stein), Chalhoch de — , 1182, 587; 

Ortolfus de — , o. 1190, 700. 

„ScratiTibereh, Sehr—-** s, Schrattenberg. 

Schratzbach, Krnt., b. Frisach, FloBS 

(Sera—): 1144, 235. 

„Screberg", Salzbg.? Bai.? Liutoldus 

de — , 1161, 429. 

„Scremesniz«, O.-Str., b. Graslab? 

1190, 690. 

^Scriaere, Schrier, — ar, Dietmar -— ", 

1147, 275 — 1159, 383 — c. 1175, 

539. 

Schrobenhatisen, O.-Bai., a. d. Par 

(Scrobenhusen), Ulricus de —,1171, 

498. 

,. Scrobenhusen'' s. Schrobenhaasen. 

„Schroth, Perhtolt — «, 1147, 279. 

„Sohfichprenne, Albertus — **, 1181, 

581, 5P2. 
„Scuflich« 6. Scheufling. 
„Schuhendorf*, O.-Oest., Meinhardus 

de — , c. 1185, 634. 
„Schur, Chunrat cogn. — ", c. 1160, 

898 — 1185, 628, 630. 
Schwaben (Swewia), Herzoge: Fri- 



deritus, 1114, US, 119 — 1184, 

597, 

Genannte: Sigbot de — , 1124, 

126 — c. 1135, 160; Rudpreht de 

— miles Beringeri de Chapella, 
c. 1140, 203; Chunrat (Sueuus), 
c. 1160, 400; Rudolfus de — , c. 
1175, 546 — c. 1180, 571 ; PiUun- 
gus de — nobilis, c. 1175, 546. 

Schwadorf,, N.-Oest., b. s. Polten 

(Swaldorfl Swabedorf), Rapoto de 

— , c. 1160, 403 — 1161, 433 — 

c. 1165, 460. 
Schwanenstadt, O.-Oest, westl. v.Wels 

(Swannise), Willihalm de — , c. 

1185, 684. 
Schwambrunn, Berg a. d. kämtn.Grenze 

südl. V. Murau (Coniuratus fons), 898, 

15 — 1043, 61 — 1130, 137 — 

1140, 194. 
Schwarza, b. s. Georgen, a. d. Stie- 

fing (Svarzaha, Suarza, Sw — in 

Marchia, Swarzhe, Swarza), Fluss: 

1058, 74. 

Ort: c. 1135, 156 — c. 1136, 173 

1144, 233. 

Genannte: Helmbertus de — , 

1147, 272 ; Otto Ungarus de — , 

1157, 373. 
Schwarza, Ober-, b. s. Veit a/Vogau 

(uilla Swarza superior), 1151, 327; 

— Unter-, ebd. (uilla Swarza in- 
ferior), 1151, 327. 

Schwarza, Salzbg., b. Goldegg (Swar- 
zaha), 1074-84, 88. 

Schwarzau, N.-Oest., b. Neunkirchen 
(S warzach, — ahe, —aha, Swarza, 
Svarzah, Swarzzach, Suarza), 1160, 
395. 

Genannte: Dietricus de — , 1160, 
400; filii eius Heinrich de — , 1161», 
395, 396, c. 1160, 400, 403 — 
1161, 433 — 1163, 446 — 1166, 
728, 724 — 1182, 587 — 1183, 
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598 — 1184, 604 — 1190, 688, 

Duringus, c. 116o, 400; Rudolfns 

de — , c. 1160, 400; Hennaimas 

de — , 1190, 688, GebolfuÄ de — , 

1190, 690. 
Schwarz bach, der ^ — , b. Maria-Hof 

(Suarzabacb, Swarzinpach), c. 1180, 

138 — c. 1135, 160. 
Sehwarzenbach, der — , Ensthal, wlchr? 

(Suarzin— , Suarzen— ), c. 1140, 

203. 
Schwarzenbach, b. Admont(?) (Suar- 

ziiibach), Lanzo faber de — , c. i 150, 

316. 
Schwarzenbach, b. Rotenmann (Swar- 

zin— , Swarzen— ), 11S5, 612 — 

1187, 660. 
Sehwarzenbach, b. Weisskirchen (Suar- 
zen—), c. 1150, 325. 
Srhwaraenberg, Km., wichs? (Swar- 

zenburch), Menhardus de — , 1140, 

190. 
Schweining, N.-Oest., b. Melk (Suai- 

naren), c. 1075, 98. 
Schweinz, N.-Oest., b. Kemmelbach 

(Suanse, Suinze), Gotefrit de — , 

c. 1160, 421; Pabo de — , 1161, 

432. 
Schwendt , O. - OesL ? (Gschwendt) 

(Swanta), c. 1120, 182. 

Genannte: Perkozo de — , c. 

1120, 121. 
„Staco, Engilbertus — ", c. 1180, 580. 
„Stadala" s. Stadelkirchen. 
„Stade iuxta Pemdorf in Paltal <', b. 

Rotenmann, c. 1150, 325. 
„Stade" 8. Gfltad. 
Stadel, ob Murau, ( — ) Meinhar^us 

de — serous Oflfonis de Tiuffinbach, 

c. 1190, 698. 
Stadel, Salzbg.? wichs? (Stadl), Hugo 

de — , 0. 1190, 711. 
Stadelkirchen, O.-Oest., b. Steier (Sta- 

dilin, Stadele, — dala, Stadil), c. 



1160, 420 — c. 1185, 619 - 

1187, 663. 

Genannte: Herrant de — , Tniu 

Boror eins, huius filios Eberhaidiis, 

c. 1130, 141 ; Rickker de — , e. 

1185, 619; Perhtold de — , c. 1185, 

634. 
„Stadele, Stadile in radiee montis 

Zezzen«*, Kmt., b. Hattenberg, c. 

1155, 303, 364 — 1185, 627. 
„Stadele<< s. Stadelkiroben. 
„Stadelhoven« s. Stallhofen, StoUhof. 
„Stadil«' 8. Stadelkircben. 
„Stadile« s. „Stadele''. 
„Stadilhoven" s. Stallhofen. 
„Stadilin« s. Stadelkirchen. 
„Stagne*" s. Stang. | 

„Stagnum*^ s. Stein. 
„Stain" s. Stein. 
„Stainarn" s. Steining. 
„Stainbach" s. Steinbach. 
„Stainberc, — perge«* s. Steinberg. 
„Stainpiz, Chunrat — «, 1168, 476. 
„Staindorf s. Steindorf. 
„Staine" s. Stein. 
Stainz? Miirzthl. (Stanz), östL t. s. , 

Marein (Stawenz), c. 1150, 306. ' 

Stainz, b. Deutsch-Landsberg (Stau- , 

wenz in Marchia, Stawiz), Fluss | 

(fluuius): 1160, 388. 

Ort: 1177, 556. 
Stallhofen, Kainachtid., b. Voitsberg 

(SUdelhouen, Stadil-), 1136» 17S, I 

173 — 1157, 372. 
„Stammarkt", O.-Oeet.? 1153, 343. | 

„Stamheim**, Salzbg? Bai. ? LiupoWas 

de — , c. 1150, 308. | 

„Stanegesdorf, — goiesdorf, — goistorf"' 

8. Stangersdorf. 
Stang, b. 8. Florian a. d. Lasnitz 

(— a, Stagne), 1146, 253. 

Messe auf d. Wiese daselbst: 

1146, 253. 

Genannte: Otachir de — , 1185, 
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9. Starhem- 
berg. 



625 — 1188, 679 — 1189, 685 
— 1190, 689; frater eius Hartnidus, 
1189, 686 — 1190, 689. 
nSt&nga*^ 8. Stang. 
Stangersdorf, b. Lebring (Stanegoies- 
torf, — goistorf, Stani — , Staneges- 
dorf), 1138, 175, 176 — 1140, 
191, 192, 193, 194 — 1147, 270. 
Pfarrer: N., 1140, 193. 
Stanigoistorf* s. Stangersdorf. 
„ Starchemberc •* 
,, Starchenberch, — g" 
^ Starchimberch, — in— 
Starb emberg, N.-Oest., westl. v. W.- 
Neustadt (Starchemberc, — chenberg, 
— ch, Starchin — , Starehim — ), c. 
1170, 495. 
Berg: 1182, 586. 
Qenannte (wol auch welche vom 
ober^st Orte d. Nam.): Durinc de 
— , 1146, 253 — 1163, 446 — 
1166, 462 — 1184, 604, fiUi eiuB 
Perhtoldus, 1163, 446 — 1166, 
462, ÖdalricuB, 1166, 462 — 1189, 
685 — c. 1190, 710; Rfidolfus de 
— , 1 160, 39r, — 1166, 724 ; Machor- 
dus (Marquardus) de — , 1170, 484 
— c. 1175, 537 — 1185, 624, 627, 
628, 629, 630 — c. 1185, 647 — 
1188, 677, 679, Oudalricus et Ge- 
ranch de Stutam fratres uxoris eiuB, 
c. 1175, 537, Chunradus Pukilhart 
cognatus eius, 1188, 677, 679; 
Maganus de — , Adilbertus filius 
sororis eius, c. 1170,^495. 
Staudheim, O.-Bai., wichs? (Stfithai- 
min) , HeinricuB de — , c. 1145, 
248. 

Stauf, O.-Oest.? wichs? (Stofe, Stofe), 
Wemhart de — , HeinrieuB frater 
eius, 1147, 276 — 1169, 383. 

Staof, Bai., b. Regensbarg (Stoufe, 
— phe), HeinricuB de — , c. 1170, 



490 — 1171, 498, FrideriouB fiHus 

eiuB, c. 1170, 490. 
„StauwenZ''^ ] 
„Stawenz'' > b. Stainz. 
„Stawiz" ) 
Staatz, N.-Oest., b. Poysdorf (Stovriz), 

Ulricus de — , 1184, 597. 
6. Stephan b. Diernstein, Kmt , b. 

Frisach (s. Stephanus iuxta Frisa- 

cum, — in Karinthia, — iuxta 

Diernstein), 1158, 379 — 1162, 

433 — 1171, 502. 

Kirche (ecdesia): 1151, 327. 

Pfarrer: Ögo, 1178, 558. 

Genannte: Rodolfus de — -, 1175, 

53ü. 
s. Stephan i. d. Lobming, wesü. v. 

Leoben (Frucca, pons 8. Stephan!, 

s. Stephanus Chrowat, — in Augia? 

— in der Ave?), 860, 11 — c. 
1130, 151 - 1147, 284 — c. 
1155, 367 — 1171, 509 — 1184, 
595 — 1185, 614 — 1187, 663 

— 1190, 686. 

Pfarre (parrochia): 1185, 613 — 

llb7, 662. 

Berg daselbst: c. 1130, 151. 

Kirche (ecclesia): 1160, 395 ~ 

1166, 723 — c. 1175, 553. 

Müle (molendinum): 1184, 596. 

Pfarrer?: Hezilo, 1159, 381. 
„8. Stephan! pons", Bai., c. 1140, 

199. 
Stophansdorf, Km.? b. Laibach (Sto- 

uensdorf), Sibot de — , c. 1185, 631. 
„8. Stephanus" b. Aquileja: s. Stefano. 
„Steueningen** 8. Stefing. . 
„Steuensdorf* s. Stephansdorf. 
Stefing, K.-Bai., b. Landshut (Steue- 

ningen, Steulninge), HeinricuB de 

— , Heinricus fiL eius, c. 1140, 

199; EkebertuB de — , 1185, 628, 

630; Otto de — , 1190, 687. 
„Steuliiingc" s. Stefing. 
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^Stegne«*, Kmt.? U.-Strm.? Perch- 

tolduB de — , 11P2, 589. 
^Stegwalt", O.-Strm., c. 1176, 651. 
Steier, 0.-Oe«t (Stire, — a, Sty— , 

— e, Stiria), Volcholt de — , 1138, 
177 — 1140, 192; Reginherus de 
— , c. 1150, 307 — c. 1155, 364, 
uxor eiuB Heilika, o. 1155, 364; 
Otto filius Amhalmi, c. 1155, 357 

— 1164, 450 — c 1185, 641, 644; 
Poto de — , c. 1160, 401; Megin- 
hardus de — , c. 1160, 401; Gun- 
dachanis de — , c. 1160, 421 ~ 
1166, 462 ~ c. 1175, 638, 639 

— c. 118.S 619, 627, 628, 641 — 
1188, 672, 673, — c. 1190, 710, 
Gundacharus iunior, 1188,677,679; 
Chunradus (Stirensis) et frater eius 
Dietmar, c. 1180, 575. 

Steiermark 9 im Allgemeinen 
(orientales partes Charanta nominate) 
895. 15, (plaga orientaljs) 970, 29, 
(Norica prouincia) 978, 31, (marcha) 
c. 1066, 77, (Styra) c. 1155, 366, 
(Karinthia) 1184, 595, (terra ducis 
Styrensis) 1184, 597. 
Ober-, (marchia) 1043, 62, (Ka- 
rinthia [Enstbal]) c. 1140, 200, 
(prouincia Karinthia [et marohia 
Adalberonis]) 1000, 40 — 1007, 
42, 43 — c. 1160, 308. 
Ober- & Mittel-: (partes Ca- 
rintie) c. 1050, 65, (Karintia) c. 
1050, 66, 67 — 1096, 101 — 
1109, 114 — 1114, 120 — c. 
1120, 123, 124, (marchia) 1138, 
175 — 1140, 191, 193. 
Oat- (Rabviertel): (Pannonia) S64, 
12 — 973, 31 — (Marchia) 1073, 
84 — 1179, 5C5 — 1183,593 — 
1184, 603 — 1185, 614. 
Mittel- (etwa v. Fronleiten bis 
2. Drau): (Marchia) 1056, 71 — 
(marcha Karentana, marchia Carin- 



tina) 1058, 74 — 1059, 75 — 
(Marchia) c 1070, 80 — (Piftouien- 
sis) c. 1130, 143 — 1138, 175 - 
1140, 195 — c. 1140, 196 — 1141, 
213 — 1144, 232, 233 — (trMM«Ll- 
uana, transalpina) c. 1 145, 238, 243, 
249, 250 — 1147, 278 — c 1150. 
824 — 1160, 387 — 1161, 425, 
432 — 1163-64, 447 — 1171, 502 

— 1173, 622 — 1179, 669 — 1184. 
695 — 1186, 626, 627, 628 - 
1187, 663. 

Unter- (von d. Drau z. Savec 
(marchia iuxta Sowazn), 896, 15 — 
(marchia) 1025, 52 — 1028, 54 - 
1091, 100 — 1100, 10,% 104 - 
1124, 125, 126 — 1130, 137 - 
c. 1145, 244 — 1164, 451, 453 - 
1167, 466 — 1168, 471 — 1174, 
5ftO — 1175, 536 — 1182, 5S^ 

— 1184, 598. 

Grenze gegen Ungarn: bei 
Hartberg (terminiYngarorum,uaUain 
Ungaricum): 1144, 236 — c. 1155. 
368 — 1161, 427; an der SotU: 
(marchia Yngarie) 1162, 437 — 
11J*6, 650. 

Grafscbaften: Obersteier- 
mark: comitatus Liubana: 10?0, 
47 — c. 1066, 78 — c 1070, 80; 
Morztal: 1103, 112 — 1114, 118 

— 1149, 294 — 1170, 479; — nach 
Grafen: Livpoldi, 895, 898, 15; 
Otacharii, 904, 16; Adalberonis, 
1000, 40 — 1005, 41 — lOOT, 
43; Turdogowi (Dvrgouuues), lOSS, 
50 - 1025, 23; Gebehardi, J025. 
61; Gotefredi, 1041, 58; AmoWi, 
1043, 62; — Gaue: pagusEnsi- 
tala, 1006, 41 ; Miirixa, 1023, 50; 
Liubenetal, 1023, 61; Palta. 
1048, 64. 

Grafschaften: Mittelsteier- 
mark: Dudleipa, 891, U; H^n- 
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gest, 1042, 60; — nach Grafen: 
Marcuuardi, 970, 29 ; Gotifredi, 1042, 
60 — 1045, 68 — 1048, 64; Ota- 
chaoii, 105G, 71 — 1058, 74 — 
1059, 75. 

GrafBchaf ten: Untersteier- 
znark: Sovuina (Souna), 980, 35 
— 1025, 52 — 1028, 54; — nach 
Grafen: Rachwini, 980, 35 — 985, 
89; Wühelmi, 1025, 52; — Gaae: 
Zitelinesfeld. 985, 39; Seuna: 
1016, 45 — 1028, 54. Straesen: 
strataUngarica (b. Hartberg), c. 1128, 
136; platea ab antiquia exaltata (b. 
Feistritz b. Seckau), c. 1130, 140. 
Stände: ministeriales et prouin- 
ciales, 1186, 651. 
Kriegsnot: loca crebra hostium ir- 
Tuptione deoastata et in solitadinem 
maxima ex parte redacta, c 1130, 143. 
Markgrafen & Herzoge (mar- 
chiones et duces): Adalbero, 1000, 
40 — (come») 1005, 41 — 1007, 
43 ; Gotifredu», 1042, 60 — 104;,, 
63 — .1048, 64; Amoldus, 1043, 
6^ ; OtachariuB (IH.), 1056, 71 — 
1058, 74 — 1059, 75 — e. 1074- 
84, 86, 91,<)4 — e. c. 1110, 116; 
frater eius Adalbero, e. 1074-84, 
86 — 1086, 99 ; Otacher (IV.), c. 
1110, 116 — c. 1120, 123 — e. 
1138, 176 — e. 1140, 191, 192, 
193 — e. 1143, 224, uxor eius, 
e. 1140, 191, 192, 193; Liupoldus, 
c. 1120, 124 — c. 1125, 127 — 
c. 1128, 136 - e. 1138, 175, 176 
— e. 1140, 190, 192 — e. c. 1140, 
197 — e. 1147, 266, 270 — e. 
1159, 384 — (cognomine Fortis) 
e. 1189, 684, uxor eius Sophia, 
c. 1128, 136 — c. 1130, 156 — 
1138, 174, 175, 176, 177 — e. 
1147, 266, 270 — e. 1159, 384, 
filie £llMibeth et Margaretha, 1188, 



176 — 1140, 192; Otacer (V.), c. 
1135, 156 — 1136, 171 — 11«8, 
174, 175, 176, 177 — 1140, 19 1, 
193, 195 — c. 1140, 207 —1142, 
217, 210 — 1143, 224 — 1144, 
228, 282, 233 — c. 1145, 242, 
243, 250 — 1146, 252, 253, 254 
-- 1147, 265, 266, 271, 274, 275 

— c. 1150, 310, 317, 319 — 1151, 
327 — 1153, 842 ~ 1154, 344, 
345 — c. 1155, 355, 3ö7,' 364, 
365, 366 — 1157, 372, 373 ~ 
1168, 877 — 1159, 382, 385 — 
1160, 389, 394, 396 - c. 1160, 
397, 398, 401, 403, 406, 411, 417, 
418, 419, 420 — 1161, 424, 429, 
432 — 1162, 434 — 1163, 443, 
445 — 1163-64, 447, 448 - 1164, 
449, 451, 452 — 1165, 452, 454 

— e. 1166, 462, 722 — e, 1171, 
499, 502, 508 - c. 1180, 575 — 
1182, 585, 587 — 1184, 595, 597, 
603 — 1185, 609, 614, 620, 620, 
627 — 1187, 650 — 1187, 662 

— 1189, 684 — c. 1190, 708, 
uxor eiu8 Cftnegundis, 1147, 266 

— c. 1150, 810 — 1160, 395 — 
0. 1160, 404, 418 — 1162, 435 

— 1163,445 — 1164, 449 — 116'., 
461, 722 - e. 1185, 626, 627 — 
1189, 684, amita OhunigondiB uxur 
Bernhard! comitis Karinthie, e.ll62, 
434 — e. c. 1190, 708, frater (ille- 
gitimu») Liupolt, c. 1150, 310; 
Otakar (VI.), c. 1160, 399 Note — 
1163, 445 — 1164, 449 — o. 116.», 
455, 457 — 1166, 462 — 1168, 
467 — 1170, 484 — c. 1170, 489, 
490 — 1172, 513, 516 — (dux) 

1173, 618, (marohio) 522, 523 - 

1174, 526, 530 — o. 1175, 586, 
537, (tercius) 540 — 1177, 555, 
556 — 1179,569,570 — (dux)1181, 
580, 581, 581 — 1182, 585, 587 
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— (marchio!) 1183, 591, 592 — 
(dux) 1184, 505, 597, 601, 603 — 
1185, 609, 610, 614, 618, 620, 
624, 625 — c. 1185, ^^33, 641, 
646, P>47 — 1186, 651, 654 — 
1187, 662, 663, 667, 668 -- 1188, 
671, 677, 678, 679 — 1189, 683, 
684 — 1190, 688, 691 — c. 1190, 
698, 708, frater eius (illegitimus) 
Liupoldus, 0. 1175, 537 — 1182, 
589 — 1184, 602 — 1185, 627, 
629 — 1186, 657 — 1188, 679. 
Markgrafen in Untersteier- 
mark: £ngelpertu8, c. 1100, 103 

— e. c. 1130, 143, 144; Gunthe- 
raB,c. 1140, 200 — 1144, 230, (de 
Hohenwarte) 232 — c. 1145, 718 

— c. 1150, 296 — e. 1160, 393 

— e. 1171, 509 — e. 1177, 556 

— e. 1184, 595 - e. 1185, 614 

— e. 1187, 662; Starchant, frater 
eiuB Werigant, filia hoius Hemma 
et eius maritus comes Wolfradus, 
1141, 214. 

Grafen 8. Steiermark: Grafechaften. 
Erzprieeter, Archidiakone 
&Dekane: Gruscharn, Hein- 
ricuB arohidiac, 0. 1185, 647; — 
Gegend a. Wechsel & Graf- 
eohaft Putten: Otachker arohi- 
diac., 1155, 352 — c. 1155, 368 

— (decanus) 1157, 373 — (archi- 
diac) 1159, 381 — (archipresb.) 
1160, 396 — (archidiac.) 1161, 427 

— (archipresb.) 1166, 723; N. ar- 
ohidiac, 1168, 468; Poppe archi- 
presb., Heinricus frater eius, c.1155, 
366 — (archidiac. de Niwinchirchi) 
1178, 558 (8. auch Ptttten, Fischaa 
& Neankirchen) ; — Saunie: 
Pertoldus archidiac., 1173, 521 — 
1174, 525, 526 — 1178, 562; Si- 
gardus decanus pleb. de Gonuiz, 
1173, 621. 



Hofstaat: Capl&ne: Odaihcos 
et auonculus eius Rndolios c. 112S, 
1 36 ; Sigihajrdus capellaaus saceidos 
ecolesiarum s. Petri et b. Jacobi ad 
Lauben 1188, 677, 678; OrÜiebos 
capellanus et archipresbiter de Tu- 
cah 1189, 685. 

Kanzlei: Bemhardns notarios, 
1173, 520. 

K&mmerer (camerarii): Genmc, 
c. 1050, 310; Reginwajt, c. 1155, 
357; Meginhart Siuce, c. 1160, 
404, 411 — c. 1170, 489 — c.1175, 
545 (s. auch Laaeing) ; Oulricos. 
1185, 624, r.25 — 1190, 691 - 
o. 1190, 698, 699, 710; Ortwinus. 
c. 1190, 700; 8. auch Kammerling. 
M a r s c h ä 1 1 e (marealch ,mar8chald) : 
Fridericus der — , c. 115«, 310; 
Marquart, c. 1155, 367; Wielant, 
0. 1160, 409; Rudigerus Liinar, 

1184, «02 — c. 11H5, 643; Oul- 
rich, 1186, 667; Herewicu« Boe- 
mu8, 1188, 681. 

Kämmerling (cubioularius) : Re- 
ginwardus, 1160, 389; s. auch 
Kämmerer. 

Schenken (pinceme) : Dietmanis, 
1162, 436; Karolus, 1184, 604. 
Truchsess (dapifer, tapiuer) : 
Dietmanis de Putinowe, 1184, 6<'2 
— 1190, 691. 

Münzmeister s. Fischau. 
Kuchenmeister (magister co- 
quine): Hiltigrim, 1188, 677, 679. 
Kellermeister (chelnnai'ster , 
magister cellarii) : Chunradus, c. 

1185, 643; Imbricus, 1190, 69S. 
H o f a r z t (medicus, phisicus) : Bald- 
vrinus, 1160, 395 — 1166, 723; 
Adilhardus, 1184, 602. 
Verwalter & Pfloger (eco- 
nomi, procuratores, diepensatort», 
prepositi): Oudalscalcus, c. ll&^' 
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300; HiltigriiD, c. 1150, 310; 
Balduinus, 1166, 462; Reginbertus 
de Murekke, 1174, 527; Hartwious 
et Ekkehardus, c. 1175, 545; Ra- 
poto, c. 1180, 575; RAzo, o. 1185, 
618 ; 8. auch Fischau, Grelsohem, 
Lassing & Weisskirchen. 
Schildträger (scutifeii): Qote- 
frit & Sigürit, o. 1155, 357. 
Hofnarr (ioculator) : Heinrich, 
1147, 266. 

Bote (nuntius, preco) : Meinhardus de 
Chorbe,c.ll45,250;Vlrich,1190,^91. 
Ministerialen: Liupoldus frater 
marchionis, c. 1150, 310; Asse- 
nanch, Wolfram de — , c. 1150, 
310; Beinhengest, Marquart 
— , 0. 1160, 420; Phauendorf, 
Chuniza de — , c. 1150, 320; 
Blomele, Heinrious — , 1188, 
177 — 1140, 192; Bris, Hein- 
rich — , 1166, 463; Brotraunt, 
Otachar — , c. 1160, 420; Broz- 
zete, Wuluinch de — , 1138, 177 

— 1140,192; Pukilhart, Chun- 
rat —, 1188, 677,670; Putine, 
Liupoldus de — , c. 1160, 400; 
Pule her, Perhtoldus — , 1164, 
452; Purel, Chunradus — , c. 
1150, 317; Cape IIa, Bernger 
de — , 1138, 177 — 1139, 186 — 
1140, 192 — c. 1160, 420; Chap- 
femberc, Wulfinch de — , 1166, 
463; Cecus, Adilramus — de 
Vischam, c. 1185, 641; C hei- 
nahe, Gompolt de — , Cher- 
bach, Eberhart de — , 1138, 177 

— 1140, 192; Chersperch, 
Dietmarus de — , c. 1160, 420; 
Kirchaim, PiUunc de — et so- 
rorius eins Rapoto, c. 1150, 310; 
Oholbarn, Dietricusde — , 1147, 
279; Chremse, Otto de —,1188, 
677, 678; Chrowat, Chflnrat de 



— , 1138, 177 — 1140, 192; 
Tanne, Dietmarus de — , c. 1 1 50, 
319; Diernstein, Gotschalcus 
de — , 1184, 602; Touernich, 
Reginherus de — , c. 1170, 487; 
Troie, Liupoldus — , c. 1165, 
459; Trun, Diericus de — , c. 
1160, 420; Hainricus de — , 1161, 
423; Otto de — , c. 1170, 486; 
Dunchensteine, Heinricus de 
~, 1146, 252; Alber de — , 1166, 
463 ; Eppenstein, Lantfridus 
de — , 1139, 186; Albreht de — , 
1166, 463 — 1172, 516; Euri- 
dingen, Richer de — , 1138,177 
— 1140, 192 — c. 1160, 420, 
fratres eius Her^ant et Helmhart, 
1138, 177 — 1140, 192; Em- 
berberch, Perhtoldus de — , 
1170, 482 - 1188, 677, 679; 
Enistale, Gerunch de — , 1138, 
177 — 1140, 192, Herrandus iudex 
de — , c. 1160, 399; Erlach, 
Liupoldus de — , c. 1165, 455; 
Uiht, Gerloch de —, c. 1185, 
634, 637; Vi sc ha, Ortliebus de 
— , c. 1185, 643; Uolchinstorf, 
Amhalmus de — , c. 1160, 420, 
Otto de — , 1166, 463; Vvrte, 
Otto de — , 1166,463; s. Gallo, 
Heinricus de — , 1166, 463; Ge- 
zindorf,Starchant de — , c. 1185, 
644 ; Glizenuelt, Gerhardus de 
— , c. 1175, 536; Glaneke, 
Ludwicus de — , o. 1183, 593, 
Waltherus de — , 1184, 602; 
Greze, Ortolfus de — , 1185,627, 
Otakir de — , 1188, 677, 679 — 
(caatellanus) 1190, 688; Griuke, 
Heinrichs — , 1164, 449; Griez- 
chirchen, Ortolf de — , 1166, 
463; Gurzhaim, Gerunch de — , 
c. 1165, 458; Hagenperge, 
Hadewich uxor Herrondi de — , 
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c. 1150, 309; Hagenfelt, Uiche- 
rus de -, c. 1170, 488; Hasil- 
bach, Ödalrich de — , 1138, 177 
— 1140, 192, Otto de — , c. 1160, 
390; Hekinberch, Wulfinch de 
— , 1188, 677, 679; Heili»- 
perch, Scllbunch de — , c. 1185, 
639; Heimburc, Ebo de — , 
1166, 463; Hirz, Odalrioas — , 
c. 1160, 420; Holzhusen, Ou- 
dabricuß de — , 1184, 601; Hu- 
c e n d o r f , Meginhart de — , 1 166, 
463 ; Imciiisdorf, OulricuB de 
— , 11.S8, 677, 079; Landesere, 
Erohingeru« de - , 1188, 677, 678; 
Liboche, Rfidperht de — , 1138, 
177 — 1140, 192; Liehtbrenne, 
ÖdalricuB — , 1138, 177 — 1140, 
172 — c. 1185, 647; Liehten- 
heim, Ulricus de — cogn. Lieht- 
prenne, c. 1185, 647; Lieten- 
staine, Dietmarus de — , 1144, 
233 — 1181, 581; Liuben, 
Otto de — , c. 1145, 243 — c. 
1155, 356; Wigandus de — , c. 

1160, 721; Loufinftal, Otto do 
— , 1188, 677, 679; Marchpurch, 
RicheruB de — , 1188, 677; Mas- 
senperch, WiganduB de — , c. 
1155, 866 — c. 1160, 419 — c. 
1175, 536, Adalbero de — , e. 1175, 
721 ; M i s t o r f , Dietricus de — , 
1138, 177 — 1140, 192; Morekke, 
Iteinpertus de — , 1183, 591; Mo- 
6 eb a c h , Erohenbreht de — , Nit- 
perc, Gotscalch de — , 1166, 463; 
Oheenburch, Dietricus de — , 

1161, 423; OliBpuroK, Outade 
— , c. 1160, 411; Orth, Hartnit 
de — , c. 1150, 310 — c. 1160, 
420 ; Rotengrub, Liutold de—, 
1166, 463; Rfttkerspurch, 
HartniduB de — , e. 1175, 539; 
Stainbach, Gundacher de — , 



c. 1150, 310; Starchinbcrch, 
Marquart de — , 1188, 677, 679; 
Stein, Ottode — , c. 1185, 622, 
625, 645; Stire, Volcholt de — , 
1138, 177 — 1140, 192, Reginlie- 
rus de -, c. 1155, 364; Gunda- 
cher de — , 1166, 463 — 1188, 
677, 67«; S tu be nb erc, Otto de 
— , 1166, 463, Ulricus de — , 118S. 
677, 678; Stutarn, Pemhart de 
— , c. 1150, 810 — c. 1160,399; 
Slbinekke, Otto de — , llSs, 
677, 679 ; S i r n i c h , Otto dcricus 
de — , c. 1185, 638; Slierbach, 
Otakerde — , 1138, 177 — 1140, 
192 ~ c. 1160, 399; Sun, Du- 
rinch filius Ottonis — , 1188, 677, 
679; Ura, Boppo de — , c. 1160, 
420; Waltensteine, Ortolf de 
— , 1166, 463; Welenge, Hein- 
ricuB de -, 1138, 177 — 1140, 
192; Wiharen, Gerolt de — , 
c. 1175, 640; Wildonia, Her- 
rantde -, 1188, 677, 678; Willi- 
halmisburch, Liutold de — et 
frater eius Liutpold, Engilger de — 
et frater eiuB Sigihart, 1138, 177 - 
1140, 192; Winchlaren, Ge- 
runch de — , 1139, 186 — c. 1140, 
197, Adalbero de — , c. 1150, 510 

— c. 1160, 399; Wiscinbach, 
Walther filiuB Hetele de — , c. llaO, 
310, Otto de — , 1188, 677, 679; 
Wizinkirchen, Wolfliez de 
— , 1184, 602; Wolchinstein, 
OulricuB de — , 1188, 677, 679; 
Wolfgersdorf, Gotefndas de — » 
c. 1140, 200; — Unbenannte: 
Adelbero, c. 1115, 121; Hadolt, c. 
1125, 127 ; Rudigeros, c. 1128, 13ß; 
Adalpero et .frater eius Gerunch (s- 
Strechau), c. 1135, 168; Hiltiwart, 
Otto, Fridarich, Bemhart, 1138, 177 

— 1140, 192; Gerunc, c. lUO, 
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-200; Ödalricus, c. 1140, 207; 
HartniduB, Richerus cum fratribuB 
Buis Helmhardo et Herrando (s. Effer- 
ding), Otto filius Wlfingi (s. Rapfen- 
berg), 1144, 233; Engilmuot, c. 
1150, 320; Erchingerus, c. 1155, 
720; Reginwardus, 1160, 389; Pil- 
grimuB, c. 1160, 899; Wolkoldus, 
c. 1160,401; Meinhardus, c. 1160, 
416; Reginherus, c. 1160, 417; 
Ijupold, 1164, 453; Arbo, 1170, 
484; Gerunch, Dietmar, Gunthalm, 
c. 1175, 541; Gerunch et Isingri- 
nius, c. 1175,547; Geroldus, 1185, 
«25. 

Ministerialen der Mark- 
grafen V. Untersteier; Adal- 
lyero de Ecchenuelt, c. 1140, 200. 

Hö rigo: a) familiäres: Engil- 
8ch^cus, c, 1120, 123; Emest, c. 
11*20, 124; N., c. 1130, 141; 
Williburch de Graze, c. 1170,489; 
b) Berui,proprii: Wielandus, 
Jadita uxor eius, Otto de Hadmars- 
dorf, 1184, 600; Reinhart Völler, 

1184, 601; Wielant, Ortwin, 1184, 

628, 630. 

Genannt^: Janes de (Marcha, 
— chia), c. 1125, 129 — 1139, 
185; Engilscaloh filius Hartnidi de 
— , c. 1135, 168; Heribertus de 
— , 1165, 441 ; Ölricus de - , 1188, 
676; DuiPingus de (Stiria), 1190, 
694 ; Cholo et UÄlfingus (Stirenses), 
c. 1190, 711. 

>„Steimbach*^ s. Steinbach. 

^tein? b. Teufenbach ( — , Staine, 
Stei — , Saxum), Dietimarus de — , 
c. 1130, 138; Wlfingus de -, 1142, 
217, 219 — 1147, 272, 275 — 
1159, 383, Otto filius eius, 1144, 
238 — 1147, 275 — 1159, 383 — 
1181, 681, 582 - c. 1185, 622, 



625; Albero de — , 1143, 224; 
Wecilo de — , c. 1186, 622. 
Eigenmann: Charlo Charlonis 
filius, c. 1185, 622. 

Stein, Ensth., b. Gröbming (— ), Me- 
ginhardus de -, c. 1160, 710; 
Otto de — , c. 1170, 493 — (uel 
de Truna), 1185, 624 -- c. 1185, 
631, 646, Willibirch de Pollinheim 
soror, eius, c. 1185, G45; Heinrich 
de Trun sororius eius, c. 1185, 
631 ; DietricuB de — , c. 1185, 645. 

Stein, Kmt., Lavtthl. (Petra, Stein), 
Fridericus de — , 1124, 126; 
Duringus de — , lir.O, ^96 — 1166, 
462, 724. 

Stein, Km., b. Laibach (Steun forum). 
c. 1190, 706. 

Stein, wichs. ? (Stagnum), Cotscalcus 
de — , c. 1185, 634. 

Stein, O.-Bai. ? b. Trostberg (Staine,, 
Lapis), Grafen: Wolfkerus, 1157, 
374; Hermannus, 1190, 094. 

Stein, Bai. ? O.-Oest. ? (Stain, Steine, 
Staine, Lapis), Walchon de — , 
Berhta soror eius, c. 1135, 168; 
Oudalricus de — , 1151, 330 - 

1152, 333 — 1153, 339 — 1156, 
349 — c. 1170, 491, filius eius 
Burchardus, 1161, 327 — 1168, 
343 — 1155, 349 — (über homo) 
c. 1156, 359 — (nobilis) 1160,393 

— 1171, 408, Heinricus nepos eius, 

1153, 343 — 1155, 350; Walchun 
de — nobilis, c. 1185, 611; Gri- 
molt nobilis de — , 1191, 714. 

„Stein", wichs? Chfinradus Purel de 

— , 1184, 602. 

Steinamanger, Ung. Westgrenze (Sa- 

baria), 860, 10. 
„Steinarn", Ensthl., b. Irdning, 1074- 

84, 87. 
Steiubach, b. Birkfeld? (Stain—, 

Stein—, Steim— ), Hartfrit et Bal- 
58 
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duTTinoB de — , 1170, 482; Qun- 
dachker de — , c. 1150, 310 — 
1163, 446 — c. 1170, 492 — 
1172, 514 — 1184, 604. 
Steinbach, O.-Bai., wichs? ( — ebach), 

RudigeruB de — , c. 1190, 704. 
Steinberg, b. Voran? ( — , Stainperge), 
Heinricus de — , 1163, 446 — 
— 1184, 604. 
Steinberg, O. - Oeet. , n. d. Donau, 
-wichs? (Stainberc), Perhtoldus ^^ 
— , c. 1185, 640. 
Steindorf, b. Neumarkt (Stain — ), Ge- 

runcb de — , c. 1175, 542. 
Steindorf, oberhalbPeckau, (— )g. 1066, 

78. 
Steindorf? b. Wildon (— ), Bemhar- 

dus de — , 1147, 272. 
„Steine*' s. Stein. 
„Steinebach'' s. Steinbach. 
„Steinec alpis", b. Seckau, 1147, 269. 
„ Steinedorf ", Yielleicht Weitenstein b. 

Cüli? 1042, 60. 
Steinfeld, N.-Oest, b. s. Polten 
(— uelth), Pilgrimus de — , o. 1170, 
489. 
Steinfeld, das — , N.-Oest, b. W.- 
Neustadt (campus Uiscacensis), 1166, 
462. 
Steining, O.-Oest., b. Luftenberg (Stai- 
nam in Rietmarch inparrochia Niwn- 
marcht), c. 1185, 640. 
„Stempo«', c. 1125, 129, Note 22; 
Heinricus — de Pongoyre et fil. 
eins SigfriduB, 1139, 185. 
Stenitz, Berg, b. Weitenstein (Stenniz), 

980, 35 — 1130, 137. 
„Sterin, Rudolfus — •*, c. 1185, 631. 
„Steun" 8. Stein, Km. 
„Stivene'' s. Stiefem, Stiefing. 
Stiefem? N.-Oest., nördl. y. Krems 
(Stivene) , Oudalricus de — (et de 
Gadma), o. 1145, 238 — 1174, 
635,filiaeiuS|j^gol^a, e. 1145, 238. 



„StiTin'' s. 8. Georgen a. d. Stiefing. 
Stiefing, östl. t. Wildon (StiTcne;, 

Wulfingus de — , c. 1175, 548. 
„Stiefsun, ÖlricuB — ", c 1185, 641 
„Stier, Fridericus der — ", c. 119«), 

703. 
„Stira, — e, — ia" b. Steier, StcicriMrL 
„Stoccharen, — am iuxtaflumen PieU-, 

N.-0e8t., zwischen s. Polten u. Melk? 

c. 1160, 414, 416, 417, 421. 
Stockheim, Ggd. b. 6. Radegund l 

Scheckel (Stocheim), 1147, 269. 
„Stotaren" b. Stuttem. 
„Stofe, Sto— « 6. Stauf. 
Stögersdorf; b. Söding (Stoigoi6(oif;i, 

1140, 193. 
„Stoigoistorf s. Stögersdorf. 
„Stoigoisdorf, Ztoygojrstorf", Knt., 

b. Frisach (Stegsdorf ?) , c. 112^, 

133, 135. 
„Stolcile** 8. „Stolzü«. 
Stollhof, N.-Oest., b. Mutmannsdorf 

(Stadelhouen), 1147, 275 - 1159» 

382. 
Stollinggraben, Mzthl. b. ß. Lorcnzen 

(Stulbenich), 1187, 667. 
„Stolzil, — eile, Sigehardus — **j c. 

1170, 490 — c. 1175, 542. 
„Stouphe, Stoufe«' b. Stauf. 
„StoTYiz'' s. Staaz. 
„Stoz-, N.-Oest., UWW.? Otto de 

— , 1190, 688. 
Strass, Salzbg., wichs? (Straza, — ö-» 

— ze), Engilscalc de — , c. m^f 
129 — (nobilis) 1139, 185 - 
1143, 221, 222, 223. 

Strassburg, Kmt, b. Gurk (Straz- 
purch, — burc, — epurch, StrM- 
burhc), 1147, 284 — 1161, 42S 

— 1171, 507 — 1186, 649. , 
Burg (castrum): 1161, 428. 
Burggraf (casteUanus) : Bodolfus^ 
1162, 433. 

Genannte: EngelbertuB de —^ 
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1155, 350, filii eius Burchardus, 
1152, 332 -- 1155, 360 — 1162, 
434 — 1171, 506, HeinricuB, 1152, 
332 — 1155, 350 — 1162, 434, 
nepotes eius Engelbertus et Lam- 
bertus, 1161, 426, Duringiis, 1161, 
426 — 1162, 433 — 1171, 506, 
et Samson, 1162, 433;* filius Du- 
ringi Otto, 1171, 506 — 1183, 
590 — c' 1185, 640; Engilscalo 
de — , c. 1170, '491 — 1171,506; 
l^altherus, 1171, 506; Pilgrimus 
de — , 1183, 590. 
Strassburg, N.-Bai., b. Landshut (Straz- 
burch), Pertholt de — , Ezzo de — , 
1171, 498. 
Stra^skirch cn, N.-Bai., wichs? (Slraz- 
ch — ), Walther de — , c. 1130, 
150. 
Strassengel, Dördl. v. Graz (Strazinola, 
— ala, — ula, Strazingen uiUa, Straz- 
zille), 860, 11 — 890, 13 — 982, 
37 — 984, 88 — 1051, 68 — 
1057, 74 — 1147, 272 - 1189, 
684. 

Genannte: Yolcmarusde — , 1147, 
272 — 1159, 386. 
Strassgang, b. Graz (Strazcan, — kang, 

— ganch, — kanc, — ch, — ganc), 
c. 1030, 56 — 1055, 69 — 1074- 
84, 92 — c. 1080, 99 — 1144, 
232 - c. 1145, 250 — 1171, 509 

— c. 1180, 576 — 1184, 595 — 
1185, 614 — c. 1185, 639 — 
1187, 662 — 1190, 689 - c. 
1190, 701. 

Kirche (ecclesia s. Georgii): 1074- 
84, 92 — c. 1075, 97 — 1160, 
393 — c. 1160, 413 — 1185, 612 

— 1187, 661. 

Pfarrer: Hiltebrandus, 1186, 656. 
Dorf maier (uillici) : Heinricus, c. 
1180, 576 — c. 1190, 702; Rich- 
keros, c. 1180, 576. 



Genannte: Willehalmus & Megin- 
hart de —, c. 1155, 359. 

Strasshof,' N.-Oest, b. Neunkirohen 
(Strazhouen), Heinricus de—, 1163, 
444 — c. 1190, 700. 

Strasswalchen, nöstl. v. Salzbg. (Straz- 
•walhen), 1139, 184. 

„Straza, — zz—** s. Strass. 

„Strazpurch, — burc, — burhc" s. 
Strassburg. 

„Strazcan, — kanc, — ch, — g^s. Strass- 
gang. 

„Strazchirchen« s. Strasskirchen. 

„Straze" s. Strass. 

„Strazepurch" s. Strassburg. 

„Strazganc, — ch'* e. Strassgang. 

„Strazhouen** s. Strasshof. 

„Strazzille" ^ 

„Strazinala, -ola, -ula- ( *' ^^'^' 

„Strazingen« ) ®"«®^' 

„Strazwalhen** s. Strasswalchen. 

Strechau, wstl. b. Rotenmann (— owe, 

— ove, — kov, — khow, — chowa), 
1074-84, 86, 88 — c. 1110, 116 

— c. 1135, 163 — 1139, 184 — 
1143, 224 — c. 1170, 486 — 
1171, 508 ~ c. 1180, 571 — 
1184, 595 — 1185, 612, 613 — 
c. 1185, 642 — 1187, 660, 662. 
Genannte: Adelbero de — , c. 
1135, 158, 168 — c. 1150, 317, 
318 — 1168, 476 — 1170, 784 

— c. 1175, 536, Gerunch frater 
eius, c. 1135, 168 — 1143, 224 

— c. 1175, 536, 540, 545, 547, 
549 — c. 1180, 574, 575 — 1184, 
602 — 1185, 627, 629 — o. 1185, 
641, 643, 648; Liuprandus de — , 
c. 1150, 719; Wolfher de — , 
1170, 485; Otto de , c. 1190, 
698; (s. auch Ensthal, Winklern?) 
Dienstmann (miles): Otto, c. 1190, 
698. 

Hörige (senii, homines): Ortlieb, 
58* 
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8. Strechau. 



o. 1150, 318; Otto, c. 1175, 545; 

Dietmar et Gotfrit, c. 1175, 549. 

^Strekov, — khow" 

„Strechow, — a, — e" 

-Strecuic" i 

. , , 8. Stretweg. 
„Streteuuich" \ * 

Stretweg, gegenüber v. Judenburg 
(Strecuic, Streteuuich, Stretwicb), 
ChÄnratde — , 1149, 291; Eberol- 
fu8 et frater eius Otto de — , 1181, 
581, 582. 

„Stretwich«* s. Stretweg. 

Streitwiesen, N.-Oest., nördl. y. Pech 
lam (Stritwisen), Chounradus de — 
c. 1175, 546 — 1190, 694. 

Streimberg, Krnt., b. Feldkirchen 
(Strvnberc), Ortolfus de — , c. 1185, 
631. 

„Strelth"! \ 

„Streliz" ( s. Strelzhof. 

„Strelze« ) 

Strelzhof, N.-Oest., westl. v. W.-Neu- 
stadt (Strelz, — e, Streliz, Strelth), 
1146, 256 — 1149, 290, 292 — 
c. 1150, 303 — 1158, 376 — 
1171, 502. 

Capelle (cap. s. Marci) : c. 1150, 
297. 

Genannte: Sigebreht de — , 1149, 
292. 

^Stritwisen" s. Streitwiesen. 

^Striganz«, Krnt.? 1156, 369. 

„Strvnberc" s. Streimberg. 

Stuppach, N.-Oest., westl. b. W.-Neu- 
stadt ( ), Poppo de — , c. 1155, 
356 — c. 1160, 400. 

Stubalpe, die — , b. Voitsberg (Piber- 
albe), 1114, 118. 

„Slftbemberc" 8. Stubenberg. 

Stubenberg, nordöstl. v. Anger ( — berch, 
— u — c, — m - ), Otto de — , c. 
1135, 153, Note 1 — 1160, 395 
— c. 1160, 404 — 1166, 463, 723 



— 1170, 480, 484 — 1172, 314, 
617 — 1173, 520 — 1174, 52?> 

— c. 1175, 537 — 1181, 581, 58^ 

— 1183, 591 — 1183, 593 - 
1187, 668, 670 — 1188, 677, 67^. 
fratres eius WulTinc, 1143, 224 - 
c. 1160, 404 — 1172, 514 - c. 
1175, 539 — 1182, 587, et Got 
schalcus, c. 1160, 404; filios Ottoüi- 
Wulfingus, 1166,463; Bemhart dr 
— , 1160, 395 — 1166, 723; Tl 
ricus de — , 1177, 557 — 113>. 
677, 678. 

„Stubenik, — ch" s. Stübing. 

Stübing, b. Peckau (Stubenik in M»r- 
chia, — ch), 1147, 27a — H^- 
595 — 1185, 614 — 1187, 661 
Genannte: Bemhart de — , 114T. 
272 — c. 1175, 542; Otto de -. 
Herrandus filius eius, 1179, 570. 

Sttibming, Ggd. b. Aflcnz (StiJbnich . 
1187, 669. 

„StÄbnich" s. Stubming. 

„Stuhs, Ödalricus — «, 1162, 436. 

„Stutaren, — in, — arn" s. Stutem. 

Stutem (Stutering), Ensthl. b. Gröb- 
ming (Stutaren, — in in Karinthia, 
Stuotarn, Stotaren), cS 1140, 200. 
Genannte: Pemhardus de — , 
c. 1125, 127 — c. 1145, 241 - 
c. 1150, 310 — c. 1155, 358 - 
c. 1160, 398, 399, 401 — c. 1165, 
458 — c. 1175, 542, 545; filii 
eius Oudalricus, c. 1155, 358 — 
c. 1175, 537, 542, 545 — 118-5, 
591, 593, et Gerunch, c. 1175,537 

— 1185, 627, 629 — c. 1185, 647 

— 1188, 672, 673, 681 — H^«^. 
691, filia N. uxor Marchwardi de 

' Starhenberch, c. 1175, 537; ^• 
soror Bernhard!, Gerunch de Pelse 
fiUus huius, c. 1175, 542. 
Dienstmann (miles) : Rapoto, 1188, 
681. 
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Hörige (serui) ; Ortolf , Alber, 

Walchun, 1188, 681. 
^Stfithaimin" 8. Staudheim. 
„Stulbenich*' s. Stollinggraben. 
nStulpnik'' 8. Stulmegg. 
Stulmegg, Bach, b. Schwanberg (Stulp- 

nic), c. 1070, 81. 
„Stuotarn" s. Stutem. 
„Sealb'< s. Seethal Alpen. 
Seebach, der — , Salzbg., b. Predlitz 

(Sebach flum.), 1074-84, 89. 

„Sepach riuulus", b. Admont, 1147 
283. 

Sobing-Graben, der — , b. der Selk 
(Sewen, Sewn), 1074-84, 88 — c. 
1136, 164 — c. 1150, 306 — c. 
1160, 402, 403 — c. 1170, 486 

— 1185, 614, 627 — 1187, 663- 
Genannte: Walchun de — , c. 
1150, 307 — c. 1160, 411; Otto 
de —, c. 1185, 634 — c. 1190, 
696, 705. 

Seckau, nördl. v. Knittelfeld (Seccowe, 
— coe, Sechowe, —a, Sekkawe), 
Kloster 1. Gründung zu 8. 
M a r e i n (ecclesia s. Marie Fustriz, 
canonica (!) Fustriz, altare s. Marie), 
1141,212,213; ^ 2. Gründung 
(in Seckau] (cella in honore 8. Ma- 
rie in loco Fustrice transposita in 
loco Seccowe, canonica institutio 
fratrum b. Augustini regule, mutatio 
loci Fostrice in loco Seccowe, no- 
uella plantatio, congregatio Secco- 
uiensis, monaster. b.. Marie virginis, 
canonici s. dei genitricis Marie, 
claustrum Seccowe, ecclesia Secoen- 
sis), 1142, 216, 218 — 1143,219 

— c. 1145, 246 — 1146, 256 — 
1147, 268, 284 — 1149, 290, 291 

— c. 1150, 297 — 1151, 328, 381 

— 1156, 369, 370 — 1158, 375, 
376, 379 — 1159, 387 — 1160, 



389 — 1163, 441 -- 1166, 462 

— 1171, 502 — 1172, 513 — 
1173, 519 — 1174, 527 — 1177, 
657 — 1182, 685 — 1183, 592 

— 1186, 652 — 1188, 680 — 
1190, 687, 

Nonnenkloster (sorores) : c. 
1150, 297. 

Kirche: Altäre: b. Marie Mag- 

dalene, e. 1158, 379; s. Petri et 

8. Johannis, 1169, 387; — ewige 

Liechter (luminaria) : 1166, 462. 

Reliquien - (reliquie sänctorum) : 

c. 1150, 297. 

Spital (hospitale): c. 1150, 297. 

Fischbehälter (pisoina): c. 1150, 

297. 

1. Propstwahl (yoUzog. zu Fri- 

sach): 1141, 212. 

Pröpste: Wemherus, 1141, 212 

— 1146, 260 — 1147, 268, 274 

— c. 1150, 297 — 1161, 327,328 

— 1156, 369 — 1158, 379 — 
1160, 389 — 1161, 428 — 1162, 
435 -- 1163, 446 — 1168, 469^ 
471 — 1170, 486 — 1171, 601 

— 1173, 519 — 1174, 527 — 
1181, 580, 582 — 1182, 685, 586 

— 1188, 680. 

Dekan: Leupoldus, 1147, 268, 
Gustos: N., c. 1150, 297. 
Kämmerer: N., c. 1150, 297. 
Chorherren (fratres): Tiemo et 
Siboto, 0. 1150, 300. 

Gründer: Adalrammus de Wal- 
deke, 1141, 212 — e. 1158, 378 

— e. 1171, 502 — e. 1174, 627 
-- e. 1182, 585, 586. 

Vögte: N., 1173, 519; Otacher 
marchio, e. 1182, 586. 
Conversc: AdalramuB fundator» 
e. 1158, 378 - e. 1182, 686. 
Zöglinge: Odalricus nobilis de 
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Fustriz inter reguläres canonioos 
educatus, 1156, 370. 
Amtleute (officiales) : 1173,519. 
Diener des Propstes: Rudolf 
et Gotscalcus, 1188, 680. 

„Sekkawe" s. Seckau. 

„Sekkel, Sekü" s. Scheckel. 

Seekirchen , Salzbg. , b. Neumarkt 
(Secbirchin, Sechirchen, — gen), 
Udalricus de —, c. 1128, 186, 
fratres eius Heinricus, c. 1128, 135 
— 1139, 184 — c. 1140, 210, 
Chunradus et Rembertus, c. 1128, 
135; HartwicuB de — , 1190, 694. 
Zehentner (exactor) : Odalricus, 
o. 1140, 203. 

„Secbirchin, — gen" s. Seekirchen. 

„Seccoe** \ 

„Seccowa, — e" > s. Seckau. 

„Sechowe'* } 

Seethal - Alpen, südwesÜ. y. Juden- 
burg (alpes Setal, alpis Sealb supra 
Judenburch), 1103, 109 — 1171, 
502 — 1174, 527. 

„Sedelßahc, — ch** -s. Zeltschach. 

„ Seder •* s. Schöder. 

„Sedinga, — e, — n" s. Söding. 

Seefeld, N.-Oest. a. d. Pulka (Seuelt), 
Wichardus de — , 1190, 688. 

Seen s. Chiemsee, Krungelsee, Hohen- 
berg, Längsee, Wildsee, Wörthersee. 

„Sefrian«*, Friaul? Görz? Sigefiridus 
de — , 1146, 264. 

„Segeriz'' s. Sagriz. ' 

„Seginbach" s. Seinbach. 

„Segor'', in d. Ggd« t. Judenburg, 
1181, 580, 582. 

Seeham, Salzbg., b. Matsee (Seheim), 

Wemherus de — , c. 1150, 296. 
„Seheim) s. Seeham. 

Seehof, Salzbg. ? b. Abtenau (Sehouin, 
— en), MeginwarduB de — , 1074-84, 
94 — 0. 1075, 96. 



Seehof, N.-Bai., wlcha.? i^Sehoven), 

Ulricus de — , 1171, 497. 
„Sehoven", O.-Bai., Peringeius de — , 

c. 1190, 704. 
„Sehouen, — in** s. Seehof. 
Seibersdorf, b. Spielfeld (Sibotsdorfi, 

salzbg. Zehentbof (curia de* 

ciifialis): 1190, 690. 

Zehentner (decimator) : Suithar- 

dus, 1190, 690. 
„Seydes" s. Seitz. 
Seiersberg, b. Graz (Sirisperich), 1148, 

288. 
„Seigfinbach" s. Seinbach. 
Seinbach, Bai., Franken? (Seigin-, 

Segin — ), Hadewich de — , c. 11 So. 

158, (uidua Adelberti de — ) iSi. 
Seisenbach, der — , b. Wildalpen (Sa- 

sinpach), 1189, 183. 
Seitz, Liesingthl , b. Eanimem (Sit*. 

— e), c. 1160, 419 — 1185, 62S. 

Genannte: Reginhart de — , c, i 

1145, 239. 
Seitz, b. Gonowitz (Site, Syze, Sey- 

des), 1182, 588. 

Kloster (oella s. Marie et s. Jo- 

hannis bapt. in pago Gvniwiz, eccle- 

sia in ualle s. Johannis de Saunia, 

ualUs s. Johannis): 1165, 453 - ' 

1173, 520 — 1177, 554 — 1182. 

588 — 1184, 603 — 1185, 605, 

607, 608, 609, 620 — 1186, 652 

— 1187, 659 — c. 1190, 706. 
Spital (hospitale): e. 1185, 620. 
P r i o r e n : Beremundus, 1 164, 454; 
Johannes, 1173, 521. 
Gründer: Otacharus marchio, 
1165, 452. 

Vögte: dux Otacharus, 1182, 589. 

Selk, Ensthl., südl. v. Gröbming (Se- 

licha, Selch, SeUch, — ca), 1074-84, 

88 — c. 1150, 325 — 1152, 886 

— c. 1160, 419 — 1185, 612 - 
1187, 661. 
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^Sclhuoben", Krtn. ? Chuno de — , 

c. 1180, 144. 
^Selich, — ca, — cha" s. Selk. 
^Seliwon", O.-Bai., ChunraduB de — , 

c. 1190, 703. 
^Selniz** s. Selsnitz. 
Selsnitz, Mzthl., b. e. Marein (SeUniz, 
Selniz), c. 1160, 306 — 1184, 696 
— 1185, 614 — 1187, 663. 
Selzthal, b. Rotenman, Bach & G e- 
g e n d (Ediltscach, — sach, CedeUe, 
Cedil — , Zedilsach, Zedelze, Zedlize, 
Zede— , Zedelze), 1074-84, 86 — 
c. 1100, 106 — 1139, 183 — 1171, 
508 — 1184, 696 — 1185, 612, 
629 - 1187, 660. 
Sempt, O.-Bai., b. Ebereberg, 891, 14. 
Semmering, Gebirge, b. Miirzzuschlag 
(Cerewaldum, Cerwalt, silua Cere— , 
— ^aJde), 1141, 213, 216 — 1146, 
255 — 1147, 269 — 1149, 290, 
292 — 1168, 376 — 1160, 394, 
396 — 1161, 424 — 1163, 446 — 
1166, 722, 723 — 1168, 468 — 
1171, 499. 
^Setigwin, Heinrich —«,1140, 194. 
Seeon, O.-Bai., b. Trostbei^ (Sewen), 

Aebte: Irimbertus, 1147, 273. 
„Seuna, — ia** b. Sannthal. 
^ Sewen '^ s. Sebing, Seeon. 
^Sewn" 8. Sebing. 
„Sexta«, Bai.? Salzbg.? Wemher de 

— , c. 1140, 204. 
„Sibdaf* 8. Cividale» 
Siebeneck, O.-Oest. ? b. Mölln (Siben- 
eche, — eck, Sibineke), RoudgeruB 
nobilis de — , c. 1160, 310; Wolfil 
de — , c. 1176, 637; Otto de — 
et frater eins Thomas, 1188, 677, 
679. 
„Sibidat** s. Cividale. 
„ Sibineke '^ b. Siebeneck. 
.Sibotsdorf*' b. Setbendorf. 



„SikkenBteine'', N.-Oest. ? Rudege. de 

— , 1164, 452. 
Sittich, Km., b. Weichselberg (Sitic), 

KloBter: 1162, 337. 

Aebte: Pero, 1187, 669. 
„ Siedistorf <<, Bai.? Liatold de — , c. 

1140, 207. 
„SitB, — e« ß. Seitz. 
„Sitwigesekk«", b. Seckau, 1174, 627. 
„Siggendorf*, O.-Strmk.? Waltherde 

— , 1160, 389. 
„Sigenesdorf, — gens — ** b. Sigersdorf. 
Sigersdorf (Singsdorf), b. Rotenmann 

(Sigins — , Sigens — , —genes — ), c. 

1074-84, 86 — c. 1145, 239 — 

1147, 279, 280 — 1184, 595 — 

1185, 612, 627 — 1187, 660.. 

Genannte: Gebehardus & Snelle 

de — , c. 1160, 412. 
Sigersdorf, b. Mureok? (Sigens — ), 

Dietmarus de — , c. 1160, 323. 
Sighartskirchen, N.-Oest., südl. r. 

Tulln (Sigiharteßch—), c. 1145, 

239. 
„Sigiburch*^, Bai., Altmannus de — 

über homo, c. 1130, 149 — c. 

1135, 158. 
„Sigiharteschirchen'^s.Sighartffkirchen. 
„Siginsdorf s. Sigersdorf. 
„SUua« 8. Wald. 
Silweg, b. Knittelfeld (—wie), 1162, 

437. 
„Silwic« s. Silweg. 
Simsee, O.-Bai., östl. t. Rosenheim 

(Sinisse), Vlricus de—, 1190, 687. 
„Since, Sinz, Meginhart — eamerarius 

(marchionisse)**, c. 1160, 404 — 

1164, 450 — 0. 1175, 545. 
Sindeibarg? N.-Oest., b. Wallsee (od. 

dieses selbst?) (Sunliburch, Syni- 

burch, Sunel — , Sunilberch), R. 

nobilis de — , 1074-84, 91 ; Chon- 

radus de — , Benedicta nobilis 

matrona eins nidaa, Ekkerich de 
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— , 1136, 172; domini de — , 
c. 1175, 550; generatio de — , 
c. 1175, 552. 

Singsdorf, b. Rotenmann ß. Sigersdorf. 

-Sinisse" b. Simsee. 

.Sinz" 8. „Since". 

„SiriBperich** s. Seieraberg. 

,Sirmze, magna — ", Berg? b. Hall, 
b. Admont, c. 1135, 169. 

„Simich*, — k** s. Siming. 

Siming, O.-Oest., b. Pereenbeug 
(Simik), Pfarrer: Chonradu8,1190, 
694. 

Siming, N.-Oest., ITWW., b. Buch- 
berg (Simich), c. 1190, 700. 
Genannte: Otto de — . c. 1155, 
356 — c. 1160, 400 — et fratres 
eius Otto clericus, Oudalschalcus 
et HartmannuB, c. 1185, 638; 
Chunradus et frater eiuB Karolus 
de — , c. 1190, 700. 

„Sirnowel", Ggd. b.Reun, 1147, 270; 
s. auch ScMrnitzgraben. 

„Siestorf, — d— ", O.-Strm.? M.- 
Strmk? Meginhardus Puer de — , 
1152, 332; Heinricu» de — , c. 
1160, 407 — 1163, 439 — 1167, 
465 — 1168, 474. 

-Syze" 8. Seitz. 

..Sizer, Bero --«, c. 1140, 204. 

^Slabenich, Slabnich** 8. Schladming. 

„Slateheim" 8. Schladhelm. 

.^Slaeuenich*' 8. Schladming. 

«SlagleB, Roudger—«, c. 1155, 361. 

„Slaiphe, Slayph'', b. Admont, (Schlei- 
fenbach? b. Trögelwang), 1171, 508 
— 1184, 595 — 1185,613 — 1187, 
661. 

.,Slawe8pach", N.-Oest.? 1146, 263. 

„ Siehendorf'', Rabggd.? Walchun de 
— , 1188, 680. 

.,Sletten<' s. Schladhaim ? 

„Sliphes, SlippeB", Bai., Egino de 
— , c. 1155, 354 — 1166, 370. 



„Slierbach** 8. Schlierbach. 

„Sluniz" 8. Schleinitz. 

„Smaleha'' 8. Schmaleck. 

„Smelhe", N.-Oest., LiTtoldus etGom^ 

poldus de — , 1173, 523. 

„Snaitse« ) ^ x. -a 
" . , B. Schneidsee. 

„Sneitsaha*" \ 

„Snellendorf, O.-Oest.? Bai.? Jo- 
hannes de — , 1153, 342. 

Söding, Kainachthal, wcstl. t. Gm 
(Sedinge, — n, — ga), B aoh (flumen}: 
1146, 254. 

Ort (uüla): 1103, 112 — 1114, 
118 — c. 1136, 17S — 1147. 
270, 274 — 1149, 294 — 1153, 
342, 343 — 1157, 372 — 1159, 
382, 384 — 1170, 480. 
Bewoner: Diethmar, 1103, Ui 

— 1114, 118; Perinhart, Engil- 
dick, Wezila cum filiabus suis, W- 
Chart cum filis suis, c. 1136, 1*3. 

Sotla, Grenzfluss gegen Croatien 
(Z— , Zontla, Zotel), 1016, 45 - 
1028, 54 — 1130, 137. 

Solenau, N.-Oest., b. W.-Neustadt 
(Salchenowe), Eberman. de — > 
1166, 463. 

„Solitudo" B. Einöd. 

„Solium" 8. Maria-Sal. 

Solin, O.-Bai., b. München (Solu), 
Oudalricus de — , 1158, 377. 

„Son«* s. „Svn«. 

Sonnberg, N.-Oest, b. Ober-HoU«- 
brunn (Sunen— , Suninberoh, Sin- 
nen — ), Lutwinus de — , H^^^ 
589 — 1184, 597 — 1186, 621 

— c. 1190, 710. 
„Sondermanningen'' s. Untermanning- 
„Sone*' 8. Sannthal. 

„Sonheo*' s. Saneck. 

„Sore*' B. Saurau. 

Sorg, Kmt., b. s.Veit (Zuric, Sorich, 

— e), 954, 27 — c. 1070, 80. 

Kirche: ecclesia s. Martini, c- 
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1070, 80, 81 — 1148, 288 — 

1178, 558, 559. 

Genannte: Adalgoz de — , 1140, 

194. 

„Sorich, — e" 8. Sorg. 

„Souna, — ae" b. Sannfluss. 

^Sounital« 8. Sannthal. 

„Souuua" ' l 

^ u *• Sawe. 

-Sowa, — e'* \ 

ffSoTuina*' 8. Sannthal. 

„Sowne" 8. Sann. 

^ Sraten gaste! '''s. Gastegg . 

„Sreberch", Bai., Odalrious de — , 
c. 1160, 397. 

„Subellendorf«, N.-Oest., b. W.-Neu- 
stadt, 1146, 252; s. auch „Suben- 
storf^. 

Suben, O.-Oest., b. Schärding (Su- 
buna, Suben, — bne), Kloster 
(ecclesia s. Lambeiü): c. 1136, 
173 — 1146, 251 — 1153, 341, 
342, 343 — 0. 1160, 407. 
Altar: altare s. Marie quod Alt- 
mannus episc. Tridentinus conse- 
crauit, e. 1153, 341. 
Grabstätte d. Familie Bisch. 
Altmann^B y. Trient: obi corpora 
parentum nostrorum sepulta, c. 1136, 
173. 

Pröpste: Chuno 1153, 341, 342, 
343 — c. 1160, 407 — 1161, 
428 — 1162, 435 — 1163, 444. 
Gründer: regina Tuta a qua 
Altmannus Tridentinus episc. genus 
duxit, e. 1153, 341. 

„Subenstorf*, N.-Oest., b. W.-Neu- 
stadt, Marcwart etWernhart de -r, 
1146, 253; s. auch „Subellendorf". 

„Sublich" / 

„Suphilichu i '' Scheufling. 

„Subne« / 

„Suedelingen", O.-Strm.? c. 1170, 
489. 



Genannte: Willehalm de — ,. 
1152, 336. 
„Sueuus, Marquart— «, 1074-84, 94 

— c. 1075, 95, 96; Gotfridua — 
de EuBtal, 1185, 623 — c. 1185^ 
647; Rudolf — , c. 1185, 634 i 
Oulricus — , c. 1190, 704 — 
1191, 714. 

Dienstmann (railes) : Meginwardna 
de Sehouin, c. 1074-84, 94 — 
c. 1075, 96. 

„Suvelich" s. Scheufling. 

Sulb, westl. V. Leibnitz ( — a, — pe,. 
— be), c. 1136, 174. 
Genannte: Otto de — , 1144, 
230, 233. 

„Sulba, — be, — pe** s. Sulb, Sulm. 

„Sulca** s. Sulz. 

Sulm, Fluss, b. Leibnitz (Sulpa, 
— ba), 860, 11—890, 13 — 977, 
33 — 982, 36 — 984, 38 — 
c. 1050, 66, 67 — 1051, 68 — 
1057, 73 - c. 1070, 81, 82, 84 

— 1170, 481. 

Sulz, b. Leibnitz {— a, —e), 113^, 
185 — 1147, 268 — c. 1175, 
539 — 1185, 614, 627 - 1187, 
663. 
. Sulz, Kmt., b. 8. Veit (Sulca), o. 
1066, 78, 79. 
Kirche (ecclesia): c. 1066, 78. 

„Sulz« 8. Sulzbach. 

„Suiza« 8. Sulz. 

Sulzbach? b. Admont (Sulz, —pach), 
Duringus de — , Diemudis soror 
eius, 1147, 280; Dietricus de —, 
1188, 681. 

Sulzbach, der — , b. Berneck i. d. 
Elsenau (Sulzp — , — b — ), 1163, 
445 — 1168, 468 — 1171, 499 

— 1179, 663. 

Sulzbach, O.-Oest., wichs.? ( ), 
Cumpoldus et Chunradus fcatres de 
— , uro, 094. 
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"Sulzbach, Bai., O.-Pfalz {— p— ), 

Grafen: Gebehardus, 1171, 497. 
„Sülze** 8. Sulz. 
„Sumolt, Wolframmus — «, o. 1175, 

560. 
„Svn, Son, Otto — «, 1174, 520 — 

(filius Ottonis) c. 1175, 537, 538, 

549 - (deVvstrice) 1182, 587, 

589, filius eius Duringus, 1182, 

589 — 1188, 677, 679. 
„Sundechinge", Bai., Hartwicus de 

— , 1171, 498. 
Sundergau. Bai. ( — guoe, — gowe), 

c. 1140, 201. 

Genannte: Eberhardus de — , 

c. 1190, 704. 
„Sundergowe, — guoe" s. Sundergau. 
„Sundermaeningen, \ 

— manningen" f b. Unfcer- 
„Sundirmaningen, [ manning. 

— meringen** ) 

„Sunebrehtesdorf**, Bai., Radoldus de 

— , 1154, 349. 
^Sunelburch" s. Sindelburg. 
„Sunenberch, Sunn — ** b. Sonnberg. 
„Suniburch" , 



„Suniburch" / „. , „ 

« MV i_.!»- Sindelburg. 
-Sunilberch** * 



„Suninberch" s, Sonnberg. 

^Sunliburch** s. Sindelburg. 

Surberg, O.-Bai., L.-Ger., Traunstein, 
•wichs.? ( — berch, — c, Sureberoh, 
Surwich), Megingoz de — , o. 1128, 
134 — c. 1135, 154 — 1138, 
174 — c. 1140, 207 -- c. 1145, 
^46 — 1155, 850 — 1166, 371 

— c. 1160, 418 — 1163, 439 — 
1174, 633; Siboto de — ^ c. 1130, 
146 — 1139, 185 — 1144, 233 

— 1155, 349 — 1160, 393 — 
1162, 435 — c. 1170, 488 — 
c. 1180, 579 — o. 1186, 631 — 
(senior) 1190, 694. 

Hörige (familiäres, serui): Siboto 
miles qui Wehir dicitur, Rudiger 



— Gerhardus, Chunrados, AltmaiL 

c. 1130, 146. 
„Surchaiman'' s. Surheim. 
„Sureberch** s. Surberg. 
^Surgeloh** s. Sauerlaeh. 
Surheim, O.-Bai., b. Laufen, wichs.? 

(— , Suri— , Surhaim, — diaimam. 

Piligrimus de — , c. 1128, 133, 

135 _ c. 1130, 203, Ulricus de 

Prunnin consobrinus eins, c. 1140, 

208; Pabo de — , 1162, 434 - 

1163, 446. 
„Suriheim*' s. Surheim. 
.Suriloch«*! 
„Surloch« i 

„Surowe, — wi" s. Sauraa. 
„Surwich" s. Saurberg. 
„SAscintelm" s. s. Andrä 1. Saosal. 
„Susel, —11" 8. Sausal. 
„äusinpach" s. SeiBenbach. 
„Swabedorf" s. Schwadorf. 
„Suainaren" s. Schweinern. 
„Swaldorf"! b. Schwadorf. 
„Swalwental alpis", b. Judenburg, 

1103, 109 - 1174, 527. 
„Swanta" b. Schwendt. 
„Swannise" s. SchwanMistadt. 
„Suanse" b. Schweinz. 
„Swargebil, Oulricus— ", c. 1185, 647. 
„Suarza" s. Schwarza, Schwarzau. 
„Suarzabach" b. Schwarzbach. 
„Swarzach" J 

„Swarzahc" > b. Schwarza, Schwanaa. 
„Swarzaha" ; 
„Swarzaha«, Fluas, Salzbg. Pong«n, 

1074-84, 88, 89. 

Ort: 1074-84, 88. 
„ Swarzenbach"8.Schwarzbach,Schwar- 

zen— . 
„Swarzenprunne", b. Tamsweg, wesü. 

y. Murau, (Schwarze Lacken?), 1074- 

84, 90. 
„Swarzenburch" s. Schwarzenberg. 
-Swarzilauenz" s. Lafnitz. 
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^ Swarzüipach** «.Schwarzbacli, Schwar- 
zen -. 

-„S-wevia« «. Schwaben. 

^Swessen", Bai., Otto 4e — , 1186, 
6ö8. 

^Suinse^ s. Schweinz. 

„Swienz", Bai., Marchward de ~, 
1186, 658. 

U resp. V. 

TJebelstein, b. Brück a./Mur (Malus 

lapis), 1183, 592. 
„Ucelingen'* s. Izzling. 
Udeldorf, b. Arnfeh (Uduleniduor 

lingua. Sclauanisca, Theotisce Ni- 

drinhof), 970, 80. 
Uttendorf, Salzbg.? Bai,? (Utin— , 

Öten— .), Adilram de — , 1124, 126 

— c. 1130,144, frater eiu8Walch{un), 
0. 1130, 144; Wolfram de — et 
frater eius Chunradus, c. 1140, 199. 

^Uttea" 8. Utsch. 
„Utindorf-' s. Uttendorf. 

TJtsch, b. Leoben (Zeittes, Vtee, Vts, 
Utte«, Uitee, Vttis), 1148, 288. 
Genannte: Wargant de — , q. 
1170, 493; Otto de —, 1173, 520 

- 1188, 672, 674, filiue eius Ota- 
•carus, 1188, 672, 674, OrtUbus de 
^, 1173, 520 — 1188, 672, 674; 
Heinrich de — , c. 1176, 549, 554; 
Pemhart de —, c. 1190, 696. 

^Uduleniduor** s. Udeldorf. 

T,üflfelndorf, Vfildorf«, Bai^ Oudal- 
scfaaloh liber homo de — , 1158, 
377; Pertoldus de — , c. 1190, 707. 

„Vfildorf« 8. „Uffeln-«. 

„Vginse«* s. „Orginse". 

^Ylenberch« s. Spielfeld? 

„XJlestal« B. lürchdorfer Thal. 

«. Ulrich, Kmt., b. Peldldrchen (s. 



Odelricus), Poppo de — , Fridericus 
filiuB eius, 1144, 230. 

„Ulspuoh** s. Kirchdorf. 

Unterbergen, Kmt., b. Dürmfeld (Vn- 
trin— ), 1167, 465. 

„Underem, —im" s. In gering. 

Untermanning, ob Ensthal (nachWioh- 
ner) (Sundermanningen, Sundir — , 
Sundermaen — , Sonder — , Sunder- 
meringen), c. 1100, 106 — 1171, 
509 - c. 1175, 537 — 1184, 596 
— 1185, 613, 614, 627 — 1187, 
661, 663. 

Genannte: Pilgrimus de — , c. 
1160, 409 — c. 1175, 649; Ger- 
loh de — , c. 1190, 703. 

„Vndermtor uel clausula amnisVndrim" 
s. Ingering. 

Undersdorf? Bai., Franken (od. In- 
dersdorf, O.-Bai., b. Dachau?) 
(Wndestorf, V—), Henricus de —, 
1096, 102, 

„Vndestorf" s. Undersdorf. 
„Undrim, — a" , 

-Undrimatale'* / t 

" \ s. Ingerinjr. 

„Undrina« ( * * 

„Undringen** ' 

„Untrinbergen" s. Unterbergen. 

Ungarn (Pannonia superior et inferior, 
terra Ungarorum, regnum Hungari- 
cum, Hungaria), 973, 31 — c. 1155, 
868 — 1158, 377 — 1163, 446 
— 1168, 468 — 1171, 499. 
Grenze (Ungarorum termini, Un- 
garicum uallum, marchia Yngarie): 
1144, 236 — c. 1155, 368 — 1161, 
427 — 1162, 437 — 1186, 650. 
Könige: Tuta regina a qua Alt- 
mannus episc. Tridentinus genus 
duxit, e. 1153, 341, 342; Coubo 
rex, 1161, 481. 

Grafen: Stephanus, 1185, 625. 
Genannte: Otto (Ungajrus) de 
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Swarza, 1157, 573; Martinus (Un- 

garus), c. 1175, 550^ 
„UngaruB'' 8. Ungarn: Genannte. 
„Unin, — gen" s. Inning. 
Unzdorf, b. KniUelfeld (Hunts-, Hun- 
tes—), 1181, 580, 582. 

salzbg. Zehenthof (curia deoi- 

malis): 1161, 441. 
TJiizdorf, O.-Str.? wiche.? (Hunts—), 

Rodhardus de — , 1164, 450. 
„Ura, Vrhae", O.-Oest. (wol Aurach, 

wichs.?), Poppo de — , c. 1160, 

420 — 1162,435; Engilscalcus de 

— , 1184, 597. 
8. ürban, Krnt., b. Feldkirchen (— us), 

Pfarrer: Karolus, 1178, 558. 
„Vrcingen" s. Wurzing. 
„Vrisperc" s. Auersberg. 
Url, Fluss, N.-Oest., b. Aschbach (Vrle, 

Url), Adelrammus de —, 1156,371 

— 1160, 396 — (nobilis uir) o. 
1160, 401, 406, (über homo) 414, 
(nobilis uir) 417, (über et nobilis 
uir) 420 — 1163, 446 — 1164, 
450 — 1166, 723 — c. 1170, 492 

— 1187, 663, frater eius Egno, c. 
1160, 420 — c. 1170,492; Hart- 
wicus de — nobilis, o. 1160,420; 
Marchwardus de — nobilis uir, c. 
1170, 495. 

„Vrtzeburch** s. Würzburg. 
„Ussach** s. Assach. 
„IV-ilingen" / ^ ,. 
.Uzlingen« ( '' ^^"^^"«• 

W resp. T. 

Wachau, N.-Oest, Ggd. zw. Krems u. 
Melk im Donauthale (WachoNve lo- 
cus), 1158, 377 — 1171, 509 — 
1184,596 — 1185, 614 - 1187,663. 

^ Wacherein" s. Wagram. 

„Wachowe" s. Wachau. 

„Wacrain, — eim" / 



„ Wachreim " 



s. Wagram. 



„Wachrein", b. Leibnitz? Meginh&il 
de — , 1175, 518. 

„Wachse, Dietmar — ", 1185, 625; 
s. auch „Waese". 

Wachsenberg, Krnt., b. Feldkirch^n 
(Wassenperch, Wasinberg), Fritel 
de — , c. 1155, 360 — 1162,434. 

„Wage«, b. Admont, c. 1180, 573. 

„Waginarberg" s. Wagnerberg. 

Waging, O.-Oest.? b. Schärding — 
O.-Bai.? h: Laufen ( — en, Wcgin- 
gin, Waginga), Hartwjch de — , c. 
1135, 168 — 1139, 186; Rudolf 
de — , c. 1140, 211; Durinch de 
— , c. 1150, 299. 

„Waginga, -gen« a. Waging. 

„Wagingenberg« \ 

„Waegingerberge, > if, Wag:nerberg. 

„Wag-berg« ) 

„Waginli, Chunradus — «, c. 1175,55^. 

Wagnerberg, O.-Oest.? b. Gurten — 
O.-Bai.? b. Rosenheim (Waegingfr- 
berge, W>g— vt>erg, Weg^ngeberg. 
Waginarberg, Waigerberch), Wille- 
helmus de — , 1160, 388 - cll60, 
418 — 1162, 433 — 1163, 446 
— 1167, 465 — 1168, 474 - 
.1184, 605. 

Wagram, b. Feldkirchen b. Grw 
(Wacherein, Wacreim, Wachrain, 
—reim), o. 1180, 572 — 1185, 
614, 627 — 1187, 663. 

W^aidhofen, a. d. Ibs, N.-Oest (—ucn), 
Wicpot de — , c. 1160, 415. 

„Waigerberch« s. Wagnerbcrg. 

„Waissendorf«, Ggd. v. Teufenbach 
b. Murau, Gerungus de — , 118^» 
581, 582. 

s. Walburg, b. s. Michael a. d. Lie- 
sing (s. Waltpurga, — gis), c. H^o? 
543, 544 - c. 1180, 577 — 118?^, 
675. 

Kirche (ecclesia): c. 1175, 543 — 
1188, 674 676 — c. 1190, 69ß. 
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Gründer derselben: TridizlaT 
cum uxore Zlawa, 1188, 675. 
Genannte: Liutoldus de —, c. 
1155, 358. 
Wald, b. Kammern i. Liesingthal 
(Vualde, Silua), c. 1125, 18. 
Genannte: Sifiridus de — , c. 

1170, 492. 

Wald, Salzbg., wichs.? {— a, — e), 
Liutpoldus de — , 1154, 345 — 
c. 1155, 354 - 1160, 388, 393 

— 1161, 426; Piligrimus de — , 
c. 1160, 407. 

Wald, O.-Bai., wichs.? (— en, — e), 
c. 1135, 165 — 1185, 615 — 
1187, 663. 

„Walda« s. Wald. 

,s. Waltpurga«, wo? Aebte: Dieft- 
marus, c. 1165, 459. 

„s. \Valtburga, — purgis** s. s. Wal- 
burg. 

Waldeck, N.-Oest., westl. v. W.-Neu- 
stadt a. d. Piesting ( — ek, — e), 

1171, 502. 

Burg (castrum): 1149, 290, 292. 
Genannte: Adalram de — , c. 
1128, 136 — c. 1130, 142 — (uir 
ingenuus) 1140, 186 — 1141, 212 

— 1142,216 — (nobiUs uir) 1143, 
219 — 1147, 268, 269, 275 — 
1149, 290, 291 — e. 1168, 375, 
376 — e. 1159, 383 — e. 1171, 
502 — uxores eius Richinza, c. 
1130, 142 — 1147, 268 — 1149, 
290, 291 — e. 1158, 375, 376 — 
e. 1159, 383 — e. 1171, 502, et 
Perhta, 1147, 268; s. auch Berg, 
Feistritz b. Seckau. 

Hörige: Laizo, Meginfrit, Meriboto, 
Piligrin proprii, 1141, 213; Adel- 
ram homo, 1147, 275 — e. 1159, 
383. 



Genannte: ChAno et Pruno de 

— , 1149, 292. 
Waldeck, Bai., O. -Pfalz? O.-Franken? 

(— ekke), RudoUus de — , 1171, 497. 
„Waiden« s. Wald. 
Waltenbach, b. Leoben ( — , Waltin- 

pach, — h), c. 1140, 206 — 1148,^ 

288 — c. 1160, 721 — 1184, 595 

— 1185, 614 - 1187, 663 — c. 

1190, 696. 

Genannte: Eberhardus de — , c. 

c. 1160, 409; s. auch „Waltin- 

purch". 
„Waltenstain'' s. Waldstein. 
„Waltenstein, — a, — e, in Bawaria*^, 

O.-Oest., 1171, 502. 

Burg (castrum) : 1149, 290, 292 •— 

1158, 375. 

Genannte: Ortolf de — , c. 1160, 

410 — 1166, 463 — 1172, 614. 
„Waltenstorf* s. Waltersdorf. 
Wälder B. Putten, „Razman'', Sausal. 
Waltersdorf , b. Judenburg (Wal- 

tens— ), 1177, 557. 

B e w n e r (coloni) : Geroldus, Cha- 

zil, Liupherus, 1184, 602. 
Waltersdorf, b. Hartberg (Walther- 

storf), Pfarrer: L., 1170, 482, 

485. 
„Waldesperch" s. Waldsberg. 
Waldhausen, O.-Oest., b. Sarming- 

stein (Walthusen), Kloster: 1190, 

692, 693, 694 — c. 1190, 724, 725. 

Nonnenkloster (sorores) : 1190, 

693 — c. 1190, 725. 

Pröpste: Gotescalcus, 1190, 692, 

693; Sigehardus, 1190, 693 — 

c. 1190, 725. 

Vögte: Otto comes de Velburch, 

1190, 693, 694. 

Dienstmann (miles) : Rudgeros, 

c. 1190, 725. 
„Walthusen" s. Waldhausen. 
„Waltich" 8. Walling? 
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^Wijtinpach*' 8. Waltenbaeh. 

„Waltinpurch", b. Leoben, Heinricus 
de — , c. 1160, 399; 8. auch 
Waltenbaeh. 

„Waltinstori « 8. Waldsdorf. 

Waldmark, O.-Oest., nördl. Teil d. 
Riedmark (— ch), c. 1130, 142. 

Waldsberg, b. Gleichenberg (Waldes- 
perch), Hainricus de — , 1187, 
668, 670. 

Waldstein, westl. t. Feistritas a. Mur 
(Walt-, — e, Walstein, Valt— e, . 
Waltenstein), Berg: 1174, 528. 
Burg (caÄtrum): 1152, 381. * 
Genannte: Livtoldus de — , o. 
1145, 243 — 1160, 396 — c. 1165, 
467 — 1166, 723 — 1172, 514 
— 1173, 520 — 1174, 531 — 
c. 1180, 574 — 1183, 693 — 
1185, 610 ~ c. 1185, 641, due 
filie eiu8 rapte, 1174, 531; Engil- 
scalcus de — , 1147, 272; Wiohart 
de — , Walther frater eius, 1187, 
668, 670. 

Waldsdorf, wesü. v. Graz b. Thal 
(Wallestorf, Walesthorip, Waltene- 
dorf, Waltins— ), Suitker de — , 
1140, 187 — 1144, 230 — 1189, 
685. 

„Waleke«, N.-Oest.? Alkerus de — , 
1190, 694. 

„Walensdorf*, b. Leoben? 1148, 288. 

„Wallestorf« / x.r i^ ^ _^ 
\^ . ^ . . 8- Waldsdorf. 
„Walesthorip" \ 

„Walhesbach", b. Admont; c. 1180, 

573. 
„Walhesdorf*, b. Judenburg? Otaker 

liber homo de — , c. 1150, 325 ; 

Eigil et filiuB eius de — , 1185, 

618. 
„Walhesdorf" b. Wolsdorf. 
„Walstein" s. Waldstein. 
„Want, petra que dicitur — ", b. 

Hieilau, 1138, 183. 



„Wanhartsteih'*,. O.-Bai.? Salzbg.? 

c. 1130, 14«. 
„Warth coUiculus'', b. 8. Florian a.d. 

Lasnitz, 1168, 474. 
Wartberg, Mzthl., b. Kindberg (— 

berge), 1185, 628. 
Wartberg, b. Hartberg? (— perch),. 

OudalricuB de — , 1147, 280. 
Wartberg, O.-Oest, b. Kremsmunster 

(— enperch), c. 1155, 364. 
Wartberg, der — , N.-Oest., b. Schot- 
wien (—perch), c. 1155, 356. 
„Warte iuxta Ardacher", N.-Ocst.^ 

nördl. T. Amstetten, c. 1165, 460 

— 1185, 627. 
„Wartenperch, — bero" s. Wariberg, 

Wartenburg,. 
Wartenburg, O.-Oest., b. Vöcklabruek 
(—perch, — burc, — bero, — inperch, 
— enpurich), Otto de — , c. 1160, 
410 — 1172, 514 — c. 1175, 
540; Amolphus de — , 1182, 589 

— 1185, 621; Arnolt de — , 1185, 
624, 625 — 1186, 657 — 1190, 
691 — c. 1190, 709. 

„Wartenhouen", U.-Strip.? Helmhart 
et Ottg fratres de —, 1181, 584. 

„Wartinperch" s. Wartenburg. 

„Wargust, — e" s. Kuhalpe. 

„Warmperg" s. Bemkor. 

„Waese, Dietmarus — ", c. 1180, 
574; 8. auch „Wachse". 

Wasen, O.-Oest., wichs.? (— ), Engü- 
scalcus de — , 1162, 436 — (über 
homo) c. 1165, 456 — c. 1170, 491. 

„Wassenperch" e. Wachsenberg. 

Wasserberg, nördL v. Knittclfeld 
(Trigowle siue Wazerperc), 11"^» 
527. 

Wasserburg, Bai., südöstl. v. München 
(— ch,Wazzirburch), G rafen: Theo- 
dorioi», 1171, 497; Dietmartts, c. 
1185, 611. 

„Wasinberg", s. Wachsenberg. 
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„Wazaman'', c. 1125, 129, Rupreht 
cognom. — , 1139, 186. 

„Wazerperc** b. "Wasserberg. 

„Wazzirburch** s. Wasserburg. 

"WWenstaine" s. Weitenstein. 

„We«* s. Au. 

Webling, b. Graz (Wewilingen), o. 
1185, 637. 

„Wecilsdorf, — t— « s. Wetzelsdorf. 

„Wehir, Siboto dictus— •*, c. 1130, 
146. 

Wettelkam, O.-Bai., b. Wolfratshausen 
(Wetilincbaim, Vvetilchaim, Wetir- 
— ), c. 1160, 396 — 1184, 696 
— 1185, 615 — 1187, 663. 

Wetterfeld, Bai., O.-Pfalz? b. Roding 
(Wetemwelt, — velt, Wetrenveld), 
Gotefridus de — ministerialis Chun- 
radi regis, c. 1145, 239 — c. 1150, 
302 — (ministerialis Diepoldi 
marcbionis) c. 1155, 359 — e. 
1184, 596; Heinricus de — , 1189, 
685. 

„WetemTelt, —weit** s. Wetterfeld. 

„Wetilchaim, — inchaim" s.Wettelkam. 

„Wettingen" O.-Bai., Oudalricus de 
—, c. 1190, 703. 

„Wetircbaim« s. Wettelkam. 

„Wetrenveld" s. Wetterfeld. ^ 

Wettzeil, N.-Bai., b. Vinstach (We- 
ziliscelle), Erinfrid de — pincema 
comilis de Pogene, 1168, 475. 

„Wegingeberg" s. Wagnerberg. 

„Wegingin" s. Waging. 

Weihenstephan, O.-Bai., b. Freising 
(Wihensteuen), Aebte: Guntherus, 
antea armarius Admuntensis, c. 1165, 
456. 

Weikersdorf, N.-Oest., b. W.-Neustadt 
(Wikherestorf, Uuike— , Wiche—), 
1146, 252 — 1157, 872 — 1164, 
.542 

Genannte: Otpreht de — , 1146, 
253. 



Weich selb« rg, TJ.-Krain (Wisilperc,: 
Wihselberch, Wihssilburch, Wihsl- 
berch), Meginhalmus de — , 1152,^. 
838; Rudgecus de — , 1155, 350; 
Albertus de — , c. 1185, 640 — 
1186, 653.. 

Weitenstein, nördl. v. Cilli (Witen- 
Btain, — e,. Wtten — , Witenstein), 
B. auch „Steinedorf". 
Burg (caatrum): 1140, 194. 
Genanato: Odelschalkus de — , 
1155, 350 — 1161, 426 — (Wols- 
calgus) 1173, 522 — 1175, 586. 

Weitensfeld, Kmt., wstl. v. Gurk 
(Witenauelt), Priester (sacerdos): 
Erchenhardus, 1152, 332. 

Weier? b. Judenburg (Wiharen), 
Gerolt de — , c. 1175, 540. 

Weier, b. Frohnleiten? (od. die 
Weiher b. Gradwein?) (Wiere, 
Wia— ), 1138, 174, 176 — 1140, 
191. 

Weilbach, O.-Bai., b. Chiemsee (Wil- 
bach, Vuilp— , Vil— ), c. 1140, 
210 — 1184, 596 — 1185, 615 
— 1187, 663. 

Weilkirchen, O.-Bai., b. Neumarkt 
(Wil — , — ch — ), RodegeruB de — , 
1152, 332 — 1153, 343 — 1157> 
373 — 1160, 387, uxor eiu» N. 
soror prepositi Gurcensis et Sig- 
mari et Rodolfi de Libniz, 1160, 
387, fiUus Wemhardus, 1152, 332. 

Weilern, Kmt., bi. Frisach (Wilrin, 
Wilaren, — are, — arn), c. 1130, 147. 
Genannte: Otto de — , c. 1140, 
197; Wintheruß de—, 1142, 217, 
219 — 1156, 850 ; Dietmarus et 
frater eius Otto et Sifridus de — y 
1155, 850; Wlricus de — , 1167^ 
467 — 1175, 536 — c. 1175, 547. 

Weilheim ? O.-Bai., n.-westl. v. Mün- 
chen (Bei—), c. 1140, 199. 

Weinzierl (Weinzettel, s. Gothard) b. 
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Graz (W^'inzurle), 1147, 275 — 
1159, 383, 385. 
Weipskirchen, Östl. v. Judenburg 
(Wizinchiricha, V—ha, Wizenchir- 
chen, Wizanchircha, Wizenchirche, 
Wizzinkirchen, — ch— , Wizan — ), 
c. 1066, 78 - c. ^1190, 697. 
Kirche (ecclesia, — s. Viti): c. 
1066, 78, 79 — 1103, 110, 111 

— 1114, 118 - 1148, 286 — 
1149, 293 — 1155, 346 — 1170, 
479 — 1178, 560. 

herzogl. Verwalter (economus): 
Wolfcrim de Kamere, 11 SR, 657. 
Genannte: Helmbertus de — , 
c. 1155, 357; Wolfliz de —, c. 
1155, 3.^7 — 116(1, .S89 — 1171, 
514 — 1184, 602, filii eius Her- 
mannus, 1171, 514 — 1184, 602, 
Geroldus et Richkerua, 1184, 602; 
Gerbertus de — , c. 1170, 493; 
Dietmar de — , 1171, 514 — 
c. 1175, 5-18 — 1185, 628, 630 

— 1188, 679. 

"^'^eistrach, N.-Oest. b. Strengberg 
CV\"iztraha, Wiztra), 1154, 344 — 
1185, 627. 

Weißsenbach, Ensth., b. Haus (Wizin- 
pach, Wizzinb — , Wizen — , Wie- 
zen— ), 1074-84, 87 — c. 1145, 

244 ~ c. 1155, 356 — 1171, 509 

— c. 1175, 552 — 1184, 596 — 
-c. 1185, 631 — Buperius, c. 1160, 

410 - 1185, 612, 614, 624, 627 

— 1187, 661, 66.5. 
Genannte: Adelger de — , c. 
1145, 244; Pabo de — , c. 1145, 

245 — 0. 1160, 410 — c. 1170, 
492; Wernher de — , 1147, 280 

— 1185, 629; Walter filius Hetele 
d« — , c. 1150, 310; Pilgrim de 

— c. 1175, 554; Wemhardus de 
— , c. 1185, 641. 

Weissenbach, der —, b. Maria-/ell 



(Wizenbahc, — ch), 1114, 118 - 

1170, 479. 
Weipsenbach, O.-Oest. ? wichs ? {y*i- 

sinbach), Radolfus de — , c 1160. 

401. 
Weisaenbach, N.-Oest., OMB., wichs. ? 

(Wizenbach), Wannuni de — , 1154, 

344. 
Weissenburg, a. d. RezAt (Wizenburchi, 

1058, 75. 
„Weissendorf", b. Jadenburg? 117i. 

514. 
Weissenstein, O.-Oest, b. Steier (TVi- 

zinstain, Wizensteine), Hartroha- 

d© — , c. 1155, 357, filius eins 

Herman, c. 1155, 357 — 1160. 

895 - 1166, 723. 
Weitz, nordöstl. t. Graz (Wide*. 

Vites, — is, Uuites, — is, W — '.. 

Fluss (fluuius): 1187, 667. 

Ort (uilla): 1188, 672, 674. 

Kirche (basilica s. Thome): 11 SS, 

672, 674. 

Burg (eastrum): 1152, 331. 

Pfarrer: Ortolfus, antea sacerdo« 

in capellis 8. Marie Feustrice et f. 

Johannis (Altendorf), 1147, 269; 

Leupoldus, 1188, 676. 

Genannte: Hertwicus Rubeup de 

— , 1147, 272; Wargant de -. 

Gertrud uxor eius, c. 1170, 493; 

Otwin de—, c. 1180, 571 ; filius eins 

Otto de Riust, c. 1180, 571 - 

1185, 629 — 1190, 689. 
„Welach'* s. Vellach. 
Welbling, N.-Oest., b. Götweih (Wehn- 

nich, — a, — nica, — ci, Welmioha, 

Welminich, — ic), 1074-84; 92 - 

c. 1100, 105, 106 — c. 1125, 12» 

— 1147, 283 — 1171, 509 - 

1184, 596 — 1185, 613 — Höh 

661. 

salzb. Verwalter (dispensÄtor): 
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Weoü de — frater eiu s Erchin- 
geroB de Duninuurt) o. 1130, 149* 
salzb. Schenk (pinoema): Erin- 
frit, 0. 1130, 160. 
Balzb. Traoh8es8(dapifer): Hein- 
rich, c. 1130, 150. 
Genannte: Hartwious de — et 
frater eiuk Dietmar, c. 1130, 150. 
„Welenge", wo? Heinrich de — , 

1138, 177 — 1140, 192. 
„Welfigperoh« s. Welsberg. 
„WelfiBhouen« s. Welshofen. 
„WeUmariBtorf" | s. Wöl- 

„WelmariBdorf, — mars — ** \ mersdorf. 
Welling? Kmt., b. Wolisberg (Wal- 
tich), LiutolduB de — et frater eiuB 
Ekke, c. 1164, 449. 
„ Welingen", Salzbg. ? O.-OcBt. ? Maroh- 

uuardus de — , 1152, 336. 
„XJueliza, Welize" b. Welz. 
-Welnunic, -ich") „^ «,. 
Iwdmieha- | *• ^«^'^"«- 

„Welmnioh, — ica, — icha, — ici" b. 

Welbling. 
WelB, Krnt., b. FriBach ( -e), Otto 

de ~, 1183, 590. 
WelB, O.-Oeet., (-), 1074-84, 90 — 
1184, 596 — 1185, 614, 627 — 
c. 1185, 645 — 1187, 663. 
Welsberg, Tirol ? od. Bai. ? O.-Pran- 
ken (WelfiBperch), Otto de — , 
c. 1190, 707. 
„Welse« s. Wels. 

Welßhofen, O.-Bai., b. Dechau (Wel- 
fishouen), ÖdÜBcaloh de — , 1074- 
84, 94 — 0. 1075, 95, 96. 
Dienstmannen (roilites): Adalram 
1074-84, 94 — c. 1075, 96; Hart- 
wich, 1074-84, 94 — 0. 1075, 95; 
Heinrich, o. 1074-84, 94 — c. 
1075, 96. 
Welz, östl. T. Murau (Uueliza, Welzi, 
— e, V—, Welize), 1007, 43 — 
1159, 380 — 0. 1165, 455 — 



1171, 508 — c. 1175, 561 — 
1184, 599 — 1185, 613 — 1187, 
660, 662 — 1190, 690. 
Freising. Amtmann (oCQcialis): 
ChunraduB, 1181, 5R1, 582. 
Genannte: Heinrich de — , 1140, 
194; ChunraduB de — , c. 1150, 
318 — c. 1160, 415. 

„Welze, — i« s. WeU. 

„Wenebach*', Bai., GhunradoB de — , 
c. 1130, 149. 

Weng, b. Admont ( — e. Wenige), c. 
1135, 167 — 1139, 183 — 1171, 
508 — 1184, 594 — 1185, 613 

- 1187, 661. 

Genannte: Gnntherus de — , 

1139, 186 — c. 1150, 316; Hart- 
wicus de — , c. 1150, 316; Arnolt 
de — , c. 1175, 544 — (iunior) 

1184, 601 — 1185, 623 — o. 1185, 
631, filius eiuB Perwin, c. 1185, 
643; Chanrad de — , 1184, 601 

— c. 1185, 643; Rudolf de — , 
c. 1185, 619; Pilgrim de — , c. 

1185, 643. 

Weng, Salzbg., b. Werfen (— a ad 
Pongowa, — e), c. 1100, 106 — 
c. 1135, '182 — 1171, 509 — 
1184, 596 — 1185, 612 — 1187, 
661. 

Weng, Salzbg., wichs.? (— e), Perh- 
tolduB de — , coniux Judita, c. 

1140, 203 Note 1; Helmwich de 
— , 1185, 628, 630. 

„Wenga" s. Weng. 
„Wenge** s.Weng, Zeiring, Propstei — . 
„Wengelit«, b. Knittelleld ? 1159, 387. 
„Wenige** s. Weng. 

„Wense**, Tirol? Walohun de — , 
0. 1180, 578. 

„Wercclsdorf* s. Wetzelsdorf. 

»Werdam« s. Wördem. 

59 
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„Werde**, Liesingthal ?, Heinrich de 

— , o. 1160, 399 — o. 1175, 544. 
„Werde" 8. Maria -Wörth, Wörth. 
„Wertee, Werthee" b. Maria -Wörth, ' 

Wörthersee. 
„Werve" s. Werfen. 
Werfen, BÜdl. v. Salzbg. (Uuej^en, 

Werve, — n), 1143, 222, 223. 

P f ar r e (parrochia s. Cyriaci) : 1074- 

84, b9. 

Klamm bei — (clusa apud -): 

1160, 391. 

Burggrafen (castellani) : Durinch, 

1161, 331; Chuno, c. 1180, 579. 
Genannte: Durinch de — , 1147, 
281, 282 — 1152, 333, 336 — 
1153, 343, 345 — 1155, 350, 
351, 352 — 1160, 388, 393 — 

1162, 433, 435 — 1163, 441, 
446; Chuno (senior) de — , 1163, 
444 — c. 1180, 579 — 119n, 687, 
filius eius Chunradus, c. 1180, 579 

— 1190, 691; Wisint et Helm- 
hardus de — , o. 1180, 579. 

„Werida, — i« s. Wörth. 
„Wermprechtasprunnen'' Tirol ? c. 

1135, 155. 
Werndorf, südl. v. Graz (Zvweren- 

dorf. Wem—), 1144, 228 — 1157, 

372. 
„Werses", O.-Oest.? Pfarrer: Al- 

bero, 1188, 677. 

Genannte: Richerus, c. 1155, 

362 — 1172, 514 — 1184, 602 

— 1185, 628, 630; Poppo de — , 
c. 1155, 362. 

„Westerburoh" Bai.? Etioh de — , 

1171, 497. 
„Wewilingen** s. Webling. 
Wetzelsdorf, b. Strassgang (Wercels- 

dorf, WecÜB— , — torf), 1144, 232 

— 1185, 614 -- 1187, 662. 
„Weziliflcelle" b. Wettzell. 



„WezBteten'', Bai., ÜBimguB de — , 

c. 1170, 491. 
„Wiare" s. Weier. 
„Wiam apud Strazganck", westl. t 

Graz, c. 1185, 659. 
„Wibestein'', b. Gleichenberg, 1141. 

214. 
„Wikperoh<<, DeutBchl., Heinzicos de 

— , 1158, 376. 
„Wicemannigen, — ingen qaod siton 

est inter Houehaimam et L«i- 

gindorf«*, Ensthl., b. Gröbmisg. 

1074-84, 87. 
„WihenBteuen** 8. WeihenBiephan. 
„Wikkerestorf* ^ s. 

„Uuikere8torf,Wich— « ) Weikeradoif 
„Wihselberch" \ 

„Wihssilburch<< > 8. Weicbaelbniy. 
„Wihalberoh** ) 
„Witegozurspringe, alba — in EnstaJ^ 

Alpe, 0. 1180, 579; s. auch „^i* 

tigozi**. 

„WitheHnesbach« / ^. , v v 
w^- V 1.U »• Wittelsbaoh. 

„Wittinsbach" \ 

Wittelsbaoh, O -Bai., b. Aichach (Wiv 
linespach, WithelineB— , Witeün*- 
b— ), Pfalzgrafen: Otto, 1149, 
292, 294 — 1170, 480, filü ei» 
Otto, 1149, 292, 294, Frideriö», 
1149, 294. 

„Widen** b. Winden. 

„Witenstain, — e, — stein« s. Weiten- 
stein. 

„Witensuelt** s. Weitensfeld. 

„Wittenswalt,Witins— «, DeutschlMd? 
Rudolfus de — , frater (comitis Weri- 
gandi), 1139, 182 - 1144, 231 - 
1147, 267. 

Widerfeld, N.-Oest., b. Sohremfl (^i" 
diruelt), Otto, Heinrich et Oztlieb 
de r-, 1161, 433. 

Widdersberg, O.-Bai., b. Stvnberg 
(Widerspero), Hainiicus da —j 
1184, 599. 
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„Widee'*, b. Gonoivits, 1164, 463. 
„'Wides« B. Weitz. 
„'Witigozi, — e**, Enßth., c. 1140, 210. 
Genannte: Heinrich de — , o. 
1190, 711: 8. auch „Witegozur- 
springe''. 
„'Witilswanc'*, ob. Enßthl.? Sakbg.? 

'Wernber de — , c. 1180, 672. 
Wieting, Krnt., östL v. b. Veit (— en, 
Unit—, Wietb— , Wiett— in), o. 
1145, 240 - 1163, 438. 
Genannte: Gotfind de — , o. 1128, 
1S4 — c. 1136, 154, 160 — 1136, 
171 — 1138, 174 — 1139, 185 
— o. 1140, 196 — 1141, 216 — 
1142, 217, 219 — 1144, 231, 
235 — o. 1146, 240 — c. 1150, 
811 — 1151, 327 — 1153, 343, 
845 — 1155, 360, 361 — o. 1156, 
364 — 1157, 373 — 1160, 388, 
392 — 1161, 426 — 1162, 435, 
436 — 1163, 438, 439, 440 — e. 
1171, 609 — e. 1184, 696 — e. 
1186, 618 — 1187, 662, uxor 
eittfl Adela, c. 1140, 196 — 1163, 
438, frater eias Eppo de Nebois, 
o. 1145, 240, nepotes FridericoB 
de {jonsperch et FrideriouB de 
Fetouia, 1163, 438; Frideribo de 
— , e. 1140, 197; Rodolfus de — , 
1168, 474 — 1170, 485. 
Hörige: Baldewinus de Mukir- 
nowe (homo), c.1136, 171 — (miles 
propriofl), 0. 1140, 196; LampertuB 
(de familia), c. 1160, 311 ; RodolfuB 
et ÖdabricuB (proprii), 1161, 426. 

„Wietingen, — in" 8. Wieting. 

„WitinBwalt« b. Witenß— •*. 

„Widiruelf* b. Widerfeld. 

„WitlineBpaoh«' b. Wittelsbaob. 

„Wiere" 8. Weier. 

»YuiganteBdorf* b. Tettfenbaob, c. 
1066, 78. 

-Wibaren*" b. Weier. 



„Wilare, — n, — am* s. Weilern. 
„Wilbaoh, Vvüp— , Vü— « s. Weü- 

bacb. 
„Wilkirchen, — cb — ", 8. Weilkircben. 
Willkomm, b. Marburg (Willecbom), 

Gotfridus de — , 1183, 690. 
Wüdalpen, die — , >ve8tl. v. Maria- 

zell (Wildalbe), 1139, 183. 
„Wildalpe«, Alpe, Salzbg., 1155, 353. 
„Wildense" s. Wildsee. 
„Willecbom« b. Willkomm. 
WildbauB, b. Marburg (Wilthuo&en), 

Heinricus de — , c. 1190, 702. 
„Wiltbuosen« 8. WUdbaus. 
Wildon, südl. v. Graz ( — ie, — a), 

Richerus de — , 1147, 280 — 1182, 

587 — 1185, 610 — c. 1185, 641 

— 1188, 679, frater eius Herran- 
duB, 1147, 280 — 1174, 532 — 
1177, 557 — 1181, 581, 582 — 
1182, 587 ~ 1184, 604 — 1185, 
610, 624, 627, 628, 629 — c. 
1185, 634, 641, 644 — 1186, 657 

— 1187, 667, 669 — 1188, 677 
678 — 1199, G89, 691 — c. 1190, 
697, 699, 709, uxor Herrandi Ger- 
trudiB de Gutenberch, 1187, 667, 
669, cognata eius uxor quondam F. 
de Bettovre, 1174, 532; Hertnidus , 
de — , 1173, 523 - c. 1190, 700; 
Meinbardus de , 1185, 628, 629 
630; Albertus de — , 1185, 629 

— 1190, 689, 690; Hezil de — , c. 
1185, 642. 

Verwalter (dispensator) : Dietma- 
rus, c. 1190, 697, 
Dienstmannen (milites): Henri- 
cuB de Niwendorf, Cbarl de Hagin- 
perge, 1147, 281 ; Meinbardus, 1185, 
628; Ricberus, 1186, 657. 
Hörige: Heinricus de Herwiges- 
dorf, Cbunrad de Hasilbach, Hart- 
niduB de Hage, arquardus de Ni" 
69« 
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wendorf serui, 1147, 281; Rioh- 
kerus, Gundakerus familiäres, c. 
1190, 697. 

„Wildonia, - e« e. Wildon. 

Wildsee, der — , b. Obdach (Wü- 
dense), 1184, 602. 

„Willehalmesdorf" s. Willersdorf. 

„Willehalmspuro" 's "Wilhelmsburg. 

„Willeheringen'* s. Wilhering. 

„Willemdorf" s. Willendorf. 

Willendorf, N.-Oest., b. W. -Neustadt 
(— , — indorf, Willem—), 1141, 
213 — 1146, 256 — 1149, 290, 
292 — 115S, 376 — 1171, 602. 
Genannte: Ingram de — , 1166, 
462. 

Willersdorf, b. s. Radegund ob Graz 
(Willehalmesdorf), 1147, 269. 

„Wilhalmesburg" s. Wilhelmsburg. 

Wilhelmsburg, N.-Oest., südl. v. s. 
Polten (Willehalmspurc, WiUihal- 
misburch, Wilhalmesburg) , 1160, 
394 — 1166, 722 - 1171, 499. 
Genannte: Liutold de — , 1138, 
177 — 1140, 192, frater eius Liut- 
polt, 1138, 177 — 1140, 192 — 
1147, 266; Engilger de — , 1138, 
177 — 1140, 192 — 1147, 266, 
275 — 1159, 383, frater eius Si- 
gihart, 1138, 177 — 1140, 192 — 
1147,266; Werinhart de , 1147, 
266; Heinricus de — , 'to. 1170, 
489; Richkerusde — , 1185, G25. 

Wilhering, O.-Oest., westl. v. Linz 
(— en, Willeher — ), Ödalrious de — , 
1147, 275 — 1169, 383; Rupertus 
de — , c. 1175, 542. 
Eigenmann (proprius): Burkardus 
Calvus, 1147, 275 — 115P, 383. 

„Williburgeriet** , Bai. , Hartmannus 
et HartniduB fratres de — , 1158, 
377. 

„ Willi halmisburch" s. Wilhelmsburg. 



„Willindorf* s, Willendort 

„Wilrin" s. Weilern. 

Wien (Wiena, Fauianae'ciuitas a^, 

nomine Wienna, ciuitas "Wiemii, 

1169, 477 — 1179, 569. 

Genannte: Heime de — , 116€- 

463. 
„Winchalaren** s. Winklem. 
Winkel, O.-Oest, wichs.? (-cbel« 

Perhtoldus de — , 1185, 624. 
„Winchelaren, — in, — am" s.'Wint- 

lern. 
Winkelberg, N.-Oest, b. Kirchbere 

a. Wagram (Winckele), Poppo de 

-~, 1174, 535. 
„Winckele« s. Winkelberg. 
„Winchilam, — k- « s. Winklera. 
„Winchilen" s. Proleb? 
„Winchlam" s. Winklem. 
Winklem, Ensth., b. Irdning (Win- 

chilam , — chelarin , WincbUra, 

— elaren, Winchlar«n, Winküain. 

1074-84, 87 — 1184, 596 - U^^: 

612 — 1187, 661. 
Genannte: Gerunch de — , 1159» 

186 — c. 1140, 185, 186, filios 

Adilbero, 1139, 186 - c. lUO, 

207 — c. 1150, 310 — 1152, 5.16 

— c. 1155, 359 — c. 1160, 399 

— 1167, 465, fiHa Richkard» mo- 
i^ialis Admunt, c. 1140, 185, 18€; 
Willehaimus de — , 1152, 336 - 
c. 1160, 419; Chunradus de -ci 
frater eius Sarwin, 1152, 386, Otto 
de — , c. 1190, 703; s. auch 5tre- 
chau. 

Winklem, Krtn., wichs.? (Winchal»- 

ren), Megingoz de — , c. 1155, Sj^- 
„Winchlam, in colle ad Strecho^e 

quod — dioitur«, b. Strechau, lOH- 

84, 87. 
Willkling, Bai., wichs.? (WinchUrn), 

Guntherus de — , 1186, 658. 
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'Wind? O.-Bai., b.EberebergfWinthe), 

Amoldus de — , 1158, 377. 
„'Windarin" 8. Windem. 
Windberg, O.-Oest, MOlkreis, b. Hei- 
fenberg (Windeberge), c. 1130, 142 
— 1149, 290, 292 1168, 376. 
„^Winthe** a. Wind? 
„"Windeberge" 8. Windberg. 
Winden, b. Zeiring (Wineden sub 

Tauro inferiori), c. 1140, 211. 
Winden, N.-Oest., b. Herzogenburg 
(Winedin, Winden, Widen), c.1150, 
309 __ 1184, 596 — 1185, 613 — 
1187, 661. 
„Winden«, N.-Oest., UWW.? Otto de 

— , 1160, 396 — 1166, 724. 
Winden, N.-Bai.? wichs.? (— ), Rud- 

geruB de — , 1153, 342. 
Windem, O.-Oest., b. Schwanenstadt 

(Windarin), c. 1185, 634. 
Windiscb-Graz , nordwesil. t. CiUi 
(Orez, Windisk Graze, Gretz,Win- 
diskin Graez), 1164, 453 -- 1182, 
688 — 0. 1190, 706. 
Genannte: Weriant de — , 1093, 
100. 
^Wineden, —in" 8. Winden. 
„Winnintenperoh", b.Admont, e.ll80, 

673. 
„Winzurle** b. Weinzierl. 
.Wiruüa, — ch« ß. Wiiflach. 
Wirflach, N.-Oest., b. W.-Neustodt 
(Wiruila, — v— , Wrfilach, Wirfilab, 
— uilach, Wurflahe, Wruelach,Wir- 
vilaoh, Wurvi— , Vuirelathl, Wur- 
vela, — ch), c. 1140, 197, 198 — 
c. 1150, 303, 315 — c. 1155, 364 

— c. 1160, 397, 406 — c. 1165, 
456 — 1171, 509 — 1172, 619 — 

— 1184, 596 — 1184, 600, 601 

— 1185, 614, 628 — 1187, 663. 
Kirche (ecclesia s. Blaaii) : 1187, 
663. 

Genannte: Gunthems de — , c. 



1150, 315; Liupoldus de — et 

firater eiuB Eppo, o. 1160, 309; 

PerhtolduB de — , c. 1160, 400. 
„Wirwilaoh^* 8. Wirflach. 
„Wirzeburch" s. Würzburg. 
„Wiflcaren" b. FiBchem. 
„Wißcinbach" b. Weissenbach. 
„Wifltriz«* B. FeiBtritz. 
„Wisembach** s. WicBenbach. 
Wiesenbach, b. Vorau (Wisenpach, 

— inb — , — emb — ), Ottode — , c. 

1185, 643 — 1188, 677, 679 — 

1189, 685. 
„Wisitindorf", Strmk.? a. d. Lafnitz, 

b. Hartberg, 864, 12. 
„Wiflilperc'* s. Weichselburg. 
„Wißinbach** b. Weissenbach, Wießen- 

bach. 
„Wiware", O. -Strmk., Herrandus de 

— , o. 1175, 546. 
„Wizanohlrcha, — en*' B.WeiBBkirohen. 
„Wiztra, — ha** b. WeiBtrach. 
„Wizze", U.-Strmk.? HenriouB de — , 

1181, 584. 
„Wiezenbach, Wiz — , —ho" s.WeiB- 

aenbach. 
„Wizenburch" 8. WeiBsenburg. 
„Wizenchirche, — n" s. Weisskirohen. 
„Wizensteine" e. Weißsenßtein. 
„Wizilabenz'' b. Lafnitz. 
„ Wizinpaoh, Wizz — bach", s^Weißsen- 

bach. 
„Wizinchirchen, — chi- 

rioha'' 
„Vizinchircha** 
„Wizinßtain" b. WeißBenstein. 
„Wizinse", O -Strmk., Gerunch de 

— , c. llöO, 574. 
„Wlda" ß. Fulda. 
„Wlfrathußen" ß.Wolfratßhausen. 
Wopfing, N.-Oeßt , b. Pottenstein 

(Hophingen, — pf— ), 1149, 290, 

292 — 1158, 376. 
aWekcnpcrge" ß. Vockenberg. 



B. Weißsen- 
ki rohen. 
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Woching, N.-Bai., b. Pfarrkirchen 

( — en), Marohward de — , 1186, 

658. 
^Wokhnperg" 8. Vockenberg. 
Wogleina, Bach, b. Cilli (Oguania, 

_w— e), 1025, 52 - 1028, 54 — 

1130, 137. 
^Wolchenburch", O.-Oest.? Kmt? 

Hermannus de — , 1173, 520. 
„Wolchenmar(chet)" s. Völkermarkt. 
Wolkenstein, Ensthl., b. Lietzen (Wol- 

chin-), Oulricus de — , 1186, 657 

— 1188, 677. 
„Wolkenßtorf" ». Volkenßdorf. 
Wolkersdorf, N.-Oeat., südl. ▼. W.- 

Neufltadt (Wolches— ), Otto de — , 

1160, 396. 
„Wolchesdorf" ß. Volkensdorf, Wol- 

kersdorf. 
^Wolohinberch", N.-Oest., Oolricus 

de — , c. 1185, 619. 
„Wolchinstein" 8. Wolkenstein. 
„Wolf, Hartwicus cogn. — et frater eius 

Amalricus«, 1136, 171 — 1144,223 

— 1146, 263 — 1152, 332, nepos 
eorum Hertwieus plebanas de Lan- 
zinchirchen, 1146, 263; Rudpertus 

— de Pokkej^perch, 1171, 497. 
„Wolfpemberch in ualle Anensi", 

Ensthl., c. 1115, 121. 

„Wolfkersdorf" s. Wolfersdorf. 

Wolfegg, b. Eibiswald (Wolfteke, 
— esek, — e), Heinricu8 de — , c. 
1160, 418 — 1161, 429, Chunra- 
du8 filiu8 eius, c. 1160, 418 — 
1162,435, (nobiüs uir) 436 — (liber 
homo) c. 1165, 455 — c. 1170, 
492 — (nobilis uir) c. 1180, 578, 
uidua huius Helwiga et filia Adl- 
heide, c. 1180, 578; Ebo de — , 
c. 11«0, 579. 

„Wolfelin, Oudalricus - **, c. 1190, 
704. 

-WolferimeBdorf ! b. Wolfersdorf? Bai. 



Wolforing, O.-Bai., b. Titkmoning 
( — beringen), Dietmar de — , 1171, 
498. 

Wolfersdorf, b. Fels (ünolfratesdorf, 
— gersdorf, Wo^gereet— , WoU- 
kersd— , Wolfhers—), c. 1030, 55 
— c. 1140, 200 — c. 1145, 718, 
719. 

Genannte: GodeMt de—, 1140, 
187 — c. 1140, 200 — c. 1145, 
245 — c. 1150, 307, 311 — e. 
1155, 855, 362 — c 1175, 544 - 
1188, 676, uxor eius Chnniza, c 
1140, 200, frater eins Rodolf, 1140, 
187; Meginwardus de — , c. 1145, 
245. 

Wolfersdorf? Bai., wichs.? (Wolferi- 
mestorf!), Embricho de — , c 1140. 
199. 

„X^'olfespach s. Wolftbach. 

„Wolfesek, — e** s. Wolfegg. 

„Wolfesol« 8. Wolfeol. 

„Wolfgeresdorf** s. Wolfersdorf. 

„Wolfgerstaine", N.-Oest.? Herrandoß 
de — , c. 1140, 202. 

„Wolfgersdorf« s. Wolfsdorf, Wollsdorf. 

„Wolfheresdorf* 8. Wolfersdorf. 

„Wolfheringin** s. Wolfering. 

„Wolvispach** s. Wolfsbaeh. 

„Wolfisperch". O.-Strm., b. Leoben? 
c. 1175, 543. 

Wölfnitz, Kmt, b. Klagenfiirt (Wol- 
wizze), Duringardus (Durinchuuart), 
1162, 436 — 1163, 439. 

„TJvoluoldestorf, — dis— « s.WolfBdorf. 

„Uuolfratesdorf" s. Wolfersdorf. 

„Wolfrathusen« s. Wolfratshausen. 

Wolfratshausen, O.-Bai., südl. T.Mün- 
chen (— rathuspn, Wlfrat— ), Burg 
(castrum): 1158, 377. 
Grafen: Otto, filia eius moniaüs 
Admunti, c. 1180, 148; Heinricug, 
1151, 330 — 1152, 333 - 115», 
339 — 1155, 349 — 1158, 376 - 
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(N.) 1171, 609 — 1184, 596 — 

e. 1185, 614 — e. 1187, 663. 
Wolfsbach, der — , b. Admont (Wol- 

feepach), o. 1180, 578. 
Wolfsbach, N.-Oest., b. Strengberg 

(Wolvispaoh, Wolfis— , Wolfs—), 

1074-84, 92 — 1185, 613 — 1187, 

661. 
Wolfsberg, Kmt., Lvtthl. (Wolsperch), 

LiupoU et Eberhard de — , o. 1130, 

148. 
Wolfstein, N.-Oest, b. W.-Neustadt 

(— eyn),Friderichde— ,c. 1128,136. 
„Wolfstein, N. --«, 1144, 235. 
Wolfsdorf, b. s. Georgen a. d. Stiefing 

(Uvoluoldestorf, — dis—), c. 1135, 

159 — 1139, 184 — 1151, 327 — 

1185, 614 — 1187, 662. 
„Wolfseke" s. Wolfegg. 
Wolfsol, N.-Oest, b. Neunkirchen 

(Wolfesol), 0. 1165, 460. 
Wölmersdorf, b. Pels (Welimaristorf, 

Welmarisd—, — arsdorf), 1074-84, 

90, 91 — c. 1075, 95, 96 — 1185, 

612 — 1187, 660. 

.Wohnotsa** ) 

oimoiB» ^ Wollnzach. 

„Wolmutsahe" ) 

„Wolmutsdorf, — ^d— , — mutis— ", 
O.-Strmk., Gerunch de —, o. 1160, 
409 — 1173, 520; Heinricus de 
— , c. 1190, 696. 

Wollnzach, O.-Bai., b. Pfaffenhofen 
(Wolmutsaha, Wolmotsa), Pilgrim 
de — , c. 1155, 354; Heinrioh de 
— , 1171, 498. 

„Wolsperch** s. Wolfsberg. 

Wollsdorf, b. Kumberg ob Graz (Wolf- 
gersdorf? Paldungesdorf?), c. 1145, 
718, 719 — 1185, 628, 627 — 
1187, 663. 

Wolsdorf, b. Preding (Walhesdorf), 
0. 1165, 457. 

„Wolwende, Walchnn — **, 1186, 649. 

-Wolwizze«* 8. Wolfhitz. 



W5rth, Ggd. b. s. Stephan a. Gradkom, 
nördl. V. Graz (Werde), 1147, 278. 

Wörth, O.-Oest ? Mrlchs. ? (Weridi, 
— a. Werde), Liutpolt de — , e. 
1125, 129 — (nobiUs) 1139, IS.'S. 

Wörth, O.-Bai., b. Stamberg, wichs.? 
(Werde), Chunradus de — , frater 
Hadevrige uxoris comitis Perhtoldi 
de Anedehsen, 1161, 430. 

Wörth, Bai., wich.? Gotfridus de—, 
1153, 343 — (Über) 1155, 349. 

Wördem, N.-Oest, b. Tulln (Wer- 
dam), Dietricus de — , 1190, 694. 

Wörthersee, der — , Kmt, b. Klagen- 
furt (Werthse lacus), 11(^8, 470. 

Woritschau, b. Ober-Radkersburg (Bo- 
ratsowe), c. 1130, 143. 

Worms, Rheinpfalz (Wormatia), 1056, 
72. 
Bischöfe: Hiltiboldus cancellarius, 

979, 34 — 980, 982, 36. 
„Worwiz" s. Vorwitz. 
„Wostriz" s. Feistritz. 

Wresen, Berg, b.Weitenstein (Frezniz), 

980, 35 — 1180, 137. 

„Wnielaoh, Uurvelath!« / „,. ^ ^ 
.,..,, s. Wirflach. 

„^^rfilah- \ 

„Vormbach«, b. Judenburg, 1103,109. 

„Wstriz, — e" s. Feistritz. 

„Wulceisalbe", i. oberen Schwalbel- 

thale, 1139, 183. 
„Wulfingen-, Ensthl.? Sifridus de — 

fratruelis Herwici Boemi, 1188,681. 
„Würben«, am Radel? o. 1145, 250. 
„Wurvela, — ch** \ 
„Wundlach" ( s. Wirflach. 

„Wurflahe" ) 

Wurmat, Bach, wesÜ. v. Marburg 

(torrens Vodmunt), 1093, 101. 
Würzburg, Bai. (Wirzburg, Wirze- 

burch, Wrtze— ), 1130, 137 — 

1144, 229 — 1158, 720. 

Bischöfe: Erlvngus, 1114, 118, 

119; Embrioho, 1144, 229. 
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WuTzing, b. Wildon ( — eii) Uor — , 
Vrcingen), c. 1185, 153 — 11S9, 
184 — 1148, 288 — o. 1170, 498. 



„Zaph, ChunrAdu8 — ", c. 1185, 648. 
Zaismering, O.-Bai., b. Stamberg 

(Zazmanigen, — manning — ), Die- 

tricuB de — , 1161, 830 — 1153, 

339. 
„Zaizenmure^ b. ZeiBselmauer. 
„Zaizurisperga'^ 8. Zeissberg. 
Zamelsberg, Kmt., b. Gurk (Zumolts- 

perge, ZAmoltls— ), o. 1175, 543 

— c. 1190, 695. 

Zandlach, Kmt, b. O.-Vellaoh (— ), 

HeinricuB de — , c. 1150, 318. 
Zauob, N.-OeBt., OWW.? od.O.-Oeet., 

b. Steier? (Zucha), DietricuB de — , 

c. 1160, 401. 

„Zazan, Megingoz —•*, o. 1128, 134 

— (nobilis uir) o. 1135, 162. 
„Zazzenberch*' s. Zeissenberg? 
„Zazmanigen, — manning — ** b. Zais- 

mering. 

„Ztiplina", U.-Strm., c. 1130, 143. 

„Ztoygoystorf** b. „Stoigoisdorf**. 

^ebing, N.-Oest., b. Langenlois (— en, 
— e, — in), HeinricuB de — , 1161, 
433 — 1169, 477 — c. 1175, 
54G, Rapoto frater eius, 1161,433; 
Wichardufl de — , 1190, 688. 

,,Zebinge, — n, — g^n" s. Zebing. 

„Zehe, Rudolf — •*, c. 1140, 205. 

„Zecenber"' b. Zeissenberg? 

„Zedemice, — niz, — a" b. Otemitz. 

Zetling, b. PremBtetten, b. Graz (Gid- 
lam, Gide—, Gete— ), 1126, 132 

— 1157, 372. 

. Zegoinezelo^ s. Zogendorf? 
„Zegonewoz" b. Zierberg? 
^ZeitteB" b. Utach? 
Zeitschacb, b. Neumarkt (Zizawa), 
1172, 5ir,. 



Zeilem, O.-Bai., b. Halsbach (Cide- 
lam), c. 1160, 418 — 1161, 429 

— 1162, 434, 435. 
„Zeinzenberch^ b. Zeissenberg? 
Zeiring, Propetei — , b. Zeiring ("Wenge, 

— n), 1139, 182 — 1147, 267 - 

1159, 381 — c. 1160, 412 - 
1174, 528 — 1184, 595 — 1185, 
613 — 1187, 661. 

Kirche (ecdesia, cApella, eocL s. 
Agathe): 1074-84, 91 — 1160, 393 

— 1171, 508. 

Genannte: Dietmar de — , c. 

1160, 410 ~ 1185, 644. 
Zeissberg, Salzbg., b. Seekirchen (Zeiz- 

berge, Zaizurieperge), AdalbertuB dr 
—, c. 1140, 203. 

ZeiBselmauer, N.-OcBt, b. Tulln (Zai- 
zenmure), Otto de — , 1190, 694. 

Zeidsenberg, der — ? Ensthl. (Zazzen- 
berch, Zeinzenp — , Zezenb — , Zci- 
zenperge, Zecenber), c. 1125, 127 — 
1185, 614, 627 — 1187, 663. 
Genannte: Ädalbertus et Hada- 
muot de — , Gerdrut filia, c. 1170. 
492. 

„Zeizberge** s. Zeissberg. 

„Zeizenperge'^ s. Zeissenberg. 

Zeltschach, Kmt., b.Frisach (GelMch, 
Sedelsahc, — ach, Celsa), Grafen: 
WillihelmuB, 980, 85 — 1016, 44, 
45 — 1025, 52 — 1028, 53 - 
e. 1042, 59 — e. 1048, 61 ; Hemm« 
mater eius, 1016, 44, 45 , Hemm« 
uidua eiuB, 1042, 59 — 1043, 61 

— e. 1074-84, 85 — e. o. 1135, 
167 - e. 1146, 251 - e. 1U7, 
284 — e. 1160, .S91 — e. IIH, 
506, 507 — e. 1184, 594 — e. 
1185, 612 — e. 1187, 660: Poppo, 
c. 1130, 138 — 1144, 235, filius 
eius Poppo, c. 1130, 147, frater 
eius RodolfuB, 1144, 235. 
Genannte: Poppo de — , 11^5 
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110, 112; Hartunc, o. 1130, 147 — 

c. 1175, 547. 
Zeltweg, b. Knittelfeld (Gelcuic, Celt- 

wich), 1172, 514 — 1181, 580,582. 

Genannte: Otto et Rftdolf de — , 

1149, 291. 
Zelnitz, b. Marburg (Celniz, Elsnitz!), 

1093, 100 c. 1130, 143. 

Genannte: Reinbertas de — , 1181, 

584. 
„Zemose'* 6. „Mose*'. 
„Zemzlausdorf", O.-Oest.'? Rudolfus 

da — , 1170, 488. 
„Zeriidorf« b. Reun, 1147, 270. 
„Zerwalde" b. Spital a. Semmering. 
„Zezen, — in, Zezzen, Zezze'', Krnt., 

b. Hüttenberg, 1074-84, 93 — 1139, 
182 — 1155, 350, 351 — c. 1155, 
357, 358, 8f53, 364 — 1171, 508 

— 1184, 595 — 1185, 612 — c- 
1185, 636 — 1187, 660, 662. 
Silberbergwerk: 1074-84, 93 

— 0. 1185, 635, 636 — 1186, 655. 
K i rcb e (ecclesia s. Michaelis) : 1 S85, 
612 — 11K7, 660. 
Admonter Hof: c. 1135. 160. 
Müle: c. 1135, 160 — 1139, 182 

— 1185, C13 — 1187, 6r,2. 
Admont. Bergverwalter (ma- 
gister montis): N., c. 1185, 635, 
(Heinricus) 636: Reinbertus, 1186, 
655. 

Kuxinhaber: Chunradus, Stepha- 
nu8, Gozwinus, Arbo, Helnricus 
HertwicuB, WaldmannuB, Wolfkerus, 
WolfkeruB, WemheruB, Rapoto, Got- 
friduB, DietraaruB, c. 1185, 636 
WulfinguB comraunicator, 1186, 655 
Genannte: Fr. GebeharduB de — 

c. 1160, 322; FridericuB de — , c 
1175, 547. 

„Zezenbereh*' 8. Zeissenberg? 

„Zezin" b. „Zezen**. 

„ZitelineBfeld pagUB**, Draufeld, 985,39. 



„Zidlaren** b. „Cidelam«. 
Zillerthal? Tirol (Cüaristal), 1074- 

84, «2. 
Zierberg? b. Spielfeld (Zegonewoz), 

c. 1130, 143. 
Zirknitz, b. Spielfeld (Circuniz), c. 

1130, 143. 
„Zimig** B. Schimitzgraben. 
„ZiBtaneBfeld, C— ", b. Pettau, den 

Triebeinbach aufwärts, 890, 13 — 

977, 33 _ 982, 36 ~ 986, 38 

— 1051, 67 - 1057, 78. 
„Ziub, — p** 8. Leibnitz. 

„Ziune**, Mitt.-Strmk., Enkelbertus de 

— , 1144, 230. 
„Ziuuip** 8. Leibnitz. 
„Zizawa** s. Zeitsohaoh. 
„Zlaten", b. Admont, o. 1180, 573. 
„Zlatina** 8. Schladnitz. 
„Zlattowe** 8. Mosing, Bach. 
„Zoph, Heinrich — «, c. 1175, 549. 
„Zotel, ZoÜa** s. Soüa. 
Zogendorf? b. Negau (Zeg'oinezelo), 

c. 1130, 143. 
„Zol, — e** 8. Maria-Sal. 
Zollfeld, Krnt., b. Klagenfurt (Saluelt), 

Fridericus de —, c. 1155, 360. 
„Zontla** 8. .^-oüa. 
Zossen, Krnt., b. Hüttenberg (Zozzen, 

Zozen), c. 1135, 162 — 1139, 182 

— 1147, 267 — c. 1155, 354, 364 

— 1162, 433 — 1170, 485 -- c. 
1170, 493 — 1171, 508 — 1184, 
595, 602 — 1185, 618 — 1187, 
662 — 1190, 686. 

Kirche (eoclesia edificata per Rud- 

bertum clericum): o. 1135, 462; 

8. auch 8. Johann a. Zossen. 

Richter: IsinricuB, o. 1150, 319. 

GerichtBdiener (preco): Chuno, 

c. 1150, 319. 
„Zouce alpis", O.-Strmk., 1171, 503. 
„Zozen, Zozz — ** b. ZoBsen. 
•Zucha'* 8. Zauch. 
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Zackthal, b. Leoben ■ / 
dol), c. 1130, 141 
— o. 1160, 721 
Genannte: Ef>iM>. 
Chunradus, Durir.«; - 
Vinch et frater eiu> 
0. 1165, 459; W - 
1170, 485; Megii.l, . 
1175, 549. 
„Zuohdol" 8. Zucktlial. 
„Zuchedol", Rabggd., 1 
„Zuchedol" 8. Zuckt h. • 
„Zvtel«, N.-Oest., (AN 

de -, 1157, 375. 
„Zulla, Heinrio — ", II 
„ZfimoUisperge- j 
„Zumoltsperge" ( ^' 
„Zunpreohe, Meginhar« 1 < 

719. 
„Zuric" B. Sorg. 
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Y. 
Register 

der Worte und Sachen. 



A. 



Apparatus forensis (Ackerbangeräte), 

o. 1135, 165. 
Abtwalen, 1109, 115 — 1126, 130 

— 1148, 286. 
appellatio, 1167, 374. 

appositio ignis (Gerichtswesen), 1185, 
620. 

abies (cum cnice), c. 1135, 169. 

apri, 890, 13 — 977, 33 - 98-2, 
36 — 984, 38 — 1051, 68 — 
1057, 78. 

absolutio penitencium, 1160, 391. 

apum pascua, 1007, 43 — 1048, 64; 
8. auch cidelweida, zidal — . 

aceruus, 890, 13 — 977, 33 - 982, 
36 — 984, 38 ~ 1051, 67 — 
1057, 73; auene (Mass), 1160, 
392; — fnimenti, 1160, 392. 

accipiter, 1140, 187. 

addecimare, 1140, 193. 

aduocatia (v. s. Lambrecht), 1090, 
102 — 1156, 371, (▼. Admont) 
1160, 391, (v. Katsch) o. 1160, 
40O, (v. Admont) 1169, 476, (v. 
Reun) 1173, 522, (v. Admont) 
1179, 568 (y. Reun) 1179, 570, 
(\. Seitz) 1182, 589, (v. Admont) 
1184, 597, (v. Vorau) 1184, 603, 
(der Klöster) 1186, 654, (v. Wald- 
hausen) 1190, 693; — einer Iffrche, 
(Frasdorf), c. 1135, 157; s. auchius. 

ftduocatus, 1007, 42 — c. 1070, 81, 
82, 84 — c. 1080, 99 — 1096, 
102 — c. 1100, 103 — 1136, 172 

— 1146, 256 — 1147, 265 — 
c. 1150, 301, 313 — 1151, 329 
~ 1157, 372, 373 — 1160, 391 



— c. 1160, 416, 417 — 1164, 
453 — c. 1165, 457, 458 — 1178, 
519, 522 — c. 1175. 545 — 1179, 
568, 570 — 1182, 588, 589 — 
1184, 597 — 1185, 614 — c. 1185, 
631, 644 — 1189, 682 — 1190, 
693, 69 4 — 0. 1190, 700; s 
auch ius. 

atria (Felder), c. 1128, 135 — o. 

1140, 209. 
atrium poliandrum, 1152, 334 — 

1160, 392, 393; ~ ecclesiastioum, 

931, 26. 
auena (Abgabe), o. 1136, 170 — 

1163-64, 447. 
agellus, c. 1150, 325 ~ c. 1180, 

573, 
ager, 1138, 175 - 1140, 191 — 

0. 1140, 209 — 0. 1145, 238 — 

o. 1150, 296, 313, 314, 319, 333 

— 1158, 377 — 1159, 382, 883 

— 1160, 892 — o. 1160, 411, 
420 — c. 1165, 458 — 1167, 
466 — c. 1170, 495 — c. 1176, 
653 — c. 1190, 696, 699, 707; 

— ad pratum constitutus, o. 1140, 
209. 

agnus (Abgabe), c. 1176, 561; — 
pascualis (Abgabe), 1163-64, 447. 

alba cum umbrali et cingulo, c. 1160, 
297. 

alba (Alpe), c. 1180, 679. 

Alpen, 8U0, 13 — 898, 16 — 970, 
30 — 977, 33 — 982, 36 — 
1007, 42, 43 — 1043, 61 — 1051, 
68 — 1057, 73 — 1149, 291, 
294 — 1151, 329 — 1153, 339 

— c. 1155, 360 — 1159, 385 — 
1160, 395 — c. 1160, 398 — 
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1161, 425, 427 — 1163, 443, 446 

— 1166, 723 — 1168, 468 — 
1171, 499, 502, 503, 508 — 1174, 
527, 528 — 1177, 557 — 1179, 
563 — c. 1180, 579 — 1184, 
595, 602 - 1185, 613, 614, 615 

— 1187, 601; 8. auch Register 
IV „Alpen". 

albsteich, semita alpina Teutonice — 

dicta, 1174, 527. 
altare sacrum, 798, 2. 
altercatio, 1186, 652. 
alienigeni, c. 10ü6, 78. 
allodium, 1124, 126 — c. 1130, 138 

— 1136, 172 — 1140, 188 — 
1147, 270, 272, 275 — 1155, 348 

— 1159, 382 — 1171, 508, 509 

— 1184, 595 — 1185, 614 — 
1187, 662, 6r,3 — 1189, 683, 684; 

— dominicale, 1152, 337; b. auch 
dominicale. 

amphora (Weinmass), c. 1130, 149 

— 1159, 385; — que uulgari 
lingua dicitur stecaimper, 1158, 
379 — 1184, 600, 601. 

ambulator (Saumpferd), c. 1135, 161 

— 1163, 440. 

ancilla, c. 925, 19 — 928, 22 — 
1140, 1^8 — 1147, 283 — c. 
1150, 307, 325 — 1152, 337 — 
c. 1160, 409 — c. 1170, 493. 

aneuelh, molestia que — dicitur, 1186, 
652. 

anniuersariuB, c. 1150, 297. 

annona, c. 1145, 246 — 1152, 334 

— 1173, 519. 

aqua benedicta (im Oerichtsverfaren), 

c. 1190, 711. 
aequinoctium autumnale, 890, 13 — 

977, 33 — 9^2, 36 — 984, 38 

— 1051, 68 -- 1057, 73. 
arbor platanuB, 1074-84, 89, 90. 
architectuB, c. 1070, 82. 

area, 1143, 222, 223 — 1147, 285 



— 1152, 337 — 1157, 372 - 
1170, 481 — 1188, 673; — gra- 
mlnis que dicitur pivnt, c. 1190, 
707. 

argentarius, c. 11 ~5, 545. 
argentifodina, 1171, 502 — 1182, 

589; s. auch uena argen ti. 
argeiitum, 1074-84, 93 — c. 1075. 

95 — c. 1150, 312 — 1160, 388; 

— probatum, 1147, 275 — 1157, 
374 — 1159, 383; — purum h. 
e. wizzes silber, 1190, 686; — 
coctum, 1163,440; — examinatom. 
1163, 442, 443; — montanujn 
1163, 440, 441; 8. aach talentum 
denarii, uena, ferto marca, monett, 
nummi. 

ariz, rüder quod — dicitur, 1103. 
112 — 1114, 118 — 1149, 294 

— 1170, 479; s. auch aruzi. 
armariuB, c. 1165, 456; 8. ancli 

bibliothecariuB. 
armentarius (Schwaiger), c. 1185, 645. 
armentum, c. 1130, 140 — c. 1135, 

170. 
armiger. c. 1185, 647. 
arundo (KelchfuBs), c. 1150, 297. 
aruzi, ferri flatus quod — dicitur. 

931, 24; 8. auch ariz. 
astante et acclamante clero et populo. 

1138, 176 1140, 11»2; 8. auch 

collaudatio, coniuentia, conBensus, 

consilium, laudamentum. 
asseres (fontis Balinarii), 1151, 330 

— 1153, 340. 

auctoritas (Urkunde), 811, 7 — 819, 
9 — 859, 10 — 804, 12 — 1005, 
41 - 1007, 43, 44 — 1023, 50, 
51; — genuina (Paricle), 11 9i 
3 84 ; 8. pagina preceptum, priuile- 
gium, carta, cyrographum, te«ta- 
mentura, notitia, rescriptum, Byllftba. 

augia, 0. 1100, 106 — c. 1150, 305 

— 1171, 508 — c. 1180, 573 - 
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1184, 594 — 1185, 613 — 1187, 
661 ; — pascualiB, 1174, 627. 

aureus (Münze), 1020, 718 — 1148, 
288; 8. bis&ntius. 

aurifex, 1152, 536 - 1164, 450. 

aurum, c. 1135, 170; — (Münze) 
1144, 228; — ooUigendum (Wasch- 
gold), 1074-84, 89; s. auch marca. 

B, P. 

Baptisma, — mus, o. 1100, 107 - 
1126, 132, 13» — 1160, 391, 
392 — llf?3, 443 — 1170, 482; 
8. auch ius baptizandi. 

pactum exceptionis, o. 1190, 709. 

patella (salis), 1005, 41 - o. 1135, 
164, 166 — 1139, 180, 182 
1147, 272 — c. 1150, 297, 312, 
313 — 1160, 390 - 1163, 440, 
442, 443 — 1164, 450 — 1171, 

> 507, 508 -0. 1180, 573—1184, 
594 — 1185, 612, 61B — 1187, 
660, 661 — 1189, 684; s. auch 
patellum, patina, fons, locus, salina, 
sartago, sedes. 

patellarius seu oolonus, c. 1180, 573, 

patellum, o. 1100, 106, 108; b. auch 
patella. 

patina (ad confioiendum sal), c. 11S5, 
646; 8. auch patella, — ^lum u. 8. w. 

Patrimonium, 1138, 176 — 1140, 
192 — 1142, 216 — 1146, 252 

— 1156, 370 — 1160, 395 — 
1162, 435 — 1163, 438 — c. 1165, 
456. 

patrocinium (Recht eines Stiften an 

eine Kirche), 1146, 252 — 1163, 

445. 
patronatus ecolesie, 1147, 268 — 

1187, 667, 669 — 1188, 671. 
pagina (Urkunde), 1005, 41 — 1016, 

45 — 1020, 49 — 1023, 50, 61 

— 1025, 52, 53 — 1041, 69 - 
1042, 61 — 1058, 75 — 1138, 



177 — 1139, 183, 185, 1144, 
229; 8. auctoritas, preoeptum, pri- 
uilegium, carta, testamentum. 

pagus (Bezirk), 1146, 2r)4 — 1164, 
453; 8. auch Register IV „Gaue«. 

palacium archiepiscopale, 1167, 465; 

— Patriarchate, 1191, 713; — 
regium, 811, 7 — 819, 9. 

palafridus, pale — (SaumroBs), c. 1150, 
324 -^ c. 1156, 864. 

palla altaris, c. 1150, 297. 

Pallium, 798, 2, 4 5—973, 32 — 
c. 1150, 303 — 1170, 566 — 
1182, 585 - 1184, 600. 

panificus, c. 1170, 491 — o. 1175, 
546.. 

bannum, — nus (Gerichtswesen), 890, 
13 - 977, 33 — 982, 36 — 
984, 38 — 1051, 67, 68 — 1057, 
73 — 1149, 294 — 1160, 891 

— 1169, 476 — 117 , 568 — 
1184, 597 ; — (Kirchenbann) 1074- 
84, 86 - 0. 1135, 169 — 1144, 
231 — 1151, 327 — 1152, 833, 
335 ; — ecclesiasticum (pfarrl. Recht), 
c. 1066, 78 ; — siluarum, 970, 
30; 8. auch exactlo. 

parrochia, c. 1100, 106 — 1103, 112 

— c. 1128, 133 - 1139, 182 — 
1144, 236 - 1160, 392 — c. 
1160, 414, 8. auch ius parroohiale; 

— (dyocesis) 1105, 113 - 1139, 
179. 

parrochianus (=:plebanus), 1153, 342 

— c. 1160, 414 - 1170, 485 — 
c. 1170, 488; — cui tercia para 
decimarum debetur, c. 1074-84, 
93 — 1139, 184 — 1147,. 267. 

pars decima questus fodine, — nona 
(Kuxe), c. 1185, 626 — 1186, 636. 
pascua oocupanda, 1186, 607. 
pasohuale (Alm?), c. 1140, 207. 
paBOue animalium, o. 1136, 169. 
paseuorum oommunio, 1185, 621. 
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basUica, c. 1145, 247 — 1147, 273 

— 1170, 481, 486 - 1188, 672. 
pecora, c. 1135, 170. 

pecudes (Abgabe), 1160, 391 -- 1169, 
4^76 — 1179, 568 — 1184, 597; 
B. aach exactio. 

peculium (Gerätschaften), 1140, 188, 

pecunia, c. 1160, 407 — 1190, 686. 

petitio ecclesiarum, 1186, 654; — 
pro locando sacerdote, 1161, 427. 

pelles ceruorum, 1140, 189 — 1146, 
262; — martonum (Abgabe), 1103, 
112 — 1114, 118 — 1149, 294 

— 1170, 479. 
pellicium, c. 1160, 400. 

pellifex, c. 1135, 169 — 1147, 279, 
280 — c. 1170, 493 — c. 1180, 
572, 580 — c. 1185, 634. 

pellis, c. 1135, IGl. 

pena capitalis, 1056, 71. 

beneficium, 891, 14 — 895, 15 — 
931, 25 — 1020, 48 — 1041, 58 

— c. 1066, 77 — 0. 1070, 80 — 
1074-84, 86, 87, 88, 89, 92 — 
0. 1075, 96, 98 — c. 1100, 104, 
106 — 1103, 109, 111, 112 — 
1105, 113 — 1109, 115 — c. 1110, 
116 — 1114, 117 —0/ 1120, 124 

— c. 1125, 129 — 1126, 130 — 
c. 1128, 133 — c. 1130, 139, 150 

— c. 1135, 154, 159, 161, 163, 
165, 167 — 1136, 172 — c 1136, 
173, 174 — 1139, 179, 182, 183, 
184, 185 — 1141, 215 — 1143, 
222, 224 — 1144, 226, 228, 232, 
233, 235 — 0. 1145, 241, 243 — 
1146, 261 — 1147, 267, 268, 272, 
277, 278 — 1148, 286 — 1149, 
293 — 0. 1150, 302, 303, 304, 
312 — 1151, 329, 331 — 1152, 
333, 334, 335 — 1153, 339, 343 

— 1155, 346, 349, 350, 353 — 
c. 1155, 360, 363, 364, 365 — 
1157, 372, 374 — 1159, 381 — 



1160, 389, 390 — c. 1160, 402, 
408, 412, 413, 418 — 1161, 426, 
432 - 1162, 435 - 1163, 442, 

— 1170, 479 - 1171, 509 - 
1174, 527 — c. 1175, 541, 542, 
550, 551, 552 — 1178, 560 — 

1179, 568 — c. 1180, 574, 575, 
578 — 1183, 590 — 1185, 615, 
618, 627 — c. 1185, 637, 638, 
640, 642 — 1186, 652, 656 - 
1187, 659, 663 — 1188,680,681 

— 1189, 684 — 1190, 689, 690 

— c. 1190, 706; — caseale, c, 

1180, 548; — curtale, c. 1155, 
360 ; — Uebername desselben durch 
Söhne od. Töchter, 1141, 215 — 
1186, 65^. 

phisicus, 1184, 602; s. auch medicus. 
bibliotheoarius, 1109, 116; s. aach 

armarius. 
pincemarum officium, 1186, 652. 
bisantiuB, by— , 1096, 102 — 1109, 

115 — 1126, 130 — c. 1140,248 

— 1148, 286 — 1155, 347; 8. 
auch aureus, moneta u. s. w. 

piscatio, 1103, 112 — 1114, 118 — 
1139, 183 — 1149, 293 — 1151, 
326 — 1160, 395 — 1161, 426 

— 1166, 722 — 1182, 589 - 
1185, 607; s. auch piscatura, ius 
piscandi. 

piscator, 1103, 109, 111 — 1114, 
118 — c. 1130, 149 — c. 1135, 
170 — U47, 279 — c. 1150, 315 

— c. 1160, 409, 412 — o. 1175, 
553. 

piscatura, 1159, 385; s. auch piscatio. 
Piscina, 970, 30 — 1103, 109, 111 

— 1114, 118 — 1149, 293 — c 
1150, 297 — 1166, 462 — 1170, 
479. 

pistor; 0. 1150, 315 — c. 1170, 494 

— c. 1175, 553 — 1184, 601 - 

— 1185, 625 ~ c. 1185, 634, 
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642, 645 — c. 1190, 700, 703, 

705. 
piunt, bionti, area graminis — dicta, 

c. 1190, 707 — orluB qui uocatur 

-, 0. 1150, 309. 
placitum, c. 1150, 308 — 1159, 384, 

38ß - 1160, 891 — 1169, 476 

— 1179, 668 — 1184, 597 — 
c. 1185, 641 — 1190, 693; — 
palatinam, 1055, 69; — Christiani- 
tatis, 1160, 392 — 1168, 468 — 
1170, 482 — 1188, 677, 67Ö ; 
8. auch exactio. 

platanoB, 1074-84, 89, 90. 

platea (ab antiquie exaltata), o. 1130, 

140. 
plantatio nouella (vinee), c. 1155, 126 

— c. 1136, 173 — 1147, 283 - 
c. 1150, 313 — 1153, 341. 

plaostrom, 1168, 475. 

plebania (= parrochia), o. 1160, 414. 

plebesanuB, c. 1066, 78. 

plumbifodlna, 1171, 502. 

pomeriam, o. 1150, 323. 

pondue Uni quod didtur shote, o. 1175, 

551. 
pons, 890, 13 — 977, 33 — 982, 

36 — 984, 38 — 1051, 67 — 

1057, 73 - 1074-84, 91 — 1186, 

612. 
porcQs saginatos (Abgabe), o. 1135, 

17(». 
portio oanonica plebani, 1146, 260 

— 1159, 380 — c. 1165, 368 — 
1161, 427, 428 — 1168, 473 — 
1185, 613 — 1187, 662; 8. auch 
iuBtitia canonica. 

portus (Ueberfur?), o. 1135, 155. 
boB, c. 1135, 161 — 1153, 343. 
p088e88]o (Landgut), 1147, 275 — 

1169, 383; — triduana, 1157, 374. 
braoium, p— , 1163-64, 447 — c. 

1190, 706. 
pratum, c. 1135, 156 - 1147, 275, 



283, 285 — c. 1150, 313 - 1151, 
327 — 1155, 350, 351 — c. 1155, 
358 — 1158, 377 - 1169, 381, 
382, 383, 387 — c. 1160, 396, 
404, 412 — c. 1166, 458 — 1170, 
481 — c. 1170, 487, 495 — c. 
1180, 573. 

preparamenta (kirchl. Geräte', c. 1160, 
297. 

prebenda (monastica), c. 1146, 241 

— c. 1155, 360 — 1163, 445 — 
1163-64, 447, 448 — 1167, 465 

— 1168, 468. 
prebendarius, 1189, 685. 
prepositus (welü. Amt), 1140, 195 — 

c. 1140, 211 — 1157, 374 — c. 
1160, 408 - 1164, 450 — 1171, 
513 — c. 1180, 579 — 1185, 
620 — c. 1190, 707; - (Hofamt) 
o. 1150, 311; — pascuis, 1177, 
667. 

precaria, o. 1030, 66; b. auch pre- 
cariatio. 

precariatio, 1153, 342. 

precariari, 1041, 59 — 1042, 60 — 
1043, 62 — 1045, 63 — 1048, 
66 — 1055, 69 — 1056, 72 — 
1058, 75 — 1059, 76 — c 1180, 
573. 

preceptum (Urkunde), 904, 17 — 942, 
27 — 954, 28 - 961, 28 — 979, 
34 — 980, 36 — 985, 39 — 1020, 
47 — 1028, 54 - 1036, 58; — 
iudioii (Auftrag z. gerichÜ. Ein- 
Bchreiten), o. 1150, 312 ; b. auch 
auctoritas, pagina, priuilegium, oarta, 
cyrographum, testamentum, notitia, 
rcBcriptum, syllaba. 

preco, c. 1100, 108 — c. 1125, 129 

— 1147, 280 — c. 1160, 316, 318, 
319 — c. 1170, 492, 494 — 1186, 
629 - c. 1185, 681 — 1190,691 

— 0. 1190, 702; — prouincie 
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(Au8trie), 1157, 374 - 1186, 652; 
8. auch Bherge. ' 

preconium, c. 1100, 106 — 1160, 
391 — 1171, 508 — 1184, 594 

— 1185, 613 — 1187, 661. 
prefectus urbis, 1186, 171 — 1155, 

S53 _ c. 1155, 357 - 1158, 376 

— 1172, 618 — c. 1175. 554. 
Preise : campana XV marcis, 1147, 275 

— e. 1159, 383; — boß xl num- 
mis Frisac. monete, 1153, 343; — 
carrata vini v talentis, 1159, 885. 

presentacio (ad ecclesiam), 1160, 593 

— 1185, 615 -- 1187, 664; Si 
auch representatio. 

priuilegium (Urkunde), 1138, 176 — 
1146, 254 — 1147, 277 — 1157, 
373 — 1158, 375 - 1188, 675; 
s. auch auctoritas, pagina, pre- 
ceptum, carta, cyrographum, testa- 
mentum, notitia, rescriptum, syllaba. 

piimiceriuB, 798, 3. 

proprii, c. 1135, 159, 164 — 1141, 
213 — 1147, 275, 280, 281 — 

1149, 291 — c. 1150, 296, 304, 
311, 315, 317, 719 — 1160, 395 

— c. 1160, 398, 406 — 1161, 
426 — 1166, 723 c. 1175, 542 

— c. 1180, 574 - 1184, 600, 
601 — 1185, 621 - c. 1185, 639, 
645 — 1186, 654; 8. auch ius 
propriorum, seruorum. 

procurator (Verwalter, Sachwalter), c. 

1150, 300 — 1174, 527 — c. 1185, 
636. 

professio, 1144, 226. 

provincia {= Bezirk), c. 1145, 249. 

prouisor (landesf. Beamter), 1185, 
620. 

proscriptuB, 1055, 69. 
pBalterium, o. 1160, 422. 
psalmi, c. 1150, 297 ~ o. 1160, 
422. 



pueri (Knappen), 1160, 3**8 — 1172, 

518. 
buUa (Sigel), 1138, 177 — 1140, 193 

— 1157, 373. 

pulsatio signorum (b. Gottesdienst)» c. 

1160, 422. 
purchreht, ius forense quod — dici- 

tur, 1166, 462. 
burgenßis, c. 1165, 457 — c. 1180, 

579 ; 8. auch ciuis, forenses. 
purgewerch, cxactio — 1188, 679. 
burggrarius, 1185, 618. 

C, K. 

Cappa purpurea (liturg. Kleid), c. 

1150, 297. 
captio hominis, 1185, 620 — 1187, 

665. 
capeUa baptismalis, 1160, 391. 
capeUanomm sedes proxima principi, 

1186, 653. 
capellarius (= capellanus), 1159, 387. 
oapitaneus (landesf. Amt), 1185, 620. 
capitulum (Synode), 1172, 515 — 

1173, 521 — 1178, 558 — 1188, 

675, 676 — 1190, 693; s. auch 

coUoquium, synodus. 
capra, c. 1135, 170. 
Caput saoerdotale 798, 5. 
catmiarius, cata — , cathmi — , o. 1165, 

455, 461 — 1166, 464 — c. 1170, 

491 — 0. 1185, 639. 
caloifex, c. 1175, 544 — c. 1185, 

631, 639. 
calix, 0. 1150, 297; — argenteus, c. 

1150, 303; — aureus, 1185, 627; 

— cum arundine, c. 1150, 297; 
8. auch cyphuB. 

oampana, 1147, 275 — 1159, 383. 
campestria, c. 1150, 317. 
campio, 1186, 652. 
camerariorum officium, 1186, 652. 
caminata, 1147, 275 — 1159, 383, 
385; s. auch platea. 
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eantor (welü.), 1164, 460; b. anoh 

ioculator. 
oanam inseontio (in saltibus diioiB)| 

1186, 62». 
oarpentum (Saomlast), o. 1180, 573. 
oarpentarius, o. 1136, 168 — 1139, 

182 - 1147, 267 — o. 1160, 412 

— 1166, 464 — 0. 1176, 644, 
653 — 1184, 602 — o. 1186, 619. 

carta (Urkunde), 970, 30 — 1028, 
55 — 1043, 62 — 1045, 63 — 
4048, 66 — 1056, 69 - 1056, 
71, 72 — 1059, 76 — 1146, 264; 
B. anotoritas, paf^na, preoeptum, 
Privilegium , oyrographam , testa- 
mentani,'notitia, reeoriptuni, Byllaba. 

oameB (Abgabe), c. 1160, 408. 

oarrada (uini), o. 1145, 240 — 1151, 
329 — 1153, 339 - 1169, 385 

— 1186, 657. 

casteUanuB, 1186, 171 ~ 1139, 186 

— 1143, 228 — 1161, 331 — 
1156, 370 — 1160, 388 — 1162, 
483, 435 — 0. 1180, 572, 679 — 

— 0. 1185, 642 — 1190, 688,689 

— 1191, 614; 8. anob caBtellariuB. 
oaBieUarioB, o. 1160, 298. 
oaBtoTOB, 1103, 112 — 1114, 118 — 

1149, 294 — 1170, 479, 480. 
castram b. Burgen im RegiBter lY. 
caBei (Abgabe), c. 1135, 170. 
oasula publica (liturg. Gerftt), o. 1150, 

297. 
ceUarium, o. 1186, 170 — 1147, 276 

— 1159, 383 — 1164, 461; — 
petrinum, 1147, 276 — 1169, 382. 

cellerariuB, c. 1100, 108 — o. 1130, 
146 — c. 1160, 300 — 1169, 386 

— o 1160, 408 — 1171, 497, 
606, 613 — 0. 1175, 638 — o. 
1180, 678 — 0. 1190, 697. 

oementariuB, 1147, 279 — c. 1160» 
401, 409, 411, 415, 418 — o. 1185, 
6dl, 642. 



oenBuales bomines, o. 1190, 711. 

oensura oanonica, 798, 3. 

eensus annuuB (treB solidi), c. 1130, 
146 _ (o. Ziffer) c. 1150, 325 — 
(vden.) c. 1185, 634 — 1186, 656 

— (xl nummi) 1186, 657 — (Ix 
den.) 1188, 680; b. aucb nummi; 

— plenuB, c. 1175, 642 — c. 1190, 
710; — T denariorum (bei Verga- 
bung von Eigenleuten), 1147, 289 

— 0. 1150, 304, 307, 316, 719 — 

— 1154, 345 — c. 1160, 406, 409, 
410, 416 — 0. 1170, 492, 493 ~ 
0. 1175, 540, 645 — 1184, 599 

— 0. 1185, 642; — trium denar., 
c. 1175, 540 - 1186, 668. 

cera (oblata ecolesie), c. 1075, 98 — 
c. 1160, 414. 

cervi, o. 1100, 108 — 1140, 189 — 
1146, 262. 

ceapefl (Gebege), 1140, 195 — 1177, 
557; — in aqua benediota (bei 
Geriobtererfaren), c. 1190, 711; b. 
aucb oompitum. 

eesio lignorum, c. 1180, 678. 

cypbuB, 1159, 385; — argenteus, o. 
1150, 303 — 1190, 693; — aureuB, 
116^ 462; 8. auob oaUx, cuppa. 

oidelweida, 1042, 60; b. auob apum 
pascua, zidalweida. 

ciuitas, 970, 13 — 977, 83 — 982, 
36 — 984, 38 — 1051, 68 — 
1057, 73 — c. 1150, 321 — 1166, 
463 — 1169,477 — 1179, 669 — 

— 1185, 621 — 1189, 686. 
oiuia, c. 1150, '321, 719 — c. 1185, 

637 — 1188, 679; b. aucb burgen- 

Bea, forenseB. 
eymiterium, 1143, 224 — o. 1160, 

322 — 0. 1160, 407. 
oiugulo oinctuB (im G^riobtBTerüaren), 

1173, 619. 
oingulum (liturg. GewandatÜok), o.l 150, 

297; — ex maroa auri fabrofaotum 
60 
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«t sezagüita ulnis unionam exoma- 

tum, 1166, 462. 
oyrographum (Urkande), 1146, 255; 

s. auotoritas, pagina, preoeptam, 

priuilegium, oarta u. s. w. 
ohiswite i. e. communio lignorum, c. 

1180, 573. 
olauis ecclesie (im Kirchenreoht), 1160, . 

»91, 893 — 1187, 662. 
olauBura (monasteriorum), 1187, 665. 
olientes, c. 1066, 77. 
olerioi seoulares, 1105, 114. 
oliuus i. e. rise, o. 1135, 169 — c. 

1180, 578. 
oodeare, 1159, 885. 
oocuB, 1108, 111 - 1114, 117 — c. 

1180, 146 - 1147, 279, 280 — 

1149, 298 — c. 1150, 815, 318 — 

1170, 479 - 0. 1175, 550 — c. 

1180, 580 - 1184, 602 — c. 1185, 

619, 637 — o. 1190, 705. 
ooepiscopus, 798, 4. 
oholgrube, foueacarbonaria,o. 1180,578. 
ooUaudatlo olerioorum et laioorum, o. 

1128, 184 — 1188, 174; s. auch 

astante, consensus, oonsilium, lauda- 

mentum. 
oollecU parroohialis, 1188, 675. 
ooUeotor decimaram, 1161, 428. 
oolloquium (Synode), 1147, 277; b. 

auch oapitulam, synodus. 
coloni, 970, 80 — o. 1185, 167 — 

1140, 189 — c. 1140, 196 — o. 

1145, 238 — c. 1150, 817 ~ 1160, 

895 -^ 1162, 485 ~ 1163, 446 

— 1166, 728 — J167, 466 — c. 
1176, 558 — c. 1180, 578 — 1184, 
602 — 1185, 626 — 1188, 675 

— o. 1190, 700; — Uberi, c. 1190, 
695. 

colonia, 864, 12. 
compitum (Qehege), 1185,621; 8.aach 

cespes. 
oompositio, 1185, 620; — liberorum 



et mimaterialium, et fflonim d« o^ 
dine plebeio, 1182, 589. 

comprouinciales, 1172, 517; s. um^ 
con -. 

comministerialee, 1172, 517; b. «d^ 
conprouinciales. 

oommodi datio (Eircheorecht), 798, 1 

commutator, e. 1150, 800. 

communicator (Kuxteilhaber), 1186, 
655. 

communio pascue, c. 1180, 578 — 
1185, 621; ~ piacationum, 1185, 
621; -^ uenationum, 1185, 6»; 
— in saltu, lignoram quod didtur 
ohiswite, nemorum, nemoralium is* 
quisitionum, siluarum, 1093, 101 - 
1168, 475 — 1172, 616 — c. 1180, 
578 — 1185, 621. 

conprottinoialeB, 1186, 664; s. uck 
oomministeriales. 

ooncambium quod ewehael didtor, 
1 160, 389 ; — oanonioom, 1188, 675. 

oonoilium, 1138, 152. 

concurrentes (Chronologie), ^1186, 65S. 

contraotus, 1185, 620. 

coniuentia miniaterialiumy 1160, 890 — 
U81, 582; 8. auchastante, eollu- 
datio, conBenaus, oonaüinm, Und»- 
mentum. 

cönsecratio altarium siue basflicaniiB} 
1109, 115 — 1126, ISO — 1148, 
286 — 1155, 846 — 1171, 500, 
503 — 1178, 560. 

conBenaus aduocati, 1126, 188; — 
canonicorum, 1168, 478 — H'*» 
530; — clericorum et iBiconim, 
1190, 693; — ministerialiam, 1166, 
462, 722 — 1171, 606 - 1173, 
520 — 1174, 530; — capitoU et 
miniBterialium, 1181, 680, 582; s. 
auch aBtante, coUandatio, ooninentU, 
conBÜitim, / laudamentum. 

conBÜium maionmi et minoran aeele- 
Bie, c. 1140, 196; ^ canonieo/iuD 
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et minisierialium, 1074-84, 94; — 
et assensus prelatoram eoolesie et 
oanonicoram et miniBterialiam, 1139, 
182; — tarn abbatum quam secu- 
larium, 1142, 216; — fideliam, 
925, 18 - 0. 925, 19 — 927,20 

— 928, 21 — 980, 28 — c. 1030, 
65 — 1043, 61 — 0. 1066, 76 - 
1169, 477; — commune tooius 
deri, 1074-84, 98; — meliorom 
(tierre), 1186, 651; 8. auch astante, 
collandatio, coniaentia, consensas, 
laudamentam. , 

oon^uetudo (Stadtrecht), o. 1150, 321 ; 

— SclaToram, c. 1050, 66; s. anoh 
ins forense, iustitia urbis. 

ooquina, o. 1100, 108 — o. 1130, 189. 
oorporale (litarg. Gerat), o. 1160, 297. 
cbori epiflcopufl, 927, 20. 
Sjreuzfart s. expeditio. 
crisma, 1109, 116 - 1126, 180 — 

1148, 286 - 1156, 346 — 1171, 

500, 503. 
ouppa (Gefltas), 1147, 275 — 1159, 

382; 8. auch oaliz, oyphuB. 
onbioulaiiuB, 1160, 389. 
oubitus (L&ngenmass), o. 1150, 319. 
ohiibli, aas quod dicitnr — , o. 1185, 

635. 
oupram, 1174, 632. 
oimearius a cimeiB fadendis (:= pani- 

ficas), o. 1175, 546 -- c. 1185, 639. 
onrtalis, — locus, c. 1166, 466, 458 

— c. 1180, 573; s. auch ouiüfer, 
ourtQe, ourtilis, ourtis. 

ouiüfer, 1007, 42, 43 ~ o. 1065, 
76 — 0. 1140, 196 — c. 1145, 
247 — 1146, 252 — 1164, 45l| 
452 — c. 1185, 645 — 1187, 662. 

ourtae, 1100, 104. 

ourtilis locus, curtis — , ourtalis, 890, 
13 — c. 926, 19 ~ 977, 33 — 
982, 36 ~ 984, 38 - 1051, 67 

— 1057, 73 — c. 1075, 97 — c. 



1125, 127 — 1139, 182 — o. 1145, 
245 - 1147, 267 — c. 1150, 323, 
324, 326 — c. 1155, 361 — 1160, 
.'^95 — c. 1160, 401, 405. 406, 
419 — 0. 1166, 460 — c. 1170, 
490 - 0. 1180, 573 1185, 613, 
627 — 1189, 684. 
curtis, 890, 13 — 904, 16 — 928, 
22 — 935, 26 - 970, 29 ~ 977, 
33 - 982, 36 — 984, 38 - 1007, 
42 - 1051, 68 — 1057, 78 ~ o. 
1100, 104 — 1126, 126 — c. 1128, 
133 ~ c. 1130, 143, 148 — c. 
1135, 153, 155, 156, 168, 164 — 
c. 1136, 173 — c; 1140, 199,207, 
210 — 1144, 232 — 0. 1145, 246, 
260, 251 — 1146, 257 — 1147, 
278, 281 — 1149, 290, 292, 294 

— c. 1150, 303, 305, 306, 308, 
312, 315, 719 — 1152, 383 — 
1165, 353 - c. 1155, 360 —1156, 
371 — 1158, 376 — 1159, 381, 
382, 38.H, 387 -i o. 1160, 406, 
408, 411 — 1162, 436 - 1166, 
463, 723 — 1170, 484 — c. 1170, 
486, 490 — 1171, 503, 508, 509 

— 1172, 514 — c. 1175, 642, 
544, 563 — c. 1180, 678 — 1184, 
694, 595, 600 — 1185, 612, 613, 
614, 623, 625, 626, 627, 628 — 
c. 1186, 639, 640, 643 — 1186, 
657 — 1187, 660, 661, 662, 663, 
667 — 1188, 673 — 1190, 690 

— 0. 1190, 700; — pecuaria, o. 
1155, 360; - decimaüs, 1074-84, 
89 - 1163, 441 — 1168,470 — 
1170, 483 - 1171, 508 — 1185, 
613 — 1187, 662 — 1190, 690; 

— dominicalis, 1149, 291; -— in-^ 
tegra, 1147, 278; — stabularia, 
1074-84, 86, 87, 88, 89, 92 — o. 
1100, 103, 104, 106 — 1103, 109, 
111, 112 -1114, 118 — 1124, 
125, 126 — c. 1126, 132 — o. 

60« 
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1136, 178 — c. 1146, 241 — 
1149, 291, 293, 394 — 1163, 541 

— c. 1155, 355 - 1170,479, 480 

— c. 1175, 542, 543 — c. 1180, 
577 — c. 1188, 693 - 1191, 713; 
Bcobere dicta, 1126, 132; — 

— quam stadelhof dicimus, c. 1066, 
77; — ad duos mansus herens, 
1184, 601; 8. auch curtalis, ourti- 
fer, curtile, curtilis Iocub, curia. 

curia, 1159, 385 — c. 1160, 412 — 
1171, 602 — 1174, 528 ~ a 1175, 
544; — (=Hoftag> funiuenalis) 
1114, 118, 120 — 1125, 125 — 
1151, 329 ^ 1152, 883 — 1153, 
330 — 1155, 849 — (imperialis) 

1160, 391 - 1170, 480 — 1174, 
630, 1186, 652, 653 — generalis, 

1161, 431 -• 1171, 497 - pas- 
cuali«, 1174, 527; — dominioaUs, 
1149, 290, 292 — 1158, 376; — 
uillioaliB, 1147, 268 ~ 1174, 628; 
auch curtis u. 8. w. 

oa8to8 8ilue, o. 1186, 167 — 1139, 

188 — 1147, 267. 
Kuxe B. partes. 

D, T. 

Tapetum (kirohl. Gerät), o. 1160, 
297. 

tabema, 1147, 282 — 1152, 837 — 
o. 1166, 457. 

dapiferorum officium, 1186, 652. 

talentum (Geld), o. 1075, 99 — 1126^ 
125, Note 1 — o. 1130, 148, 149,* 
160 - c. 1185, 164, 170 — 1140, 
196 — 0. 1140, 207 ~ o. 1150, 
296, 801, 808, 808, 321, 828 -- 
0. 1156, 364 — 1157, 374 - 
1159, 883, 885 — o. 1160, 400, 
406 — c. 1185, 636 ~ 1188, 680 
~ 1190, 686, 693, 694 — o. 1190, 
704; — argenti probati, 1147,276 
~ 1169, 383; — Aenser, c 1186, 



619 ; 8. aigentumy bisantiiis, deoa- 
rii, ferto, marea, moneta, nuimni. 

taxatio unius bovis, 1163, 843. 

deoennoTennalis (oireulua) (Chronolo- 
gie), 1182, 587. 

decima, 1074-84, 87, 88, 89, 90, 91, 
92, 93 — c. 1075, 96 — 1126, 
182 -- o. 1128, 133, 135 - c. 
1180, 139 — c 1135, 154, 157, 
159, 167, 170 — 1138, 174, 176 

— 1189, 180, 183 - 1140, 189, 
191, 194 — 0. 1140, 208, 210- 
1142, 218 — 1148, 220 - 1144, 
225, 226, 286 — c. 1145, 247 - 
1146, 261 — 1147, 267 — 1157, 
372 - 1168, 879 — 1160, 391, 
892 — 1161, 427 -— 1162, 4Sft, 
487 - 1168, 468, 470, 471, 473 - 
1170, 481, 483, 486, 486 — 1171, 
499, 603, 608, 609, 610 — 1173, 
521 — 1174, 686 — c. 1175,544, 
662 - 1177, 665 — 1186, 606, 
612, 613, 615 — c. 1186, 632- 
11R7, 660, 661, 662, 668 — 1188, 
676, — c. 1190, 710 — 1191,713; 

— acquisitoria, e. 1176, 660; — 
antiqua, 1144, 226 — 1160, 89« 

— 1185, 618 - 1187, 661; - 
animalium, a 1190, 710; — peoo- 
rum, 1164, 450 — 1175, 635; - 
porcorom, 1168, 471 — 1176,6S5 

1184, 698; — boam, 1164, 
450; — oonsuetudinaria, 1074-^r 
91 - 1176, 550, 651 (s. auch am 
Schlüsse); — uini, 1164, 450- 
1175, 635; — (fodine montis) c 

1185, 636; — fructuum, o. 1190, 
710; melUs, 1164, 460 — 1168, 
471 — 1176, 536 — 1184, 598; 

— noualium, 1074-84, 90 - e. 

1186, 167 — 1142, 218 -^ 116«, 
884 — c. 1155, 868 — 1161,426 

— 0. 1164, 448, 449 — 1185,613 

— 1187, 662; — nouella, 1144, 
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226 — 1160, 892 — 1185, 613 

— 1187, 661; — ouium, 1164, 
450 -- 1175, 535; — Baoerdotalis, 
1147, 269; — salis, 1164, 450 — 
1168, 471 — 1175, 535 - 1184, 
598 — 1185, 612 ; — Beoundum 
consuetudinem Solauorum, o. 1050, 

66 (8. auch dec. oonsuetudinaria). 
deoimalio, 1074-84, 93 — c. 1075, 

V6, 97—0. 1130, 138 - c. 1135, 
167 — 1138, 176 — 1139, 184 

— 1140, 191, 193 — 1144, 234, 
235, 236 c. 1145, 246 — 114 7, 
269 — 1155, 352 - 1159, 380, 
381 — 1160, 31^5 - 1171, 502, 
509 — 1184-85, 604 — 1185, 
012, 613 — 1187, 061, 662 — 
1188, 675 — 1190, 6'.^0; — ani- 
mallum, 1186, 640; — catholioa, 
0. 1050, 67; — - caseorum, 1186, 
649; — vinl, 1146, 2G0 — 118G, 
619 — 1190, 689; trumeiiti, 
11^6, 641); — nouolium, o. 1155, 
362 — 1159, 3S0; — reota, c. 
1075, 96; — ailue, 1146, 260» 
8. auch decima. 

decimationis poitio canonica plebano- 
runi, 1144, 23 J ; — — — epi- 
•copi, 1144, 234 — 1147, 260. 

decimator, c 1155, 368 — 1170, 
486 - 1190, 690. 

decimarum concambia, c. 106.«, 76 — 
0. 1066, 77 — c. 1070, 80. 

thelonearius, theolenarius, 1181, 581, 

• 582. 

theloueum, 890, 13 - 977, 33 - 
982, 36 - 984, 38 - 1016, 45 

— 1025, 52 - 1028, 54 - 1051, 

67 — 1057, 73 - 1103, 111 — 
1114, 117 — 1149, 293 — 1160, 
301 — 1163, 446 — 1170, 479 

— 1173, 526 - 1184, 597, 604 

— 0. 1190, 706. 

tellus (terra arabili«), 1140, 193. 



denarii, c. 1155, 363, 364 - c. 1160, 
408, 418 - 0. 1175, 540 1181, 
5fi0, 582 - c. 1185, 622, 634 - 
1186, 656, 658 — 1188, » 80 — 
1190, 686; — Bawarid, 1191, 
712 ; — Freaacenses, 1169, 477 — 
0. 1175, 540, 545 — 1191 712; 

— Loufar, c. 1175, 540, 545; •. 
auch talentum, libra, moneta, nurnmi, 
aiclus, BoliduB. 

denariuB Bang^niB, 1173, 519. 

tenuta, 1183, 501. 

terra arabilip, 080, 35; exartata, 

parata Bcil. ad arandum, 864, 12. 

territorium (Ackergrund), 928, 22 — 
931, 25 — 935, 25. 

teBUmentum (Urkunde), 1159, 384; 

pro anima, 1106,464 — 1188, 

676; 8 auoh carta u. s. w., dann ius. 

teates auricularei«, - per aurea traoti, 
0. 925, 19 — 027, 21 — 931, 
25 -r c. 1070, 82 - c. 1125, 
127, 129 — c. 1135, 156 — 1138, 
177 — 1140, 19-2 c. 1140, 

200, 207 — 1147, 266, 272, 279 

— 1149, 291 - 1151, 328 — 
1102, 332 — 1153, 345 — 1160, 
389 c. lir.O, 415, 120 1164 
4:.2 — 1168, 473 1170, 484 
-- c. 1170, 492, 406 — 1171 
407 — 1172, 518 - 1173, 520, 
523 - 1171, 534 c. 1175,540 

— 1179, 570 — 1184, 601, 602 

— 1185, 618 - 1189, 684, 685. 
testimonium testium in querimonia, 

1180, 652 — ' famulorum super 

feminam liberam non legitimum, 

1146, 259. 
textor, c. 1190, 699. 
dienstmanni, 1140, 188. 
dyoceBlt», 811, 6 — 819, 8; b. auoh 

parrochia, episcopium. 
diBpenaator (Amtnuinn), o. 1130, 150 

— 1139, 183 — 1147, 267 — o. 
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1160, 300 - 1166, 462 — 1184, 
599 — 1185, 618 - o. 1190, 
697, 698, 699, 704. 
disoeBslo ex monaaterio, 1144, 226 

— 1185, 615 — 1187, 664; 

ex öUustro post faoUm profeeeio- 
nem, 1171, 500, 508, 510. 
diMiplin« (Klosterre^l), 1138, 176 

— 1140, 192; — oorporalis, o. 
1150, 297. 

dittriotio (grifl. Gewalt), 1007, 42. 

dolarias, 1147, 279. 

dolium, 1147, 275 — 1159, 382, 

885. 
dominioale (Herrengut), c. 1180, 141, 

147 — 0. 1135, 167 - 1139, 183 

— 1141, 213, 215 — c. 1155, 
360 — 1162, 433, 437 — 1163, 
442, 445 — 1166, 464 - 1168, 
468 — 1171, 499 - 1174, 527 

— 0. 1180, 678 — 1185, 626 — 
1186, 651 — 1190, 689, 690; b. 
«llodium. 

toroular, 1159, 385. 

tomator, 1184, 602. 

doB eoniugalis, 1149, 290 — 1158, 
375; — ecolesie, c. 1075, 96, 97, 
98 — 1126, 132 — o. 1136, 173 

— 1138, 175 — 1144, 232 — 
1147, 268 — o. 1150, 303 — 
1158, 343 — 1160, 391, 392, 393 

- o. 1160, 413, 414 — 1161, 
482 — 0. 1165, 467 - 1170, 
481 - 1172, 514 — 0. 1175, 
543 — 1187, 662 — c 1190, 696; 

— maritalis, 1157, 374 - 0.1170, 
493. 

«rata, emporium, seil, atria et oampi 
qnod dioitor -, e. 1128, 135. 

traditio cor am non «upor altare, 
1146, 258. 

transituB, liber— , 1160, 391 — 1173, 
520 — 1184, 597, 604 — 1185, 



621, 628 - c. 1185, 644 -- c 

1190, 706. 
tributum, 1160, 395 — 1166, 723 - 

1185, 621. 
trioenarius (30. Tag d. TodtenMer), 

c 1150, 297 — c 1160, 422. 
ritioum, 1163-64, 447. 
tuguriam niBticanum, 1169, 3S4; a 

aach hoBpitiam« 
tarris lignea, 1174, 632. 

E. 

Epaota (Chronologie), 1185, 618. 

epiflcopium (Diöoese), o. 1066, 77 — 
1125, 125 - 1140, 195; b. auch 
parrocliia, dioceeiB. 

ekke, Tertex id est —, c. 1135, 169 
c. 1180, 573 — 0. 1190, 697. 

eocleBia baptismallB, 1125, 125 — 
1152, 334 - 1160, 392; — parro- 
chiana, c. 1176, 544 ; — plebeBana, 
1147, 269 — 1188, 677, 678; - 
consecrata, 1074-84, 90; — deci- 
maliB, 1125, 125; — titalaris (fili- 
alia), c. 1190,705; — lignea, c 
1128, 134; - matrix, 1147,269 - 
11^8, 379 1170, 481, 482 - 
1171, 510 - 1188, 676. 

ecolesiarum oonstnictio, 1186, 653. 

economoB, en — , o. 1160, 403, 409 

— 0. 1170, 486 - o. 1175, 545, 
549 - 0. 1180, 575 ~ c 1183, 
593 — a 1185, 636, 645, 647 - 

— 1186, 657 — 1188, 681. 
ediotum regale, 1144, 228 — 1146; 

254.* 
edifioia lignea, 1147, 275 - 1159, 

383. • 
effusio sanguiniB, 1185, 621. 
Ehen der Hörigen, 1130, 184 — II47, 

267; B. auch Ministerialen, 
electio abbatum, 1106, 114 — 1109, 

115 — 1126, 130 -- 1144, 226 

— 1185, 616 - 1187, 664; - 
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abbaiiaflaram, 1185, 615, 616 — 

1187, 664. 
elemosina xxx dierum, c. 1150, 297. 
emptio facta ooram cioibus cinitatis si- 

out oonsaetudo se habet, o. 1150, 321. 
emporium uetus seil, atria et cam- 

pestria qaod dicitur trata, o. 1128, 

1Ä6. ' 

equa, c. 1150, 803. 
equorum alpis, 1174, 527. 
equuB, o. 1150, 803 — 1163, 440 - 

1174, 534 - c. 1175, 554 — 1189, 

682. 
euba (haba), 1187, 667; e. auchhoba, 

buba, mansuB. 
ezactio (Steuern), 1186, 621, 629 — 

1186, 652 — c. 1190, 706; — 

bannorum, 1185, 629; — peoudum, 

1169, 476 — 1185, 629; — pla- 

oitorum, 1169, 476 — 1185, 629; 

— modionim, 1169, 476 — 1185, 
629; — que uooatur aduocati ius, 
1182, 586; — que dicitur purge- 
werch, 1188, 679. 

exactor (Zebentner?), o. 1140, 203. 

examen legitimum premiseum iudioio, 
1185, 621. 

examinatio diuini iudidi, o. 1190, 711. 

expeditio, et officium officiariorum 
terre in ipsa, 1186, 652; — Jero- 
solimitana, 1147, 278, 279, 280, 
281, 282, 283 — 1149, 290 — e. 
c. 1150, 302, 30-, 309, 324 — e. 
1154, 345 — e. 1155, 348 — e. 

' 1157, 378, 374 — e. c. 1160, 406 

— e. c. 1165, 459 — 1188, 671, 
673, 681 — 1189, 68.», 683 — 
1190, 691 — 0. 1190, 699, 708 

— 1191, 713. 

exemptiouis pactum, o. 1190, 709. 

P, Y. 

Paber, c. 1135, 158 — 1147, 281 — 
c. 1150, 296, 316, 318 — c. 1160, 



409, 418 — c. 1176, 553 - c. 1180, 
579 — 1184, 601, 625 — 1186, 
656, 657 -. o. 1190, 708; — 
lignarius, c. 1120, 122. 

uaoca, c. 1180, 140. 

uadiari, 1174, 525. 

yadum, c. 1100, 105 — o. 1150, 802 

— 1151, 326, 329 — 1153, 339, 
344; ^— quod dicitur uruar, o. 1180, 
578. 

falohnar, o. 1185, 640. 

familia (Unterthanen), 1146, 251; — 
militaris, 1152, 331; vgl. auch 
familiäres b. Admont u. 0. w. 

famuli, 1100, 104 -^ c. 1170, 494; 

— famulorum testimonium »uper 
feminam liberam non legitimum, 
1146, 259; s. auch proprii, serui. 

uas quod dicitur chubli, c. 1185, 635. 

uassallus, 898, 15. 

TectigaUa, 1093, 101 >. 1160, 395 

— 1163, 446 - 1166, 723 - 
1181, 583. 

uectura (Robot), 1185, 620. 

uehiculum, 1188,' 675. 

ueUera (Abgabe), c. 1135, 170. 

femine nuptum tradite, 1139, 184. 

uena argenti, 1160, 390; — ferri, 
1160, 390; — metaUi, 1182, 586; 
^ salis, 1160, 390 — 1182, 586. 

Tcnatio, 890, 13 ~ 977, 33 — 982, 
36 — 985, 39 — 1000, 40 — 
1007, 42, 43 — 1016, 45, 46 - 
1023, 50, 51 - 1025, 52, '58 — 
1028, 54 — 1036, 57 — 1041, 
59 — 1042, 60 — 1048, 62 — 
1045, 63 — 1048, 64 — 1051, 
68 - 1055, 69 — 1056, 71, 72 

— 1057, 78 — 1058, 74 — 1059, 
75 — 1074-84, 86 — 1108, 112 

— 1114, 118 — 1189, 188 — 
1149, 294 — 1151, 826 - 1160, 
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895 - 1166, 722 — 1170, 479 

— 1184, 607. 

uenationain oommunio, 1185, 621. 
uenator, 1147, 280 — c. 1150, 815 

— c. 1170, 492 — 0. 1175, 547, 
553 - 0. 1180, 571 - c. 1185, 
619, 642 — 0. 1190, 700. 

TeiierabfliB uir (aU Titel f. Laien), 
931, 24. 

feodum, 1155, 346 — 1178, 560 — 
1181, 580, 581, 582 — 1187, 663; 
s. auch fendum. 

fera, 1185, 619 

uerbum appellationis (im Gerichts- 
wesen), 1157, 874. 

Tertex i. e. ekke, c. 1100, 697. 

ferto, c. 1140, 205 — o. 1150, 803 

— 1159, 385 — c. 1160, 408 -r- 
1163-64, 447, 448 — c. 1175, 553 

— 1185, 627 — c 1155, 642; s. 
auch argentum, talentum u. s. w. 

fem uena, 1160, 390; — flatus quod 

aruzi dioitur, 931, 24; s. auch ariz. 

ferrum, 1171, 499, 508 — 1182, 588 

— 1184, 595 — 1185, 613 — 
1187, 661; 8. auch massa. 

uestibulum, 1150, 385 

Testitura (inuestitura), 170, 30 — c. 

1070, 81, 83 — c. 1075, 97. 
feudum siue beneficium, 1105, 113 

— 1100, 115 — 1126, 130 — 
1130, 179 — 1144, 226 - 1148, 
286 - 1171, 500 — 1185, 615; 
8. auch feodum, ius. 

uia que dicitur fride, c. 1175, 544. 

uices apostolice, 973, 31. 

uiculus, c. 1100, 106. 

uicus, c. 1155, 363 — 1160, 392 — 

1185, 613, 628 — 1187, 661; — 
' forenais, o. 1160, 401 — 1185, 627. 
fideiussor, 981, 25. 
fideUs, 896, 15-0. 925, 19 — * 

1160, 389. 



uitricus (Stiefvater), c. 1145, 245 - 

c. 1150, 317. 
uiuaria, c. 1070, 82. 
uiUa, 1001, 100 — c. 1100, 104, IOä 

— 1103, 109, 111, 112 — 1124, 
125, 126 — 1126, 182 - c. 1150, 
144 — 0. 1135, 154, 169 - 1136, 
172 — 1140, 189 — c. 1140, 202 

— 1144, 228, 235 — c. 1145, 
288, 243, 244, 246, 250 ~ 114«, 
256 - 1147, 269, 272, 281 - 
1149, 298, 294 - c. 1150, 300, 
303, 807, 308, 309, 313, 314, 817, 
319, 824 - 1151, 827 — UM, 
342, 343 — 1155, 346, 352 — e. 
1155, 360, 861,362 — 1166,371 

— 1158, 379 - 1159, 381 - 
1160, 387, 395 — c. 1160, 411, 
413, 419, 721 — 1161, 434 - 
1163, 441 — 1163-64, 447 — 1164, 
449, 453 - c. 1165, 456 — 1166, 
728 — 1167, 465 — , 1168, 471, 
474, 475 1170, 47S, 479, 482 
~ 1171, 509 — c. 1175, 548 - 
1177, 567 — c. 1180, 574, 577 

— 1182, 586, 588 ~ 1184, 596, 
603 - 1185, 613, 621 c. 1185, 
638 — 1187, 660, 661, 662, 667 

— 1188, 673, 674 — 1189, 684, 
685 — 1190, 680 — o. 1190, 701, 
7('2, 706, 708, 709; — ÜLciendt, 
1159, 881; — forensis, c. 1160, 
401; — noualium, c. 1150, 324; 

— regia, 859, 10 — 860, 11 - 
864, 12 - 890, 14. 

uillicatio, 1159, 380. 

uillicus, c. 1140, 206 — c. 1150, 

318 — c. 1190, 702. 
uillula, 1074-84, 93 — c. 1100,104 

— 1172, 517 — 1190, 687. 
uinea s. Weingäcten. 
uinetum, 1149, 291. 

uineola, 1159, 385. 
uinitor, 1140, 198. 
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ainum, c. 1075, 95. 
uiolentia, 1187, 664. 
uirga pastoraliß, 1138, 177 — 11^0, 

192. 
focarii (Salzsieder), c. 1100, 106 — 

1139, 182. 
focus (Herdfeuer), 1160, 395. 
fodina, 1186, 655; - que dicitur 

aquatica, c. 1185, 635, 636; — 

metalli, 1016, 46; s auch argenti 

— , plumbi — , uena 
fouea c rbonaria i. e. cholgrube, c. 

1180, r.73. 
voitmutte (Abgabe), 1160, 395 — 

1166, 723. 
fons aque salse, 1150, 331; — 8ali- 

nariuB, 1151, :J30 — 1153, 340; 

— Balis coquende, 1159, 387 — 
1171, 499 (s. auch patella u. 8. w.) ; 

— marmoreo lapide signatus (Heil- 
quelle), 1141, 214. 

forenses, c. 1135,162 — 1167,465; 
8. auch burgensis, ciuis. 

foreetis, 1074-84, 86 - 1185, (512, 
613 — 11H7, 600, 661; 8. auch 
foreetum, vorst, nemus, saltus, silua. 

forestum, 890, 13 — 977, 33 — 982, 
36 — 984, 38 — 1045, 63 — 
1051, 68 - 1057, 73 — c. 1135, 
167 - 1139, 183 -: 1159, 380 

— 1168, 475 — 1171, 508, 513 

— 1184, 594 — 1185, 613 — 1187, 
661 ; 8. auch forestis u. s. w. 

fonnadia, 1177, 557. 

voret, saltuB qui — dicitur, 1103, 112 

— 1114, 118 — 1149, 291 — 
1170, 479; s. auch foresde u. 8. w. 

forstar, o. 1185, 687; 8. auch nächst- 
folgende 

forstarius, 1140, 188, 189. 

vorstere, saltuares qui — dicuntur, 
1103, 111 1114, HS - 1170, 

4 79; 6. auch nc-xnoris magister. 

forum (Markt), 1166, 462, 463 



1167, 465 — 1170, 481 — 1172, 
514 - 1173, 620 - 1182, 687 — 
1186, 618 — 11R6, 653, 654 — 
o. 1190, 706; — (Marktrecht) 1160, 
391 — 1170, 478; - publicum, 
1185, 621. 

fossa, 890, 13 — \>71, 33 — 082, 
36 — 1184, 38 — 1051, 68 — 
1057, 73. 

fossatura, 1185, 620. 

fraternitas (geistl. Verbrüderung), c. 
1150, 297 — 1157, 374 - c. 1160, 
422 — c. 1165, 457 - 1168,476 

— 11^3, 590. 

fride, uia que dicitur — , c. 1175, 

544. 
frumentum, c. 1150, 297 — 1158, 

377 — 1160, 392 - o. 1190, 706. 
uulneratio, 1173, 519. 
fundus ecclesie (= dos eccl.), 1149, 

201. 
funiculus mensorlB, c. 1180, 673. 
für, 1185, 621. 
furtum, 1173, 519 — 1187, 665. 

G. 

Gastaldius, 11^4, 233. 

ger^t, mansus propter nouitatem — 

appellati, 1181, 580, 582. 
gesta synodalia, 811, 6 — 819, 8. 
gladium accipere, c. 1180, 575. 
gorc (tritici) (Fruchtmass), c. 1160, 408 

- 1163-64, 447. 

granarium, 1147^ 275 — 1159, 383 
grangia, 1187, 665. 
gwere, inuestitura que dicitur — , 
c. 1190, 709. 

H. 

Haimgort, ortus domesticus qui — 

dicitur, 1173, 519. 
halgrauo, 1140, 204. 
heremita (Karthäuser), 1166, 453. 
heremus, 1091, 100. 
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beresis 8imoniao&, 798, 2. 

hoba, 890, 13 — 904, 16 — 928, 
22 - 935, 25 — 977, 33 - 982, 
36 — 984, 38 - 1051, 67 - 
1057, 73 — 1074-84, 86, 87, 88, 
89, 90, 91, 92, 93 — c. 1075, 
97, 98 — 1093, 101 — c. 1100, 
104, 106 — 0. 1130, 144 — 
c. 1136, 173 — c. 1140, 211 

— c. 1145, 250 — o. 1150, 
298, 302, 306, 326 - c. 1155, 
361, 366 — c. 1160, 413, 419 

— 1161, 426 — 1163, 438 

— c. 1165, 461 — c. 1170, 
489, 493, 495 — c. 1175, 542 
551, i'52 - 1185,625; — regaliß, 
054, 27 — 970, 30 — 979, 34 

— 980, 35; - Sclauensis, Sclauo- 
iiica, c. 1070, 80 — o. 1175, 542; 
B. auch euba, buba, mansuB. 

hof, c. 1185, 640. 

bouestat, c. 1165, 458. 

bominis captio, 1185, 620 - 1187, 

665; — interfeotio, 1187, 665. 
bominium, 1141, 115; 8. aucb aacra- 

mentum. 
bomo (Knecht), 1136, 171 — 1139, 

183 — c. 1140, 196 — c. 1150, 

317, 319 — c. 1160, 397 — c. 

116Ö, 460 - c. 1175, 545, 551 

— 1184, 599; — liber, 1141, 
215 — c. 1150, 322 (s. aucb Re- 
gister IV. Freie); — nobilis, 8. 
Register IV. Freie. 

bortus 8. ortus. 

borreum ad fruges reponendas, c. 

1150, 322 — 1159, 385. 
bospes (Hausverwalter), 1167, 465 — 

0. 1190, 703. 
bospitale domus, c. 1128, 133, 134 

— 1131, 151 — 1139, 180, 182 

— c. 1140, 208 — 1144, 2i6, 
234, 235 — 0. 1150, 297, 324, 
325 — 1160, 395, 396 - 1161, 



424 — 1166, 722, 723 — 1168, 
471 _ 1171, 308 — c IIJ^O, 
577 — 1184, 595 — 1185, 615, 
620 ^ 0. 1185, 642, 644 — 1187, 
661; 8. aucb bospitiam, xenodo- 
cbium. 

bospitium, 1186, 653; — rustici, 
1159, 385 (s. auch tugurium). 

buba silue, o. 1165, 460. 

bumbulu8, c. 1160, 408. 

I, h Y. 

Ydria, 1159, 385, 

ignis appositio (QftricbtBweeen), 1187, 
665. 

impigaorare, 1157, 374. 

inbannire paoem, 1138, 177 — 1140, 
192 — c. 1140, 197. 

inbeneficiare, 1140, 189 — 1141, 
213 — 1143, 222, 223 — 1145, 
237 — c. 1145, 250 — 1146, 
251, 261, 262 — 1149, 291 — 
o. 1150, 312 — o. 1155, 368 — 
1159, 381 — 1160, 391 — 1163 
438 — 1167, 466 - 1170, 480 
— c. 1175, 551 — 1184, 597 - 
1188, 673 — 1190, 690. 

incieurare, 1048, 64. 

interpres, 1184, 602. 

interdictum generale, 1187, 664. 

interf^tio bominis, 1187, 665: «• 
auch occisio. 

intestatus, ei aliqulB — obierit, 1186, 
652. 

induciae (ReobtastiUBtand), 1151, 3S7. 

inuadiare, 1163, 440. 

inuestitura, 927, 21 — 928, 22 - 
930, 23 — 0. 1070, 84 — 1138, 
176 — 1140, 194 — c. 1140, 196, 
199, 200 - 1141, 213 — ü^h 
269 — c, 1165, 467, 458 - c 
1183, 593; — que dicitur gwere, 
c. 1190, 709, 8. aucb Tesätor». 
institutiones canonioe, 798, 4. 
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ioftüUtor, 1147, 266; b. auch oantor. 

iudex, c. 1150, 315, 319 — c. 1156, 
366 — 1156, 370 — o. 1160, 
411 — 1162, 483, 434 — c. 1165, 
461 - 1166, 464 — o. 11 Tf», 536, 
547, 553 — 1181, 581, 582 — 

1185, 620, 621, 629 — c. 1185, 
638» 644 - 1189, 683 - c. 1190, 
711; — prouincie, o. 1150, 317. 

iadiciam apostolioi legati, 1179, f>66; 
apoBtolicum, 1179, 566; — aque, 
1160, 392; — principum, 1149, 
290, 292 — 1158, 375; >— pubU- 
cum, 1185, 621; — oampione, 

1186, 652; — : curie imperialis, 
1170, 480; — diuinum, o. 1190, 
711 ; — ezercendum (iudiciorum 
occasio), 1185, 6!.'0, 629; — fem, 
1160, 392; — seculare, 1184, 597; 
8. auch locus. 

iuger, 1140, 193, 194 - c. 1140, 
204, 209 — 1147, 284 - c. 1150, 
309, 318, 324 - c. 1155, 361, 
362 - c. 1160, 419, 420 — 1170, 
481 - c. 1183, 593 - c. 1185, 
637, 643; - regale, 1147, 286. 

iumenta, c. 1136, 170. 

luriBdictio parroohie vicine, 1188, 
670. 

iuB aduocati, molestia exactionis que 

— uocatur, 1182, 580 ; — aduooatie, 
1163, 446; — arohidiaconi, 11C8, 
472; — baptizandi, c. 1006, 78 

— c. 1070, 81 - c. 1075, 96 - 
c. 1175, 544 — 1188, 675; - - 
patronatuB, 1147, 2C8 — 1187, 
667, 669 — 1188, 671; par- 
rochiani, parrochitanum, parrochiale 
decimarum tercia seil portio, 1139, 
182 - 1140, 2C0 — 1160, 392 

— HCl, 424, 427 — IK 2, 430 

— lies, 468 - 1179, 564 - 

1187, C62 — 1188, 670; peti- 
tioiÜB pro locando sacerdote, HCl, 



427; — beneficiarium, beneficiale, 
beneficii, 1144, 228 — 1146, 254 

— c. 1150, 312, 317 1162, 
333 — 1157, 374 — 1168, 470, 
474 — 1169, 476 — o. 1170, 
488 — 1171, 498 — 1186, 652, 
0:>6; — piscandi, o. 1100, 106; 

— plebesane ecclesie, plebesanum, 
0. 1175, 543 — 1188, 677, 678 

— c. 1190, 705; — propinquitatiB, 
1157, 374 — c. 117», 564; — 
proprietatis, propriotarium, 113G, 
173 — 1147, 274 — o. 1165, 
368 — 1103, 445 — 1170, 480 

— c. 1170, 491 — 1181, 682 — 
1186, 658 — 1188, 673 — o. 
1190, 703; — propriorum, 1186, 
653; — prouincie, 1186, 652; — 
censuale, c. 1180, r>77; — commu- 
tandi testamentum, 1188, 676; — 
concambii, 1147, 274; — convo- 
candi conventum, 1188, 67ö, 678; 

— thelonei, 1173, 619 — 1185, 
G28; — teBtamentariutn, c. 1175, 
543 — 1188, 674, 676; — dienst- 
mannorum AquilegenBlum, 1140, 
188; — dioceBanum, 1191, 713; 

— episcopale, 1162, 436; — 
ecclesiaBticum, ecclesie, 1174, 534 

— 1185, 612 — 1187, C61, 662 
667 — 1188, 671; — feudale, 
feudi, 1140, 189 — c. 1180, 
579 — 1181, 682; filiale (ecclesie), 
1178, 558, 659; — forense quod 
uulgo purchreht dicitur, 1166, 462; 

— forestum, 1151, 326; — fori, 
1167, 466; — fundatoris eccleaie, 
1146, 252 - 1H:0, 393 — 1168, 
445 - 1188, 674 - c. 1190, 696; 

— fundi, 1163, 445; — funerandi, 
c. 1175, 644; — hereditarium, 
1124, 126 — 1125, 12J — c. 1125, 
128 — c. 1130, 143 — 1144, 
232 — 1146, 267 — c. 1150, 322 
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— 1151, 329 — 1156, 370, 371 

— 1160, 387 — c. 1160, 308 
1162, 434 — 1168, 474 — c. 1175, 
543 — c. 1180, 572 — c. 118:>, 
634 ~ 1186, 60-2 — "ll88, 074, 
675 — c. 1190, 708; - matricis 
ecclftsie, 1170, 482 — 1188, 675; 
iiiaritaliB dotis, 1157, 374; — 
ininisterialium Stirie, 1186, 652, 
654; moneium, montanum, 1170, 
481 1187, 669 — 1188, 673; 

— mute, 1173, 5111; — rustic&num, 
c. 1160, 408^ — sacerdotale, Racer- 
dotis, 1160, 391, 393 — 1174, 
534; — saline, c. 1110, 106, 108 

— 1139,182; - 8epeliendi,c. 1066, 
78 — c. 1070, 81 — c. 1075, 96 

— 118S, C75; — seruorum, 0. li; 0, 
315; B. auch iusticia. 

iusticia parrochialis. 1163, 443; — 
plebesane ecclesie, 1160, 392; — 
canoiiica, 1155, 347 — 1161, 427 

— 1171, 500; — ecclesiastica, 
1170, 485 — 1185, 500, 503; — 
matricis eccleeie, 1171, 510; — 
montis, c. 1145, 239 — o. 1150, 
321, (ut annuatim una urna yini 
Btecainper vocata persoluatur)* c. 
11 C.n, 456; — urbis, c. 1150, 321 

— 1174, 534; s. auch iuB. 

L. 

Lapis marmoreus, 1141, 214. 

lacus 8. Register IV. Seen. 

laterarius, c. 1185, 619 — 1185, 624. 

latro publicus, 1185, 621. 

lana, c. 1135, 170. 

laudamentum fidelium, c. 1055, 70; 

s. astante, conlaudatio u. s. w. 
laudare, c. 1160, 400. 
leprosuB, c. lli'.O, 324, 325. 
legatus (kais. Gesandter), 1158, 378. 
Icgumina (Abgaben), c. 1135, 170. 
über uite, c. 1160, 422. 



liberi, c. 1066, 78, 79, ~ c 1070, 
81 - 1164, 453 ; b. auch Register 
IV. Freie. 

Hbra (Geld), c. 1070, 82 — c 1140, 
206 - 1144, 228, 233 — 114T, 
278 — 1149, 294 — c. 115Ö, 
324, 325 — 1151, 329 — 1152, 
337 — 1153, 339 — c 1155, 361, 
364, 365 - 1164, 453 - 11T<\ 
480 — 1182, 589 — 1184, 597. 

litechouf, c. 1160, 400. 

lignarius, c. 1 170, 496 ; s. auch faber-. 

lignum, c. 1140, 209. 

lingua Sdauanisca, 970, 30. 

linum (Abgabe), o. 1135, 170 — c. 
1175, 551. 

locus patellaris, 931, 25 — 1005, 41 
(s. auch patella) ; — bene h&bitatns 
(Bauerngrund), 928, 22 — 935, 
26; -« principalisiudiciorain, 1185, 
621 ; - - curtifi s. curtis. 

luna (Chronologie), 1182, 587 - 
1185, 618 - 1186, 653. 



Matrona, 1025, 53. 

magister oapelle, 1178, 563; — cel- 
larii, 1190, 692 1 - conuerBornm, 
c 1190, 697; ~ ooquine, llSSj 
677, 679; — uinearum, o. 1160, 
400; — hospitalis, c. 1185, 642- 
1190, 686; —montis, c. 1185, 636 

— 1186, 655; — monete, c. Uöä, 
358 (s, auch monetarius); — no- 
moris, c. 1150, 300; — operis, c 
1190, 707; — Bcholarum, 1173,522 

— 1178, 563. 

maiores (Barone), 1174, 531. 

maleficium, 1173, 519. 

mancipare, 1147, 267. 

mancipia, 904, 17 — 925, 18 — c- 
925, 19, 20 — 927, 21 — 92^, 
22 — 930, 23 — 970, 30 — 979, 
84 — 1020, 48 — 1023, 50, M 
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— 1025, 53 — c. 1030, 56, 57 

— 1036, 57 - 1041, 59 — 1042, 
60 — 1059, 75 — c. 1066, 77 

— c. 1070, 82 — c. 1100, 104, 
106 — c. 1120, 123, 124 - 1125, 
125 - 1124, 126 — c. 1130, 142, 
143, 144 — c. 1135, 154, 158, 
170 — c. 1136, 174 — 1139, 180, 
184 — 1140, 18« c. 1140, 199, 
207 - 1143, 222, 223 — 1144, 
232 — c. 1145, 249 — 1147, 
267, 280 - c. 1150, 302, 305, 
307, 320, 719 - 1152, 337 — 
1153, 345 — c. 1160, 897 — 
1163, 438 — 1160, 464 — c. 
1170, 492, 493 — 1172, 514 — 
c. 1175, 540, 541, 542, 545, 546 

— c. 1180, 577 — 1184, 601 

— c. 11 85, 63r>, 641, 642, 
645 — 1186, 658 — c. 1190, 
703; - dotalia ecclesie , c. 
1130, 178 — 1153, 341; — 
Bententia generalis de alienatione 
predii per mancipium in officio 
ecclesie oonstitutuni, empti ex utili- 
tatibus officii, 1166, 464. 

manentes, 928, 22. 

manipuluß auene, c. 1175, 551 ; — 

siliginis, c. 1175, 551. 
mansericia, 1149, 291 — 1151, 326 

— 1160, 394 — 1166, 722; s. 
auch mansus, masBaricia. 

mansio, 1147, 273 — 1191, 712; — 
nocturna, o. 1160, 401. 

mansus, 890, 13 — 977, 33 — 982, 
36 — 984, 38 — 1025, 53 - 
1043, 62 - 1051, 68 — 1057, 
73 — c. 1070, 82 — c. 1074-84, 
84, 87, 88, 91, 92, 93 — c. 1080, 
99 — c. 1100, 108 — c. 1125, 
126 — c. 1128, 133, 135, 136 — 
c. 1130, 145, 14n, 147, 148, 150 

— c. 1135, 153, 154, 155, 158, 
159, 160, ir«2, 164, 165, 16«*., 167, 



" 1138, 174, 175 — 1189, 182, 
183, 184, 185 — 1140, 188, 101, 
195 — c. 1140, 196, 107, 198, 
199, 200, 201, 202, 203, 1?06, 
210, 211 — 1141, 213, 215 - 
e. 1145, 231), 240, 241, 243, 244, 
245, 247, 250, 718 — 1146, 252 

— 1147, 267, 268, 269, 275, 278, 
279, 281, 282 — c. 1150, 296, 
298, 299, 300, 301, 302, 306, 309, 
310, 311, 314, 317,310,321,322, 
325 1151, 328, 329, 330, 331 

— 1152, 333, 335, 337 — 1153, 
344, 345, 346 — 1155, 351, 352 

— c. 1155, 356, 363, 364, 366, 
720 - 1156, 370 - 1157, 372 

— 1158, 379 — 1159, 381, 383, 
385, 387, 388 — c. 1160, 306, 
89^, 402, 407. 408, 410, 411, 
412, 415, 416, 418, 419 — 1162, 
433, 437 - 1163, 440 - 1163- 
64, 447 — 1164, 450, 453 - o. 

1165, 455, 457, 458, 460, 461 — 

1166, 463, 723 — 1167, 465 — 
1168, 469, 474, 475 — 1169, 477 

— 1170, 481, 486 — c. 1170, 
486, 489, 490, 495 — 1171, 499, 
502, 503, 509 -- 1172, 514, 517 

— 1173, 521 — c. 1175, 538, 
539, 542, 543, 544, 548 — c. 
1180, 571 — 1181, 580, 582 — 
1183, 501 ~ 1184,596 600,601, 
603 — 1185,012, 613 — c. 1185, 
623, 027, 628, 030, 631, 632, 639, 
647, 648 1186, 054 — 1187, 
C61, 662 — 1188, 681 — 1189, 
685 — 1190, 686 — c. 1190, 605, 
700, 701, 705 ; — Bawarici, c. 
1135, 164, 166 — 1138, 174 — 
1139, 182 - 1158, 379; — habi- 
tatus, 1059, 75; — integer i. e. 
ad unam quamque coloniam iugera 
xc, 864, 12; nobilia uiri, c. 1066, 
77; - regalis, 895, 15 — 985, 
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89 - 1016, 44 — 1026, 5^ - 
1028, 53 - 1036, 57 — 1041, 
68 — 1042, 60 — 1066, 72 — 
1058, 74 — 1114, 118; Sclauo- 
nicu9, 0. 1065, 76 — 1140, 103 

- c. 1150, 296 - 1160, 389 — 
1172, 617; — ßeruilis, 859, 10 — 
in curtem redoctus, 1184, 600; s. 
auch euba, boba, mansericia, massa- 
rioia. 

maroa (Geld), c. 1128, 134 — c. 
1130, 149-0.1135, 162 - 1136, 
172 — 1140, 189 — c. 1140,205 

— c. 1145, 241 — 1146, 241 - 
1146, 262, 261 — 1147, 276 - 
c. 1150, 297, 301, 303, 313, 321, 
322, 323, i24 — 1161, 327, 329, 
330 - 1153, 339 - 1156, 349, 
351 — 0. 1166, 364, 366, 358, 
860, 863, 364 — 1166, 370 — 
1169, 383, 385 — 1160, 388 — o. 
1160, 397, 398, 400, 402, 407, 
409, 410, 411,417, 421 — 1162, 
433 — 1163, 439 — 1163-64, 447, 
448 — 1164, 460, 462 — 1166, 
462 — 1169, 477 — 1170, 488, 
484 — o. 1170, 488, 491, 492, 
494 — 1172, 616, 617 - 1174, 
625, 634 — 0. 1176, 642, 644, 
660, 663, 664 — 1178, 662 — 
1179, 670 — 1181, 680, 682 — 
1182, 688 — 1183, 692 — 1184, 
600 — 1186, 626 — c. 1186, 
622, 631, 636, 638, 639, 642, 
648 - 1186, 666 — 1188, 
678, 676 — 1189, 682 — 1190, 
686, 689, 690, 692, 698 - c. 
1190, 696, 699, 700, 701, 708, 
706, 711; — argenti probati, 1167, 
874 ; — argenti puri b. e. wizzes Sil- 
ber, 1190, 686; — argenti oooti, 
1163, 440; — . argenti examlnati, 
1163,442,443; - argenti montani, 
1163, 440, 441; — auri, 1185 



627; - PriBaoensi«, 1188, «76 - 
1190, 690 ; s. ancb denarii o. s. w. 

marcbtinest, 1160, 395 — 1166, 723. 

martpalg (Abgabe), c. 1135, 170. 

martyrologium, o. 1160, 422. 

martones, 1103, 112 — 1114, 118 

— 1149, 294 — 1170, 479. 
marsalch , — sobaloh , marescbalciu 

(Handwerk), o. 1160, 310 — c. 

1190, 705. 
marBalcorum oflficlum, 1186, 662. 
massa ferri, 1182, 688. 
massaricia, 1146, 237 - 1146,26 2 

8. auch mansericia. 
meta Bawarioa (Feldmase), o. 1128, 

186. 
metalli fodina, 1 160, 390 — 1184, 695. 
medicus, 1160, 396 - 1166, 723; 

s. aacb pbisious. 
metreta, c. 1136, 170 -- 1168-64, 

447; 8. aucb modius. 
mel, c. 1076, 96 — 1108, 112 - 

1114, 118 - 1149, 294 - 1170, 

479 - 1182, 688. 
mensura, 1182, 688 — c. 1190, 706; 

— oensualis, c. 1160, 408; — 
Frisacensis, 1163-64, 447; — qoe 
gorc dicitur, 1168-64, 447. 

mercator, 1147, 275 — c. 1160, 301 

— 1169, 888. 

mercatus, 1016, 46 — 1028, 64 — 
1103, 111 — 1114, 117 — 1149, 
293 - 1170, 479. 

merces preterenntiam (Dnrcbgangssoll, 
Stapelrecbt), 1108, 111 — 1114, 
117 - 1149, 293 — 1170, 479. 

miles, 891, 14 — c. 1130, 146, 146 

— 0. 1135, 168 - 1140, 194 - 
c. 1140, 208, 204 — 1141, 
218 - c. 1146, 250 — 1147, 
281 — 0. 1160, 816 - 1152, 
331 — 0. 1160, 411 — e. 1165; 
458 - c. 1170, 494 - o. 
1176, 646, 660, 661, 668 - c. 
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1180, 579 — 1182, 686 - c. 
1185, 637, 689, 645, 647 — 1186, 
657 — 1188, 681 — c. 1190, 695, 
698, 702, 704, 711 ; — proprius, c. 
1140, 196 - 1147,269— 0.1175, 
550 — 1187, 668, 670; — redao- 
tio in militem per maxiUB, c. 1075, 
95, 96 ; 8. auch militares. 

militares, c. 1125, 127; 8. auch müe8. 

müliariam, 864, 12. 

milium (Abgabe), 1135, 170. 

minator boum, o. 1100, 108. 

minister (= plebanus), 1188, 675. 

ministeriales (im Allgemeinen), 1074- 
84, 04 - 0. 1076, 95 - 1103, 
111, 112 — 1114, 117, 118 — 
1140, 188 — 1149, 293 — 1164, 
463 — 1170, 479 — 1182, 586, 
588; — deren Recht zu Güter- 
schenkungen an Klöster, 1160, 895 

— 1166, 723 — 1182, 586, 588 
~ 1185, 626, 628 — 1186, 652; 

— deren Heiraten nach Land- und 
Erbrecht , und Kinderverteilung, 
1139, 184 — 1186, 652. 

ministerium (Bezirk), 954, 27. 

mSssa de s. Maria, 1190, 691. 

missi regii, 798, 4 — 860, 10; 

missio breuium (Todtenrotel), o. 1150, 
297. 

modius, 0. 1135, 170, 171 — 1139, 
183 — 1147, 267, 284 — 1158, 
377 — 1169, 381 — 1160, 391 

— c. 1160, 408 ~ 116.'^, 447 — 
1169, 476 — 1174, 529 - 1179, 
568 1182, 688 - c. 1190, 706. 

moU, 1028, 64 — 1041, 69 — 1042, 
60 — 1043, 62 — 1046, 63 — 
1048, 64 - 1066, 69 — 1066, 
71, 72 — 1069, 76 — c. 1170, 
82 ; 8. auch molendinum. 

molendinum, 970, 30 — 979, 34 — 
980, 36 — 986, 39 — 1000, 40 

— 1007, 42, 48 — 101 r, 46 — 



1023, 60, 61 — 1026, 62, 53 — 
1028, 54 — 1036, 57 — 1041, 
59 — 1042, 60 — 1043, 62 — 
1045, 63 — 1048, 64 — 1055, 
69 — 1056, 71, 72 — 1058, 74 
-- 1059, 75 — 0. 1070, 82 — 
1074-84, 86, 89 — o. 1100, 106 

— 1103, 109, 111 — 1114, 118 

— 1125, 125 — c. 1185, 158, 
160, 170 — 1139, 182 — 1140, 
188, 189 — c. 1140, 196, 200, 
204, 210 — c. 1146, 260 — 1149, 
293 — c. 1150, 296, 314 — 116C, 
371 - c. 1160, 419 — c. 1165, 
461 — 1170, 479 — 1174, 634 

— c. 1176, 538, 543, 644, 549 

— c. 1180, 577, 578 — 1181, 
580, 582 — 1184, 596 — 1185, 
613, 625, 628 - 1187, 662, 667; 
8. auch mola. 

moneta, Aenser, c. 1186, 619; — 
Chremsensis, 1157, 374; - Vis- 
cacensis, 1166, 462; — Frisaoensis, 
1016, 46 — 1163, 343 — 1168, 
469 — 1188, G76 — 1190, 690, 
692, 693; s. auch talentum, denarii, 
marca, moneta nummi, sidus, solidi. 

monetariuB, 1144, 236 — o. 1160, 
411 — 1162, 434 - c. 1166, 455, 
461, 462 — c. 1186, 639 — 1186, 
657 _ 0. 1190, 704; s. auohmagiater 
monete. 

monilia auri, 1146, 268. 

mons pascualis, 1174, 528. 

muta, usus qui (iurisdiotio que) — 
dicitur, 1103, 111 - 1114, 117 

— 1170, 479 — 1173, 020 - 
1181, 583. 

mutarius, o. 1186, 637. 
mula, 0. 1146, 241. 
multa, 1168j 446. 
muliercula teztrina, 1100, 104. 
muniburdium, 1152, 837. 
munitio (Burg), 1186, 661. 
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N. 

Nachum, Buper - equitandi licentia, 
1179, 566. 

neige, decursus i. e. — , c. 1185, 169. 

nemora suecidenda, 1185, 607. 

nemoris magister, c. 1150, 300; s. 
auch forstar, foretarius, vorstere. 

nemuB, 070, 30 — 1147, 270 — 
1159, 385 — c. 1160, 398 - 
1169, 477 — 1171, 507, 508 — 
1172, 516 — 1184, 591, 601 — 
1185, 612, 618 — 1187, 661. 

nisus, 1140, 189. 

notitia (Urkunde), 1103, 110, 112; 
8. auch auctoritas u. 8. w. 

noualia, 1074-84, 87, 89 — c. 1135, 
167, 170 - 1139, 183 — 1140, 
189 -- c. 1140, 204 — 1144, 236 
~ c. 1150, 317, 318 — 1152, 
334 — c. 11^5, 368 — 1161, 428 

— Ilß7, 466 -^ 1171, 508, 509, 
510 — 1172, 516 - c. 1180, 575 

— 1184, 594, 596 — 1185, 612, 
618, 615, 624 — c. 1185, 641 — 
1187, 661, 662 — 1188, 670 ~ 
c. 1190, 705. 

noueUacio, 1147, 269 — 1174, 527; 

8. auch plantatio. 
nummi (Geld im AUg.), c. 1135, 161 

— 1153, 343 — c. 1155, 361; 

— (Abgabe) (3) c. 1130, 142 - 
(00) c. 1150, 321, (3) «24, 
(5) 719 — (3) o. 1160, 409 — 
(3) c. 1180, 577, (1) 577 — (5) 
c 1185, 642 -^ (40) 1186, 657; 
8. auch denarii u. s. w. 

nummus aureus, 1140, 187 — 1147, 
268; 8. auch aureus, bieancius. 

0. 

Oppidum, 1100, 104 — 1153, 340 

— 1160, 391 — c. 1170, 487 - 
1185, 621. 



opera in moris, fossatis et oaloe co- 
quenda, 118'), (\20; s. aaoh Roboten. 

oblacit) ecclosiastica. 1160, 393 — 
c. 1160, 414. 

opus monast.TÜ (EClosterbaafond), c. 
1150, 297. 

occisio hominis, 1185, A20; s. auch 
interfectio. 

ova (Abgabe d. Salzarbeiter), c. 1100, 
108. 

oveB, c 1135, 170 — 1146, 262. 

officialis, 1181, 5S1, 532, 584 - 
1185, 620, 621 — c 1190, 702. 

officiarius, 1186, 652. 

oleum, 1140, 180 — 1145, 237 - 
1146, 262 — 1182, 588; — aanc- 
tum, 1109, 115 — 1126, 130 - 
1148, 286 — 1155, 346 — 117L 
590. 

oratio dominica, o. 1150, 297 — c. 
1160, 422. 

ordinatio clerioorum, 1171, 500, 50:5. 

ordines sacri, 798, 2. 

ordo plebeiuB, 1164, 453 — 1162, 
580; — ministerialium, c. 1150, 
308, SQO — 1161, 4:.3; -> nobi- 
Uum, e. 1160, 308, 309 — 1164, 
453. 

ortuß qui uocatar biun ti, c. 1150 
309; — holerum, 1159, 385; — 
domestiotts qui haingort dicitm*, 
1173, 519. 

omamenta eoolesie, c. 1150, 303. 

Q. 

Quadrans (Aokermass), c. 1135, 155 

— c. 1170, 488. 

quartale (desgl.), c. 1135, 165; — 
(b. Salzpfannen) 1151, 330 — 
1153, 840. 

querceta, 890, 13 — 977, 83 — 
982, 86 — 984, 88 — 1051, 68 

— 1057, 73. 

querimonia super prediis, 1186, 652. 
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qnestiones leuee, 1173, 619. 
questus fodinarum (Bergwerluproducte), 
c. 118Ö, 635 — 1186, 655. 

B. 

Rapina, 1187, 665. 

representatio clericorum (=pre8entatio), 

1171, 503; — abbati86«rum, 1171, 

505. 
redactio in potestatem per tridaanam 

possessionen, 1157, 375; — in 

milltem per manum, c. 1075, 95, 96. 
regalia, 1160, 390. 
regimen (Bezirk), 97,9, 34; — eocle- 

Biasticam, c. 1066, 78. 
regionarius, 1105, 114 — 1109, 115. 
remissio iniuiie, 1185, 620. 
rescriptum (Abschrift), c. 1155, 368; 

B. auch auctoritas u. s. w. 
reus magestatis, 890, 13 — 977, 82 

— 982, 36 — 984, 38 — 1051, 
67 — 1056, 71 — 1057, 78. 

ri»e i. e. clivus, c. 1135, 169 — 

c. 1180, 573. 
Roboten: opera in muri» fossatis et 

calce coquenda, c. 1185, 620; — 

Tehicnla ducendi, onera ferendi, gre- 

gern pascendi, 1188, 676. 
rüder quod ariz dioitur, 1103, 112 

— 1114, 116 — 1149, 294 — 
1170, 479; s. auch aruzi. 

runcatio, c. 1150, 317. 
runcandi licentia, 10,42, 60. 
runcare, c, 1135, 167 — c. 1140, 

209 — c. 1150, 317 — c. 1180, 

573. 
runcinuB, c. 1145, 241. 

8. 

Sabulum, c. 1190, 707. 

sacramentum Chrietianitatis (kirchl. 
Eid), 1153, 340; — fidelitatis, 
1153, 340; — Beptie», c. 1190, 
711; 8. auch hominium. 



Bacrarium, 798, 2 — 1168, 475. 
Bacrista, c. 1160, 421 — c. 1175, 

550, 552, 553 — c. 1190, 697. 
Baccum (Abgabe der Salzarbeiter), 

c. 1100, 108. 
satiBf Actio penitencium, 1170, 482. 
sagittaritts, 1164, 450 ~ 1172, 518 

— c. 1175, 554 — c. 1185, 643 

— 1189, 685. 

Bagina, 1007, 42, 43 — 1048, 64 — 
o. 1155, 365; b. auch Baugma, 
sauma. 

saifeietdare, o. 1190, 704. 

Bai (Salzbergwerk), 1025, 53 -~ 1074- 
84, 86 — c. 1100, 106 — c. 1130, 
141 — 1140, 189 — 1145, 237 

— 1147, 284 -- 1171, 508 — 
1174, 529 — 1184, 594, 595 — 
1185, 612^ 613 — c. 1185, 646 

— 1187, 660, 661 — 1189, 684 
(s. auch patella u. b. w., Balina), 

— (Abgabe), c. 1130, 139 — 1139, 
183 — 1140, 189 — 1145, 237 

— 1146, 262 — 1147, 267 «- 
1182, 588. 

saltuareB qui vorstere diountur, 1103, 
112 — 1114, 118 — 1170, 479. 

saltuB qui uorBt dicitur, 1103, 112 — 
1114, 118 — 1149, 294 — 1170, 
479 — 1185, 629. 

salex, 1168, 474. 

Baiina, 1016, 45, 46 — c. 1100, 108 

— 1103, 112 — 1114, 118 — 
c. 1130, 139 — 1134, 152 — 
c. 1135, 167, 169 — 1139, 182 

— 1147, 267, 284 — 1149, 294 

— 1151, 329, 330 — 1153, 339, 
340 — 1170, 479 — 1171, 508 

— 1174, 532 — c. 1180, 572, 
573 — 1185, 613 — 1187, 661, 
662; B. auch Bai, Bartago. 

BalinariuB, c. 1150. 316. 
sartagp (Baltzpfann), 1074-84, 86 — 
c. 1100, 106 — c. 1130, 136 — 
61 
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c. 11S5, 166, 167 — 118«, 182 

— 1147, 267 — 1162, 8S4; b. 
auoh patelU u. s. w., saUna. 

MUgma, 0. 1180, 578; 8. auch sagina, 

8auma. 
saoma, 1182, 588. 

saza posita (tenninonun), o. 1150, 817. 
flherg«, c. 1180, 578; 8. auch preco. 
Bcobere, cortes stabularie — diote, 

1126, 182. 
Bhote, ponduB lini quod — dioitur, 

c. 1175, 551. 
BcolariuB, c. 1150, 815. 
Bcribarius, 1109, 116. 
BoriniariuB, 1020, 718 — 1105, 114. 
BOTopha, c. 1185, 161. 
Bchrotar, wfltwerchar — , o. 1165, 455. 
Bcutarius, c. 1180, 579. 
Bontella, 1159, 885. 
Bcutifer, o. 1155, 857. 
Bculdaoio, 1048, 65. 
Btabulum equorum, 1147, 275 — 

1159, 383. 
Btampf, c. 1175, 544. 
Btechaimper, Btecain — , Btechemper, 

uma, amphora, insticia montiB que 

— dicitur, c. 1145, 289 — c. 1150, 
801 — 1158, 879 — 0. 1160, 408 

— 0. 1165, 456 — 1184, 600, 601. 
Bterilitas (als Begebenheit), 1140, 195. 
Bteura, 1185, 621 — c. 1190, 706. 
Btipendium eccleBiaaticttin, 1188, 177 

— 1140, 198. 

«tola, 1188, 177 — 1140, 192 — o. 
1150, 297; •- deargentata, c. 1150, 
297. 

Btrata, o. 1180, 146; — publica, 1168, 
474; — Ungarioa, c. 1128, 186. 

Btratum (Liegerstätte), 1160, 395. 

Stra&ätze nach Ständen, 1164, 453. 

Btupa, 1147, 275 — 1159, 388, 885. 

«eparatio legitima (Güterteilung 2rwi- 
Bchen Ehegatten), 1136, 171. 



septenariuB (7. Tag der Todtsnfei»), 
o. 1150, 297 — c. 1160, 422, 42S. 

Bopultura moitaomm, c 1100, 107 — 
1105, 118 — 1109, 115 — 1146, 
181, 182, 188 — 1189, 179 - 
1144, 226 — 1148, 286 — lldS, 
847 — 1160,891, S92 — cll60, 
408 •-. 1168, 448 — c. 1165, 457 
^ 1168, 469, 476 — 1170, 482 

— 1171, 499, 503, 510 — c 1175. 
586, 537 — 1178, 560 — 1185. 
615 — 1187, 664 — c. 1190,701. 

Beotio (Waldrecht), e. 1140, 196. 

BecretariuB, 1158, 878. 

BedeB pateUaria, 1151, 830; -- melro- 

politana, 798, 4. 
BOgnar (Handirerker), o. 1160, 415. 
Bemita alpina albflieioh aocata, 1174, 

527. 
BemiB (HalbBcheid), 1169, 885. 
aententia principum, c. 1150, 312; — 

— ouiie imperialis, 1160, 891; — 
generalis, 1166, 464; — iadiciaru, 
c. 1185, 685. 

senior (Klosterwürde), c. 1160, 408. 

serui, c. 1066, 78, 79 — c 1070, 

81 — c. 1180, 146 — 1139, 18* 

— c. 1145, 241 — 1147, 267, 281 

— c. 1150, 304, 719 — c. 1155, 
355 — c. 1160, 413 — c. 1170, 
491 — 1171, 497 — 1172, 518 

— c. 1175, 545, 547, 658 — c 
1180, 572 — 1184, 601 — 1185, 
625 (s. auch Register IV. Admont, 
Salzburg u. s. w.) ; — administrsn- 
tes ignem patellis, c. 1100, 108; 

— demosinarii, c. 1150, 826. 
Beruitia publica, 1185, 620. 
Beruitium (Abgabe), 1160, 395 - 

1166, 728. 
sessio capellanorum proxima principi* 

1186, 658. 
siclus (Münze), c. 1150, 316. 
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ftitala (Seidel), c. 1050, 66 — c. 1075, 

95. 
sigale (Abgabe), c. 1185, 170. 
siglllum apostolicum canonieumque, 

7»8, 5. 
sUua, 1139, 183 — 1144, 236 — 

1147, 267, 283 — 1149, 290, 292, 

293 — c. 1150, 298 ^ 1159, 387 

— 1161, 424, 428 — 1166, 722, 
723 — 1167, 466 — 1170, 479 

— 1171, 502 — 1173, 522—1174, 
527, 528 — 1181, 580, 582 — 
1184, 595, 598, 600, 602 — 1185, 
614, 626 — 0.1185, 632 — 1187, 
662 -— c. 1190, 697; b. auch fo- 
restis, forestum, nemns. 

siluarum oommunio, 1185, 621. 
syUaba (Schriften), 798, 3; 8. aneh 

auotoritas u. 8. w. 
symbola solemnia, 798, 2. 
syntmannus, 1140, 188. 
synodus, 927, 21 -- 1146, 256, 259; 

8. auch capitulum, oolloquium. 
sirmze, c. 1135, 169. 
80lidiu, 0. 1130, 140, 146, 150 — o. 

1155, 361 — c. 1160, 398, 408 — 

1164, 453 — c. 1165, 456 — 1182, 

589 — 1191, 712. 
subaduocatus, o. 1160, 400 — 1186, 

653 — 1189, 683. 
SQburbanum, o. 1155, 358 — 1164, 

451. 
sutor, 0. 1150, 316. 
surciüas, c. 1180, 573. 
swaiga, 1177, 557. 

ü. 

Ulna, 1166, 462. 

umbrale, o. 1150, 297. 

unio (Kettenglid), 1166, 462. 

urb8, 1136, 171 — c. 1150, 296, 321 

— 1172, 518 — c. 1175, 537. 
urceus (Gefiss), 1159, 385. 



oruar, radum quod dioitur — , c. 1180, 
573. 

ama uim, c. 1145, 239; e« aaoh 
Btechaimper. 

nnUB, 890, 13 — 977, 33 — 982, 
36 — 984, 38 — 1051, 68 — 
1057, 73. 

OBUS piBoandi, 1185, 613, 629; — 
communiB lignorum, 1168, 475; — 
fructue, fructuariuB, c. 1120, 124 — 
1124, 125 — 1168, 475 — 1183, 
591 — o. 1185, 634 — 1188, 676. 

w. 

Wagreini, wagreni, 890, 13 — 977, 
33 — 982, 36 — 984, 38 — 1051, 
67 - 1057, 73. 

uualdpodo, 979, 34. 

want, petra que dicitor — , 1139, 183. 

Weingirten: in Steiermark: 890, 
13 — 970, 30 — 977, 32, 33 — 
982, 36 — 984, 37 — c. 1050, 
66 — 1051, 67 — 1057, 73 — 
1091, 100 — \s. 1100, 104 — 1103, 
112 — 1114, 118 — 1124, 126 

— c. 1136, 173 — c. 1140, 196 

— 1144, 232 — c. 1145, 238, 241, 
246 — 1147, 272, 278, 279 — 
1149, 294 — c. 1150, 311 - 1151, 
326 — 1153, 341 — 1157, 372 

— 1158, 379 — 1160, 392 — c. 
1160, 418 — 1164, 450 — c. 1165, 
457 — 1168, 468 — 1170, 480, 
481, 482 — 1171, 499 — 1173, 
521 - 1184, 598 — 1185, 628 — 
1187, 669 — 1188, 673 — 1189, 
684 — 1190, 689 — c. 1190, 699 
701; — in Kärnten: c. 1130, 
144 _ 1162, 433; — in Nieder- 
österreich: 1074-84, 02 — c. 
1075, 97 — c. 1100, 105 — c. 
1125, 126, 127 -- c. 1130, 150 

— c. 1135, 159 — 1136, 172 — 
c. 1140, 196, 197, 19j«, 203. 205 

61* 
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— 1141, 215 — 1144, «36 — c. — 1158, 376; — in Tirol: 11«, 
1145, 238, 239 — 1146, 256 — 2ö7, 258; — in Baiern: im, 
1147, 269, 275, 283 — o. 1150, 125 ~ c. 1135, 164, 165 — 1156, 
300, 301, 30i, 307, 313, 315, 321, 371. 

323 — c. 1155, 357, 365 — 1157 inltwerchar, c. 1160, 409; — tebro- 

372, 374 — . 1158, 377, 379 — tar, c, 1165, 455. 

— 1159, 882 — 1160, 395 — c. wiit, c 1190, 704. 
1160, 397, 399, 400, 403, 405, 

406 -- c. 1165, 456, 460 — 1166, X. 

723 — 1168, 468 — c. 1170, 487, Xenium, c. 1185, 636. 

490 — 1171, 499, 502 — 1184, xenodochium, c. 1128, 138; 8. wtl 

596, 600, 601 -. 1185, 627 -- c. hoepitale. 

1185, 638, 643 — 1186, 657 — 

1187, 669 — 1190, 696 — c. 1190, Z. 

700; — in Oberösterreich: Zidaluueida, 1007, 42; 8. anch apum 

c. 1130, 142 — 1149, 290, 292 paaoua, cidelweida. 
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VI. 
Register 

der Personennamen. 



A. 

Abraham, 928, 22. 

Abrant, c. 1120, 123 — c. 1130, 
141. 

Absalon, c. 1180, 580. 

AcelinuB (Azi— , Aze - ), 1020, 48 — 
c. 1145, 250 — c. 1150, 318 — 
1166, 464 - c. 1170, 496. 

Acilie, c. 1150, 316. 

Acin, -yn, 1074-84, 80, 92. 

Adala (Ade-), 1020, 47 — c. 1140, 
196 1147, 278 — 1163, 438. 

Adalber (— o, Adelber, — o, Adil — , 
— o. Alber, ~o), c. 1080, 99 — 
1100, 105 — c. 1115, 121 — c. 
1120, 122 — c. 1130, 139 — c. 
1150, 300, 324 - 1152, 337 - 
1153, 844 — c. 1155, M59 - o. 
1160, 397, 40:», 418, 421 — 1161, 
433 — 1164, 454 — 1185, 1523 

— c. 1185, r);J6 - 1188, 681. 
Adalpreht (Adalperht, At— , Adalbertus, 

Adalbrecht, Adelbertus, Adelbret, 
Adilberta«, Albrecht, - cht, Albertus) 
925, 18 — c. 925, 19 — 928, 22 

— 935, 26 — c. 1030, 56 — c. 
1050, 66, 67 — c. 1070, 81 - 
c. 1100, 104, 105 — 1103, 111, 
112 — 1114, 117 — c. 1128, 134, 
185 — o. 1130, 140, 144, Note 3, 
150 — c. 1135, 159 — 1139, 184 

— c. 1140, 203, 205 — c. 1145, 
250 — 1147, 267 — 1149, 293 

— c. 1150, 304, 310, 318 — 1161, 
433 — c. 1175, 548 — c. 1180, 
576. 

Adalker (Adelger, — us, Adil—, Alker, 
— u». Alger), 928, 22 -- 1147, 
280 — c. 1155, 355 — c. 1175, 



548 — c. 1185, 641 — c. 1190, 
695. 

Adalgoz (Adil — , Adel — , Adalgozus, 
AdelgoduB), c. 1128, 133, 135 — 
c. 1160, 407 — 1171, 497. 

Adalhart (Adilhardus, Adelar — , AI- 
hart, Alahrdus), 928, 22 — 930, 
24 — c. 1070, 84 — c. 1100, 104 

— c. 1115, 121 — c. 1128, 133 

— c. 1140, 206 — 1184, 602 — 
c. 1185, 637. 

Adalheida (Adil — , Adel—, — i«, 
Adil-, Adelhet, -heit), c. 1145, 
249 - c. 1185, 038. 

Adalolt (Ade—), <.»35, 2i> — e. 1175, 
5*2. 

Adalram ( — mus, Adil—, Adel — , Al- 
ram), 1043, 62 — 1096, 102 — 
c. 1120, 123 — c. 1130, 503 — 
1147, 275, 285 — c. 1150, 307 

— 1160, 389 — llß4, 454 — 
1185, 618, 619 — 1189, 68:>. 

Adalsuint (— d), 928, 21, 22 — c. 

1030, 57. 
Adaluuinus, 798, 3 — 860, 10 - 

864, 12. 
Adam, 1140, 189 - 1146, 254. 
Adelfridus, c. 1130, 140. 
Adelhalm, c. 1030, 57. 
Adelhoch (Adil—, Adelo, Alhoch, 

— hohua), 1100, 105 - c. 1128, 

134 — c, 116r>, 460 — c. 1185, 

633 - 1188, 671. 
Adelrich, c. 1150, 296 - 1191, 713. 
AdelungUB, 1186, 649 — 1187. 659. 
Adelwart, 1105, 108. 
Adilboldu», c. 1120. 122 - 1184, 

602. 
Adloniis, c. 1190. 711. 
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Atto, 798, 8. 

Adoldus, c. 1070, 82. 

Aueram, c. 1190, 699. 

Auo, 927, 21. 

Agatha, e. 1185, 638. 

Agnes, c. 1185, 631, 638. 

Alberih (Alpricus, Albrich, ~h, — be- 

ricuß), 931, 25 — c. 1070, 81. 
Albiren, c. 1150, 307. 
Albinus, c. 1150, 314. 
Albuini { — uin, — winus, Elbwin, 
Elbe—), c. 1070, 82 — c. 1075, 
99 — c. 1120, 123 — 1153, 342 
— c. 1160, 417 — c. 1165, 457. 
Alt, c. 1180, 578. 

Altman (— nus), c. 1030, 57 — 1074- 
84, 86, 88 — c. 1130, 146 — 
1140, 187 — e. 1140, 187 — c. 
1140, 200 — c. 1150, 820 — c. 
1164, 449 — 1171, 496. 
Altuuin, c. 1070, 81, 82, 83, 84. 
Alexander, 1187, 659. 
Alim, 798, 3. 
AlmaruB, c. 1180, 576. 
Amalricus (Almerich, Amelricas, At- 
me-), 1096, 102. 
Amelbreht (-bertus), 1124, 126 -^ 
1151, 330 — 1153, 839 — c. 
1175, 538 — 1182, 587 — 1185, 
610. 
Amicus, 1191, 713. 
Amizo (Amzo), 1139, 185 — 1147, 

268. 
Andreas, 1145, 237. 
Antrih, 925, 18. 
Anno, c. 1190, 696. 
Anshalmus ( - elmas, Ans^, 1174, 

535. 
Anza, c. 1080, 57. 
Anzo, 1020, 48 — c. 1060, 80 — o. 
1070, 81 — 1074-84, 88, 89, 94 
— c. 1075, 97 — 1139, 184. 
Arditio, 1185, 617. 



Aribo (— po, Arbeo, — bo, — ^po), c 
925, 19 — 927, 21 — 928, 22 - 
935, 26 — 979, 34 — c 1030, 
57 — c. 1066, 80 — c. 1070, 81 

— c. 1075, 97 — c. 1120, 125- 
1158, 377 — c. 1160, 409 — 1170, 
484, 485 — c. 1170, 492 — e. 
1180, 579 — c. 1185, 636 — c 
1190, 696. 

Amki», 927, 21; Tgl. ArniB (?). 

Amhalm (— us), c. 1130, 150 - 
1143, 224 — c. 1165, 455. 

Amis, 928, 22; vgl. Arnkis (?;. 

Amolt (—du»), c. 1030, 55 — c. 1120, 
122 — c. 1150, 299, 307, 314, 
321 — e. 1170, 491 — 1171, 507 

— c 1175, 548 — c. 1185, 634, 
6J^7, 643, 645 — c. 1190, 698, 
699. 

Ascericos, c. 1135, 158. 

Ascuuin (A8CUV — , Askwin — , — n*» 
Eswin?), 927, 21 — 928, 22 — 
c. 1070, 84 - 1074-84, 94 - c 
1075, 95 — c. 1125, 129 — e. 
1135, 158 — 1140, 195 — 1147, 
278. 

Aza, c. 1030, 56. 

Azaman (Azimannuß), 935, 26 — c. 
1140, 206 — 1147, 281. 

Azeehint, c. 1150, 318. 

Azo (Azzo), 928, 22 — 1140, 195. 

Azocho, c. 1070, 80. 

B, P. 

Papo (— bo), 926, 18 — 927, 21 - 
928, 22 — 930, 24 — 936, 26 - 
c. 1050, 66 — 0. 1070, 81 — c. 
1075, 97 — 1108, 112 — c. H4Ö, 
200 — 1158, 842 — c. 1160, 398 
— c. 1190, 698. 

Pato (B-), 1140, 195. 

Paginus, 1140, 190. 

Baldrat, 1190, 694. 

Paldrih (Baldriouft), 98&9 26. 
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Palduuin (— ub, B— , Bälde—, Balt- 
^vinus, Baiding, Beldlngus), 925, 18. 
Balzo, c. 1146, 248. 
Bamenolt(!), 1146, 268. 
Bazericus, c. 1185, 157. 
Beatrix, 1025, 53. 
Petto, 0. 1030, 57. ^ 

Petrus, c. 1150, 816 — c. 1185, 636 

— c. 1190, 699. 

Benedicta, c. 1150, 720 — c. 1170, 

498. 
Benicho, 1100, 104. 
Penno (B— ), c. 1080, 57 — 1096, 

102 — 1100, 104 — 1153, 342. 
Peraman (Perman), o. 1030, 57 — 

1141, 213 — c. 1150, 307. 
Perhta (Pertha, Berhta), c. 1140, 209 

— c. 1155, 355 — c. 1160, 409 

— c. 1185, 638 - c. 1190, 703. 
Perhtolt (Perih— , Perchtold, Perech- 

tolt, Perhtoldus, Perch— , Bertolt, 
— dua), 928, 22 -1 c. 1055, 70 — 
c. 1066, 79 — c. 1075, 99 — c. 
1080, 99 — c. 1100, 104, 105, 
108 — c. 1125, 128 — c. 1130, 
140, 142, 152 Note 1 — c. 1140, 
199, 201, 208 - 1147, 279 — o 
1150, 300, 313, 325 719 — 1151, 
830 — c. 1155, 855 — c. 1160, 
397, 402, 403, 415, 418 — 1160, 
468 — c. 1160, 415 — c. 1170, 
487, 498, 494 — 1171, 496 — c. 
1175, 544, 553 — c. 1180, 571 

— 1183, 590 - 0. 1185, 636 — 
1186, 658 - 1187, 659 — o. 1190, 
699. 

Perhtolf, 1140, 187. 

Perkozo, c. 1120, 121. 

BerengariuA (Peringer, B — ua, Pem— ), 

1103, 112 — 0. 1185, 161 — c. 

1150, 328 — c. 1190, 705. 
Pemhart (Pereu— , Perin— , Bern — , 

— dua, Bemehart), 925, 18 — 928, 

22 — 980, 24 — 985, 26 — 1096, 



102 — c. 1128, 135 — c. 1186, 
173 — 1188, 177 — 1140, 192 

— c. 1140, 201 — 1166, 468, 464 

— 1171, 509 — c. 1175, 586, 546 

— 1184, 596 — 1185, 615, 618 

— c. 1185, 631 — 1187, 668, 
668, 670 — c. 1190, 695. 

Pemholt (Pemoldus), c. 1150, 321. 
Pero (B— ), c. 1080, 57 — c. 1180, 

139, 140 — c. 1135, 169 — c. 

1140, 206 — c. 1160, 421 — 
,il63, 444 — 1181, 581, 582 — 

c. 1190, 699. 
Perwin, c. 1150, 307 — c. 1180, 

576. 
Perwolf, 0. 1170, 493 — c, 1175, 

547 — 1184, 602. 
Pezili (Peci — , Pecelin, Pezelinus), c. 

1050, 66 — c. 1066, 80 — c. 1070, 

82 — c. 1100, 108. 
Pezla, c. 1130, 140. 
Pezo, G. 1150, 316. 
Picco, c. 1100, 108. 
Bildunc (BiUunc, P-oh, W— ), c. 

1125, 129, 130 — c. 1140, 200, 

203 — c. 1160, 401 ; a. auch WiUino. 
Pilgrim (Pili — , Pilgrinua, — grimuBy 

Peregrinua), c. 1130, 168 — 1140, 

195 — 1141, 213 — 1144, 230 

— 1146, 264 - 1147, 281 - 
1152, 882 — 1158, 342 - 1159, 
887 — c. 1160, 899 — 1163, 441 

— 1171, 606 — c. 1180, 579 — 
c. 1185, 619 — 1187, 659. 

Pirhtüo, 930, 24. 

Piailhart, c. 1150, 816. 

Poppo (B— , Popo), c. 1180, 145 — 

0. 1140, 205 — 1144, 280 - 1179, 

564 — c. 1185, 688. 
Boto (P— ), 1055, 69. 
Polo? (Pobo?), c, 1128, 184. 
Born, c. 1140, 204. 
Bratreza, c. 1080, 56. 
Brazuta, o 1080, 56. 
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PreczlauB (-Uw), 1043, 61 — c. 

1135. 161, 162. 
Bridizlaus, c. 1145, 245. 
Brun (—0, P-), 1143, 224 -- c. 

1160, 401 — c. 1175, 544 — c. 

1185, 637. 
Prunger, 1147, 279 — c. 1185, 642. 
Prunwart, c. 1145, 245 — 1147, 279 

c. 1175, 547 — 1185, 624. 
Puopo (Pübo, Pfi— ), 930, 24 — c. 

1055, 70 — 1140, 195. 
Purchart (— dus, Burkarht, — cbart, 

P-). c. 1140, 204 — 1144, 233 
~ c. 1145, 246 - 1151, 328 — 
1167, 466 — 1175, 53ii - 1186, 
658. 

C, K. 

Chadalhoh (K- ch, Ch — hu8,Cadelahc, 
Chadelhohus , Chadil— , —hoch, 
Chadel-, Chalohus, Chalh-), 926, 
18 — 928, 22 — c. 1070, 84 — 
1103, 112 — 1114, 118 - c. 1136, 
173 — 1149,293 — c. 1150,296 

— 1170, 479. 

Chadolt (K— , Ch-dus), c. 1070,81 

— c. 1100, 107. 
Cantalo, 928, 22. 
Carbonius, c. 1130, 188. 

Charl (K— , Karolus, Charlo), 1147, 
278 — c. 1150, 807, 317, 318 — 
1153, 344 — 1155, 349, 350 — 
c. 1185, 622. 

Chazil (Kecü), 1100, 105 — 1184, 
602. 

Ceizolf (Zai— US, Zeizolf), c. 1100. 108 

— 1155, 846. 

Ceiasrath (—rat), c. 1050, 67 — c. 

1056, 70. 
Kerhart s. Ger—. 
Kerhoh b. Qer~. 

Kemi (-nin), 927, 20, 21. 
Kerolt 8. Ger — . 



Cesarius, c. 1185, 633 — lli*», 671. 

Kyslariufi s. Gbüher. 

Kiso, 928, 22. 

ChocU, 891, 14. 

Kotabertus s. Gotapreht. 

Cholo, 1159, 881. 

Cholomannus (Cholman). c. 1160, 40s. 

Constantinus, c. 1145. 243. 

Couso, 1161, 481. 

Chraft, c. 114*5, 246 — c. 1185. 

645. 
Chragil, c. 1130, 140. 
Chrast, c. 1150, 324. 
Christina, c. 1116, 415. 
Chunialdus, e. 798. 4. 
Chunignnt ( — da, K — dis, Chuo — da. 

Chune— die), c. 1070, 82 — c.lloO, 

307 — c. 1155, 359, 720 — c. 

1170, 494 — 1184, 599 — c. 11S5, 

642 — 1186, 658. 
Chunirih, 927, 21 — 928, 22 -- 931, 

25. 
Cvono (Chu— , Cho , Chov— , Co—, 

Chu-), 1058, 74 — c. 1070. 81 

— 0. 1100, 108 — c. 1125, 130 

— c. 1140, 204, 200 — 114«;. 
263 — c. 1150, 312, 319, 324 — 
c. 1155, 359, 365 — c. 1165,457. 

Chuonrad (Conrat, Chun — , C^n — , 
ChonraduB, Chun— , Corrados, 
Con — , Chonrath, Chfin — , Con — ), 
1096, 102 — c. 1100, 104, 108 

— c. 1115, 121 — c. 1120, 123 

— c. 1128, 134 — c 1130, 146 

— 1136, 172 — 1139, 18:> — c. 
1140, 199, 201 — 1141, 213 — 
1147, 279, 283 — c. 1150, ,H07, 
815, 816, 321 - c. 1160, 396, 
409, 412, 421 — 1168, 473 — c, 
1170, 492 — 1172, 618 — c.1175, 
644, 646, 553 — c. 1180, 572, 
678. 580 ~ 1184, 601, 602 - 
c. 11S5, 688, 636, 637, 642, 647 
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— 1187, 668, 670 — c. 1190, 
69.>, 698, 700, 701, 705. 

Cuuuigoi, c. 1130, 140. 

D, T. 

Tagininuß, 1007, 42. 

Tagino- (— eno, Tagno), c. 1125, 128 

— c. 1150, 71'J — c. 1185, 611. 
Tamelhart, 1184, 599. 
Danchradus, 1188, 672, 674. 
Daniel, c 1190, 704. 

Debrogoi, c. 1180, 140. 

Tediwit, 1147, 281. 

Deg^nhardus (Degin — , Dein — ), c. 
1140, 199, 206 — c. 1190, 711. 

Tesino, 928, 22. 

Dietpolt (Diepolt, Theobaldus, Adie — , 
Dietwald, Deitpolt, Diepoldus, Tiet- 
baldu», Diep— ), c. 1070, 81, — c. 
1075, 97 — c. 1115, 121 — c. 
1150, 325 — 1163, 441 — 1166, 
468. 

Dietpram, 1140, 187. 

Dietprant, 1124, 126 — c. 1155, 362. 

Thietpreht (Diotpert, Diepreht, - cht), 
c. 1128, 135 — c. 1145, 240 - 
c. 1185, 644. 

Diepurgie, c. 1180, 579. 

Dietta, c. 1030, 57. 

Die(t)ker (Dieterus), c. 1190, 6'.'5. 

Dietrat, e. 1030, 57. 

Dietrich ( • h, Theodericus, Dietricus), 
c. 1030, 57 — c. 1055, 70 — 
1100, 104 — c. 1140, 204 — 1144, 
233 — c. 1150, 325 - c. 1100, 
400 — 1161, 423 - 1H>7, 467 

— 1171, 506 - 1185, 625. 
Tietwich, c. 1050, 67 

Dietwin (Theodewinu»), 1100, 104, 
Diemo (Timo, Tie— ), c. 110'», 124 

— c. 1135, 158 — 1140, 187 — 
c. 1140, 211 — c. 1150, »17 — 
c. 1165, 869 — c. lir.4, 449 — 



1168, 473 — 1172, 518 - c. 1175, 
553 — c. 1185, 631. 
Diemout ( — mod, — mut, — dis), c. 
1160, 409 - 11^6, 058. 

Dieza, c. 1030, 57. 

Diezili, c. 1130, 140. 

Diezinus, 1020, 48. 

Dietpato, 935, 2il. 

Diotmar (Theotmarus, Thiet — , Diet- 
mar, Diet - US, Dit - , Dete— ), 925, 
18 — c. 925, 19 — ?28, '22 — 
930, 24 — 1074-84, 91 - c. 1075, 
05 — c. 1100, 104 — 1103, 112 

— 1114, 118 - c. 1120, 123 — 
c. 1128, I3«i — c. 1140, 203 — 
c. 1150, 316, 317, 319 — c. 1155, 
359 - c. 1160, 398 — 116S, 444 

— 1164, 454 — c. 1165, 459 — 
C..1175, 541, 548 — c. 1180, 578 

— 1181, 581, 582 — c. 11J»5, 63G 

— c. 1190, 711. 
Diotram, 927, 21, 
Tirizi, 0. 1130, 140. 
Dobriza, c. 1030, 57. 
Tobronega, c. 1150, 32:>. 
Dobroziza, c. 1030, 56. 

Totili (— la, Totolo, Totilinus), c.'.OöO, 
66 - c. 1055, 70 — c. 1128, 183, 
1.H5 — c. 1140, 209 — c. 1155, 
359. 

Domzla, c. 1185, 631. 

Tounzi, 1147, 281. 

Tratsun, c. 1150, 290. 

TrMboto, c. 1190, 7o4, 707 - 1191, 
714. 

Traechun, 1144, 232. 

Trebeiza, c. 1^30, 57. 

Trevino ( win), 1042, CO - c. 1175, 
648. 

Tridizlaw, 1188, 675. 

Dridodrago, c. 1030, 56. 

Dridogoi, c. 1030, 56. 

Troethilt, c. 1130, 142. 
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TruhÜieb (Trut— , DruÜeph), c. 1180, 

572 — c. 1186, 633. 
Truta, c. 1130, 140. 
Trutwin, 1141, 213 -- c. 1175, 541, 

542. 
Tniize, c. 1150, 313. 
Trunt (-4—, — o), o. 1160, 409, 410 

— c. 1175, 553 — c. 1185, 634. 
Dnislieb (T— libus), 1152, 335 — 

1159, 381. 
Tuto, 928, 22. 
Tuna, c. 1160, 397. 
Turdogouuo ( — dogowi, Durgouuues), 

927, 21. 
Turin, c. 1170, 491. 
Durinc (— cb, — guß), c. 1120, 124 

— 1139, 184 — c. 1140, 200 — 
1146, 264 — 1147, 280 — c. 1150, 
308, 309, 315 — 1155, 350, 353 

— 1183, 590 — c. 1185, 637, 648 

— 1187, 668, 670 — 1188, 672, 
674 — c. 1190, 711. 

Durincbart ( — dus, Duringardus, Du- 
rincbuuart), c. 1080, 57 — 1188,. 
671. 

Durincber, c, 1115, 121. 

E. 

Eparger (Eber—), 928, 22 — c. 1150, 
324 — c. 1175, 550 — c. 1185, 
641 — 1188, 690. 

Eparhart (Eb — dus, Eberbart, — due, 
Heber—), 925, 18 — c. 1030, 56 

— 0, 1100, 104 — c. 1128, 136 

— c. 1180, 146 — 1140, 190 — 
c. 1140, 205 — c. 1150, 312, 317 

— c. 1160, 411, 421 — 1161, 
433 — c. 1170, 493 — 1171,496 

— 0. 1176, 553 — c. 1180, 575, 
578 — 1185, 623 — c. 1190, 705. 

Eber, 1184, 601. 

Eberan (Ebran), c. 1166, 461 — c. 

1175, 545. 
Eberlin, c. 1130, 147, 148. 



Eberolf, c. 1070, 81. 

Eberwin, o. 1120, 122 — e. 1150, 
307 — c. 1155, 369 — 1170,486 
— 1172, 614 — c 1175, 546 - 
1185, 618. 

Ebbo (— pp— , Ebo), o. 1050, 67 - 
1056, 71 — c. 1066, 80 — c 1185, 
158 .— c. 1150, 296, 315 — c 
1160, 400 — 1163, 444 — 1168, 
473 — c, 1180, 579 — c 1190, 
695. 

Ebrar, c. 1070, 84. 

Ekkahart {— ki— , Ekkehart, —dos, 
Eige— ), c 1125, 129 — 1139, 
185 — c. 1145, 248 — c. 1150, 
307, 308 — c. 1170, 486 — c 
1175, 578, 579. 

Ekebertus (Ekki-, Eggebrebt), 1100, 
104 — 1146, 202. 

Ecegoi, c. 1030, 57. 

Ekkericb (Ekkirious, — rih, Ekkriii), 
c. 1070, 81 — c 1130, 146 — 
1168, 473. 

Ekfridu», c. 1190, 725. 

Eccho, 935, 26. 

Ekkolf, 1158, 342. 

Etih (— ch, — o), c 1050, 67 — c 
1115, 121 — c 1130, 141 — 1140, 
187 — c. 1185, 619, 644. 

EgilmunduB, 1103, 112; vgL Engil- 
mudus. 

Egilolf (-U8, Eglolf, —US), c 1130, 
150 — 1165, 350 — 1158, 377 

— 1167, 466 — c 1185, 636. 
Egino ( — geno, Egno), c 1145, 250 

— c. 1150, 317. 
Egiuuint, 927, 21. 

Egizi, c. 1030, 56 — c. 1070, 81' 

Eigil, 1140, 195. 

Eizzüo, 928, 22. 

EUanperht, 925, 18. 

Ellinbardus (EUen-), o. 1150, SOO 

— 1164, 460. 
EUinbUt, 928, 22. 
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•Ellisa, c. 1150, 318. 
Elisabeth (Elli— tta, Elysabet, Elspeta), 
c. 1150, 320 — c. 1170, 492 — 
c. 1175, 545 — 1184, 599 — c. 
1185, 642. 
EUscas, 1191, 713. 
Embricho, c. 1140, 199 — 1144, 

229. 
Emehilda, 1184, 599. 
Enci (— zi, —ein), 927, 21 — 1020, 
48 — c. 1145, 245 — o. 1160, 
409, 413. 
Eneikint (— nohint, Enz— ), o. 1100, 
100, 106 — 1139, 186 — c. 1140, 
204. 
Engilperch, e. 1185, 642. 
Engilpero ^— per, — ber), 1147, 279 
— c. 1160, 408, 412 — c 1165, 
459. 
Engilpolt, 1147, 283. 
Engilpreht (— perht, — breht, — ber- 
tu9, Engel—, Enkel—), 930, 24 — 
c. 1130, 140, 146 — 1138, 174 — - 
c. 1140, 204, 206, 208 — c. 1145, 
245 — c. 1150, 318, 319 — c. 
1160, 401, 403, 409, 415 - 1167, 
466, 467 - 1168, 473 — 1170, 
485 — c. 1170, 487 — o. 1175, 
544, 553, 554 — c. 1180, 571, 
574 — c. 1185, 622, 631, 637, 
642 — 1186, 658 — 1188, 681 — 
c. 1190, 699, 700, 703. 
Engildio (—die, — diek), 928, 22 — 
931, 25 — e. 1136, 173 — 1185, 
624. 
Engilfredus, 927, 20. 
Engilger (Engel—), 1188, 680. 
Engilhart (Engelhardus), 1140, 195. 
Engilhere (— herus), c. 1060, 67 — 

c. 1055, 70. 
Engilmannus, c. 1185, 622. 
Engilmar (— us), 928, 22 — c. 1070, 
82 — 1140, 195 — c. 1140, 199 
— 1156, 371. 



Engilmuot ( — mudus), 1114, 118 — 
c. 1150, 320 — 1170, 479; vgl. 
auch Egilmundus. 

EngUrat, c. 1130, 142. 

Engilram (— mua, H — , Engel—), c. 
1050, 66, 67 — c. 1125, 129 — 

1139, 185 — 1140, 195 — c. 1150, 
311 — 1170, 484. 

Engilricb, c. 1070, 81. 

Engilscalch (— scalh, — salh, —schale, 
— sc—, — schalch, — us, Engel — , 
Eingel — , Engenscalcus), 931, 25 

— c. 1030, 55 — 1041, 58, 59 — 
c. 1100, 104 — c. 1120, 124 — 

1140, 195 — 1141, 213 — c. 1150, 
325 — c. 1160, 413 — 1167, 466, 
467 — 1175, 536 — - c. 1175, 548 

— c. 1180, 575 — c. 1185, 640. 
Engilwan, c. 1175, 553. 
Engilwart, 1185, 625. 

Engoto, 1179, 564. 
Enziman, c. 1030, 55. 
Enzo, c. 1185, 646. 
Erchanperht (Erchinpreht, — bertus, 
Erchim— ), 925, 26 — 1153, 34^ 

— c. 1185, 631 - c. 1190, 703. 
Erchanpolt (Ercamboldus , — baldus, 

Erchinbolt), c. 1050, 66. 
Erohanhart (— hardus, Erken - ), 925, 

18. 
Erchinger ( - üb, Erchenger, Hergung- 

uerus!), o. 1120, 124 - c. 1160, 

720 — 1182, 589. 
Erchinhart, c. 1140, 201. 
Erepf (Herphe), o. 1120, 122 — 1188, 

672, 674. 
Erioho, 931, 25. 
Erinperht (—bertus), 891. 14 — 927, 

21 — 1100, 104 — c. 1150, 800. 
Erindrude, 1154, 345. 
Erinfrit, c. 1130, 150. 
Erlungus, 1114, 118. 
EmuBt (Hemust, £— üb, — oBt, — iat, 

Ernst, Emest, — o, H— ), 927, 21 
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— c. 1050, 65 — c. 1066, 80 — 
c. 1070, 82 — c. 1075, 96 — c. 
1120, 123 — 1144, 234, 23G — 
1187, 6b\\ 

Eswin, 1147, 278. 
Exil, c. 1160, 410. 

F, V. 

Fardulfuß, 798, 4. 

Vastpurch, c. 1130, 142. 

Felicitas, lo74-84, 91. 

Fizil, c. 1190, 711. 

Volppeht (— bertus), c. 1130, 147. 

Folkerus, c. .1155, 36<>. 

Uolchmar ( — us, Volmar, — us, Volc - ), 
c. 1100, 105 — 1160, 388 — c. 
1160, 400 — 1188, 671. 

Volkolt (— choldus, W— ), c. 1128, 
134 — c. 1160, 401. 

Folchrat, V35, 26. 

Voliswint, c. 1160, 403. 

Vorhtlieb, c. 1140, 199. 

Framrih, 92^', 22. 

Friccho, c. 1066, 78, 79. 

Fridarib, ( — ch, Friduricus, — dericus, 
Frithe — , — rieh, Fridricus, — ric, 
Fredericus), c. lOoO, 67 ~ c. 10«'.6, 
79 — c. 110«\ 104 c. 1120, 

123 — c. 1125, 130 - c. 1128, 
136 — c. 1130, 146 — c. 1135, 
169 — 113S, 177 - 1140, 192, 
195 - c. 1140, 201, 205 — c. 
1145, 245, 241» — 1147, 278 — 
c. 1150, 310, 312, 321, 719 - 
1152, 335, 338 - c. 1155, 354, 
355, 362 — 1151'., 371 — o. 1160, 
417 — 1163,444 - 1164,450 — 
1171, 497 — c. 1175, 539, 546, 
553 — 1184, 60i — c. 1185,619, 
633, 634, 637, 646 — 1186, 659 

— c. 1190, 6"»8, 7«'l. 
Fridepreht (Fridbertus), c. 1150, 307 

— 1185, 625. 



Fritel (— U), c, 1155, 3C0 — 1162. 

434 — 1164, 450. 
Fridenin, c. 1150, 298. 
Frodo, c. 1185, 632. 
Fromot, 1156, 269 — 1158, 279. 
Froupertus, c. 1180. 579. 
Frowinus, c. 1145, 543 - UM, 

452 — 1173, 523. 
Fullo, 1185, 624. 
Vuoza, 92P, 22. 

G. 

Gandolf, c. 1150, 318. 

Gebehardus (Gepe — , Gebhart, Gebe — , 
— dus, Oeue-), 1100, 105 — IK^^ 
377 — c. 1180, 578 — 1184. 601 

— c. 1190, 69'.>. 

Gebene (-o), c. 1100. 108 - 1139, 

185. 
Gebman, c. S145, 24^. 249. 
GeboU, c. 1160, 40«. 
GeboU (-U8), c. 1120, 124 — c. 

lino, 41.«, 421. 
Gecin, 1074-84, 89, 92. 
Gelen, c. 1030, 56 — c. 1185.635. 
Gerbirge, c. 1180, 577. 
Gwboto (—bot), c. 1125. 129 — 1139, 

186 — 1153, 342 — c. 1160, 407 

— c. 1164, 449. 
Gerbolt, 1184, 599. 
Gerburc, 1152, 337. 

Gertrut (— d-d, — is), c. 1155. 364 
' — c. 1160, 403 — c. 1170, 493 

-- 1172, 514 — e. 1175, 540 - 

c. 1185, 636, 642. 
Gerhart (K-, G-dus, Gerar-), 92Ö, 

22 — c. 1050, 66 — c. 1130,146 

— c. 1150, 316, 323 — 11«^, 
444 — c. 1165, 455 - c. 1170, 
492 -^ c. 1175, 547 — c. 1190, 
699, 700. 

Gerhoh (K— , -us, G— c, — h), 927, 
21 — 928, 28 — 930, 24 - '.'^^l» 
25 — 1074-84, bO — c. nS6, 
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169 — 1139, 186 — c. 1140, 206 

— c. 1150, 299, 300, 313, 316 

— 1160, 388 — c. 1160, 416 — 
1163, 439 — 1168, 474. 

Gerlinda, c. 1185, 636. 

Gerloch (— h, — us, Gerlaus, —Uhus, 
—Uch, Werlahc), 1096, 102 — c. 
1130, 147 — c. 1135, 169 — 1147, 
280 — c. 1160, 421 — 1180, 484 

— 1184, 602. 
Germant, 1172, 518. 
Gemot, 1188, 680. 

Gerold (K— , G-dus), 925, 18 - 
981, 25 — 1153, 342 — c. 1155, 
357 — c. 1180, 578 — 1184, 599 
602 — 1185, 618 — o. 1185, 639 

— 1188, 672, 674 — c. 1190,704. 
Gerrich, c. 1160, 421. 

Geranc (— h, Gu— (!), Ge—gus), c. 
1120, 123 — 1138, 174 — 1140, 
187 - c. 1140, 200 — c. 1146, 
243 - c. 1150, 305, 311 — c. 
1165,457 — 1166, 464 — 1170, 
485 — c. 1170, 494 — 1171, 513 

— 0. 1175, 541, 647 — o. 1180, 
572 - c. 1185, 637, 641. 

Gerwic (— ch, - cus), o. 1160, 400 — 

c. 1190, 704. 
Gewolfuß, 0. 1175, 663. 
Gisila (Gisla), 1147, 283 — c. 1160, 

307 — c. 1166, 359 — 1171, 603 

— c. 1186, 636, 642. 
Gisilherus (Kyslarius, Gisleros), 1147, 

283. 
GidoU, 1149, 291. 
Goci (— zinus), c. 1160, 410. 
Oohza, c. 1030, 66. 
Gotapreht (--epreoht, Kotabertus, Got- 

bertua), c. 1050, 66 — c. 1146, 

249. 
Gotepolt (— bolt, Gotbolt, ■ poldoa), 

c. 1070, 84 — c. 1128, 134, 135 

— c. 1146, 249 - c. 1160, 304. 
Gotebrot, o. 1165, 362. 



Gotfirit (— d, Gote— , — UB,Gotifredu8), 
1074-84, 94 — c. 1075, 96 — c. 
1100, 104, 108 — c. 1120, 122 

— c. 1130, 140, 145 — c. 1140, 
206 — c. 1145, 245, 249, 250, 
719 — o: 1150, 314, 316 — 1151, 
330 — 1160, 389 — c. 1160,417, 
420 — 0. 1175, 648, 620 — c. 
1180, 672 — c. 1186, 633, 636, 
642. 

Gotitoalch (Gotecalch, Golsobalohus, 
. C— , Gotesc—, Godscalch, Goteca- 
lecb, Gotsbalch, Gotbescbalons), 
1074-84, 88 - c. 1120, 122 — c. 
1145, 248 — 0. 1150, 812, 313, 
314 — 1160, 388 — 0. 1160, 418 

— 1164, 454 — 1168, 473 - e. 
1186, 644 — 1187, 668, 670 — 
1188, 680 — o. 1190, 698, 708. 

Gotti (— to, Goutin), 1160, 389 — c. 

1175, 548. 
Goideo, 931, 25. 
Gotudiu, c. 1190, 695. 
Gothman (Guotb— ), c. 1070, 83. 
Goizla, c. 1130, 140. 
Gouta, c. 1185, 638. 
Gouflsi, c. 1130, 140. 
Gozpertua.(— b— ), c. 1140, 209. 
Gozwin (— uuin, — us), c. 1186, 636, 

636. 
Gramaxius, c. 926, 18, 19. 
Grifo (Grif), o. 1070, 84 — c. 1100, 

104, 106. 
Grim (C— , Grimo), c. 1125, 129 — 

0. 1150, 316. 
Grimolt (C — , Grimaldus, — oldus), 

c. 1066, 80 — 0. 1120, 122. 
Gros, 925, 18. 
Gundaohar (C — ker, G— kar, — chir, 

— ker, — dekar, — us), c. 1070, 81, 

83 — 1096, 102 — 1103, 112 — 

1114, 118 — 0. 1120, 122 — c. 

1136, 169 — 1136, 172 — c. 1140, 

206 — c. 1160, 397, 406 — 1170^ 
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479 — 0. 1180, 575 — c. )185, 
«46 — 1187, 668, 670 -^ 1188, 
672, 674 — o. 1190; 697, 698. 

GundalbertQB (— del— ), 1166, 468 — 
0. 1175, 546. 

Ovndpold (CiimpolduB,GTinpolt,— du8), 
928, 28 — 981, 25. 

Ounthalm, o. 1175, 541. 

Gunthurt, o. 1150, 296. 

Guniherus (Cuntherius, G — heri, — her, 
— here), 1074-84,94 — 1103,112 

— 0. 1130, 140 — 0. 1185, 167, 
168 ~ 1139, 183 — o. 1140,204, 
206 — 1147, 267 — o. 1150, 800 

— o. 1175, 553 — 1185, 625. 
Gundolt, 1160, 889. 

Gundolf, 928, 22. 
Gunw, 928, 22 — c. 1130, 55. 
•Gwido (Gu— , Wido), 1140, 190. 

H. 

Hadapreht, o. 1140, 210. 

Hadamar (— i— , — e— , Hadmar,--U8), 

925, 18 — 0. 1140, 200 — c. 1160, 

421. 
Hadelovga (— loc), c. 1180- 575. 
Hadiricus, c. 1070, 82. 
Hadolt, e. 1100, 108. 
Hagino (- eno), 1140, 195 — o. 1160, 

420 - c. 1175, 548. 
Haibam (Hage~), c. 1070, 81 — 

1160, 889. 
Haidenrich, 1187, 668, 670 — c. 

1190, 695. 
Haim (— o), 1171, 507 — c. 1190, 

695. 
HaimbertUB, c. 1150, 306. 
Haizo, 1166, 463. 
Hamidei (»die, —medei), 1103, 111 

— 1114, 117 — lU9, 293 — 
1173, 479. 

Hartfrit (-dus, Haert— ), c. 1160, 
404 - 1188, 671, 676 — c. 1190, 
705. 



HarOiep (— b, — us), c. 1140, 19^ - 
o. 1150, 312 — c. 1160, 404 - 
c. 1190, 698, 701. 

Haitmaa (—n, — u«), c 1070, 81 - 
c. 1100, 104, 108 — c. 1120, lÄ 

— c. 1150, 824 — 1164, 450 - 
c. 1165, 457 — c. 1170, 494 - 
1187,668,670 - 1188, 672,674. 

Hartmot (-6*, — dus), «- 1140, 209 

— c. 1160, 409, 415 — 1181, 
581, 582 — 1185, 6S5. 

Hartnit (— d, — us, Heiteieh, — nüit 
— nidua, —nid, Har — us), o- 1030, 
55, 57 — 0. 1050, 66 — c. 1060, 
80 — c. 1070, 81 — c. 1075, 96, 
97 — c. 1115, 121 — 1142, 21S 
1144, 233 — c. 1150, 324 — 1152, 
835 — c. 1170, 484, 490 — c. 
1180, 575. 

Hartrat (— rahl), c. 1170, 486. 

Hartune (— h), 1189, 685. 

Hartuuieh (—wie, — us, Heit — , artnii- 
ous, H«rtwigu8), 925, 18 - 92$, 
22 — c. 1100, 104 — c. 1128, 
135 — o. 1130, 140 — 1139, m 

— 1140, 195 — c. 1140, 200, 205, 
206 — 1147, 269, 280 — c. llhO, 
300, 301, 319 — 0. 1155, 355 - 
0. 1160, 400, 420 - 1164, 450 
~ 1167, 466 — 1171, 497 — c 
1175, 544 — 1181, 584 — 118^. 
623 - c. 1185, 643 — 1186, 65S 

— 1187, 668, 670 — 1188, 678, 
674. 

Hauuart, 925, 18 — c. 925, 19, 20 

— 1187, 668, 669. 
Hazecha, o. 1145, 2g8. 
HecU, c. 1165, 457. 

Hetele (-tilo), c. 1150, 310 — 1163, 

444. 
Hoitfolch, c. 1150, 300. 
Heilka (— lika), c 1150, 313 - <"• 

1160, 417 — 1171, 506. 
Heilwich, c. 1150, 321. 
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Heinrich (Henrih, HeinriooB, Hain- 
xioh, —CHS, Haein— , Hen — ), o. 
1030, 55 — 0. 1066, 80 — c. 1070, 
84 — 1100, 105 — c. 1120, 12«, 
128 — 1124, 126 — o. 1125, 128 

— 0. 1128, 134 ^ 0. 1130, 146 

— 1136, 172, 173 — 1138, 174 

— 1140, 187, 195 — c. 1140, 
199, 201 — 1141, 213 — 1144, 
234 — c. 1145, 243, 248, 249 — 
o. 1150, 305, 312, 319, 321, 324, 
325 " 1152, 335, 337 — c. 1155, 
854, 360 — 1158, 377 — c. 1160, 
397, 398, 400, 418 — c. 1165, 
458 — 1168, 473 — 1170, 485 
^ 0. 1175, 540. 544, 546, 548 

— 1179, 570 — c. 1180, 578, 
579 — 1182, 589 ^ 1183, 590 
^ 1184, 599, 600, 601 — c. 1185, 
634, 636, 639, 642, 644 » 1187, 
659 — 1188, 671, 672 — c. 1190, 
698, 700, 702. 

Heizo, o. 10^, 899. 

Helpfrioh (Helf— ), o. 1125, 128. 

Helemyviho (Helmwich), 1183, 590 

— c. 1190, 699. 
Helmger, c. 1160, 407. 
Helmhart (— du8), c. 1128, 136 — 

1144, 233 — c, 1155, 359 — 
c. 1180, 575. 
Helimpertus (Helmb— , — >breht), 1108, 
112 — 1114, 118 — c. 1135, 165 

— 1149, 298 — 1170, /479 — 
c. 1170, 494. 

Helmoni, 935, 26. 

Hemma, 1172, 514. 

Heiphe 8. Erepf. 

Herbot, e. 1140, 205. 

Herbrant (Here— ), c. 1140, 201 — 

1155, 350. 
HerbuTC, 1172, 514. 
Heriperht ( — bertu3, Ari — , Her — ), 

c. 925, 19 — 936, 24. 



Heriborth (Herbort, — dusi Here—), 
1140, 195 — 0. 1150, 305, 321 

— 1172, 514 — c. 1175, 548 — 
1181, 584 ~ 1190, 694. 

Herideo, 925., 18. 

Heriman (->nua, Herman, — nus, 
Here-), c. 1066, 79 — c. 1100, 
108 — c. 1135, 164 — 1140, 194, 
195 — 1147, 281 — c. 1150, 296, 
821 — c. 1155, 356 — c. 1160, 
409, 418, 418 - 1162, 434 — 
1170, 484 — 0. 1170, 494 — 
c. 1175, 542, 553 — 1184, 601 

— 1185, 625, 637 - c. 1185, 638, 
647 - 1186, 656, 657 — 1187, 
668, 670 — 1188, 672, 674 — 
c. 1190, 703. 

Heriwio (Herwich, — cua), c. 1120, 
124 — c. 1135, 158 — 1147, 279, 

— 1160, 389 ^ c 1160, 409 — 
c. 1175, 547 — 0. 1185, 636, 645 

— c. 1190, 699. 
Hermft, 1147, 279. 

Herolt (— duB), 927, 21—928, 22 — 
931, 25 — c. 1140, 208 - c. 1190, 
698. 

Herrant (—du», Erran— ), 1096, 102 

— c. 1135, 169 — c. 1140, 200 — 
1144, 233 — 1164, 450 — c. 1180, 
575, 679 — c. 1185, 645. 

Herrih (— ch), c. 1055, 70 - 1074- 

84, 88. 
Hezeman ( — nus, Hezman) 1171, 513. 
Hezila, c. 1128, 135. 
Hezil (~o, — elo), 1170, 486. 
Hibo, 0. 1050, 66. 
Hildeprand (— b— , —dos. Hüte—, 

Ilde-, Hiltprant, Hüti~), c. 1145, 

249 — c. 1150, 312 — c. 1175, 

547 — c. 1190, 705. 
Hiltigart (—da), 928, 22 — c. 1150, 

362, 719 — c. 1155, 362 — c. 

1185, 637. 
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Hiltigoz, c. 1055, 70. 

Hiltigrim, c. 1185, 634, 643—1188, 

677, 679. 
Hiltig^nt, c. 1160, 415. 
Hatiwart (Hilwart), 1138, 177 — 

1140, 192 — c. 1176, 540. 
Hinto, 927, 21. 

Hirzman, c. 1130, 142 — o. 1190, 698. 
Hirzo, o. 1190, 725. 
Hizila, c. 1130, 142. 
Hoholt, 1074-84, 87, 88 — c. 1125, 

129 — 1139, 186 — c. 1150, 305 

— c. 1175, 651 — 1184, 601, 
602 — c. 1185, 646. 

Hubreht (-bertas), 1149, 291. 
Huch (Huc, Hugo), 928, 22 — c. 1120, 
122 — 1136, 172 — c. 1186, 178, 

— 1152, 335. 

Huniperht (Humbertus), 928, 22. 
Hunolt, c. 1175, 553. 
Hunolf, 935, 26. 
Husinoh, 925, 18. 
Huwart, c. 1190, 695. 
Hwatiz, c. 1130, 140. 

I, J, T. 

Janes, c. 1125, 129 — 1139, 186. 

Idunch, 1140, 195. 

llisunch (Ilsunc), 928, 22 — c. 1050, 

67 — c. 1175, 544. 
Imala, c. 1030, 67. 
Imbrich ( — cus), s. Embrioho. 
Imlza, a 1030, 66 — c. 1130, 142. 
Imizo, c. 1116, 121. 
Immo, 1100, 104. 
Yo, c. 1185, 640. 

Johannes, e. 1130, 140 ~ c. 1186, 686. 
Irinch (—ine, — gua), 928, 22 — c. 

1150, 316. 
IrmbertQS (Irim— ), 1147, 273 n. 

Admont, A«btc. 
Irmgart (Irmo— ), c. 1165, 469 — 

c. 1170, 495 — 1186, 668. 



Inninfrit (Irim — , Inn — dos. Im—), 
c 1055, 66 — c, 1070, 81 — c 
1076, 97 — o. 1155, 360. 

Irmstein, c. 1190, 704. 

Ysaac, 891, 14. 

Isinbertus, o. 1185, 638, 639. 

Ismbero, c. 1050, 67. 

Isingerus, 1157, 372 — 1166, 462. 

Isingrim (Irin— us, Isen — ), c. 1175, 

547 — 1184, 599. 
Isinrich ( — cna, IsenricoB), 1138, 174 

— 0. 1150, 325 — c. 1160, 408. 
Judas, 1152, 332. 
Judita (Judith, JuU), 1160, 389 — 

1184, 596, 600 — 1185, 614 - 

c. 1185, 636, 642. 
Julas, c. 1050, 67. 
Izo, 928, 22 — 1020, 48. 



Laboraus, 1185, 617 — 1187, 665. 
Laizo, 1140, 187 — 1141, 213. 
Landperht (Lambertus, — p — ), ^28, 

22 — c. 1100, 104 — c. 1150, 

311, 312. 
Lantfridus (— frid, Lent — , Lainftit), 

c. 1135, 168 — 1138, 174 — 1139, 

186 — c. 1145, 249 — c. 1150, 3lO. 
Lanzo, o. 1070, 83 — c. 1150, 507 

— c. 1190, 696. 
Laui«ntius, c 1190, 698. 
Leo, c. 1150, 312, 319 — 1164, 

450 — 1166, 463 — c. 1180, 

576 — c. 1190, 699. 
Leonardus (Lienhart), 1140, 190 — 

1146, 262 — c. 1186, 641. 
Liebhardus, c. 1180, 578. 
Liupher, 1184, 602. 
Liubman (— p— ), 1184, 602 — c- 

1185, 64-5. 
Liutperht, 930, 24. 
Liutpire (Liebyro), 1152, 387 u. 

Kärnten: Herzoge. 
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Ijiutpold (— t, Lit— , Liupolii — dus, 
Liiutbal — , Lupol — , Leu — ), 930, 
24 — c. 1070, 82 — 1096, 102, 

— 1103, 112 — 0. 1120, 122 — 
1140, 195 — 0. 1150, 507 — 1152, 
333 — c. 1160, 400, 409, 420 — 
1164, 453 — o. 1185, 645. 

Liiutprj^nt, 927, 21. 

Liutkart (—harda, — karde, — dis, 

Liukart), o. 1155, 354, 365 — 

1184, 601. 
Liiutker ( — geriua, —her, Lfithere, 

Lothariuß), 935, 26 — 1074-84, 92. 
Liiutfridus, 1074-84, 92 — o. 1190,699. 
L.iu(t)koz, o. 1160, 413. 
liiutharduB (Liutar— ), o. 1180, 573 

— 1186, 656. 

Liutolt (Liotolt, LiuialduB, - toldus, 
Lev— ), 0. 1066, 79 — 1096, 102 

— 0. 1150, 312 — c. 1155, 358, 

— 1164, 454 - 1172, 514 — 
0. 1175, 543, 544 — c. 1180, 572, 
578 — 1184, 602 — o. 1185, 633 

— 1188, 676 — c. 1190, 699, 700. 
Liutrammus, 1138, 176 — 1140, 191. 
Liutwaloh, 1140, 187. 

Liutwin (— Uß, Lut— ), o. 1150, 319 

— 1152, 333 — 1164, 454 — 
c. 1185, 633. 

Liuzi, 1020, 48. 

Logel, 1096, 102. 

Lorio, 891, 14. 

Lubort, c. 1150, 307. 

Ludwic (Hludouuicus, Lude'wio, - us, 
Lo-, L^), 1093, 101 — 1114, 
187 — c. 1150, 313 — c. 1160, 
417 — c. 1175, 548. 

M. 

Mahtfrit (Maeht— d, Mäht— uß), c. 

1180, 574 — c. 1185, 607 — c. 

1190, 711. 
Mahthüt (Mathilda, — di»), 1147, 280 

— C.1150, 307, 321, 719— c. 1155, 



358 — 1171, 608 — 1172, 614 — 

1184, 595 — 1185, 614 — c. 1185, 
638, 639 — 1187, 662. 

Macil (Mazel, — i, Macelinus), 1100, 
104 — 0. 1120, 122 — c, 1128, 
134 — c. 1150, 310. 

Maganus (Magens), 1074-84, 94 — 
o. 1125, 129 — 1139, 185 — 

— 1140, 195 — c. 1150, 318 — 
c. 1155, 365 — 0. 1165, 415 — 
c. 1175, 552. 

Magnus, c. 1070, 83, 84. 

Manegolt ( — dus, Mani — , Mangolt) 
1172, 514 — c. 1175, 547. 

Martin, o. 1190, 695. 

Margaretha, 1188, 680. 

Marcuuart (Marh , March — , Marhoh- 
wardus, Marohart, Marquart, — dus, 
Marqwart, Marchquardus, Maroo- 
hardus , — cu — , Marcowardus) 

927, 21 — 928, 22 - 930, 23 
-- 0. 1066, 79 — c. 1070, 81, 84 

— 1074-84, 94 — c. 1075, 96, 
97 — 1103, 112 — c. 1125, 
127 — 1140, 195 — c. 1130, 141, 

— 0. 1140, 200, 201 — 0. 1145, 
249 — c. 1150, 307, 313 — 1152, 
338 — c. 1155, 359 — 1160, 889, 

— c. 1160, 407, 418 — 1161, 426, 

— 1163, 439, 446 — 1164, 454 

— 1166, 463 — 1168, 474 — 

1185, 629 — c. 1185, 687, 643, 
644, 645 — 1186, 658 — 1188, 
681 — c. 1190, 698, 701. 

Mazo, 0. 1140, 316. 

Meginfrit, 1140, 187 — 1141, 213 

— 1149, 292. 

Megingoz (Mein — , Men— , Meingotus), 

928, 22 — 0. 1130, 140, 150 — 
1140, 187 — 0. 1150, 299, 318 

— c. 1160, 397, 401 — c. 1175, 
544, 553 — 1179, 564. 

Meginhalm (Mein — , Mengel — , Men- 
halmus) o. 1030, 55 — o. 1070, 
62 
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81 — 1096, 102 — 0. 1160, 824 

— 1161, 429 — 0. 1190, 701. 
Meginhart ( — du«. Mein — , Men — ), 

0. 1060, 66 ~ 0. 1066, 79 -^ 
1103, 112 — 0. 1110, 116 — o. 
1120, 123 — 1139, 185 — 1140, 
195, 198 — 0. 1160, 813 — c. 
1156, 358, 365 — 0/II6O, 401, 
408, 416, 421 — 1166, 463 — 

— 1170, 486 — 0. 1175, 544, 
648 — c. 1185, 637. 

Meginher, 1160, 389. 
Meginhilt, o. 1140, 209. 
Meginuuart(~vardu8), 1074-84, 87 

— o. 1125, 129 — 0. 1150, 312. 
Meinoldus, c. 1190, 699. 

Meisa, 0. 1030, 57. 

MeUor, 1187, 666. 

Mergarda, o. 1150, 719 — 1161, 431. 

Meriboto (Merboto), 0. 1115, 121 — 

1141, 213. 
Mezzi, 0. 925, 19. 
MUo, 926, 18. 
Mirlaz, 0. 1030, 57. 
Mogoy, c. 1190, 699. 
Moyza, 0. 1155, 361. 
Muocolf, c. 1160, 404. 
Mute (Mo—, Muo-, M6ti), c. 1135, 

168 — 1139, 186 -. 0. 1140, 204, 

206 — c. 1160, 299, 300 — 0. 

1180, 672. 

N. 
Nanzo, 1074-84, 94 — o. 1075, 95. 
Nazo, 0. 1050, 66. 
Negoy, 0. 1190, 699. 
Nenteger, 1188, 680. 
Kendioh, 0. 1165, 358. 
Nendino, o. 1128, 134. 
Kersinelo (— sindo?), c. 1130, 140. 
Nesco ( — cho), 0. 1130, 140 ■— 0. 

1145, 250 — c 1150, 319. 
Noppo, o. 1050, 67 — o. 1180, 577. 
Noting, 927, 21. 



Noidperht(— tprrfit), 925, 18 — 931,25. 
Nordwin, 1074-84, 94 — c 1075, 95. 
Nudhuc (?), 1146, 263. 

0. 

Obolom, 1042, 60. 

Otachar (Otker, Otacbarios, —eher, 
— kar, — ckenis, — oharas, — kir, 

— chir), 925, 18 — 928, 22, 23 

— 931, 26 — 935, 26 — c. 1135, 
169 — 1140, 195 — 1144, 230 

— 1146, 262 — c. 1150, 196 -■ 
c. 1165, 456 - c. 1175, 548 — 
c. 1180, 579 — ü. 1185, 643. 

Odalbert (Ödel— us, Oudil— ), 1162, 
434 - c. 1190, 703. 

Odalrich (Ö-, Vo— cus, W— , Vol-, 
Vlrich, - CU8, Vdal — , — rihc, 01- 
ricus, Oul— , Wdal— , Ödel—, 
Wodol-), 928, 22 — 1074-84, 
94 — c. 1075, 96 — 1100, 104 

— 1103, 112 — 1124, 125 — c 
1125, 128 — c. 1128, 136 — c. 
1130, 145, 146 — c. 1135, 168 

— 1136, 172 — 1139, 186 — 
1140, 195 — c. 1140, 197, 200 

— o. 1145, 245, 248, 250 — c. 
1150, 307, 320, 321, 719 — 1152, 
335, 337 — o. 1155, 366 — c. 
1160, 400, 418 — 1161, 426 - 

— 1164, 464 — o. 1165, 455, 
459 — 1166, 463 — 1170, 485 

— c. 1170, 485, 493, 494 — c 
1175, 544, 547 — 0. 1180, 579, 
580 — o. 1186, 619, 624, 637, 
644, 647 — 1188, 675 — o. 1190, 
695, 700, 702. 

Odalscalh (-ch, Ö— , Wodilachalc, 
Oudal— ch, — salch, Vudelsch-us, 
Oudilacalous , Odil— , Ölscalch, 
Ylsoalcus, Wisch-, Uodelscalehus, 
Udalscalch, Vlfloalcus), 925, 18 - 
928, 22 -- 931, 57 — c. 1030, 
57 — c. 1070, 81 — 0. 1080, 99 
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— 1100, 106 — c. 1160, S97 
-^ 1166, 463 ~ 0. 1185, 619 — 
1187, 669. 

0(t)preht (— bertus), 1171, 606 — o. 
1176, 539. 

Oikoz, 0. 1140, 807. 

Ottelin, 896, 15. 

Otfridus, c. 1070, 82. 

Ödühardufl (Oul— ), c. 1145, 250 — 
0. 1186, 631. 

Ottilia, 1188, 680. 

OÜooh, 0. 1080, 56. 

Otto, 0. 1060, 80 - c. 1070, 83 — 
1096, 102 — 1100, 106 — 0. 1130, 
141 c. 1135, 158 — 1138, 174, 
177 - 1140, 187, 192 - 1144, 
233 — 1147, 278, 279 — o. 1150, 
315, 318, '324 — 1152, 332 — 
1153, 342 — 0. 1155, 368, 361 — 
0. 1160, 398, 409, 416, 418 — 
1164, 454 — c. 1166, 465 -> o. 
1170, 487 — c. 1175, 545, 647, 
548, 553 — 1182, 589 — c. 1186, 
611, 633, 689, 642 — 1188, 672, 
674 — 1189, 686 — o. 1190, 698, 
699, 700. 

Ötwm(-ufl), c. 1120, 124 — o. 1175, 
538. 

Offo, 1136, 172, 173 - o. 1190, 
695. 

Ogo (Ö-), 925, 18 - 931, 25 — 
935, 26 — c. 1050, 67. 

Oiko, 1100, 105. 

Ortprehtus, o. 1030, 56. 

Ortlieb (— pi — leibus, — liebus), o. 
1150, 317. 

Ortolf (— u§, Orth-, Artol— ), o. 1120, 
123 — 0. 1140, 201 — 1144, 230 

— 0. 1145, 249 — 0. 1150, 324 

— 1152, 338 — 1160, 389 — 
1163, 441 — 1164, 454 - 1168, 
473 - 0. 1175, 648 — 1186, 625 

— 1188, 681 — 1187, 685. 



Ortwin, o, 1120, 122 ^ o. 1160, 
400 — 1171, 497 — 1185, 628, 
630. 

Oota, c. 1160, 411. 

Oudelpolt, c. 1135, 169. 

Ozi (Ozie), o. 1075, 96 - 1103, 109, 
IJl — 1114, 118 — 0. 1130, 141 

— 1170, 479. 

B. 

Baban (—üb), o. 1050, 66 ^ 1140, 

187. 
Babinger, o. 1180, 577. 
Raci, 927, 21. 
Racco, 1020, 48. 
Rahwin (— >ub, Reohwin, Rabe— ob), 

1100, 104 — c. 1115, 121 - o. 

1130, 145 — o. 1156, 354 — o. 

1160, 400 — o. 1185„631 —1186, 

656 — 0. 1190, 701. 
Rutperht, 928, 22. 
Ratboto (Rapot, — o), o- 1066, 80 — 

1100, 104 - 1147, 281 — C.1150, 

307 — 1158, 377 — c. 1175, 549 

— 0. 1185, 636, 637 — 1186, 668 

— 1188, 681 — 0. 1190, 700. 
RatUs, 4152, 331. 

Ratheri, 931, 25. 

Ratigoi, 0. 1030, 56. 

Ratino, o. 1130, 142. 

Ratolt (— d, — tw), o. 1070, 8« — o. 
1130, 146 — o. 1135, 169 - o 
1145, 243 - e. 1150, 805, 307 
815, 316 — c. 1175, 547, 553, 
554 — 1184, 601, 602 — 1185, 
623 - o. 1185, 642, 645, 646. 

Radonga, o. 1030, 57. 

Radoz, 0. 1030, 56. 

Rafolt (—ff—, Raph— dufl, Raphf— ), 
c. 925, 19 — 928, 22 — 931, 25 

— 935, 26 — 1140, 187, 195 - 
c. 1185, 647, 648. 

Ragimboto (Regin— , Reimpot, Rein—, 
— o), e. 1155, 854 — e. 1176, 
62* 
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563 — 1184, 602 - c. 1186, 634 

— c. 1190, 699. 
Ramunch, o. 1185, 619. 
Rantolth, 1162, 438. 
Rantolf, 926, 18. 
Razüi, 928, 22. 

Razo, 930, 24. 

Regü (-o), c. 1070, 84. 

Reginpreht (— perht, Reinbertus, Ro- 
gimp— , Regln—, Reim—, Rem—), 
928, 22 — 942, 26 — c. 1070, 
81 — 1100, 104 — c. 1128, 134 

— 0. 1165, 455 — o. 1190, 699. 

Reginker (— ger), 891, 14 — 1147, 
279. 

ReginhalmuB (Regen— , Rein—), 1103, 
111 — 1114, 117 — c. 1130, 146 

— 1149, 293 — 0. 1150, 316 — 
0. 1160, 398 — 1170, 479 — o. 
1170, 493 — c. 1175, 553 — 
1186, 667, 668 — c. 1190, 696, 
698, 700, 705. 

Reginhart (Regen—, Rein—, -duß, 
Regln—), 925, 18 - 927, 21 — 
928, 22 — 931, 26 — c. 1100, 
106 — 0. 1120, 123 — c. 1136, 
159 — 1139, 182 — 1147, 267 

— 0. 1150, 318 — c. 1160, 409 

— o. 1180, 580 — c. 1190, 699. 
Roginher (Rein—, — us, Rehenen», 

RaineriuB, Rein-), c. 1030, 56 — 
c. 1116, 121 — c. 1120, 124 — 
0. 1136, 169 — 0. 1160, 417 — 
1167, 466 - 1168, 472 - 1171, 
608 — 0. 1185, 648, 

Reginhoh (Rogim— ), c. 926, 19 — 

927, 21. 
Reglnmar, c. 1175, 644 — 1188, 676. 
Reginolt (Reinliolt, —das), 928, 22 — 

0. 1100, 108 ~ 1161, 429 — c. 

1180, 578. 
Reginwart (—das), 1138, 174, 
Rihbertue, 1100, 104. 



Rihpold (— baldufl, —polt), c 925, 

19 — 927, 20 — c. 1030, 67. 
Richborch, c. 1160, 420. 
Richkart (Richart, — diw), c. 1160, 31« 

— ü. 1175, 640. 

Riohkarda (Richarda, -die), 1184, 
599. 

Rioher (— us, Rihheri, Rihker), o. 1070, 
81, 82 - c. 1136, 169 — 1144, 
233 — 1147, 281 — 1164, 454 

— c. 1180, 575, 679 — c 1185, 
619, 633 — 1188, 671 — o. 1190, 
697, 699. ' 

Richffit, c 1150, 324. 

Richilt, c. 1160, 416 — c 1190, 703. 

Richinza (—chiza, — e, Richza), 1184, 

601 - 1186, 658. 
Richolf (—Hfl), c. 1130, 144 Note 3 

— c. 1146, 249. 
Riohwan, c. 1150, 318. 
Rifuni, c. 925, 19. 
Rimger! (— us), 1184, 602. 
Riwinua (Riwin), c. 1130, 149 — 
l l 84, 601. 

Rizili (— nufl), c.1130, 140 - c. 1150, 

299, 300. 
Riziman, c. 1120, 124. 
Rocholf, 927, 31. 
Rodomontius, 1146, 263. 
RSlanduB, 1141, 213. 
Rorinch, 931, 25. 
Roufiieb, o. 1165, 456. 
Rupoldu8"(R5— ), c. 1128, 133, 135 

— c. 1140, 209. 

Ruodperht (— preht, HruodbertuB, Rft- 
preht, Rudperth, —preht, R5d— , 
Ruopertufl, Ruodb— ,RobertuB), 927, 
21 — 928, 22 — 930, 24 — c 
1030, 37 — c. 1070, 81 — c. 1080, 
99 — 0. 1116, 121 — c. 1125, 
129 — 0. 1128, 136 — c. 1180, 
144 Note 3, 146 — 1136, 178 - 
c. 1160, 318 — 0. 1156, 366 - 
c 1160, 401, 413' — 1166, 444 
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— 1166, 464 — 0. 1170, 472 — 
o. 1180, 678. 

Ruodker (Rftdegor, Ruutger, Rudi—, 
Rudger, R5de— , Ruodi— , -^u», 
— iuß, Rogeru», RudigeruB, Ruo- 
ger-), 0. 1050, 65 — o. 1070, 
81 — c. 1075, 97 — 0. 1130, 
144 Note S, 146, 147 — o. 1135, 
158 - 1140, 195 — c. 1140, 201 

— c. 1145, 241 — 1147, 277 - 
c. 1150, 719 — 1152, 332, 338 

— 0. 1155, 355 — 1160, 388 — 
c. 1160, 398, 405 — 1161, 429, 
431 — 1163, 439, 444, 446 — 
1168, 473 - c. 1175, 541 — 
1179, 564 - 1184, 602 — 1185, 
629 - c. 1185, 637 — c. 1190, 
699, 702. 

Ruodhart (Rot—, — dhardus), 1100, 
105 — c. 1128, 134. 

Raodheri, 928, 22. 

Ruodolf (Ro— US, Ru— , Rodolf), 985, 
26 — 1041, 58 — 1100, 104 — 
0. 1115, 121 — c. 1120, 122, 123, 
124 — 0. 1125, 129 — c. 1128, 
134, 136 — 0. 1130, 145 — 1136, 
172, 173 — 1139, 186 — 1140, 
195 — c. 1140, 197, 201 — c.1150, 
307, 312, 319,, 324 — 1152, 332 

— c. 1155, 354 — 1159, 387 — 
1160, 388 — c. 1160, 406, 408, 
417 — 1161, 426, 429 — 1163, 
444 -_ 1168, 473 — 1172, 514 

— o. 1175, 543 — c. 1180, 578, 
579 — 1181, 581, 582 - o. 1185, 
619, 631, 633, 637, 644, 646 — 
1188, 671, 680 - 0. 1190, 696, 
699, 702, 703. 

Rudwin (Rou-uß), 1140,195 — 1163, 

444. 
Raoz&, c. 1030, 57. 
Ritto (— zi, R5— hob), 1162, 486 — 

o. 1165, 455, 461 -^ 1166, 463, 



464 — 1185, 618 — c. 1185, 
643 — 1186, 657. 

S. 

Salaoho (Salho), 928, 22 — o. 1150, 

307. 
Salmannus, c. 1150, 303 — o. 1165, 

456. 
Samson, 1155, 350. 
Saraliüo (Sarhüi, —hü), 927, 21 — 

0. 1150, 314. 
Sarwin, 1152, 336. 
Sprinza, o. 1150, 325. 
Scübunoh (Sohü— gas), o. 1145, 250. 
Soisniz, o. 1030, 57. 
Scroth, o. 1070, 81. 
Scuribraat, c. 1070, 83, 84. 
Stantfraz, o. 1190, 704. 
Stano, 1042, 60. 
Starofrit, 1153, 344. 
Starohant (— dus), 928, 22 — c. 1150, 

314 — 0. 1160, 398 — 1161, 426, 

— 1168, 473 — c. 1170, 494 — 
0. 1175, 547 — 0. 1185, 619, 624, 
637, 642. 

Stephanue, o. 1185, 636. 

Steuan (—ueno), o. 1125, 129 — 

1139, 185. 
Steizemo, o. 1030, 56. 
Sebolt(—duß), 1141, 213 — 1160,389. 
Selpker, 925, 18 — 931, 25. 
Selprat (—dus, Selbe—), 935, 25, 26 

— 0. 1125, 128. 
Siooa, c. 1030, 56. 

. Siccili, 928, 22. 
Sicoo, 928, 22. 
Sitilaz, 0. 1080, 56. 
Sitilieb, c. 1125, 127. 
Sitluuit, 0. 1030, 56. 
Sigen, c. 1180, 151, Note 1 — 1151, 

830 — c, 1160, 402, 403. 
Sigiboto (Sigbot, Sige— o, Siboto, 

Sibot), 0. 1100, 105, 108 — c. 

1120, 128 — 0. 1130, 140 — 
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1140, 196 — 0. 1140, 200 — o. 
1160, S07, 317 — 0. 1160, 404, 
410 — 1164, 460 — 1184, 699, 
601, 602 — 1186, 618, 626. 

Sigipold (— boldus, Sige— ), c. 1136, 
166. 

Sigebreht (Sibert), o. 1146, 260. 

Sigipurach, o. 1030, 66. 

Sigifrit (Sifrit, Sigefridufl, SiM— , 
Se-), c. 1130, 140 — 0. 1136, 
168 — 1140, 196 — 1167, 466 

— 1168, 476 — o, 1170, 496 — 
o. 1176, 641, 642 ~ o. 1186, 633 

— 1189, 686. 

Sigihart (Sighart, Sige—, — duB), 926, 
18 — 928, 22 — 930, 24 — 931, 
26 — c. 1030, 60 — 0. 1116, 121 

— 0. 1140, 201, 206 — 0. 1160, 
800, 309 — 1163, 344. 

Sigimarus (Sigiß— , Sigm — , Sige—, 
Siehe—), c. 1166, 364, 368 — 
1168, 877 — 1169, 387 — 1187, 
669. 

Sigwiniu, 1184-86, 604. 

SintpertoB, 798, 8. 

SiruB, 0. 1140, 198. 

Si£0, 0. 1030, 66 — 0. 1060, 66 — 
0. 1128, 134 — c. 1140, 206. 

Snelle, c. 1160, 412. 

Saonilie, o. 1160, 816. 

SwanaMt (Swanhilt), 926, 17 — 
1186, 668. 

Swarzman, o. 1186, 646. 

S^tbero, o. 1190, 704. 

Swltger (— d— , Swiker, Swicger, 
Swit— , Suikerus, S-witganis), c. 1100, 
104 — o. 1116, 121 — o. 1130, 
139, 140, 146, 146, 149 — o. 1140, 
204, 206 — o. 1146, 241, 245 — 
0. 1160, 719 — 1162, 336 — c. 
1165, 366, 366 - o. 1160, 401, 
417 — 1168, 473 — 1170, 486 
o. 1176, 541, 544, 647, 548, 558 



— o. 1180, 571 — 1184, 602 - 
1186, 623 — c 1186, 687, 641, 646. 

Swiihardak (Sivietbart), c. 1100, 10& 

— c. 1160, 326 — 1172, 518 - 
c 1185, 622, 634 — 1190, 690. 

U, V. 

Ymizi, 928, 22. 

Unidza, c. 1030, 56. 

Urlinch (— g), c. 1185, 156, 1140, 

195 — 1166, 389. 
UzoEa, 954, 27. 

Wadn, 1074-84, 89, 92. 
Walbrono (— bnrno, — bran), HOS, 
112 — 1114, 118 — o. 1130, 146 

— o. 1145, 241, 243, 246 — 1149, 
293 -^ c. 1150, 305, 325 — 1152, 
335 — 1170, 479, 485 — o. 1175, 
647, 649. 

Walober, O.1130, 147 — 0.1176, 546. 

Waltbim, c. 1185, 637. 

Wal(t)precbt (— perht, — bertuB, Wil- 
perta»), c. 1150, 325 — c. 1160, 
398 - 0. 1170,493 — 1185,618. 

Wal(t)con{Walohon, —An, WaltchoBn, 
Valchunun, W-), c. 1070, 82 - 
1096, 102 — 0. 1120, 122 - c 
1125, 180 — c. 1128, 135, l^ 

— c. 1130, 144, Note 3 — 11*^> 
186 - 1140, 195 — c 1140, 204, 
209 — 1146, 264 — c. 1150, 311, 
316 — 0. 1160, 398, 421 - c- 
1175, 542 — 0, 1180, 676 - 
1183, 590 — c. 1185, 686 - 

— 1188, 681 — 1189, 685 - 
c. 1190, 696. 

Waltfrid (— t, WalMt, Vfilt-dus]' 
0. 1060, 66, 67 — c. 1070, 80 - 

— 0. 1080, 99 — ü. 1140, ^97 

— o. 1155, 359 — o. 1170, 494 
^ 0. 1185, 638. 
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'Waltber (Walter, Waltaherus), o. 1120, 
12S — c. 1180, 146 — 0. 1135, 
158 — 1144, 230 — 0.1150,300, 
312, 315, 316 — c. 1160,^415 — 
1171, 513 — 1175, 536 — o. 
1175, 544, 553 — c. 1185, 611, 
619, 636, 637, 643 — 1186, 657, _ 
658 — 0. 1190, 696, 705* 
UualtUo, 925, 18. 
^Waltman (— nus), o. 1070, 83, 84 — 
o. 1160, 400 — c. 1165, ,455 — 
1184, 602 — c. 1185, 636. 
XJualto (W— do, Walt), 925, 18 — 
928, 22 — c. 1070, 83^— 1103, 
112 — 1114, 118 — 1170, 479 

- 1180, 578. 

XJualtrich (W— cus, Woltrich) , 930, 
24 — 1140, 190 — 1181,581,582, 

Uualtuno (W— ch), 928, 22. 

Waltuni, 895, 15. 

Walrab (— o),' 1188, 672, 674. 

Walraba, 1152, 334. 

Yuaninch, c. 925, 19. 

Wandt, 0. 1160, 304. 

Warmunt, 1154, 344 — c. 1185,';624, 
628, 630. 

Uuasagrim (Wasgrim), 928, 22 — > 
o. 1165, 455. 

Wazil (— inua, Weail, — o, Weoü 
— o, WezelinuB, Wecelo, Wezz— ), 
o. 1020, 48 — 0. 1050, 66 — 
o. 1070, 84 — 0. 1080, 99 - 
o. 1125, 129, 130 — c. 1130, 145 

- o. 1135, 158, 162, 169 — c. 
o. 1140, 208 — c. 1150, 305, 816 

- c. 1155, 354 — c. 1160, 402 — 
o. 1175, 550, 553 — 1185, 618, 
619, 623 ~ 0. 1185, 633, 637, 644. 

Weciletti, o. 1185, 642. 
VueUsinch, c. 925, 19 — 930, 24. 
Wentilmuot, c. 1130, 16 1. 
Wengei, 1042, 60. 
Uueriant (— gant, Wergant, War-d), 
927, 21 - 928,^21, 22 - c. 1126 



129, 130 — 1189, 185 - o. 1150, 
818 — 1164, 454 — 1185, 618. 
Wemhart (Wenn— dus, Weren — , 
Werhenardus), o. 1070, 81 — 1100, 
104 — 1140, 187, 195 — 1152, 
335 — c. 1160, 405, 418 — o. 
1180, 578 — c. 1186, 637, 644 

— c. 1190, 701. 

Wemher ( — U8,Werm — ius, Wemerus), 
0. 1116, 121 — 0. 1130, 145 — 
c. 1136, 174 — 0. 1140, 200 — 
1147, 280 — c. 1130, 321, 824 

— 1159, 387 — c. il60, 408, 409 

— 1161, 423 — 1171, 507 — 
1172, 514, 518 - 0. 1180, 578 

— c. 1186, 633, 636. 
Wescego, c. 1185, 636. 

Wezila (-ala), c. 1070, 84 — c. 

1136, 173. 
Wicpot (— h— , Wie— o, Wieb—, 

Wipot, — o), 0. 1115, 121 — e. 

1125, 130 — c. 1150, 315 — c. 

1160, 398 — 0. 1170, 496 — o. 

1180, 572 — o. 1185, 611, 689 

— e. 1190, 696. 

Wiohart (Wik— dus), c. 1070, 81 — 
0. 1136, 173 — 0. 1160, 409 — 
1168, 473 - 0. 1185, 638 — 1190, 
694. 

Wiohman (— nu», Wioman, — k — ), o. 
1055, 70 — 0. 1130, 146 — o. 
1140, 206 — 0, 1150, 315, 316, 
318, 319 — c. 1160, 418 — 1168, 
473 — c. 1170, 493 — o. 1175, 
547, 653 — 1184, 601, 602 — 
c. 1185, 619, 634, 637, 641, 642, 
645, 648 — 1186, 657 — 1188, 681 

— 0. 1190, 696, 700, 703, 705. 
Uuiholf, 936, 36. 

Uuitagouuo (- a, Witego), 931, 25. 
Witelo (— ilo), 1147, 276 — 1169, 

383 — c. 1170, 496. 
UuitgaiiuB (Wiker), o. 1130, 147, 
Witman, o. 1186, 674 — o. 1190, 701. 
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Wito (Wit), 0. 1070, 88. 
Witobrater, c. 1030, 66. 
Wigant(Wioh— ,Wig-duß), 1100,104 

— 0. 1135, 169 — c. 1160, 415 — 
1179,564 0.1185,642—1186,658. 

Wigeburch, e. 1134, 152. 

Uuielant (W— duß), 928, 22 — c. 1175, 
536 — 1184, 596, 600, 601 — 1185, 
614, 625 — c. 1185, 644, 647. 

WilleheruB, c. 1150, 300, 301 — o. 
1160, 402. 

Willibirch (— gie), c. 1175, 540 — 
c. 1185, 639. ^ 

Willihalm (- e— , Willihelmus, WiUe- 
hal— , Wilhelmu»), 925, 18 — o. 
1030, 55 — 1096, 102 - 1138, 
174, 176 — 1140, 191 — c. 1140, 
204 — 1152, 333 — c. 1155, 359 

— c. 1170, 492, 493, 494 — o. 
1190, 695. 

Willinc, 1124, 126; s. auch Bildunc. 

Wilrat, 1157, 374. 

Vvinther (Uuinitherius, Winteruß, — ius) , 

1100, 104 — 1152, 337, 338. 
Uuirunt (Wirnt), 935, 26 — c. 1150, 

318. 
Wißint (-ent, — unt), c. 1125, 134 

— 1138, 174 — c. 1150, 308, 
309 — 1152,, 335 — 1155, 353 

— 0. 1155, 359 — 0. 1160, 407. 
Wiflo, c. 1050, 66, 67. 

Wola, 0. 1030, 56. 

Wolter (— Ij— , Wolper), o. 1125, 
128 — o. 1130, 139, 140. 

Uaolfperht (— pertUB, — preht), 925, 
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